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Vorrede. 


Die  Veranlassang  za  eingehenderer  BescbäHtgiuig  mit  plaaÜDMcher 

Prosedie  uihI  Metrik  ist  fOr  mich  A.  Spengelft  ßach  t,T.  Macdos 
Plautus''  gewesen.  Beim  Durchgeben  des  zweiten,  prosodischeii 
Tbeüe»  desselben  gbiubte  ich  aus  der  Masse  des  unkritisdi  angehittf- 
ten  Materials  das  richtige  Princip  der  SUbenferkfirzung  ta  erkenneD 
und  machte  mich  daran  meine  Theorie  mit  speciener  RCkoksicht  asf 
Spengel  in  Form  und  Umfang  eines  Journalarlikeb  darzulegen. 
Aach  die  oaehträgliche  Wahmehmong,  dass  iiereits  Brix  und«  wie 
ich  noch  spiter  fond,  Tor  ihm  Fleckeisen  die  nraisteD  FlUe  der  Yer- 
körzong  aaf  dieselbe  Weise  erkl&rt  hal>en,  l»ewog  mich  ans  den  unten 
84  angegebeneu  tii  uuilen  nicht  von  meinem  Vorsalze  abzusieben, 
wohl  aber  wurde  mir  i>ei  der  AosfdLhrung  desselben  sehr  iiald  klar« 
dass  eine  so  beschrinkt  gestellte  Aufgahe  keine  befriedigende  Lösung 
zulasse,  ja  dass  sogar  eine  gröndhche  Behandlung  des  dnen  Kapitels 
der  piautiiiischea  Prosodie  unzertrennlich  sei  von  einer  ebenso  ein- 
gehenden Untersuchung  Ober  die  hauptsächlichsten  anderen.  So 
find  mir  die  vier  Abschnitte  nicht  aus  dem  Yorsatie  eine  plautiniacbe 
Prosodie  zu  schreiben,  sondern  in  noth wendiger  Consequenz  der 
einmal  begonnenen  Arbeil  unter  den  Händen  entstanden,  lliren 
Urspnuig  kann  die  Arbeit,  fürchte  ich,  in  mehrfacher  Beziehung 
weniger  verlengnen,  als  es  wAnscfaenswerth  wire,  in  der  Hauptsache^ 
der  Handhabung  der  Kritik,  ist  hoffentlich  ein  solcher  störender  Ein- 
Ouss  nicht  bemerkbar.  Vieüeicht  erwartet  der  Leser  an  dieser  Stelle 
eine  Erklärung  über  die  im  Buche  beobachteten  iuitisGhen  Grand- 
sttze.  Ich  verzichte  darauf  duch  eine  theoretische  Darlegung  meiner 
Ansichten  dem  Urlheile  derjenigen  Torzu^reifeu,  die  etwa  je  nach 
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VI  Vorrede. 

ilirem  eignen  Staii(I| »unkte  meine  Kritik  nüzii  misslrauisdi  gegen 
Neuerungen  Anderer  uml  somit  gewissi  iuiasMii  m  cunservaliv  oder 
umgekehrt  aUzu  ungläubig  gegeo  die  ücberiicferung  und  uitraradical 
tinden  soUteo,  und  kescliraukc  mich  auf  die  Versiclieiiing,  dass  Icli 
mirh  nacli  Kräften  bemüht  habe  die  Jk^rillf  Mü-^lii  liKcit,  Wahr- 
hcheinlichkeil  und  Uewi^bheU,  (ilauben  und  Winbt^ii  nusciaauder2u- 
halten,  nichts  xa  glauben  ohne  Gründe ,  aber  mich  der  „ars  ne- 
Bäettdi"  in  ausgedehntem  Masse  zu  befleissigen. 

Benutzt  habe  ich  von  Ausgaben  ausser  der  gröh^crcuiiitschls,  der 
Fieokeisens  und  der  zweiten  des  Pareus  die  des  Truculentus,  Ptienu- 
hiSt  fipUhctts  und  der  Gasina  von  Geppert,  der  Aulularia  von  Wagner, 
des  Trinuninius.  der  (laptivi  und  Menacchmi  von  Drix,  der  Mostel- 
laria von  Lorenz.  Die  Bothe^cben  Aussahen  mir  zu  verschatlt'n  habe 
iob  mich  nicht  so  hemftht,  wie  ich  es  iür  meine  PiUcht  gehalten  hätte, 
wenn  ich  eine  Textesrecension  zu  liefern  gehabt  hätte,  weil  der 
grosse  Zeitaufwand,  den  es  kostete  ein  paar  Stellen  in  einer  dersel- 
ben auch  nur  zu  liiulen,  in  keinem  Verbältnisse  zu  dem  Ertrage 
stand*  Der  zweite  Band  der  Ritscblschen  Opuscula  ist  mir  noch  kun 
vor  dem  völligen  Abschlüsse  des  Manuscripts  zugegangen,  so  dass 
auf  dieselben  wenigstens  in  Citaten  oder  Nachträgen  noch  überall 
Hücksieht  genommen  werden  konnte.  Von  Spengels  Ausgabe  des 
Truculentus  hingegen  habe  ich  leider  erst,  nachdem  bereits  mehrere 
Bogen  gedruckt  waren,  Kenntniss  erhalten,  aber  von  da  an  dieselbe, 
soweit  CS  thunlich  war,  in  Form  von  Zusätzen,  verwerthet.  In  glei- 
cher Weise  habe  ich  von  (icn  zabh'eicben  lieiträgen  zur  Kritik  i\es 
Piautas  in  Zeitschriften  uud  Progamroen  Gebrauch  gemacht,  die  mir 
während  des  Druckes,  und  zwar  zum  Tbeil  vor,  zum  Theil  zisrolidi 
lange  nach  ihrem  Erscheinen,  bekannt  geworden  sind.  So  habe  ich 
z.  B.  das  Programm  von  linx  über  den  Truculentus  später  erhalten 
als  äiessUogs  Reoension  der  Spengeischen  Ausgabe  und  daher  theii- 
weise  Emendationen  des  ersteren  nur  nach  Kieaslings  MitÜieüuageii 
eitu^n  können  oder  vielleicht  auch,  wo  es  noch  möglich  gewesen 
wäre,  ein  oder  das  andere  schon  gcschiiebene  oder  gedruckte  Cilat 
nicht  Qiehr  änderen  woHen.  Die  neuste  Ausgabe  des  Miles  gloriosus 
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habe  ich  fast  gar  nkht  mehr  benutzen  kennen;  RiUchls  »Neoephiu- 
ÜDische  Escurae*^  erschienen,  als  die  letzten  Bogen  gedruekt  wurden. 

Die  fifTOftse  LangMimkeit  de?  Dnirkes  trägt  die  Schuld,  dag«  theil- 
weise  nuiuiit'iir  >eit  goraunier  Zeit  in/vvis(  h<*n  mehrere  äliniicin'  uiitT 
gleiche  £mendationen  von  Anderen  veröifentUcht  sind «  die  hier  als 
neu  Torgetragen  werden,  oder  andere,  vor  denen  ich  gern  meine 
eignen  Vorsdiläge  oder  Bemerkungen  nicht  gedruckt  sühe. 

Ith  hatte  die  Ahsu  iii  alleHei  Nadilr;1ge  dem  [»rurlxf»  hlcrver- 
zeichniss  beizugeben,  habe  mich  aber  jetzt  entscbiosseu  mit  Ueber- 
gehung  unwesentlicher  Notizen  das  Wichtigere  einer  besonderen 
Bearbeitung  mehrerer  Punkte  vomibehalten,  die  unten  als  unerledigt 
be?<'i(  hüet  bind,  wie  dreisilbiges  habebue  (p.  bi2jf  zucisiiiiigos  meus 
(p.  125)  u.  s.  w. 

Berlin,  12.  Hai  1869. 


L 


Digitized  by  Google 

i 


Inlialtt 


AlMOlmitt  L  Lang eKB^iilbea. 

Kap.  1.  a  im  ^Nuiuiu.  der  ersten  Dccliu   3 

„    2.  a  im  Neutrun  Plur   11 

ff   3.  frudra,  ita,  qtäa  .*   •   •  1' 

„   4.  •  in  AkUt  4«r  dritten  Deel   15 

„  5.  e  in  Vocativ  d«r  zweiten  Deel   18 

n   6.  /arte  wd  prope   20 

„   7.  •  in  Inperet  der  dritten  Coiyiif,  ntd  in  Infin   21 

t,   8.  i  in  wäM  n.  s.  w.,  nü(,  ^ptati   24 

„  9.iM,ad   26 

„  IQ,  9go   30 

n  11.  modb,  immo   35 

„  12.  ar  als  Verbalendoag   97 

jf  13.  CT      ..>••■■*••■•■••■«>  39 

ff  14.  or  als  Nominativeadaaf   42 

„  15.  or  als  VerlnleBdanif                                             .  44 

,9  16.  ecaxtor   47 

„  17.  i^^äur   48 

II  IS.  ur  tils  Wrbnlcuduii^   48 

„  19.  es  in  JSniniiiihaä  uad  Fartikelo   49 

„  20.  0s  „da  bist"  uod  „sei"   50 

„  21.  is  als  Verbaleodunp   51 

„  22.  US  im  Nominat.  der  zweiten  Deel   52 

n  23.  ftift  ab  Plaralendaog   53 

n  24.  US  als  Conparativendong   55 

n  25.  tu  ab  CoDjogationaenduog   57 

n  26.  attat   58 

n  27.  flf  in  fndie.  der  ersten  Coigag.   58 

^  28.  al  in  Goignnct  PrSs.   60 

„  29.  at  in  InperC  Indie.   61 

,i  '30.  wui   62 

n  31.  0?  in  bdtc.  Präs.  der  zweitea  Conjag.   62 

ff  32.  e#  als  ConjaDCtivendaog  •    •   •   •   .  64 

n  33.  e(  als  Eadaag  des  Fotar   65 


Digitized  by  Google 


Xjr 


liüialt. 


Sip,  34.     im  Präs.  lodic.  der  vierten  Co^iug.  (  .•.(....  67 

, « ,<      ,1  35.  a  als  Koduog  des  Cuoj.  Präs  ^   ,   ,    .   .  68 

•j.t      »36.  ?V  im  CudJ.  Fcrf.  ujid  Jf*«!!»:.  I  iin4  11   70 

"|,t       „  37.  it  im  Perlcct.  Indir  .,.,»,».,,,  71 

't.^      „38.  tf  im  Präs.  Jod.  der  dritten  Loiyiif.  »...*...•  79 

•  !  ■       „  39.  finciput  j*'.^....  80 

▲bBOhnitt  II.  V  rrkärsang  Uager  SiUea.  '* 

■  '*            Einleilii  rif;  '..*/...,  83 

'Rap.  1.  .I;uiibi8che  Wörter  mit  l'ijsiiionsliiuge    .  ■.       .  *.    .   .  86 

■»           2.  Jambische  Wörter  mit  .>aturläage  153 

'   '    .  „    3.  Cumpotiit«  mit  jainbischeo  Wörtern  .        .    f   .    .    .    .  225 

' '      „    4.  }^1sitioDslaDfc  zweite  Silben   230 

5.  Aaturlauge  zweite  Silben   266 

"  *    •  ^    6.  PoaitioosUnge  Anfanpailbcn   281 

,,1.  Natnrlufe  ADfiinfttitt«»  '  *^  ....  381 

M  8.  Beaondw«  FniheHen  in  AMpMtM  ...  -r  ...  .  404 

■  t,  9.  B«Mn4«r«Pf»ilieiteii-iii  VerMofiiiiKea  424 

Abschnitt  m.  Yocaltilg  uug  ioderhalb  WorUr 

Kap.  1.  U  soiMDMgeMtBt^ii'Vlhirt'Arri  .         : \  4ftl 

*     „  3.  SyaiMse.  .  .      ;      .  .'         rl         ...  456 

'          S.  Synfcop«  .  .   .  .   .  ■   476 

Absolmltt  IV.  Biatii«. 

Kap.  1.  In  dar  P^ot&aaioieras  von  Senar«n   431 

Bweitan  Thesis    Wl 

'„  „  vieHea                         .........  518 

>f   >»  fünftan            ^,              ........  536 

,f  „  viartanArsia    „        .      ..........  536 

•t   tf  «itaD     „      ,„      „   540 

Kap.  3.  ia  dar  Dwb^a  troc^Siflqhar  Septeaare  .   •  ,   542 

„  „  zweiten  Thetia   „       ^„    594 

„    „  dritten       „       v    [    *jÖl 

„   „  fünften       „       „         „   ^    .  602 

„    „  zweiten  Arsis      „          „    H05 

Kap.  3.  in  Iroch'aischcri  Ortonarfn    ...........  <><>S 

Kap.  4.  io  jambischen  Ortonaren   ttll 

Kap.  5.  in  baccheisrhcn  Tetrametern   610 

Kap.  6.  in  kretischen  Tetrametern   623 

„         „        DinirU'ni  mit  trorhaischcr  Klausel  ....  626 

..  7wei  katal.  troch.  T(i|iiKJi«  ii   Ü27 

Kap.  7.  heim  Personenwechsel  mit  kurzen  Silben  iu  der  Arsis  .    .  62S 

Verlängeruug  kurzer  Silben  beim  Personenwechsel .    .    .  631 
Hiatoa  beim  Pamaaawachaal  mit  laagaa  Silben  in  der  Arsis  635 
„      „           „           in  derTbesia: 

Ampbitrvo   640 

Aainaria   642 


Digitized  by  Google 


•bktlt.  ir 

t-  Pag 

Aululat  ia  .   042 

Bacchides     644 

Gaptivi                                   w  640 

CatiM  .  .  647 

GiitolUria                                       V  618 

Carenlio  •   64S 

Epidieu  .  ,   . .  .<  «  •  j  Il.?ri'.t  '6ftft 

Meweehni   656 

Msfifittor  «.  •  •  <  t      «1            « •■•:»•  •  6&1 

Miles   .   .   ^  ,  •       •   .          »   •  «.  •  i,   .   .  655 

MosteUaria  •  »  v  .   »  »     *i«  ^  •   <  «  ^  .   .  65§ 

Persa                                      t.«           j   ^   .   .  Gßü 

^                   Poeoulas                                         4  663 

.                   Ps<»udol«g  ^>.M*>*.«vl..  666 

Huilfn^i  «.«    I                             .  ri67 

'  :                   Michus     ..■«■•••••(•■«».«««*  669 

I-                      Triouiamus  t.-.'.^.    «...  67u 

Tnienlentus  i    .    .    .  071 

Kap.  S.  in  Siiincspauseii  in  der  .Vpsis   675 

Verlänpn-ung  kui  zer  Silben  ,    .    .    .  ti'T 

♦ 

in  der  Tbe&iü   677 

Raj».  9.  bei  Eigeonameo                                          .       .  692 

Kap.  10.  bei  sweiailbigan  W6rt«ra  ,  .  .  699 

Kap.  11«  bei  laterjectieaea,  oad  swar  bei  nehrtilbigea    ....  715 

alt  vorheisebeadto  Wfirlera   IVi 

EliiioB  eiasilbi§er  laterjeelieBiB    .   720 

Hiatus  l>ei  eiaeilbigea  laterjectieBeB   723 

Kap.  12.  bei  eiaeilbiffea  WVrtera: 

«M  ala  AeeiM.  in  der  Theais   726 

f«  all  Accas.  io  der  Tliesi»   733 

me  oad  te  als  Ablat   737 

bei  aadereo  W6ilera   739 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


L 

Lange  Endsilben. 


1 


.  kj  i^L-j  L-y  Google 


1,  A  \m  Noiqiiiitiv  und  Vokativ  der  ersten  Decli- 
nalton  Isl  aneh  bei  Plautus  regelmftstig,  bei  Terei»  ausschliesslich 

kurz,  währt-nd  es  nacli  lIiM'lu'InMFkckeiseo's  Jalir!)l).  p.  336) 
u.Fleckei.srini\iiiisclie  Misct  lii'ii  p.  ir))„in  »lea  ächten  Saluiuii-iii  iUt 
biächriften  und  in  der  LitltTatur  vor  Ennius  keioeu  einzigen  Vers 
giebt,  welcher  die  Verkürzimg  des  femiDiaen — a  erweist'S  BAcbe- 
ler  sucht  „Dediaation**  9  den  Uebergang  der  LSnge  sur  KOrse  fflr 
PUutns  nSiber  zu  bestimmen,  indem  er  .sagt ;  Ausgang  wie  quoiu» 
^antä  sd'scheint  zu  fehlen,  so  dass  die  Schwüchung  liei  Prmiominen, 
Adjerliven,  »Miklitisrhrn  Vrrluridüngf'ii  ihren  Aniang  naliin."  AhiM*  ns 
gielit  viele  Iieii»piele  (Irr  Kurzr  in  Subslantiveu  ausser  enkliUst  hei 
Vorbindung,  so  dass  das  Felden  eines  solchen  Verssciilusses  tVir 
Bücheler's  Sache  nichts  beweisen  würde;  denn  Versschlüssen  kommt 
doch  nicht  ausschliesslich  Beweiskraft  zu.  Jedoch  existirt  in  der  That 
ein  solcher  Ausgang,  Gas.  1  26  tua  ükue  praidß  lüt. 
Als  Beweise  fflr  die  Länge  des  <f  lassen  sieh  anführen: 

Ampb.  438  Qiäs  eg&  snm  sniiein,  si  non  nm  Sfinin?  le  iutenoyu. 

Ii).  439 ' IJhi  ego  Sosid  nolim  ')  esge,  tu  i'slo  saue  Sösia. 

Asin.  740  Leönida,  cmre,  opsecro,  patrem  /<i4c  oralQ  tU  veuiat. 

Ib.  702  iVe  epiitula  qmdtm  tUla  $ü  m  addibui, 

Bacch.  1S2S  M  ködk  alter d  imn  tn's  däatua  c^tosT. 

Gas.  III  5.  26  Dicdm:  tuaaneilläy  quam  iu6  wlieö  vis* 
schon  aus  einem  anderen  Grande  äusserst  unwahrscheinlich  (s.  unten), 
wohl:  Dküüi  ancilla  tüa. 

Ib.  III  5.  53  Quid  iixor  med?  wo»  a<h'it  atqve  adfmit? 

Ib.  IV  3. 16  Di  her  de  m  cn^iwu  »erwUum,  iam  öbolml  Ca  sind 

procuL 

{Cdsma  tarn  oboluU  frotul)» 

^}  lieber  die  JHothwendigkeit  dleieo  Goi^iincUv  sn  iuiderBy  (orehle  ick,  Irrt 
Pleckeiiet  p.  92  Aon.  0. 

\* 
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Cure.  192  'EbrioLa  ^ersöUa,  mgae?  P.  Tun  meam  YeMrem  vi- 
\'ulg.  Ebriolae, 

Ib.  461  ^e^uMiti.  C.  Lmo,  cäve  in  te  sti  morä  mihi, 
wohl:  €d»e  nwra  mUtU  mihi. 

Ib.  602  Kter  htum  meus  gittHmtU.  C,  *At  mea  mOirtera. 

I  pid.  III  4.  ()2  Vüinil.  plus  iam  aum  lihera  qumqvenmum. 
sehr,  plus  imu  qtitnquenhtttm  sum  libera.  luii  der  selteneren ,  aber  er- 
laubten Li'isur. 

Merc  26  Ineptia  slultitiaque  adeo  et  tmen'ta9. 

Pers.  516  Qme  ittaee  Fortund  hurifioM?  T,  'Itta$,  fimno- 

80  die  fTmidsebriftm  ausser  dem  Ambro«. ,  welcher  schreibt:  Uuri- 

ficdsi  Fortuna  mit  Hiatus.  Beides  meiner  Meinung  nach  gleich  falsch. 
Est  gehört  hinter  istaec,  worauf  schon  die  Wahl  dieser  Form  hinweist. 

Poen.  prol.  Altera  (alt rd)  quiuquemus,  altera  quadrimula. 
(leicht  zu  beseitigen:  dUra  qm$i  quadrinmla,  oder:  qud»  quadr. 
dlfervi.) 

Ib.  V  %  i2  Ba$c  mi  hispHaUB  tisntra  enm  ülö  fmt. 
Diese  Stelhing  (mihi)  halte  ich  fftr  entschieden  falsch.  Von  den, 

soviel  ifh  sehe,  vier  möglichen  oder  vielmehr  einigerroassen  wahr- 
sclieinliehen  l'mstellijiiüen  ist  dir  rinfarhstc:  Mihi  hdspilalis  iessera 
haec  — ,  trotzdem  ziehe  ich  vor :  Haec  cum  illo  tessera  höspitahs  mihi 
fmt.  Von  den  Versen  91 — 94  ist  nicht  einer  richtig  und  bis  dahin 
TOtt  V.  81  an  etwa  die  Hälfte. 

Tmc  n  5.  8  Luai  causa  avdra  p^riun  tum  mekta, 
sehr  leicht  m  Sndern. 

Lfisst  mnii  den  Satz  gelten,  dass  auf  diT  Kndsilhe  trochäischer, 
da(  t\lis(  her  unii  melirsilhi^er  Wörter  der  fctus  iiiclit  ruhen  dftrfe,  so 
kommt  dazu  noch  eine  ziemlich  hedeufende  Anzahl  anderer  Stellen. 
Fleckeisen  führt  a.  a.  0.  p.  17  fg.  an  l^seud.  59  sq.: 

ci  re<  da» 

Haee  frauHhaaMt  pröxuma,  Dionjsid, 
schwerlich  richtig.  Prtmtma  scheint  mir  durchaus  nur  zu  Dhny$ia 

gehören  zu  können,  und  dies  eine  der  vielen  lleweisstellen  zu  sein, 
dass  allerdings  dactyiii»chc  Wörter  auf  der  letzten  Siihe  betont  sein 
dürfen. 

Auch  darf  nicht  hierher  gezogen  werden  Asio.  175: 

'Ulfi  lena  bette  agdt  cum  quiquam  amdnte,  qme  fru§iiuB  ttdlt. 
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1.  Laii^e  EuütfÜbeo.  5 

Denn  i\\v>p  Hetüniiiip  —  |  ^  ,,propriam  »ibi  sedem  habet  ia  «ep- 
tenariuium  secuodo  vel  tertio  pede."  Ritscbl  proll.  TriiL  p.  ccxxv» 
mid  ebenso  wenig  beweisend  für  die  Unge  sind  die  Stellen: 

Pfteod.  964  Pivftina  fadn  niki^  MmM  aiqm  «pdM« 
und  Trio.  852  lUnriea  faeÜB  eidetnr 

Ferner  Ann.  773  (aus  dein  M^tiauderiiafl  verdorbt^ueti  byiigra« 
phus): 

ilia  minm  aut  plm  qnäm  tn  mpias.  D,  Säiis  place  f. 
selbst  wimn  es  glattblirh  wäre,  dass  der  Dichter  nicht  viehnehr  N$ 
aiä  mkm  — ,  von  üiaee  zu  Mhweigen,  geichrieben  hat 

2&2  nid  ftiOm  ntOkm  Bderulk^  &  (M  ModoP 
Gapt  104  ffuU4  immiuHi  sptfs  esi.  $e»  omnis  amani. 
So  schreibt  Heckeisen ,  die  Handschriften  nach  Pareus :  NuUa  est 
fpe$  imentHdi,  Ich  veruiuthe :  NuUdH  spes  in  iuventüle  — . 
vergl.  z.  B.  Pers.  310. 

V.mn.  III  6.  16  Cenä  modo  «'  sf'f  cArfn  (anapastischer  Dimeter). 
£pid  1  1.  e  Cend  ««« dMmr.  LSp&nd^.  B,  QM?  T.  Mb  de- 

e^nm,  tl  dtibk, 
Merc  730hatilit8ehl  /srd  qmdemgt  üla  ^  w»  dem  handschrift- 
lichen hta  qHidem  illa  est  gemacht .  R*>thp  hfaec  qnitiem  illanl. 

Most  235  lam  istd  quülein  abüumjiia  res  ei  ti.  ihcs  mcusque 

Stich.  755  *Age,  mnha  mm nidvitudo,  sältth  saUßbo  igo  temuL 
Pen».  472  'lia  ancilla  mm  qn/oi  fmt  hoiie,  Bita  nunc  esf.  urgHu» 

vieit, 

wie  Stich.  696  Sed  amtea  mea  ei  Ina  —  (proU. Trin.  p. ccxxx)  Ritschi 
hat  unrichtig  geändert:  'ha  mm  nncilla  m\i  gän?!lirhpr  F.lision  von  mea. 
Per».  298  Mm«  nmbrä  mea  [iarnj  intus  vuimlm.  S.  Vt  isti'mc  di 

deaeqiie  perdant. 

RHschl  hat  tarn,  welches  in  den  übrigen  Handschriften  fehlt,  auf 
Gmnd  einer  Lücke  von  drei  Buchstaben  imPalimpsest  eingesetzt 
Fseud.  364  Ligirnpa  B,  VaHid.  P.  fhnicies  dänkscentim.  B, 

AUrrumit, 

wie  im  vorhergehenden  \  lusi*:  Sarrihrje.  B.  Fateör  — . 

In  solchen  Stellen,  wie  die  eben  an^«4uhi  tt'n  sind,  steht  dirkiirzp 
des  a  auch  mit  den  liitschlschen  ÜetoiiungsgeHPtzeu  nicht  in  Wider- 
spruch. Dagegen  ist,  die  Richtigkeit  der  Lesart  voransgesetzt,  noth- 
wendig  zwischen  beiden  zu  ^tscheiden: 

Amph.  1024  SMt,  M,  ha,  sum  Sösiap  rmi  mehse  obläum  eußfstumoB, 
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Aul.  tl2.B3.  NAlla  €Bntroe6r$ia  mM  iieum  tfU.  mA  nkp^Hm. 

Pm.  558  N6m  iHiiividj  iiecHtnam,  qml  pessHmHin  aägremisi 

scelus.  . 

weuigsteus  hat  \wy  Uilschl  geändert  exlimtm* 

Poen.  1 2. 1 52  Mia  voluptas,  miueäelime,  ma  vila,  mmaminiuu. 
Pseud.  379  Huee  senunlid  mmt,  <u  tu  Arne  p&m  iiM  9gtt$ 

so  der  Ambr.,  die  fibrigen  beM«r:  mm  eti  mU$nHa* 

Hud.  1219  'El  tua  filid  faciio  oret.  fdcile  exorabit.  D.  LkeU 
hal  Fh'ckci.seii  in  seincT  Ausgabe  iu'seiliirf'n  zu  müssen  geglaiÜJt  durch 
£ius»eUuiig  von  ul  vor  oret,  in  seinen  Jahriib.  1867  p.  ()30  A.5  sieht 
i^r  in  diesem  Vene  «tcinen  neuen  ßeleg  für  die  Lange  des  Nomina- 
tiv— a\ — Unangetastet  hat  er  gelassen  ihAXldFilia meo,  tdhe  — * 

Stich»  741  StmMüüsHhinostrapkM,  H  MamhömitepU 

mmm, 

hat  Kitsehl  (nur  mit  Streichung  von  hcihi        m  .  .ibcr  eine 

Umstellung  vorgrschlagen.  dio  Flrckeiseu  autVi  iM  inmcn  hat. 

Mehrere  antiere  SttUcn  sind  kritisch  oder  nielriscli  hedenkJich, 
z,  B.  der  von  FledLeisen  a.  0.  p.  18  so  citirte  Vers  Most,  88t»: 

üiAl  ino^esMs     ms.  A.  Viäe  vi  simia  foMidä, 
Die  Handschriften  haben :  FMe  4u  fatUdü  timia. 
Amph.  333  will  Fleekeisen  epist.  crit.  p.  xvn  lesen : 

Hine  mnm  mihi  dextra  vox  auris,  iu  videiur,  rnheraf. 
Aber  Plautns  kennt  nnr  dexiera.  und  so  ii,d>eii  auch  die  liand- 
Schriften.  Ms  ist  woiil  u abteilen :  ümc  mim  mihi  vox  dexlera  aurU 
— -  Entsehieden  falsch  ist: 

Aul.  11  1.  l^lMmi,  öpiuma  feminä,  mammu 

eist.  II  3.  62  Nm,  (ngnam  nm  ero  ssi  filia.  JK  Cm4  modo. 
vulg.:  MttO  ero  fttiast,  ohne  Zweifel  richtig. 

Truc  n  6.7  Quae  hum  aitsa  smi  Idnlum  doUtm  dam  udgrediri, 
höchst  zweifelhafte  Lesaii. 
Ib.  I  2.  29  liegt  nahe  zu  veramthen : 

Mala  tu  femiuas,  oles  eam,  mide  e$,  äiscipHlinam. 
nach  der  Lesart  von  A:oU$um  unäe  tu  e$  dkc.  Die  Palatt.  babeji ; 
sofeo  iciM  €H  ditc^ina,  au  Anfang  ohne  m.  Vielleicht  hiess  dies: 

Malü  Mrtle  femM*$.  oles  eam,  nnde  es  tu,  disäfuilnam. 
Die  vorhergehenden  Verse  versuche  ich  nemüch  so  herzustellen: 

Sine  me  ire,  quo  tussit  jeraj.  D,  £d$,  sed  quid  ak?  Ä.  Quid  vis? 
(vielleicht:     .bVwo  tau  —,) 
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ß.  Die,  qm  Uer  mce^ias.  qtmit  unem  arcewi?  Ä,  'Arciimam  opm- 

tricm* . 

Nicht  walu  soheiiilicher  siud  die  überlieferten  Lesarten : 

Stkk,  ib^  Nm  illä  m  m  ahQ  iVa«i  «m  iHa  —  oder 

Men.  S40  Si  (M  die  Handiichnften)  qua  peregriiui  —  mit  B 

oder  mit  CD  quin  für  quae.  I  ure.  SO  Üaque  extemph  übt  viuo  hm 
—  von  Fleckeiscii  «lurrli  hasce  hesriiigt. 

MU.  534  CompUxum  atque  amculänUHL  F.  Eanest?  ü,  N6§cio. 

Cure*  46  Eam  v6U  nrnnukm  fik€r$»  $a  me  ä^p$nL 

Stifilu  73  Nfpi$  igo  mm  füc$ur4,  MgiM  M  «1  /Mm  €9Milikm 

Bacch.  584  Qulatl  (v  mala  cnix  äffiiat?  —  troUdciu,  «iass  «lies 
eine  formelhaft»«  IMiras«' ist  (tlir  n.uuLschntUMi :  Qni  fe  — .Hitx  hl 
(JiOfl?  qnae  le  — ).  ib.  893  Minerva  Laionü,  Spes  — .  Mösl.  170  Ila 
me  di  anmtf  Upid4  Scapha,  —  Auch  Hud.  237  ist  nur  Goqjeclur 
(LaGhinaBiii  sa  Laer.  p.  406): 

'Amf9H9ta.A.Bim,  pm  tH?  F.  M^o.  A,  PaUBstrdn$?  P.  Smuil 
Die  HandBehriften  haben  nach  Pareus  nur  MoesAra.  Wamm 
soll  dies  nicht  IpM  $um  heissen,  Houijt  Ipsns  est?  Noeh  unsiche- 
rer ist  (Ins  von  Lachniann  und  Flcikc^eu  mit  diesem  zusamuieiige- 
stellte  Beispiel  EpiU.  IV  1.  40: 

Fdc  videam,  si  me  vis  vivere,  F*  '£ko,  istimc,  Canthard,  mbe 

'AenpoU$iidimp^dir€  flUm  mne  aedii  «mm* 
wen»  es  wahr  ist,  was  Gepiiert  berichtet,  dasa  men  in  allen  Hand- 
schriften fehlt.  Aber  auch  im  anderen  Falle  ist  meiner  Ueinung  nach 
stark  zu  bezweifebi«  dass  der  Dichter  es  hier  verabsäumt  hat  sagen 
tanlhara,  hetts,  iube,  wenn  rr  Men.  844  schrieb: 

FUia,  heus.  M.  Quid  est  ?  u.  s,  w. 
am  so  mehr ,  wenn  dies  die  einzige  Stelle  ist ,  in  der  heu»  dem  Vo- 
catif  nachgesetzt  ist,  aumal  beim  FersoAenwechsel,  der  angeblich  die 
Kraft  hat  konee  Silben  au  verlängern.  An  der  Steile  des  Epidiciis  ist 
aber  Aetis  sdion  darum,  ich  möchte  fast  sagen,  unerlässllch,  weil  die 
gerufene  Canthara  offenbar  nicht  zugegen,  sondern  im  Hause  ist  und 
von  dort  die  vermeintliche  Toclitcr  hcraussthicken  soll.  * 

Rud.  481  Ihiif,,  sis,  Pto  le  inocraiiä,  cape  hanc  umam  libu 
ist  gana  verkehrte  Wortstellung,  vou  Fkckeisen  corrigirt: 

ffsas,  Ft^lemocralki,  cdpe  ä$  — , 
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Merc.  451  Bkt  imtm  eoiiiiiiäii£i  em  iU4  mihi  cum  Mf,  qnt-Hio? 

lt.  «Irr^l.  mehr.  Ich  halte  «»s  in  dieser  Frage  wie  in  allen  folgenden 
ZNV("if<'lliaften  für  t'benso  vviiiitj}^,  solcln'  eiits«  liinlcn  1;ilsrben  oder 
wenigstens  sehr  unzuverlässigen  Ueispielc  anzutülueu  wie  die  an  sich 
unbedcuklicben  und  habe  wohl  nicht  nöthig,  den  Grund  dafür  aus- 
einandenciitefien.  Andi  scheint  mir  fiberaU  von  groBser  Wichtigkeit 
äne  Art  negativen  Beweiaea,  von  der  eben  achon  einnial  Gebrauch 
gemacht  ist.  Wenn  Pteotus  sich  erlaubt  bat  Merc  26  zn  messen  t 
lueptiä  stfütUiaque  adeo  et  temen'ta.'i.  was  in  aller  Well  hat  ihn  dann 
hrwegen  können  zwei  Verse  weiter  hinter  dem  ersten  und  V.  30 
hinter  dem  zweiten  Worte  ganz  gegen  alle  Gewohnheit  der  lateiiii- 
sehen  Sprache  et  einzuschie])eii  und  nicht  auch  zu  schreiben: 

BthäMä,  eiipidnfas,  nuUwoiäUia, 

höpia,  conhmilHl,  dispendiwnf 

kh  bekenne,  dass  in  mehien  Angen  zwei  solche  Beispiele  mehr 

Gewicht  haben  als  eine  heträchtliche  Anzahl  handschriftlich  verbürg- 
ter Beweise  von  der  Länge  des  a.    Und  es  gieht  noch  recht  viele 
solcher  Steileu.  Es  freut  micli  zu  bemerken,  dass  U.  Müller  in  seiner 
Dissertation  de  Plauti  Epidico  auf  denselben  I*unkt  sein  Augenmerk 
gerichtet  hat.  Kr  zalilt  p.  51  neun  Vene  auf,  in  denen  in  mehr  oder 
weniger  auffallender  Weise  €9t  an  eine  anter  dem  Ictus  stehende  No- 
minativendung der  ersten  Dedination  angehängt  ist : 
I^cch.  50  Vi$cm  nrnrtts  vosträst  hlandüia  — 
II).  887  Si  tihist  machana,  (U  nöbis  vervinäst  doinh 
Pers.  23  Velus  tarn  islaec  militidsl  tna  —  u.  s.  w. 
wenn  auch  z.  B.  Cure.  116  besser  fortgeblieben  und  dasVerzeichniss 
leicht  zu  bereichern  gewesen  wäre  wie  mit  Mü.  383 : 

Hm  m6et€  tk  soamar  ntia  swor  gemin4$i  gmnana  vka 
Venifse  Athmis  — 

Es  ist  doch  nicht  anzunehmen ,  dass  hier  überall  die  Stellung 
(ies  est  auf  zufaIHfjer  oder  absichtlicber  Verderbung  beruht .  wie  das 
allerdings  oft  geuu($  der  Fall  ist,  z.  B.  Merc  742,  wo  die  ilaudschrif- 
ten  haben : 

Coquitidni  tOML  \  4tqite  pum  rteögüo. 
was  natMdi  Jeder,  der  nicht  am  jeden  Preis  alle  „eriaobten**  Hiate 
conserviren  za  mOasen  gbnbt,  mit  Bitsehl  flndeni  wird  in  CefiiM!« 
emofl  — ,  vorausgesetzt  das«  über  die  zweite  Hälfte  des  Verses  keine 
Mcinuii^sverschiedeuheit  besteht,  zu  der  ich  allerdings  grosse  iSeigung 
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empfinde,  iiuiein  ich  Uibchls  at^tit  Yomehe:  at  mecum  quom  ree6- 
pto,  (oder  at  belle  — .) 

Also  üt  rk  (gestä  sit  soll  geludert  werdeo,  'Übt  tgo  Sosid  nolim 
em  anaotastbar  sein?  Wie  rehnt  es  sieb,  dass  oosmisi  hlmdi\ia  dem 
Diebter  einmal  gefoUen,  ein  anderes  Mal  er  sieh  vor  Söma  me  noHm 
sorglicb  g^hfitet  bat?  Jeder  Leser  des  Plaut us  weiss ,  dass  derselbe 
(wenn  ich  nicht  irre,  auch  ohin'  proso<lisclie  oder  metrische  Nöthi- 
gung).  hoc,  i (i  volo  sehe  oihi  le  inten oyo  otv.  ym  sa^cn  lieht.  Da 
sollen  wir  unberen  HandschrifteD ,  oder  vielnielu*  dem  einen  Vetiis, 
giauben,  dass  er  Ampb.  438  lieber  Sotid,  te  HUirrogo  als  Söim,  M  te 
mtemga  gseagt  habet  Ich  wflrde  dies  unter  der  einen  Bedingnng 
nicht  als  wriirscheinlich,  aberm<^cfa  betrachten,  wenn  unsere  lieber- 
Ueferung  derartig  wäre,  dass  die  Annahme  des  Ausfalls  eines  id  (U) 
vor  te  bedenkhcli  wäre.  aher  halte  icli  die  IMeinung,  das»  Sosiä 
U  iiUerrofjo  echt  ist,  für  ahsolut  unzula.-^si^. 

Sind  diese  Behauptungea  richtig,  so  ist  die  Frage  die,  ob  ein 
halbes  Dutiend  Verse,  die  an  sich  keinen  Anhalt  zur  Verdächtigung 
bieten  (denn  soviel  bleiben  nachAbzug  der  besprochenen  dbrig),  die 
Beweiskraft  hat  danuthun,  dass  Pfanitus  nicht  immer  die  sonst  no- 
torische Abneigung  gegen  die  VerlUngerung  des  fraglichen  a  gehabt 
und  c.s  z.  B.  Asin.  740  vorgezn«:en  hat  Leötn'dä,  curre,  öpseero  m 
sagen  statt  Cnrre,  öpsecro,  Leomtla.  oder  Bacch  W'l^  M  hodie  al- 
terä  tarn  bis  detoma  ciriQät  statt  alterdit  tarn  —  eerto.  oder  (^as.  Iii 
5. 53  Quid  iisßOT  mM  wm  ndiU  <U^  aäimü?  mit,  wie  mich  dünkt, 
recht  nnvortheilhafler  Stellung  statt  ioTor?  edm  non^oder  mit  Lach- 
mann Laer,  210  (Fleckeisen  Jahn  Jahrbb.  lxi  p.  62)  mea?  «dm. 
RQeksichtlich  der  Stelle  Cure.  602  habe  ich  den  bisherigen  Heraus- 
pehern  das  Zugest  iKhiiss  gemacht,  dieselbe  zu  denen  zu  ziihlen.  gci;en 
•lie  kein  hestimniler  \  erdacht  vorliege.  Ich  für  nienn-  l'erson  ^'lauhe 
oicht,  dass  man  in  irgend  einer  Sprache  so  disputiren  wird:  .,l)en 
Ring  hat  mein  Vater  getrsgen.**  „Aber  meine  Tante.**  Ich  bin  sehr 
fest  davon  Obeneeogt,  dass  ac  (so  schreibt  Pareus)  m  a  (oh)  gefindert 
werden  moss.  Es  geht  vorher:  Jlo^lra  imde  isftuic  ftoftsor  dfinforn. 
Wozu  die  Worte  jRrfer  istum  mens  gestitavit  zugesetzt  sind,  ist 
klar.  CuicuIk»  aher  antwortet  auf  unde  habeat  anulum.  und  wenn  er 
gleich  darauf  sich  widerspricht:  Tim  paltr  rursum  mihi  (dedit),  so 
ist  das  ganz  in  der  Ordnung,  wie  der  folgende  Vers  lehrt:  Alisas  gar- 
m,  CSoU^  nmn  fropter  sos  vivo  fadUui. 

Die  letzte  Stelle  endlich  Asin.  7^2  ist  ans  dem  Contractentwurf 
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des  Diabulus  mit  der  lena,  rOcksichtlich  dessen  ich  mich  nicht  wun- 
dern wArde,  wenn  Jemand  anf  die  Idee  käme,  Plantus  habe  der  Ab- 

sunlitat  des  Inhalts  audi  die  eiit^|>rcchende  absurde  Form  durch  al- 
ierl*»i  nn'trisi  lic  und  prosodisc  lic  Monstra  p»»hiMi  wollen.  RiUchl 
schreibt  prolL  Trin.  <:<:xxxi:  A>  epistula  qnkiem  Uli  ulla  —  (Se  epi^ 
MiUa  qiudem  mquam  iUla  —  ?j.  Spenge!  liat  sich  den  Vers  als  Be- 
weis des  Hiatus  in  der  Gäsur  (Pkutiis  pw  190)  entgehen  lassen.  Kann 
es  etwas  Deutlicheres  geben,  als  dass  es  dem  Verfosser  auf  möglichste 
HSufongvon  Iliaten  ankamt 
Man  lese: 

755  Afhiihie?  \  D.  Adile  et  scribas  vide  plane  et  probe, 
P.  Alienum  \  homtHem  j  intromitlat  neminem, 
Quod  iUa  mU  amkum  |  duipatnnum  »[ojmmeli],  (nmimm 

Godd.; 

Aul  quöd  tIAt  mkae  |  ämatorem  praedtaet, 
Fori$  oedumB  \  ömn^ut  sdil  nisi  tibi, 

760  In  förihus  scribal  öcaipalam  |  esse  se, 

Anlidainas  lait  dem  (inieliv  Anlidamae^  wie  derseUx»  rnrhriihils 
heisst,  ist  keine  plaatinischc  Form,  so  wenig  wie  Sosüis  und  Saureas 
(oder  Samtan)  u.  s.  w.,  fxotzdem  die  Handschriften  aüe  drei  Male, 
wo  der  Name  im  Poenuius  im  Nominativ  vorkommt,  so  schreiben. 
'  Zwar  V  2.  98  führt  das  Metrum  von  selbst  auf  das  Richtige: 

Subrüpius  mm  Ulme,  hie  me  AntidamOy  hospes  tw». 
wo  die  Herausgeber  unrichtig  illim  geändi-rt  haben,  und  ib.  V.  91  ist 
verdorben,  aber  Y 1.  22  w  ürde  die  Herstellung  der  Form  aui  a  uöthi- 
gen  zu  messen : 

Sed  hie  mihi  muehac  hö$pe$  Ami  dam  d  fuit. 
Ich  vermuthe,  dass  der  gleiche  An£yig  beider  WOrter  wie  sehr 
häufig  Ursache  su  falscher  Stellung  geworden  ist,  und  dass  der  Vers 
lautete: 

Se^  hic  mihi  Antidama  höspes  antidhdc  fnit. 
oder  besser  Sed  hic  mihi  Antidunni  dntidhac  twspes  fuit, 

Ailna  nwns  Mil.  1065  sehe  ich  für  einen  Beweis  der  Kürze  des 
aan,  worüber  unten.  Ue^ireta,  wie  Fleckeisen  Pseud.  700  lesen 
will,  ist  wohl  griechisch  lu  schreiben. 
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2.  Ftedie Länge  des  «  alsEndung  desNeutrumPlura- 
Iis  lassen  sieb  nicht  nur  solche  Stellen  anfahren  wie  Pers.  186: 

N6n  fiiepol  »eis.  F.  fh  hercle  pignus,  ni  6mnia  mf mint  et  scio. 
Ib.  263  Nunc  et  awicu  ^l  onperaho  etgentu  mn}  m  tt  I  ui  bona  faciam, 
Most.  Uli  Nam  6  m  n  ia  male  facta  üosira  vepperi  raäicüm. 
Poen.  1  2«  30  Aimw  6m%ia  nmmm  iaMaU  negM  k0mmhi$ 

ixte, 

oder  solche  wie  Trac.  II  4,  93: 

Nam  wiihimet,  omniä  fui mAi*  faeiö  male» 

was  ausser  Gep[)erl  wohl  Niemand  weiler  messen  wini:  ömnia  qni 

ttnhi       sondern  doch  sicherlich  bereit»  Andere  durch  Lliiii»U;iluug 

cx>rrigirt  luti)en,  uder  Asin.  SGO : 

P6l  ni isla  vera iseenty  nrntquam  fäceret  ea,  qttae  nwtc  fadt. 
Stich.  209  Bamna  iveMnoU  mdxnmtt,  miser6  wM, 

(mämma,  ei  maero  — ) 

sondern  auch  solche,  die  unwiderleglich  beweisend  sein  wOrden,  wenn 

es  nicht  nachweisbar  wäre,  dass  unsere  IMaiitiisnberliefernn^  für  noch 
vi»  l  Nviifuh  rli.irere  Üiugc  ebenso  triftige  und  noch  viel  triftigere  Be- 
weise Uclerte : 

Capt.  355  'Atqm  utnmque,  T,  Di  tibi  onmee  ömma  optatd 

fernnU 

ist  corrigirt  nach  Ter.  Adelph*  987  opisia  oferant» 

Mil  1 338  'Esoäe       eeferte  hw  (nhi$  ömnia,  ptae  ini  Hedi, 

Ib.  1314  Qftid  tu's?  Quin  tu  iübes  ecferri  |  ö  mnia,  qune  inti  dedt, 
so  tialu'U  zwar  .»u  der  ersten  Stelle  alle  Handschriften  und  an  der  an- 
deren die  übrigen  ausser  II  j  ^u/  mlus  iubes),  aber  diese  Variante  scheint 
mir  fär  die  zweite  sehr  beachtenswerlh,  und  für  beide  Kitschis  Um- 
stellung M^ae  sehr  wahrscheinlich.  S.  unten. 

Rad.  2t 5  'AlgOTf  errdr,  pavor  miömn id  ünmu, 
ist  falsches  Metrum.  An  den  krettsdien  Duneter  ist  die  Oausel 
-1  ^  ^  «  —  angehängt. 

Ib.  1222  'Omnia  licH  ?  D.  Licet,  fihirifrnum  refero  yi  äUam, 
ist  längt  berichtigt  nach  V.  1216:  Omnian  licet? 

MiL  1408  'Opsacro  henle  te,  iu  mea  verba  iMiae,  pin»  qudm 

meoL 

sowohl  mei  als  der  Hiatus  verba  \  «ftdAii  werden  vermieden,  wenn 
man  U  HÜ  schreibt  (oder  «1  hinter  oer6o  stellt). 
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I.  Lange  EodsUben, 


Psf?uil.  563  Me  idcirco  haec  lanta  fd c in ora  promittere. 

80  dio  nhrigen  llaiulschrifttMi.  Da  nbpi-  in  A  zwischen  farinora  und 

proiniiicre  ».aüquid  intericctuin  est,  quuil  tarnen  legi  uou  potuit'%  80 

hat  Hitschl  his  dort  eingeschoben. 

Aber  mehr  Schwiertgkeiieii  machen  folgende  Stellen: 

Men.  9(H)  Qwii  me  ckm  ratüi  sum  facm,  $a6mnia  fteli ptlam, 
Asin.  199  C4tera,  qwte  v6lumn$  tUi,  Graiea  mereamitr  fide, 
Vers.  761  Quorum  öpera  haec  mihi  facilia  faclu  facta  mnf,  quae 

volui  eclieti. 

über  (las  Metrum  s.  unten  Abschn.  II  unter  Diem. 

Hud.  t08t>  £1  crepundiä.  G,  Quid  st  ea  sunt  aürea,  T.  Quid 

Mctua? 

Tnic  IV  1.  5  Mia  dona  deamdla  acceptaque  hStita  esse  apud 

Rud.  933  nach  W.Wagners  Anführung  Rhein.  Mus.  xxtj  p.  120: 
'Ofipida  n'rn'tmrectabor.  ubi  nobilitas  mia  erit  clara. 
Ich  nii'sse  ilic  J^tclie  von  V.  928  an  so: 

Nunc  Sic  fadam,  sie  cönsiliwnst,  ad  enm  üt  veniam  docie  dtque 

BsuxiUatim  poUteitab^r  pro  ed|ptlre  arg0nHmi,  iil  shn 
930  hm  ubi  Uber  sro ,  igüiir  dmum  |  instritam  agrum  atqus  OMttt 

mäncupia. 

Navihus  magnis  mercdturam  facinm.  d-pwf  reqn  rex  perhihehor, 
Post  dnimi  causa  mihi  navem  faaam  ätqne  tmüabor  Slrätotäcum : 
OpplHa  circum  lomniaj  vectabor.  ubi  nöbilitas  mea  erit  cUsra, 
Oppidum  magmm  conmoenäM>,  |  et  e§o  Mi  Gripoinddmnomen^ 
935  /#(»itiiiMii(iim  fReae  famae  et  facUs,  ibupte  instihmm  regwum 

magmtm* 

Magnds  res  hic  agito  itistruere  in  meutern  nunc  hunc  vidulüm 

rondam, 

Sed  hic  rex  cum  aceio  pränsuntsl  et  sdlc  une  kmu  pulmento. 
V.  935  habe  ich  instituam  vor  reynum  magnum  und  936  instrutre 
vor  m  mentem  gesetzt.  V.  930  hat  B  erisitur,  C  nur  iSj^thir.  Es  kann 
jeicht  mehr  aasgefallen  sein« 

Men.  900 stellt  Ritsehl  mit  Bothe  uro:  facere,  \  önmiaeafeeitpalam. 
Ich  glaube,  dass  ea  dazu  da  ist,  um  diesen  Hiatus  zu  verhüten,  und 
vtrniuthe,  dass /j?c  vor  fecif  fohlt,  bezfiglirh,  wie  öfter  iirrniüinina  de- 
monstr.  in  dieser  Weise  geiiraucht  werden,  auf  den  den  folgenden 
Yen»  beginnenden  Biramtus,  qm  me  empkvU  — • 
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Asin.  199  lautete  viivlleichl  Cetera  si  quae  völumm  uti  — .  Pere.  761 
ist  ohne  Zweifel  haec  hinter  facta  zu  setzen.  Rud.  1086  schiebe 
ich  hinter  crepundia  ein  huiut:  Hihä  peto  nisi  cistulam  'Et  crepwuiia 
hums,  G.  Quid  si  ea  sunt  — .  Aurea  hehält  die  letjUe  Silbe  karz. 
EniUidi  Truc.  IV  1.  5  sind  wihncheinlich  die  Würter  dona  dio- 
mala  omzostellen :  Mia  dtamaia  d4aa  atuptaque 

Eni  besonders  seHAnesBtis|MelwfiM  beinsh  Msicher^,  Pen.  334: 

Coimnunicavi  tecum  consiliä  mea. 
Denn  so  niusste  doch  gelesen  werden,    wenn  H  mit  C  und  l> 
wie  gewöhnlich  übcrcinstimmti*.  (iie  meo  haben,  und  A  nicht  2iiiäUig 
erhalten  wäre  und  denUieh  wie  B  onrnia  bitte. 

Eineo  scbbigenden  Gegenbeweis  gegen  die  Lange  des  a  finde  ich 
0.  a.  Truc.  I  1.  48,  wo  ich  liemlieh  saversichtlich  schreibe: 

Nam  nksqmm  si  Mi  nSmt,  ^tum  argmlärioi 

S  cor  tu  ihi  lenonesque  rf.wWewf  coltith'f. 
für  Scorti  hucues^  quasi  sol^ut  — .  Assitlne  (vcr^'l.  astare)  h',\]\o  ich 
unter  allen  Lmständen  rür(>ai>seiideralsUit8chlä  (OpuscIIp.SSt))  de' 
tkkn.  Wegen  tfri  vergl  Cure  476  7»  medio  propter  canakm  ibiösItH'' 
taUM^mm,4dOSAbvekrihmihimmi,fmdmU,  482 7iisse  tneo 

ifttSMNf 


3.  Während  fruslra  nirgends  bei  Plauto»  die  ietsle  Silbe 
lang'),  sondern  mehrmals  kurz  hat  (Neue  Formenlebf«  II.  p.  &17, 
firix  Trimunmus  p.  18,  Spengel  »Plautus*'  p.  62%.,  UsenerLeotions- 
katalog  von  Greifswalde,  Sommer  1866  p.  10  fg.),  giebt  es  yiele  Stellen, 

die  für  die  Länge  der  Endunfs' von  itn  sprechen.  Ihix  sa^l  /udapt.  HK) 
mit  Rerufung  a»it  ii<>rs8<  n  A Ui»spr,iche  etc.  1  p.  'X.M,  Ua  komme 
noch  in  kretischen  und  baccheificheu  Versen  Jambus  vor.  Den 
Yens  der  Gaptivi  misst  er: 

it4m  mmHtm  nttUindü,  nimiHdo 
lassdm  redUdinmt. 

I)  Fslick  ist  Geppertt  Coigeelsr  Troc.  IV  2.  41 : 
Dicam  adesse,  ni  occupatast:  rSstare  enimfrutttd  tiet» 
Die  Handschriflea  heben:  tf^t  oecupata  ed  resistat  ex  ex  {ff\  fnixlra  sit.  Ziea- 
üch  lieber  ist  woU,  das«  tü  statt  e«/,  and  nicht  unwshnclMiDUcb,  da«  iw- 
«taiw  kic  (verdorbCB  in  ee)  frvdra  ut  jui  aehreibes  ist. 
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AiiB  welchem  Grande  Brix  gerade  van  jenen  beiden  Verearten 
redet,  weiss  idi  nicht.  Meines  Wissens  gielit  es  keinen  Untersdiied 

der  Metra  in  dieser  Beziehung,  in  Beibehaltung  einer  ursprungfichen 
I. finge,  und  für  itä  sind  ans  anderen  Versen  mehr  Beweise  vurlunden 
als  aus  kn'tisclu'u  und  bacctieischen : 

eist.  1  3.  3  /(d  properwü  M  pmllae  prdloqui. 

Hil.  1260  Jene  me,  dpsem.  M,  QuerP  A.  m  eadam.  M.  Quid 

Cure  88  /Id  faeiam  n.  dergi*  dfirfen  natfiriich  nicht  gerecb-- 
net  werden,  aber: 

Ani|)h.  635  ltd  (Iis  est  iddcüum,  vofüpdtii  fu  nf  maevor. 

Iii.  1077  Tm  Br6mia  ancüla,  A,  Tötm  tinwo,  itd  me  increpuit 

Ib.  1081  AmfkUru»,  ita  ndhi  Mmm  eUitm  niokt  oftesf.  A.  Age- 

dum  ^pedh 

Asin.  18  /fd    ^pintw  per  wneetuiHn  tmm, 

\n\.  i  \.  'M\  Queo  cönmmtsn.  ifd  me  miseram  ad  hmc  modum» 
Capt.  93  7/ d  nunc  bpfh'qerdni  Aeloli  cmn  'Aleis. 
Ib.  372  Oiioni  urvitutem  itd  fers,  ut  ferri  decet. 
Gas.  11  35  Tibi  et  CheUino.  itd  rem  natam  intelUgo. 
€ist.  arg.  10  itdque  lege  et  rUe  etvem  eögmtam- 
Cure.  667  Quant  ob  rem  1ituc9  T.  Qum  Ute  itd  reprmisit  miftt. 
MiL  1047  Quä  db  (Ua?  mm  itame  iecufBOHt  multaS.  memiuim 

haudpössum. 

Most.  3S9  Sätin  hahrs.  ni  effüddvenii'itleui  iid  poii  im  fncidiiNuoin. 
I'uen.  III  1 .63  Vixquidem  linde,  it  d pamiUast,  (iiyilulis primurihus, 
Ih.  Y4.  88  A'tiffi  hi  fdUo  obleclitnl  gandio  »o«?  A.  'At  me  ita  di 

Trin.  447  BtnM  igo  mm,  homo  e$  Im.  itd  me  mndbit  iAppHer, 
so  A  nach  Studemund,  die  Abrigen  himid  m  es. 

Truc.  II  2.  21  Ne  dttiyas  me.      Teue  ut  tungam  9  itd  me  ama" 

bit  sdrculum. 

Tene  ut  ist  Conjectur,  wofür  A  nach  Geppert  nt  ne,  die  übrigen  Hand- 
schriften nichts  haben« 

Mttc.  1^2  MÜU  quidm  herde.  L  itdmeamahit  liippiMr, 
HAcbst  unsicher  ist  Pseud.  1253  ltd  metu  exe^o,  ita  mimdtWM 

dignis. 

Ter.  Phorm.  542  'Itane?  A.  Ita.  G,  Sane  hercfe  fmlchre  suddes, 

etiam  tu  hiuc  abis? 
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Fftr  «Iclk  baben  dlcM  StoHen  (iiitdl  ieh  stehe  niclit  dafür  ein, 

dass  PS  nkht  noch  viel  mehr  giebt)  mir  in.^dlrjn  Werth,  als  sir  zur 
BpstätigiiTiiT  (\;[\'\n-  (lirm  n,  (Ias8  sich  aus  unserer  IVherliefpruiig  Alles 
hewei»ei)  lasst,  was  man  wüiucbt,  weuu  mau  nur  die  Augen  weder 
rechts  noch  links  richtet ,  sondern  gerade  auf  den  Buchstaben  des 
ferbtrgton  Teztea.  Mir  sind  nicht  wenige  Stetten  Toiigekoniinen,  in 
denen  mir  das  Beatreben  «iehliiar  schien  UM  in  vermeiden,  s.  B.  AuL 
Ol  6.  30: 

Im  is  pflhurft  qudsi  hierum  Fftniea. 
namf       Ii  wt meine  Vennuthung  riditig  ist,  dass  der  vorher- 
gehende Vers  lautet: 

Qum  ia}$a  mtpiem  la  adfe  «e  (oder  ei)  vh4  Hut* 
wo  Baa/aamvohatO 

Ob  ea  gelingl  alle  obigen  Stelleo  tlberaeogaml  in  coirigiren, 
hahe  ich  dabei  fftr  emeT<>r!i9Hnif»mibiaig  nntery^f ordnete  Frage.  Wie 
viele  Stellen  (l«'S  Plautus mdeii  nie  rorrigirt  .sein,  ucnn  nirht  zufäl- 
lig drr  r'aliinjis<*st  g(  luihlen  wilre.  für  wie  vifN'  wünle  du'  dim  Ii  ihn 
verhfirgte  Herstellung  als  blosse  Conjectur  mit  Hecht  als  dürftig  be- 
trachtet werden.  Aber  die  Beaeitigang  dea  IMIiat  nicht  ao  schwierig. 
Die  neiaten  SteHen  kommen  onten  aar  Besprechmig,  die  timgen 
sind  corrigirt  wie  i.  B.  Poen.  V  4.  88  durch  die  nothwendige  Um* 
stoHong  'At  &ä  tue  di  shveni,  Phomt.  M2  schreibe  kk  lieber  7f«N 
WfO?  Ita  —  als  mit  Hentley  'Itan  ais?  denn  den  Hiatus,  den  Fleck- 
eisen  beibehält,  kann  ich  nicht  für  zulässig  halten. 

Auch  für  quia  als  Jambus  lassen  sich  wahrsc  heinlich  noch 
mehr  SteOen  ausfindig  machen  als  die  zwei,  die  ich  mir  gemerkt 
habe,  eine  leider  mit  ftlachem  Chat  (Mere.  491^)  «nd 

Pera.  255  Qn(d  nm  mtko  amkUtf  kmic  cdmmoiiMia  tifkm* 


4.  Die  Lätige  des  e  im  Ablativ  der  dritten  üeeliuation 
ist  in  neiieater  Zeit  mehrfach  behauptet  worden* 

Hbofit  (Berliner  Lectionskatabg,  Winter  1866  p.  4)  glanbt,  in 


^)  Nachtrlfflieh  vikt  kh,  dti«  \\'n^nor  |i.  FAXT  schreibt:  „Probo  anne 
6r«l«ri  eoaieetaraai  «f  «Ami  qiiae  tx  J  faeile  effieitor     fv  «O*" 
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I.  Laase  EadfUbM. 


eioem  Vene  des  Komikefs  Atta  (Ribbeok  p.  139  V.  13)  schreiben  so 
müssen : 

mmeroniquB  ürmu»  dfieo. 
Bücheler  fOhrt  (DecUiiaüon  p.  50)  aus  Plaatus  folgende  Stel- 
len an: 

Mil  707  Mea  bona  mea  morti  cognatis  dicam,  mter  eospartiam, 
Ei  apud  me  erwit,  nie  curabunt  — 
Haupt  schreibt  (Hermes  II  p.  214): 

Böma  mea  in  Motti  eogiuait  üdam 
HeD.  478  SfUiir  num  lo^nUwr  dimüde  parti  mea. 
Gas.  n  7.  5  Sorti  mm  viefut.  Cdsina  mciel  vÜko. 
Ttin.  714  Sim  dotei  ne(iue  iu  hitic  ahüuru's.  pwd  meum  erit,  id 

enf  iHom. 

( Vergl.  V.  005  Sine  dote.  CSmed^  UU iWm m  tdtUas  divüm  dabü ? 

Hilschl  prell  p.  GCXXV.) 

Gapt  914  Adoittieiu  deharbdifü  (ahm  eim  earni  cmmdriitm. 
Stich.  71  MlMMi  a  patri  m  petimun,  tpiro  ab  ea  im^dmra, 
Most  256 Fdü^  ifwid iÜapote  p^hisifuiequam  müUeri  memefdrier, 
Capt.  807  Tuiii  itistores  sicri>fiiHisci,  qui  tilioii  j  urfuri  sues. 
Bacch.  628  MüUa  mala  mi  m  pictore  nunc  äcria  utqnf  acerba 

evemmU* 

Pen»  41  Quöd  tu  m  rofdt.  ncm  tu  a^aam  a  pümice  nunc 

Als  „mehr  sweifelluifle  SteUen'  ^beseichnet  er: 

Hil  699  Mi  uxore  prokMit»  mAi  qwu  Mum  etmäU  eermanh 

\h.  932  .4  ttia  uxore  mihi  dafuni  tn^e  eamque  iUnm  ikptiire. 
indem  an  lier  ersteren  ,,die  Schreibung  med  müglich,  au  der  letz- 
teren a  twad  vxore  mihi  datum  e$te  sogar  wahrscheinlich'*  sei. 
„Aach  Terenz  hätte  sich  Betonungen  wie  Hec  531  timpori  tm. 
Ad.  346  pro  «179^  dort.  Haut.  216  siid  hMmi  moderaniar  nicht 
erlaubt,  wenn  nicht  noch  damals  die  Länge  der  Endsilbe  Spuren  hin- 
terlassen hättp."  Dies«»  Theorie  von  hinterlassenen  Spuron  odiT 
Nachwirkuh{4«*ii  ursju  imgürhcr  Lilnfjen  ist  mir  güiizlirh  uiiv«4-striinl- 
lich.  Med  und  tmd  an  den  beiden  Stellen  des  Plautus  halte  ich  für 
änsserst  vnwahrscheinlich.  Die  erste  scheint  mir  kein  Beweis  fflr 
die  Lange  der  findong  su  sein,  an  der  zweiten  der  Ausfall  von  eum 
zwischen  tucan  und  mihi  äusserst  wahrsehemlidi.  Zu  fifen.  47S  be- 
merkt Bflcheler,  das  Schwanken  der  Handschriften  zwischen  parte 
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und  parti  sei  „ein  ziemli<  l»  f.'l«'ich^"iltiger  LiiibUnKl,  «la  tlii  Entschm- 
dung  in  der  Länge  oder  Kiuze  des  \ucals  liej^e,  weshalb  z.  Ii.  Mil. 
2d2  der  haudiichiifUiche  Abbtiv  $erm<mi  kaum  der  Erwälmung  werth 
sei. '  Wenn  dies  betasen  0OU,  dass  die  AutoriUt  der  UaodMlinfteii  iD 
der  EDlflcbeiduiig  dber  e  oder  1  aelir  gering  eei,  ao  stimme  ich  voll- 
stindig  bei.  Ich  babe  mir  aus  einem  Stadie  dieTefae  notirt,  in  denen 
iHe  Handscbrift^  theilweise  oder  alle  die  beiden  Buchstaben  ver- 
wechseln: Merc.  22,  53,  60,  71,  72,  73,  75,  87,  92,  114,  187,  2ül, 
203,  218,  251,  255,  257,  259,  271,  323,  345,  389,  407,  410,  432, 
444,  449,  507,  521,  584,  027,  719,  839,  864,  894,  895.  948,  952, 
1000, 1013.  Aber  an  einen  Ablaüv  wnMni  oder  mMarm  oder  «müsrd 
beiPlantna  oder  rtehiiger  in  der  ans  überlieferten  Receneion  dee  Plan- 
tus  glaube  ich  nimmermehr.  An  der  Stelle  der  Moet.  hat  so  allein 
B,  und  Ritschl  hat  darin  so  wenig  wie  in  dote  an  den  beiden  Stel- 
len des  Trinuinmus  einrn  Beweis  lüi*  langes  e  gesehen.  Soviel  wir 
auä  dem  uns  überiicterleu  iexte  sehen  können,  bleibt  uns  nichts 
übrig,  wie  mir  scheint,  als  anzunehmen,  dass  sei  es  der  Dichter  selbst, 
sei  es  seine  Diorthoten  bestimmt  zwischen  Ablativen  auf  S  und  1  un- 
terschieden haben.  Jforft,  serlr,  TpmUf  eomi»  furfmi  sind  gewiss  za 
statoiren.  Bacch.  628  ist  die  von  Ritsehl  Torgenommene  UmsteUung 
pectore  acn'a  dtque  acerba  num  fvfnmnt  um  ihrer  selbst  willen  der 
überlieferten  Wortfolge,  wie  ich  nii  ine,  \n] /u/ielien  und  au>st  idem 
äusserlich  um  so  wahrscheinlicher,  weil  acerba  evemuni  in  B  und  \) 
nicht  ganz  giiU  steht,  sondern  in  letzterem  Codex  acerbi  evemmU^  in 
B  luerhfDmkmt  mit  Obergeschriebenem  a*$*  Als  ParaUde  zu  p»- 
«Net  geben  die  Inschriften  si»ci  (I  tl61  p.  3d8)  und /Mntesi  (1 199 
37  p.  73),  um  fmUd  im  bell.  Alex,  zu  Abtfgehen. 
Brix  giebt  zu  (  apt.  S03  noch  folgende  Beispiele; 

Pseud.  126  Nunc  nt'  quis  dichini  sifii  nciji'l,  dico  ('»uiii^m, 
Pube  i^raesenU  in  cöiUmie,  omni  popio, 
Omfälms  amicu  nötüqim  «dm  ömmfms. 

Most  193  iViN  €90  tilam  anum  nUerfkero  pH  famequ$  olyiie 

disu. 

Gas.  I  52  Quast' «II  uMdio  pdriete  vondhere. 

Aber  fames  hat  bekanntlich  nie  anders  als  fame  (Neue  Formen- 
lehre l  p.  249),  und  pube  ist  wohl  ersichtlich  ebenfalls  nach  der 
fünften  declinirt  (Corssen ,  kritische  Beiträge  p.  467  und  Büdieler, 
Declination  p.  54)  und  zweitens  noch  ersichtlicher  Dativ.  Uebei*  die 
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I.  Liige  BiHbObei. 


Casinastplla  weiss  ich  niditir  zu  sagon ,  als  dass  idi  nidit  Teratehe« 
wie  «lius  ist,  wenn  ciliar  qiias/  mus  in  ufeäio  ^arietf  voi  sadu . 

Mir  Sinti  iiorli  foIg(>n(li'  Stelieu  beluiiut,  in  deneu  die  Hand* 
schrituni  ein  langem;  e  hißten: 

Ä8in.  584  Quod  »  ^ht^nit  mihi  fitkm  kaker4  ttohUmL 
ffir  ste  ahmte  nM  — 

Ib.  873  '!Üe  opere  foris  faenmio  Utmt  meiH  /«i  im]  idemUI, 
Fleckefsen  'Open  Ülk, 

Aiiipli.  S60  Quiäqml  est,  iam  ex  Naücrate  cogndio  id  co- 

gnmcäm  meo. 

Fleckeiscn  Naücrate^  uL  Von  eiuem  üekergange  in  die  erste  De- 
cliMtioD  oder  gar  dem  £inflii86e  der  griechischui  Dativendttiig 
kann  nidit  die  Rede  sein. 

Merc  arg.  II  15  Or4t  ewn  mo  patri,  nM  itf  eeddt  [iuo], 
hat  nicht  di<^  mindest«^  Wahrscheinlichkeit.    Ritscbl  schreibt: 

Uuiidhn'  ( inii  siw  pdtre^  nato  nt  redäi  ^siioj» 
Die  Handscliriftcn  Orat  —  nato  nt  cedtreL  Ich  habe  veruiutiiet: 

ßxöral  cum  sm  pdtre,  »alo  ul  ceädt  pater. 
Mxorare  scheint  mir  viel  panender  als  hortari 

Ib.  255  Ad  p&rtmm  käu  M  nidne  am  luei  tkimL  (hui) 

Paeud.  761  'OmniB  ordini  (nfditm  fML)  mtb  sigm$  d6iMm 

gioni$  «mos. 

Ritsehl  ordme  ego. 

Truc.  III  2.  2f)  Bahönm  Meto,  ul  mecum  |  hac  nocle  tki. 
natürUcli  längst  rorrigirt. 

Mit  welchem  Rechte  Usener  in  Fieckei«ena  Jahibb.  X€V  p«  247 
aaa  Oiaria.  p.  190  K.  in  der  Stelle  Cist.  1 1.  65: 

Quid  fadam  ?  G,hi  tolebrds  afrscomlaf  ptfcf ore  pemUttum. 
auf  peettni  penitfasHme  schliesst,  ist  mir  nkht  gelungen  zu  ermitteln. 

Jn  'Alttle  Polyplüsio  (.apt.  Ü7;>  ii.  (iergl.  halH*  ich  absicluiiclt 
übergaugeu.    Stich.  5^  heisst  es  m  päina  poieila  iest  süum. 


5.  Verhältnissmassig  nicht  sddediter  ist  langes  a  im  Voca- 
tiv  der  zweiten  Declination  verbürgt. 

W(>nn  aus  muliere  memorarier  fulgt ,  dass  das  Ablativ  -  e  lang 
ist,  so  Epidici  aus  Epid.  1  1.  7t): 
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'  'Epidice,  nisi  quid  tibi  in  (ele  mixilisl,  absitmptns 
ib.  1  2.  58  *£pidice,  vide  quid  a^ü,  üa  res  sübÜQ  haec  obiectdsl 

wM, 

Ib.  V  I.  4&.  'MfiüU^,  f9l$ir.  B.  Aki  min  MMilmk  ^wan 
Ferner  Cnrc  166  Fdlinure^  AilMr«.   P.  Bh^mre,  quid  9ti 

quotl  I'dlni  iinun  rocif^i'-^ 

Ib.  599  thaedromt,  ^roperä,   P,  Qmi  ^roprtem?  l\  PaaiAi- 

tum  ne  ammti». 

Psead.  363  SderiUge.  B.  Fa($dr.  C,  hrhare.  B,  V^a  vath 

chtdMittiit* 

Pen.  16  '08a§miM,  «  0mmt  1$.  &0  T4Mt,  dakmU  dU  qwm 

* 

Siii  li.  ö60  Sfiche,  qnüi  ftt?  Si.  Eugep  Sdym  tue  lepifüssume. 
Andr.  267  Qmhk  i^gmiur'^  %si5,  ndlre.  M.  0,  salve,  Pdm^ 

phile,  F.Qmla^?  M.  Bogoi? 
Unri  sogttr  umweideutige  SteUen  giebt  et: 

Arngh.  579  Sdim  Aoc  fimi«,  tdtm  ^urU,  erd,  mmc  twieor  Hhi 

Pen.  482(^09»?  D.Cndo.  \  T.'UndiOiitl^,  D6rdale.  D, 

Credö  tibi. 

lieber  diese  beidt^n  Stellen  s.  untf^i  dafi  Kapttel  vom  liiatus. 

Merr.  995  Eutyche,  u  orö,  sodaUt  eius  es,  serm  et  Mpmi» 
Ritsehl  naturlicb  E4ikf€ke,  uro  iL 

Tnic.  II  3. 12  Quid  1dm  revoeabas,  inpr§b9  nMiqm  Awno. 

G».  I  46  Qitom  mM^dket:midnimul€,  mi  O^fw». 

Nerc.  6t  1  bat  nur  B  l^c  hinter  EtUyche  aufbewahrt ;  sonst  wire 
em  Mcheres  Bpispip)  mehr  vorhanden  : 

Mälier  aliendtast  abs  le.  Ch.  Eütyche,  capitdl  facis. 
Gas.  146  ist  vermuthlich  mi  dnimule,  o  mi  Olymp'o  zu  schreüjen. 
Wegen  Tmc  II  3.  12  gestehe  ich  in  Verlegenheit  zu  sein.  Aber  ein 
Beweis  für  dieLftnge  des  e  ist  der  Yen  keines&Us;  denn  was  wur  eben 
geschrieben  haben,  ist  nieht  die  Lesart  des  Vetus,  sondern:  Qmd  nn» 


^  Iii  vorhtiy«lMdm  Verst  lade  M  M  Geppert  «beaio  wie  in  «l«r  Vnlg: 
IM,  B.  jfüdüt  dümt  ji,  QM  vüt  D.  Birne  pMim, 

atail  BiUrm^  wle4««h  woU  m fchfeibea  ist 

2* 
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fft«  iwoea6ac  Ich  habe  gegen  die  Veree  tl — 14  noch  andkre  Be- 
denken. 

Chrysaie  ist  sicliiUt  li  v«*rmi«Mi**n  Bacch.  209: 

Scitum  i$iuc.      Immo,  Chrtj/taU^  eaii  noit  (liiilii/tiiii  • 
(Miquam  iutermütü  limpus  — 


6.  forte  belegt  Bückekr  Deelinat.  p.  50  mit  Mil.  720: 
C^itmuo  excrucMnr  imimi.     fBrffmmk  f^brw. 

Warum  nicht  lieber  mit  Amph.  826: 

'Amfkitnio  Mu,     fort&te  |  hk  ahmtt  äc  mmm 
Tkom  rem  enrel        oftMiile  kit  mibnn  j^myatitr  HumP  ■) 

Auch     upe  Ifisst  sich  enwisen  mit  Sticli.  330: 

Quisnam  kic  lo^uilur  tdm  prope  »mP  G.  Pimcmm.  Ph.  Ubi  ü 

tm  [FUmmm  j  ? 

K  Jt^i|»iSBe  «ui  tue  tl.  8,  w.  S.  unten. 
Besser  noch  ${nii 

Capt  457  iefarat  9ini  custoäe,  [Um]  ego  apparM  iomi 

Giat.  11.  52  MMtfm  imtmo  4$  nM  hiar9  tini  wm  9mp§  irft 

skmplu. 

Poen.  I  2.  33  Sine  6mni  lepöre  et  sini  muuntdU, 
Aber  ebenso  sme  von  smo: 

Aäin.  902  DixM  m  me.  iine  veHiai  mido  damimu  fimi  se^ 
müh  (Cms.  622  lüpfHer  t$  mH»  perdat  — fimt qnH,  eu$to- 
dia  und  eoncordta,  h9mo,  dmc  sogar  mit  aehr vielen  Beiapiefen'), 


')  In  folfenden  Verse  ist  vielleieht  w  Mluwibta; 
Ndm  quem  de  dfo  »ubdübo  SöHa  udrumH  wmuSf 
Orte  dt  iäöe  'AmpMmom  üan  düenm  wUtAmH  mßgU, 

«tatt  Ndmfm, 

AiiiL  Ul  Quai  priuifitmn  ütam  ddU  «Ifue  ammms  ige  mdmm  wmm 

üHdedL 

Ib.  737  (Jnod  Ula  attt  amicum  aitt  palramim  nomtnet. 
Ib.  758  ^ut  quoä  iUs  |  mnißae  dmMUfm  pimidimt, 
Cure.  32  Quod  antat,  ama  tssütus praesdnübus. 

£pi<l.  1  1.  62  Quüi  Hüne  m§  rtÜMst   £,  'jämaine  iMUan,  ijttmn  emä  dä 

ffmddf   F.  äegatJ 
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forte  (Asin.  794. 

occiptU  — )  u.  drgl  seiir  Vide«. 


7.  För  die  angeblich  von  Curssen  Aussprache  u.  w.  I  p.  339 
,,ilargethane  ursprftngliche  Länge  des  e  der  zweiten  Person 
de»  Impf  rati  vs  '  führt  W.  Wagner  ilhein.  Mus.  XXll  p.  119  an: 

Psend.  ä59  'in$$r$  nuUa  nM^u  P.  lam  «yo  le  difiram  dktis 

u4  PociL  V  4.  90  Alfer,  k  cowqrfatft*     «tue.  it  Ctq»to  ol^  ex- 

peeuue. 


1k.  II  2.  30  ÜÜL  Uim  iifnuUie  nvcurrclHtiit  suis  qiiat'qiit'  a m  at  n  r  ilius. 

Pseod.  Vlh*^  Sdm  ulii  aman*  eonij^ejcuat  uMüHtenif  übt  ad  labrä  labeUa 
,  adiuHgü, 
41$  Si  a  iammd»  miinA  mmaioribus. 

BMci.  W<^0e^MrMMM«feelMe  |  im*  eatuuUüm  mab? 

ML  m  ImbmdMmmdmmn  |  mniedm  |  «ri: 
B0l4»  HiaU  Imm  ifafc  all  Vitien  Stellw  alt  rechtalMif  erweiMn. 

Gti.  1 49  Sdm,  mm4b^^  i»  amüti,  mmuJM»  dfsi. 
all«  Codic6i  amser  A.  Aber  alle  saaiait  A  uad  Serviaa: 

Pen.  1  Qtdmiiiiu^ffHt  iiigriatiu  est pHneSpg  üt  jimortB  w. 

lUL  IM  Jfii  I  mar/«  eama     ofMte  iMfara. 

Ffeead.  49S  Quapf^fttr  $9  mcptiim  imorit  matt  hdbuerim. 

Mm«.  13  ym  im\ß1Sior e  »fäcere,  qui  md  NteU  mU  ML 
ka«B  es  eine  onaDtistbarere  Stelle  gebea? 

Aaia.  883  Qmi/aknt  D»  Mi  |  ex  amori  corruptum  |  öppido. 
Statt  nte  |  ex  kaon  man  med  ex  schreibeu,  die  Gesetzmässigkeit  des  Hiatus 
vor  „der  letileo Caanr"  b»tSjien^el  erwirsm,  dir  LHnpf'  des  e  steht  fest,  mit  der 
Giaar  ist  4er  Dichter  in  Septeuarca  nieht  so  st^t'll^^    W  :is  frMt  dem  Verse? ^r> 

Ca«.  II  8.  42  Locus  est  paratm.   tft  f^o  omm  tN  a  m  orrm  meunu 

Ib.  III  3.  2  Hoviwcit)  a  m  nt  n  rr  /N  iiHn/n  (ut  forum  pmcrdere. 

Ciss,  I  1.  10b  i^iuic  l£[d\  dmabo  \  ut  havc  hoc  triduom  snlum  si/ias. 

Troc.  V  26  Quem  ego  \  eautdr  möge  amo  quam  te.  St  Quam  me?  qtto 

modo? 

Poen.  V  2.  130  Inimico  possum,  |  dmico  insipientiast. 

Trvc.  11  7.  46  Quid  tu?  fptor  ausd's  aUum  (e  dkere  amar«  kimÜMmt  Fk. 

IMtumH. 

Ib.  lY  4.  20  kmt  atja  i^parf  ma.  B,  MbaoM.  j  Ph.  jimabo.  D.  Quid  opuHf 

Pk.  In  rim  tMomsL 
Ib.  V  37  ^iuro,  band  fkrrß,  iätmn  pole»,  m  |  aniai,  AnflopAmt. 
Stich.  700  'jfmte4t[m]  mitr  vMi  ieetmbmmuf  Ut,  *^AM  tu  sam 9UHrior. 


Digitized  by  Google 


22 


welche  beide  Stellen  nicht  den  Schstten  eines  Beweises  Hefern.  W« 

\V<-igner.  .sollte  man  hiernach  meinen,  wfisste  nichts  difon,  diiss  die 
vierte  Arsis  j.uiibisdier  Sej>tonarr  picht  eine  lange  Silhe  verlangt. 
Da  ihm  aber  olTenhar  diese  Thatsadte  bekannt  ki,  so  ist  mir  volikuni> 
nirn  un  verständlich,  was  er  sidi  hei  der  Anführung  solcher  Beispiele, 
die  er  hei  seinen  prosodiscben  Auseinandersetzangen  überall  heran- 
zieht, denkt.  Nach  demselben  b.O.  p.  425  Jiat  sidi  noch  gefunden**: 

Capt  444  H6e  age,  ht  miftt  enis  mmc  es»  M  pfUronm,  4ä  jMftr. 
So  haben  aber  die  Handschriften  nicht,  worüber  unten. 

Ks  giebt  noch  viel  mehr  Stellen »  die  Wagper  hätte  benutzen 
können : 

Mil.  335  Vin  mm  faaam,  ttf  uMmdum  In  U  faUare,  &  Agi 

]b.  1067  Sid  amibOf  mitte  m  äcMum,  P.  Qum  tu  kuk  mpm^ 

d€9  dUfUMi. 

Most.  1175  Nihil  opixt  profkfo.  C.  Affp  tarn  sine  te  \  exordrier. 
Pers.  398  Vel  in  me  vends  vil  face  qmd  tibi  lubel. 
so  auch  A. 

Poen.  1  2.  116  ' Eamus,  mea gtrm^mL  Ad*  Agt     üt  lubet»  te- 

Pseud.  1301  SudvkrHetkBmikiu,  sh  sinimodo*  (folsches Metrum) 
Rud.  785  Tangam  kkcle  vero,   D.  Agedum  ergo,  a/cetdit  hkt 

modo. 

Stich.  221  Loifös  tidirnlos  rrndn.  mje  Ucimini, 

Truc  U  7.  67  Sed  verwn  $ine  dum  petere,  si  guidem  beiligerän-' 

Asin.  S28  Agi  deeumbamü»  s»,  purer.      üt  tifSMrak 
Aul.  IV  4. 19  Mve  adeo  abUnÜne  vellem.  Eu.  Agidum  sxeii- 

UdimfdiUmm. 

Cdb.  Ii  b.  52  Satin  ästu  {asiute  Codd.)?  0.  Docle.  C.  Äge  modo 

fahrirdmini. 

Ich  halte  es  nicht  für  nöthig,  über  alle  diese  Stellen  ein  Wort 
zu  verlieren.  Die  meisten  werden  uns  übrigens  beim  Kapitel  vom 
Hiatus  besehäftigen« 

Ferner  soll  nach  W.  Wagner  a.  0.  p.  118  fg.  Plautus  die  ur- 
sprüngliche LSnge  des  e  In  der  Endung  deslnflnltlv 
Präs.  Act.  bewahrt  haben: 

Pseud.  355  Eijo  srph'siii:>  ttintr  (ir(je)iiutti  p  r  6  m  e  i' p  pn^fsthn  domo* 

Asin.  250  Algue  argetUo  cömparamlo  fingere  falldciam» 
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Mil.  b48  Numqttam  edepot  vidi  pro  nie  le»  verum  hör  erat. 
Ib.  1316  Tibi  sabUem  mi  inummt  H leere,  Ph.  Snfvae  gient 
TriiL  584  Nmn  tirftimttiine  dok  AoA  dare,  St.  Quin  tu  imodo, 

» 

unä  in  eni^n  jambischen  Septcnaren,  in  denen  die  Endung  in  die 
mittelete  Arsis  fSUt  S.  424  trügt  er  nach: 

Truc  11  4.  71  ISon  aü(ie$  nUqnid  mihi  Hftre  munüsculi? 
(»o^  n'irht  aliqnod  })nnnts€uliim  \\in\  /AI  >(  \\\  r\\>r\\  H  hat  nh- 

quid  —  mtmus  ciutlim,  C  aliquoU — duüium,  DaremihijAlbchQH 
in  allen  Ausgaben  umgestellt). 
Wanun  niefai  auch  Per«.  81 : 

A/pm  409  eite  «le,  quoi  fUnem  aefuöm  fuiL 
Bi.  642  noiU  kquith  VermehluM,  Most.  1093  factum €s$4  ütm  opör- 
tuit.  ib.  1 100  vis  ierere  ne(^6lmm.  Kseud.  86  Drachumdm  dare  wih\ 
iit.  mittere  icripiäm  ioiet^  ib.  1012  Quoiäm  (e  esse  tvs,  ib. 

1282: 

' Aperüe,  tsptriu»  htm,  Simonimi  adei§$  quü  nimtutte? 
nnd  dergl.  gieht  es,  wie  ich  versichern  kann,  noch  mehr,  nament^ 
lieh  mit  esii. 

Paeiid.  355  hatte  ich  mir  jmhnere  kine  pog^im  domo  corrigirt, 

ehe  ich  wusstp,  dass  aiirh  Saiippe  >w»  ^^rlii  pilit.  A>in  250  hat  Klock- 
eisen  mit  Recht  eingekhimmert.  Mil.  ^4S  halte  ich  piomere  euw  fiir 
nothwcDilig,  V.  131(5  Eae  salvae  sieiu ,  Ti  in.  584  dare  ei.  Beispiele 
wie  MtUe  dicere  male  facta,  deren  Wagner  drei  anführt,  fibrr^rhr  ich. 
Auaaerardentlich  erfreut  bin  ich,  zu  finden,  das»  ich  mich  mit  Aitschis 
Meinung  über  den  ^fithtrhBSi**  entbrannten  Eifer  fingen  nachzuwei- 
sen vollkommen  in  Uebereinstimmung  befinde.  S.  dessen  Opusc.  IL 
p.  444  fuJgg. 

Ferner  soll  na(  h  Wagner  Mil.  226  gemessen  wenlen: 

R^eri,  comminiscere,  ceth  cdlidum  cotmlOim  cito, 
und  Asin.  615  Complectere.    A.  Facid  lubens  — 

Dnin  wifd  wohl  mit  der  Zeit  aach  die  Lesart  der  Handschriften 
Ampb.  507  Yerlheidiger  finden: 

'Ok$9r9miote,  ^pum  hkmde  muUeh  palpdhüur. 
und  r.urc.  701  'Animum  advortite^  sipossum  hoc  inter  vos  conpönere. 
(Tiellri(  ht  admrtite  huc). 

oder  Pers.  848  Liut.  iän  diu  saepe  sunt  expmctae.  D.  Lo quere  tu, 

ett'am,  frmtnm  pueril 

denn  anapdstisch  ist  die  Stelle,  wie  fOr  mich  wenigstens  feststeht. 
Für  den  Infinitiv  liessen  sich  noch  beibringen  die  Stellen: 
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f.  Lange  Badtilbeii. 


Ampfa.  345  'At  tarn  faeiam,  ni  oemm  dkm  dUere.  5.  QM  <dil 

opus? 

Merc.  934  SluUus  es,  noli  istuc  puteso  dicere.  Ch,  Certnm  ejce- 

qui  est, 

(dicer$  eL) 

Per«.  258  'Eam  fQre  mtkt  ocedMiotiim  — .  Besonders  bMü: 

Rttd.  244  Tü  foxü  mt  fnidm  «1  vivBtt  itviie  mIrii. 

Tnic.  II.  6. 47  SMum  peteri  tuom  Meai  — ^  ib.  27  ipoUmr4 

velü^)  (s.  Hitschl  proll.  Trin.  CL),  Pcrs.  552  perspicere  sapienliam. 

Pscud.  1299  inredere.  P.  Lnbti .  fhul.  209  rfrpre  ve/tm, 
Most.  696  ahductre  nie  aiuis,  in  allen  drei  Stellen  mit  vorhergehen- 
dem kretischen  Dimetcr.  Die  angeführten  Worte  sind  aber  vielmehr 
nicht  kretisch,  sondern  (Tieileicbt  mit  Ausnahme  voii  Pseud.  t299, 
wo  Ritsehl  im  Ambr.  die  Sporen  von  da  vor  hAet  gofmden  hat) 
nach  dem  Schema  —  ^  ^  >^  —  za  messen,  worüber  Ritsehl  zur  Moat. 
(')93.  Studemund  de  cauticis  p.  19  sq.,  ürii  in  Fleckeisens  Jahibb. 
XCI  |).  69. 

i:^adUch  Titin.  cum.  105  p.  127.  natürlu  h  ohne  alle  Beweiskraft: 

Ipsüs  quidem  hercle  ducere  smU  ntvolt. 
Ich  gianbe  nicht,  dass  der  Dichter  Pens.  762  et  hintugefllgl 
haben  würde,  wenn  er  die  Endsilbe  von  «cc^wre  als  hing  bitte  go* 
brauchen  dörfen: 

Nam  itnpröbus  est  homo^  qui  henefkium  seit  äccipere  ei  reddire 

nudt. 

VergL  z,  B.  ib.  121  Lnbido  exlemplo  coeperest  canvivium, 
Beispiele  von  der  Kürze  anzoföhren  ist  iiberflässig* 


B.  Dassilang  ist  in  mihitlibi,  sibi.  hat  Spengel  IMautus 
p.  55  fgg.  so  ausreichend  bewiesen,  dass  es  unnöthig  ist,  das  durch- 
aus nicht  vollständige  Verzeichniss  der  Stellen  zu  vermehren.  Aus 
dem  einen  Pseudolus  fehlen  z.  B.  V.  260, 280,  631,  926. 

Dass  in  iitsi  und  f  nasi  die  Endtmg  urspi  ünglich  lang  gewesen 


^\  V.  2r.  \  erniiithf  irh: 

Meus  est,  sc/o  dr  iny^wnentü,  A,  NimU  quam  taitimilisL  SL  Pßpae, 
lar  nimüm  qmäut  «mtUul, 
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>nu  jir\i«*s,  v\ii(l  wnhi  .Mfiii.iiiil  lt»'zwf»ifdn.  \\m'  zum  Kf^wpisp.  class 
FiautU8  von  dieser  Frusotlie  noch  Gebrauch  gemacht  hat.  liallp  ich 
die  drei  Beispiele,  die  LaciunanB  zu  Lucret.  p.  91  anführt,  nicht  für 
mmniuhtnA,  auch  wenn  sie  etwas  mehr  getiebert  wären: 

€».  m  5.  56  Ni9  i  m  itm  nOM  nm  äahm  In. 

Peen.  1 2.  34  Ni$i  nmlta  aqua  ^iqu§  et  HA  «laeerdmiir. 

Ib.  1 12  Opsecro  hercle,  ut  müUa  loquilur.  M.  Nihil  nisi  later- 

(Gas.  in  5.  56  hat  H  ni  xe,  wm  ebeiinu  gut  wie  um  se  auch  rii 
sese'j  oder  nm  se  heissen  kann.  Puen.  1  2.  34  schreibt  Hermann 
lim  ai.  V.  1 12  ist  wohl  entweder  eine  Interjeolion  oder  km  hinter 
loqttitMr  amgefaUen.) 

auch  nichl,        noch  mehr  hinnkoninien: 

Asin.  532  Sünc  adeo,  uisi  mi  hitc  arymli  ädfert  vigmti  minai, 
{mi  gehört  hinler  arffenti) 

Most.  t006  Haud  pöstulo  etkpoL  6'.  Verum  cr<u,  nisi  pri^f 
Yoc4»irü  me  — 

amn  GIftck  aamh»  ohne  das  beretia  von  Cameraritts  eingeaetite 
Pera.  234  SM  a^  ceaio.  5.  Jfdne.  P.  Mokita'$,  5.  qw- 

que^  ni$i  uk. 

de^L,  Kits(!hl  schrcil»t  mit  lloihe  ' Enjo  ero  quoque. 

Hud.  1092  Ilk  in'si  dt'  opimone  cerlum  nihil  dicö  tibi, 
kb  schreibe  mea  He  opinioiu. 

Alt.  trag.  649  p.  t87  Sid  nisi  ehmäm  nifm,  aufirre  ab  re- 

gina  6eeupo. 

Meiner  Meinung  nach  ist  thmaru  schlechte  Coiqectur  f&r  eUm 
oder  damorii  nnd  ^e  MOhe  nach  etwas  Paaaendem  hentmaorathen 

nutzlos. 

Für  jam bist Jif's  quasii  wcibb  nh  keine  andere  btelie  als  die  von 
Lachmann  angeführte  Poen.  1  2.  32: 

Qua$i  $aUa  mieriatica  im  autumdntur. 
Hitachi»  Bonn.  Lectionskatai.  Winter  IB58.  Quatiii  — 

Tiuc.  IV  4.  14  dbergehe  idi.  Wenn  Pers.  97  richtig  gescbrie* 
ben  wird  mit  Rltscbls  glänzender  Emendation: 

Quast  sisuram       iitn  dtcet  coUyn'cnm. 
so  ist  diese  ftetonuiig  meiner  Meinung  na«  Ii  ein  iinlrü^Micher  Heweis, 
dass  l*iautus  von  ^osi  nichts  wusste.  Denn  wenn  p'öbe  lud  probe. 


S«  bat  der  Asbm.  nach  RitacU  Opaac.  U  f,  246. 
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h&mö  und  homö  u.8.w.  neben  einandei-  bestanden,  so  war  doch  pn>6l, 
komÖ  unerhdrt.  Darain  verwerfen  wir  unten  mehrmaia  ein  Yon  An- 
deren angenommenes  f^.  Dass  Satorio  seUist  eine  iilqfra  trügt,  ist 
vielleicht  nicht  aiuunehmeii,  sonst  l^ge  es  nahe  an  timfram  kmte  au 

denkoii.  dciiii  icJi  gestehe,  dassiuirdei  AiiiatigC^ims^ — ui< iit  >ouderlidi 
gefallt  •). 


9.  übt  findet  sich  bAufig  mit  langer  letater  Silbe  in  den  Hand-- 

Schriften: 

Aul.  III  5.  3li  SeU  hoc  eltatn  ^auiumsi  pufrkrnmsi  (  ndd  ).  prai" 

qnam  uit  su  in  plus  peiHtU. 
Ib.  IV  7.  20  ibo  iniro,  nbi  de  cäpüe  meo  simt  cdmüm, 
facrh.  23  Atrvii  ferrum  ubi      F.  Qwtiäüi  Übi  vf$H$i? 
Ib.  431  'Me  de  hippodrmo  H  pülauira  nbi  reoanMt  düwwm. 
Capt.  955  Quid  m  oportet  fdetrty  nbi  tu  lüü  vir  faUmm  aidu- 

ma$? 

Cas.  II  3.  29  Uude  isnihili?  ubi  fuisli?  ubi  Imtratus?  M  bi- 

(Nonios  135.  8  Und»  es  mkü  ?  ubi  lustntur,  Un  bibatur.) 

Ib.  V  2.  1  Neque  ^6  fugkim^  neqite  ubi  kueam^  nefue  hoc  dide- 

em  ^0  modo  eäem. 


')  DiesVITort  >^  ar  das  erste,  auf  das  irh  vcrfifl,  und  ist  das  letzte,  mf 
das  ich  ismier  wieder  zurückLunime,  so  oft  kh  auf  die  iateressaote  Stelle  IVse. 
II  2.  7  Stesse.  Der  Ambr.  schreibt  aaeh  GeffeH,  thBesehea  voa  dtor  Fenoaen- 
ahtheilnagp  über  die  er  nichts  sagt: 

y#tl.  Cömprime  nt  iram  eam  qui  te  hercle.  Str.  Tu  quae  sotil«  et  eomjptimm»^ 

'  fmpf Iffens,  qnae  p^rn'diculum  rüxlico  sttndSs  sfttpritm, 

/Ist.  Iram  di.ri.  nt  srrrpixfr  rffhnxisfi  u/iai/i  littrrfrm. 
und  die  Paintt.  li-ilun  olietibar  dicsrlfir  Lesart,  uiir-  iiti  Kiny.cinen  sehr  rorriim- 
pirt.    I<  Ii  niiichti'  {^orn,  dass  Andere  Besseres  TaDden  oder  sile  meine  fiedenken 
zerstreuten  über  das,  wsn  irh  allein  ausmittelii  kaan: 

Conprüne  sis  iram.  üt,  Eam  quidrrn  fiercte  tit,  quae  sotüaSf  evnprimat, 

Inpuden»,  qnne  perriHieuluin  ruaitvu  suadci  .xlupi  atu. 

j4st.  'Iram  di.ri.  ut  tu  diccpüti,  denipsisli  unam  Idtt  ram. 
Ich  meine,  der  rasticus  verdreht  sis  iratn  in  sisyram.  Ihmere  braucht,  glaube  ich, 
nicht  gerade  „weglassen,  aiutstoasra'*  ni  beisscn. 
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eist.  IV  2.  69  Cnphidia  mr«.  L  AI  fMam  Imm.  quiillum 

aUse  sein  ubi  sii. 

oder  (jui  iHam  du  se  säte  uln  sit.  oder  Ulanr, 

Epui.  U  1.  1  Ubi  fndtnäMmU^  ibi  eos  (Userit  pudor. 

wmn  die»  nemlidi  ein  Seiiar  ist,  ive»  ich  »ehr  tUnk  begweile« 
Most  317  fimmminbifid,  Mf  ifj^f^. 
Ib.  327  Quam  ÜU^  uhi  U$km  ut  ttNUm,  tektm. 
O.  860  'Iff^  dtmm  fMen  fuimum,  nhi  iM  ftmh  i$mt, 
Perh.  ü«iO  At^i/  adhuc  jteccdvü  etiam,  D.  Ubi  tu  nala  sl^  V.  Ul 

mihi» 

99m.  lU  3.  89  Quid  midta  rerba?  fätiam,  ubi  tu  lävm$^ 

Ibi  ut  MtMMl«r  fMU  mi§umiirim* 
ft»  IV  2. 31  'M  9hkmcrmmrm MrMmn i^mtm,  uhi Misi. 

VOI  ffNiifflVi. 

liwprwi  sdir^lit  (fe)>i>f rt,  der  PSalimpMet  hat  «foram,  (iic  Fall.  r«iii. 

ih.  IVA  Ut  enim,  nhi  mihi  idpulandumsi,  inte  corium  siifftran. 
Nadi  <jR|>pert  hat  iute  \,  nipiiier  Mriiiun^  mrh  fnlsrh.  Icli  finde 
mkU  (lass  hUe  je  etwas  andere»  heimt  ate  ,.Uu  •elhst",  gerade  wie 
i§mui  etc»  aie  idikicblbiii  glekb  €g$  mL  Digegm  baüe  ich  ml,  wel- 
ch« «Mb  NottKw  darbietet,  für  Mtinmidig  4latt  fif  and  die  Uimtel- 
}in^wMM  kämm  Ar  weniger  rnierliwlidi.  fibemo  vielleicbt  «M 
tu  lösend.  490  statt: 

Memtni.  S.  Qnor  hau,  tu  n  b  i  rescimti  ilicOt 

Celäta  mihi  (sriiwprHili  me)  sunt. 
obwohl  hier  Hitschis  tute  ubi  dem  Sinue  nach  zulaesig  und  metrisch 
fiel  weUkhiigeiider  ist 

Rvd.  930  hm  nhi  Ub^r  m,  (gUiar  dmum  ^  s.  oben  p.  12, 

ib.  1236  FiAui  irmumme,  uki  ibcqmmMr  doUt. 

Ib.  1347  Teeum  hdc  habelo  tämen^  ubi  iuräveris. 

Trur.  l!  4.  9  PromL%i.  P.  Ubi  renähis?  D.  Uhi  tu  iitsseris. 

ib.  V  22  'Accipe  im  alque  aüferto  intro.   S.  Ubi  mea  amicast 

Of^nUum? 

Ter»  Aiidr.  031  i^f  ub i  t4m^  ftmissa  iam  perfid. 
BMMe,  giaabt  ich,  P6§t  nibmi  iimpu»  heisiea.  S.  unten. 
I^^tfffti  Gis.  III  6.  3: 

Ita  f^öquo  adveniuHt,  übiubi  tuntj  (kipUci  damno  domin&i  m«/- 

lofit. 

Selbitverständlich  Utrubique  CCist.  IV  2.  21: 
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L  LtBffi  Bnitilbei. 


/fa  tiAN«  utrubiqne  ni$tA§  me  a^tfor. 
Über  das  Metrum  s.  unten)  u.  s.  w. 

Von  «5AfM  and  %arM  ist  ete  SciiluM  anf  «H,  d.  h.  deasMi  prak- 

tisthen  debrauch  hei  Flawtiis,  ehensa  wenig  zulässig,  wie  von  ibidem 
auf  ifci  oder  umgekehrt  von  et»  iiul  ej-eu.  Von  vornh^i  rin  wirtl  jam- 
bisches tf6iwic  162  ernsten  Bedenken  itegegnen,  iiidit  weil  beide  Wör- 
ter gewdhnlic'h  pyrrhieiiisdi,  sondern  weil  sie  so  sehr  liäufige  und  zu- 
gleich so  unbedeutende  Wörtchen  sind,  in  letalerer  Beziehung  sehr 
verschieden  von  ego  und  Aeaio,  mit  denen  sie  sonst  firoeedlsch  grosse 
Aehnlichkeit  haben.  Aber  die  Sprache  ist  eigensinnii;:,  und  theore* 
liscli  lassen  sich  solche  Fragen  nirhtahinarhcn.  Sehen  wir  uns  also  die 
Stellen  darauf  an  mit  Ausschlujis  dfTpr.  in  dpimu  dardi  Annalunr  von 
ubi  der  Hiatus  vermied rn  wird,  üJ)er  vvcidie  unten  zu  spreclien  ist. 
Der  erste  Vers  Aul  III  5.  33  ist  entschieden  verdorben  und  mit  der 
Umstelhmg  mmfhu  pefimi  nicht  geheilt,  kb  vennulhe  ptiiqmm 
qui  mmpA$  f9hmt.  Siat  füU9  u.  s.  w.  , Jlas  ist  «me  Klehiigkeit  im 
Vergleich  zu  der  Menge  derer,  die  baares  Geld  haben  wollen.''  Aul. 
IV  7.  20  war  nbi  weni<:^ten8  sehr  leiclit  zu  vermeidpii.  z.  B.  duri^ 
Abibo  intro^  Ibo  hinc  intro,  Ibo  intro  ergo  o«ler  in  anderer  Stellung 
n  s  w.  (Rrix  in  FledLoisens  Jahrbb.  XCl  p.  57).  Das  Fragment  der 
fiacchides  V«  23  ist  ganz  unsicher.  Cm'diii  Hbi  wimui  ist  nur  durch 
Vermuthong  an  das  Vorhergehende  angereiht.  8.  darüfter  RHsdil 
Opusc.  II  p.  331  fg.  und  beBonders  371  fgg.  Gas.  II  3.  i9  mAsste 
ub'i  geradezu  gesucht  sein,  wenn  'Unde  is  nihili  [homo],  übt  fuisli  [tu]^ 
übt  hthistf?  nicht  gesagt  wäre.  Most.  317  und  319  ist  dat;  Versmaass 
nichts  weniger  als  sicher  (s.  unten).  Poen.  III  3.  90  ist  schwerlidi 
i6t  äl  bMuMtor  —  gesagt,  nur  damit  im  vorhergehenden  Verse  ii6i 
gemessen  werden  konnte,  vielmehr  gehört  wohl  entweder  161  oder, 
wie  Geppert  geschrieben  hat,  nl  vor  M, 

Es  scheint  also,  ab  oh  «5!  sehr  schwach  yerbArgt  wflre,  noch 
schwächer  aber  ibi: 

Amph.  1067  sqq.  Ut  idcm\  exurgo,  ordere  censui  aedis.  üa  tun 

cinfulgebani, 
Ibi  me  mckoMi ' ÄkmHma.  iameareewm 

kmrronäifieü» 
BHki  fruoertU  mehu,  ffdeftrrs,  «1  setam, 

quid  ndü. 

Fleckeisen  misstV.  1068  trochäisrli.  Der  Aenderung  inclamavit, 
die  durch  den  vorhergehenden  Vers  vollkunmieu  gei  erlitiertigt  sein 
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iiftNto,  liehe  ioh  vor  i6i  tkm  (nm  MeMf),  weldie  Vcrbindong  wie 
MM  #^  nummr  Meinaag  nacii  Ülen  von  den  Abschreibern  mit  oder 

ebne  Abddit  geechSdiiart  ist. 

Ib.  1094  Mänihiu  pun's,  cdpite  operlo.  ihi  rontmuo  cöntonat. 
Capt.  t>Ui>  ilai'f  uidit  als  bacclieiüdiei'  Telraoieter  so  geiuetiäeu 
werden : 

Tmdm  äkn  od  jN'ecf^reM.  \iki9im  nftiki.  (e.  unten). 
Ca».  iHTol.  73  Maänfim  cfere  iki  ffrw'iw  «d^et . 

Qmn  Hktif§iU$  dfAHM  oMWl  eelenlL 
wird  doch  wohl  term'hs  ibi  nuptiae  haisseu  nutesen  und  dürfoD. 

CuTG.  34ü   IMcQ  me  illo  adveniise  umm  ^ttüsa,  ibi  me  inUr- 

royat. 

Most.  967  hat  Bitsehl  seiir  frei  behandelt.  Aus  der  handsdu*ift- 
äcben  Lesart  itfüs  At  «elms  evtifiMfli  (tMHifuam)  $aik  fwrii  bibtrü. 
Qua  m?  iSset  sich  z.  B.  ancfa  machen  (ähnlich  Andere): 

'^llfne  ihi  ne  ph'$$aihm  fnom  tätfi  fimit  MeHt.  P.  Onid  #tl? 
aber  dies  wäre  ein  sehr  schlechter  Vers,  dem  allerdings  am  Ii  imi  an- 
dere Weise,  als  es  von  Hitsrhl  gesrliehen  ist,      ht  ;ili/,uliell>ii  \väre. 

Poen.  111  4.  7  sqq.  Age  eämui  nuro.  6'.  Te  segiior.  L.  Age,  age 

ibi9U€  rdimm  4Mä  /■ftirfiflftnji . 
C,  BMm  nmräbQ  tftirtt  l^^mrHiHw, 
L  OaAi  sequer$  m$  ergo.  C.  Abiiie$  ^Uro, 

addictüm  tme». 

W^ruin  icli  den  Zu&aiiiuieuhaug  hergesetzt  habe,  bedarf  keiuer  Aus- 
eioandersetzuiig. 

Pseud.  425  Profiä$ci,  ibi  tmmc  ifffOfi  ^fmpUtti  twi. 

Bnd.  608 /»  Ate ooMliiie.  ihi  mmti^ ^9  fi4 mod». 

THn.  271  OiidmftHMi  ibi  ffrindü  tmM  l9bo$  t4filmr. 
ist  RHsdilB  Coiyectur.  Die  Handschrillen  haben  Qmmpum  ihi 
animo  lahos  yrandis  eapiiur,  <l.  h..  denke  ich: 

Quämquain  ibi  animö  labos  yrändis  capUur, 

nach  dem  mehrmals  erwähnten  SdieuA  ^  v  ^  w — i-^ww — . 

S.  p.  24. 

Mdem  hat  Fieekeiien  nicht  beaasfandet  Aacch.  756: 
'Aipm  ihid$mj  nfri  nibie  tmu  keü  sfrdl^  pol9H$  eHo. 
RitMhl  iMem  kk, 

Meu.  379  'Ubi  tu  \  huuc  hommem  mt>isti?  £,  Ibi  dem  ^  nbi  hic 

me  idm  diu. 
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Aitedil  Ubi  iMie  hmc  — ?  |  Ibidem  — ,  Brix  'Uht  (u  isiut^c  —  'Ibidem, 
Beiiies  balte  ich  für  unrichtig  lund  sclireike,  wie  mirecbeüitt  dfliuMe-* 
tnim  und  dem  Gedanken  entsprechender: 

'Uhiiukmthmiiim  [primmn]  wrnitu^  ß/mdmt^iOikicmB 

Um  dAi» 

Rud.  396  Et  aunim  et  aryentum  fw't  lenöms  omne  ibidem. 

Ih.  847  Quam  ad  me  f  rofeciu  s  ire.  T.  Ibidem  nunc  sedeuL 
kann  richtige  Betonung  sein,  aber  auch  fak»che. 

Das  Veranlass  von  Pseud.  1271  ist  allerdings  unsicher,  aber  ich 
stehe  mcht  an  mü  Studemond  an  nMMen  (s.  mifiMi); 

Cum  sedrtd  nUqui,  ü  m§im  mrhm  ibidem. 


10.  Bg9  belegt  Ritscbl  proll.  Trin.  p.  CLXX  ans  krelihem.  ich 
finde  dasselbe  noch  den  Handschriften  nach: 

Amph.  199  Nmn  quhn  pti§mibmU  iMfennM,  e$6  fiigftlbm  umI- 

aMMIS. 

was  doch  wohl  jedenfalls  heisson  muss : 

Nam  qudm  pugnabant  mäasume  (ilUt),  ego  tdm  fu§ieham  md- 

xume. 

Ib.  598  X^dMc  Sorna  UU  $g0m$t  fkä,  äbi  uti  eridtrm. 
(iUie  lyamtf  J 

Ib.  601  Nifm  Imc  kah  mdgk  etf  sMb  fiiMi  Ük  €g§  ämM 

tnst« 

Fleckeiseii  simtlis  est,  v,ns  keine  Aemlerung  ist. 

\sm.  SKI  Sequere  hdc,  egon  iMec  pütiar  au^  taceam?  emwtL 
Fleckeispo  tgon  haec  [ut] 

Aul.  Hl  3.  9  C6mm  ego^  non  vdptUaiumt  dAdmm  eoniuiA»  fuL 
(tgo  hu€f)  —  Unzweifelhaft  Terdiirhen  ist  (s.  vnten): 

ib.m6.  34AbiipdlaMf90fiitidMiJIMs  \  M.  M  ogo  Humro. 

Bacch.  196  Bgin  ut,  quod  9b  äh  duighut  üAniAit. 
Rit&cbl  illoc. 

Ib.  571  T4Uam  ego  Um  cMtm  o^fice  iiUro  htm  auf  er  am.  M, 

Immo  ibi,  mom» 

Ritscbl  ied.  Vielleicht  SiuMam,  —  ? 

GapU  1021  mdk^m^  fdlsr  Mens  ten  isP  A  Ego  mm,  gtt^ 

IS  Mt. 


^cö  by 
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ebemo  siriirr  falsch.  Flßckeisßu  aro  te,  Brix  o6s6cro. 

Gas.  IV  2.  2  (km  übi  erü  eoefo,  rkri  e§c  cenäotro. 
Die  niclittiwgeDde,  aber  damai  nicht  best«  Comctnr  de»  Uberliefer-' 
ttn  eyö  rwri  tmiioero.  S.  unten. 

fb.  7  Tandem  nt  veniamus  lüci.  ego  crax  hic  ero. 
Diesp  Lesart  rnt^  huldigen  viclloicljt  ain  li  Andere  mit  doi  Intrr- 
puiirtion,  olinr  egö  anzunehmen:  lud.  |  ego  — .  Mir  ist  nidit  kl;n, 
welchen  Sinn  die  Herausgeber  damit  verbunden  haben.  Meines  tie- 
dönkeas  ist  m  achreibeD : 

Tamdm  ii  tuUamvi  [riu]  htä.  ego  trn  hk  «ro» 
eist.  W.l'So  [et]  egovoi  im  eteoam  mägnam  inüli$  grä- 

timn. 

Die  Beseitigung  dirsrr  schlechten  iicti»nunp  und  cl>cns<i  srldrrh- 
ten  (lorrectur  ist  sein  unsicher,  aber  dass  'Jia  el  egö  nictit  lu  duUlen 
ist,  wird  dadurch  nicht  zweifelhafter.  Möglich  ist  z.  B.  'Eo  ego  pol  vo» 
»  Ebenso  sicher  verdorben,  nur  mit  viel  grtaerer  Sicherheit  lu 
enendiren  ist  ib.  0  3. 17: 

Bg^  le  reiduto  4t  voeo  ad  dwiti4§ 

Tu  i  c6n]locere  in  luculentum  fdmih'am. 

li>.  iV  2.  79  Quid  üiüc  wgoUslt  aüi  ^ui«  esP  P.  Egö  sum  illiu» 

nuUer. 

An  die  Mögtichkeit  dieser  Messung  scheint  Hiticbl  gar  nicht  m 
denken,  wenn  er  Opusc.  Ii  p.  686  nur  schwankt  zwischen  BgB  Ülm$ 
mm  mdUr,  und  Bgtm?  igo  mm  Wnu  mdlsr. 

Cure.  656  Hk  bl,  qwm  e  y  o  M  Mist  MliU  dk, 

ist  natürlich  corrigiii  tibi  ego. 

Ib.  ^05  Uaü  [rntj  magin  cupis  qmw  ego  ie  cüpio.  P.  0  mea  op- 

porlünilas. 

Fleckeisen  te  ego.  Ich  glaube  nicht,  dass  damit  der  Vers  schon 
beriehtagt  ist.  Ich  würde  z.  B.  Uaü  tu  me  magia  —  viel  lieber 
lesen  und  sogar  gegen  €^  t9  weniger  ehuuwenden  haben  als  gegen 

Ib.  294  Triitet  atque  ebrloli  apscedunt,  eo$  ego  ti  offendero. 
Fleckeisen  ias  ego  si  hic  — .  Dies  müsste  wenigstens  eos  ego  hic  si  — 
heissen. 

Epid.  Ml  2.  h  Egö  me  excruciare  dntmt,  quasi  quid  filius. 
Sollte  dies  wirklich  noch  von  Niemand  corrigirt  sein  MgmU  sie 
sawrNCftsre  —  ?  von  Gepperty  wie  ich  sehe,  allenlings  nicht. 
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Ib.  V  2.  3  Täu  m  modo,  sine  m  hömitiem  apisd.  Ä.  Dico  ego 

Ubi  tarn,  ^  icias. 

auf  viele  Arten  leicht  zu  beseitigen.  Aber  ebenso  besBerungsbedürf-* 
üg  wie  das  Ende  ist  der  Anfang  des  Verses. 

Men.  299  Sed     neoäf/  mi?  C,  IM  ego  ti  ndoen'm. 

natürlich  höchst  unsicher. 

Ib.  544  sqq.  Fidt.  cedo  aurum.  eg4  mannpMinm  dabo.  • 
A.  Da  södes  aps  te.  [egö]  posi  reddiderö  tibi. 
M,  Imm6  udo  aps  te.  egöpoU  Uki  redddm  dtsplex. 
Ib.  651  (hUiü  MtHMdmwMt?  Ma.  f« Me» dt^uam.  Me.  Bg^ne? 

Mü.  fW.  Mi.  Qm  drsittt? 
Ib.  937  Quid  ego  dixi.  S.  Intinüti,  inquam.  M.  Bg6ne9  S.  Tu 

iatte,  qui  mihi. 

Ib.  954  iam  hic  enmt.  adsirva  (n  istunc,  medice-  M.  Immn  ego 

ibo  donrnm. 

so  B,  die  flbrigen  iiMio  fb6  iammm,  was  Ritsehl  aufgenonmen  hat. 
Eg9  scheint  im  Archetypus  flbergesduieben  gewesen  EU  sein.  Die 
ursprüngliche  Fassung  kann  demnach  gewesen  sdn  Imiie  i*fte  e^ö 
dentmi. 

Ib.  1 125  Mi  germane  gimme  [raltr^  sdlve,  ego  sum  Sösicles. 
wolil  ego  IS  sum  Sösicles. 

Wenn  idi  recht  notiit  habe,  will  Brix,  ich  weiss  nicht  wo,  Merc. 
422  schreiben: 

LUigwre  nöh  €go  vo$,  Hmt  opfern  accmmi  füm* 
Bficheler  Rhein.  Mus.  XV  p.  486: 

LUigari  nölo  ego  usquamy  — 
In  Ritschis  Ansahen  über  die  handsclu'iftlichen  Lesarten  scheint 
ein  irrüium  vurgefallen  zu  sein,  denn  er  berichtet  von  iK  .aiuu 
dass  dort  litigare  stfmdc,  was  er  selbst  im  Texte  schreibt.  Nach  Pa- 
reus  haben  die  Codices  LU^mi  noto  «go  vw  puun  — «  Ritsehl  schreibt 
iM^wt  ego  ndls  90$  fM^  iwm  üAiem  — .  Dass  alle  diese  Schrdb- 
weisen  falsch  sind,  schliesse  ich  mit  gr6sster  Bestimmtheit,  von  allem 
Uebrigen  abgesehen  (ich  glaube  nicht,  dass  jenes  qua  Ritsehl  seihst 
jemals  befriedigt  hat),  allein  s<  liori  aus  einem  Umstände,  der  meines 
Wissens  noch  nie  einem  IMautuskritikcr  das  uiindcstc  bedenken  er- 
regt hat,  dass  tuam  autem  einen  Trochäus  bilden  oder  vertreten  soll. 
Ich  sdnvibe  mit  ziemlicher  Zuversicht: 

LUigetrin/Mo  ego  neque  iuam  aAtem  euemati  fidem. 

Ib.  470  Fttos«  endo,  praeia  quo  pacta  egö  dioonue  dinrokor. 
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Ib.  544  Tmtdm  iMpcfTMrf,  ef4m$i  m$  «r  torritmperm* 
fcfaeiDt  der  Ambr.  ni  haben,  die  Üirigen  ohiie  ZweifU  besser  u(  ego- 
met  wie,  lUtschl  m  egoautul  — ,  wogegen  s.  ü.  SeyiTert  Pbüol.  XXV 
p.  459. 

Mil.  142  in    conclavi  eg6  pcrfodi yänetem* 
muchl  perfoäiw'. 

Ib.  &54Falidr.     Qmdm  faliin,  €$o  vfd$rimf 
hat  kfliM  Handscärift,  «ondem  A  fau&rä,  die  läirtgen  wie  gewObn- 
lidi,  wenn  es  sich  nicht  am  Absehreiberfehler  bandelt,  besser  fa- 
Uar  et,  was  wohl  faUdre  id,  eyo  quod  —  hcissen  soll. 

Ih.  1379  Bgö  iam  conveniam  illunc,  ubinhisi  yeniium. 
töt  theilweise  schon  CoDjectur  statt  Sgo  Hdm  coiwemam  |  iUum  |  u6i- 
wki  — .  Dies  ist  der  iweite  Vers  einer  neuen  Seene.  Ich  glaube  nieht^ 
dass  Plaiitas,  nur  um  ig9  messen  odw  statt  des  einfachen  ^m,  wie 
RHsdil  will,  imniam  sagen  lu  können,  oder  gar  um  sich  einen  oder 
aocii  zwei  Hiate  nicht  entgehen  zu  lassen ,  Heber  das  undeutliche 
ülum  resp.  ilhmc  gebrauciit  hat  ab  das  den  Zuschauer  suiort  urien- 
tirende  müttem : 

Ego  tdm  cont^eftiain  mÜUem,  ubmbist  gentium. 
Piantos  liebt  dmrdiaus  nicht  die  Undeiitlicbkeit,  oder  viehnehr  er 
ibot  das  Aensserste  in  der  Verdeutlichnng  der  Situation,  nnd  wohl 
■cht  er  allefai. 

Pers.  198  'Eo  ego.  L  I  $ane,  egi  dmnm  ^o.  fdee  rem  hane 

ettw  cuf  ä  getüs. 

Idi  NN.iK^  zu  behaupten,  dass  dies  /  stfite.  et  ega  dmum  ibo 
heisaen  muss. 

Pers.  165  Aki  el  Mite  ewrß.  tiHMbi  $$9  jwsrAm  volo. 
Die  Handschriften  acm«  ine  f^l  ^  — ,  was  vielleicht  heis- 
sen  BoU  eure  In.  hiUrihi  «90  — .  Rüsehl  hat  diesen  und  den  folgen- 
den noch  schlechteren  Vers  freier  behandelt. 

Fseuil.  241  It  dies,  ego  mihicim.  iprae.fuere.  C.  Ileus,  abn't. 

quin  rivocas? 

Dies  könnte  richtig  sein,  wenn  ego  nicht  bloss  die  zweite,  sondern 
ineb  die  erste  Silbe  lang  bitte. 

Ib.33S  *S»mre$t,  imgomnorkr.  COuUm?  B.BgoM- 

dm  fiH 

Ib.  625  Immo  adeH.  P.  Tun  dtttditti?  H.  Egömet.  P.  OufVrdM- 

bitds  düit? 

Maller,  PlAutiaüclie  Proaodie.  3 
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34  I-  LvifC  EaiUUhcn. 

in  beiden  Stellen  halte  ich  jaoatMsdies  ejf0  Hoch  iuimei*  füi'  waiir- 
84^]eiiiticiier  als  deu  liiatuä. 

Ib.      Ut  €§i  I«  hoäi0  aeci^  Ufiiii,  mH  tgkerU  Im  9fm.  S, 

80  nur  G  und  D,  B  hoik  f.  M  .  ' 

Rud.  730  7ia  kiM  ego  U  wniitm  OMiirmR»  tu  iptii$  'i€  «l  iii» 

'  '  Hövens. 

Dash  die^  der  SleUuug  ' Ita  ego  te  hinct  wie  Fleckeiien  sdireüUlf  vor- 
gezogen wäre,  ist  ganz  uugUubUdi.  .      .  ^ 
Ik  1410  Mäxum.  P.  iV«      dtedt'#  €g4  ^Sr^mitläm 

Fleckeiten  Gripum  ego.  >   i ,   \  ■  '  : 

Stich.  293  'Ad  me  eüri  §t  »üpplictni  §g4mei  mi  üeqHim  eiiim. 

Gegen  liit^clds  LiiUi^tollung  mi  egomel  inaclit  0.  Seyflet't  Phüol. 
XXV  p.  460  geltend,  das«  die  i>eii>ijulichen  Pi oii.niiiiiH  i  egelmäs^sig 
binler  egomet  ständen.  Aim  »iüu  gehört  Ja  gaj*  niclit  zu  egomtt  cm- 
$io*  Sonst  könnte  mm  wmutben  ia^lic«ri  mi  igorntt  §tfit$m 

cdwiii>. 

Ib.  718  N&lo  e^o  not  fr&mm  [ejMm,  mittin  erim$  p6$f€a. 
Da  die  Handschriften  haben  prosmno  oder  pro  nmmo  biberB,  so 

ziehe  ich  dei"  Eniendatioii  Uitsclds  hoc  prösuni  ebibere  wr  pro$um 
höc  ehibere,  trotzdem  ich  zu  wiesen  glaube,  welchen  tinind*  ftitSoU 
gehabt  liat  niclit  so  zu  schreiben.  .... 

.  Irin.  173  Std  n^e  ftgan  9g  6  pkittm  U  tiofo. 
ohne  Zweifel  von  Hennann  ricbljg  coirigirt  it^  M.  '    .  ' 

Ib.  281  iVdIo  €go  cum  imfinih  U  pkii,  gßntu  m/. .  .  . 

Ib.  29B  HU^go  d$  ärtihu  grdtiam  fäch^ 
Das  Versniuss  steht  nii  ht  fest.   Idi  messe  die  Stella  anders,  worüber 
unten,  wie  über  V.  296. 

Truc.  II  4.  6  FoA,  väpido  herck  %g6  mmc  «ifne.  oiad  wink, 
ist  ttingoB^lH  mte 

Ib.  Ü  5. 4  Eg6  prima  4i  m  m»ä6  dmsta  iko, 
fliohr  als  sweifettiaft.  Minn  luain  nkhi  riisbllg.  ao»,  dowa'  adar 
mo(jo  (oder  beides)  ist  wabrsdieinlich  Matt  daaio  Tersohrieben,  und 
statt  docta  dico  haben  die  Handsdu  ilten  dicla  dicüo. 
.    Ib.  It  hierperio  eg6  mnicme  esse  aigr[ot]am  adsimulo. 

Ib.  il  6.  45  t^Um^  ka  dokm  ilafne  eg»  mmc  Mpo,  iiafiir  Mm 

ist  corrigirt:  mmc  lya. 
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Ib.  II  7.  53  Tdnjfe  mo(h,  iam  egQ  (e  hic  agtium  fdcfavi  et  tnedmm 

dislrumabo, 

sebr  unsicher,  aber  klebt  su  üjidern.  Ebenso : 

ib.  V  30  Quimquam  ego  tihi  Mevr  $hdtu$f  gaudere,  aU^ui  me 

«o/o. 

Mit  dieser  Messung  wäre  der  Vers  des  Laberius  bei  Gellius  VI  9. 

18  (com.  p.  240)  ein  vollst rin<lig#»r  Senar: 

£gö  mirahdr,  qiwmwio  manmuü  mihi. 

Unter  Ukseu  mehr  al«  50  Steilen  sinil  nur  sehr  wenige,  in  denen 
sich  ein  jambisches  ego  einigermassen  empfiehlt.  Dennocb  ist  neioe 
MeiDung,  daos  s.  B.  md  ATd/o  eg§  viel  wabneheinlicfaer  ist  als  fi.  ilä 
oder  tftthää  oder  gar  ikeri,  oyl«  Hat  aber  Pbnttiis  aoob  igo  janbiscb 
gemessen,  so  irrt  sicheriieb  Brix,  weoD  er  m  Men.  460  meint,  pyr- 
rbicbisches  ego  könne  zugleich  den  Accent  auf  der  letzten  Silbe  haben : 

Sed  quid  eyo  videö?  Memechmus  cum  corona  exU  form. 
und  ebenso  wenig  darf  dann  I*oea.  i  2.  62  gemessen  werden : 

Quiim  tg  5  fie6Wdt  qfolAo  äftm  imtU  min  omom. 
sondern  nur     oder      Yoransgeeelit,  dassnoMst  richtig  eorrigirt 
ist  und  nidit  ego  hmk  niMm  oder  dergL  besser  scheint. 

Desgl.  Tnir.  II  2.  1 1  Quid  lihi  ego  maledko  — .  nicht  e^o  maled. 
Ueber  Und.  23b  pöl  eifO  mmr  ;()s  Cretirus  s.  uiiieii.  In  Mil.  925; 

Qni  növerit  me  quis  ego  smi?  P.  Mmü  lifide  fabtUäre. 
brancbt  die  tetite  Sübe  von     nicht  kurz  in  sein. 


11.  Äfodo.  Wie  ein  grosser  Theil  der  Torhergebenden  Bei- 
i^iefe  nur  darum  veo  den  Kritikern  nicht  geindert  ist,  weil  sie  4g6 
mit  ifiatus  annahmen,  so  wird  mM  an  vielen  Stellen  durch  die  Sin- 
ne^pause  ent^uMigt,  mit  g^elcbem  Unrecht,  wie  ich  glaube.  Vor 

lliterpunctiouen  liDiict  es  sidi: 

Asin.  8()9  läce  modo*  ne  ilhm  [mjecaslor  mmnan  habebo,  P, 

Ego  ütüc  wio. 

ib.  S76  fi^fnero  k«c  m  «odd.  tmi  fosoo  ipw»  Mmmem  manu- 
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Merc.  426  Tice.moäo.  senex  ßst,qwdaw ,  qm  ^6Uf^t^) 

1 1       iwtÄiV  ,  ^ 


(Ib.  1013  Hcie  ^WiyO(ioj.  jß.  Me  vidp,^^'jL'^^^(i{  Jtii(^eo.  m^^ 
Mü.  m  Vide,p^od^.  ,P,  m^d^cütH^,^^ 

TriD.  586  Meam  niglegmiHm,  St.  'l  motf  a.  L  ATnOtf  mmIo. 

.  Tjnic.,11  7,.,  h\T^ii^e^fn9do,  i^nt  fiff^  le,  Ate,  a^nmi,f4dfl;m,  0^  me- 

Mitteu  im  Salze:  ,     .    ;     i  ;  \ 

Aniph.  646  Forti  di^pe  oljiimdf^  i(i  titod4  .«f*  'I^^^AiMt^«  u»\ 
Ib.  644  Ap»U,  dvm^  m  odÖ  {fmde  pdrta  ärnürn  M. 

schreibt  Fleckeiseik  nn^  jC^njectur,     |iatei^,,^,, , 

((^a»»  III  5.  4  r<f?J/<i  /^/rn'/  modu  uiira  i^i^\i^^-Mio4üf)  .^  sA  nf(M 
fh.  in  6.  10  Ctaa  nuxio  si  sit  cocta.       \     ,|.|  ^i,-v  ,  \ 

wenn  sonst  dies  ein  anapästi^dieJ*  Diii^^  ist.  ..vx  vs  \> 

,11».  f^.^  ]9^,(^,fMy^,f((ipii^  ^'M^M'IMkm  tMMH 

.  Muist.  3.J6  CVfe>«  «warfo  ««  prnm  in  tnwacaMißSf  v^.  « *:  ^  !!  j-i  ♦ 
Ib.  994  i\on  4qi(iikm  in  A^yyptumJiinc  w o  d o  mcM'is  fm^  u^  - 
mvm  wohl  avectm  heissen  im  Geg^nsaU^u  V  .  ^^Ü  ^»4,,^^  ^  "-H 
5e(/  etiam  m  terras  i6k$  oraique 
Sum  circumvulut. 
Poen.  IV  2.  104  iVitfn  ef  Jboc  docU  e^mulmiumy  qu6d  modo  com- 

eriütmmt. 

Pseutl.  689  i)/e)4»i  mendacium,  hic  modo  (luod  gubito  commentui 

/W. 

Rull.  1127  Cid»  modQ  mihi  iitum  mdkmi  iiripe,  G.  Gmtcreddm 

wenn  die  Synkope  tod  «AM»  etaltheft  isti  Sontl  iiat  die  Umirtel- 
lung  oMm»  tifiMi  nadit  mehr  E^ideu  ab  mm!»  Mmi  iMmIm 


^)  ,St>  huhf  ii  h  Hill  lias  huodschriflliche  t'ffmrf  rorri(irt| fltabe aber,  ÜBmIW 
VeraiutJiiuig  «udi  noch  tnderwkrtf  f  eleiea  zu  iiaben. 


I 


I.  LMge  Milben.  3T 

In  dem  im  Palltti«eit  erhaitmieii  Fr^eirt  dar  Cigtellaria,  das 
Slademimd  Hernes  I  |i«  i9e  mitgirtMlt  hat,  lautet  V.  i  1 : 

Ifedö  fttMem  herdt  diaoti  (diwitH),  A.  /Von  jmreMfit  qnidm, 
(Ter.  Andr.  630  D^mgantH  modo  quiff  puthr  pavdnm  adest.) 
Lnüichfre  Conjectui  i-^t  Caor.  Stat.  com.  121  p.  46: 

imm9  faal  die  sweile  Sttlie  bei  den  Keraikem  n«r  lang;  s.  B. 
G^p«.  913  endet  tmm4  f9fe$,  Mere.  S88  imm4  mmie,  708  Imetd 
mdk  Fmd  994  iiniiid  wAW;  Tmc.lV  2.  99  lm«d  ^€M;  Hanl. 

350  Immö,  Syre,  Pomp.  com.  21  sq.  p.  193: 

immv  mone. 

Non  esuribis  dlntnu.  —  Qua  re?  —  Hogas?  . 
wie  vermutblich  lu  adireiben  hu  Ribhi^ck  giebt  mü  den  Handschrif- 
t«n dMMi;  9tM  rd  ro^s.  Cist  U  a  ^  flogt  an  Immö  fii^,  Htnt. 
1910  Iwetd  acä^  Pharm.  640  imm4  nm  pHttiU  Ree.  4S7  !mm4 
qnod  eoiiiliM(Bentley  /mmo  fadd  eoNff.).  In  Anapästen  Paeud.  949! 

Lepide  dccipig  tue.  S.  Immo  si  ecfexis  — . 
Ebenso  zuweilen  in  der  Mitte  von  Senaren  uüd  timhrusi  h'  n  Septe- 
iiaren  mit  üeluuung  der  letzten  Silbe,  also,  wie  es  scheint,  mit  einem 
besonderen  Vorrechte  vor  anderen  Wörtern  mit  dieser  Quantilit^  z.  B. 
Ciel..  U  1.  99  SU  finde  dea  Verses  immö  mater  qridm.  Phorm.  146: 

OmnI  dft /"arfoise.  6.  Imina  nM     a^  marMN. 
s»  Bentlet»  Fleckeisen  fonmte.  \  'bmm  nA 


12.  Von  eanaentntisehen  Bndmigen*)  fconnnt  ar  bei  Ver- 
bis  nur  fang  vor  aoaser  In  Anapiaten,  nemUefa  an  folgenden  Stellen: 
Amph.  38  Nunc  Me  gm^winw  omiies  quai  loqn^r  ndoMto. 

Ib.  559  Tamm  quin  loqndr  haec,  tui  facta  su/it  hk. 
Ib.  lO&Ü  iam  ui  öpprimi^r,  ttl  Meer,  me  miiemm,  qnpl  oijim^ 

tiescio. 

Ani*  II  2. 55  'Am  «I4ir  diigti^  ai  drda  wum  m§  imriäm. 
dk  HamiwiliiiNo  mans-ma  erda;  s»  ontan. 


*)  Awyttrfbaaatf  aar  ciaer  fl«btig«B  En»ttMuig. 
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l*erj>.  788  sqq.  lese  ich  nach  <)er  Ahtheilun^  vuü  B: 

üoc  vide.  gttoe  haec  fabuUm?  hk  qmdm  palpotant.  ad^re^ 

diar.  6  bone  vir, 

Sakfit»,  M  tu  bmM  UbuiiL  T.  Shfiäm  km  ftwlMul.  &  OmIr 

ükä  mit; 

f.  Aü,  H  hibel.  agiu  üifMtimm.  IMrfie,  kmn§  UfÜMm», 

salve, 

rail  r  einzigen  Aenderuug  hic  quidem  pol  statt  pol  hic  quidem. 
Ritschi  Lheiit  bei  trocbäUchor  Messung  guus  anders  ab  und  gehreibt 
a4ffr4dibor  statt  adgrediar,  inbe  tum  adir9  »tat!  mbe  adtri^  ag$  statt 
ag&e,  wie  im  folgenden  Vene  /er  «tttt  fmü» 

Men.  559  ^ifne  kk  m  püiidr  di  malriMM»? 
habe  ich  schon  oben  ab  Beleg  fftr  tg9  Yertchmlht 

Danach  ist  in  Stellen  wie  Epid.  1  2.  23,  Mil.  169  'Adgrediar 
hominem,  Foeü.  V  6.  4  ddditar  Agordstodi  das  Verbum  als  Chori- 
anü>u£  und  Molossus  anzuaelieft.  Die  einzige  Ausnaiuue  mi  meiues 
Wissens  Gial.U1.5&: 

Sid  iamm  ibo  et  fitBeiquau  amtm  ni  qmd  fttMp  CaiAiia  oputL 
Daai  dies  ni«lit  riditig  iai,  b«irdiat  der  Dact|lii8  im  dritton  Ftee, 
Fleckeisen  hal  Jahn  Jahrbb.  LXI  p.  38  eocrigirt  p^ynr  na  «mAw; 
aber  dauut  tritt  ein  auf  der  letzten  Silbe  betontes  spondeisches  Wort 
in  die  Mitte  des  Verses.  Ich  fürchte,  wird  nicht  gelingen  auf  eini- 
germafsen  aunehnibare  Weise  pirnequar  fortziuchaifen,  der  Dichter 
hat  einmal  nichts  anderes  geschrieben;  dieser  Dichter  ist  aber  nicht 
Plaatus,  wie  sich  zum  Glück  unwiderleglich,  wie  mir  scheint»  darthun 
ISsst  MeUnis  hat  sich  mit  AIcesimarchas  Aber  ihre  Tochter  gestrit-* 
ten,  und  letzterer  ist  wüthend  fortgegangen.  MelSnis,  alleiii  gelassen, 
klagt  V.  52  fgg. : 

'i46iiY  intro  irätns.  quid  ego  nünc  agam?  si  reditrit 
'lila  ad  hunc,  ibidem  loci  res  erit,  ubi  odtwn  occeperit. 
'lllam  exirudei,  qwm  Adnc  wamm  Limniam  duceidommm» 
55  Sid  imnm  ibo  et  pim^ttar.  mmm  ni  fuid  fmai  otAto  Ofmet, 
AfHTMio,  fuanifo  a6qMleg9fei6p9rieimdi^ 
iVö»  Ucet,  periam  4fermm  ptUm,  qud»  aarsfo  /Uml 
Sa  piis  hk  est,  qui  rieta  plalea  cürsum  huc  contetidit  s^tom  P 
'El  älud  paveo  et  höc  formido.  ita  (oia  mm  misera  in  mtitt. 
Ist  darin  von  Anfang  l)is  zu  Ende  eine  Spur  vun  Sinn  Aiad  Mouscheii-« 
verstand?  Dass  das  lauter  zusammengewürfeltes  Flick  werk  ist,  dass 
kaum  ein  einsiger  Vei»  mit  dem  anderen  varaäAllig  ayaMimien** 
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pdh^t.  M  iieiiu  uiir  iia>ti«iitoeiikiar,  da^  ith  mu\  ein»  ei%alieadt  iufe^ 
ftetttmdM^i  ^«ispaM  vimdem 
ZumnM^ng^ilut  dem  Ujusteheiultii  abgesehen,  der  Anordnung 

TcMiMtf^tanter  den  angeführten  Versen  ist  dcrvurlcizie,  derullon- 
her  dfe  fiijDcne  schliebj>€ü  iim^h.  in  tolfjanden  tnu  iteuaüdi  in 
groMr  Eile  der  Sklave  Lampadiscus  auf  imt  den  Worten; 

'^^''v  Änüm  mtatm  sim  okmmeipir  via$*   >i>.i 

im4  i^pHiOit  in  sieheii  ¥ec»e»i'deni/2iHioki'.Hintti  lAiAMteM^-^iri. 
WMei>a«ktoiBr.A«|cii;«  H^-inniMiti»  2maiiNibMgeL..«Amto^ 
etrataei^:  »»\  uiSt  »•'\     «/  ;i  .fm«..;,.?  uu  -»jv  »  ^.t 

iti4llfr«%«Mi0fli>tMvSMm  4Uit#  mdi$  modo  \  '  <  '  i  «f^ 
If«  Lärnyadim  sij-m.  L.  Mon  iimid    ara.  u.  s.m* 

^MtfJitf«r8t'tiJ9  vnibetlipili^rt«!  KiMrehn;  dann,  necMdei»  ^ir  iHw  wil 

aa|M  flAdfc  Sie  kt  ako  in  der  Tb«t  nicht  den^AlMinmtaiHBwtf. 
geg:»ng<itt:>  IRih''li(iMrfti>'^v«i1lliitig  2if^ivtrd«^  M'dritte^M'in  der 

Vü%iui'(ür^.«tj-^'ütid'2.  1— 18  hni  l»areus)  kt  wieder  gatiz  eon- 
fite  in  «ich  und  i^ushitimi^nhaiigi^loi  >^ mit  dein  >  Vorhlei^etieiMlea  unil 
^Tbl^aiden.  V.  19  fg.  lieissen:  ^  "  ■  '  ,    i  ; 

"Vl'9^ai  gÄMll'  Mtfmif  ferediltoM  Mfl     niMlltt  Ijifö'iAeU^ 

V^Himte  im  Iii  20;  II  1.  58  vielleidH  ein  He§t  yon  einer  andet*en  ver- 
loren gegangenen  Scene.   -  ^  ^    '  •  ;    u;.  .1 


IS;  INe  BMbSlhe  ff  Mebt»  fledhelien  na  Jahn*«  Mfbki^ill  p. 

32  als  lang  zn  erweisen  gegen  UitschJ  proli.  Irin.  p.  CLXXVll  in 
für  durdi  Aid.  IV  10.  41>i 

Mim  fuü  patir  AntittMchiiSy  ego  vocor  Luediudes. 

leb' glaui)e  nicht,  dase  er  heute  noch  dieselbe  Aneidit  vertreten 
wird:  BStidil»  fiiüadiiehnng  von  kUme  bat  nm  eo  mehr  meinen  Bei- 
IUI,  da  ich  beim  Lesen  des  StMes  in  der  Ptoens'schen  Ausgabe  den 
Yers  mir  ebenso  coirigirt  habe,  nnr  noch  mit  UmsteHung: 
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pater  fuU  hinc  AiUmachHH —  ' 
bei  deren  Annahme  sowohl  der  AusAJI  des  hmc  nocä  Ieichi6rieildlif<k 
lieh  aJ»  au^i.deakfricth  d<f  yeniTerbcsitft  JwM^  .  '        .  -  ••\ 
Weitw  Bewm.gi^t    niobt         ^5  Iwt'Zwair  Air >  " 'i'r->'i 

aber  Fle(  keisen  selbst  ist , .nicht  gesonnen,  dieser  Lesart  deii  Vorzug 
vor  der  Leberlieioi  ujig  dn  iil>rigen  Handschriften  j)ater{i(e  einzurau*^ 
ni«n'*.  Aniph.  120  schreibt  Fleckeisen:  ' 

Nim  mius  pater  nunc  inhts  teemn  lüfpäer.  '  >    '  < 
Der  Vetii0  liat  aber  nadi  PareuB  mtm  iitme  iiceum^  ivaf^jedech'wthl 
kaum  Jemand  zu  lesen  geneigt  sein  möchte:  *  •  - 

iVoat  mku  pater       mm  $ecim  li^ppM^.  ■'■ 
Ich  bin  überzeugt,  dass  eecciim  bcisst  ecci/ium,  wie  in  der  Regel  bei 

domi,  mtti^  u.  s.  w.:  num  ecdllMm  nUm  —     '  ' 

i>iellen  wie  Aa'm.  828 : 

'  Age  decumbamm  sis  pater.  D.Utiüsiemi- 
liraucht  Fleckeiaen  nicht  ab  jBeweiee.  Ffar  imioh  «Me  diee^dn  Jl^ 
weis  der  Naturlinge  sein,  wenn  die  Lesart'  richtig  wäre,  -irarjlher 
unten.  Dagegen  Per».  355  und  ^3  PuUr  hmnimm  hm&r^ßii  — 
und  mens  pater ^  ubime  schl.  Abiu.  6^1  Pttlds,  pdler j  octUis — ist 
paler  pyrrbichisch.  "  ' 

?iicbt  besser  beglaubigt  is»t  kretificiies  lüppiter  durdi  Ainph.  94: 

B0HC  fdhnlam^  mfmn>,  Mo  lüppittr  fwdifi  ip§e  aget. 

Cvam.  21  Nw  m  Uk  ntrü  lüppiur.  P.BgBiHmvoh.  ' 
Mit  demselben  oder  liehnöhr  graeeMm  Recfale  hi'tkiMfit  all  hn^ 
glauhigt  anzusehen  durch  Mere.  693: 

Ni  sumptuosM  insHper  etidm  stet.  - 
und  Truc.  11  6.  53  Quin  etiam  tn super  aääucas^  gmadnu^icomedini 

rihum? 

B  und  G  haben  diom  mm  niper,  was  ofTenbar  eher  mt^^  mi  adiih- 
Mf  heisit  als  jenes.  Wagner  meint  Rhein.  Mus.  XXD  p.  120,  wenn 
auch  „nicht  zu  Iftugnen  sei,  'dase  in  te^^Merc.  6^3  die  letzte  SiHie 

ursprünglich  kurz  sei  (den  Vers  des  TiHeul.  Kihrr  er  nicht  an),  so 
werde  man,  wenn  man  die  Stelle  Ver^.  Aen.  V!  254  pmgue  super 
oleum  wfnndens  und  die  älmbdie  Deimling  tnter  l*r<>p.  III  24.  29 
vergleiche,  nidit  zweifeln,  dass  die  Dehnung  der  scharfen  Aussprache 
des  r  zuzuschreiben  sei,  die  ja  auch  in  Most.  1093  die  Dehnung  in 
igitür  bewirkt  hat.** 

Ich  will  Niemandem  meine  Meinung  aafdrlugen,  habe  aber 
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«ach  knaea  Oraad  ndf  denellwi  tarAol»iihth«ii,  nenlidi  dass  die» 
dar  Oiflfci  dü  ÜMiaiM  mt.  der  in  neuerer  Zeit  Aber  plaiilinische 

Prosodio  zw  r.i^'«'  gepT)]  (ici  t  ist.    Kin  win  digeij  Sciten.<^liii  k  dazu  ist 
die  IlerJM'i/n  liung  „der  analogen  Üeimung  im  Griechischen 
deren  nicht  richtige  Benutzung  (lorssen  vorgeworfen  wird. 

Ueber  proptir  (Fleckeisen  a.  0.  p.  33)  bei  Ter.  Andr.  439  hat 
FleckeMen  seibat  seine  Meinnng  (^eändöt' 

Kretisches  eireU$r  weist  Ritschi  proiL  p.  CLIXVI  inrfick.  Den 
gasten  Anfang  der  «wehen  Srene  des  vierten  Actes  der  Cisipllaria 
luis&t  er  anapästisch.  Mir  scheint  nur  der  erste  Vers  dieses  Metrum 
zu  haben: 

Nim  quid  opti  ^'  danU  ditpmi,  nee  imde  oiixtAfiKm  mi  expkim 

oder:  NIti  fM  mi  nfä  M  dmU  HaperH  neqne  «nifc  aiiai&iim  expeUm 

[egol  Jkd^ee. 

«nIct!  €3Dpftmn  fqnldqnam]  Me».  Pareos  giebt  expetam  habeo,  zu  An- 
iaiig  IS'm  quid  mihi  — .  In  V.  2  ist  in  B  eine  „lacuna  sat  magua'*. 
Das  Füigeiitl»*  {\a\w  ich  i\n  liarrhrisrh: 

Qn(u^  w  Urgum  meim  ne  veniäntt  male  formido, 
5  ^aHmeseiättmnm^rdmemp^äm  sHin* 

Nmn  qmm  In  numibm  täinä  ^qu$  a€e4pi  Ate  «Me  aidit 

GMam,  MmtU,  iieieAl,  mii*  M  vpimr 

iMhaie  eireitirexeidU  mi.  meth&mftie», 

Mfi  spfctatüres,  fädle  indtdum,  si  qw's. 
Das  Folgende  ist  wieder  verdorben.  V.  5  srhnMiit  l'nreiis  Si  era 
mea^  was  vielliMcht  .lemand  als  Beleg  für  die  Länge  des  a  benutzen 
mddite,  abo*  jedenfaUs  Mrenig  überzeugend.  Aensserlich  noch  wahr- 
scbelBikher  ab  Era  me  iaH  Si  era  mi  mea.  In  V.  6  habe  ich  Nmn 
4pmm  ▼ersntlit  flOr  Qwiwnit.  CMler  endKch  in  ¥.  9  hafte  ich  fttr  nn- 
möglidi.  Mir  ist  nicht  crinnertich,  dass  sich  bei  Plantns  anderwirts 
eine  solche  Stell uiitr  fände  wie  loca  haee  eirdter.  Aus  Accius  aber 
wenjgi>t«'ii>  citjrt  >(»niiis  (tr.i^.  rel.  3  p.  237): 

Vtm  GdlUcam  ubäuc  röntra  m  acie[  m]  exerdtum» 
Danach  liesse  sich  vielleicht  vermuthen  Loca  hak  exddü  drdtir 
mii  MSI  MwAms»  fieHeicht,  sage  ifk,  deifii  ich  TeiiEenie  nicbt,  dass 
das  TeMltniss  des  swiscfaengestellten  Yerbnnis  zn  der  Präposition 
ond  ihrem  Casus  in  beiden  Fällen  ein  sehr  verschiedenes  ist.  Aber 
seihtet  wenn  diese  und  alle  anderen  (^onjecüiren  (z.  U.  Loca  h/ier  cir^ 
eiler  mi  excidä,  [oj  mei  hömum)  noch  so  schiecht  sein  mögen,  so 
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gewinnt  die  «beriieferte  Lesert  dadurcb  nichts  an  SkbeiMt.  Wir 
ffliren  unten  eine  betriehtüdie  AnnU  bMcWecher  Tetrmeter  nil 
allerlei  proeodiachen  Ungelietterlielilwilen  an. 

Die  Quantität  der  Verbalendung  er  ist,  soviel  idi  weiss,  oir- 

gends  kenntiich. 


14.  Or  bei  den  Nominiboa  mit  dem  ^amme  0r —  ist  nicht 

zuweilen,  wie  Brix  Einleitung  zum  Trinummus  p.  18  sagt,  sondern, 
wie  Fleckeisen  in  .lafnis  .laiirbb.  LXI  p.  44  angiebt,  ausschliesslich 
lang,  natürlich  ahgcsehen  von  den  Fällen,  in  denen  Längen  überhaupt 
nicht  zur  Geltung  kommen.  Zunftehat  in  Substantiven : 

Amph.  223  IhkuU  vUrfm  impermtär  m  m$diäm  aaawmf. 
mrapie  ttiqMraloret  die  Codices« 

ib.  229  'imfBruiör  uUrfue  Une  et  üUnc  hvL 
Asin.  927  Modo  quam  dicta  in  me  ingtrebas,  ödium,  höh  uxdr 

eretm, 

Bacch.  1140  Hevörtamnr  intro,  »orör.  M.  Ilico  ämbae. 
ib.  1163  Jim,  kirn  fiiUidtf  amat^r  iiUtc  /im  aäaU  audn? 

GiaL  1 1. 74  FbrfdiMim  itt  umor.  &  Et$9  Im  «•  pacnlslto 

dir.>) 

Cpid.  V  1.  50  Sequ&re  kac  me,  forör,  E,  Ego  ad  voi  Thhprio- 

nem  iüssero, 

Marc  59U  ita  wii  m  pecUMre  dtque  in  eorde  fäcü  amor  imen- 

Ib.  SOO  ü»4r,  kau  «mr,  gudm^Mm  in  Md'a  mAi 

Host  142  CMmn  pra  Mra  iimer  ddoenft. 

Poen.  1 2.  29  IMns  dmnAiia  di  ri^  aardr,  9fmmm  hdH^ 

Ib.  151  7,  $oror,  apecede  tu  a  me,  i.  Itnt.  gitid  sgis,  MU- 
  plia? 


>)  kh  wdtt  aidU^  «b  V.  71  sahM  owriairt  iit: 
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Ib.  873  Immo  eilepol  vero  sum  hdmitmm  $erva(öt\  B.  Ehem. 
mdi  <lf  III  Ambros.  S.  StiHlrrmiml  in  Flei'keigpns  .lalirhh.         j^,  ö3« 

Uud.  10 14  ^'^M  proreta  istimwfs,  ego  guberuatör  er9. 
Slicfa.  7  messe  idi  nadi  der  Abtheilung  der  UandschrifWn  (s.  unt^p 
Afascfanitt  n  unter  Loqm): 

Sed  hkf  f  oror,  adglMum.  mnltd  volo  tieum. 

.m  Ib,  l:40  <^5l«  psf  ii«vdr),         f/z^t/f'  dd  »  u  fiin  mpium  d^ikkn,  '  v 

Fkckeyni**>«!b^'flH»'  •elMi^ft « iHs»  m^te^  «miior  .i^bMUT  MifAffwn 
ab  SchJusB  eines  jambiscben  Octonam;  Oi't^eiyfA^rt'  ^  |v.  22  > 
ilmor  —  aegre  als*  jaFrfl)isrbrn  H^inftnr -mit  kat.tl.  j.tinh.  Tripudic, 
wi^f^hf»»;  iHi  ri>r  Das  bf^ff»  liHltr.  Oif  Mf'S'^uiig  von  Hpengcl  (Pliutus 
iWl^Qmmqmm  iliud  est  dukit  esse  et  bibere,  j  dmor  u.  s.  w.  leidet 
an  dem  prdlM)<Hk]i<^^ F)^ler  der  V^äMilfiing  4MI  aiMlem 

m^sSM^iNftfti  Ton  janem  Melnui  ülNffhaupt  die  Rede  sein  kftiinte. 

stellen A^ill  Triri.  lUlt): 

darf^tÜ^i^f txercük,  m  ^nc  -  ,  und  in  Stellen  >Tie  iMerc.  763 

Sü^Vh Nime^Moror,  §bedmii8  — ,  Trin.  713  sordr,  m e^o  a«giim 
^  folgt  »tets^Ä»  fiillli|#^A«^ilir;''y)        «»'»»^  ^"  ^    '»*'^  .»M 

Sticht  atitlers  bei  i\on  < '  o  m  p  a  r  a  t  i  v  e  n : 

"'ttAcidi.  123  /,  BtitUior  es  frdrtoo  Plttkh. 
Capt  782  fanrd  mt  aegnlitdo  auetiör  est  in  dnmo. 
£pid.  III  2.  35  Vtr^fw  es  jNdai  tvtafiguläm.  E.  lam  eyo 
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£pid.  1  L  S  Cörpuktmör  videre  atqw  häbilior.   T.  Hwc 

Ueber  Ann.  557,  wo  die  Handscbrillen  ftlseh  haben: 

FadAmsi.  qmme  vir  förti^r  e«l  orf  tkfenmias  pl4ga$? 

.statt  mest  vir  firtior  s.  Fleckeisen  a.  0.  p.  44  Anm.  Statt  Tu  prior 
öccnpea  Vsmtl.  922  haben  die  Handschriften  Tu  prior  ut  occupes  adire. 
S.  Absclin.  Ii  unter  DediL 

Ein  plauüniscfaer  \>rs  ist  es  also  gewiss  nicht,  der  nach  Ribbeck 
inc.  inc.  com.  58  p.  105  so  laotet: 

Jn  amiei  causa  eil,  immo  eerie  pötUr  e$t. 
Bei  Tereni  Haut.  201: 

Fortäfse  aliquantum  iniquior  erat  praeter  eins  UiMdinem. 
ist  Wühl  pM'ht  irtiqmh'  fiai  zu  lp>enT  sondern  iniqw'ör  er«/,  sei  es 
wegen  des  bei  Terenz  treüich  sehr  ausnahmsweise  asynartetischen 
Baues  dieaea  Verses,  sei  es,  dass  auch  bei  ilini  or  noch  lang  ist,  wo- 
von ich  wenigstens  den  Gegenbeweis  nicht  liefern  kann. 


15*  Auch  als  Verha  Ion  düng  ist  or  nur  in  den  Feilen  Iturz, 
in  weichen  alle  langen  Endungen  als  Kürzen  behandelt  werden 
kennen: 

Amph.  574  JTbme  hk  sftrAMli  ^  epindr.  S.  ÜHn4m  Ha  imm. 

oder  viehnehr  mit  dem  Schlüsse  5.  Egone?  A.  Tu  ($tic.  statt  Utimtn 
üa  essem.  S.  Flpckeispii  .lahrbl».  1867  p.  iVM. 

Asin.  02  Fattor  tarn  esse  impörlunatn  aiqite  inmmmoäam. 
Vergl.  Ritsehl  zu  Mil.  554  und  Fleckeisen  Jahns  Jalu*bb.  LXl  p.  26. 

Aul.  0  2. 39  Simper  wum  orMrdda  el  nunc  drbüritr.  B.  Awnm 

kfOc  okL 

Bacch.  11 18  Ha^tf  in oror.  N,  BtmHcdhy  iube  tff  4t9ithm 

aperii  i  f&iut. 


^V.  n  schreibt  R.  Mülitr  de  Flauti  Epidico  p.  30: 
Dt  inmortalet  [te]  infflkent^  it  l  tu  t's  gtadihus  grafii/nfx. 
Die  vulg.  ht  ut  tu  ejSf  ü  hat  von  erster  Hand  oaeh  Sludeiuuud  bei  Geppert 
ut  is  (corrigii  t  ut  tu  es.  wie  es  scheint).  Ich  dt'iilic,  e»  aolerlie^  keinem  Zwei- 
fel, dass  (lies  heisäcu  mua^  cunt  t  n  is  graätbus  grdndittus.  Pamlleien  glaube  ick 
uicbt  DÖlhi|$  zu  babea  aozurübreu. 
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CäpL  530  MhrdM  FleckeiMD  a.  0.  p.  27  und  51 : 

[Mihi  tarn. ^  nisi  si  \  dliqmm  cor  de  mdchinor  astutiam. 
Rrix  mit  Weglasttimg  der  Ergäiüeuiig  dk  Seoar.    Mag  tuau  dar- 
öber  denken,  wie  man  wiU,  der  Scbiuss  heiMt  immer  miekMr  (utu- 
fcaai» 

Ib.  791  'Eminor  mlirmnorque,  ne  qvu  mi ufttkait  oMohn. 
bt  kein  Vers.  Ich  gestehe  aber,  daM  mir  die  Annahme,  emmor  sei 

üu.s  der  fVrsimpnhfzHchnung  £.  vor  minor  onlst  intlrii.  die  giir  nie  lit 
in  diesem  Vei?e  vorkommt,  und  in  Folge  dessen  eminatio  in  V.  799 
ans  mmatio  verdorben  (Rit^lü  proU.  Trio.  CLXXVUI  u.  CCCXXVII 
iq.),  wodurch  auch  in  dieeem  Verae  eine  ErgSnfung  nOthig  wird, 
nicfat  gerade  sehr  viel  Wabracheinliclikeit  hat.  Ist  in  V.  791  mmor 
richtig,  so  bedarf  es  nur  der  Umstelhing  von  mt*. 

ri).  1023  Nuuc  edepol  tlemum  in  menioi  tum  i  eyi  edujr  attdissf  me, 
Ca».  Ii  4.  5  ßinae  frugi  hMt^um  U  (am  yriikm  esse  drbitror, 

C,  hMkgo. 

n».  lY  2. 12  Qtäd  k(e  tpeeulm?  P.  NM  «qmdem  $f$tnUr. 

S.  Ähi. 

CSat.  II  1  hahe  ich  von  Anfang  an  bis  V.  15  für  anaplstiach.  Die 

vier  ersten  Verse  lauten  den  ilaudsiliriften  nach: 

Credo  igo  amorm  primum  djwd  hommei  eamfficmam  cmmin" 

fiflii« 

Hmi€  igo  dt  me  cotttee/tiram  dorn  fdeio,  ne  forü  fim^m, 
Out'  ommh  homfnet  mipero  dlqve  mHdeo  critehMHaHlniM  mimt, 

lactör,  cruciüf,  uytiui\  simiulor,  vorsör  in  amoris  rotd  mi»er^t]. 

Fleckeisen  will  a.  0.  |).  ^0  den  V.  3  durch  Streichung  von  supeio  <i(- 
qui  und  Einsetzttng  von  longo  zu  einem  Septenar  machen  und  V.  4 
mit  HerObernahme  von  exanmor  aus  Y.  5  lesen: 

laetdr,  agiior,  Hknul&r,  vonor  öi  omMä  toHa  m»«*  ^OMnmior. 

S.  Abschnitt  II  unter  Ostentat. 

Epid.  II  2.3  ist  nach  Spengels,  wie  maracheint,  irriger  Meinung 
(Plautua  p.  139)  ein  Senar: 

Sod  oomm  ifmm  anie  aedü  eöntfioor  Afoiddae* 

Mil.  633  Pol  iä  quidem  exjperiör  üa  eise,  v$}raidkas,  Fahi^ 

sliio. 

Most.  621  Perfdcile  ego  ktus  feryelior  arghüeos. 
Pen.  462  Numquid  moror.  7.  ßugo,  ixomatu's  bämlice. 
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schreibt  Ritschi.  Die  Handschriften  venioppeln,  wie  ich  glaitbe,  rielH 

tig  enge. 

Poen.  V  2.  20  Atque.  itt  upinuy,  w  mdnihnÄ  diyilQS  hüu  hahmU. 
wäre  eipe  uichl  empl^iiiieuswertlie  (^urrectur  des  gauz  uuprtrf^liqlieü 
Alque  üt  opinar  digitös  inrntmibm  n4n  hab&U.  Die  Ile^Ututiti^ist  s«br 
unsif^l^er.  i^|p^tmli.4i|fife  nicht 

ib.  SßS  Raptör  9hlmrt0  c^.  C.  Qids  m*  nimhuU?        ,  * 

Lb.  l!24S  l^yo  msi  qtium  lusi  ml  moi  or  ullum  lucrujJi»  . 
Dalier  ist  I^o^^n.  1  2.  24.  woim  din  L^snrt  ruiiüg  i^t,  wa^  allecdim^ 
sehr,  der  \V  alir&clieinlichkeil  eiitl^elu  t,  nur  zu  lesea:«    .  .  \    •  .  ; 

(S.  unten  unter  Smr)  und  Ciicc  S55 :  . 

F^Utr..  ff,  AH  dipromif.  P^'Age  tuiiumahäo  s^i>!^^  , 

ujq4  (^ii»t*  V  5  jcdcofalls  besser : 

moror  nliena  mi  opera  fieri  plwes  Hberos. 
aliiy  was  übrigens  pn»sadiscli  aucU  wögiidi  ist,  Jjiii  mvim  aiimü  m*hi 
0per«  — ,  und  Epid.  V  1.  4S: 

van  Fleckeisen  a.  0.  lu  27  eorrigirt  affMa  Mc  €t(fßfi$fija^giiim»  ^ift«, 
wogegen  ich  allerdings  ein  kleines  Bedenken  habe.  Ob  (Ufue  hmk 

i'ube  aqitam  ralefien,  I)e>^cr  ist.  ühorlassc  ich  .4nderen  zur  IVurtliei- 
iung.  Audi  durch  Ariniei  liii;^  v(ni  ahi  in  /  uini  der  Vers  bcrii  liligl. 

Stellen  wie  Gist.  IV  1.4  cönspicor  alium  in  via,  Uuf;^  <^iSb'Aä- 
gredior  Aomwem,  Poen.  III  4.  7  Uäequ4tr.  L  Age\  age.  dmMa 
{age  ist  wegen  des  fünften  Fusses  verdoppelt,  s.  Bitsehl  piiolLp.  CCX), 
Pseud.  1210  voe4r  ego  senm^  Rud«  1179  gratuUr.  D.  Age  Mmun, 
Stich.  424  nll 

esse  — ,  durch  deren  keine  ein  fnl>srhcr  Aiia^iäst  oder  Proceleußmati- 
cus  eiiigcluhrl  wird,  \\nhc  ich  übergangen. 
Pers.  651  lese  ich  lieber: 

'Bmm  optnor.  f.  BHäm[iu]  ^^sfbior^?  skmmogmim  tm  är- 

'  ftftror. 

als  mit  Ritsehl  'Srnmu  [im]  oprnwr,  Bm  Start  midi  viel  nehr  ab 

die  verschiedene  Betonung  iron  opöior.  Die  Behauptung,  das«  Reden- 
dor  und  (icgenrcdcnder  (lasseihe  Wort  stets  gleit!»  betonen  uiüsüten, 
vermag  ich  gar  nicht  zu  würdigen. 
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16.  Beastör  belegt  Fleckeisen  epist.  crit  p.  XIX  ürUiäiiiiiGb 
mit  MiL  1041*)  und  mll  AmplL  714  wieder  horgeslellt  haben: 

'B^GBti^r  eqiMm  t$  certo  |  4A>miimim  htri  Uko^ 
was  ich  auch  för  richtig,  wenn  auch  nicht  für  beweisend  halte  bis  auf 
den  Hiatiu»,  über  welchen  unten.  Dieselbe  Quautitat  linde  ich  Gas. 
V4.  25: 

Cimeo  ecastör  ham  veniam  ddndam*  C.  Faciam,  tifi  iubes. 
wenn  nemlich  richtig  so  umgesteUt  ist,  was  die  Handschriften  haben 
ventai  toie.  Aber  dum  «Medifar  ««läMi  Aoie  —  ist  vielieiehi  noch 
beaaer.  EbenfiJls  nicht  beweisend  ist  Thic.  II  2.  60: 

Siicastor  htc  hömo  sinapi  victHet,  nm  cinseam, 
Sdiwferif^k fiten  macht  l'ueu.  V  4.  '■'>  der  aiiapastischp  Octonar: 

Deamart  ecastor  ülic  ego  hodie  leyidissunia  muiiera  tneretricum* 
Die  erste  Hälfte  hat,  wenn  ecastor  molossisch  ist,  einen  Fuss  zu 
fiel,  im  anderen  Falle  ist  sie  freilich  ancfa  nicht  lesbar.  Ob  die 
Handschriften  0U  oder  illi  haben,  ist  sehr  gleicfagölttg,  dass  im  Ambr. 
nach  Geppert  eo  statt  eg9  steht,  wohl  ebenfidls.  Es  fkagt  sich  nun,  ob 
es  withrscheiiilichfM*  ist,  dass  ego  überhaupt  unecht  ist,  in  welchem 
Falle  zu  schreiben  wäre : 

Dearmvi  ecastör  iUi  hodie  — 
oder,  dass  es  nor  versetzt  ist,  also: 

JkamArn  uatOr  tgo  ilh  Aedfe  ^ 
oder  auch  IhamM  ecoitir  $go  Mdk  ÜUc  — 
oder  Deamäm  ego  eetMr  Üti  ho^  — > 
oder  Deamävi  hodie  ecastör  ego  illic  — 
oder  Deamdvi  ego  iUic  hodie  ecastor  — 

Mir  ist  die  erste  unter  den  letzten  fünf  Schreibweisen  die  wahrschein- 
lichste, aber  zur  Gewissheit  ist  nicht  zu  gehmgen. 


0  HmpU  VmrtAlas  Herne«  II  p.  215: 

Qmttmt  «dfAi  mm  §si,  M.  'BtMlot  kami  mirmnat^  n  kabat  edfurn. 
Igt  well  terdk  des  Drackfehler,  darch  welchen  bei  Ritsehl  in  den  IVoten  te  ana* 
g^bDaa  ist,  TWialasst  leh  § laobe,  4eM  die  Godieee  richtig  habea  haud  mintmt 
jlliMef  ednmi. 
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I.  litLUge  Endsilbeu. 


17.  Die  Lange  der  Endung  tir,  dicBitsdri  prollTrin.  p.CLXXVn 
in  lyilur  U'UKnei.  lirhauptel  Fleckeisen  Jahrbb.^LXI  p.  34  mit  Beru- 
fung auf  Amph.  719  und  Most  1093: 

FÄnim  none9tpH€ro  gravida,  A.  Qniit  iyitur?  S.  Intänia. 

QM  si  igilur  ego  duenam  homnu?  T,  Fä€tum  tarn  es»  of&r- 

fud. 

und  VergieichuDg  von  Bacch.  89  'Aye  igititr,  eguidim  und  Ampb. 

409  Quid  igitur  eyo  dnbito?,  wozu  noch  hmzugefügt  werden  kön- 
nen die  Stellen  Merc.  900  Die  igitur,  ubi  illdst?  Most.  393  Quid 
si  igitur  ahcämus  hinc  nos? 

An  beiden  Stellen  der  Mosteliaria  hat  Rilsehl  die  AenderoDg 
vorgenominen  Qmd  igitur  ti  — ,  an  deren  Richtigkeit  ich  sehr  zweifle. 
Vergl.  Merc.  421  Qindsiigihirr$ddatwr  -^^hlS  QuidiiigitHreeHam'—, 
890  Om'd  st  autem  — ,  LM^mann  su  Lucr.  p.  184  Aber  OutVf  H  eimm, 
Xhi'V  lür  ebenso  falsch  halle  ich  das  überli*»fei-te  Quid  «  igitur  eyu 
dccersnm  hmimes  — ,  sowie  Amph.  719  quid  igitur?  htsama,  selbst 
wenn  an  einer  probablen  Enieudation  zu  verzweifeln  wfirp.  Jc^doch 
«qhcint  mir  Most.  1093  Quid  «t  igitur  ego  accirsam  [hoc]  k&mines  — 
eog^r  eine  sehr  wahrscheinliche  und  Amph.  719  Oni  igilur  [smn]? 
iMnia  nicht  blos  eine  sehr  wahrscheinliche,  sondern  auch  der  Gon- 
stmction  halber  eine  ziemlich  nothwendige  Gorrectnr  zu  sein.  Q^d 
igitur?  passt,  zumal  bei  der  Antwort  Insania  (ohne  sed),  hier  ganz 
und  p;ir  nicht.  —  Epid.  II  2.  97: 

Jäm  iyitur  amöta  \  ei  tiit  ömms  camuUdtio. 
kennzeichnet  sich  zum  Glück  audi  anderweitig  als  verdorben  und 
ist  emendirt  durch  fmit  för  erü.  Vielleicht  T4m  igilwr  demum  — . 


18.  Die  Unge  der  Verbalendung  tur  beweist  Fletkeiseu  a. 

O.  p.  33  durch  Bacch.  1093: 

Omnia  me  mala  consectnnt  nr ,  oitinibus  exitiis  interii. 
Pscud.  645  'Äi  iUinc mnc negötiomtt.  rü  agitur  apudiüdiem. 
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I.  Laufe  £a4Mii)eu. 
SUch.  :>2S  Quid  agt(  nr,  EfüfHmt?  ß,  Qmd  in?  quäm  duäum 

Most.  5S0  Reddetume  igitw  faäwg?  T.  Btddgtür,  M. 
km  den  ersu»  drei  Stelta  iat  OIkf  cUa  Quantität  nidite'  zn  er- 
Mileö,  i»  d«r  klitm  l^beo     HaadfohrillMi  mlmeht  reddetur  nmc 

(viellakiit  nddeütr.  üm  abi^ 
Viel  fi«utlidier  ist  Cun«.  142: 

C'ii^      in  terra  aeqm  fdrlunatm  erit,  si  illa  ad  m  tUH, 
Falmürt?   P,  £d^l,  ^  ««a/,  meg$t,  mken  ddficHur 

i^.  i^To»  fta  m  eir.  mm  e^fido  paratUnm  hodk  advmtvrum. 
(80  ist  meiner  Meinung  nach  zu  messen.)  und  Trur.  rf  i  ^> 

i$  amatur  Ate  ai^Mrf  wo«,  qui  qnod  dedit.  ,>l  i>hl,iusi  dahim. 
wenn  nicht  an  dor  ersten  Stelle  der  Zusatz  von  m  und  an  der  iweiten 
die  üjuateliuDg  ,U  hk  mMwr  «elur  nahe  läge. 


19.  Die  Endung  «s  ist  den  IJandscIiriften  nach  lang  m  mile$ 
Anl.  III  5.  54: 

MiUs  mpransus  dstai,  au  cemet  dari. 
wozu  Wagner  nicht  lür  nutliig  hält  etwas  zv  bemerken;  und  kann 
dieselbe  Uuantitit  hab«»  Cure,  728: 

Ti^,  miU%,  ofMd  mi  uMbU.  km  ßaU  nipiiat. 
Desgleichen  dtoct  Asin.  330: 

IWwi  iyihtr  In  dieis  es  factns?  L.  Mute  viditnldria. 

Icl»  hin  sclir  geneigt  an  spondei.s(iir-s  mäes,  Imyes,  dives;  super- 
nüsi  u.  .N.  w.  zu  glauben,  nicht  aus  Hespect  vor  der  haudschnfUichen 
üeberiieferuDg  an  den  beiden  Stellen,  die  sehr  leicht  zu  ändern  sind, 
soodeniweil  die  Länge  wohl  jedenfatls  als  ursprünglich  vorauszusetzen 
iit  und,  wenn  ich  nicht  irrr,  was  freilich  sehr  leicht  möglich  ist,  kein 
pewds  für  die  Kärze  in  einem  solchen  Worte  bei  IMauius  voriianden 
ipl.  Aus  Gas.  Pf  4.  2  Sospes  iur  inci^e  höc  —  ist  leider  nichts  zu 
fsrsehen. 

Ein  äiiuiidier  Fall  ist  bei pen es,  nur  dass  dessen  pyrrhichisches 
Mass  ausser  Zweifel  steht,  z.  B.  Irin.  1 1 46ißjMiief  sste  atpu  d  m  — , 
Pcen.  V  4. 15  QumpiiMs^  v&ob  tänl  homdmn  — ,  Truc.  1 1.  4* 
Quam  riim  amonntm    .  Aber  daraus  folgt  nicht,  dass  Plautus  nicht 
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noch  penU  gebraucht  hitte.  Ich  wftandite  nur,  da»  es  dafbr  einen 
triftigeren  Beweis  gSbe  als  meine  Vermuthung,  dass  Amph.  653: 
Bma,  quem  penet  est  viifuB, 

nicht  ein  l >acf heischer  Dimetcr  (dies  lialte  ich  für  sicher),  sondern  die 
gewötiDlidip  Kliiiksei  bacctieischer  Tetraineter,  ein  katakk tischer  jam- 
bischer Dimetcr,  ist. 

Truc.  IV  4.  5  ist  wohl  besser  su  messen: 
IMet  adin,  quAm  penUut  m$a  dmnö  rss  ef  Uberi, 
ab  fuäm  pmU  ett  mia  mnü  — .  S.  nnten. 


20.  £§  „da  bist''  ist  lang.  S.  Ritsehl  proU.  Irin.  p.  CXI,  Neue 
Pimnenlehre  II  p.  463,  auf  dessen  reiches  und  doch  nicht  Toltaandi- 
gcs  Verzeidmiss  zu  verweisen  genügt.  Nicht  richtig  kann  daher  der 

jambische  Septenar  sein  Cure.  102: 

Nam  abi  tu  profusiis  [es],  ibt  ego  me  pervelim  sepuUam, 
Vielleicht  i^t  eine  Umstellung  mit  r/ie  vorzuuehuicn.  Auch  trodiäischeä 
Metrum  ist  möglich,  jedoch,  wie  ich  glaube,  nicht  gut. 

Bemerkenswerth  ist,  dass,  wenn  es  mit  einer  Yokaüsch  oder  auf 
m  oder  $  auslautenden  SchlusssObe  verschmilzt,  geschrieben  mola's, 
profusu't  u.  s.  w.,  diese  Sehlussdlbe  ausser  in  den  unten  zu  erör- 
ternden P'ällen  stets  lang  ist,  so  dass  es  also  nicht  richtig  sein  würde, 
wenn  man  sa^ite,  es  (wie  ent)  lijiliedas  e  verloren.  Beispiele  sind  Asin. 
511  Saus  dicaculä's  amatrix,  M\\.  625  umbras  amantuvi,  Pseud. 
1309  pessumü*$  Konto  ^die  Palatt.  pessumtuhomo  ssf),  Mil.825  svp- 
promü*$.  eAo,  574  «xorati'i?  E  iH  Herc.  500  med'«  1«.  $tqm^ 
sdne,  726  Sitnn6xiu'$,  avddetery  Most.  293  oma^d's nUü,  Aul.  II  1. 
52  Scio,  quid  dicturd's,  (jsi.  11  3.2  non  surdd\  era,  Rud.  467  ac- 
cepiurd's?  ubi's? 

Die  Lange  des  Imperativs  es  belegt  Neue  mit  den  Stellen 
Ter.  Adolph.  696  B^o  mumo  es,  dum  uxorem  — ,  Plaut.  Aul.iV  10. 
57  Mm  ojitmo  et.  bmidke  und  Gist.  1 1.  75  B&no  mmM  es,  eri^ 
(sH  mmrbo  — ,  aus  denen  nichts  zu  ersehen  ist.  Aul.  lY  10.  57  haben 
Obrigens  die  Handschriften  Bono  mim  es  it  Aened.  Schlagender  ab 
diese  ist  Truc.  V  28 : 

Cöndidi  intro  quöd  dedisti.  S.  Ades^  amica,  U  ddloquor» 
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L  Ltiif«  Esdiilbeii.  5t 

ihre  mir  allerdingB  iweifettiafte  Rkhtigleit  vorauflgesetaEt.  Auch  Hü. 
1206  oacb  uniweifelliafter  Conjectnr: 

'EHam  wie?  quo  mddo  ego  vivam  sine  te?  P.  Äye,  ^^es  anmö 

bono, 

b»t  kein  Beweis,  aber  eme  i:)mpleliiuug  der  Länge. 


21.  Dass  is  im  Conjiinctiv  Pcrfprti  und  im  F  utu  rum 
ex.Hium  in  späterer  Zeit  HowdhI  laii^  itl.^  kurz^5ein  kann,  ist  bekannt. 
Neuen  Beispiele  (Foruienlcbrc  11  397)  iianen  sich  aus  Plautus  noch 
TermehreD,  die  von  der  Käne  aber  nur  aus  AnapftBlen: 

Pers.  494  Ihidg  iü  pergrmide  Iwrim  fatioi.  mei  m4min9ri$, 

dumpüimvmaM, 

Stkfa.  42  Moneo,     twm  memineris  öfßcmm. 

Ib.  47  Place! .  tdreo.  P.  Al  memineris  färiio. 

Pseud.  94(5  Ut  ego  Mdte  le  accipiäm  lepidtt  übt  effeceris  koc 

opiu.  S.  Udhake, 

Sonst  braucht  Plautus  die  Eadung  nur  als  laug: 

Capt.  248  'AtquB  ut,  fui  futrii    fut'  nuM  tl$j  mmMue  nt  mi" 

Bacch.  1 194  Neqtie^  si  höc  hodie  amissis,  id  post  mortem  iventu- 

mm  esse  umqmm? 

l'orn.  I  2.  4  Habmt,  forte  si  öcceperis  exomäre. 

Pseud.  tOO  Nisi  tu  Uli  laerumii  fUvtrii  arginuit, 

Capt.  407  fuori$  atumahu. 
Aber  auch  Im  Fut  urum  I  hat  Ritschl  die  Länge  angenommen Merc. 
526,  indem  er  genau  nach  A  schreibt: 

fju/i  m  curabeis,  perbonast.   londetur  niinium  seile. 
während  ei  ilie  [Mn\  Flcckeisen  und  Brix  beibehalieae)  handschrift- 
liche Lesart  Irin.  971: 

Ni^  €d$pol  fu  ü  ^  fUfNe  Aocto  ä  ^unqmm  ert>,  mtro  huU 

fUldMI* 

noch  geändert  hatte  in  kuk  ouro.   Nicht  deutlich  ist  die  Quantität 

Asin.  UO  Ubieris?  L  übicumque  — ,  870  nAfta  $rit.  A,  Ego 
cemeo. 

Cupis  nimmt  Fleckeiscn  an  turc.  364: 

Lawh.  C.  laudotd,  quand»  ülwd^  qn6d  cupii,  ecfecero* 

4* 
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I.  LftBge  Rb<m1Iim. 


was  an  sich  auch  gar  nicht  nn wahrscheinlich  ist,  Tielleirht  aber  da- 
durch etwas  weniger  znvertössig  wird,  dass  eiipcift' dasselbe  helsstwie 

cupis  ').  llel»er  a  'ts  begnüge  ich  mich  auf  Fleckeisen  in  Jahns  Jafarbb, 
LXI  |).  t^).  Sen(ls(  lireiben  an  M.  Hertz  p.  6— 10  (L.  MüUer  dcre  naetr. 
p.  402       Lorenz  Most.  576)  zu  verweisen. 

Desto  unglaublicher  ist  jambisches  faci$  Amph.  555: 
Faeii^  vt  tuU  wiUa  ofAd  te  fiää  »t. 
statt  fadg  tu  itf,  wie  Fleckeisen  geschrieben  hat. 
Als  Pluralen  dung  ist  is  lang  bei  Ritsehl  Pers.  S33: 

'Age  sitltift  hunc  Ifnii/irenius.  L.  Sisi  si  dignnst,  n6n  opust. 
wofür  die  Handsclirifton  liaht'n  '  Agile  sultis.  Guyet  „fortasse  ?ere**: 
'Agile  hunc  suUi».    Ich  bin  ziemlich  davon  überzeugt,  dass  so  zu 
schreiben  ist.  Dafür  lässt  sich  noch  als  schwache  Stutze  anlühren 
TVuc.  II  5.  10: 

Votmä  iam  vidititt    ^maia  mMo. 
{videtig  me)  und  Mil'.  157  Videriiii  aUinym      Die  Kürze  zeigt  z.  B. 
Aul.  IV  9.  5: 

Oro,  ^tettOTt  silis  et  hQminem  äem&nstreltSt  gtftf  eam  äbstukriL 


2^.  Gegenuber  i\er  Thatsache,  dass  sich  in  Satumiern  des  Nae- 
vius  zwei  Beispiele  von  langem  n»  im  Ndiii i  ii ;i 1 1  v  der  zweiten 
Declination  landen,  sagt  W.Wagner  ICiuleitung  zu  seiner  Ausgabe 
der  Aulularia  p.  XMI,  sei.  soweit  unsere  gegenwirtige  Kenntniss 
reiche,  noch  kein  Beispiel  dieser  Quantität  bei  Plautns  ausfindig  ge- 
macht. Aber  naehtrSglich  bt  es  ihm  gelungen  nicht  blos  eins,  sondern 
mehrere  zu  ermitteln  (Rhein.  Nus.  XXII  p.  120),  obwohl  er  „nidii 
anzugeben  weiss,  wie  si«  h  »liose  Lange  erklären  lässt*':  Merc.  1008 
filitn  apud  nös  luos.  Haut.  217  films  enl,  ne  üle  fdcili — und 
p.  428:  Adelpb.  2t)0  Aeschinus  ubist?  S.  Eilum  — ,  ib.  588  Ai- 
$ekiHus  odiöie  cessat  — ,  634  Aeschinus  ego  mm.  aperite  — .  Von 
diesen  Beispielen  hat  keins  eine  Spur  von  Beweiskraft  für  die  Linge 

'j  (lapl.  k»3  tk'hreibt  meiner  Mrinunp  nach  Klt-ckeisen  ricliti«?: 

'lUe  miserrutnüst^  qui  quom  ^ssf  m  piif  .  quod  edit  nun  hnh^-f , 
faUrb  Bri\  rupil  \id].    Die  Autnriiüt  <:i  r  iluiids^rhi  iUen  in  Sadicu  üer  Lodon^eQ 
i/,  ütf  cUy  ietf  elf  irti  ist  xieiulicli  glcuii  >iuU. 
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der  Silbe  Mt,  eondera  aimmtliclie  daf&r,  daas  dactjliKbe  W6rter  aaf 
der  IfftiteD  aooentoirt  werden.  Aber  wenn  Wagner  nur  mehr  gesucht 
htttei  80  Wörde  er  bald  mehr  gpl'umlen  haben: 

Bacch.  1112  'Ai  mihi  Chrysalus  öptttmm  homd  meumj. 

Cas.  11  6.  64  limne  mortuöt?  0.  0§umU.  mea  $u.  C  Mala 

Ib.  U  7.  4  QM  dyt»  «tt,  ^  tie  m6rtno$?  eptuUm  iamm. 
Ib.ine.  13  ArsdiffiMi  mdi.  O.OpmmiU.  S.  OpMcrö  \te]. 
Stich.  574  Sa  ptid  agü  paratUw  no9ter  Gelasimun?  etiäm 

v(Uet? 

In  der  Mzten  Stpüf  i^t  die  Endsilbe  v<in  Gelasimus  kurz.  Gas.  11  7.  4 
wünle  morlim  eqwdem  zu  lesen  «ein,  wenn  nic  ht  sum  ausgefallen 
wire,  die  drei  übrigen  »ind  unaichert  Caa.  Ii  6.  64  sinnloa.  Statt 
/mm  morhm?  tat  gewiaa  nicht  Jinme  morftidf  $um9  aondem  Sümne 
imd  vielleicht  nmtmt  hmo?  tu  achreiben  (vergl.  flierc.  588  Sünm« 
egro  hämo  n^?).  Daa  finde  lautete  möglicher  Weise  meast,  C.  Abi 
öt  »miäm  crucem. 


23.  Die  Lange  der  Plnralendung  bu$  nehmen  an  Fledteieai 
in  Jahna  lahrbb.  LXI  p.  34.  Corssen  Au8fi|>raf'he  etc.  1  )>.  359,  Hrix 
zu  Men.  842,  W.  Wa^upi  Kmlcituiig  zur  Auiul.  p.  WIK  Hhein.  >liis. 
XXIf  p.  113  und  122,  der  eine  aui' diese,  dtsr  «kudere  auf  jcue  von 
folgenden  IStclJen  sich  berufend: 

Amph.  700  hie  in  aedibüi,  tibi  tu  kabüüB,  A.  N^mifium  fae^ 

hma,  S.N^tae€i? 

ib.  882  Durin  mfUM  m  aidibus,  üa  mi  frobri. 

Ib.  1080  In  aidibuSy  ubi  tu  hdbitas,  nimitt  mira  vidi,  mihi. 

Asin.  041  Nomimnia  eadem  aeque  omnibuty  ere,  suävia  esse 

9CÜ0. 

Diese  Stelle  fuhrt  natürlich  nur  Wagner  an. 

Aul.  Ii  8.  8  Ita  üUs  impum  ömnibu$  adä  manum. 
Capt.  159  MuUU  €t  mHltisineribus  Ofui  nt  M. 
Cnrc.  96  FIds  tMttris  nfni  meis  ndribik$  obikivtt. 

Dies  kann  kein  kretischer  Vers  sein.  Wäre  er  aber  ein  solcher,  so 
binderte  nichts  udribus  obieclus  est  zu  lesen. 
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I.  Lug«  Bidsilbea. 


Epjd.  III  4.  35  Eon»  impia  hat»  imP  P.  istü  Ugihu$  habeä» 

Hat. 

Meiner  Ansicht  nach  beweist  zwar  aach  so  die  SteOe  nichts  fikr  die 
Quantität  der  fraglichen  Kndiing.  aber  nicht  einmal  die.  Lesart  ist 
sicher.  Die  Handschriften  haben  miht  haec,  wonul  der  Vers  üch  auch 
anders  gestalten  lässt. 

Men.  842  'üt  ego  ük\c]  oeuld§  esmmm  ldmpaäihu$  ardmtibus, 
Merc  900  IHc  ^Amt,  M  mättV  B.  Jn  nourü  aidihu$.  C  Aidi» 

prodoi. 

Ib.  DU)  Omnibus  hic  lüdificatur  me  modif,  ego  stt'dtior. 
Most.  402  Tdmqmm  ti  mtus  luUtts  nemo  m  aedibus  hahuet.  P. 

Licet, 

ib.  1118  Cümpedibuiy  iiuniib^  cum  digüi»,  auribui,  oenU», 

Psend.  1185  QMumnt  maeMni?  H.  BeMmm  kiwe  h4- 

minibu»  opt»  ia,  B,  Sho, 

Bud.  975  Mdre  quidem  commune  certosi  ottuiibu».  T.  Adsenlio. 
Titin.  com.  45  p.  120  Pdrasitos  amdvi^  lemnum  aedibus  abs- 

terrui. 

Von  diesen  Stellen  scheinen  mir  nur  Men.  842,  Merc.  900,  919,  Rad. 
975  und  die  des  Titinins  von  Belang,  aber  keineswegs  geeignet  zu 
sein  die  Frage  mit  Sicherheit  zu  entscheiden.  Der  letzte  Vers  muss 

der  L'eberlicferung  nach  Tielmehr  gelesen  werden : 

Ftrasitos  amovi,  lenonum  |  aedibus  abstemu, 
denn  der  folgende  heisst: 

Ihrnkn,  ne  quo  ad  chiam  exir^l  kctra  conMiUAm  metim. 
Mit  gutem  Grunde  hat  daher  Lachmann  zu  Lucr.  p.  277  corrjgirt: 

Nam  fdratitos  mmM,  feitofitmi  o^l^tc«  enm  ab$iinrm. 
Vielleicht  liegt  Susserlieli  noch  nSher  ParasliOB  ab  eo  amM  — ,  aber 
CS  wäre  thoi  i(  hl  danihn  (iisiuitiren  zu  wollen. 

Men.  842  hat  Flcrkei8en  ronjicirt  lampadis.  Kitsch!  behäU  lam- 
padibut  bei,  dagegen  Merc.  919  vertauscht  er  die  Stellung  von  hic 
und  «e.  (Ich  wage  schüchtern  die  Vermuthung  auszusprechen,  dass 
der  Vers  lautete  'Omtiönodis  M*c  lAdifiBatw  nU.  $ed  sumne  ego  itül- 
twr?)  In  den  beiden  dbrigen  Stellen  ist  meines  Erachtens  die  Ver- 
längerung wegen  des  Personenwechsels  gerade  so  unwahrscheinlich 
als  die  .Natui  iänge.  Merc.  900  hat  meiner  Deherzeugung  nach  Bothe 
richtig  corrigirt  aedibu^t.  Jeder,  der  einigerniassen  sich  uiit  idaiitini- 
scher  Kritik  beiasst  hat,  weiss  beides,  was  zur  Sicherstellung  dieser 
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AMiteang  oder  fietoiehr  som  Beweis«,  dm  dies  keine  Aendening 
jfll,  nöllilg  ist,  diSB  nemlidi  ersttich  die  Handsehriften  in  Zasetiung 

oder  Weglassung  eines  /  vftlHg  rmlitlos  sind,  und  zweitens,  dass 
Ptautus  das  Hülfsverhuiii  im  Allgeriit^idr'n  tind  ganz  besonders  auch 
in  Antwortpn  wegzulassen  durchaus  nicht  lieht  ,  wie  Uit8chl  proU. 
Trin.  p.  CILX  sq.  auseinandergesetzt  hat.*)  Rud.  975  endlich  niiias 
jedem,  der  aa  die  Statthaftigkeit  des  Hiatus  in  der  Mitte  trocbaisdier 
Tetrameter  ^ubt,  die  Anhftngung  von  sii  an  osdifttif  statt  an  csrfo 
wihrsclieiiyicfa  oder  erhobt  erurlieinen.  Uh  halte  e^rfosf  fßr  einzig 
richtig.  al)pr  (Uriim  nirfit  iuirh  omnihüs.  Adsentio.  Ich  vprmuthe, 
dass  nehm  der  l'ersonenbezcichnung  TR.  tibi  ausgelaiien  ist  (dm- 
mbüi.  Tibi  —)*  Die  Uandscbriften  haben  naeh  Pareus  «1  miiio. 


24.  Auch  für  das  I^eutrum  der  Comparative  ist  die  Länge 
der  £ndmig  ms  behauptet  von  Pieckeisen  Jalu*bb.  LXl  p.  44  Anm. 
Seine  Belegirtellen  sind: 

Men.      IVein  fA  ne  fNO  e^os  l&ng4u$  ok  aiHbitt. 

Stich.  532  Nö$  potius  otieremus  nosmet  vkissaiim  volupUtUbus. 
nach  A. 

,^a  sowie  stultior  und  fortior  nicht  einmal  einen  Dactylus  bilden 
dftrfen,  so  darf  es  auch  z.  ß.  dwrim  nicht  (wenigstens  in  den  Vers- 
massen des  Dialogs);  die  Umstelhing  der  Worte  also,  die  Bothe  Pseud. 
I  2. 19  vorgenommen  bat:  Numfuam  äd«|pel  dtirtus  mtefrm  erä  ter- 
gum  —  ist  ans  diesem  Grunde  unstattbafl.** 

Alle  diese  Bchaujjtungen  hat  ohne  Zweifel  Fleckeisen  längst  zu- 
rück genommen.  (Jene  Worte  sind  im  Jahre  1851  geschrieben)  Er 


*)  No«k  ausf&krlieber  Opue.  II  608  fj^g.  S.  kaioaden  S.  611  Ij^M  wo  vob 
«■MMB  bMÜmen  Fall«  die  Rede  Ist 

So  erwiisckt  ti  alr  ist,  RiticUs  Aalorilit  ffr  dioeo  Steke  aalUhmi  ta 
UuMD,  so  Mhr  kodiore  ich  s«  Mm,  den  er  p.  636  über  die  QoentitSt  der  Bo* 
dsig  to«  die  der  oBtrigea  eotgegeogesotsle  Aasidit  vertritt.  Biidieler,  Decli« 
Mt  f .  64  sagt:  ,^iBitigo  Liefe  dei  SeflUos  tritt  Birgeadi  mehr  klar  heriiis**, 
Oed  RitseUe  Aoaerkesg  enthült  das  ZttgeetXedniM,  dasi  eine  Haoptitotie  fBr 
die  LSfige,  ein  Sataroier,  oicltt,  wietegeeonsieo  wer,  fdmpnildMfi«,  tendem 
Uw^ÜMi  boweitt 
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hvtte  nicht  VenauflgSnge  im  Gedfichtnifls  vnt  Baccb.  1045  (€oiM. 
nnoim),  Poen.  V  5.  57 ,  Pseud.  449  $dt4v$  «H.  Trin.  248  idirea^i 

er  selbst  auch  lam  ämpltitn  orat:  nön  satf's. 

Terenz  hat  mn  h  uiu-v  »atiüs,  melim,  pUicabilnis  est.  Ein  fernerer 
sicherer  Beweis  der  kürze  ist  die  Verschmelzung  vun  est  mit  me/ms, 
«Ums  u  s.  w.  XU  meliust,  satiust.  Pseud.  152  (1  2.  19)  ist  dürnu  ter^ 
pm  nicht  wegen  der  Käne  der  £ndung  «t ,  smideni  wegen  dee  Ose- 
tylns  bisch,  und  die  handschriftliche  Stellung: 

^MR^iiMi  Miyiel  vMtfWü  4kriii$  Isiywn  if^t  fiHMi  isTfAiiiei  Me 

meum. 

ohne  allen  Anstoss,  wie  aurli  Flockeisen  bemerkt.  Stich.  532  beweist 
nichts,  Men.  327  schreibt  Hitschl : 

Proin  tu  ne  [hmc]  abeas  Idngins  [qiw]  ab  aidibm. 
firix  hat  die  Abertieferte  Lesart  beibehalten  und  beweist  in  einer 
theoretischen  Auseinandersetzung  aus  Corssen,  dass  ,,die  neutrale 
Nominativfonn  ursprünglich  einen  langen  Vocai  gehabt  haben  niUBs*\ 
Diese  IJeloliniii^  ist  uns  auf  unserem  Standpunkte  dankenswerth. 
wenn  uns  zugleich  nacligewiescu  \\ird,  dass  das,  was  gewesen  sein 
muss,  auch  wirklich  gewesen  ist.  Wenn  uns  aber  auf  Grund  dessen 
xugemuthet  wird,  der  lleherlieferuug  einer  einzigen  Steile  des  Plan- 
tue  zu  glauben,  dass  ihm  eine  meinetwegen  inMer  Ursprache  voihan- 
den  gewesene  Prosodie  noch  geläufig  gewesen  ist,  während  wu*  sehen, 
dass  er  sonst  nur  die  entgegengesetzte  kennt,  so  (üblen  wir  uns  durch 
diese  Belehrung'  nulit  zum  Danke  verpflichtet.  Die  (i'agliche  Stelle 
kann  z.  B.  au(  Ii  ^'elautet  liai>en! 

Proin  tü  ue  quo  abeas  löngiüs  ab  [hü]  aedibus. 
(Gerade  dieser  Yersscbiuss  ist  bäulig  in  den  Handschriften  verdorbea, 
bald  durch  Zusetzung,  bald  durch  Auslassung,  bald  durch  UiQstellung) 
oder  Unge  umm  ki$u  oder  kme  ab  aOIhm.  oder  Ungule  uique  ah 
aiiUbm,  Longe  «sgtce  kommt,  idi  weiss  nicht  wo,  hei  IMautus  vor. 

Aber  Bücheler  giebt  Declination  p.  4  noch  eine  zweite  Stelle, 
Most.  326: 

Cdve  modo,  ne  prius  in  via  accitmbas. 
Jedoch  wird  bekanntlich  angenommen,  dass  an  jener  VerssteUe  syl- 
laba  anceps  zulässig  ist.  Ausserdem  aber  ist  das  Versmass  nichts  we- 
niger als  sicher.  Wir  haben  unten  eine  ganz  andere  Messung  ver- 
sucht. 

Ich  hahe  nur  noch  folgende  SlcUcu  gefunden,  die  von  Vertheidi- 
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^♦TT)  fler  Ungf  iilienlalls  jHiu«'fTihrt  worden  könnten,  aber  meiner 
Meinung  nach  nicht  angelühit  werden  dürfen: 

eist  V  4  Tm  nm  ofm  lAcromm  em  dmfliu$.  D,  Snim 

(Codd.  Simiim)  ftdn  fkM. 
Cire.  312  'A  OQiMilMi  ciHfi  a^d?  properaHn  4cini,  C.  MUmi 

malest, 

IVr».  242  'Omnes  muu  ui  iuquerentur  prins  hoe  quam  ego.  S, 

At  lu  höc  face. 

Ib.  140  Numqmm  hercle  Aodte  kk  priü§  edn,  n$  finkttra  «M, 
(fär  Numquam  hircU  kic  kodk  — ) 

Ib.  800  Lmbw.  poiUrim  Utaec  te  manu  pdr  egen  en.  D.  UH- 

fkf  C9f  INI. 

(sehr.  p09l€riit»  ti  magis  ütaec  oder  LUihm.  ülaecyosienm  le  — .  Heber 
dit  Metrum  s.  unten.) 

Hu(i.  1232  Tantö  melius  lUt  öptigä,  quipirdidit. 
(natürüch  Üiigst  conigtrt  Uli  mdm.  Uebrifens  ist,  scbeiut  mir  mit 
Betiebnng  asf  das  Folgende: 

IWmi  4m  nikäo  mägh  oportet  nUMmn, 
statl  ftffile  entweder  vietmelir  Qwmto  oder  Tamelm  oder  Quom  im- 
litis  iUic  —  nothwendig,  der  Ausruf  Tanto  Uli  mdm»  optigü  höchBt 
uopassend.) 


25.  F4r  die  Länge  der  Gonjngationsendang  us  fährt  Fleck- 
eisen  in  der  oft  ritirten  Abhandlung  p.  iUi  .ut: 

i'Ain  .  43b  Quin  uiidiusquarhis  t?$nimu$  in  Cäriam. 
schreibt  aber  selbst  in  seiner  Ausgabe: 

In  Cäriam  pna  nidmaquarlm  vimmm 

£v7iidtii  — 

Für  besseningBbedurftig  bähe  ich  die  Aberlielcrte  Leiert  auch.  Wem 
jene  Cerreetar  nicbt  susagt,  der  Icann  auch  hinter  vhiimts  einschie- 
ben no5.  Das  Präsens  ist  in  diesem  Falle  echt  plautinisrh.  S,  Stich. 
52S  quam  dudnw  in  ymtüm  renis?  Truc  1  1.  74  J^'am  ego  Lemno 
advemo  Aihenas  nudiusterliw. 
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26.  Die  Silbe  ai  ist  anerkannter  Massen  lang  in  a;(ar.  S.  Gas. 
HI  6.  4  und  Brix  zu  Capt.  660»),  welclier  anfühl  t  Aul.  IV  8.12,Poen. 
IV  1.  5.  I»er8.  722.  Vergi.  BeuUey  zu  Ter.  Andr.  l  1.  98.  lieber  Cist, 
IV  2.  34  8.  unten. 

Dagegea  nur  atiä$€  fipid.  Ul  4.  2t ,  Merc  365,  Naev.  eom.  4t 
tO  alB  Versscblttss,  Asin.  588  in  der  Mitte  eines  jamblsdien  Sep- 
tenan. 


27.  Ferner  ist  at  stets  lang  als  Verbalendong  imlndicativ 
Präs.  der  ersten  Gonjugation: 

Asin.  616  O  Ubam,  itf  mto*  [is]  est  komo,  qui  mm4t,  L  Immo 

hercle  vero. 

Ib.  874  Fündurn  alientun  ardt,  incultnm  fdmiHarem  dherit. 
Ib.  900  Quid  quom  ade$t?  D,  Perim  cufw,  P,  Arndt  homo  hie, 

letaproMiMf. 

fiaccfa.  206  Hahitdt.  tcqttidnam  mimimiihiaäodd?  P.  Rognf 
Cist.  II  3.  40  /tiffdrs  ffsfue  adeo,  d&nec  u  aiiurit  turnu, 

£pid.  iV  1.  8  Me  nöminat  haec.  credo  ego,  illt\c]  höspitio  usus 

ivemt. 

Mrrc.  arg.  I  6  Tradit  vicim.  eüm  putal  iijcdr  sibu 
Ib.  648  Quör  istuc  captdi  comilium?  B,  Quia  emtn  madflic^ 

Ulwner. 

Psettd.  702  A%iii06e  hmmm  cdmptlWo.  C,  QtiMtt  vax  se- 
nd l?  P,  lo. 

Truv.  14  Nmnquam  db  amatore  pösiulat  td  quöd  dtUumst, 
{amatorc  suo  CahU].) 

\h.  II  0.  15  Quae  dlioi  cottaudät,  eapse  se[se\  vero  nön  polest. 
so  B,  iNon  67.  3  coltaudare  a  se,  C  conlaudate  absete^kk  betone  Quae 

Laber.  com.  11p.  239       ^  d$mma  niitra  frk^jnfkm  tmm 

Arndt  egHttim. 


*)  An  dieter  Stelle  tdbtt  iat  freiließ  attat  nur  durch  CMgectnr  eiofetelit  Die 
HindidirifteB  haben  j4t  ttf  eoafidmiUr  mäU  contra  «jitftf,  was  S.B.  aack  beisien 
bann  SaH»  üi  homo  eonfidtnior  —  oder  Fido  ad  e^ßimUr  «dmt  —  edar  Boo 
»is  vid$  ut  eonf.  n.  s.  w. 
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Dfliwlbe  Anfang  Amäi  ef/Ucüm  »teht  Cas.  prol.  49,  aber  das  Weitere 
ist  verdorben:  el  «rem  emura  ßlhu,  leicbt  lo  eorrigiren:  et  iiidm  oder 
kimqm.  Aber  ob  der  Verfosaer  so  geschrieben  bat,  ist  natArlieb  sehr 
fnigüch.  Ganx  phintiniscb  wSre  z.  Ii.  nmnt  aüiem  contra  füius  (Lorenz 
Most.  765) WArüT  tmimt  uiiti  item  sind  üft«T  verwechselt.  Für 
möglich  halte  ich  auch  et  aüiem  confra  fUim.  troUdein  Ui Ischl  zum 
Merc.  1 18  diese  Verbindung  ausdnirküch  verwirft.  dicsirh.wieerscUHit 
anfilhn,  noch  Poen.  IV  2. 19  findet  Jedoch  gestehe  ich  keinen  GmoA 
für  diese  Bfissbilligung  ausfindig  machen  zu  können^.  Findet  sich 
doch  aneh  $ed  mum,  und  zwar,  wenn  ich  nicht  irre,  sogar  nur  ein- 
mal, Rud.  472.  getrennt,  wie  öfter«/ — autem,  Truc.  II  3.  14,  und  ve- 
que  aulem  rlKMilalls  sownhl  zusammen  als  grlrennt.  Ich  bin  sogar 
sehr  geneigt,  dasselbe  el  autem  noch  einmal  dem  Tkutus  zuzaschrei- 
ben.  .\sin.  519: 

'Et  nm§m  fonim  Uemdi  ü  |mlrta«i|  mom  tnü  tM. 
Rilsefal  schreibt  Opusc.  II  p.  243  die  Casinastelle: 

Awiixnt  efflieHm  U  ttom  tßmKta  fUim, 

Nicht  beweisend  Im  die  Lfmge  des  nf  siml  Hücch.  988  Tnrbät 
fqHO%  leytdf  iuineus  — ,  Most.  956  Arno  hahilai,  P.  Hahildl  j  ro- 
fecto  — ,  Pers.  304  Uln  se  ddleval,  t'bt  me  ddUvat  — ,  Cuir.  6  haben 
zwar  die  Handschriften  imperat  mfprtkm,  aber  der  Plural  imjieratU 
isl  nothwendig.  lieber  Capt.  921  s.  i  37.  . 

Ueber  dat  sagt  Ritschi  proil.Trtn.p.  CLXXXV:  „Dubitare  quam 
qaicqoaro  confidentins  afOrmare  de  producta  dat  forma  praestabit/* 


Ich  finde  aacb  keineu  Gruud  Pseud.  1020  za  ändera  aaeb  vorhergegan- 
yenem  inetuo: 

Mrtiio  atifcm.  m  tirtu  redeai  ctiamdum  a  foro. 
ond  vrriitutlu   ib.  1()30: 

Tum  hoc  an  lern  rnetuo^  nt  iUe  Aue  HarpOic  ädvenai. 
für  Quam  luiee  metuo,  meiuo, 

^  Auführliclier  spridit  «ick  lUtiehl  darüber  ans  Opwe.ll  p.  426,  aber  eioea 
waherea  Graad  führt  er  aaeb  dort  aidit  aa,  ab  dea,  dau  aoast  €i  auimn  getreaat 
sei,  wie  aas  den  Beispielen  bei  Baad  I  p.5ä4  bervorgebe.  Baad  glebt  drei  Steliea: 
j4bäe,  iu  —  ettu  mimn,  Biühdäie  m§tmn,  Blkoeet  ühd  mOm.  Dies  slad 
aber,  weaa  ieb  aleht  irre,  aacb  alle  aasaer  Asia.  100  aad  Baeeb.  495,  wo  pCraara 
fei)  tsNan'  Mtfem  aad  soMm  H  mi  (aalfln]  ftUum  darob  Cesjeetar  gesebrie- 
baaiat  Das  wSre  doeb  aber  eiae  bedeaklicbe  Prajüs  aas  drei  oder  selbst  secbs 
Stellea  sweiaadereaa  eorrigir«B,  aad  die  Stelle  des  Poeaalas  weaigsteas  Et  adln 
biM  kamäiem  ti  autem  mmü  eum  mucuUo  lubeiu,  sieht  doeb,  will  uicb  be* 
dlakea,  deaea  aiit  e<  tffa  et  (Ue  mOem  a.  s.  w.  aicht  gerade  sebr  Sbalick. 

• 
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I.  LtBfe  BaitUbei. 


Fleckeisen  meint  a.  0.  p.  1 9,  die  Kurze  werde  sicher  ?crb6iigt  durch 
den  trochiischen  S«pteiiar  Gore.  101: 

Aber  bo  gut  wie  mmm  kam  «uch  ofuam  pyrrhichisdi  Siin.  Im  afg. 

Epid.  4  hingegen  ist  nur  zu  messen: 

Dät  erili  (uymlufn.  eö  sororem  desimat. 
und  auch  Cas.  proi.  44  wohl  kaum  anders  als : 

Dät  iraituae^m^tiu  tarn  cuntjidmeu 


28.  Im  (^onjunctiv  l'räsentis  ist  at  lang: 

Asin.  744  De  arghtto  si  mater  tm  $ciät,  nt  nt  fachim,  A»  Heia, 
90  miflBt  Fleckeisen.  Im  fünften  Foese  wflrde  ich  allerdings  lieber 
lesen  «efiM  ^.  Aber  dann  mQsste  ein  id  (oder  koe)  hinto*  äl  coge- 
setzt  werden. 

I*(n  n.  II  42  Faridt,  nt  Semper  adcrnficem  neque  nmqudm  läem, 
Rud.  113  Quem  et  6  praesente  [/jauj  fraetereat  or4(M. 
Trin.  841  schreibe  ich  (s.  unten): 

Pol,  quimfium  äami  o^^io,  ifpenar.  ftUNR  kk  rim  ßgaU  OMt- 

tntofi  oifcxfr'ftim. 

In  den  Paiatt  fehlt  das  Ende  des  VerseB ,  A  hat  pum  kie  rem  aga 

geHt  animnm  advortam.  Ueber  Aul.  IV  1.  13  8.  Abschn.  II  unter  Erik, 
Upt.  2r,0  schreibt  Fleckcisen  mit  Ritsehl  proll.  Trin.  p.  CLXXXlll: 

Neque  te  nobis,  si  hinc  abeamm,  si  fünf  occdsio. 
Die  Handschriften  haben  Mhc,  si  fuai  occdsio^  was  Brix  beibehält. 
Ausser  diesen  wenigen  Stellen  giebt  es  meines  Wissens  nur  noch 
mehrere,  in  denen  die  Quantitit  nicht  deutlich  ist,  wie  Amph.  510 
»eiat  operdm  dmty  Aul.  IV  1.  8  9110  incumhat,  mn  tmpHUn,  Cas« 
U2.  28: 

Quin  viro  aut  subtrahnf  aut  slupro  invetierit. 
Cure.  45  exet  dal.  F,  Oäiösus  es,  Kpid.  1 1.34  Sine  per  dat,  alia  dd- 
porlahnnt,  MiL  770  ab  du c dt  abeatque  und  jambische  oder  anapsti- 
sche  Tetrameter  mit  dieser  findtmg  in  der  vierten  Arsis  (BliL  1033, 
1249).  Trotzdem  und  obwohl  noch  zwei  von  den  wenigen  Stellen, 
auf  denen  der  positive  Beweis  der  Lünge  berttht,  eine  der  leichtesten 
Aeodcrungen,  die  von  ui  ni  uiij  heseUigeii  würde,  halte  ich  doch  jeden 
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Zweifel  an  der  Länge  dieser  Endong  fAr  unbegröndet,  weil  die 
Analogie  dafür  spricht  mai  abgesehen  von  den  regelmässigen  Aus- 
aahuie&lieu  kein  ßeispiel  für  die  Kürze  existirt 


29.  Im  Imperfectnm  Tndicat  ist    ebenfalls  ausschliesslich 

laiig.  Die  Zahl  diT  Helcgstellen  ist  wieder  sehr  klein: 

eist  I  1.  21  'Injascahdl.  G.  AmabOy  hicim  islüc  decet? 
wenn  die  Worte  so  zosauimeugehören.   Aber  entschieden  nicht 
richtig: 

EpiiL  V  I.  6  fiir^flhmem  mm  Ura  tiiL  ßderit  Ai  im  ipot- 

cAies. 

Mndeni  mit  Bothe  ün  ddtrai, 

Most.  788  Smi  non  erät  ulnun.  id  sum  opperifm. 
so  allein  A  für  otmm  erat.  Puen.  V  4.  5  sqq.  vermuthe  ich : 

TmUa  ibi  eofia  vemtsldtum  aderat.  m  güo  quüpte  loco  sita  mutuU, 
Arabku  miitrrmm{qiut)  aamiß  odor  eompUbdt,  kaud  uurdm 

PnÜu  08$,  Fenns,  n$c  iwm  fmmm  n.  8.  w. 

Das,  wie  ich  glaube,  richtige  ^a/^ue  iii  Y.  5  hat  C,  A  qmc<iue. 
Titin.  com.  130  p.  130: 

verrite  aedis,  spärj^ 
MmdB  füäu  m  $Aq  quique  loco  mi  $Ua  mU  —  *) 

In  V.  6  liabe.ich  vinu  «u  umgestellt. 

Rod.  49  Mrdt  ei  Hespes  pdr  m  ^eM$  wn». 

necb  wahrseheinlieber  Verroutfaung  für  £t  erat  hospes  paruhSenhu  — 

S[>engel  i»agt  Piautus  p.  231,  Ei  erat  iws^ei  gäbe  ebenfalls  richtiges 

Yersmass. 

Ib.  1130  'ßitM  hic  vidulusy  ubi  diteUam  tüammuit[hic]  aibät  ? 

P.  U  etl* 


*)  Möglich,  d«is  liete  Worte  eiaei  Oetostr  «UMckiB,  wie  Ribbeek  •■oiiuit, 
tti  BitMU,  wie  ich  Mcbtrig lieb  aebe  (Opvte.  D  p.  326) ,  der  sie  ebenfiiUs  ver- 
llekli  Bit  der  Stalle  des  Pneaolas  oad  fkqitB  scbreibt,  aber  p.  388  die  lelitare 
liwbüicb  niaat:  'Arobus  umtämt  immUi  odor  «wytfktf«  ^aw  Uater  aMrri^- 
Mu  balta  teb  adr  geatridtoa,  abae  m'witsaa,  daai  aaChariaiat  aaaÜMt^  wd 
kriebtet  RitfcU  abwataband  voi  Goppoit,  dus  nfw,  wie  licb  Mcb  aricaniira 
liait,  fai  PiltepMSt  foUl*'. 
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so  fichreibt  Fleekeiiei».  Die  Handschriften  haben  aher  o^to,  was, 

wio  nur  scheint  ohne  Anstoss  Ist.  austössiger  ,  das  Kn^'or. 

wie  ich  auch  auä  Speiig<*i  iMaiilus  p.  205  ersehe,  durch  Liiisleilungvou 
ubi  hinter <uam  beseitigt  hat.  zwar  „uiiiiöthig'S  wieSpengel  sagt,  aber 
doch  recht  zweckmdsBig,  wie  ich  glaube. 

Mil.  853  lese  ich  lieber  er  m  eetta  —  als  SedM— ; 
Pers.  826  fdeiehat  di  /<hitiEi  u.  dergl.  übergehe  ich. 


30.  Die  fiodsilbe  met  soll  nach  Fleckeisen  Jahrbb.  ULI  p.  33 
Ann.  lang  seni  Amph.  102: 

h  prhuquam  hmc  ahiU  ipsemet  m  exereüum» 

wie  der  Accent  bezeuge,  unter  den  ipsemel  falle.  Eine  andere  Stelle^ 
die  Kleckeisen  vermisst,  wäre  Mi).  2lif>: 

Nepiß  habet  pliis  sapientiae  quam  läpis.  P.  ßgomet  istüc  scio» 
wenn  diese  Lesart  richtig  sein  ktonte.  Sie  ist  aber  nicht  einmal  genau 
so  überliefert,  sondern  B  bat  egm,,  $hic  scm»«  C  und  D  aego  min 
ueteio.  Rilschls  Emendation  Istuc  egomit  um  fuhrt  in  den  vierten 
Fuss  nach  dem  Creticus  ein  auf  der  letrten  Silbe  betontes  spondei- 
sclies  Wurt  ein.  Efjouiei  liegt  gewiss  sehr  nahe,  lleniiuch  bin  ich 
überzeugt,  dass  es  falsch  und  vielmehr  dt^r  öfter  wiederkehrende 
Versschluss  Idem  ego  istüc  scio  auch  hier  einzig  richtig  ist.  Aeusserst 
wenig  zusagend  ist  mn*  auch  die  Betonung  des  Vorhergehenden,  tot 
Allem  quam  Upif,  die  ohne  Zweifel  Anderen  gerade  Tofzfi^ch  passend 
erscheinen  wird.  Ich  vermuthe,  dass  der  ganze  Vers  lautete : 

Neque  habet  plus  snpientim  qufim  lapis.  P.  Idem  ego  istüc  scio. 
Die  Stelle  Most.  637    Vosmet  lytim' —  wird  Fleckeisen  sicherlich 
seitdem  öfter  aufgestossen  und  von  ihm  als  eine  solche  anerkannt  sein, 
in  der  jenes  Suffix  nothwendig  kurz  genommen  werden  muss. 


31.  Sicher  ist  et  lang  im  Präsens  hulirat: 
Amph.  652  Virtm  omnia  in  se[st]  habet,  omnia  ädsumt. 
Baccb.  229  Neg^tnim  hoc  admdttinet  tuardirnm. 
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MeiL  364  Omni  paraiumst,  ut  inssisti  alque  nl  vöhmti,  neqve  libi 

mora  intmf. 

Brtmämm  ut  iu$mii  kic  CKratumsL  ubi  lübet^  ire  licet 

äecubümtu 

M  lese  ich  nacli  der  Lesart  und  VenaivtheiluDg  des  Velus. 

Pen.  Bit  Müd$,  nt  Mit,  «rii»  dum  ab4$L 

nach  RitschJ.  Spenge!,  wie  mir  scheint,  wahrscheinlicher  Hlautus 
p.  140: 

M6dSt  ut  lübetf       dum  hinc  abest. 
mdere  imien.  Pers.  799  lese  ich: 

Ar     ctlfstf?  L  SHiililint,  fHoi  hhte  esse  Iteef ,  mm  frai^ 

wutL 

Pseud.  308  Nilne  te  miseret?  B.  Jnanis  eidis.  dtctanönso- 

nant. 

so  Fleckeisen  mit  dem  Amhr.  Die  i*alatt.  haben  lernt  miseret,  woraus 

Ritsehl  macht  Nilne  mei  miseret  te? 

ik  788  lAsBt  sieh  mit  Ritschls £mendation  soivohl  lesen: 

*Bepnd  atum  hämo  kebit  aeeli  mpkt&re?  C.  AUfne  MUktumi. 
tk  kmü  Mftst.  Der  Ambr.  hit  Sqitfdmn  kwM  Met,  BCD  Sc^  ha- 
betii  homo.  Zweifelhaft  ist  auch  ih.  936  (s.  unten): 

'Oftume  habet»   S,  lato,    P,  laiUum  öom  Übt  dt  mnun-talee 

duint* 

tm.  206  QHod  ftiwfie  m  ohmio  kabit  out  habüurüit,  eeimU. 
hat  Hitachi  meiner  UcÄieneugung  nach  richtig  corrigirt  atil  häbet. 
Ib.  419  Reitiö  quidem  apparit  hereU,  argenimi^  oXxerat. 

nach  der  entschieden  falschen  Lesart  des  Ambr.,  Ritsehl  mit  den 
übrigen  quidem  her  de  nppdret. 

Wenn  daher  Truc  iV  3.  36  richtig  überiielert  wäre,  so  dOrite  nur 
gelesen  werden: 

Mifii  pol  haee  maUHa  ptrtinit  ad  9cr<Ks  quam  ad  mAUeres, 
An  firtM  ist  ans  bekanntem  anderen  Grunde  schon  nicht  zu  den- 
ken. Rothe  hat  umgestellt  Mdgii  fol  ad  wrds  mdiHa  haee  pMMt  — 


<)  Nach  Spragd  (Phstiis  p.  1S5),  d«sM  BegrUTe  voa  „Siflb0rh«il*'  wir  miteii 
toch  «ft  Gckgrakeit  babea  weideR  tn  wurdigeo,  Ist  Omni  pmiumtt  «der  eine 
■ad  Sißm  MM*«  dar  tideie  von  d«D  „sieher  Mchweisbireii*<  uapSstisebeii  Mo^ 
■taetara. 
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Gapt  833  Pirlnbil  kune  eMoptihm^m:  Br^Mi.  &  Er- 

ga$äum  qid  vocat? 
ist  CoTijectur  für  homium  C9»loqut\  aber,  wie  ich  glavbe,  die  richtige. 
0.  Seyü'erts  (Thil.  XXV  p.  455)  BBrlübet  hunc  hotittii^m  —  ist  auch 
prosüdiäcli  falsch. 

Rud.  1333  Quod  Ubilubet^id  mi  ttnfiera.  G,  Tauge  dramhanc 

Vituria,  LT4ngo. 
ist  wohl  jedenfUls  hrnm  Scaoaioii  alB  tihi  hthet  id  mäht  Aiipera.  Aber 
in  Stellen  wieEpid.  V  2.  31  Bine  hoehahtt.  age  — ,  Aul«  IV  4. 
30  hk nilhahet,  ahi quö Inbet  —,Men.20Z  decit tmimaiot, Moit  273 
rhte  olet,  uhi  nil  olet,  I  nn.  330  eget.  P.  llabailm  rem?  würde 
nichts  hmUern  et  als  kurz  zu  betrachten.  Amph.  241 : 

Quisqw  Iii  steterdt,  iacet  öbtinetque  ördinem* 
(80  richtig  interpuDgirt)  nahm  Hemiaon  £lem.  p.  206  als  Bfeweis 
des  asynartetischen  Baues  dieser  Versart,  was  ganz  in  der  Ordnung 
war.  Was  hingegen  W.  Wagner  bewogen  hat  oporM  mit  langer  End- 
silbe „in  der  Thesis  eine  Unniöglidik<'it"  zu  nennen  Rhein,  MnR.XXU 
p.  427,  ist  mir  unverständlich.  Erscheint  zu  iiiciiicii,  dnss  lange 
Silben  in  der  Thcsis  kurz  sind.  Oder  werden  kurze  Silben  ni  der 
Arsis  lang?  Wozu  dann  soviel  Umstände,  um  die  Linge  der  Endun* 
gen  sr,  us  u.  s.  w.  tu  erweisen?  Eine  Stelle  nur  ist  geeignot  Bed^- 
ken  SQ  err^n,  Pers.  284.  Die  Hloidschriftep  haben  anasAr  dem 
Palimpsest: 

Video  ego  te.  iam  mcubäalm  es.   F.  lla  siun,   qmd  id  alt  inet 

dd  te? 

letzterer  aber  quid  id  an  ||  te  attiiiet.  Ritsehl  schreibt  quid  autem  id  äd 
IS?  Vielleicht  filid  äd  od  teollii^P  wie Mer&  32  (^mMitf 
ad  rem» 

ScUieit,  B,  BUimM  —  Pseud.  1178  ist  wenigstens  sehr  wahr- 
scheinlich. 


32.  Von  der  LSnge  der  Endung  er  im  Conjunctiv  PrSs. 
habe  ich  folgende  Beweisstellen  gefunden : 

Bacch.  Ü17  Qnoi  di  bene  [uciant,  tue  quem  quisquam  homo  aäl 

amet  aut  ddeat. 
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SosrhrHht  0.  Sevfl«  i  uio  hacih.  vers.  p.  10  mit  den  FlaDdschrifton. 
Ritsehl  macht  mit  Streichung  von  qntsqmm  dariufi  einen  katal  bacch. 
Tetrameter.  8.  unten  Abscho.  U  unter  Inä^ui, 

Cnrc  208  7la  me  Ymus  amii,  ut€gol$hoc  Iridmm  mtmqitim 

»inam. 

Merc  1021  Quin  amel  aul  sahium  dncai,  quod  htmo  ßät  modo, 
Mi  I.  1244  Sine  nitro  mmai,  quaeriiet,  dt  si  der  et,  ixpkUL 
Pers.  GS  Sed  ni  Ugtriipam  dimnet,  det  m  fublkitm, 
ai«  Handschriften  Sed  (H)  kg$  nmpmn  ^  dtmmet  oder  qmdam  iie. 

(Pieiui.  939  'If9e  9m  ia  ntgtt  km  enm,  qtä  stet.) 
Seiiel  ich  weiss,  stein  mir  oin  Vf»rs  enl^^cLr,.,,  liarch.  106:),  «h-rnach 
den  Handschriften  oder  \ieimehr  B  lautet,  deuu  in  den  übrigen  telilt 
der  Aatang : 

Vel  da  äliquem  fui  m  $iti9€t.  iV.  OAe,  edtoaa  fwU.  >) 
RüiGU  streiGbl  9k€,  „«inod  e  proximae  tocis  mitio  natum*'  (proU. 
Mi.p.CGIX).  Diea sefaeint'Diir  allerdings  wenig  Aberaeu^c ad,  aber 
noch  wenigi^rdii«  Annahm«,  dass  der  Dichter  sh'vit.  Ohe  gesjigt  habe, 
zumal  bei  Hin  ni  ih  k  fi  ük  ht  rmnial  in  (h'r  i^t'wdhiiliclHMi  VVcisr  Iwglau- 
Vorst».  Ith  wunlf  untrr  di'i»  ohwaitfudeu  Umständen  vorziehen 
zu  lesen  Vei  me  qvi  $ervet  da  dliquem.  Ohe  — 

Süscitet  in  einem  trocbAischen  Octonar,  wie  Fleckeisen  an- 
BinuniRod«  932,  hidte ich  ftrnaatatthaft.  S.  unten« 


33.  ßt  Ünden  wir  auch  als£ndung  des  Futurums  nur 
hng,  wenn  schon  ebenfalls  nur  in  wenigen  Beispielen: 

MiL  81  i  'ütf  fnem  «Harn  kk  agitf  aetuiimfärli»  defendäi  Inas. 
Die  flaadschriften  haben  agU, 


1)  Dtr  Pakmik  f  eg«D  RitMll»  wakhe  Cortiea  Aimprattba  et«.  II  |k  4»  %k 
10  diecen  Vers  koäpft»  fehlt  aller  Bodaa,  da  Biohl,  wli  Caaum  w^ifcf,  wm  MT- 

pet  willkürlirh  von  Ritsehl  ^eaudert,  Miidero  vielnehr  sensit  me  vom  €mumt 
täUchlkh  Tor  luui*Mliriftlu>Ai0  tcMrC  aiiif«g«b«a  iat.  DwfL  «Uit  iidi  Mehr 
hfli  Corssen. 

Maliter  PlMitiiüaclt«  r^oMMii«.  ü 
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I.  Laoge  Eadsiibeo. 


Ib.  1062  Mmis  ab  Neomte  acci^iet*  M,  üeu  i  emfitor  mWs  vi- 

lest  (ändern. 

ist  nicht  ohne  Bedenken.  Ritsctü  setzl  \mier  €cattnr  hoc  ein.  S, 

Absdin.  U  Kap.  8. 

Asin.  739  haben  tlie  Handschriften: 

Bunm  hdHC  ampUxari  tum?  k,  Haee  facßi  faeiet  nt  pdh'ar. 

Fleckeiseii  hat  umgestellt  iuüm.  Haec  fäciel  facile  ttt  pdtiar.  Ich 
glaube,  es  lässt  sicli  darfiher  streifen,  ob  mit  Hecht.  Bei  Annahme 
iler  Lauge  Bacch.  911  aüdiet  hodie  mala,  wird  der  folgende  fünfte 
Fuss  nicht  verschlechtert,  sondern  verbessert.  Nicht  au  büligea  iai 
meines  Bedunkens  Ritachls  Aendenmg  Merc.  439: 

Nequiquam  p09cii:  ego  häbeb»*  C*  'At  ülk  poüiatiat  prior, 
im  poseit.  egohabeho.  AtÜUe  — .  Der  vorhergehende  Vers  endigt 
Commodis  poscit,  pater.  Most.  986  ist  überliefert: 

Facta  f7fl,  amburet  misero  ei  corntlum  carhmrulns. 
Ritsehl  hat  in  seiner  Ausgabe  geschrieben  atnbnrit  ei  misero  — , 
Opusc  Ii  p.  421  lässt  er  die  Wahl  zwischen  F4eta  üa,  (tmibwii  ei  wei- 
me  — ,  Fd€l»  üa,  H  miure  amhiatt  —  und  Fdcta  &a  esoe,  at  mtev 
amdtcref. 

FAr  die  Quantität  der  Endung  des  Conjunctivimperf.  sind 
meines  Wissens  nur  zwei  wenig  beweisende  Belege  vorhaiaU  n: 

Epid.  II  2. 64  Quasi  retruderit  hommm  tne  vü  invitum.  P, 

Iniellego. 

mit  dem  schlechten  Accente  hmmAmf  der  aicb  durch  die  UmaleUung 
QuM  hominum  retruderet  me  — ,  aber  auch  reimderit  titeiiric«!  m 
Mminum  vis  —  beseitigen  llsat ') 

Die  zweite  Stelle  ist  Pseud.  58 : 

Cum  eö  simul  »le  miltere t.  ei  rei  dies.  ^) 


<)  RitieU  MhMiM  O^me.  II  p.  250  wuä  kom^mm, 

*)  Neoe  irrt  Realieh,  weu  «r,  wie  es  achdnt,  Pomienlebro  H  p.  137  mtUit, 
jaakiseket  ei  sei  avr  dareh  die  Coigectvr  MiL  1204  dawifque  9i  n  beiageB. 
AbgoseheaTMi  aifm.  deiielben  Stückes  V.  11  ^  fudnAtei,  ebeiifaUe  lU  Se- 
BtncUass»  iü  nicht  uiden  sa  lern  Bacck.  45  'VHeidtdnÜipene—f  Pfeead. 
800  NefUmneihäberem  Mcet  287  iiei  uUro  oäemäH»^  Pen.  180  «mtf 
Bi  homM 6pu9  Vitast  f  ib.  785  Qyia  ei  fidem  nen  käM  drgeiOi  (aaders  BiHeU), 
llil.  1088  ut  c6r  ei  eaHat,  €arc.  360  4g^  eimbdueo  dnukm  v.  s.  w. 

Ich  sehe  auch  keioea  Grund,  warnm  zwoisfibtges  ei  nicht  aaf  dar  latstea 
Silbe  betont  sein  sollte  (Ritsehl  proll.  Trin.  p.  CLWIll).  S.  Brix  Man.  atg,  2 
(walcher  Vers  seibat  allerdiags  Beieer  Meiaiuif  aaeb  verdorbaa  iat);  aeaser  der 
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IH«Qaantitlit derselben  Endung  im  Piusqaamperf.Conjunct. 
i»t  bei  Plantat  nirgends  erkennbar.  Die  Unge  nimmt  Ribbeck  bei 
sein^Sciireibang  Att.  trag.  172  p.  133  an: 

[lam]  re[li]gioHum  fä[ti$  diidum]  disisset  exercilum. 


34.  /I  ist  lang  in  der  dritten  Person  Sin gnl.  vonVerbis 
derTiertenConjugation.  RtlBchl  fahrt  prolL  Trin.  p.  GLXXXIV 

an  Cure.  4  49 : 

i  t  inßtinfi.  '  At  litmen  inclUtsnilumst  nionere. 
Fleckeist'n  vorweist  in  .Inhjis  Jahrbh.  LXI  p.  18  auf  die  Schnnbvn'ise 
eit  in  B  Aul  Ii  2.  69.  Indessen  difleriren  hierAber  die  Angaben. 
Za  diesem  Vene  hat  Pareus  die  Anmerkang:  ««Et  hic  quoque 
planissime  sic(afY)  scriptara  luit  in  V.C.«  nbi  rd  e  erasnm  est  scalpello.** 
Wagner  hat  »tHIschweigend  im  TeiteetV,  aber  die  in  den  Addend.  p. 
LXMil  iiiitgi'tlH'ilti' S(  li\\;ii  zni;iunsrhe  rollatinii  i^icltt  i-itilTn  h  </.  Zu 
V.  66  (242),  dessen  Srhiu.vs  F'annis  und  WM^mut  laulct:  vhf  h'nr 
eilkomOt  bemerkt  Pareus:  ,.Itn  omnino  fnit  in  pro:  tit  ohi  to  e  dod 
eipresse  srnbitor»  proul  alias  in  illo  üodice  pingitar,  sed  enm  lineola 
par?alaad  latus**.  Grater  hingegen  hat  «»(gelesen  und  ebenso  Schwarz- 
mann. Zu  seinem  V.  243  endlich  giebt  Wagner  die  Note :  eil  Ba,  tf 
Hb,  was  ich  nicht  zu  d<'Ut«'n  verstehe,  denn  ü  kommt  in  dem  Verse  gar 
nirht  vor. 

Poen.  I  1.  75  Sed  Adeiyhamm  ercam  exit  atque  AnterdMilis. 
ZoroGiufl^  ein  trorhaischesWort,  sonst  würde  gewiss  empfoh- 

len werden  eccaai  |  — .  Ich  zweifle  nicht,  dass  Bothe  richtig  umge- 
stellt hat  «rd  ^eemn. 

ih.  UI 3. 70  Bondm  deäixtin  mihi  L.  if  ad  mS  htcrttm» 

Cure.  arg.  1  Curcitb'o  missu  Phaedromi  ii  [in]  Cdriam. 


von  Ritsrbl  citirti  n  Stelle  aus  dem  argim.  des  Trin.  geben  wenigstens  tViP  Hand- 
schriften noch  arg.  Eptd.  3  llertim  pro  mnteo  et  sitbiedt.  Pseud.  arg.  1  'A  Ei  dcl 
limn.  Aul.  II  l  'M  Piihtu'nfunt  piidnn  e i  {d\/Brifuü  mU»09y  nnd  «U  VenHclilnM 

bl  CS  doch  nm  h  .iiif  der  I(Hzt<Mi  IxUoiil. 

')  Alsn:  uiii  hiiic  fsl  haniQ't  „ut  erat  seribenduni."  safft  Wagner.  Est  findet 
sich  als  \  crsclircihunp  lür  //  \n  BCI)  Mil.  109,  wo  lUtxIil  im  Ainbr.  ..rgcieaeo 
bat.  „b.  c.  nt  coniicio  /7'cuni  ]>crsonAe  siw  nota  »ive  Sjtatio.'* 

5* 
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Cas.  |)iui.  4  1  Vuellam  ejjiom.  ndil  e.vtemplo  ad  müh'erem. 

(Ib.  11  S.  34  Hk  ipsm  Casmam  äepej  iL  haheö  vitm.) 
In  den  ersten  drei  Stollen  erklärt  Flerkeisen  a.  Ü.  p.  62  ohne  Zweifei 
mit  Recht  tl  für  das  Präsens,  und  möglich  ist  es,  dass  er  dasselbe  von 
Pseud.  730  richtig  behauptet: 

Qm  äd  patrm  advenU  Carysto  niedtm  exitex  o^tfito. 

Capt.  350  Fretus  ingemo  ebm,  qmd  me  esse  seit  erya  se  hmevo- 

(fese  erga  oder  eim^  qnöd  seit  me  esse  se  erga  ?) 

Fers.  7ü2  Nam  mpröbiu  est  hmo,  qui  bintfidum  teit  dcoiwre 

et  reddire  nudt. 

Dahin  gehört  aoch  fit: 

Capt.  25  Ut  fitrn  hello,  cdpiiur  alter  filim, 

Caee.  eoin.  lOS  |>.  IT)  Modo  fi  (  opsequens,  Mat^s.  cfinm. 
>if  /  ist  ebenso  inutivirt  wie  ats.  S.  Fkckeisen  a.  Ü.  ihe  Stellen  siiul 
(Irin.  1179  und)  Cas.  III  5.51: 

{QwiMidaU'?  ly.  Mgo.  £e.  rtiii  viduti?  Ly.  ßt  tül$ium  nideäi 

(ketiuram  oü,  fdter^  vükum  hidie. 

Ferner  sapil  l*oen.  V  4.  27,  nicht  wegen  dos  Personenwechsels: 

'Ul  sapit?  II.  'Ingenium  pätris  habet,  quud  sapit. 
wenn  der  Vers  richtig  wäre. 


35.  Als  Conjunctivendung  hat  Ritsehl  schon  in  den  proleg. 
p.  CLXXXll  ii  für  laog  erklai  ( : 

Asin.  762  Se  epistula  quideni  [iUi\  idla  sit  in  aedtbus. 

Aul.  H  7.  8  Rapdcidarum  übt  täntum  sit  ut  aidthu^. 
Die  Handschriften  haben,  wie  nicht  selten,  sief,  was  Wagner  beibe- 
hält mit  der  Scansion : 

StapSddarum  uhi  UnUvim  siet  in  aidtbui. 
Ib.  IV  10.  17  halte  ich  den  (^onjunctiv  für  nothwcndig,  den  Wagner 
auch,  freilioli  nur  in  der  Anm«»rkung,  verljin^M: 

Näm  si istnc  ins  sH ,  nl  tu  isluc  excusare  pössies, 

LAti  claro  diripiamusi  aurum  — 
weniger  bestimmt  möchte  ich  für  die  Richtigkeit  der  Wortfolge  ein- 
stehen. 
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Men.  755  Sf<l  id qmm  mihi  fnrile  ait,  hnnd  snm  fnhus. 
nach  Urix'  > » i  iiHiihiaig  füi'  faaie  sH  müti.  S.  (ienseJbcu  in  1^ ieckeisens 
iafarhi».  \Ci  |i.  63. 

II).  1045  Netum,qumdOHkmufaeim$ii,  a  uiß argmikm peiat. 

MiL  242  'Vi  tiillanc  emeiimmalH» Bit  adoormm  mÜHem. 

Ib.  1186  Vt,g{ihtM»nAaimai.*4atle€umitdfmihHeito. 

ib.  1397  Videut  w/ic  tibisit  nntim.  Cnrio,  cuUer  probe, 
ivini  Niemand  liehor  tthi  sit  acühis  Icm  ii  woIIcti. 

Pers.  594  Quö neuere  OMt  qua  in pätria  HOto  sit  aut  quibus parin- 

Tnic.  II  4.  79  m  $it ,  ad  me  rei>t9a8  et  vtMi.  D.  Yak. 

Ib.  88  Nk  pöiHts  nm  amdbo  qwm  kuk  de»it  amr. 

Baech.  1 40  Qfum  haee  intu$  nit  et  [um]  enm  mnkn  ärcubet. 
Es  lässt  sich  noch  manclirs  Aiidi-n»  vpnnuthcn,  ahcr  iii(>hls  Richtige- 
res sagfii  n!s  was  li»i>rlil  s;»i;t,  ..juMilulua  res  est.'* 

Ib.  lU5ti  SunUnponit:  atquom  impUo:  eet  [enkn]  nimis  »o/o 

So  sdmibt  Ritscbl  mit  Abweiehniig  von  der  Versabtheilnng  in  & 
Aueb  fiber  diese  Stelle  gilt  daeeelbe.  Einige  andere  iweifeiballe  od«>r 
nicht  beweisende  Verse  ftbeiigf^e  ieb.  Für  die  Kürze  sprechen  iol- 
^eiidc : 

Mil.  658  Lepidi'io  riii  ad  utimii  res.  nee  qiii  umico  s  i t  ainicüi  magi$m 
Ib.  332  Me  hmno  nemo  determerit,  quin  ea  sit  in  hü  (Udibus, 
Denn  m  Aii  ist  nicht  zuJftssig,  wie  behauptet  ist. 

Ib.  1051  Owie  fir  mm  mme  vüäm  vML  tü  nkne  sO,  spas  in 

Men.  355  MSe^ra  wnimö  sit  amdntum. 

Tnic.  Ö  7.  3  Satint  siquis  a'«a<»  nequü  quin  nihili  sii  atquc  im- 

probis  se  arfihus  rjpoliat. 
Jedoch  beruht  die  obige  Sclu^eibweise  der  ersten  Stelle  nur  auf  Con- 
jediuv  Die  Handschriften  haben  magis^qd  emUem  amieos  smi 
Wenn  Ritsch],  wie  er  prolL  Trio.  CCVi  n.  sagt,  die  ROckMchtauf  veiw 
scbiedene  Betonung  desselben  Wortes  in  einem  Verse  bewogen  hat, 
seine  Emendation  filr  die  einzif?  richtige  (ib.  p.  CXXXII)  zu  erklären, 
so  kann  ich  diesen  Griiiul  iiH  hl  Ku*  stichhaltig  ant  rkennen,  (Icriii  ich 
kenne  nicht  weuigc,  Vers««,  die  ich  um  dieses  Grundsatzes  \vilit*n  nicht 
geändert  wissen  möchte,  und  solche,  die  Uilschl  selbst  nicht  geändert 
hat  ich  iiaite  für  viel  wahrscheinlioher  als  llitsdüs  amico  tU  amkm  z. 
nee  fm  mko  omtctif  iU  magii  oder  Bergks  (Ballens.  Lectionskat  Son* 
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iiH  r  iS6r>  p.  6)  nec  mdgi9  amico  amicus  sH,  nnci  A.  Kiesslings  (Rhein. 
Mus.  Will  p.  112)  j:c<i<'ii  jcüe  Aeiidcrung  lutbciuMi  Kinuand,  das8 
riautus  st«'ts  den  .Noiiiinativ  vor  einen  anderen  t^asus  dt^sselbeu  No- 
meOfl  gesetzt  iiabc.  nicht  für  gewichtig  genug,  um  den  Anapfot  «mict» 
ämica  zu  reditfertigeii.  Alle  solche  Regeln  der  Wortetellung,  deren 
Werth  ich  in  hohem  Masse  anerkenne»  können  doch  nur  insoweit 
Geltung  ttaben,  als  nicht  feststehende  prosodische  und  metrische  Ge* 
setze  ihre  Ueol);ulitiin^'  unmügiidi  machen. 

Umgekehrt  ist  in  V.  105t  das,  was  ich  lieiL'^^»M;^t  hafte.  (Kie 
handschriftliche  Lesart,  die  Hit.M-hl  so  geändert  hat;  sil  necne,  m  (e 
spes  ünastf  vermuthlich,  damit  nicht  le  elidirt  wird.  Wie  dem  audi 
sein  mag,  diese  und  die  folgende  Stelle,  vorausgesetzt,  dass  die  obige 
Messung  Büchelers  (Declin.  p.  41)  richtig  ist,  fallen  unter  das  Aus- 
nahmegesetz der  Anapäste,  nicht  aber  Truc.  11  7.  3.  wo  inde>s  mit 
gru.Si-ler  Leichtigk^  ii  i^it  hergestellt  wiid.  wonn  lunn  si  (fui's  lulcr  ^ul^ 
in  qui  ändert.  Mii.  '(-ii  endlich  dürfte  entwetier  zu  le^eu  sein; 

M$  k4m  nemo  deterruerü  quin  ea  mt  Auce  m  aid&nts, 
oder  ßk  —  (iifci  ftl  iamhü  adä^m. 
WioMl,  sooeltlMen.  49: 

Yel  i  t ,  audaetir  impmtto  et  dieUe* 
Trin.  306  rndvelitt  ut  eim  dnimus  — .  Ucber  Merc.  120  s.  p.  77  fg. 


36.  Daas  ii  im  Conjunctiv  Perfect.  und  im  Futurum 
exactum  lang  sein  wird,  iSsst  sich  voraussetzen.  Die  positiven  Be- 
weise dallkr  sind  schwach: 

Merc.  924  'Ob  OQulot  addüxerit  in  aedis,  dum  ruriipsa  abest, 
Truc.  Ii  it.  2;i  Verum  nunc  si  qua  mi  öptigerit  kertdUas, 
Mil.         äbierit.  ibi  tu  iUco. 
Desto  auflallender  wäre  es,  wenn  dieselbe  Endung  im  Futurum  1 
wirklich  lang  wire,  wie  dies  den  Uandschriflea  nach  der  Fall  ist  Mea. 
1160: 

Vinihit  msßir  quoque  afami,  ti  fuai  emptw  viMrH. 

was  Brix  heihehält  mit  der  Bemerkung:  ,,vaenibiL  die  Länge  der  letz- 
ten Silbe  wie  in  trit.'^  Aber  wo  hat  denn  erii  dir  letzte  Silhr  Innc? 
Mit  Vergil  und  anderen  dactvlischen  Dichtern  sollte  man  doch  aufhö- 
ren in  plautiniachen  ihngen  au  operiren.  Brix  hat,  fürchte  ich,  wie- 
der aus  Corasen  geachdpft,  meiner  Meinung  nach  der  unlautersten 
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ftHer  QoeUen  ftlr  plautiniscbc  Prosodie  und  Metrik.  Allerdings  igt  • 
der  Uebcrliefpnin^'  narli  en/ einmal  hei  IMautus  vorhanden,  wenn, 
wie  ich  behaupte,  Capt.  20Saq,iiicJit  troduu^he,  sondern anapästiscbe 
Tetranteter  sind: 

Am  f^igmmm?  quo  fi§immi$?  L  in  päiriam.  T.  Afoge.  kaud 

HM  ii  deceat 

fugitUm  Mtan«  L  'Immßdepolj  Herit  MC«it*o,  htmd  de- 

hörtor. 

Aber  wer  ^vnd  glauben,  »hiss  <\rv  titer  ohne  alle*\oth  crr^isjo  haiidy 
nicht  si  ocedsto  eril,  [iäj  kaud  äehurtor  gemessen  bat?  ')  Öousi  lindet 
ach  nur  Si  •rii^  €fO  fuiam  (Capt.  65)  u.  w. 


37.  Desto  besser  begiaubigl  ist  die  Länge  dieser  Endung  im 
Indicaliv  Perfecli,  die  ancb  Hitachi  proU.  Paend.  p.  UV  nach- 
trigiidi  angegeben  bat  8.  Fiecfceiaen  Jahn  Jahrbb.  LXI  p.  20  §gg^ 
Corssen  Amaprache  I  p.  355,  Kritiacfae  Beiträge  |).  554  fgg.,  Nene 

Formenlehre  U  p.  410  und  jetzt  liitM;hl  ü|jUi>c.  II  Ü41  fg.  Die  Stel- 
len sind: 

Amph.  643  Vidi  et  domüm  laudis  cömpos  revemt. 

Asin.  501  Aänümeravit  et  crididit  mihinique  deufiiut  in  eo. 
wofor  die  flandachriften  alierdinga  vM  miiidiit  bieten,  was  aich  je- 
doch gar  nicht  lesen  lisat,  wenn  man  nicht  mit  Tjadimann  Lncr.  Y 
S96  MbiiaNir<ipA  in  aämtmiTat  indert  resp.  bo  liest.  Dagegen  iat 

ib.752  Lenai  dtdit  argenti  vigifitl  mmas, 
wie  ifh  glaube,  unrichtige  Con  ectur  Fleckeisens  für  Lerne  dedit  ftvnu 
- — .  Deiiii  wenn  auch  in  Wirkhehkeit  „nicht  von  einer  Sdienkuii^. 
sondern  von  der  Zalilung  einer  Geldsumme,  lur  die  die  Empfaogena 
.  eine  beatinunte  Verpflichtung  eingeht'*  (Fleckeiaen  a.  0.  p.  23),  die 
Rede  ist,  so  iat  doch  diese  AhaurditSt  von  einer  Schenkung  an  reden, 
wo  in  der  That  nur  eine  Bezahlung  stattfindet,  eme  der  geringsten 
dieses  famosen  Kontrakts,  ja  kaum  unter  diese  Kategorie  zu  rechnen. 


leb  Mbe,  dasa  ieh  nieh  ia  dl«ier  VonnusetsuBg  geint  habe.  Bm  liwt  bi 

d0r  That  si  erii  occatio^  hmddMtior  oder  wohl  vielmehr  occtuio,  worüber  aa- 
ten,  mit  Berafiais  Umaa  AaMprack«  I  p.  SdS,  wekbo  Sl«lto  uk  ob«a  in 
Siaaekatla* 
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denn  litna  ffratiu  ittmand  etwas  gaben,  wenn  der  Andere  daffir  das 
und  dasgicJbt,  ist»  wie  mehrere  Stelkn  leigen,  olfenhar  ein  trimkr 
WtU  gewesen.  &  s.  E  V.  194  deMelben  Mekee.') 

Die  Verse  Bacch.  1089—1098  sind  den  Handschriften  nach  ana- 
päsliMiiL*  Oi  tonare,  nieht  Septenare,  wozu  sie  Hiisi  hl  durch  Aeude- 
rungea  in  jedem  euuelnen  macht.  V.  1097  überiieicri: 

Omniaquit  ut  q^ädfue  (fmäqmd)  oef^msf,  mem0ravit,  eam  sibi 

Mine  ofiMwi  c&nducUm, 
wie  Fleckeisen  sohreibt,  RitsiGhl  wummtt:  «h*  ennMu.  Dass  dar 
Dichter  lid^er  iam  Mkmt  ab      eam  kimc  gesduMeo  haben  sollte« 
kniiii  ah  uui  unter  der  Voraussetzung  glaubiich  Uiiden,  dabis  ihm 
schlechte  Ver>e  liei)er  waren  als  gute. 

Capt.  9  Eumque  hinc  frofugiem  vendidit  in  'AUde. 

Ib.  746  Nam  mäufrapter  te  hoc  öpiigU.  U.  Abducäe. 

Cas.  III  5.  53  Quid  ium  «ed?  non  adiit  aiqM  adimU. 
S.  p.  9.  —  Gst  IV  2.  30  schreibt  0.  Seyffert  de  bacdi*  p.  26: 

In  k4e  tarn  loc6  mm  aller 6  constilit,  iac 

Mos  turbo  oculis  modo  se  obieciL 
oder  den  ietzteiu  V  ers  ais  auapästischeu  Oimeter.  Ich  messe  V.  29 
sqq.  80 : 

Sed  is  häc  t%  hae  $ou(  video  imtigmm  m  pulvere,  persequar  hac 

Jn  hüe  idm  (lom  öi  kic)  heo  ewm  otero  tituHüt,  kic  mm  t&rbo 

oenttii  »Ode  is  d6Mt 
wenn  nemlich  die  leisten  Worte  zusammengehören,  was  sehr  zwei- 
felhaft ist.  Ü  hat  hinter  hk  meis  eine  ,4acuna  sesquilinearunV.  Ich 
mag  uherhaupt  die  bör(  h»  'sihen  Trimeter  nicht  leiden.  Hier  scheint 
mir  gegen  Seyiferts  Abtheilung  schon  die  Stellung  des  zusprechen. 
Das  Folgende  misst  Ritsehl  Opusc  II  p.  268: 

Asgneprosnai  0t:  hie  iUiii:  hlne  Ulm  ia^ü* 

ISßc  eme&Om  fnih  dd  dmg  duM, 
B  bat  ?on  erster  Hand  Neque  prou^nHt  hae.  hk  Uetit,  ,,Additom  est 
hac  ab  co  qui  propriani  prorsum  vocahuli  vini  non  perspiceret.**  Ich 
gestehe,  dass  niu'  iei/ioi  t  >  kiium  sonderlich  wahrs(  heiulich,  geschwrij^'r» 
denn  sicher  vorkommt.^  Ich  nehme  auch  hier  anapästiscbes  Me- 
trum an: 

NequB  prösum  t?!  hae  hie  stiHt,  hmc  iUne      .  Mc  fuit  e^nei^ 

Ifwn. 


')  Auch  Kitsciü  aclircibt  Opusc.  U  p.  3äU  Auui.  Leriae  deää  doiio  — . 
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Ad  4n&s  attinet.  hi  qui  snni?  utuif  siittjuUin}  rideo  restigium. 
ä5.  Sed  !s  har  (ihiit.  conthnplabor.  htnc  hur  vi.  hinr  nusquam  dbüt, 
Actäm  rem  ago.  quod  periU,  parüt,  wueum  cöriutn  [cum]  dsläUu 

©0- 

DieVerbesseruiiK'  in  V.  36  meum  corium  mm  ciMella  wird  nach  Spen- 
gel  Plautiis  p.  7  (liir(  h  das  Mnlruni  nicht  zugelassen.  Was  man  sich 
bei  der  seinigen  »etim  w  zu  denken  hat ,  ist  mir  nicht  recht  klar. 
Er  fcbeiol  M  mmBM^  ditB,  wen«  irgoidtiro  ttr  «MfüiMiif  vorkommt, 
lucb  «or  ^ertt  Abmil  paMt  FAr  den  Beflaenmgsvmuch  Von  V«  37 
foU  iMtMich  nsoht  cmgoftandeB  wordeo.  S.  witeB  Mmm  kam.  S. 
Die  prosodischen  Licenzen  in  comtitit.  persequar^  attmet,  vesti^m 
u.  s.  w.  werden  unten  ^eiTchtferti^^t  werden,  SuQst  ist  nicht«  ge- 
aadei  t  als  V.  33  fuü  conalmmim  romiimm  fmi. 

Cure.  643  Ckobtl^  f.  Auträ;  fiMi^  fuit?  P.  Anhhtrma. 
Hm.  589  kse  ich  nelioi  dem  voflMi^ondea  Veroe: 

Sk^m  kodk  $»imä  MkiNm  «IüIm  fMam  M«*,  Mfiie  f«M 

i4|^ere  aä/  {«»ciiir  [UtbitAmit]  Iküumt.  üa  me  ättinuit,  Ha  de- 

tinuit. 

Statt  htbftnmst  hat  Hitschl  voiui  eingesetzt.  VergLFers.  376  sq.  Vor- 
ket  gehen  Baccheen. 

Ib.  759  iVom  Hi  ]^ii$nm4i  fmmdi,  fumnadvinU,  ad- 

«MD,  Mhr  «HMher  iel,  «dMk  Perfwtvm  ist  und«  was  noch 
uadierer  ist,  Brii  lichtig  so  misst 

Merc.  358  MerrAtum  ire  iüssit.  t'bi  hoc  malum  tfjo  mveni. ') 
Ib.  42b  iHändavit,  ad  Ülam  facim,  üa  lU  üla[ecj  e»t,  emerm 

<t6f. 

Hitschl  behandelt  die  Stelle  sehr  frei. 

Ib.  705  Am  AMs.  rw  i4m  niiU  «astfr  «mo. 

Neben  vMm  ist  an  rodiir  sicher  nicht  m  denken,  wohl  aber  die  Um- 


n  Die  Verte  356  noü  351)  scheiaeo  mir  nicht  Mir  4m  Mitr«a,  •«odm  mtk 
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stelliuig  rure  ridüt  Mxar  Um  mea,  vn»  nur  sclieiDt,  dringend  erfor- 
derlich. 

Ib.  710  Vidit.  ul  le  omnes,  Demipho,  di  perduini. 
int  handsrhriftlicli  iiidit  recht  jit'sichert.  B  lässt  te  au».  S.  jedoch  P. 
Laugen  iUiein.  Mus.  XII  p.  426  l'gg. 

Mil.  832  Neque  Üle  caUdwn  kic  exhihit  m  prdndium, 
i»t  FleckeiseDs  Gonjectiir  ttar  ükhk  eaUduau  S.  denselben  a.  0.  p. 
22  z.  E. 

Hoft.  804  Novit  en»  ine.  JL  <Stoi  fuidMUfol  eäkiMßm  op^- 

tef. 

Pers.  644  Cdplusnest  pater?  F.  A()h  cajtiuit,  seä,  qwxt  hubuii, 
f       '  id  perdidä. 

em  unertragücher  Vers,  ?on  RitBchl  durch  Streidiong  des  td  cor* 
rigirt. 

Poen.  1 2.  47  sq.  Imnnön  m»  dmidrieaM  tmiotow 

Deeii?dkdaft  nMresp&ndm? 

Lingua  huic  excidit .  ul  Cijo  opinor. 
ist  Ritschis  Conjectur  Bonn.  Lecti<jii<kat.  Wintrr  gehilhgt  von 

Brii  in  Fleckeisens  Jahrbb.  XCI  p.  7  j.  Ich  habe  es  mit  Trochäen 
venncht,  die  von  V.  48  an  die  übrigen  Scene  ausfüllen: 

I4mnmmd9€ii€ddi6d9mrivku9iieriM?  ikedmi. 

NM  [wM  oder  ünttm  u.  s.  w.]  reqNMctP  ldigualmie,4Utgo  opf- 

Quidhic^  malum,  astans  öbstipuisti?  A.  Sine  amem.  ne  obturha 

de  tace. 

Die  Handschriften  haben  dmari  cado  und  excidü  ut  ego  opinor. 

Ib.  1  2.  197.  Retpexit,  id$m  idepol  Venerem  —  oorrigü*t  von 
Reiz   tLkpexi  1$.  A.  Idm  — .  Sä«pH  hät  nach  Geppert  der  Ambrof 


<)  Nach  Au&eietumn;  K.  L.  Scliaeidert.  lo  derselben  Seen«  finde  ich  noch 
folgende  Aeodenuigen  mit  Rz  gekennzeichnet  (vergl.  Hermann  Eiern,  p.  295):  V. 
2  duo  $ibt  cumpardh,  5  duae  istat  hAU  ret,  7  domi  doda.  12  datai  sunt 
meillae.  13  dedere:  ag-,  20  sqq.  nüUut  neque  ünquam  \  Lavdndo  et  J)rkdmb 
scimüs  facere  fmem.  \  Nam  n'ui  qtiae  laväta  ext  (das  Folgende  ist  anklar  ge- 
schrieben) meo  qaidfm  fiuimo  laula  non  est.  \lirt<r  Ir,  soror,  sie  istaec  fabuldri. 
Zu  211  und  30  zugeschrieben:  tetr.  cat.  und  corrigitt:  negotium  optumum  habäu 
est  31  cogita.  33  suaiiieUe.  -Sb  Olent,  tangere  ut  iton  vetis.  item  sumus  nos. 
;Ri  in^iilsiip  fttl'  I  Modum  — .  10  sat  rs(  dir^Tf  alioSj  uQstnet  loquannir  ciiam 
vitia  nostra.  42  mihi  f;estricLeij,  \'S  hic  omma  quae  adesse.  44  Omnia  ego  accu- 
ravi  1 .  47  Jam  non  mc  cadö  wtwit  vini  dondri  |  DecH  — .  49  Quid  lue  maium. 
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Ib.  V  2.  99  Emit.  et  is  me  sibi  adoptarü  filttan. 
Pcrs.  280  livhf  it  h  liir  ].t>art  <ler  ui»j  igci>  Handschriften: 

Serram  (^eram,  Imguam  Uberam  erm  md  iu*$it  kMre. 
der  des  Aml)r.  vor:  ttüttY  med  häben*  Vergl.  Fleckeiten  a.  0.  p.  36. 

Pseud.  3 1 1  llko  vix  U  amaiwr,  M  kimi  f^fitol. 
Rad.  IM  sq.  Dach  neioer  VarmwtfauDg: 

'b nü9em  altpie ömnt*a  perdidit  in  mari. 

Ilaec  bOHoniin  ema  suni  [relicuüe\  i  i'hqniae. 

\h.  927  Ilaec  orcasio  öptigit,  ui  libcrei  le  ex  pöpulo  praelur. 
jüt  eine  sehr  freie  Liufoi  inung  <ler  handschriftlichen  Lesart.  Die  fol- 
gendeii  Vene  bm  lunt  finde  der  Seen«  find  oben  p.  12  anaptetiMii 
gemeasen.  Icfa  halte  auch  die  torhergehenden  für  demselben  Metrum 
aogehörig,  freilicb  für  stark  verdorben,  mit  Ansnahme  von  V.  923, 
der  mir  ein  ungehöriges  Eiuschiebsicl  zu  sein  srhriut. 

Stich,  üb  i  Idm  iwn  facto  \  auctw^h  m  .  tinlu  uptiyit  heredüas* 
ist  iiatüriidi  faisdi,  aber,  wie  ich  glaube,  uicbt  mehr  als  was  Hitachi 
schreibt : 

Um  \tgo]  nom /teio  a4ietiomm:  |  4ptiff&  mik&riäm. 
Wenn  man  auetfonam  hinter  imni  stelU,  entsteht  ein  richtiger  Vers. 
Mi  ist  vor  oftigit  gestellt,  tun  den  Hiatus  xaverhaten,  den  Ritsohl  ohne 

>oth  einführt. 

Truc.  I  2.  27  ist  oben  vermnthungsweise  peschricben: 

Sm/tmt  in,  qm  iu$iit[tra,\  D,  Em*  «eci  ^utU  oü?  i.  Quid 

vis? 

Ib.  IV  4.  31  'lUepMm  kkut  abiit  obKmiU  dUm  qMoU 

Umi. 

Den  Vers  V  65,  der  so  geschrieben  wird: 

Quid  dedi[t]?  utitstrnuBikmmm?  \  S/Immo  egcvtro,  qtU 

dtdL 


61  Umluhf  an  Rnie  von  Schneiders Haad:  „unverst'*  62  vt  wMm.  64  wage 
90»  cnitmmmimmortttbt,  91  h§iU  —  M  0g9*  6SdMC0te»yM.  69lMMjiaa- 
stridiea.  71  IM  «bottor.  7$  prö-tttL  74  jwfe.  75  M«M  quam  pbu  fMM 
jof  «9«.  80  atf  iacum,  81  ad  »okU,  UUbI  HU,  86  for$.  96  FoU»  et,  lOi  sor- 
dittm  oeuUftä.  103  Ta  quSdem  ui,  115  Edepol  namquv  luerum  (?).  116  Mm . 
germanOf  wamu»,  117  HoBeunK  130  tu  aU,  143  oUm  eH  Beat.  Adel.  4. 1. 18. 
149  aUam  ut^am.  151  a  me  tu.  159  ee  Mo,  /Snn>  eg:o,  150 /aeM  ie.  Zu  160 
„QiiveFiliaiUcb."  167  M  179  seatrichen. 
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übcrgelie  ich ,  weil  idi  es  filr  nöthig  halte ,  dass  plautinische  Verse 

■ 

auch  einen  venirinftigen  Sinn  hahen. 

Auch  bei  Tereuz  lesen  wir  Euii.  701 : 

Dkebat  eum  em.  is  mihi  dedit  hone.  P.  'Occidi. 
PhoriD.  9  QwfdnlinU^tqntl,  fttiim  $HtU  olim  nota, 
Hec.  463  QMfmd  nt  id,  fiM  r^'quU,  pr4fuiL  L  Immo  dt- 

fttü, 

Ritsehl  citirt  Opusc.  II  p.  642  Antn.  A.  Klette  exercitaliones  Tercn- 
tiauae  Bonn.  1855. 

Es  giebt  mehrere  Beisipieie  der  Art  wie  Men. 450  abiit  ad  ami- 
eam,  Psead.  596  dixU  emt  mens»  Stich.  462  repperit  hodie  sibi 
0.  8*  w.,  «ber  keins,  in  welchem  durch  Annahme  der  Linge  ein  fiii- 
ecfaer  Anapäst  entstSnde,  hingegen  mehrere,  die  ein  kurzes  ff  auftn- 
weiscn  sdieinen.  Die  meisten  derselben  sind  von  Fieckeisen  a.  0.  p. 
36  fgg.  behandelt.  Ich  nberj^ehe  solche  wie  Most.  1044  misltüt 
/?/tum,  Pens.  260  dixU  hse  sibi,  sowie  die  sdioii  \üu  Fleckeisen  als 
nicht  beweiseiui  bezeichneten  z.  B.  mit  dcdit  und  die  anapästischen. 

Tnn.  792  Eum,  ^emhdbuit,  perdidit,  dHum  po8$  feeU  naoom. 
Abgesehen  danron ,  dass  man  nnr  Conjectur  för  iUum  ist,  beweist  ein 
jeder  Dactylus  an  dieser  Versstelle  ebenso  deatlidi  das  Yerderbniss 
wie  der  Gebrauch  von  perdOi't  als  Dactylus.  Lachmann  corrigirt  zu 
Lucr.  p.  1 16  lUe  quem  hdbuii  periit     (s.  Fleckeisen  p.  61  Amn.). 

Bacch.  411  HeA  mihi  hei  mth\  istnec  illim  pirdidit  adsmtdlio. 
ist  aus  demselben  Grunde  unmöglich.  Fleckeisen  schreibt  perdidit 
iihm  ädietUdiiQ,  Ich  wurde  perdidit  iUum  istaec  odaeiutdHoYomehtn. 
Hit  mehreren  prosodischen  Fehlem  behaftet  sind  Spengels  (Plaotus 
p.  143)  Verse  Epid.  1 1.  55  sqq.: 

Th.  Ollis?  E.  *IUe,  qui  pei  didit  arma,  u.  s.  w, 
über  welrlie  >.  unten. 

Bacch.  1069  Evenit^  nt  ovans  praeda  onustus  ceäerem. 
Dass  dieser  Vers  willkürliche  Aenderung  erfahren  hat  zeigt  sich  schon 
darin,  dass  die  Handschriflen  Tielmdir  incsdersiii  haben  (wie  am 
Sdilttss  des  Torhergehenden  vihtti  mihi),  Fleckenen  folgert  ans  dem 
Zusammenhange,  dass  evlfit/und  tttcede rem  ganz  unpassend  ist: 
.,Der  verschmitzte  r.hr\ Salus  liat  soeben  von  sriiieni  betrogenen  Herrn 
zweihundert  i.üiil.stiicke  eingehändigt  iH-kiunnirn  — ;  da  soll  w  nun 
im  historischen  Tempus  von  äch  erzahleu  ev&vit  a.  s.  w.,  während  er 
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die  Beute  selbft  noeh  in  der  Hand  hal?^  und  V.  1071  steht  reduco, 
£r  schreibt  deshalb : 

U(  (joans  prned'i  ouu-flui»  inceänm  etfenif* 
Wie  nian  auch  über  iliese  bestinitute  Correctur  deiikep  mag,  das 
handschriftliche  evenit  ul  inced$r$m  i»t  faandfieiAk^  verdorheft. 
PMd.  1092  Miuretbt  Kitadü: 

AuülU  ttrgmanm  el  &ktignßiwm  iAmbobtmt 
E^D  Handselirifteii  nadi  schUesst  vielmehr  der  vorhergehende  Vers 
mit  argentnm  ddulit.  S.  Ojmsr.  U  p.  7tH)  sqq, 

Triii.  30S  perpulit^  dctumsi  ist  au»  dem  Ambr.  corrigirt  in  fi- 
puht  ^.  Nicbt  richtiger  als  die  Stelle  deti  Epidicitt  scaiidirt  Spengel 
Piaiiiuü  p.  146  Trac.  U  7.  19: 

Felttf  ha$e  $Mretr^  mmm  imm  mi$mm  nta  hliml^  intuUi 

in  pm^^iHm, 

Die  vier  Silben  me^m  erum  sind  nemlicfi  narli  Spenge!  eine,  ititulit 
vielli  H  iit  mliit  /M  h|)itH  licii  wie  des,  dii^,  dcd,  pter,  sror,  comiunt 
IL  s.  w.  In  Wahrbeit  bt  der  Vers  wohl  auapustisch.  S.  uutco. 

Aber  die  Mhüdiaudluiig  dieses  Verses  ist  zwar  vielseitiger,  aber 
doch  nicbi  so  schümin,  wie  die,  weiche  W«  Wagner  dam  janlMSchen 
Oetoaer  AuL  III  1.  7  angedeihen  liest,  der  nach  den  üandachriflea 
endigt  mt  docuit,  was  Wagner  Sndert  in  döeuH  me.  ,,me  docuit  ^iy, 
transposui.  tm  docet  .U  iUalius.-  saut  er.  Yaw  wiij  ilim's  (io^^enstück 
zu  der  (i  urch  die  scharfe  iiussprache  des  r  herhejgelührteu  Üehiiuiig 
in  uuuper. 

Es  sind  noch  zwei  gleidiartige  Beispiele  ährtg,  die  Imi  ^iT^'r'f 
der  Uoge  des  Ü  im  Perfectum  gegen  die  bekaaiite  Herraannaebe  Re- 
gel Verstössen,  daaa>  wenn  jambische  Tetmneler  die  geaetimlsaige 

Diärese  haben,  der  vierte  Fuss  ein  reiner  Jambus  sein  muss : 

Bacch.  ÜÜ4  UlatuliUU  [ab  iUa\  exetnii  et  persumu^  ie  ul  a mu- 
tetet. 

Capt  198  iViinc  iätvilui  la  «vänt/,  ei  vo$  mirigtruri  tn^s  bo^ 

Uli  diesen  gehdren  xusammen  CapL  921  und  Merc.  120: 

Nam  [in  Mc\^  tii  JUc  ^'dsn  ad4rnat,  aiU  tem  nttt'l  eH  mit  üm 

Curaesl,  negoti  quid  vi  /  aut  quid  nnntief.  A.  I\'vgäs  ago. 
Wenn  diese  Verse  von  Icrcnz  berrülirten,  s«»  wäre  j4*tb's  Hedrnkcn 
überHüssig,  denn  für  dessen  Octonarc  passt  die  Regel  durchaus  nicht. 
S.  s.  H.  Andr.  194  netiP  him,  204  mriäa?  nU,  268  atque  to,  490  co- 
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ram  quid,  491  illh  quae  (,  715  «»f.  'At).  932  aibat?  Nön.  949  possedt 
wt/,  955  vinctust  haüd.  Aber  bei  IMiuitus  f^fbört  oinr  snlcb»*  Ostalt 
des  vierten  Fusses  wenigstens  zu  den  grossen  Seltenheiten.  (S.  Ab- 
schnitt IV  Kap.  4).  Zweien  nun  von  den  ohigen  Tier  Stellen  ist  die- 
selbe, wie  bexeichnet»  erst  durch  Conjectur  gegeben.  Ueber  Bacch. 
964  8.  imten  Abscfan.  II  unter  HoIni.  Capt  921  giebt  Pareus  JVmi  hh 
q^äm,  iU  adMmai,  ma  — ,  was  x.  B.  hetssen  kann: 

Nam  liic  quidem      adornat  [ce/tam,  ci]  mt  tarn  nÜ  est  mif  inm 

nÜ  eht. 

Aber  dem  Verse  des  Mercator  geht  dicht  Torlier: 

lla  tri»  nmitu  res  ogindae  $ünt,  quando  iinam  oeUperi$> 
Denn  diesen  nebst  den  beiden  umstehenden  abweichend  Ton  den  rw-* 
hergebenden  und  folgenden  trochäiscfa  tn  messen  kann  ich  mich  nicht 
entschUessen.  Ritsehl  bewerkstelligt  dies  da«luri  h,  dass  erV.  1 17  res 
simiiu  miistellt,  V.  118  statt : 

Et  cttmudum  et  ^Hgndndum  et  autem  iurigandumst  in  via, 
ändert: 

'Et  enmudiimK  A  pugnandum  <f  i^'gandum  wtm  via. 
Ich  habe  p.  59  Ritschis  MemuBg  Aber  er  autm  angefochten.  Mir 
acheint  $t  mUm  hier  durch  das  Metrum  bedingt  nnd  der  Werlisel 
desselben  keine  Empfebbinp  ffir  et  —  autem ').   Nur  der  erste  der 
drei  Verse  ist  nieht  oliin'  Weiteres  jambisch: 

Currenti,  propeianU  |  hau  quisquam  digunm  habet  decedere. 
Aber  id\  hin  ziemUrb  fest  davon  überzeugt,  dass  Ate  zwischen  iirope- 
rMt  und  hau  ausgefallen  oder  Tielleicht  irrthümlich  in  den  rorlier- 
gehenden  Vera  gerathen  ist: 

Jhtrüde,  dehtrha  litmVnn.  haee  dUetpulina  hk  pesstmast, 
wo  Ritsehl  sehr  z>veck massier  umstellt  haec  hic  dm. 

Wii  lüüssen  es  al»<)  unciitschieden  lassen,  ob  die  beitlf»ii  Verse 
Capt.  921  und  Merr.  120  nach  Ai't  des  Terenz  gebaut,  oder  ob  sie 
verdorben  sind»  das  dritte,  dass  sie  evenOinüd  beweisen,  kann  mei- 
ner Meinung  nach  nicht  in  Frage  kommen. 


•)  lek  haht  anch  die  Emptindung.  als  ob  für  iiitüthls  Vers  viel  passender  ein 
swcitei  •«<  9h  mämn  gewesen  wäre : 

'Ä  mmndumH  et  pugiumdum  et  mtigauiumtt  m  l  ia. 
^uUmhei  üaigmdum  hlut^T  pu^jiimdum  kann  ich  nur  alsl' iickwortaDsehca. 
Ueber  diese  Vene  s.  obrigens  Ritadil  Opntc.  11  p.  426. 
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3S.  Für  (Ii»'  von  Fleckeiscn  Jiiliü>  J.itnMi.  TXI  \k  34  und  Cors- 
9en  Ausj^prache  I  \k  352  behauptete  Länge  der  Knduiig  it  im  Prä- 
sens der  dritten  Conjagation  ist  meioer  Mtumng  naob  Poen. 
m4  12: 

Quid  ti Mmm  9m  «d«  «iHt'r?  A.  Afo,  4U  iM. 
ein  ebenso  guter  Beleg  wie  Nen.  921 : 

Bitionis  dliquid,  primquam  per  dpi  t  intänia. 
Aßföhren  läsf^l  sicli  iiorh  Tnir.  II  7.  4: 

Domist,  qui  facit  improbä  facta  amdtor. 

Caec.  Stat.  com.  210  p.  &9  Serit  vhwrü,  fMe  aUsHmMh 

Gas.  IQ  «5.  31  Iiuktatitr  Amnu  domi  per  aidä 

Nee  quemquam  prope  id  $e  tinil  odin. 
(s.  Brix  in  Flerkeis.  Jalirld).  \{A  p.  (>2  ) ,  wenn  nur  an  den  drei  letz- 
ten Stellen  \(  iMiia.ss  nicht  so  sriir  uiisi*  li<'i  umi  an  den  beificn 
ersten  Aeuderungen  nicht  so  sehr  Icirht  wären,  l'oen.  III  4.  12  lässt 
sich  z.  B.  vermutlien  sinet  oder  [nc]  iimt  oder  Esto  itt  sind  oder 
[rtwi]  eito,  id  smii  oder  [SoneJ  etfo  n.  s.  w.')  und  Merc«  921  ausser 
RitocfalspereqNOl  z.  B.  j»^a]ptir  «Km  thiMia. 

^  In  der  k«n«a  Seeae  fiod  aiiH«rd«ni  Docb  Fehler  fenog .  Gletek  n  Aefang 

^peeia  ad  diximmt  t 
Tuos  jervof  mmm  |  ipH  hmm$  datat, 
▼enutklieli  mmm  «I  eder  piam  ipH  — . 

DassV.  7  und  8  nidit  zuMimen  stiMneo,  iitidiea  ebea  bea^rkt,  ebeeio,  febeiat 

■tr,  V.  33  aud  34.  V.  32  mm»  Mohl  heisfen: 
Forax  egredi  e  c  c  u  m  video  lenonem  Lycum. 

Uanoglich  köaneii  die  V*  14  «od  lö  richtig  sein: 

^/^.  Eum  vosmeum  esse  {esse  meum  Codd.)  servom  seüut  jfdv,  SeivimuM' 
^g.  Item  ad»6rnup0pui£s0Sp9  le$9if  jtd»,  Sdnmu». 

kk  veriuuthe : 

Cinn  PO  Vfis  rnri/iH  exsf  sf'rfofri  scitis  —  Ad.  ScivitHUM, 
V-  Heceptum  adLoi'xu.\  püpuU  i'-Li-cs?  j4d.  Scivimus. 
Satpe  halle  irh  für  das  verleseue  ceptj  welcheg  als  Corr^tnr  über  rfin  ^eicbrie- 
beo  war.  Cum  eo  (oder  eo,  nemlich  ad  ienonem?)  bezieht  si(  }i  ;iut  Jus  \  orherpe- 
heode  /  ^£/iJf^^4r, /ewo  7?/'Vi'/M///riim  rttT«pil hum  Hciieait  uiii  eLeti^o  siuulus  wie 
rem  und  saepe.  !d  Sckueiders  Lxeiujilar  iiudet  sich  zu  die««r  Sceue  ketoe  Euieu- 
lltioa  von  Reiz. 


Digitized  by  Google 


80 


I.  Luge  Ki4iiftm. 


30.  Ut  soll  nach  Fieckeisea  a.  0.  p.  34  lang  sein  in  iinciput 
Mcii.  506'): 

Smumst,  aduleicem,  sinciput,  inteUego. 
Ritochi  schreibt  ihuifil»m^  Brix  mit  Camerarius  %a  mtäUgo,  was  ich 
iQr  eine  in  settenem  BhsB«  efidenle  Goiqeetvr  halto; 


')  Zwei  Verse  weiter  lese  ich : 

PaUam  ittanc  hodie  ac  deiulist  i  Erotio. 
statt  atque  dedistt.  Defprvp  ist  bekanntlich  neben  drm  !?clteneren,  lediglich  aas 
Verjirüffksichten  dafür  ^^f\Nuhlten  dt^^ercre  der  t>'rniiiias  in  dieser  Sache.  V.  51."> 
sehe  ich  darin,  dass  B  alloin  fuUse  hinter  uid/i/u/n  bat,  Grund  zu  der  Ann.jlinie, 
dass  es  im  Archetyp,  aber  uder  neben  der  Zeile  stand,  d  h  dnss  wir  über  seine 
Stellung  freie  VeiTugung  habeu,  und  unter  diesen  LJui&taudeu  halte  ich  es  für 
besser  zu  schreiben : 

Tun  me  fm'ste pdtlam  indntum  praedieas? 
(oder  sogar  mäutum  pailam)  aiü  Tau  med  iitduLum  fuus«  — .  üesser  aber  aach 
würde  mir  geialieu. 

Tun  pdUam  mdutum  mi  fuüse praedieas? 
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Verkürzuug  langer  bilbeu. 
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ÜolUr,  PlMtinueb«  Protodie.  0 
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Dt8  ResuKat  der  neoereo  ForMbungen  über  diesen  wichtigen 
Heil  der  pbiutini»dien  Prosodi«;  läuft  im  AUgemeinßn  darauf  hinaus, 
iiass  jambische  Vei  lialluuiirn  wie  mlo,  amo.  seltner  ainlerc  Wörter, 
ihre  Endsilben  vcrkürzcü  Utiiödil  prull.  Triii.  p.  CLXV  sqq.,  Fleck- 
eistu  Jahu  Jahrbb.  LXI  p.  17  fgg.,  Corsseu  Aussprache  I  p.  339  fgg., 
Lorena  Mosleli.  204)«  in  einer  grossen  Anaahl  ein-  und  mehrsilbiger 
Wfirter  wie  eü,  ÜU,  olfi»  die  PositionsAsnge  vernachlSssigt  wird  (K. 
L.  Schneider  Formenlehre  Ip.  7 14,  Ritechl  p.CXVill  sqq.,  abweichend 
Fleckeisen  Jahn  Jahrhb.  LX  p.  259  .  A.  Spfn^cl  IMautus  p.  80  fgg., 
Corssen  II  75  fgg.)»  viele  aiulere  Suikupe  o*ler  iiralidnale  Vocalaus- 
sprache  oder  Unterdrückung  erleiden  wie  ml,  poL  Inbety  minister^  pa- 
Ur,  senex,  pudieitia  (Srhneiderlp.  729  fgg.,  Kitsehl  p.  CXl^,  Fleckeisen 
a«  0.,  Corasen  Ii  71,  besonders  Sfiengel  p«  101),  viele  nicht  blos 
eiaielaen  £ndToeaie,  sondern  ganze  zwdsittiige  Wörter  eJidirt  wer* 
den  wie  futdBm,  tUn  (Ritsehl  p.  CLIll,  Fleckeben  J.  J.  LX  p.  260, 
Spen^rl  |>.  71 .  76,  p.  108  und  öfter).  Dazu  kommen  die  Annahmen 
Ton  Al»>lus^ung  eonsonantischer  An^^but*  wie  in  sn/or,  apud  (Ritsehl 
Rhein.  Mus.  XiV  397,  Rrix  Einleitung  xuin  I  rin.  p.  13),  daiis  die 
^TUfr^Af  Schreibang  von  Doppelconsonauten  die  VerkOraong  der  ver- 
lieigehenden  Silbe  zur  Folge  gehabt  habe,  z.  B*  in  aciiftM,  so^lbi 
(Ritaehl  proM.  Trin.  CXUV,  zu  Pers.  268,  Rrtx  Trin.  p.  1 7,  besonders 
Fleckeisen  Krit  MiscelL  37  fgg.),  endlich ,  dass  die  Komiker  sich  zu 
Anfang  (und  in  der  Mitte)  der  Verse  besondere  Freiheiten  in  der 
V^ürzung  genoiUBieii  haben  (IkuUey  sched.  uieLr.  1  er.,  Speugel 
p.  107  fgg.) 

Oieecr  Vielheit  von  Regein  gegenüber  treten  wir  im  Folgenden 
den  Nachweis  an,  dass  dieselbe  von  einem  einiigen  Gesichtspunkte 
am  ginzKch  verschwindet  Zwar  bg  die  Beobachtung  nahe  und  ist 

tili  (  inzehie  Fälle  auch  laii}^8{  gemacht,  dass  die  Verkürzuugsfahigkeit 
ujjl  der  Quantität  der  vorbergobeiideu  Silbe  eng  itu^^iariunen hängt. 

6* 
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]|.  VerknnnBg  Itof  er  Silben. 


Man  bemerkte,  dass  vide  wohl«  nicht  aber  riäe  (Ue  letzte  Silbe  ytr^ 
kArzen  kdnne,  und  Fleckeisen  und  nach  ihmGorsaeD  und  ||rif  haben 
die  Wichtigkeit  jambischer  Silbenfolge  auch  in  anderen  FSUeil,  na- 
mentlich hei  einsilbigen  Wörtern,  erkannt,  ja  letzlerer  hat  diese  Be- 
obachtung hereits  für  viele  his  dahin  gesondert  belrachlete  Puiiktt| 
venvcrthet.  Aber  selbst  der  eigentliche  Entdecker  fJusi  nchtig0U  Gej 
Sichtspunktes«  Fieckeisen,  ist  doch  selbst  wiedef  so  weit  Tpn  detn- 
selben  abgefiülen,  dass  er  ein  ganz  anderes  Princip  bei  einem  analo- 
gen Falle  zur  Anwendung  bringt,  und  Brix,  welcher  am  conse^uen- 
testen  hei  Bnn  hiiihi  inig  desselben  verfährt,  ist  doch  auch  einerseits 
von  «ler  Erkenntniss  seiner  ganzen  Tragweite  weit  enlfernt  und  hat 
andererseits  weder  den  Kernpunkt  noch  die  Greußen  desselben  gw 
richtig  fixirt  Die  neuesten  Arbeiten  aber  ausgezeichneter  Kenner 
des  Planttts  machen  wieder  erhebUche  Hfleksdiritte,  indem;flie  dar- 
auf ausgehen  von  bestimmten  einzelnen  W(^rtera  oder  Endmig^ 
festzustellen,  ob  sie  Verkfirzung  erleiden  konnten  oder  nicht.  Meh- 
rere Kapitel  in  A.  Spengels  T.  Maecius  Plautus  liaudein  üher  herde. 
was  nur  mit  Hülfe  solcher  Mittel  wie  gänzlicher  £lisioD  fon  ptidm 
durchffthr|yar  ist,  ht,  aber  nicht  Ine,  vt^im ,  nok$  eiusilbig,  Aoast^ 
sung  des  Vocals  in  hhet,  pnd^^  dedit,  capntf  fubemo  n.  s.  w««  wid  Lo- 
renz in  seiner  Ausgabe  der  Mostellaria  hat  mehrere  Anmerkungen 
über  einsilbiges  pa/er,  senea^,  sch^wK  htoiiende  Endconsotianien,  die 
darum  keine  Position  bewirkt  hätten ,  u.  dergl.  Böcheler  endbch  in 
seinem  „Grundriss  der  lateinischen  Declination^  geht  darauf  aas,  aus 
sprachgeschichlttchen  Gründen  zu  erklSren,  warum  dio  etofehieii 
Endungen  TerkGrst  werden  konnten,  womit  weder  fftr  die  Sprechgor 
schichte  noch  für  die  plautinischc  Prosodie  das  minde^ite  gewonnen 
ist.  Denn  \v«Min  z.  ß.  nur  in  cäms.  nicht  auch  in  möres,  in  «ir^tnei, 
aber  nidit  ämöres  die  letzte  Silbe  je  bei  Plautus  kurz  gehraucht  ist| 
SO  folgt  daraus^  dass  für  ihn  das  Massgebende  bei  Verkürzung  oder 
NichtverkOrzung  der  Endsilbe  nicht  irgend  eine  Eigensohall  der  Silbe 
$$j  sondern  die  Quantitit  der  anderen  Silben^  des  Wortes  gsweson 
ist,  und  wenn  nun  ganz  dasselbe  VerhSItniss  bei  allen  übrigen  Decli- 
nations-  und  rmiinoationsendungen  sowie  liei  den  Partikeln,  i>*  i  i^o- 
sitionslänge  nicht  minder  als  hei  Naturtöuge,  ja  lieim  Zusaninieotritt 
beider  und  sogar  in  den  Anfaugssilben  und  in  der  Mitte  der  Würier 
obwaltet,  so  ist  damit  erwiesen,  daas  eine  Betrachtung  der  einselM 
Endungen  die  BrkenntniBS  de«  Wesan«  der  pteutimschen  Praodle 
nicht  fördern,  sondern  nur  verhindern  kann.  Selbstverständlich 
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kann  aber  auch  die  Sprachgeschichte  ans  falschen  Resultaten  der 
UutersiK  hiiageu  über  die  piautuu^iche  Pro2>udie  für  sich  keiuen  Ge- 
winn ziehen. 

I>er  entscheidende  Punkt,  in  dessen  Feststellung  wir  das  liniver» 
saÜDittcl  gegen  aOe  die  in  «Her  und  neuer  Zeitangenommenen  lautlichen 
UageheuMchkeiten  sehen,  ist,  wie  schon  angedeutet  wurde,  das 

Verhäitniss  der  fm^üchen  Silbe  zu  der  ihr  Vdi  lu  i >:(  lienden  oder  fol- 
genden rucköidiUidi  der  Quantität,  Betonung  uuü  Zusaiuiuengeho- 
rigkeit. 

Für  den  ersten  Fall,  den,  das«  die  Torbeigehende  Silbe  in  £e* 
tracbt  so  siehen  ist,  gilt  folgende  Regel: 

Ein  Jambus  kann  nur  dann  aU  die  zwei  Kürzen 
oder  die  eine  Lange  gelten,  welche  zusammen  die  Ar- 
sis  oder  Thesis  eines  Versfus^es  ausmachen,  wenn  die 
zwei  Silben  erstlich  ein  Wort  oder  zweitens  einen 
Wortanfang  bilden  oder  drittens,  wenn  die  erste  der 
zwei  Silben  ans  einem  einsilbigen  oder  durch  Elision 
einsilbig  gewordenen  Worte  besteht 

Wir  gehen  im  Folj^eiiden  ein  Hit>hahetisches  Verzeichniss 
sämmüicher  mit  etuigem  Scheine  von  Walu  heit  in  Betracht  kom- 
m«Qd^  Formen.  In  der  Mittheilung  der  Belegstellen  schien  mir 
absolute  Yoflstftndigkeit  fiberflfissag.  Um  aber  einen  Massstab  fQr  die 
Zahl  der  vorhandenen  Beispiele  zu  geben,  ist  in  der  Citirung  der 
Grundsatz  befolgt,  dass,  ausser  wo  ausdrücklich  das  Gegenllieil  be- 
irieikt  ist,  aus  einem  Theile  dei  Stücke,  nemlich  den  von  liitschl 
herausgegebenen,  sämmtUche  m  i*  i*age  kommenden  Verse  citirl  sind. 
So  kantt  zwar  migüch^  Weise  der  FaU  eintreten,  dass  ein  seltener 
ilttl  der  zu  eiii2rtenden  Proaodie  vorkommendes  Wort  durch  mehr 
M^ele  (nemffch  durch  alle  vorhandenen)  belegt  wird  als  ein  ande- 
res, das  viel  hauÜger  »ich  findet,  aber  der  Leser  wird  hiernach  so- 
gleich  das  richtige  Yerhältnis^  aiizunehmeu  im  blande  sein. 


Digitized  by  Google 


1.  Die  Positionsirmge  der  ietiten  S^ilbe  «wöMÜfciger 
Wörter  yernachlässigt. 

ha  pdttr  c^ud  vilianfätimuii  sne  hos  dies  sex  mri  c&n- 

(▼ielleichtiiiÄi/iVwi]*«a    '  • 

A4«flBlea.  16:        '       "  '-^  *  '^''inn«.!»*»-» 

Tania  Ü  rnämmdiim  ^orgimMmm  mMt  (MEfwiUs. 

von  Ritsehl  geämlt  rt,  von  Brix  beibulMiHeni'''  <  •  .i  rir-Ji» 

Triii.  3  Ade  st,     illae  mnt  aides:  i  w^tro  nündaii/i.\-  * 
ist  nur  Conjcf  lur  für  Adest,  em  illae,  wie  nach  Stiulemunü  oder 
hm,  wie  die  dbrigen  Hamlsehrirten  halwik '  Sv  unten,  w  r«f 
Ca*.  II  3. -30 ' Ad9tt  i^keemi^ kit  mtehtaskä^h,  •  ^  i  -  /' 
Ter.  Eun.  905  ilrfet^dpfiAite  ip8§^fiiim.  *CiMtiimU.'^Uan. 
Hec.  409  i  es(  Pdrm^no  cum  piterh,  hme  mimmiilt  ^pm.  • 
£iill.  trag.  48  p.  Ife  'Ades«,         f(m4bvolulQ  mngmthe  aique 

inceiidio. 

Bei  dieser  Messung  ist  Fompen;  com.  14^    309  «üi  Senav:H 

i^t(  Merc  S5: 

.49tf  grdtias  mi  atque  ingenium  gilfanWCmWili.  '*W 

ylyru//!.  Trhn.  652  haben  <lir  llaiidst-hriften  ausser  A: 

' Aique  tgo  Uturn  agrum  tihirelinqui  oh  eam  rem  \  enix*  iicpeto, 
oder  igo  Uimn  igrum.-  A  mit-  toserUch  ^iel  gefilligerer  Stellung  istw» 
§go^  wenn  man  nur  den  Anfang  des  Verses  berOdisielitigt.  Schwer- 
lich ist  aber  damit  der  ganie  Vers  berichtigt.  S.  nnten. 

Au  unt.  irui.  I  2.  9  ist  sicherlich  nicht  mit  SkdefnK^d  Zeit- 
schrift für  (las  (iynmasialwescD  XVIII  p.  535  jils  jambischer  Öctonar 
mit  anapäi>tiächcin  Monometer,  «ttÜMSOAr  iamiarn^ak,ai)fji4rä)4iftcb^ 
Octonar  wie  die  folgenden  Verse:  ^  «"i- 

ÜHiueommäliqu!  osculnm  Meak  uiq^  'o^gerti  dHiH  mf  ttpHnU 

aWi  cTeptae, 

10  5m  vldeiU  qnem^iau^  $e  (iä»crpare^^  obl^dutif  ygi^t^ 

.  lent 
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CiUHt. 

9%fü  koc,  et  pars  ^adiorum  scüis  pol  hau  vos  m  hau  min- 

Iti  nt  iku  pigntie  et  vkftiti  ib  ^«AMdnjnverftfm  «<gMrf. 
iif  Wimv  m$  fwnkm  Itpilff  ufwimm  ppHam  fiMw  mttrm, 
1&  'J9&m  ip9i  wUma,  «om«  fum  ädffiriwm  h&mt,  mqw  kim  ^iHr$ 

'  '      ■  '        tpsi  (uiyen'tnt  ad  nos. 

Meine  einzige  Acii<lcriing  ist  in  V.  9  aiiqui  für  altquis,  Die  üi)rigen 
geringen  Abweichung(>n  vom  gewöhnlichen  Texte  sincf  nach  A  vor- 
geooiiiiBeii.  VergL  Hrix  Fleckdsen  Jabrbb.  Ißl  p.  68.  - 

iUmat'  Wtlm  üriiMg  wäre,  was  Spengid  Pfaotas  p.  d5  be- 
faaoptet,  dass  vhfit  einmlbig  gemeMeo  wurden  kdnnie,  00  Üesse  sich 
die  Ueberlieferung  v(*n  liat  i  h-  1 Ü 1  haiten : 

*    Quin,  ff'  illa  invmtast,  quam  iUe  amat,  uivit  rect$  et  valet. 
Da  dies  ahcr,  im  Senar  wenigstens,  hdcbst  unwahrsrheinlicb  ist,  so 
beweist  der  Tci^a  aoeh  ür  amät  nicfats»  Ebei^ls  ntcbt  sicher,  aber 
oir^^enigstefts  iricliriuiwah|MMiilkh.kt  «a»  du»  Epid.  Ii.  61  hier- 
her gebftit: 

Quid  nunc  ute  rtUmi?  £.  Amatm  iHOM,  giMm  htU^  dt  yrmdd? 

Deperitr  Jjpw  [MeiJ  ditegetwr  edrmmdfUrgd  wieo. 

f.  Hü$fm  «mdl  fiMiai  H  *)  impum  mncaif.  B.  HugfU»  fe 

Mil.  \^\%  Ctd»  Hpium^  m  harum  Bdecharum  es.  P.  Amat  mk- 

'  '  ■  '  Her  quaedam  quhnlam. 

•Pera.>l79sq.  Mistr  est  qm  amat.  S,  Certo  »  quidem  tiihili% 

fM  nM  ämat.  qM  €i  homiiti  vittM?^ 


*)  MoM  doek  w<»U        ml»  haiaatm. 

*)  Darin,  das«  im  Ambr.  itilt  doet  Oetonan  swei  Dimater  a«sehriebn  ffaid, 
lit^  f^ir  Hldk  sieht  »elir  poss«  Versachang  i&m  zq  folgen,  xaul  wenn  aieiBe 
VtmwMt^HMg  yt,  daa«  aMe  vwlMTfabeaiieB  Verie  dtoaer  Seaae  Ootoaara 

idad: 

'  M «SSufiM«  A^ät  indpet^Jipfftiim'l,  { t^pumü  dieSre  toHem. 

)fimu  täfidem  me  quÜkm  pro  bardä  \  et  rüstica  reor  habüam  esse  aps  t», 
17P^  Qtuanquam  ip^o  vinum  bibo,  ni  mdndata  |  non  consuevi  si'mtd  bibere  UM. 

^^idem  tarn  sat  tibi  speclatam  censüeram  [me]  esse  et  meos  mores. 

Nam  equidem  fr  iam  sector  quinfum  hunc  annüm,  quam  intereaidm^  credo^ 

Ovis  ti  M  ludwn       pottUss&t  iam  fieri  ut  probe  liUerds  sciret, 


Digitized  by  Google 


88 


Truc.  II  7.  %  ist  oben    69  vernuithusgswein  getrbntlm : 

Ter.  Ali.  1 18  Amat.  ddhüur  a  me  ar^lum^  dum  erit  cömmo^ 

Amänt  scbeiut  mir  daher  viel  weniger  iiedeiikiiqii *b Mit^ 
durch  welches  Ritsdil  jenes  beseitigt,  «Uit:  .  * 

zumal  <ia  daduiTh  diu*  mindfstcns  liässliche  Dact^lus  üil^rtf  .eiA|$eführt 

wird.  FJeckeiseii  liat  iniegraH  lifib**liaUeii. 

Äminl  slAbi  (lealiaudscht KteD  nach  Poeu.  iV  2.  3b: 

Ni^  erwn  meum  oM»      Qwm  am^mt  ^torP  &  *AHfmmi 

jedoch  ist  Gepperto  Umstellung  «Mtmi  eriMi  sicher  riditig. 

Ww.  Verse  J'seud.  1291  sqq.  behandelt  IhLschi  sein  iiei.  liei  ai- 
lerdingö  elw<u>  reiddiclicm  Gebrauche  viii>rrer  Rege!  bedarf  es  keiner 
Aeiidoiuiug,  lun  vier  jambische  Üimeter  uder  zwei  Tetrameter  zu  er- 
halten :  »  . 

Sitdkiomi  vom  vm  fißvt  nims, 

Quodfiro  si  fin*  di  Ade  ipss  iitösl 

ft.  Vir  mdlus  vtro  optimo  öbüiam  it, 

S.  Di  (e  äinenty  Pseudole,  fu  i  in  mälnm  crucem. 
Dass  einsilbige  Inteijectionen  Elision  erfahren  i^önnen,  wei'deu  wir 
unten  zu  beweisen  suebeit 

Imor,  Cure.  96  schreibt  Fleckeisen  mit  zwei  UMSteUungen:  • 

F/os  f^ferts  ^  nArüm  meit  o6^lifsf       a«or  €^fiitm. 

Me  frölicit  huc  per  tenebrws  u.  s.  w. 
Andere  nehmen  kretis<:he&  Versmass  an:  Flos  veteris  vini  meis  nä- 
ribus  obiecius  est:  p/rr?  amor  cäpidam  nie  huc  pr^lick  pir  firnoftniit 
Spengel  Philul.  XX Vi  p.  354  gar  Sensre«  kb  mm%  so:  • 


Qu^  mlerim  kt  mmm  digmüm  fmt  aique  infint  noadum  «tiam  «^id^ 

175  Polin  «t  taewt  paUn  ne  mimeo*T  Jlfifmün  it  sdo  9t  cdbo  «f  etSnm^ptt. 
Arnos  pol  müera,  Ü  tuo»  ndtd  mimüs,  eg9  ütue  peiagu$  Hbi  ut  jU  fA' 

Ovis  in  V.  173  fit  Berffct  Verbetsemnf .  S.  toeh  0.  Soyl^rt,  der  XXV  f, 
443  die  V.  173—175  ebeas«  miMC.  •     .  < 
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•  .'  Mb  km  jmüliiTi  fiy  iwiirtfc  vkMuty  prope  twrfü.  mmkd,  ilaM. 

yiMun«  mt,  Lt6eri  /epa«.  ttl  t^ilms         cuj^iiia  sum. 
eist  il  1.  8  ist,  wie  man  audi  «Im  Vene  «Meilen  nag,  jedenfalls 

iiiiyimn  -ananirtiinih  * 

Ifa  me  4mor  fiifiiim  anwiilflitliiif  . 
ümä  eimee  adB^MMlnädil  naclirMi^  O.  Seyf- 

feit  {l'hd.  \\\  p   IT)!)  I*8eu<l.  20G,  nur      ht  gut  akataiektisch: 

alatt  frikibel  [m]  faääiu.  VeigL  Spengel  Plaatda  |^  148. 
Wn^  dl?  Mm  äß  Haadaiihnfteo; 

iWayiai  «»er  quempiamwkimfidi^  hmmm  pditulat  u{u] 

in  playas. 

wofür  die  Herausgeber  sciueibcu  amöi'  — pisUäat  se  hutm'tiem. 

•  Ter«  Andr.  261  Ämgr,  ml$tnm^a  hismir  tmpUinm  soUici- 

Arnum  eist  II  3.  50  jedenfall»  flÜMsb: 

Bg9  üi  4nnm  fwmrt  H^rmtm.  f .«I^wydife»  <t«ilf» 

vvohi  für  Recürro  1  ufäum  eyo  äd  anum  — . 

Apnd  ganz  gewöhnlich  in  allea  Versmajbäeu : 

Bacch.  306  Nos  dpud  Theotinmm  omne  avrum  dqpeaMniif. 
^  A%y^A,  67,  79,  Sl,  ^%  432,  713,  747,  Ifen.  28: 

itfte  rvfifiiö  dtemni  dptid  mßtrim  demi 
nidii^dllirefN  ^nid  s.  Hitachi  praef.  Mil.  p.  XXII  und  Men.  p.  IX  n. 
In  deaiselbeu  Stücke  noch  V.  H^,  208,  795,  1034. 

Jüerc  543  Ut  dpud  mpraehih^m  Iocmw,  ideu  qma  uxor  ru- 
.»t  <.  fist. 
ssiRMwihl.  0aw,  wenn  nuA  dies  Beiapiel  nietn  gehen  llsat,  in  die- 
rai  Stücke  Iraine  Stalle  eich  todel  (wenn  ich  nicht  ein  Vergehen  be- 
gangen habe),  Terdient  bemerkt  su  werden,  aber  nidit  am  seiner 
gelbst  willen,  »ouderu  als  warnendes  Iki^j^iel,  aufdci^l  nicht zugros- 
aes  ^widit  zu  legen.  Denn  das8  dies  reinor  Zulall  ist,  wird  wohl 
Niemand  bezweifeln.  Mil.  175  ititvs  dpiid  hos.  240,  378  Dmi  nunc 
apud  niitt^pder  Ihmlnünc  apüd  aieat.  ^5,  676  schreibt  Hitachi: 

,  fieum  wrhO»  iälu  $ti^  und«  aeeipiam  U  apudiM  cdaider. 
ib.  U  52,  1 197,  1227,  1345  wimM  $go  (^«e  oder  lyo  opAd-Moat 
238,  (29a,)  1099.  l'ers.  22,  491  dreimal ; 


üiyiiizeo  by 


M  Verfcüminir  langer  fiiikm. 

il».  719,746,  Psend.  314,  <4T7,)  S06.  9tkib.  15»,  511,  515,536, 

(5370  61    (628,)  663,  733,  Irin.  196  im  Senar  in  der  Thesis: 
S9d  quid  ais?  quid  mmr  virgo?  nemj^e  apud  titt9  €,  ltdU, 
Ib.  794  A^pud  pörtttores  eas  resignatds  sibL 

aktf^MM.  Ol  SeyAnm  («l»«baecSi.  ««^.-p.'QO^HfidSttHletiraiids 

Versuch,  die  handbchriftliAe  Lesart  zu  rpttoii:  ptssHmvmqtie  hk  nwdo 
intus  verui  theilt  mit  R«oht  Brix  Fleckeisea  Jalttlib.  X€i  p.  64.  c:iirc. 
6S4  lese  ich  lieber: 

d^mtMÜe  apüd.  ltlid^i89-Bdur«iMfleckeiBeiir     '  :> 

selir  vii'l  annchmharw  als  Lachm^nn  Lurret  195:  ♦  *     '   '   * 

*     Si  apud  me  ««um »,  mihi  dori  |  operäm  mh.       '  •  -    J  '  • 
Aber* es  bedarf  gar  keiner  Aenderungen«  wenn  man  midst: 

lieber  die  GiBor  K  Utm  Aikii  ed.       414*.  <  '  * 

Auch  bei  Terent,  z.  B.  Phorm.  926,  934,  Adelph.  154,  bei  Altius 
trag.  408  p.  159,  447  p.  164,  inc.  206  p.  227. 

Aquam.  Pers.7^  messe  ich  wie  die  ganze  i^eenevon  Anfang  bis 
y.SOl  anaptetisch:  i  i 

nur  dass  Uitschls  fer  aquam  natürlich  sehr  viel  besser  ist.  Fleck- 
eisciis  Annahme,  dass  Cure.  161  ein  Beweis  für  die  Kürze  der  Form 
dat  sei,  ist  oben  p.  60  beanstandet,  weil  es  allenfalls  möglich  seixu 
messen:  '  ♦  •  .■  • 

Aul.  II  \.  '29  liaben  wahrscheinlich  die  anderen  Handsdirifteü  die 
richtig»' Wo itstMhmg:  '  . 

Aquam  hercU  plorat,  quöm  lavaij  profundere» 
aber  nnmdglich  ist  die  Ton  B  nicht:  AquBm  fl&r(U  hrde. 

E»^  «kuthl  abo  kein  einli^eniiasseii  mverltaiger  BqIi^,  HBr 
a^m  vmr  Gmisoilanten.       '  ..i     •     .       ,  h 

Bibünt  lässt  Ritsehl  nicht  gelten,  indem  er  at  streicht  Stich.  694 : 
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M  »a<<i  JUttcU  geduldet  Merc,  621 : 
B^num9oMm^  M.Quidme  faeerevU?  C.  Idem,  qmd 

.  '  I     .  mi  vides. 

tiuku. 

Die  Vene  Mefc  337—340  balle  ich  nüt  Spen^  PhUoL  UIU  67» 
Sa^  ^idfmd  es/,  quam  rem  o^ere  (^ccept,  proprium  evenhe  lu- 

IKe  sweite  WUHß  «nton  Venei  i^dor^  wa»  «mU  vamisiehen,  den 
iweiteD  Duneter,  habe  ich  VfBBiielw  luUier  to  gifficfarMbeA.  Die  Hand* 

^irlirifteii  lialicn  Ptöpriivn  mquid  mihi  evenir^.  lUtscIil  niinnit  mit 
fii^him^PFi  in  säQiuitUiiien  vi*»r  Versen  Uai:<:lieeu  an.  Vergl.  0. 
Seylfert,  de  vers.  hacch.  p.  44  Stude^iiuad  dociint.  p.  67,  ßrix  Fleck- 
eisen  Jabrbb^  J^O,  19,  Duoetev  iMe  ksk  den  I^tranetem  deiwiag^n 
for,  «eilB  die  VerMMaMiMltt  «ndlnadliBahrr  Will  V*3it  auch 
Bar  ak  swei  irochiMfiie  iMoMter  gemeNen  iwden  4191  n 
f./    ...  Mi$er  amicam  mihi param  * 

'ilnreii  cauM,  preltb  eripiii. 
.WaQAjiQC^.WWaMr  wenigstens  zweifelhaft  sdieiiMLf  dia  vonlUtsdlil 
Toigeiogene  Leaart  der  Palatt  Pera.  734  fronmvAnaiTorder  des 
J^m^kßfxy^mm  «Mto-  dnq  Verang  Mdtent»  ao  aahe  kb  idodi  bainen 
Grund  etwas  zu  ändern  an: 

j  ..,1  I     Mi..  — Ne  e^o  hodie  M 

» ,1  •  I  .  ■  I  /  0  H  a  m  l  itam  feci.  D.  Fäteor^  kßbta  ffr4tiim% 
04|fllir  Baf^  11  d2ftcbreibt  Ritsehl: 
Caput  ffifiu  jMntf«  «to iuyito.  P.NmlUm]  iik aand pMnliM. 
Oie  JHandadigrilteii  hidMft  anr.Enda  noch  a«ia6o.  YiaUeicbt  iat  der 
Ver«  akatalektiscfa:  nm  vimä  (h  nrntem  Uhi,  mmibo,  oder  mit  Spen- 
gjßl  l^iautus  p.  232  »qh  tiht,  amabo,  penit  meiKem,  wie  der  folgende, 
der  nach  den  üandachrüten  lautet:  .  v  . 

>)  V.  342  schreibe  ich  lieher:  ^ 

/?<7^!/#  c^wi  patrem  fw#)  wiP?im  ;>o.v.v^  hiihere.    '  ' 
als  mit  Flitschl  patrtm  mmiui  [we  eam]  possf  halwre.    nicht  söWdbl  aus  äusse- 
re m  (H  nude,  als,  weil  ich  als  Ohject  zu  claiu  huäen  für  ge«igiMter  litf  halte 
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n.  V«rkVnMg  lwi0tr  sab«!. 


Si,  düm  vhm,  MUiu  fadu,  «wn  |>dl  hI  ftUm  tm  hau  jmrltfit- 

Merc  158  Cdyut  tibi  faciäm  [eis]  jtaucos  menm.  A.  Palpo  per- 

cutii. 

von  Ritsehl  geändert  Tibi  capttt  facidm,  P^rs.  80  t  behaU  Spengel 
Plaiitlilr  p.  105  bei  denelben  Messung  das  von  Rksdil  ausgeworfene 

Da  iUi  tmtAarum,  isoHngue  ^nm,  ritmrwrHmr,  eifUfne  ln^' 

 *  '  •    •  *  •        '    ^     ■  descat. 

schon  wegen  urüür  (oder  mit  Spenge!  urtur,  das  er  auch  im  vnt  hei- 
gefaend^n  Verse  aiminunt)  unnöglieh  richtig.  Stttdemand  theiit  de 
cabtp.  t4toab:  .i 

imk$.  ftttOHiiilmte  .i'  ^f  -.'- 

T.  Da  iUt  mntharum;  ixtingm  ignem,  si  cor  uritür^  cayuX    '  '  * 
Ne  drdescat.  D.  Lüdos  tue  fititii^  intellego. 
XL*  s.'  w.  in  Kretikem,  ganz  nach     nur  dass  dort  Litibm  —  C9t  mdH 
fttMUMii  gMidirielM  kt  lehfMite,  beide  kretischen  Tetnnbeler 
haben  einen  feMien  iweiten  Fun.  M  halte  die  V:  795-^^^796  (die 
vorhergehenden  sind  schon  oben  so  gemessen)  entschieden  fiUr  ana- 

Nt  sis  me  uuo  digito  äüigem,  ne  le  dd  /errafft,  icelns,  ddfligam. 
P,  JU  UMifo  AeecMHiM  tfftnk»  \  oeiihm  iooeMm  tum,  [sl  vM 

odA^aiMenuj 

'  Dm  Qtt^i  dlt,  cnüBt  HAnititHkiii  (Hton*?'  fice  lüdds  mt  kt^9  V9f* 

'  sdciiti? 

Ut  fne  h  tficüs  roniecisti?  quo  mödo  de  f^rsa  mdnm  mi  aäitasi? 
Schwankender  bin  ich  über  däs  Folgende,  aber  ich  habe  doch  üodi 
keine  Scansion  gefanden,  die  liiR'  empIMülmijwertlier  scyeoef^ali  flli]^- 
geüie;  'Mte  «intcltaerBedenk«i, ^e  iitae«a^  gieicb  g«ges'deiir 

lurghm  hinc  mferas ,  si  sdpias,    D.  Ät,  bona  Hhertd .  haeclntt] 

{.>  ....I  I  ...        ...  I  Ol  scimui 

Et  me  celasli?  L.  SttiUiiiasly  quoi  beut  e$se  ticet  eum  jfraäMnrti 
Litihns.  pö$(eriu$  ti  magm  it$aee  pdr  agerest.  D.  Uritvr  cot  eit. 

AnL  UI  2.  11  sq.  Sau.  dl  heteh  ckäi  miägnö  mälo  ^üii  si  höe  ca- 
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M  <90  Aai^ad»^      jMtoi  fmi.  imm  mAm  e0pui  «mltV. 

3,  ^.^n  liaedieiBdMr  TctramMer  ist: 

.      TemOr.  cesso  cdpul  yalliö  deJergere.  ,  , 

Vielleicht  sind  die  anderthalb  Vene  des  Titin.  com.  30  sq«  p.  1 18 

^/Si  qukquam  Mk  friiiurkae  fottkwm  nMhmm  p^tderU^ 

J\^^Iq  koic  ti^äipiit  defringam, 
l^tji>et  k  nimmt  aiirli  hier  wie  liäuli^^  zu  Anfang  den  Ausfall  einer 
Silbe  an ,  um  jambisches  Metrum  zu  erbaiten.  Proeierkac  (Lorenz 
mr  Most  75)  habe  ich  für  praeter  hanc  geeduaeben,  weil  idi  es  filr 
■nglanhüdi  Iwd^,  daps  imapd,  deriedeni^ienHjmfiiMd  «810- 
scblageD  droht,  weleber  «n  die  filntartbfir  MUMa  Hauses  klopft*  nklit 
vergis8t ,  ausdrücklicb  7m  (lunsten  eines  Frauenzimmers  eine  Aus' 
uabine  zu  machen.  Iloiliv  ymcterhat  heisst  „Jemals  wieder."  Ver^L 
Mi).  156,  wo  in  ganz  demselb«n  Zusaqpasubaage  das  glcu^bbedeu- 
t^adeftfltelfebfaiwbt  ist  ) 

Cl%u^9.  Nfn.  58S  ist  p.  78  anapMadi  gamdmai:  . 

^  if  me  Mw  mmk  s^lttdNMi  sitisfif  firiim  kaMt^ 

tuqm  9KÖd  qa/tit. 

lütsf  iti  iiiinmt  Synizesc  an. 
Cl^ßl  Toeu.  V  4.  20: 

Ui  Villip  iM  kammif  mi^  tonpr,  ii,  f«dd  ^it^  «KfMk 
Cacum  nennt  Conwen  Ausapracbe  etc.  Up.  107  A.  in  Capt.  917: 
Cotum  piii(fiwtak(Unr^  ponmUnß  aMe  /kra^seere. 
,4inerwei8lirh".  Ich  mAchtc  in»  (icgentheil  behaupten,  es  sei  kein 
G('un(l  aulzuliiitlen.  diese  überlieferte  Lesart  7,u  verwerfen,  was  Flerk- 
aiUfn.iind  Brix  allerdings  getlian  haben  ^  mdcm  sie  m  straicben,  was 
mir  selir  viel  bedenklicher  sdieint  ab  jene  Messnng,  atonal  am  An* 

f^^Ycrsa«,  ,   .    ,  ,  ,  .  ^     . , 

^.Jpokor  Ter.  Eun.  318  hat  Flecketsen  geduldet: 

^    ,  Anni?  sedecim. 

Colnnt  in  Anapästen  Stieb* ^31^  bei  ^cibf baj^^uf^  dcg  Vysab- 
theDi^tjUiP  und  in  Uebereinstimmung  mit  dem  vorhergehenden  und 
fo(gpiKdfi(^M^3tr«m,j(8oai^^  <  in 

4%  h[A(Um,  wrwr,  ftiAi  Uli  $&m  officium 


Aber  den  Handidirlflie»  aidi  attoh  in  trochlfedMn  O^tonami:  W<[-' 
nigstens  weiss  kb  CisC.  1 1.  26  sqq.  nklit  b«Bser'sit  mm^n  ab  Ap: 

1  *ühi  istas  videas  summo  getiere  nätas  smnmatis  matronas,  '  ■  •  ' 
'üt  amicüüm  cölunt  atq^e  nl  tarn  iimciam  btnt  habent  inter  se- 

•  ■ 

Si  iäm  öhic  fioi  faeUmm^  tt'  tdem  tmHimwr!  Itü  iwA»  vMrnm 


I  4* 


Cum  invidia  swnmd.  manm  apäm  nös  volmt  em  indigent^ 
5  Nostrd  cüpid  nil  roh'tnt  nos  potim.  *'  ' 
Im  zweiten  imd  dritten  V  er^e  habe  ich  als  Anskanftsmittel  .Vtisru- 
fängsaekheo  gmtat;  sonst  ymmst  ich  jeden  Knsamtneahang.  Si 
heiMt  „Weim  nur'S  wie  öfter.  ^)  V.  3  habe  ich  oiv^dfiiia  Umge^ 
alelH,  im  letalen  haben  die  ffandsehriflen  tM».   

Culex  in  eitlem  trodiäischen  Oetouar  Cas.  II  3.  22  zu  mes- 
sen ist  unnöthigr  • 

'JS!Im»  tu,  nihiii  cdna  culex,  mx  ihieor,  quin  quae  dicmt  te  <i«ßm^ 
wenn  dies  nicht  auch  ein  anapiatischer  Octonar  itt/      ■    -  ^ 

Dahit  kenne  feb  nnl*  aus  Ter.  Andr.  996: 

Datin  zu  Aniang  eines  Sennrs  Truc.  II  8.  1 :  '  *  ' 

Datin  söleas  atqne  ine  intro  actutum  diicile.      "  * 
£&  wäre  wniuierücb,  wenn  IMautus  nicht  <<'rfe geschrieben  h&lt^. 
DelMrAtt.lnig.2Mp.  146  in  Anapiaten:     '        >  !  .  .  - 


^)  Diemwci  ei  &Ua  \  ecse  k^^eu  äivii  aUtii-tiirif  s  ohne  Weiteres  ah  Anapästiaciif 
Tftr^fiieter  lucs«»»,  der  erste  akatal.,  4W,%w«it«.iQit  eiofff^jj^f^^f  JU^^fitbcii. 
')  Ich  halte  Hitachis  Conjectur  Pseod.  122  fdr  nnrichti^: 

Dt  ti  mihi  stmper  scrvent.  vertfm  ti  [hau]  potcn?  , 
P.  De  istac  re  m  m  idntn  idrutm  ts  conquiesciw. 
Desgl.  ib.  749  Öwwo  sie  sriax  fin  si  scias.    Dasselbe  wi/no  si  v  ias  steht  Curr. 
32*,  Merf.  2^,  wo  rs  Ritsi  hl  ebeofaUa  venvirlt  und  dadorrh  eiaen  fabekea 
üiatus  eiofuhrt,  Eun.         liauL  ÖW.    Vcrgl.  Juutiu  j»t  tiiiduis  Vt.icvh.  ßH8:  Tor. 
Haut.  Uli,  Kuh.  647;  Pctrgu.  S     ^J.  vi  *i  .iarps,  qium  mflii  ncvidi;ruiii !  llpimauo 


Cic.  cpist.  1  p.  J2l»  erste  Ausg.  Sojst  die  „miivi  seulejitia"  Stich.  112,  zu  vcr- 
steneo : 

Dass  modo  dabei  steht  z.  B.  Pseud.  970  oder  quidem  Cist.  IV  2.  Ob,  isdert  aSekti. 
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Tempüsqui  in  cagim  revorti. 

« Ito  9,  iMlom  unriclitig,  w«tt  11^ 
Auptote  gebaut  halNNi  ab  die  Komiker. 

Detern  Sicht  nadi  den  Handsdn  ifif»n  Curr.  344: 

Triginta  mmü^  vulmt  amrwm^  $ifro  kis  decem  cmcm- 

iMnI  Wttßßß» 

fisiil  flnr  ab«r  nicht  wahneheiiilich,  dass,  was  Flecketsen  achreibt, 
dam  auedm$,  so  gefliwentUGh  vemiedin  9m  MlHi*  VtrgL  Pera. 
669.  —  Merc.  694  ist  überliefert: 

iias  iUt^l  corrigiu^  9mmtf$  ,vQcüami  vtro^^  Um  Phüoi.  XU  6&7 
ikfaaiiiGh  fokohL 

aiil  dar  Bwarbwig  »äeßtm  m»fe  mit  aateem  kau»  hftfharen  m  einen 
PvrrhichiiM  biklen."  Spcngel  ib.  XXHI  }*.  675  -  ad  se  vocässel  snm- 
maiis  n'ron.  Vergl.  densf^lb'^n  l'lautus»  }j.  lOö.  Da*>*i  der  Siebter  ei- 
neaSenar  uüt  den  Worten />ecei»i  si  Jiätte  ^nlaogOD  können,  btiweifle 
ich  nicht,  aber  über  den  Wartiaiil  dea.Tofliagnadan  Caqieclorea  xa 

mnOiMii^hi^iäkt^  ftbffflMIg«  JÜIbe.--*Ter.  Pham.  W7  adureibt 
Fleflkdaen: 

Bis  ribus  inquil  pöne  sane  deccm  unnm. 
Btniief'^BU  rebus  akfu       iom,  mgitij,  dtcem,  DagegeA  V.  ^%  (IV 
3. 57)  FlMkeisen : 

Bentley :  Oh  iieem  wim$  iL  a.nu  < 

DeceU  Aul.  I1 1.  18,  ein  jambischer  Dimeter,  wie  es  scheint: 
Decit  ie  (ptidtm  vera  pröloqut 
baecb.  640  fgg.  sind  wühl  nicht  Trochäen,  sondern  Anapäste: 
'     AMl^Maiitaiiii^iiftMt Mira  4pßff$itdii  |  hatte  d^cal'aMMiMMi  aMlHt 

•tira, 

iVam  dipto       /«wdiAf  /"mi,  dtcpli'eiltit  ipal^  imi  a«M  dd/lec- 

I^as  mm  im  zw^^iteii  Verse  iiabe  i(  Ii  nm  flcr  Lfsnrt  von  Ü  entuoniiiien 
«poifomiMtim;  weffir  die  andern  nur  spolm  »um  haben;  nöthig  iat  «b 
aber  kemes^fep.  Olma  tei  iat  der  Vera  katdektiach  wie  .der  variga 
ana  nms  m  der  Mitte.  Dar'lbigaiide  laatat  ui  den  Handachriflen: 
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Ritsehl  ändert  das  erste  ut  in  ita.  Ich  glaube  nkfat,  dass  damit  der 
Yen  ooitigijrt  ist,  aehe  hn  CkigentMl  den  Pleoiiiisiiiin  in  itf  M,  ut 
htä^kalmt  dem  Gedanlieii  Yen    19«  ituf,  ut  hdifißahut  etttsdueden 

vor,  stelle  aber  um  Enm  minm  mfiforem  oder: 

Meum  eiiun  maioreitt  ut  eqo  hudie  Insu'  lepidf.  ut  Jufiifir(i(u<t. 
Per».  213  Fdieorego  profecto  me  esse,     äecet  UHOnis  fdmüiae. 
Iii.  2S0  F.  'Jtmstt?  S.  liamü?  R  MMa's.  S,  SceUslu'i.  P.  Di- 

eefme.  8*  M$fmim[ttm] 

lieber  Poen.  I X  47  s.  p.  74. 

Rad.  112  Ptcüliosum  eum  est^e  deret  gertwm  etprohum. 
haben  die  ffandschrilten,  wo  allmclings  „keineswegs  Ps$i  zu  messen 
i8t'\  wie  SpeDgel  Plautus  p.  101  fg.  bemerkt,  audi  nidit  esse  decM\ 
aber,  wenn  man  auch  Fleckeisens  kühnere  Behandlung  dee  VefMe 
nicht  billigt,  die  Umatelhing  esfe  ium  i$eH  liegt  doch  gar  lu  nahe,  als 
daas  die  fir  die  Mitte  eines  Senar»  jedenfalls  auffallMide  Presodie  als 
einigernias&en  gewiehert  gelten  koiintc.  Stieb.  28  ein  paroemiacas: 
Decet,  neque  id  immerito  er4ni&(. 

Deeent  sogar  findet  sich  in  dem  eben  citirten  trochlasoben  oder 
anapistiscben  Oetonar  Gas.  11  ^.  25: 

Eko  iA^  mUU  etmi  0uks^  nits  ttmir,' quk^  put  iettut  ti, 

Df^fffbeseitigf  Ritsehl  proll.Trin.  CCCXXV  kmi.  1:^2  durch  Um- 
stellung. Fieckeiäcu  durch  Auslassung  von  dono  (s.  denselben  Jahn 
Jabrbb.  LXl  22  fg.).  Wir  haben  p.  71  die  handschriftliche  Lesart 
vertheidigt: 

'Lmai  dedit  dono  argimi  oigM  «Amii. 
Ab«!r  Most  648  bat  Ritscbl  die  proll.  Tritt,  p.  GXXV  mit  Entochie- 
dculieit  vefAvorfene  handschriftliche  Lesart  beib^alten : 

Sed  arrabttni  has  dedit  quadragintd  mtnas. 
Pseud.  909  me^^Ben  Siiengel  Plaolas  p.  182  und  Stndemund  de  canL 
p.  52  jedenfalls  richtig  als  paroemiad : 

D94U  uMa  mÜii  hMrä$t  ut  ophutr. 

Malm  CUM  nuth  $hUle  edoL 
Ich  setze,  um  midi  auch  im  Folgenden  kürzer  fassen  zu  können,  das 
ranticum  ganz  her,  wie  es  mit  den  Handsdiritien  fast  ohne  jede 
Aendenmg  meiner  UeheraeBgung  nach  zu  schreiben  ist: 
905  Si  umquäm  fumqumu  di  imm4rtak$  voluin  tm  auxiM&  ddmium^ 

Tum  m$  it  CtdÜmm  tirvtuüm  volmu  esst  <f  Immm  MMlumy 
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Quam  te  ädmiorem  fMuenau  mikiidm  doUum  homiiim  üt^ 


hqmr  söiui? 

Dedit  vSrba  mihi  herrle,  ut  opmar» 
Malm  cum  malo  stuiie  cävi. 
910  Tk«  (mm?)  pöl  ego  mtmi,  homo  si  iUe  aküt,  fUfne  koe  öpm. 

9§lm\  hodk  ie/kiam, 
Sed  eeeim  nideo  verbire$m  Muam.  vide  uf  magnifice  iußrt  sese. 

(üdor  in  andprpr  Stellung) 
Ami  i€  hirde  eyo  cinumspeciabam,  nmm  mäuebam  male,  ne 

Ä.  Fuit  meuui  oßäum,  ui  fmstrim.  feuer.  F.  ühifkt^ü»?  Ä 

P.  Iptui  ego  iam  $aiU  $eh.  Ä  Qwr  hgo.  qmd  uh.  me  rogat? 
SM5    P.  AiMeveh  inottire  M.  S,  Mmeudm     tM  mineas, 
P.  Shm\  tfindem  ego  aps  ic  conUnmor, 
S.  Qnippp.  eyo  te  ut  conltmmm, 
Sirattüiicus  hämo  qui  clüear? 
P.Umkoc»^,  qftod  0€eepHmuf  ogL  S.  Num^M  egen  alind 

iMA  n  ^     -  vides? 

920  P,  AmMb  erg6  eko.  S,  Immo  6ime  rolo. 

P.  Hak  en  occdsmi.  dum  Ule  dormil,  voio 
Tu  prior  aäire  ui  öccupes. 
S.  Quid  pröperae?  plaeide,  tU  Hm. 
il«  iUe  fmit  liipfäer, 
ViüUfokmmmdiaüA, 
Quisquis  (illekt,  qm  adest  a  mÜHe, 
926  Numquam  edepol  t>rä  HU  potior  { polier  Üle  erü) 

Ikrpäjc  quam  cgQ„  luihe  animim  Vornan.  •* 
da  im  t  üuf  Juretiscbfl  Tetramfiter« 
OcckUe  me,  qum  ütAe  rogi^,. 
P.  0  hmfnim  lepidum. 
dann  ,«iedi«  ym  kwtÄiciie,T«iramcter.  Zum  Sciiiiws^eiue  kaial. 

Optnme  habet,  4tUU     •  j  ,      .       .    ,  . 
^•fe^f      tiilgcndea  Vefse  s.  unten. 

^  **^A^flVWK«»^  fo^ge?^d» :  V,  «Oa  Ate  rar  lifo  mt.  ob- 
WDia  Jtttteres  «ti^  inögtich  i»t  in  Ana  V.  911  twfe  ttf  Üfimtf 
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«1  (vielleicht  hoe  vide  ut),  die  Formel,  die  genau  dem  DenUchen: 
„Sieli  mal  da*S  „Sieh  mal  einer  an^'  entspricht,  auch  ttfuc  (tk)  eide. 
V.  922  adire  ut  ocatpes  föp  «1  omtpes  aÜn, 

Uud.  1171  'Et  iiuUa  anredst,  pater  qmm  dedit  mf  nalali  die. 
möglich,  aber  nicht  waliiTscheiulich,  ist  auch  paler  qudm  (kdit. 

Trin.  902  'Ab  ipwne  ülas  äeapiBii?  S.  EmäH^tu  dedit  mi  ipu 

Ritscfal  hat  mihi  gestrichen,  nicht  so  Fieckeisen  und  Brix. 

Auch  ßentley  statiiirt  Ter.  Eun.  1045  (V  8.  15): 

lltumne^  qni  mihi  dedit  consilitm,  ut  fdurem,  an  me,  qw  ansiis 

sieiti  ? 

nur  dass  er  an  me  qni  id  aüsus  smi?  am  Ende  schreibt. 
Dedin  Ep.  V  2.  aS  (Ritsehl  proU.  Trin.  tXXlXXVIf): 

Dedin  It5t  mmds  trigitUa  ob  ßUamV  B.  Faüör  datoM. 

De  um  Aiiiph.  841 : 

Deum  meium  [et]  parentum  amorem  et  cögnatum  con- 

c&rdiam. 

Men.  1053  'ilpud  hatu  aedii.  tu  clamaba$  diumfidem  atqw  ho- 

ItlAlNIII  dllltttllfll* 

MU.  676  Dium  inHiilesl,  le  Mk  hospitio  accipiam  «piid  me  cd- 

miter. 

Ib.  679  Ndm  fnihi  deum  virfute  dintm  jii  opier  divitids  meas. 
Pers.  391  Fol  deum  virtute  äicam  et  mdiorum  meim» 
Poen.  I  2.  42      lässt  sich  gwar  messen: 

Ant,  QuOie»  ergo.  Ad*  Am6  t».  tod  Me  Mime  r$^^M$ 
MM.  sunt  hic  &mnia,  quae  üddium  pMem  opönei 

Adme,  ömnta  ädcurdvi. 
Diem  pulchnnn  et  cekbreni  u.  s.  w. 
aber  auch  Mihi,  sunt  hic  omnia  quae  ad  deum  pac.  op.  Sehr  frei  he- 
bandelt  die  Stelle  Ritsehl  ind.  lect.  Bonn.  hib.  185S.   0.  SeyOerts 
und  W.  Wagners  Messungen  Ohergehe  ich. 

Trin.  346  'Sitf^  doum  nMte  dicttm,  pditr,  et  maiorum  H 

tua. 

Ib.  355  Deum  mrtute  habemus  et  quI  lukmei  ufiuiiur,  pater t 
Ib.  912  (/e um  me  hercle  iai  Coujectur  tür  deum  hercle  me. 
Ter.  Andr.  237  pro  dium  fidm>  Eun«  588  Deum  äu  in  hominm. 

Diem  nichtinSenaren  odertrochÜBchenTetnunetem,  sondern 
nur  in  Anapisten  und  jambischen  Tetraipetern.  Um  dies  zu  beweisen, 
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mm9  ich  nirdor  «»an/»»  Sreiion  aussr  !iroil>on,        Hitsdii  dieselben 

anders  nussi.  l*crs.  753  sqq.  schreilie  ich: 

f.  Hostihus  ifkits,  cmibus  sahis,  re  plän'ffa,  pac&m  pirfeetiit 
Bälo  ^xtmdOt  re  bSne  geüa,  hUegro  [töte]  eaBtreku  etpraindwB, 

755  Otfoiii  bim  «m,  luppiter,  iüoini,  diquB  dU(  mnet  eaelfpotenm, 
Stt$  »6ln8  habeo  gratis  atqttt  ago,  quia  probe  snm  ultus  uieum  im- 

U'i'rinj}. 

Nunc  6b  tarn  rem  mter  pdrlicipes  divtdäm  praedam  ei  pariid- 

paho, 

'lU  fm».  hk  volo  emie  ^ttmrn  tt  Afnimm 
Meos  pdrtiefpe»  heue  aeetpere, 

StdtuUe  hk  Ucitdos,  pönite  hie,  qnae  ädsolenL 
Hir  ftfähti  volo primu}H  ii>j)iül(iiii . 
760  liule  igo  omMS  hilaros  lüdentis  lnetifxranU&  jaeimn  üt  fiant, 
Qttorwn  öpera  mihi  fadUa  facln  facla  haU  ttm(,  quae  volui  ie- 

fi$ri. 

Nam  ittpr&bvs  at  hcmo,  fto*  hineficium  teü  dieipen  «f  reddire 

nescit. 

L,  Toxilemi,  cur  ego  sine  le  sumf  cur  tu  aülem  sine  me's?  T, 

' Agedum  ergo, 

Audd€,  mea,  adme  atque  dmpkciere  n$.  L  'Ego  pero',  T.  Oh,  nt- 

hümdgk  Meetl. 

765  Sed  amdho,  oeuht$  meu$,  quki  ketis  not  deiutum  c&mmindamuiV 

L.  Omnia,  quae  tu  vis^  ea  cupio.  T.  Mutüa  fiunt  a  me.  dge,  age 

ergo. 

Tu,  Sdgaristio,  äccumbe  iu  summu,  [      Ego  nihil  moror.  cedo 

parem,  quän  pepigi, 
f.  Temptri,  S.  üftftt  ittue  tmpai  serost.  T.  Hoc  «ige,  deambe. 

Atme  diem  sudvem ') 
Meum  ndtalem  agüemüt  amoenum,  dttt^  äqudm  manff^uf.  ponllß 

mensam, 

770  Dohanc  tün  florenteni  florenli.  tu  hic  eris  äktatrix  nöhis. 
Aenderung^D  ausser  den  darch  Klammern  angezeigten  und  Umstel- 


^  WakimMdicb  Hoe  dgt,  [ßgv^  teamb^  htm  di»m  tiuum.  In  V.  764 
Ut  entweder  amplietm4  m  leeen,  aickt  «mpkelete  «der  eine  anbedeateade  Aea- 
denuf  Tomtaehnea,  wie  arnfghtU  (amplara).  Auch  Truc.  \  32  lääst  sich  nur 
letea  ^tJi  ie  amfXitttam  et  »avium  dem  S.  Quidvix  faee^  [dum]  gmukam,  V. 
767  bednf  weaigftteas  iler  (JeuteUoBg  Tu^  SagaritUo^  in  mmmo  äccumbe. 

1* 
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lung  voB  hate  V.  76t  (s.  p.  13)  habe  icL  nicht  rorgenoinmeii.  Das- 
selbe  Metrum  nimmt  Studemund  de  cant.  p.  66  an.  —  Audi  Paeud. 

165  sqq.  sct/r  u  h  im  Zusammenhange  tier,  um  bei  späteren  Aüfilb- 

rangen  nutli  di  ^iit  km  /rr  fassen  zu  kunnon: 

165  Nam  mi  hödiA  ualalis  dies  est.   duet  cum  omtüs  vo$  conceU- 

Pemärn^  callnm,  glandiüm,  summ  faeU»  <i»  a^iia  immit.  Mm 

atiAa? 

Magnifirp  volo  me  viros  summos  accipere.  vi  mi  rem  essi  reantwr. 
intro  abäe  cUque  haec  cito  cikrate^  m  möra  t^ttae  sit,  cocus  qiwm 

veiuat. 

Es  folgen  vier  jambkcbe  Tetrameter,  darauf: 
173  Vosy  quM  in  mmdäm,  möüüik  daümque  aetaiülmn  [Meia] 
Ytris  eüm  noitints,  mMlae  amieae,  turne  4ffO  Mt5a  atqw  hoik 

ipperiar, 

175  Quae  capitis  quae  vmiri  oyeram  dety  quae  sme  rei,  quae  sumnö 

sludeat. 

Quam  liberfam  mihi  fiT%  ertdam  |  et  qwkm  veniUetn,  hodk  igoft- 

Paede  höd^  ui  müa  mmira  mulla  \  hw  db  anwtof^ut  e&twe- 

•  niant. 
JSam  liisi  penus  amiuos  ImUe  cmveuit,  aas  ifoynlo  prost lUiam 

yos* 

NatäUm  sdtis  mihi  isse  dkm  Atme,  uki  isH  mU^  qmbuB  voa  Mi 

etttsy 

180  Qvibui  vUaey  qmbm  delidae  estis,  qti^  eduna,  wumMlae  mÜH- 

tae? 

JUampläiim  mihi  mmUri^eruli  \iUi\  fäciie  aiUe  aedis  iam  im  ad- 

sitit. 

Cur  egü  vesieiii,  aurmn  atque  ia^  911^61»  eHiwMt  tisHi,  jimeM? 

Quid  mi 

Dornt  niti  mahm  tmira  operdtt  AodinB,  |  improM?  medf 

cüpidae  estis. 

Bo  vös  vostrosque  adeö  päutices  madefddatisy  qwm  eyo  sim  hk 

Steens. 

Vielleicht  sind  die  Verse  181— 1S4  katalektiscb.  Dann  ist  in  V.  181 
die  Einsetzung  von  ÜH  OberflOssig,  182  statt  qmlue  ht  zu  schreiben 
quMa,  183  fiUIt  der  Hiatus  weg  und  184  mit  den  Codd.  madefaeitis 
einsusetcen  statt  madefaetaUe^  welches  Nonius  und  wohrsdieinlicli  A 
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Mitn.  V.  173  bahe  irli  hfrhctf's  für  (Kfilis  ucsrhrirlion.  ührij^cn 
AbwcirlninfTftn  vom  Hits*  hlx  1h  ii  \  e\u-.  hesiciicu  nur  iu  Herstellung 
dfr  h..ntlüdiriftlichen  U«?l>erliefcruiig.  Angefahrt  aber  habe  ich  die 
janie  Sceae,  an  lu  begrönden,  weswegen  ich  fUtschls  V.  179  nidit 
geltea  lasse: 

Ndiokm  mitm  Mme  dUm  «Aft:  A6t'  M  Mn/,  qmhns  vös  ochU 

eßfts? 

l'seud.  127b  Hoc  ego  modo  atque  ei  ns  mmoi  hum  diem  sump- 

Stidi.  638  Amoi^immi  edepol  m  vivom  pdtqiimn  in  dism  proip^ 

ist  CoBjeotiir  iOr  fi$  er<iUiHmn  frf)9^kl  dfm,  wie  ACD,  o<ler  tnspic. 
wie  B  hlit.  Ich  bin  riher7f»iigt,  dasis  prospiciel  falsch  ist  statt  asptnet. 

Ifv!et  limipt  sich  euiuial  bei  i'iuutus,  weoD  CLst.  1  1.  69  richtig 
gesdirieben  wird: 

Si  qmd  esi,  quod  dokdi,  deUL  M  wiltm  ni&n  eif,  imnm 

koehkdokt, 

Em,  430  DoUt  dkimm  iifprudma  dduleteaui  et  Hbero. 

Dornum  ist  nicht  viel  hesser  verhür^'t.  Aul.  II  I.  28: 

Ita  di  faxiiU,  volo  te  üxorem  äonm  m  dücere.  AL  heia, 

oecidis.  ß.  Quid  ita? 
Heia,  uiclit  hm,  hat  B  nach  Pareus.  —  Per».  272  tontet  nach  den 
üandachriftea: 

Witünn  mmn,  (pwd  ddtAnH,  confeet*.  nim  domnm  propero.  & 

Mäne,  eist  properas. 
wofürRitschi  „dnlctis  {flosscniatis" PenÄiii«  confed:  nunc  dmnamu.i^^s. 
»Hiffibt.  ^)  —  SVer  darauf  he«lände  Pers.  306  das  handadiriflliche  ego 
hmc  fesUiiliaUen,  kdunte  sich  daiu  veHi^Ifcn,  indem  er  Bcliriebe: 
Fraperd  [profwrej  M  demtim.  S.  Num  ego  Ms  srupkki  face- 

Mm  fhuti* 

üuieher  «ind  feigende  zwei  Stellen : 

Mil.  i)o2  Si  quü  ibist  odi^isuSy  abeo  ilom  um,  sermfinem  .seyreyo, 
und  ib.  bo^  Perii,  ea)crucmbü  me  erns,  domum  si  vener  iL 


Die  folgenden  zwei  Vene  schreibe  ich: 

PaiftäuMn,  auseuUa.  P,  'Emtre  opotUty  ^im  tibi  oboedire  veUs, 

S,  Atta, 

P.  'KThtbem  mniettiam  [flu],  ut  optnoTf  si^id  dibcam. 
•tatt  flMiefitifit,  ut  {^o]  ojwior. 


102 


II.  VerkSnoDf  langer  SUb«D. 


-  wie  Ritscld  scandirt,  was  nicht  ganz  unbedenklich  ist  Denn  was  in 

Anapästen  und  irocbaistlan  Üctonaren  ohne  allen  Anstoss  ist,  ist 
darum  diircliaus  nicht  in  den  gev\(iliuiith<'n  M»4reii  des  Dialogs  statt- 
haft. Wahri»dieiQliGher  wäre  jene  Messung ,  wenn  der  zuletzt  citirte 
trochäische  Septenar  etwas  sicherer  stände.  Aber  nicht  einmal  die 
Handschriften  haben  jene  Lesart  übereinstimmend,  sondern  B  iN 
{sibi)  edwsus  esf  (abgekürzt).  Pers.  405  hingegen  accentuirt  Ritsehl 
nicht: 

Cnräte  isti  intus:  idm  ego  dorn  um  me  recipiam. 
sondern  iam  r<jo  domum. 

Mach  S.  147  bei  Spengel  Plautus  „existht  kein  Beispiel,  dass 
ein  jambischer  Dimeter  einem  trochäischen  Octonare  beigesetst  wer- 
den könne,''  nach  S.  158  ist  dem  trochaiscfaen  Octonare  Amph.  5S3: 

'£yu  [aciaiii  kodk  yroiudc  ac  mritus  üt  müiHs  vakas  et  miser 

ut  sis, 

der  ^mbische  Dimeter  beigesetzt: 

Salio6$  domum  st  ridiero» 
Mit  dömüm  ist  es  ein  katalektiscber  trochäisdier  Dimeter.  S.  anten 
p.  108  nnter  Brum, 

Diun  t  ist  bei  starkem  (ilauben  an  die  Integrität  der  hand- 
schriitliclien  Ueberlieferung  zu  srbülzen  Pseud.  0H6: 

TiUUumtibi  bonidi  immortaUs  duint,  quatUum  tu  tibi 

Dass  Plautns  so  geschrieben  bat,  glaube  ich  nicht,  wohl  aber  dies  der 
Vers  ein  tiochüscfaer  Octonar  ist  wie  die  folgenden,  wie  auch  Stude- 

inund  de  cant.p.  12  sq.  annimmt  und  A.  kiessling  Rhein.  Mus.  XXIIl 
\).  124,  der  an  düint  denkt.  Dass  tu  in  I)  fehlt,  ist  gewiss  nniit  zu 
benutzen,  um  zu  corrigircn  duint  quanlüm  itbi  optes,  auch  nicht  an 
tibi  öpt«$  2U  denken,  sondern  wahrscheinhch  ist  der  Anlang  leicht 
verdorben*  etwa  aus  tibi  duint  bowi  diimmürtäles, 

Dnom  findet  sich  zwar,  wenn  ich  nicht  irre,  nur  einmal  als 
Pyrrliichius,  aber  an  sich  ^anz  unverdächtig,  Men.  542: 
Faciunda  yomio  duom  nummnm  staldgmina. 
wenn  mir  aucii  eine  Umstellimg  von  nnmmum  wüuschenswertb 
scheint.  Synizese  in  diesem  Worte  anzunehmen  sehe  ich  keine  Ver* 
anlassung.  Trin.  1052  duum  rerum  ist  Coi^ectar,  s.  unten  Duarum, 

Duplex  in  dem  kuns  vorher  citu'ten  anapj&stischen  Tetrameter 
Bacch.  641: 

Aam  diiplex  hodie  facinüs  feci,  dH^iiabun  spoins  sum  aä/ecluL 
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$4  BiK'iielcr  Decliiiat.  p.  5. 

M^m  als  Pronomon  s.  Eum^  als  Vcrbalform  P^eud.  \'621: 

JleMi  F*  Smul  mecum  if&tatim.  S,  Egon  iam?  F.  Fac^ 

Batm.  118G: 

'Vt^  si  üura  sU  Athenas^  tai  lecum  ad  portum  cito. 
Bdunt  Iruc.  12.  11,  wenn  unsere  obige  Messung  richtig  ist : 

Ar  iMmn  el  ludum,  di  noMro  $aef9  idunt^  quod  far- 

torii  faehmi. 

jedocli  nicht  streng  beweieenfl,  worüber  unten. 

Pseud.  1133 'i;(it4M< ,  bibunl,  scortdiUui't  Uli  sunt  alio  ingenio 

dlque  tit. 

denn  trochäisches  Metrum  ist  der  Gieichinässigkeit  mit  den  folgeiuicn 
Venen  wegen  ucfaerüch  jambischem  Yonuziebett.  Ganz  anders 
Rittchl  und  FkckeiaaL  —  Pomp.  com.  127  p.  206  möchte  ich  nicht 

ratlien  zn  lesen: 

Riisiici  e  du  tit  libenter  trüstis  {(rf'tos  Münk)  pMihus  atros  intibos. 
Uibbeck  bat  pe(^6ii5  gestrichen  uud  üni  ethint  einen  Senar  angefan- 
gen, wat  mir  wahrscheinlicher  sein  würde  (bei  Nonius  geht  pedibus 
kwn  Torber),  wenn  ich  tritü»  för  richtig  halten  könnte.  Es  ist  leicht 
die  Worte  anders  zu  messen. 
Egon.  Bacch.  1191: 

Bgon^  fMO«»  haec  cum  illo  accubet,  inspectem?  B.  Immo 

eqnidem  pol  teatm  accvmhnin. 
Men.  389  'Egon  le  wm  cd^^rntt?  £*  Certo  tibi  [im]  et  parasiti^ 

tuo. 

Ih.  653  'Egon dedi?  P.  Tu,  tuhtk,  MgiMm.  oln adferrindetmm? 

Ib.  937  schreibe  ich: 

Quid  ego  dixi?  S,  Imdauit,  rnjuam.  if.  Egon?  S,  Tu  Utir  [m- 

quam],  (fui  mihi. 

Mcrc.  317  Egon  te?  D,  Nihil  est  iam,  quöd  tu  mihi  suscetiseas. 
Ib.  323  Hoc  ßeto  dnen.  L  Egon  te?  ah^  ne  di  siverint. 
Most  556  QM  nitne  futiimdim  dum?  T.  Egon?  fmd  einr 

Harn? 

von  UiiM-lil  geändort  in  Eifo  quid  rmseam? 

Ib.  Ü33  Die  te  daturnm,  ui  abfut.  T.  E(jon  dicfim  Hare9 
Pe».  188  'Egon  dempignus  tecum?F,  AuUacter,  si  lubtdosi  per- 

dere. 
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!!•  Verkui-xung  langer  Silben. 


Pseud.  290  Egon  patri  subrüpeie  po$sim  quUqtiam,  umi  cautö 

smi? 

Trac«  IV  3. 1  Egon      mak  dkam  out  It&i  4N<H  ^ 

Mt  mumiis  mmti, 

wo  übrigens  Bothe  ohne  Zweifel  richtig  das  zweite  ft^*  getilgt  kat 

Verliriltnissmässig  viel  häutiger  bei  Terenz:  Andr.  271  Egon 
pröpler,  Egon  dkani^  5U  l  Egon  ti,  Eun.  15;)  Eyon  quicquam^ 
ebenso  Phorni.  999.  Ilcr.  214.  iVUcipb.  185,  zu  Anfang  iruchäischcr 
Verse  £uo.  757,  Haut.  1016,  Hec.  852,  in  der  vierten  Arsis  eines 
Senars  PlionD.43i  igon  tmm  expetam?  —  Wahracheiiilich  ist  das  al- 
lein erhaltene  Ende  eines,  troehllscheD  Septenare  Caea  oom.  221  i>. 
61  zu  acceutuireo: 

igon  vitäm  meam 
'Auicam  contendam  cum  istac  rüstkana,  [mea\  Syra? 
wenn  dies  nemlicb  tmchäische  Septenare  sind.  Ribbecks  £rglaiiing 
mM  Ist  filr  mich  wenigstens  nicht  sehr  bestechend.  M^enn  man 
9iiea  schreibt,  ist  es  ein  jambischer  Octonar.  —  Asii.  609  endlicb 
bcliieibt  Fleckciscn: 

Egon  te?  quam  si  lego]  inieUega}n  defkerevita,  tarn  ipse. 
und  Spengcl  Piautus  p.  226  macht  noch  einige  andere  VurscUiäge, 
um  den  Hiatus  »  muUegam  au  beseitigen.  Jede  Aendenmg  ist  m- 
n5diig,  wenn  man  liest  j^dit  le  — . 

Eh$m  ist  sehr  falsch  Poen.  proL  118  geSndert:  • 
Ehern,  paene  obh'tus  relicuom  snm  dkere, 
Mil  36  hat  A  (die  ul>rigeu  kern  oder  em) : 

Quid  iüüc  quod  dico?  A  Ehern,  scio  tarn,  quid  vis  dk&re. 
Umgekehrt  A  m,  die  Paiatt  ehern  Pseud.  912: 

ßhem,  Uhink  $go  mrum^^idabam,  nimi$  rnäMtkammak^ 

na  äbntm, 

und  80  Uder.  Aber  viel  häufiger  Terenz,  z.  B.  Eun.  $6,  462,  505, 
651,  730,  976. 

Enim  ausserordentlich  hautig.  Enim  vero  z.  Ii.  am  Anfang 
der  Verse  Amph.  723,  772,  Cure.  178,  Stich.  398,  Irin.  95S,  Ter. 
Haut.  1045  u.  a.  w.  'Bnim  non  u.  iL  Pers.  236,  612  %  Bnim  e^r«, 


')  Cas.  V  2.  15  .sq.  .scheinen  trochäisrhc  Octonare  zu  seio : 

'En  im  quam  magis  aäpr6pero^  tarn  magu  iam  iuM  ni  Cdsinmm 

(oder  besser  täm  magit  iäm  UtM  tu  C  t.) 
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inimmiM  o.  s.  w.  Aul.  III  5.  26,  BIH.  1018,  Pers.  319,  S49, 

Andr.  206  etc.  ' Enim  vero  u.  dergl.  in  der  Mitte  Cist.  II  I.  43, 
Mere.  739  (Senar),  Stich.  616,  Eun.  329.  Pseud.  538  betont  Fleck- 
mtXL,      ich  giaube,  richtiger : 

nMo**^  kique.  S.  Ai  inim  acdi,  fM  mihi  in  wmiHn  venäf 
ak  RÜMlil  Mo  infue.  |  'At  mm  — .  Tria.  806  auch  RHsciil: 

!ta  fdciam,  JH.  At  in  im  nim^  tdngo  sermone  4ttrmwr. 
nur  dass  er  enim  als  einsilbig  fasst.  Verum  enim  vero,  Aempe  inim 
tH  u.  8.  w.  zii  Anfang  Trin.  61  (Scnar),  Andr.  503,  Adeiph.  255. 
Titin.  ooDi.  70  sqq.  p.  123  hahe  ich  nidit  für  kretisch,  bacoheiach 
oder  trediiiadi,  aondani  flfr  anapAatiach: 

Vtrmm  4nim  doUhm  dtUniH  «ftra  eHam  iawrAnt  andUmUHT. 
NüHC  enim  tu.  Verum  enim  vero  u.  dergl.  am  Anfang  Amph. 
333,  MU.  293,  Per».  Ib5,  489.  Stich.  88,  00,  3(>2.  6m^  Adclj.h.  201, 
trag.  inc.  210  p.  227.  In  der  Mitte  Aiuph.  344,  Capl.  U  JU,  Mil.  2^3, 
Fers.  670,  Stich.  754,  Trin.  989,  Phorm.  1 13,  Edd.  trag.  186  p.  34, 
PaattT.  125  p.  76  u.  a.  w. 

Era  m  s.  erum. 

Erat  in  einem  aus  einem  jambisdicn  Himotcr  und  einer ka- 
taftektiaehea  jambiachan  Trtpodie  beatehenden  Verae,  den  wir  der 
Kfine  wegea  im  Folgeaden  den  Reizbchen  nennen,  Aul.  III  2.  10: 

SUdm  ro§iHuf  ffii  qnia  minm^  qumn  [me]  aiqumn  eraty  fed? 

Ib.  IV  4.  28  il/d/ie,  mane.  quis  illic  est,  qm  hic  intus  aller  erat 

ten'tm  simnl? 

doch  wohl  tecim  erat  smul  und  illest.  —  Capt.  211  si\q.  versudie  ich 
(▼ergL  Stndemuad  Zeitichr.  f.  d.  G.  W.  XVUI  p.  549): 
Sm,  iaüe  miM  eertmn  erat,  eincaU  fticc. 
L,  AhU$  ab  {8ta,  f.  Oftutot  dm6a 


Cupio  ülatn  operata  *em  ftütrupere  firem  obterOf  ne  setuje  me  opprt- 

merct. 

statt  quam  rna^i^  —  tarn  rna^UA  uun  üabt  u  liit  Handschritiea  lam  tnat^is  inm  — 
magis  iam,  statt /oiw»  obsero  /.iemlirh  sinnlos,  wie  mir  srhcint,  /'nn-m  obffn. 
Du  in  die  Ansahen  aa^cuoaiiueue  opprimat  Ut  verineiutlicbe  Kueuduliua  der 
sckleclitea  Uantisdirifleu. 


Digitized  by  Google 


106 


II.  VcriürjEooi;  kager  äUbeiu 


Vöhis  summ  pröpter  hanc  reni,  qnowj  qme  üöiumm  itos, 
C^piast^  [ät^ue}  ea  fädlä  no$  cdmjK»let. 
Poen.  T  4«  7  Fesliii«  die$,  VmiUt  n/ec  tium  fmwm.  Mnf^  tftt'cd^ 

entanm  irat  numtrv$» 

wüiii  Ix  sscr  tanlih  clientarum  ibi  erat  numerus. 

Stich.  542  Erat  minori  iüi  d(inlescenfi  fidkina  et  tibicina. 
So  die  Handschriften,  nur  in  A  ist  hinter  trat  eine  Lücke  von  zwei 
BuclifitabeiL  Ritechl  bat  deJeto  „aperto  gkwsenate"  ^«achriebati: 

'  JBrol  iUmm  um  ddfufewetiff;  gtubt  mme  Hbi,  MekM. 
Fleckcisen  bat  wenigstens  den  Versanlang  nicht  geändert 

Triir.  III  1.  5  Qni  ovls  Tarentmas  era  t  mercatns  de  patre, 
keiiiejswegs  ein  vcibus  äfihTQog,  wie  iiothe  bagl,  aber  dock  alb  Senar 
nkht  ohne  Bedenken.  S.  Kap.  4  TaraUum* 

Ter.  £un.  569  ßra$qMam  eNfmdbttt,  quSm  «enwfi»  fimt 

fnUarTkMi. 

Adelph.  618  Nim  «r  hnc  fort$  ea  ad  öbiMriem  $rai  mtosa,  ubi 

eam  mdi,  ilt'co» 

Daher  wäre  uui)edingt  Brix  }»eizu.stiinmen ,  der  Trin.  503  die  band- 
schrifilicbe  Lesart  gegen  Ritschi  vertheidigt : 

Ekeü,  I  ubi  wus  nÜ  erat  diclo,  qmMm. 
wenn  nur  der  andere  Theil  «einer  Anmerkung  wa  diesem  Vene  bes- 
ser begröndet  wSre,  dass  eheu  als  Inteijeetion  der  Elision  nicht  un- 
terworfen sei,  worüher  iiiiicii.  —  Und  gleich  verdaclitig  ist  der  an- 
dere Senar  Pers.  60  wegen  der  sclüechten  Betonung : 

Neque  is  cognmeiUwn  iral  dura  cofiliimbui, 
von  Hitachi  geändert: 

Neque  eignomentum  ü  dirie  faä  oqpifdn^us. 
Ich  glaube,  dass  er  gar  nicht  su  Terbesseni,  sondern  hinauszuwerfen 
ist.  —  Ganz  unsicher  ist  juunrlich  A<juii.  toni.  4  p.  28: 

Nam  [oUm]  me  puero  venler  erat  solärium, 
{Nam  Vinter  me  puero  [ünum]  erat  —  oder fuara  me  [Stnum]  — )*) 

* 

Eränt  bat  Fleekeisen  beseitigt  Asin.  \AZ: 

*A(qm  ea  eierant,  magnds  habebas  ömnibus  die  grdtias. 

indem  er  maynam  gratiam  corrigirt,  wie  auch  Reiz,  und  in  der  That 


^)  ümmheiU  ich  für  «iae  sehr  s«liiig«iif  ErgSanig  tod  HwIe  Im  im  mit 
soeben  Bugehendea  GratulatioBsprograBin  sur  Bonner  Jnlbelfeier  p*  18. 
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kt  CS  schwer  lu  glauben»  da»  der  Dirhter  die  in  jedem  Falle  htehst 
ODgewAhnliche  Prosodie  angeweadet  haben  aoUle,  um  nur  ja  den  ge- 

wtiiDlichen  Ausdruck  gratiam  habeo  zu  vcruicidcu,  (»der  uiugckchit. 

£ril  Ctöt.  I  1. 108: 

Qu^mqwm  mihiimd  irU  moUtum  iHdmm,  et  imwkm 

Hiebt  iiiitd  erii,  aber  sebr  Idcbt  xu  beseitigen,  wie  ib.  V.  US,  wo 

sicherlich  nicht  zu  lesen  ist: 

'Aea'pms  clavis,  si  quid  tibi  opus  tril  promtu,  promito. 
atHMkra  m  quid  opus  tibi  erit.  —  Mil.  1176  wohl  vielinehr  hnc  erit  aU : 

QuBm  äDtemj^  höc  erit  fäctwn,  vhi  mire  kaec  Merii^  t6t  tn 

{Keo, 

Pen.  265  Diu  quo  bitte  erit,  dk  um  übteham,  tiiOBtax  tergo  erit 

ffteO.    HÖH  CNfO. 

6.  unten. 

PoeiL  I  2.  äö  Mrit  cordo^'u«,  HqumncrmUam  melius  forte 

«dip^ns. 

Ib.  161  Si  4m$  qmdm  metUHittty  mm  Um  Mmc  erit  verä» 

tibi, 

sieht  mir  sehr  verdächtig  aus.  Vielleicht  metUitus  est,  dehinc  verax 
iibi  erit  nunc  tarn. 

Kiid.  1210  Ubiubi  erit,  tarne»  iam  imeetigabo  ei  mecum  ad  te 

eiidmcdm  iinml% 

Wohl  Hiebt  xullUtg  fehlt  tMi  in  C,  sondern  es  ist  nmthnasslicfa  nur 
die  fideehe  Variante  tarnen  statt  taut  in  den  Teit  aufgenomjmen.  Aber 

für  ganz  unmöglich  kann  ich  tarnen  und  tum  noUvn  iniiandor  iiirht 
halten,  weder  von  Seiten  de^  ^mncü  uoch  der  Prot^odie  noch  der 


')  Weoo  solututu  zufaliig  die  erste  ^ilbe  laug  hiilte,  würde  vielleicht  em- 
pfohlen werdea  Pscud.  G  i  1 : 

l/r/^-j*  erit  sulututHj  quam  ti  ipti  dideris.  H.  M  mim  icin,  quid  est? 
Ritsrbl  uad  FleckeUea  stelleo  um  ^^d^is  tohättmerii — ,  wobei  es  wohl  sein  Be- 
wendea  wird  behalten  raüsseii.  Vor  Zeiteo  hatte  ich  eioflul  daran  gedacht  sotu^ 
tum  ac  si  ipti  xo  schrriben  oder  quasi ^  habe  ahm'  Hiieit  eiofesehea,  dass  dies 
ichr  verkehrt  war,  Deaa  es  ist  aieht  wahr,  dass  „altlateiaisch  quasi  für  qnam 
«1**  steht  e4er  m  für  91MW1,  deaa  fiberall  hat  der  Ceaiparatir,  auf  dea  sich  fM$i 
oder  ac  besieht,  eiae  Nef  atien  hei  sich ,  was  tasanaieB  den  Befpriff  dr r  Gleich- 
heil  aotiaacht. 
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II.  V«rkiiraaii9  Uoyer  SObm. 


Methk.  Denn  procelensmatid  zu  Anfang  der  Verse  sind  ebenso  we- 
nig unerlaubt  wie  daktylische  Wörter. 

Trin.  388  Grdvms  erit  tum  unnm  t)erbtm  ad  km  rem.  quam 

centum  mea, 

ist  in  tüum  erit  von  Reiz  und  lleruiann  corrigirt,  ehe  uucli  bekannt 
war,  dass  A  diese  Stellung  hat. 

Haut.  967  76t  tuae  sttdtUiae  temper  irit  fraemdkm,  CUUpho. 

Ib.  998  ßrit,  tdm  fae&iumi  fairi$  paeem  m  Uget  eonfidk  mm, 

Adclpb.  180  Respönde.  A.  Atite  aedis  nön  fecisie  erit  milhm  ki$ 

conritium. 

(Att.  Uag.  153  p.  131  Miu6r  erit  luctuSt  qtiim  me  äamtuuwn 

Srnm  und  eram.  Amph.  585  nach  Spenge]  Pbiutus  p.  158. 
(L.  Spcngel  Philol.  XVU  564): 

lam  $eqnne  sis,  er  um  qui  ludipcas  dictia  delirdtUibiis. 
ich  glaube,  dass  Ii  m  htiger  iihflicilt : 

Sequere  »is,  erum  qni  ludificas  dictis  deUräHtihm^ 
Qui  qwmiam,  ena  qmd  imperaoüf  n^lexiUipinepu  u.  s.  w. 
So  dass  üm  zu  dem  Torfaeigebenden  Dimeter  gehört: 

Sdltm  dmnum  $i  ridiero  «mn. 
8.  unten  unter  Tenet. 

Xis'ni.  280  'Erum  [$i]  in  ubMone  iiiiquetf  tnimic^tm  animo» 

OMSßei'ü. 

werden  wir  unten  zu  rechtfertigen  suchen. 

Ib.  701  MiMrckyVenmM  quidm$t  dmdnm  4rmm  oiiwri 

iirvoiH» 

Aul.  IV  1.  7  5/  ^rviit  tfidet  mperdre  ammm^  Aee §irt>i  em  ofß- 

Ib.  V  5  ErumM  e^o  adspiciö  metm?  L,  Yideo^mj  e^o  kwic  ser- 

metm». 

wird  gewöhnbch  gemessen  in  einer  bis  auf  die  letzten  verdorbenen 
Verse  ganz  trocbäischen  Soene.  Vielleidit  sind  jene  Worte  zw«  ka- 
talektische  trodiSische  Dipodien: 

' Eru m  11  e  ego  adspiciö  mmm  ? 

L.  Video  eyo  hunc  servöm  meum?  {Videon  ego  serv,'?) 
ganz  wie  der  auch  in  B  besonders  geschriebene  V.  10: 

'Abi,ere,       fiMWi  peros. 
den  Wagner  ebenfalls  jambisch  misst.  —  Bacch.  642  ist  oben  u.  a. 
vermutlict  p.  96: 
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Mfim  mdiarim  ita  ego  hodü  hm  ii.  s.  w. 
E^b  1  2.  23  'Ad^ediar  hommem.   ddvmientem  ph  eg)  (>  e  r  um 

tiom  Stratifpodem^ 

ist  mit  Recht  suam  ^irkhen* 

Rod.  328  Nunc  qM  mihi  »Mitti  qumn  iUi»  kk  oppiriarerum 

tkm  •Mai? 

▼on  Flcckeifcn  ohne  Noth  geändert :  [ut]  erum  opperiar  dum  veniat  ? 
Deä^.  »SUrh.  2' II)  tijiniii  inquomnl  statt: 

Sed  tänäem  opmi>r  aequiust  er  am  wi  esse  mpplicem  dtque  [eam], 
Aach  V.  303  köimte  stoU  wie  dar  folgende  jaialMBcb  gleich  dem  vo- 
rige« trechlttcfa  seiA  mit  dem  ABfange  'Bramqn»  €x  mefrore  «et* 

Ib.  312  Nmis  vellem  hae  fnre$  erum  fi'ujissent,  ea  cavsa  ut  habe- 

reut  mal  II  III  iniitjinnii. 
Oben  bereits  angeführt  ist^peogek  Vefsungeheuer  Truc.  U  7.  19: 
fiUu  Imo  «mim  »eiim  irum  miserum  tua  blMUia  mtultt 

(Hpanperkm. 

Wahrsdieialicb  ist  mwBtrv»  Glowem  lu  hme  oder  iua  «aecht  und 

der  Ver;>  ein  aoapä^üscher  Tetiameter. 

ErÜHt  hat  I  icckeifien  gestrichen  Uud.  1137: 

S4d  n  trunl  oem»  tarn  ^sacre    ui  mia  nM  reddantwr. 

Torher  gelit  nemlieh  si  falsa  dkam*  Eber  mdchte  ich  glauhen,  da» 
Sed  aul  in  thümüclier  {tei)  oder  absieht Hchor  Interpolatiuu  beruht, 
denn  twn  sieht  mir  nicht  nach  ireuideni  Zusatz  aus. 

Sum  und  tarn  überall  sehr  bäulig,  z.  B.  am  Anfang  Mumqmi 
hdc  n.  dgl.  MiL  113»  560,  TriD.817,  'ßum  m  M,  33S»  623, 785, 
13S4,  137&,  Trin.  1133.  'Bum  daho  u.  s.  w.  als  Scfaloas  eines 

St^uai  s  oder  ti  oehäischen  Septeoars  Mil.  148,  Tr.  508,  ferner  Mil. 
243,  255,  401,  40:i,  474,  6S5,  790'),  1097,  Trin.  118,  13(5.  eum 
u&imnet  u.  ä.  Baccb.  210,  1096,  Mil.  188,  442,  932,  1050,  Tr.  430. 
TioU  Vereinigiuig  von  Natur-  und  Positionalänge  Stich.  327,  wo  ich 
schreibe: 


1)  Wenn  aidit  itatt  t§ä  «ooi  o4«r  te  «im  iam  äeducäs  domum  bosser  Ut  U 
iam  Bom  äed. 
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Sahi,  INO  ar€€$M  MmV»  hue*  R  Ean  grdiia  farü  e^fiin- 

EuHt*  Bacch.  1  H)<): 

Sequere  hdc.  N.      nt  eccas  idndeah 
Capt.  IH  %  beginot  vielleicht  anapäsliscb: 

Quid  est  mdvm  quam  heue  rän  germ  60110  pApItdj,  aie  eg6 

Quom  emo  hosce  hoinines'^  ubi  qul&que  m'dmt,  ennt  6h  viam  gra- 

tuldnturque  eam  rem» 

eist.  I  1 .  39  Suds  paeUcü  em  ait'uU,  eunt  depremm. 
hinter  mehreren  bacch.  Tetrametem,  ohne  Zweifel  vielmehr  etbiT  die- 
prtfifiim. 

Poen.  1 2. 117  'Jlniil  Jim.  fitid  ai*  ad$imm  mi  ta$f  Frkmm 

prima  sdlva  m. 
Daher  ist  pro^ioüi^li  kein  Anäto^s  zu  oeiuueu  au  Trin.  624: 

celeri  gradn 

'Bunt  utirqui.  üU  ftprdiindit  kirnt  priormn  fMo. 
wofttr  aOe  drei  neneren  Herauageber  5tfiif  geschrieben  haben.  Dass 
die  Handschriften  statt  gradu  gfßdus  haben,  scheint  mir  keine  oder 

eine  fuissorsi  si  hwadic  Siüue  für  jene  Conectur  zu  sein. 
Facit  Amph.  11 15: 

Cftui  e  tmi$  issHit,  facit  ritta  in  anguis  impetum, 
von  F!ed[eisen  geändert  facU  reeta  in  m,  lieber  Capt  834  a.  nnten. 
Der  VerHaaaer  des  akroatiehischen  Argumentams  in  den  Menaechmi 
hat  vie!IeiH)t  den  ihm  von  Ritsehl  praef.  IX  n.  gemachten  Vorwurf 
einen  sokhen  Vers  gebaut  zu  lial)on: 

Avös  patemüsj  facit  Menauhiimn  t  Somit» 
nicht  verdient,  sondern  fdifü  gemessen. 

Paeud.  238  Nugoie  Uikiie  nmL  um  i4eufidum$i,  ntsf  amdm  facit 

ariilre.  RPirgim? 
\h.  940  Potin  wl  taceas?  memarm  immmorm  faeit,  qvi  mme(, 

qnod  i/ietiior  uk^iniuif. 
von  Flerkeiseu  richtig  beihehalten.  —  Titln,  com.  103  p.  \  27  luldet 
Rihbeck  etne^composlta  cnm  baccheia  dipodia  iambica  catalectica^^so: 

Nunc  hlk  tir or,  nimc  hau  res  mi  facit  fcUfnm, 
Vielleicht  sind  die  Worte  anapäatiscfa : 

Nunc  höc iiror,  nunc  haec  res me  facti  f klimm  ^ ^ .  t  w ^  — . 

^)  Das  im  Anbros.  fdilende  km  ftekt  im  vorkergeheodea  Vene,  dergl«  ei^ 
mehr  fiodet. 
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Fdehne  inktrüm  Aol.  IV  4. 16  ist  jedenfalls  faän  zu  schreiben. 
Ferei  in  Caer.  com.  216  |».  Ol): 

Vide,  Dfima,  homims  quid  ferel  morum  fimiUtas, 
yu  langftt  richtig  in  fert  corrigirt. 

PetQr  in  Anapteten  Ckl  II  K  5  s.  nnteiL 

/^dem mibeilenkich  in  Anapasten  Cnrc.  138  sqq.: 

Tu  me  curaiu,  ne  ti^m,  |  ego  tibi  quod  amas  iam  hne  dd^ 

dücam, 

TAi  n$      «'  fidem  mrväi  mccmh,  otM«  fro  amta  sta- 

tud  ttotuam, 
Qme  tA9  futtmi  tü  mMm$nium, 
9Nt*«M  in  f«rr«  üeque  [ortmatu»  erit,  $i  illa  ad  me  bitei? 
s.  Spenge!  PlaiMus  p.  134. 

Pen».  7bä  (^lita  ei  fidem  non  Itabui ärgenii,  |     mihi  eas  macht- 

QmmfM^sOf  lünmmeriißiahmQilq^ 

.  A*  ^(iImi  At'ie  Mm^uam  enis  redierit  eiu$ »  ^uor/  spero.  sed 

quid  i'ijn  dftpirm? 

bke  tolgendeü  V  ei^e  s.  oben  p.  38.  —  Bei  Tereoz  auch  in  Trochäen 
Eon.  943: 

Fr4  dmm  fidem ^  fAeiim$  finduml  o  infiliem  adulmintuhim. 
Di»  SMe  Rii4.  IV  3  beginn  janyMicb«  V.  M9— ^51  sind  kretisch, 
dann  l»^en  952—955  Worte,  die  man  in  die  wunderlichsten  Metra 
gebracht  hnt  (s.  u.  a.  Stmirmiind  de  rant.  p.  13,  Brix  Fif  ( i^t  n 
iahrbb.  XCl  p.  67),  vmi  U^i>  an,  wie  ich  giaube,  anapdatisciic  Oclu- 
nare.  Vielleicht  aind  die  firaglichen  Worte  so  zu  measen: 

Si  fid§m  modo  dnUn^  fon  mi  Htfldmn,  G.  Do  püm  Hhi: 
Fidfis  9i%  quigqiUs  9b.  T.  AM. 
oder  te  ndn  mihi  fore  mfidum.  Die  Ilandsclirifteu  haben  mihi  le  natu 

forem  bat  Fleckeiseu  Uud.  218: 

Numqui  mimi$  [nunc]  servio,  quam  ti  forem  serva  ndta? 
«■amir  aehen  dcahalb  «nmrhraobeinliQh  iat,  weil  ich  nicht  glaube, 
daaa  Plautua  es  ao  absichtlich  vermieden  haben  wflrde,  at'  mem  zu 
sdnetben.  Fftr  das  ganze  Ende  der  $«ette  von  Me  mme  miseram  an 
habe  ich  nocli  keine  annehmbare  Messung  ecftindcn.  Die  Worte 
Haect  yaretuti  met,  haud  acäta,  miteri  gehören  deutöeiheu  Metrum  au 
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wie  der  vorfaergeheDde  Veis:  — :-v  ji-vm«  — .  Da« 

Folgende  me  nunc  miseram  em  Hm  itft*  tum  könnte  ein  pmeniacus 

sein.  SpcDgel  behauptet  Plautus  p.  127  mit  grosser  Sklierlieit,  Flaec, 
parmtestnei —  ita  uit  sum  sei  ein  trocbäischer  Octüiiar»  abcnuais  auf 
Grund  der  irrtbümlicben  AnsiGht,  mei  kaud  könne  eine  SiUie  bilden, 
er  mflsste  denn  etwa  parhtUt  messen  wollen. 

For  ei  steht,  wenn  auch  nnr  einmal,  so  doch  unsweifelbaft  rich- 
tig in  den  Ana)»üsten  Trin.  S37,  die  ich  von  Y.  829  an  so  messet 
820  Sulsipoieuti  et  mkdiipntenti  lovis  fräiri  Nereo  [et  P6rtmto] 

Laetüs  lubeM  laude»  iii§Q  et  ifratU  graüdsq^e  habeo  et  fiuctiöus 

$alm, 

.  Qwmdm  {fmt  m]  pum  m^'pofeslas,  6oi»t!»  miü  quid  fwet  et 

ihiae  mtae. 

Quam  suis  me  ex  lods  in  pätriam  wrhtm  \  [usque  ineplumm]  re- 

ducem  farnint. 

Aiqitie  ige,  Nepiune,  libi  dnle  alios  deos  grdlias  ago  atgue  habeö 

SNmuuu, 

825  Nam  t$  4m»i€i  Miwmqui  mervmqm  atqw  ämdumorihiM  e&n- 

mmmrani, 

Spurcifkumj  inmanem^  intölerandum,  vesdnum.  contra  opera 

expcrtm. 

Nam  pöl  placidumteelclemetUem  |  eo  usque  modo,  ut  volm,  usut 

mm  im  aUo, 

ilgM  kdM  iuimgknriamUm^k»t£imAmQiu^i^  4pmi 

Panperibns  te  parcere  soh'tnnh  divith  damnare  (Uque  domare. 
830  Aöi^  iaudo.  scis  ardme,  ul  aequomsl,  tructdre  komines.  hoc  dis 

di^umtt^ 

Sempir  mmMsii  mödmU  9mt. 

Fa&s  finsti.  ^fiium  im  Hamt.  mm  cp^ui  fmt  te,  mi  sdo 

woUs 

Distrdxttsent  disque  tnlimnt  satelUth  tm  me  miserum  foede 
Bonaque  ömma  itetn  una  [mea]  »tecum  passim  caeruUos  per 

campos. 

835  Ita  Um  qiuui  €m€$,  hmd  i^ctis  äremmtabdmt  mutm  fHrfrMs 

«snü; 

Imh'h  flmiutquB  atque  proeMie     infame  fim§k%  wmtwm, 
Euere  diKMMCS,  sc^d^       nitmpropitia pax  företpraesto. 
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A^uiif  d  luf  sifi.  dfhmcidm  cert turnt  utiö  da.  e  me.  salin pärlumhabeOf 
Qw'hus  rrenmm's  delüc(am\  filiö  dum  dwitids  tpmro, 
S40  Sed  quU  hktti,  gti?  m  phtem  ingrtdiiur  cum  nivo  muUu  tpe- 

cüqm  $ttnul? 

IWt  qudmfuam  dornt  cnpio ,  uppericar.  fnam  hic  rhn  arjat.  ani- 

V.  825  ist  ntqne  Itci  llitsclil  in  den  Noten  «liirch  hrüt  kfrlil.  i  ,njsgc- 
öllen,  V.  823  g««hArl  me  wohl  hintor  tarhm.  \\\  V.  828—831  istir- 
geod  etwas  verdorben,  wie  auch  die  Herausgeber  angenommen  haben. 
Forum.  Trni.  261  schreiben  Ritsehl  und  Brix: 
Fngit  forum,  fugdt  hm  mpidfos,  fugdt  te, 
andjTS  Kkrkoisrn.  Ich  glaubo,  (las>.s  in  l>ar«  lMM'n  am  allerwenigslcu 
N»ldic  Lironz«Mj  annehmbar  sind.  Vielleicht  nmüt  U.  Seyffcrlde  vcrs. 
barch.  p.  16  richtig  anapästisch: 

Fugit  förum^  fugat  tvos  cognätos, 
zama)  sieh  das  Folgende  demselben  Metram  fügt: 

Fugat  ipsi($  se  a  8U0  eötttutn ,  iieqiie  eiun  sibi  amicum  völmt 

dici. 

MüU  mdü  amor  ignöranduit  ^  proeul  dbdendmt  ulque  (ipstan- 

Nam  qui     amorem  p'oeefpitaüit,  pem  pHit  quam  si  soord 

Mr[iVil. 

jeha  Im  letzten  Verse  einsilbig  wie  eim. 

Fuam  nimmt  llUsdil  l'^rs.  181  wohl  ali  i  insübig  an : 

Ire  decet  me,  ul  erae  obinöxiaj  fuam,  mea  Ubera  ope  odu$ 

üt  Sit, 

s.  unten  Fm$, 
Fnit  Mil.  1043: 

Bens  dlgnior  fuii  qnisquam,  Admo  qui esset^  P.  Nm  kh'eU 

Ib.  122b  ISauique  edepol  vix  f  uit  cöpui  adeunäi  ulque  unpelrdtidü 
Trin.  106  Fuitne  hic  libi  amkm  Chdrmides?  C.  Est  et  [uit. 
Rud.  86  fion  vhitus  fnity  vmm  'Akumma  Ewripidi, 
Cure.  350  Y6tuit  me  ad  eenam,  riligio  fuii,  dinegare  ndltn* 
tt.  s.  w.  Dass  uf  eine  Silbe  bildet,  ist  möglich,  aber  nicht  wahrschdn- 
Kdi.  Es  existirt  z.  B.  kein  Vorss«  h!uss  wie  sdnns  fidl. 
Haben  Trin.  904  (s.  unten  Viden): 

Vel  trecentü»  CUdbentu  id  atirutii,  qu6d  accepisti  a 

Chdrmidß? 
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II.  V  erkürzttog  Uji|^r  Silben. 


aber  \ .  89  Haben  lu  amkiuH  — . 
Habet  m,  10b7: 

ItanUmea  frrma  habet  söllicihtm,   P.Qitid  hk  miinc 

$ta$?  0lfm  atoP  M/Abe», 
Pers.  623  'üt  lopieni  habet  edr.   quam  AMT,  quid  fmH,  D. 

Quid  nmin  Hhittf 
vonUitschl  wolil  i  ii  liti;^  iimiiostellt  Ut  habet  sapiena.  —  Ob  Riul.  1357 
der  Schluss  cmcs  Irudiaiächoit  Scptenars  h\c  habet  vidulum  oder 
habet  vid.  zu  Irspii  ist,  Ideibt  uuentschieden, 
£fa6  jfti<  bat  Tereiu  in  jambischen  Tetrameteni: 
EuD.  263  Sipötis      tamquam  phüosophorum  haben  t  dke^U- 

nam  ex  fpeie. 

Ib.  384  Habeut  despkalam  (desjitcalu?)  el  quae  nox  semper  öm- 

nibns  crncidnt  modis. 
also  auch  nur  an  den  beiden  V  crsstellen,  die  den  grössten  Freiheiten 
zugänglich  sind.  Um  so  unglaublicher  ist  es,  dass  Plautus  einnal  in 
dem  strengsten  Hetram  habhu  gesagt  haben  sollte,  Bacch.  1134: 

Qnae      laele  nie  kaum  vUam  hdhenL  $ie  um  4fKiil. 
Ohne  Frage  ist  ullam  riihtig  gestrichen. 
ladt  V.wrc.  357 : 

Meoine  omores?   C.  Idee  p<urumj^er,  idcit  iHUturiQ$ 

von  Fleckeisen  beibehalten,  Ritsehl  corrigirt  proll.  Irin.  p.  CXLIX, 
wie  mir  scheint,  sehr  wahrscheinlich  quditar  voUuriÖi  locd. 

Idem  eist.  1  2.  1 : 

Idem  mihi,  qnod  mngnae  pdrtist  Vitium  multei  itm. 
halte  ich  zwar  an  und  tür  sich  nicht  für  entschieden  verwerilich,  aber 
ebenso  wie  fnod  magnae  erst  von  Bothe  umgestellt  ist  statt  iM§Hae 
fuod,  kaim  auch  Idem  mihi  versetzt  sein«  Gas.  11  2. 1 1  s.  Soknt, 

nt  in  Baccheen  Cist.  IV  2.  32  hat  Stisserst  wenig  Wahrschein- 
lichkeit. S.  oben  [i.  72  sq.  Most  25  ist  ohne  Frage  richtig  nach 
plautinischnii  S|»ii(rlig»'l>i  auche  gesrhriebni : 

Uaecine  mandavit  tibi,  quomyere^re  hinc  it,  «enesc. 
Bacch.  347  bat  Fleckeisen  beibehalten: 

Deoe  ätque  amicoi  iit  MohUaium  4d  fmtm, 
desgl.  Ter.  Eun.  593  zu  Anfang  eines  jambischen  Septenars  und  ili. 
892  in  der  dritten  Arsis,  (Phorm.  706  Iniro  iit  m  —  zu  Anfang)  eines 

Inest  bat  weder  1-  ieckeiiien  noch  Brix  geduldet  Capt.  250; 
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}fn/i(ii  >!ei  inemtHUae,  inest  spes  nobis  tu  hac  aUnlia. 
Jener  sdireibt  est  nobis ^€s,  Aka&rmiit  Mpmmbiiinhäc^tUiHa.  i^eti- 
tsres  halte  ich  för  viel  gewagter  ab  mht  nöhu  wpeiiuhae  oiTMk 

Ni].  632  '/»atl  m  Aae  mnAmmt  «i«      ingmm  Ma/ei. 

Slkii.  921  Qua  Mc  ineU  qiiäBfueäii  colubräg. 

iQvtm  k\\i\A\.  90  ist  aus  mehr  als  einem  Grunde  falsch: 
Nunc  pröferatur,  Hvem  facere  huiriMm^ 
Dorch  die  Umatelhmg  /ami  fr^ftm^  wku  fnurt  hiMtriMam, 
gewinnt  meines  Bedikiikeng  der  Vera  in  jeder  Beaiehiuig. 

Rod.  23  l^vm  9^  fkutre  f6m  imvk,  kMk. 

liau  Mil.  Si4  iiatli  liiisdiis  Cunji'ctur  lür  ita: 
Itan  viro ?  ut  iu  ipse  me  dixisse  düius. 
Trio.  (H2  7iai» kmdm  luaut  mm&rn  famm  irdMmmt  M im? 
Die  üdachr.  i'Mtte.  —  Ter.  Aiidr.  399  Jtan  crMia,  803  Itam 
Chrym,  Eun.  240  7f an  |»araiiri,         !$an  Uy'dum,  Plionn.  413 
/lau  täudem^  810  Han  pärvanh 
Item  liarcli.  952: 

Vimtm  »um,  sed  äolU  me  exeuiL  item  te,  ilU  servaoü 

dM. 

van  JUtachl  umgeatellt  Aem  tfia  le  in  der,  wie  ich  Qberzengt  hin,  un* 
achUgen  Vorauaaetiung,  dasa  ilU  ohne  Weiteres  die  erste  Silbe  vcr- 

körzen  dürfe,  in  der  aucli  Sppn^H  IMaulus  |).  92  talsdi  siaiulirt  Vinc- 
tus  sum,  sed  dOlis,  nie  exem  Uem  ük  te  -  .  Uie  AenUeruog  item  iiUe 
u  liegt  jedoch  sehr  nahe. 
lubtn  Ainph.  929: 

luh€nmHf€  comites ?  L  SänaH'€$?  Ä,  Si  höh  mbeu* 
Fleckeisen  streicht  «ne  ohne  Notb. 

MH  3t5  lüben  tibiocuUu  ixfodiri,  quibm  tV/,  qugd  nnsq^ulmst^ 

vides? 

Uuhl  auch  Att.  trag.  4S9  p.  IG9  »Uli  iuve: 

lüben  HUHC  auemptdre,  iuben  nimc,  dnime,  ritspari  Pkrygas? 

lubeL  Aul.  II  1.  30  ist  es  unndthig,  die  Interjection  besonders 
in  stellen,  wenn  man  seandirt: 

i/f/ü,  hör  face,  quod  te  iübei  sorur.  M.  Si  lüheat,  fdciain, 
Te  zu  streirlien  m<»tlite  u  h  iii  dieaer  Versart  Dicht  rathi^n.  —  Merc 
435  haben  die  üaudscbrif  leo : 

8* 
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'EcciUum  mrfeo.  ivlwf  quinque  me  ddäere  etiam  vmr  inmas. 
Aitschl  hat  me  an  seiner  stelle  gesthchen  und  an  die  vun  nnnc 
geseilt. 

Poen.  proL  4  AuHtb  Met  voi  (mperatmr  MnVitt. 
muss  wohl  v69       heissen.  Dagegen  ganz  ohne  Bedenken  Ist: 

Adelph.  U24  lubel  frdler  ?  nbi  ü  est?  tim  iubeh  hoc,  Demea? 

Licet  Asin.  718: 

licet  Mäm  Fertm^,  famm  «1  ni  S^hitem  cälfWfR. 
gewiss  unrichtig  umgestellt  IMt  Partimam  Und, 

Gas.  n  2.  23  sq.  stehen  mitten  ewisrhen  Kretikern  Kwei  trochü- 

»che  Scptrnarp,  i\mn  zweiter  i\ou  Ilaiid>t  hriftrn  nadi  laulrl: 

i>€U  i^sHii  tarn  ami.  M.  'ObmrOy  tace,  €,  Namhk  nunc  licet 

dicere.^) 

metrisch  abscheulich  und  logisch  sinnlos.  Dem  Metrum  wird  aufge- 
holfen und  der  Zusammenhang  wenigstens  verbessert,  wenn  man 
statt  nßtn  imm»  schreibt;  aber  in  die  Worte  kk  ntme  Uctt  dieere,  nsf 

sumns  ist  damit  iiorh  ki  iiieswpgs  Sinn  j^fhrnclit.  IHf*  stohonMc  FMimsp 
für  (las,  was  gnnrint  ist,  ist  hic  äicerc  {loqui)  qnclria  licet,  s.  Auipii. 
393,  Cas.  IV  2.  15,  IVis.  711,  True.  lY  4. 31  (Mil.  358,  Cas.  V  1 . 16, 
Pseud.  471).  Das  ist  aber  auch  Alles,  was  sich  mit  einiger  Wahr* 
scheinlichkeit  vennuthen  ttsst,  dass  ^dvis  ausgefallen  ist;  an  wel* 
eher  Stelle  es  einzusetzen,  I3sst  sich  ebenso  wenig  besthnmen,  wie 
die  Pj-^aii/.ang  zu  no$  stmmy  j;i  es  ist  nicht  Hiimal  sicher,  ob  der 
V^'r^i  mit  Sed  ipsm  anfangt.  Eini'  sehr  wahrsdicinliche  YeruiUthuDg 
von  lirix  in  Fleckeiscns  Jahrbb.  XCl  p.  06  ist: 

Cas.  IV  4.  25  At  mÜUj  qui  Mle  kam  trdcto,  nm  tieet  tänffere? 
Vom  Schlüsse  des  Verses  haben  die  flbrigen  Handschriften  nur  nom 
A  mnne  Heet  tan^ere, 

(luiT.  101  Licetne  inforare,  st  ittcomitiare  hau  {non  Codd.)  licet. 
Da  ib.  621  <hV  Handschriften  haben: 

'A^Ma  iniueT.N^  eo.  P.  Itcsl  te  dmeetm?  T.  Hin  UcH. 


*)  Darauf  folgt  Not  samtu.  M.  IIa  est.  tmde  ea  tibi  est?  wag  uaeh  Spenge  1 
PltstuB  p.  140  eiD  jambiseheriniaetw  ist ;  ,,ao  lüast  sich  Allea  halteo.«  uui  Ua 
ist  ji  dtoÜMptMcke:  „ISidtt  m  ürddkra  ■•daiikts  ta  \mänm.** 


j  .    .  I  y  Googl 
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«o  Termuthe  icb»  da»  l€  nidit  lu  streiditnt  Mttden  in  ne  xu  Sn* 

deiu  ist. 

Ep.  III  1.  4  .scheint  S[»engel  Plauius  p.  107  richtig  als  trochäi- 
scbeii  OcftoDar  zu  fassen; 

€4jfitm  M  fmn  Mm  licet,  uim  eqnidm  i»  prm-' 

ebwoU  füe  Wortfolge  sdiwcflieb  riehtag  ist 

Die  Verse  Per».  753 — 770  sind  oben  p,  99  anapäsliseh  gemes- 
grn.  771 — 773  fasst  auch  iiiti»dil  üü.  Aber  aucb  774  ist  luemer 
Anaklit  mach  anupistisch : 

773  BmB  mMj  hms  vobit,  bine  tmae  mite.  $fUtwhk  irnftt  (nä  kk) 

ik»  ddmai  ok  di»i 
Quiu  U  Uta  UMm  m  imfimi  |  kM.  L  Tm  fiutuml^] 

dpern. 

Ritsehl  nimmt  774  jambist  hi  ^  Metrum  an  und  liat  ansserdem  bene 
m6«i  drei  Verse  weiter  gesetzt  und  auaser  ftiti^'  Ate  auch  me  libtram 
umgesteUt,  abgeeehen  7oii  etf,  wekhet  in  den  Handschriften  ausser 
der  Leipziger  famter  faOmn  fehlt,  Ton  RHachl  an  9fera  angehängt 
ist.  Ich  habe  hodk  mn  dem  ersten  Verse,  in  dem  es  die  Handiefarif» 
ien  hintei  dafus  {dalHS  hodkst)  haben,  in  den  folgenden  versetzt, 
nicht  aus  Versrücksichten  (denn  773  könnte  eben  so  gut  schlressen 
ddiNi  ho<Uesi\  sondern,  weil  es  mir  dort  sehr  überilüssig,  hier  bei* 
nah  nnentbehrlich  scheint,  Fers.  843  sqq.  schreibe  ich  ganz  nach 
den  Handschriften: 

[ÜTüfifwe  kirnt  ih»Io  htätfiedit   L  Meo  Bgo  m  Ideo  uinlo 

ctträho* 

D.  Certo  ilUhomine»  mthi  nescio  quid  maliUnmhinL  qnod  facidnu 

S.  Heu[s]  vos, 

845  J.  Quid  ai$?  S.  Jlieme  DwrddlM  Um,  qm  hic  Ubera»  mrgines 

Beillitt,  qm  fuit  qHmddm  fortiif  D.  Quae  ha$c  ris       «t,  co- 

lapk6  me  ieit, 

Mehtm        dabo.  T,  Ai  tibi  nös  dedinm  deAimüsque  etiam.  D. 

Ei,  mtis  ^hvdlH. 
P.  Iteel.  tdm  dtte  mtfe  aäiit  kagiwMm,  D.  Loquer[inJ  tu  etiam, 

fruMtümpum? 

in  Yen  S43  ist  sicherlich  mit  den  Anbngsbnchstaben  von  fr^iee 
noch  etwa  ein  Age  verloren  gegangen,  so  dasa  der  Vers  aitdi  akatalek- 
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tisch  yswd  nni  einen  richtigen  vierten  Fuss  ei^iält  V.  845  wäre 

Uordahts  letiost  besser,  V.  8  IS  sntit  saepe,  —  Ob  Rud.  803  Lkii 
Maliern  istas  mi  dppeJhre?  D.  ^ö^t  licet,  oder 

Licet  sditem  istas  mihi  äppeUare?  Nöh  lic^t. 
ea  lesen  ist,  Itat  tich  niH  voller  Gewiesheit  wobt  nicht  ausmachen. 
Ich  bm  um  so  weniger  geneigt  mich  zu  entscheiden,  da  mir  Beides 
missfäUt.  Lieber  noch  als  tksl  Mtem  w9d  hiu  ^rda'icb  lesen  £^• 
ttliHt;  äppeUare  sditem  mif$tm9  N6n  licet. 

Truc  Ii  7.  35  Ainue,  {utj  kuc  veniat,  ^secrare.  G.  Licet,  sed 

piiitmm  iUk  hmimt  ? 

Die  Handschriften  9bmrm  ilk$t, ') 

Lic^nt  Stich«  448  anzunehmen,  weil  alle  massgebenden  Uand- 
,  Schriften,  auch     Iicel  haec  (hec)  habe»,  Wörde  eDüschieden' Terfehk 

sein:  aber  Licet  hoc  würde  irh  e!»enso  wenig  scbreiben,  sondern  Licet 

hiiec.  vergl.  Rud.  1222  Omnmn  liref?: 

Potdre,  amare  atque  äd  ceaam  coudkere, 
Licet  hah  Athen»  nibiB,  sed  quom  oögito, 
L^tüm  €m*  V  1. 11  ist»  anmal  hi  Baocheeo,  om  so  «iBnigelr  fir 

richtig  zuhalten: 

Qhi  I6c«m  fraebet  Uli. 
da  die  folgenden  Worte  nicht  nur  sinnlos  sind,  sondern  auch  fi  noch 
Lücken  be^^ahrt  hat. 

Loqvor  und  Uquar  Amph.  407: 

ßi&nloquor?  nonvigilö?  non  hk  kam  mMo  m pipik 

cdfUifA'l? 

von  Fleekeisen  wohl  richtig  durch  Streichung  von  modo  vermieden. 

Desglei«  hen  Asin.  1 52 : 

.  Mio  modo  loquaVy  quae  volam,  qmniam  intus  lion  ficitthmt 

mihi, 

durch  Umstellung  loqwtr  modo  (Jahn  Jahrbb.  LXI  p.  45,  vergl.  Ritschi 
IHrall.  Trin.  p.  €L.)  ^  Dagegen  halte  kfa  för  gas»  uiib«deaklicfa 
P8ead.908: 

Sid  ubi  ilU  est?  sumne  e^o  homo  inä^kHs^  qmhaec  mecum  egomet 

loquar  sölus? 

S.  p.  9^7, 


*)  Der  f«lff«4«  ih  des  Btadtduriftea  ii«  iMtcnde  V«n: 

Qiti  ifm9  m  eamMt  Iritik,  mdm  A«refe       tti  jm  mimr. 
ist  vielleteht  lo  corrigireo  intUHa. 
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luhent  Attl.  III  t.  6: 

i\€([ue  quoi  eyo  (ie  mäusiha  ämitltHs  j  maie  plitn  Itibens 

faxim. 

StaiiemuDfl  misst  de  r>ant.  p.  32  diesen  und  noch  1 0  Verse  der- 
settm  8cene  »acb  dem  Schema  w      w  -i^  Aber  kein  einzi- 

ger kt  dalQr  beweisend,  sondern  alle  fdgen  sieb  nach  den  Gesetzen 
photiiiiBdier  P^oaodie  dem  Schema  ^  '  w         V.  22,  wenn  man 

ttcim  in  secm  ."mdeii.  V.  32  ist.  so^\it  ilui  Stmlemund  srhmbt: 

Mih\  vam  uiheA.  ptpulo  |  hic  di^tvam  ditie  a^ffis. 
weder  ein  solcher  Vers,  wie  er  will,  noch  äiferhaupt  ein  Vera.  Schon 
der  vorhergthende  ist  terdorben: 

ka  m  heue  mmI  JUwenut,  u  nun,  iitin*  reddi. 
In  I»  Hm  steckt  wohl  der  Fehler.  Die  Stellung  ist  an  sich  ver- 
därhtii: .  und  ührrdies  wird  te  einmal  von  \arro  und  zweiniiil  vmi 
.Noiiiii^  lunU  i  fjipiiiii  !ini  liHKnls  angefölirt.  Richtige  Vrrse  durch  (!(in- 
jccluren  iicrzustellen  ist  eiicnso «leicht  als  für  unsere  Zwin  kr.  fiber- 
flussig.  Was  mit  Brix's  Vorschlag,  (Fleckeisen  iahrbb.  XCI  p.  57)  in 
V.  9t  AtMmmt  sa  schreiben  gewonnen  wird,  sehe  ich  nicht,  wenn 
anders  damit  ein  trocfasiseher  Septenar  hergestellt  werden  soll;  denn 
was  wird  aus  ckiii  Folgenden? 
Lubet  Bacrh.  751 : 

Quia  üa  mihi  lubet.  yOlin  h(  eures  te  (Uque  ul  ne  parcds  mihi  ? 
van  fUtsdll  und  Fleckelaen  mit  Recht  geindert.  Aber  nicht  ib.  932: 

Ib.  986  Nösce  Signum.  e$tne  ätt$?  N.  Novi.  Hhet  perlegm  Im, 

C.  Perlege* 

ako  nicht  blos  in  Uctunaren. 

Sehr  frei  behandelt  hat  nitscbi  den  meiner  Amicbt  nach  richti- 
gen aaaplstiaehen  Septenar  Baoeh«  1205: 

Vetfir  hk  esr.  sequimM.  P.  Duette  nos,  qw  lübet,  tamquam 

quidem  aädicl9$, 

Cas.  II  3.  44  HJ.  Qui,  malum^  homini  sdaigerulo  ddre  lubet?  C, 

Quia  enim  fÜio 

N6§  Oforiet  ipitulari  \  mico.  S,  At  qunmquam  ünicusl . 
Beide  Verse,  namentlich  der  zweite,  werden  erheblich  durch  Bothes 
Vertaiischnng  der  Stellen  von  ßio  und  timco  verbessert, 

Jb.  V  1. 5  Iä6e(  Chalinum^  quid  agal^  tevre^  nimn  nuftum  cwn 


120  IJ.  V«rlitfnoiis  langer  SUlMn. 

In  <lor  entschieden  zu  Anfang  anapästisehen  Scene  CkU  Ü  U  toen 
erste  Verse  oben  p.  45  angenUirt  aind,  stehen  in  V.  7  die  Worte: 
qmd  likbtt,  non  Iii bet  tarn  id  e&ntinm, 

die  auch  Hermann  Elem.  \).  397  als  anapäistit»!  hen  i>inielcr  fasst.  

Auch  Cure.  128  misst  incjuer  Ansicht  nach  Spengel  Piautus  p.  130 
richtig*): 

L  Äk  P,  QM  tu?  ee^d  lubet?  L.  iMet.  P.  Simm  wM 

tUmvk  fidari  hbet  <e. 

ib.  138— 14a  sind  ebenfalls  oben  demselben  Metrum  zugetlieiit.  liier 
mögen  die  drei  folgenden  Platz  linden : 

Cum  üiyento  ad  mc.  Po.  MagHim  imeplas,  si  id  expectOB,  pwd 

muquamsL 

Ph.  Quid  si  ddeam  §d  fwm       dccenlemP  A.  5i  M^t  mqm 

voto  Mqne  inbeo, 
Qwmdß  igo  U  mdea  inmütatu  nmtbu$  esse,  ere,  aiqm  in- 

gema» 

Men.  368  Uhi  lubet.  licet  ire  accühiimn. 
wie  iiitschi  liest,  ist  oben  p.  63  nach  den  Handschriften  anders  ge- 
schrieben. 

Merc.  128  Quid  iUüe  negoH  tU,  Meimiadfnhiic,  ut  iwt  ceriiar 
schreibt  Ritsch]  statt  Quid  Ohe  stf  negoti  Met  sein  me  ex  hoc  metuä 
9im  emui.  Brix  Phil.  XII  p.  65 1 : 

Quid  Ulm  sil  uegoii,  lubet  aäire  we,  ut  certü»  st'em. 
Spengel  ib.  XXIIl  p.  672: 

Quid  illuc  Sit  negotii  lubet  idre  ix  hoc,  utHm  eirUor, 
Die  folgenden  Verse  sind  nemlich  auch  trochüsdi. 

Most  20  Nunc  d&m  tüti  lubet  lieüque,  poia,  perde  rem. 
Ritsehl  streicht  tibi, 

Pers.  277  Ubi  Uxilmi  ims  eius?  P.  Ubi  j  ÜU  lubet  neque  te 

  €4hisi(iiir. 

»)  Dafiir,  dass  \  .  132  trochaisch  und  nicht  an,  h  auapäsHsrh  sein  soll,  ist 
kei»  ningeiider  Grund  vorhaudcn.  Er  lautet,  und  zwar,  wie  cewüholidi  der 
SdkloMvers,  katalektiseht 

rmmTneJ  ego  huk  Oeot  Po,  QuiddUtMi  PA.  Meperusse.  Pa.       dfre,  PM, 

DaaeaeailickderrorliergebeBde  Vera  (129  bei  Flerkeisen)  nk-ht  katdektisch  .ein 
kMo,  wie  ibe  Spengel  uiisst,  geht  daraus  hervor,  dass  dann  .lie  vierte  Arsis  auf 
*wei  KiirEee,         reHt.  B.  kann    B.  tace  einmal  ausgefallen  sein  oder  nu.rin 
TVwe,  fM«r],  mdi.  A.  Tatto.  icceautem,  bibU  ärcus.  pU^i,  vreäo,  herch 

kodie. 
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die  Haml>»hi  ilii  ri.  Uilsclil  siclit  um  ubi  htbef  Uli.  Sjjmi^el  IMau- 
tu.^  102  niisst  tiüdiäi.Hih:  UbiToxiluitU  —  ilU  lubel  tuptß  — 
oder  vielmeiir  mit  einsilbigem  Inhet. 

Pgead.  593  sq.  erkUurt  Ritodil  mit  fieslimmtlieit  filr  UocheMcb, 
Bod  ebenso  wenig  ziralfiBtt  0.  Seyfferl  de  ven.  becch.  p.  10  an  der 
Uchtigkeil  dieser  Messung,  obwohl  die  Stelle  eine  von  <1en  zwei  ein- 
zigen ihm  hekaiiiih  n  ist,  in  iler  die  crsli'  kiir/e  Silbe  i  iiicr  zweisil- 
Ijigen  liiesi^i  ein  Wüitcmlc  hiUlft.  Hie  zweite  Stelle,  l*oen.  I  2.  ül, 
ist  entschieden  fabob,  worAber  unten,  und  aucb  die  farÜ^geade  eal« 
liiH  meiiier  üebeneegong  nacb  niebt  baccheieehe»,  eondeni  tmfM»^ 
Mfafls  Mm  wie  der  forbrrgeheiMie  Vera: 

Lnbtt  scire,  quid  hic  ventrit  cum  machaera,  at  Arne,  quam  rem 

(Kjdl.  fii/ic  ilfihn  inMäiüt, 

Pseud.  1054  Lubti  nütic  venire  Pseüdolum  iceUritm  ca^nU* 
Kitscbi  und  Fleckelsen  tmuu  Aeud.  S.  unten  Abdueere. 

Ib.  126t  'Dbi  mamma  wummkuki  effrftniiNif,  ot^  ttlndei»  cor- 

jMh^a  e&ninfMemu, 
oder  wohl  besser  anapästiscb  wie  die  folgenden  Verse. 

Truc.  IV  2,  7  Inlrdmittam,  tn  perge^  ut  lubet,  btdtre  isios. 
iialte  ich  zwar  immer  nocb  fiir  besser  ab  Studeniundü  (Zeitsciir.  f.  d. 

G.  W.  Will  p.  584  M): 

hurMUbm.  M  pi/y$  m  j  kM  Msr»  (sfsi. 
aber  doeh  nicht  fllr  sehr  wabrsdieinlieb,  sMidem  siebe  es  vor  umitt- 

stellen  MüUtm  intro  — ,  wenn  nicht  etwa  audi  hier  die  erste  Sillie  in 
tien  vorhergehenden  Vers  gehört  —  qm  sti  ödio  in  —  Tt  tmiiiinm  — . 

in  der  Sceiie  (lapt.  IV  1  misst  Fleckeisen  die  ersten  heulen  V  erse 
trocbfttsch,  die  folgenden  It  mit  vielfachen  Aenderungen  als  jamliische 
Octonare,  Brix  V.  764—765  trochAisch,  766—767  Jambisch,  768 
tiecfaSiscfa,  769—770  jambisch,  771  trocfadisch,  772—776  jambisch 
mit  der  Bemerkung :  „die  TrorhUen  dienen  dem  lebhafteren  Aus- 
ilruck  des  Jubelte ,  die  Jiuiibeii  tratren  ruhigemi  Chararter/'  Man 
luaurbt  nur  einnialii^en  VVedu>ci  des  Jdetruujs  auzuneUiueu,  wenn 
UUA  766  sqq.  (770  Fl.)  so  misst: 

LMem^  Inerüm,  tudüm,  tocifi»,  feHMaimf  fMn^ 
BfffijNMi,  psntfm,  pofd{iane$i  situritatm^  gaiidium. 


Derselbe  misst  auch  den  V.  5  lieber  so: 

Eg^o  Interim  hic  re  j  stürüc  proBtHibo» 
als  (Um  er  mit  Bothe  steUt  Ugü  hic  üUerim  — « 
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Nec  qiKnquam  hommi  gttpphcare  titmc/nifii?  eeriim^  miki. 

Vel  prodesfic  <nnico  possnni  vel  iniminm  perdere, 

*lta  hic  me  amoenitäle  afnoeua  amumm  oturavü  dk». 

Sine  mens  u.  s.  w. 
womit  aber  nicht  gcsa^  sein  soll,  dass  ich  diese  MeBSong  für  iioth- 
wendig  cKler  aocb  nur  empfeblenswertb  hiehe;  nnd  dass  die  noch 
folgenden  5  Verse  mit  Leichtigkeit  mit  geringen  Aendemngen  oder 
ohne  Weiteres  sich  in  dasselbe  Metrum  bringen  lassen  muss  mei- 
ner Ansteht  nach  nicht  zur  Kühnheit,  sondern  zur  Vorsiebt  uiahucu. 
Uebrigeiis  ist  oben  ntmetam  mit  Brii  und  im  folgCDden  Verse  Vel 
prodme  ohne  mm  geschrieben,  beides  im  2osamnienh«ng  mit  ein- 
ander« 

.  Malum  und  malüm.  Amph.  721 : 

Verum  tu  mal  um  ttuiynum  habtbis,  si  hk  suüih  oflKiuin 

fatiU 

Aui.  III  2.  15  Qväa  vimmuM  cMAtm  «d  nuftm,  E.  Quid  iü,  ma- 

lum,  cürM? 

fiacch.  696  Quim,  mülum,  faeiU,  fuim  mmiaei  fräiHt  mmm 

fM^miter. 

Ib.  1172  NiabedSf  (luautiiuam  tu  belfas  malum  libi  rndymm 

dabo  tarn.  B.  flAÜ/Mr^ 
Cas.  lU  6*  23  scheint  ein  jambischer  Octonar  zu  sein : 

QiMilii < modo mectim dämum.  5. ^ jiM mal«« molNO. 

Most»  858  sqq.  messe  ich: 

Servi,  qui  qmm  culpd  careant,  lamm  mdlum  meiuout,  hi 

soletii  e$se 


*)  V.  776  Ntinc  ad  senvm  — ,  774  Tantum  fero  oder  ei  fßrß  «der  '^dfero 
tantum  — ,  77S  Xünc  cerlast  res  — ,  779  Coniciam  m  wUümpäOkhm  ~  (cf.£pid. 

IV  2.  J0\  7S0  Speroqiie  hiinc  oh  niinfinv}  mp  — . 

-)  Wpihi  die  oben  schon  niehrnialjs  pt  aiissei  tp  Ansicht  rirhtif,"  ist.  rfas!?  rftf* 
Ar«'!'!  anapiistisrhcr  Tetranieter  nicht  au%el<ist  Avcrden  darf,  ausser  wenn 
die  Diärese  fehlt ,  so  kann  dieser  Vers  nicht  ri<  hti^  sein.    Die  Hand^ichrifleD 
haben  aber  aach  keinen  Tetrameter,  sondern  einen  katal.  und  einen  akataL,  Di- 
meter: 

iVl  ahfids,  qufnnqiKim  tu  bviUi 
yfaftnn  tibi  nm^uiim  dabo  fnm.  Patiar. 
M^uraul  auch  Studemuod  de  cant.  0-4  aui'uierkiiaui  maciit. 
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£ri»  tttibües.  »am  tili,  <it4t  nthU  metuotu^  pust^nam  $iml  »tu  l  um 

merüi, 

Siulta  expelunt  siln  mmjUm. 
leb  Me  BkhUgfiMflrt  alfl  mtimiiI,  ivoAr  U  corM,  die  iftdmii 
MrfNl  haben,  und  im  leisten  Verse  eaf0imi  M  Uli  M  expettmi. 

YergJ,  Ritochl  Opusc.  11  p.  278. 

Rud.  319  Dewrum  odium  aiq^ue  homnum,  mdlum,  moHviHpro- 

brilp^e  plenum, 

ib.  U«2  i^iirfe,  le  olwnrrd,  cMiMia 

wo  Reu  (IV  4. 118)  isM  de  Iii  fli«Miii  emm Pen.  52  BChr^  ' 
RHsdü: 

B  bat  malam.  die  übrigen  tMlum* 

n>.  847  Malum        Mo.  7.  At  M      deäimui  dMmAtqw 

eläMi.  D.  Ei,  tunk  pinMs. 

9.  oben  p.  117. 

Paeu.  V  2«  138  üic  Uli  malam  rem  ddre  volt,  IL  Fri/^/ 5/  ,  ii 

id  faciL 

beiser  Mk  üli  maiäm. 

Peead.  183  Dmi  M  malum  WMrß  9firdUhoik>  s.  oben 

p.  100. 

U».  234  MitUm  kMf$       wo  ^  n4M  mtilam  rim  magmm 

et  matüram, 

ib.        Quid  pruperas?  placide,  C.  At  prius  quam  abtat.  B, 

Quid  mdlum,  tarn  placide  is,  piiae? 
ib.  1294  Jh  te  dmeiUy  AetMM,  fu  1 1»  mdlam  cruetm. 
88. 

Slidi.  312  Nimü  vUkmhm  forumm  fügitmü,  eo  toAs^Mha^ 

h«rmu  m4[lum  magjtami. 

Die  Ilatulftchriften  manum.  Ich  zi«'lio  vor  mal  am  rem.  Das  anapästi- 
scbe  MetrutiJ  srlilipäst  fat»t  iininrr  katiilckii^rii  ab. 

ib.  597  Quid  fwrat?  P.  Fariu  heräe  vwq^  G,  Qui.  malum,  tibi 


M  Wenn  hif  r  uicht  /  //;  nmltini  miceni  zu  schreiben  ist.  /  in  Ue  zu  verder- 
ben, war  um  äu  mehr  >  ei  aiiiai»:>uiit^,  da  statt  per^e  te  gcäicbrieben  war  pergUe. 
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II.  Verkürzung  iauger  i»tibeo. 


Trin.  ^16  immumst  maiumte  mkospüiwn  divorti  ad  Cupi- 

dmem 

80  lUtschl  und  Fieckeisen,  Brix  7it«(ifiiM»  mMmtt  kttfiihuu  Die 
if andschriften  variiren.  Auch  Ritachls  Lesart  Itot  sich  anders  Scan- 
diren.  s.  Kap.  6  unter  Hespes. ') 

Manum  nach  unwahrscheinlicher  Conjectm*  Cau-c.  597: 

i\e^o  me  dkere,  ikt  eum  eripere(,  mänum  [meam]  anipuü 

mördicHS. 

Baoeh.  87  M4num  da  et  Mjim.  P.  Ah,  mintmia.     Quid  itaf 

P,  Quia  ütoe  inkee^&mu, 
'  Moat  332  messen  Ritschl  und  Lorens  als  baech.  Trimeter: 

CetJO  manum.  nolo  equidem  te  adßUfi. 
Das  Metrum  ist  keineswegs  sicher.  0.  Seyllei  l  de  vers.  bacdi.  p.  24 
fasst  (He  Worte  als  anap«  Dimeter. 

Pseud.  860  Manum    protoüei^  fäninr  prof$rt6  mmmm, 

Mtmer  Pseod.  940.  e.  oben  p.  110: 

Potin  üt  laceas?  immortm  immemorem  faa't.  qul  nwihet^ 

iluod  memor  memmü, 

Merum  Cure.  101: 

'Eapu  merum  cMäkidü  bibere.  föribui  dtu  Ofuamj  piim 

MetumAxA.  II  1. 12: 

Neqite  dce^fUnm  id  habHi  neqne  p^r  metum  m\mdri. 
h»'8piti^t  W.  Wygner  dadurch,  dass  er  (icpjMM'ts  Conjectui'  neqne  metu 
autnimint,  was  sehr  schön  wäre,  wenn  es  die  mindeste  Wahrschein- 
lichkeit hätte.  Dass  jene  Worte  kein  baccheischer  Tetrameter  sein 
können,  ist  mw  schon  darum  unsweifelhaft»  weil  es  für  mich  ein 
Axiom  ist,  dass  Plantus  nicht  muthwillig  gleichgfiltige  Worte  einge- 
schoben (oder  unbequeme  Formen  gewählt  hat),  blos  um  seine  Verse 
zu  verschlechtern.  Was  thut  aber  id  hier  anderes?  und  wozu  soUte 


>)  UnmSglich  richtig  ist  Enn.  trag.  315  p.  50  (V.  15  p.  92  VahL): 

PeiOy  prius  quam  oppH6  mal  am  peslem  mdndatam  fMÜi  SUR«, 
für  mdam  petüm  daUmt  hottäi  numUf  wi«  Beotley  wollte»  oder,  was  Ich  vot^ 
tiehe^  obiaUan* 

Bbeoso  fehlerhaft  wird  V.  320  (20  p.  93  V.)  gescbriehen : 

Si  qul  sapientid  magis  vhtra  mors  dcvitari  polest. 
vielleicht  mstra  Mari  mors  pidest,  oder  mors  vestra  evitari  poksL  oder  Si  ^ 
vutratafiiKtiamagii  wtArs  din,  poU  oder     m^gis  däviiari  m»  p. 
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fer  meium  gesagt  (oder  corrigirt)  sein?  O.  Seytiert  sagt  de  vere.  bacch. 
I».  aO:  ^  post  Mcn*  coUocato  oonstal  ei  baocb.  dimetro  acat  et 
imb.  dimetro  cäV* 

M9nm  mid  mBüm  in  allen  Versnnnen  nnd  Versstellen,  t,  R. 

im  Aufaiig  cini's  Senars  Meamnt  hie  u.  dcrgl.  Bacch.  842,  Mil.  495, 
Trin.  5S6,  in  1  firamrlern  Aul.  IV  10.  77.  Harrli.  l!r)2.  Mil.  l()3b. 
MiumquB  etc.  Mil.  617,  1000  (wo  falsrh  gi'scliriehen  wird:  Laudat 
ifeämmtm.  '£diyaO,  Trin.  681»  875.  In  der  Mitte  mium  in  Se- 
Dam  Ampb.  918,  Hü.  488,  865*),  Trin.  164, 174,  m,  579. 
in  anderen  Versmassen  Bacch.  389,  392,  414,  465,  467.  1102,  Mil. 
690,  789,  TriD.  011,  690,  1 165,  als  (WwA.  I'luial.  /.  U.  Merc.  835. 
meam  parle m  Mil.  647,  12'i7,  Aul.  I  1.  39  ii.  s.  w..  in  HaccluM'n  Cas. 
Ii  1.  2,  Capt.  238.  ja  Mein  fastidis  Stieb.  334,  freiücb  nur  als  Conjec- 
tor;  Fleekeisen  schreibt  mit  den  Handschriften  wohl  richtig  Min 
{mädn).  Cafi.  853  mianrns  eaiiua  troch.  Sept. 

An  keiner  dieser  Stellen  entsteht  dnrch  Annahme  der  ZweisO- 
bigkeit  dn  ^er  Form«!  Piii  nacb  der  streugsten  Throi  'u'  anslössiger 
Proceleusmaticus.  Jeduck  bedarf  diesei'  Punkt  noch  geuauercr  Be- 
obachtung. 

Mieät  vor  folgendem  Gonsonanten  muss  man  annehmen,  wenn 
man  die*  Lesart  des  Ambrosianus  anfirecht  erhalten  will  Mil.  205: 
BioDiera  (deaplemm  «t«  Godd.)  mieal  ff^mmter,  w4  iptid 

uyal,  aeyre  myptlit» 

i)ie  übrigen  l)esspr  uliiie  mL 

Ob  mihin  oder  min  geschrieben  wird  z.  ß.  Curr.  571 : 

Mihin  MlmnmlRildre?  Pseud.  472  Mihin  UminQ  — 
IL  8.  w.  l0t  aiemlicb  gleiebgiUtig.^ 

Minam  sdieint  In  der  Terdorbenen  Stelle  des  Tkuc.  V  8  Sttp- 
fflkium  ad  (e  hanc  mina  m  fero  auii  —  zu  i^tchcn. 

Mistr.  In  dem  schon  mehrmals  angefübrtcu  Anlange  der  Sceiie 
der  Cist^.  U  1  messe  ich  V.  12: 


1)  Qumti  Umun  tum  da  m  partem^  infortünHtm 
^II^päÄpäbw^^  ^ÄPi^  ^ÄÄäbpjä^  ^i^ö^^jÄ^^J  ^^wn^^^• 
WHerablamtliimMm.  mtielüt  AinicrMg  liv  pdrItM  ^/Mmk  Mwm  M 
ich  I8r  uaMii$,  aber  iiir  auswoiügliehBiichdm  (Deeluiat.  p.  S1  f.  JL)  ErklÄ- 
rwf  VOM  iiifMmnkm  als  Goaativ  Plsralii. 

>)  Se  sdieB  et  nlr,  ehe  ich  lUticUt  Opow.  getoiea  hatte,  der  nekraal» 
Oer  diisea  Ptaakt  haadeft. 
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IL  Vevhinvjiff  laoger  Sübw. 


Neqm,  nlni  qitißmiBer  fMm^ptfM»,  nM  [tarn]  4Mb  otot 

per  dito  penikies. 

ohue  inttess  zu  glauben,  dass  der  Vers  bencUUgtist,  oauieutiiciA 
iweifla  ich  stark  an  höh  so  fnmnu 

Monet  Piettd.  940  eban  dtirt: 

Potm  üi  tacea»?  menwrem  himemoiem  fucit.  qui  tuunel^ 

quod  münor  ntemimi^ 

lieber  Stich.  7  s.  unter  Loqui. 

M^ram  hat  A  Poeii.  IV  2.  31  (Stuikniuod  in  Fleokeiaens 
Jahrhb.XGinp.54): 

'Ai  ob  hone  müf««  tibi  reidam  apirmn.  M  twfet ,  «ft^  iAnetii» 

Die  anderen  Handschriften  retn^  woraus  sich  von  seihst  ei^iebt« 
was  Gep^rt  schreibt,  remorajn. 

iCoror  Bacch.  153: 

NM  m6ror  im^tda$  mt  im  fktm  tingumiL 
Die  Handschriften  haben  hinter  eise  noch  tism.  Ritsebl  ludert 

moi  o,  (les^l.  ib.  1 187: 

Mmumey  mlo.   nihil  möror,    sine  sie.  umIo  iUos  nlctici 

Cas«  Iii  ü«  19  Nihil  möror  barharko  rUu, 
8.  unten  Cito.  —  Nach  Lorenz  (0.  Seyffert  de  vers.  baecfa.  p.  4&) 
ist  Host  794  (781  Lor.)  ein  baccheischer  Trimeter: 

Age  düc  me.  Tr.  Num  möror?  Th.  Suhstequdr  le. 
so  unwahrscheinhch  wie  nur  möglich;  und  ni(bt  In  ssei  meines  Er- 
achtens ist  das  andere  Auskunfltenuttei  nüt  üit&chl  duu  zu  siiireibeu 
nnd  so  zu  messen : 

Ajfo  diu»  mi,  Num  \  morir?  SubtiquH'  (sl 
tun  sich  Ja  von  Hitachis  Verwegenheit  nicht  auch  so  weit  fortreissan 
zu  hissen  noch  t  hinter  age,  wo  B  eine  Lficke  hat,  einzuschieben  und 
einen  si  hntion  Tctr.inietcr  zu  gewinnen. 

Pers.  767  Tu,  Sdyaristii),  accumhe,  m  summo.  \  6.  £yü  nÜ  mö- 
ror. cedo  partm  fitim  ptfigi, 
s.  p.  99,  über  den  Anfang  unten  Kap.  8. 

Trin.  290  sqq.  sdireibe  ich,  zum  Theit  mit  Brix  (Fleckeisen 
Jahrbb.  XCI  p.  67): 
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Lacrumds  mihi  haer  quo/n  l  itUo  elkiunt, 
291  Quia  e^a  <^d  hoc  geum  kmtnum  düravL        friui  me  ad  plures 

phietravi? 

dant. 

293  Bü  ig9  <fe  wiiSbm  gratidm  facio.  m  cölas  neve  imbnas  inyenium. 
295  Meo  nwdo  et  mmibm  vwiiit  atUi(iim*  qnae  (Sg6  tibi  i^raenpio,  ia 

factfo. 

297  Nikä  ego  tüof  moror  fMCi4i  mn$  türlridöt,         bimi  äide^ 

coratU  M, 

29d  Hoic  tihiii  wma  {m»a  H)  m^^mrii  capum,  wdti  Im»  im  peei^n 

cömideni. 

leber  V.  29i  m{.  s.  unten  Kap.  8. 

Negat.   Cati.  III  2.  23  (vielleicht  esse  zu  sti eichen): 

Sium  uxorem  haue  arciaiiura»  etie,  ia  ae  «am  negat 

Eun.  252  jlTej^at  qnüy  mgo,  alf,  rfip.  iwifreiio  irnfvairi  egamii 

mihi, 

Phona.  352  JSf  ifat  Phdnium  esse  haue  sihi  cagntUam  Demtpho? 
Es  ist  nicht  unmöglich,  ul>gicich  nicht  wahi'scheinJidk ,  das»  Plan- 
tili  Baccb.  592  geschrieben  bat: 

Hern  U,  nßgat  h  tm  itiiram,  M  et  rmimtia. 
stattne^altetltiratn,  wie  Ritsehl,  negato  tite  Huram,  wiedieCodd. 

Nequil  Trac  Ii  7.  3  i^t  üben  p.  70  vcnauihung$wei)ie  ge- 
schrieben : 

6<Umf »  gtfi  amat,  nequil,  {um  nHuli  sii  atqne  miprobii 

u  ariibut  expoliat, 

JVovo»  Gas.  IV  2.  3: 

N<m  növom  maritum  \  it  novam  nuptdm  volo. 

entschieden  falsch,  nicht  wegen  Hovbmy  sondern  wegen  des  Hiatus, 
wovon  unten. 

Ib.  V  1.5  Lübel  Chalmum  piid  agal  tcire,  növom  mptum  cum 

%  uio0  marito. 

Meo.  527  iubed^w  tpmter  nivom  reeondmdrier, 
'   Opnm  eist.  1 1.  31  (s.  oben  p.  94): 

Cmn  iimndia  imnmd,  iuarum  opum  nö»  wihmt  esse  indi- 

gentes, 

oder  mmw  ms  vümU  Ich  ziehe  eibiei  es  vor. 
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n.  Verkürzung  langer  Silbea. 


Parem  Pers.  707  (s.  p.  99): 

TUy  Sägaii$liOt  accumbe  in  8umm9,      Ego  tMl  moror, 

udo  parem,  qvim  p^/dgi' 

(Parii  Cut  arg,  Z: 

Sieydnia  aeq^e  pdrit  puellam.  Hone  ürvalM,) 

Parum  Mil.  ()95: 

Tum  übsteti  tj:  espöstuhn^it  mi'CHm  parum  missum  sihi. 
alle  HandscliriftcD,  auch     von  Hitsclil  geändert,  von  Fleckeisen  bei- 
behalten. Derselbe  schreibt  Trin.  661 : 

Bhfeli  neque6,  smul  mepdrum  pndere  U  pigeL 
Rttscbl  mmil  pigii  pamm  pndh^  te,  (proH.  Trin.  CXXXVIIT  und 
iiXLiX  not.)  Die  Hainlx  liulu  u  h.ihon  violmrhr  (und  so  Brix): 

Perpeti  nequeö.  simvl  me  piget  parum  pudere  le, 
oder  simid  me  pigpf. 

Phorm.  546  Siä  parumneU,  quod  ^amibw  nime  n6bi$  nuemtk 

Hec.  742  Nam  qui  post  factum  Mftrtam  h  expürgety  parum  mi 

'  jrdstir. 
Pater  nn^  patr Pin.  Amph.  104: 

Nam  ego  vös  novisse  crido  tarn,  ut  sitpdter  miU9* 
Fleckeisen  mdiis  pakr. 

Bacch.  532  Sid  miiam  mihi  qudm  gravau  pd  ter  deM  de  CM- 

sah. 

Voll  liiisclil  inid  FleclipispTi  fjeändert. 

Ib.  1105 — 1109  mesäe  jcU  wie  die  vorhergelicndcu  Verse  ana- 
pästisch : 

Hic  guidmetpater  Mneeikehi.  N. ieehmaerümnae  et  mei 

malt'  nideo, 

fhiloxiney  nahe*  P,  El  tu,  unde  dgit,  N.  Ünde  homö  mis^^r  (Uiiue 

injui  iündlns. 

P.  Äi  pol  ego  ibisum,  em  übt  mkerum  honunem  äecet  dtque  in- 

fcrtundhm. 

N.  Igiiür  pari  forhma,  aitale  ui  eumus,  lilAntir.  P.  Sie  ett,  Ud  Hr. 

Capt  316  Qudm  tu  /iföftA  luom,  tarn  pdter  me  meue  deeiderat. 
Fleckeisen  tulkn,  fdm  patk,  Brix  nach  Fleckciscns  (ep.  cril.  p. 
XXI)  Vorschlag  tmm  (Am  me  mem  pater. 

Ib.  1 02 1  Sed  die,  oi o,  pdter  mem  tun  MB.  Ego  »um,  gnäte  mt . 
Fleckeisen  oro  /e,  Brix  obsecrö  pater. 

Cure. 603  Mdter  ei  utündum  dederat.  C  Pdter  tuot  mnAm  mihi 
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fi€(k(»ispii  lütis  patei\  H  pater  uo  «. 

Iii  2.  17  Mmnibm  kü  i^wmtr^  pMter  tu&m  netam  qwm 

em  tndüH. 

halten  wir  mit  RItschl  proli.  Trin.  CXVI  IHr  ein  „momtrain  Terso«/« 
dagegen  keiiMiweg»  ffe'  eicher,  daae  Men.  786  niclit  zu  lesen  ist  stult 

Qvi  eijo  tsfm: 

Qui  ego  i$lm\  mipdter,  cavere  pössnm'?  S,  IHen  inth^rogas? 
Merc.  933  7»  Cy^nm  mM,  fnunui»  qMm  päler  mihi  exHikm 

forat. 

aocb  Ritiehl.  Aber  geändert  Host.  378: 

Qttid  ego  agmn  ?  pßUr  <Mi  Ale  mt  aJJMel  mitemm  adveniem 

Abrinnt. 

i^efö.  t>44  Cäpiwittesl  palei  ?  Y,  Nöncaptttsl^  md  quöil  hnfndt, 

id  pirdidü, 

ein  abacbeuNcher  Vera,  den  Riteehl  durch  Streirhong  von  uf  eorri> 
girt  hat. 

Poen.  V4.  99  8q.: 

Sähe,  im^perah'  nühis 
Pater,  ie  mnpUcti  n^s  wte.  Ant,  CupH$  o/fwe  expectäte 
Pater,  naive. 

hat  Ritadll  1. 1  CLVIl  nacb  des  Uandachriften ,  die  nicht  t$  eompl. 
aendeni  icompl.  haben,  corrigirt  et  eemp/.,  ob  vollkomnien  evident, 
ist  eine  andere  Frage;  aber  Spengel  fQbrt  die  Stelle  IMuutus  p.  103 
unter  den  anderen,  s|>eriell  nclu-n  Kpi«!.  III  '1.  17,  so  an.  als  oh  ilai- 
über  gar  kein  ZwcitVl  sein  könnte,  t^henso  citirt  er  in  Keihe  und 
Glied  mit  den  fibrigiMi  Voen.  V  7. 

lü  f  df  er,  ne  quiä  tUH  €wn  ütoc  rei  $U,  le  nHusum  dftaecre. 
waa  die  baaaeren  Handadhriften  gm*  nicht  haben,  aondem  sit9  atmaf-- 
fwm,  was  ?ietteicfat  etwas  sehr  AbsondeHiches ,  Tielleicbt  aber  anch 
etwas  sehr  Gewöhnliches  l>e(leulrt,  le  Duuume  auf  keinrn  Kall,  wie 
mir  scheint;  denn  das  halle  ich  für  siriior,  dass  iXie  erste  ll.llfto  des 
YeTMs  nicht  betont  werden  darf  Mi  paUr,  ni  quid  tibi  cum  Istuc  rei 
iM,  aoBdem  nur  cum  toiae  rei  aA« 

Paeud.  443  hat  A  nacli  Studemund  (Pieckeisen  iahrbb.  X€if  I 
p.  63): 

lllic  est  pnic)\  patrem  ess<?  ut  aequomsl  fih'o. 
was  indess  nicht  /u  legen  ist  lllic  Später,  patrem  — ,  somlern  //- 
Hc  äfl  jwler  — ,  worüber  unten. 

MalUf,  PkutioiMh«  FtModit.  9 
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Stich.  21  Face,  quöd  tibi  paler  facere  mimtur, 
whreibeiillitscbi  und  Fieoimten  nil  Sireidiiuig  Yon  r«««,  wtkhes 
die  Handsciirifteii,  auch  der  Ambm.,  ?or  paier  habeD,  Von  Speö- 
gels  VonchUgea  (Plavtus  p.  135)  ist  der  eine: 

Ne  Idcrurna,  soror,  neu  tuo  dnimo  id  fac^ 
(Juufl  tibi  iHus  paler  [ncerc  niinalur, 
wieder  Uariii  l'eiiierbail,  üass  tuo  ganz  eiidirt  wcrUcii  soll.   Wie  man 
auch  urtbeilen  mag,  pater  bat  ohne  Zweifel  die  teilte  Silbe  kun. 
Ib.  95  Pdler.  A.        flfwi  m?  P*  'Opu»  ett.  A.  Mwm  M 

^ff^oin«  olfiie  K9€  dif  wtHi* 
auch  von  Uitsrhl  heihchalten     aher  geändert  Trin.  316: 

i\e  (ibi  aeijritf'idmem,  pater ,  pärerem  pnrsi  sf^dulo. 
Ib.  361  iV«  exprobrOy  paler,  müUa  evemmu  hömmi,  quae  voll, 

(Tnic  arg.  9  TmMm  eomfrmm  p4t$r  caynofod  immi§,) 
PhoriD.  601  Paler  vMr.  ad  ipdi  pirtimm  maem  häm? 

Danach  kann  auch  Atta  cum.  17  p.  139  ein  Sniar  sein: 
Pate}  vilicuiur  tmis,  iam  water  vilirdst. 
ikcch.  404  P4trem  9odaii9  et  magiMtrum.  hmc  aufdätaho^  quam 

Yon  Bita€bl  imd  Fleckeven  wencbiedcB  gelodert 

Wegen  Penum  s.  oben  uniei  Lucium, 

Peru  den  Handschriften  nach  Aul.  11 .2.  71 ; 

'Idem,  quando  iUaic  §ceaä6  p4rit,  p99t  m6  mtpi. 
ohDe  Zweifel  richtig  Mmgirt  eccM  1^         Wagaer  mil  pnia- 
odiacfaem  Fehler  oecM  jierffl.  Aher  in  Anafiiaten  Trin.  305  (a. 

oben  p.  113): 

Nam  (im  in  amorem  praecipitavit,  pma  perit  quam  n  fax4  ioUat. 

Petit.  Trin.  238  scbreibi  ßrix: 

C&nicere:  $09  p§tit,  t^tmtMur,  tubdole  ab  re  cönnUit, 
Ritflcbl  and  Flecfceiaen  petü,  eof  meimr,  «nd  dies  hat  StMUmiad 
dentlieh  im  Ambroe«  geleaen. 


>)  Aber  f«fea  die  HajHUdirifteB,  welehe  balee: 
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Caec  com.  108  sq.  p.  45  schreibt  iUbbeck  mit  I*  Spengoh 

Moda  fii  •Afeyiite,  Mterm,  cdMii» 

scbweriich  riditig ,  wenn  die  lettten  Werte  baccheisch  &em  bullea 
(dum  id,  qn6d  petit,  potUur). 

Pigtt  porum  nimmt  Brix  in  dci  unter  Parum  angeführten 
StelJe  aB  Trin.  6(jU  ebenso  Spenge!  i^iaattte  p.  102  a*  £. 

P/aee/SticlL47: 

PUceU  tiua.  P.  JU  mimmmk  fd^ 

Um.  866  Äded  mmUÜB.  pUt$t  nm  fieri  hoc  Uidem  ut  in  comoi- 

PUtt  Cure.  129  (s.  oben  jn  120  Aum.): 

Tau    Ofce),  noU.  P.  Tqm9      mum^  bM  dmu.  pl«e^ 

ertiie,  Mreb  iMir. 

ederMft|ilM.>) 

Polee I  Bacch.  470  awdi  Ritachl: 

Mdlon  pacto  res  mandüta  pöte  s(  agi,  nm  idmtidem. 
Merc.  778  Dari  pötest  mitrea  dum  Uli  pamttu.  L  Quin  abü? 
Ritachl  streidit  dari;  ebenso  hmc  MM.  693: 

Tim  pÜMrkim^)  Ommltr  hkic  mm  jielefl  fm»  mü- 

nxili. 

Hit&chl  pott\  desgl.  ipoti»  I'spuci.  135  bei  trochäischer  Messung: 
0««^,  niä  ad  im  exemfium  iaeptrior^  neu  fdUit  wwra 

wurparL 

Ib.  633  PdU$t  (pM  Ritadll)»  vtMiUt  MAmKnr  IT  ^  «f  nt 

vFcWHR  UPI* 

Poen.  1 2.  74       enwi  polest  qniae$tüi  cmsistere,  si  ewn  sump" 

tut  supwätt  ioror. 


*)  Pen.  159  schreibt  WlMia: 

JJ&atp  6rmammt0f  |  7*.  'jih*  ehorag^  t&m&a, 
B  Im!  Do  Bnornamattat  aber  dM  8  aar  halb,  C  /Zoe  ornamental  D  IlOSe 
jMWHMHte.  Jdl  halte  e>  lücht  fir  aaaSgUch,  daMh«  ^  VerstlMMlii^l  i«i 
JMif  aadb  simtn  Terloreo  gagaefea  ist : 

ntmo  wnamentaT 
8.  ^Maaai  liarM  I  ]^  m 

9* 
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II.  Vei-kärziui^  Uuger  Silben. 


ontsckieüen  niilit  richtig,  nkht  sowohl  wegen  jM>tef/,  wofür  Uia-* 
risius  pote  citirt,  als  wegen  eoiwitlire  (cmslora).  ' 

Rud.  829  Üip^tfit,  i§nm>i  \  kömiiu»  Mtk neli  wumnL 
Pkekeiseii  pdiit  eü,  fewim  ric^itig. 

Slirli.  !*21  Qiti  polest  nndieres  vilare.  is  lUet.  w^  cotidie, 
to  Httsdil,  nur  yoie  .siatt  |>o^esl,  welclie«  audi  A  hat.  Spengel  corri- 
gtri  rJautus  p.  44  fg. 

Qui  poleu  mulier  väare  vUiit?  P.  Vi  €$lkiie. 

Ib.  626  Cim  otH  frmiM  ftrdud  fiUsL       lia  Hi$em&wi 

S4>  die  Palatt.,  A  polis  est.  liiisrhl  imiJ  Fleckciscn  poti». 

Trin.  80  Non  potest  utrufn^ne  fieri,  M.  Qua^iopitr?  C.  Roga»? 
aUdi  ftitschl,  aber  oidit  TMi  : 

FoUti  fkiiprmij  quin  do»  deiur  virffmi. 
Truc.  II  7.  d  ist  möglicher  Webe  eiofach  lu  scbreibeo: 

Neqwmiaqmdm  Optra  umfiutm  müim  pnperi  quam 

jiotest  pote]  peribit. 
die  liamix i  riftrn  haben  nikih'  omnibus  statt  minus;  oder  aoa- 
pästiöch  wie  die  vorhergehenden  Verse: 

•  Seqm  mAs  fuidam  mäm  «fem  imqwm  Mk  f9:opere  quam 

pole  perbM. 

'  >  ib.  IV  3.  7^  OHenaii  mamrim  quam  primum  p6te»l  oMirre  ex 

aedibus. 

Enn.  trug.  'Ml  p.  50  ;Von  polest  (icfe.fli. 
Ib.  324  p.  51  Nmpetesl  ufari  uuUnmäictä^  quänhm  faciie 

iuppetit. 

Meine  Meinung  ist,  dtas  Plautus  es  nidii  vorgeiogen  hat  potki 
zu  sagen  statt  pole  und  poh'$,  und  dass  die  Handsciuriflen  in  diesem 
Punkte  gar  keinen  Glauben  verdienen. 

Pötesne  Pc»<;n.  I  2.  96  ist  längst  corrigül  in  Poim  es. 

Po  tili  Cure.  246: 

Po  t  in  cimeauram  fieere^  H  nanrim  M? 

Pers.  175  Pofm  nl  laeeae,  potin  ni  motme? 

Prior  Ost.  II  3,  71 : 

Prior  pöstei'ior  sit,  et  posterior  sU  prior. 
Es  wjie  merkwürdig,  wenn  IMautus  piiui-  gcuiesseü  lidUn,  und 
posterior,  uin  nur  ja  $ü  zweimal  setzen  /u  künnen ,  oder  umgekehrt. 
— Selbst  wenn  man  die  Emendation  des  Addaüus,  die  ich  der  Ritsdiis 
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vwxMie,  yicUeicbtt  weil  icb  sie  selb«!  auch  gemaeht  hübe,  Per».  216 
anmiBiDtt  braucht  man  nicht  zu  messen: 

Quo  a^is?  r.  Quo  tu?  S.  Die  in,     iur  roydvt,  P.  Atpost[e' 

htirj  scies, 

Truc  V  59  'A^e  prior,  UrOy  tia  äUquuL  5.  imm  in  prior  ^perd$ 

kptrt 

iBt  aUerdiogs  die  nächsttiegeode  Correctur  des  handschrifilicfaeD  Urot 
(H/rmmo)  aliquidy  aber  ich  giaube,  es  lohnte  nifht  einmitl  jenem  tiro 
zu  Liebe  umzustellen  aliquiä  da^  sondera  iiiaii  ii^  i  ^cUosi  peräeaii- 
quiä  schreiben. 

Pliorm.  342  Prior  bibasjpriör  decumb<u,  dna dubia  adp&iiüur, 
Jb.  532  Mdes  dare  h  dixit.  similti prior  $h  amOertt,  PkMria. 
Proeul  Gapt.  551  schreibt  Brix  (54S)  mit  den  Handschriften: 
/Vol»  iu  0b  iuoepröcul  reeeda$.  E,  'Vitro  istum  a  me. 

A.  Aiii,  vMero? 

Wenn  man  diese  Prosodic  durchaus  vermeiden  will,  ist  nicht 
einmal  nAthig  mit  Fleckei^en  i^sceda«  zu  andern,  sondern  es  Iflsst 
sich  messen  A^l»  tu  ab  Ul4c  proevd,  wie  MiL  357 : 

A§9  Nt^fictmfi  tiiitfis  in  dolos,  ego  äb»  (S  proeul  nddon^ 
neben  ego  dp$io  prociil  recedm»,  RitBchl  schreibt  ego  kuc  proeul, 
Pudtt  Bacdi.  1155: 

Qmd  ais  <u,  [mij  homo?  N.  Quiä  nie  ma?  l\  Pudel  di^ 

cere  me  tibi  quiddam. 
Gas.  V  2«  4  Sed  ego  intipiOH»  noou  niine  fado.  pndet,  qumprius 

tm  puäUtanst  uit^om* 
Mil.  623  besser  als  pud^l  mi  (l(t' (Spenge!  Piantus  p.  iOt): 
'  Eam  pudet  me  tibi  in  mieeta  obicere  noilicitfhh'nem. 
Uud.  1052  sq.  '0  ere,  salve,  D,  Säive,  Gripe,  quid       T.  Tuon 

hic  sercos  est? 

.  Ir.  Holl  fud9i.  f.  NikU  ogo  Msmu.  Ir.  Ergo  abi  AHic  aiii. 

T.  Ottd^so  nspondi,  mne», 

Verse,  die  merkwOrdiges  Missgeschick  gehabt  haben.  Fleckeisen 
streif  Ii t  Qript  und  zieht  Hau  pudet  in  den  vorhergehenden  Vers. 
S.  unten. 

Ficer  Bacch.  441: 

'Sxtomplo  pnor  paidagogo  tdbiUa  diorwupU  toput 

Herc  292  Puor  ste,  LmärnrnkB^  oipimmii.  L  Sinm  es? 

Poen.  arg.  1  Pner  septttennm  $J^brupitnr€ar^ldgin$, 
eutuoiumen  aus  dem  prui.  V.  00. 
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II.  V«rliiimi«  Inger  sab«. 


Truc.  IV  a.  34  Füer  qmäem  M(tu/lj,  mttru  diMs  habH  (et} 

avidi  daiai. 

Phorni.  5a  Putr  e«6f«  §ril  uMmdi,  ted  «tM»  Sn&m? 

Adelph.  728  Puer  nähat,  M,  Dibene  vörtant,  D.  Virgo  nU  habet. 
Futet  Andr.  958  (Hermann  Elcm.  ]>,  176)  sehr  unsicher: 

FuUl  nön  futare  hoc  verum*  at  mihi  nmc  sie  esse  hoe 

verum  lubet 

Qntani.  Die  Vene  des  Naeniu  bei  Varro  L.  L.  VH  23  hill 
nwiAer  Annchi  Dtdi  Spengel  Philo].  XXOI  |».  105  richtig  filr  ana- 

päBtisch :  conferre  ratem  queant  airaUm  II.  t«  w. 
Qu  tan  Most.  1132: 

Yerbero,  ctiam  inrida?  f,  Out«»  m,  frö  u  ire  ad  ce- 

nam  aiuumo? 

Quid$m  überall  häufig,  i*  B.  in  der  ersten  Arsis  des  Senars: 

Bacch.  888  Qua  qnidem  te  fadam,  $i  turne  iwritdveris. 
IUI  520,  Pseud.  25,  30,  Stich.  458.  Nerc.  824  schreibt  Ritdchl; 

Sua  quidem  salute  ac  fdmiUai  mdxuma. 
Dia  ttaadschriften  haben  Cum  fmdim  udute  a  famiUa  miaamma. 
Ich  siehe  ?«r  A  fMm  saltitt  s4«  sc  (oder  ac)  fmmlMe  miamma.  Es 
ist  eine  Antwort  auf  die  Fnge  /am  «lalgr  rm  rnUtl?  —  Rad.  783 
bdireibt  Flcckeiscn : 

Meas  quidem  led  invito  et  Ketiere  el  iummö  love 

De  ard  capiUo  idm  dertpiam. 

Znmal  mit  Vergieichong  von  V*  796  Sfmdm  aas  t$  imoilo  mm 
aaidas  nqrimi  hatte  ich  fOr  hemer: 
JWmt  ^^fwdrai  fs  üwito 

In  der  zweiten  Thesis  z.  B.  Bacch.  270: 

B^stqudm  quidem  praetor  rimpfiatoris  dedit. 
Stich.  2Ö3  Malüm  quidem  si  vi$^  höc  eadem  dabit  Ubi, 
In  .der  sweiten  Aisis  Poen.  V  3*  4,  mit  Recht  geändert: 

Ans  mim  kk  f  «t'dsmsl,  msdrmn  «immwrdm  yalsr> 
In  der  dritten  Thes»  Most  447: 

Meiis  servos  hk  quidemsl  Ti  anii).  T.  0  Theur6pide$. 
eben.«i>  Siirli.  464  ;  ILtut.  87.  * 
In  der  dritten  Arsiii  Hud.  595 : 

N$  ädntmUH  quidtm  tSmmt  pdkom. 
In  der  vierten  Thesis  Pseod.  445: 

Qvii  kk  Idpdimr?  mens  m  kk  quidem  ssmos  Jltddffcii> 
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Cas.  II  5.  19  Credo  idepol  mf.  si  quidem  ht  frngi  bonae's» 

Cure.  397  Superstitiosus  hic  quidemsL  vera j^tiiäkai. 
In  der  limflea  Thesis  Puen.  |>rul.  122: 

Bi  Mmc  fM  fratris  fUmm,  til  quiism  Hdki 

Uat«r  der  groM»  ▲mahl  m  Stellen»  die  ich  gesiaiineU  habe» 
befindet  akli  keine  mit  pMm  Ter  einen  Gonaonanten  in  der  vierten 
oder  fönflen  Anis  eines  Senars.  Ob  es  wirklich  keine  ^icbt,  weiss 
ich  nictit,  iialte  es  aber  auch  nicht  der  Mühe  für  wovih  lauge  da n  ich 
an  suchen»  da  wohl  Niemand  darin  etwas  AoUei  c^»  als  Zufall  sehen 
wird»  ebenao  wie  ea  ein  (ur  die  plaulinische  Froaodie  gleichgültiger» 
wenn  auch  hneawega  anllUiger,  Umatand  iat»  daaa  aehr  viele  Verae 
mit  BU  ipddmH  oder  Ate  qmdtmtt  und  ihnlicfa  anfiuigen,  d.  h.  daaa 
qw'dem  gerade  in  der  ersten  Arsis  oder  Thesis  steht  llitschl  und 
Fleckeisen  nehmen  iu  solclien  Fällen  an,  quidem  sei  einsilbig;  nur  in 
den  zuletzt  herausgegebenen  Stücken,  dem  Pcrsa  und  dein  Mercalor, 
aetat  iUtschl  den  gewOhnÜehen  Acoent  auf  die  erste  Silbe,  ent^ 
qireolMBBd  der  apiter  «i%eatellteD  Thaerie  vom  AbiaU  der  Endeon- 
aenenlaii  in  der  Schiift  tud  Anaaprache  (a.  Rhein.llua. XIV  403  fgg.). 
welcher  sich  auch  Bächeier  anaehliesat  Die  Unriditigkeit  jener  ersten 
Annahme  erhellt  besonders  dpullich  dadurch ,  dass  quidem  niemals 
(ebenso  wie  die  angeblich  durch  Synizese  einsilbig  werdenden  For- 
men m^tiei,  deo  u.  s.  w.)  vor  einem  Vecal  gftnzlich  elidirt  wird»  waa 
nothwendig  hinig  geaehehea  miaale»  wenn  wirklich  ^'dem  (manai 
etc.)  geapredien  wire.  Zwar  Ahrt  Spenge!  Plantua  p.  76  %.  viele  ^ 
Beispiele  an,  in  denen  diese  »»nothwendige  Folge**  der  Einsilbigkeit, 
,,dass^taWem  folgendem  Vocale  auch  seine  zweite  Silbe  elidire, 
also  ganz  eUdu't  werde emgetieten  sei.  Lnter  allen  jenen  ist  aber 
BOT  eine  einaige»  die  dieaen  Satz  zu  beweisen  scheint;  die  übrigen 
hammen  alle  unten  aur  Beaprechung.  Dieae  Stelle  iat  Men.  1024: 

mhrm  ego  fa?      Yinm,  qwmdo  quid$m,  itBt  te  mmtoL 

M.  Quid 

Spcngcl  hat  nemlich  meiner  Ansicht  nach  unwiderleglich  bewie- 
sen, dass  Ji  quidem  nie  einen  Tnbrachvs  und  quando  quidem  nie  einen 
Paeen  primus  bildet').  Allein  aber  die  Thatsache,  dass  sich  für  eine 
pniaodiache  AhnormÜit  nor  eine  fielegatelle  anführen  läaat,  iat  der 
acUagendate  Bewela  dafür»  daaa  der  Glaube  an  dne  aolehe  Almormi- 


')  Ich  bin  p>s|)aiii)t  auf  Rit><  hls  H<'\sci:4,  dasa  si^mäem  bei  PUtttiis  ein  Wort 
U14il  BUt  kurzer  erster  Öilbe.      Oputc.  U  p.  i>d3. 
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II.  Verkürtiiof  lanf^er  SUbot« 


tiit  ein  irriger  ist*  Uebrigens  wäre  es  ein  uterlLwOrtltger  ZaDitt/wenn 
^i(  Ii  nicht  unter  der  Menge  von  best  beglaubigten  Meben-  und  acht> 
riis>i^oii  Soiiarrn  <'tr.  noch  ein  «der  das  andern  IHspiei  linden  sollte, 
in  Nvelcliem  der  teiteriieterung  nach  quuiem  gunz  verschluckt  werden 
möBBte');  denn  es  wird  wenige  prosodisehc  oder  metrische  Unmög- 
lichkeiten geben,  die  nteht  sehr  viel  beeser  beglaubigt  Vfktva*  in  der 
vorliegenden  Stelle  ist  entweder  tre  au  stretehen  (es  stellt  im  vor- 
hergehenilen  Verse)  oder  wriirecheinlichor  »ptidtm  su  sehrcibcB. 

Mil.  553  haben  die  übrigen  ilumlädii  litcn  lialusne  me  istk  homi- 
nem  u.  s.  w.,  der  Anihrus. : 

RatHsne  isiic  me  hominem  eise  ^mmum  mmimi  fnä, 
wofür  Ritsehl  und  Fleckeisen  schreiben: 

Rütü*9M  emhommem  m  ämn,  mm,  jw., 
Si  ego  mi  seknte  pdHftr  HeM  meo 
E(m  fieri  aynd  me  Uim  insujnite  iniüriam?  . 
wie  mir  scheint,  äehr  wenig  einleuchtend.  Es  durfte  dabei  schwer 
SU  sagen  sein,  woher  jenes  isik  stammt.  Auch  der  Gedanke  und  die 
grammatische  Form  des  Satzes  ist  unmöglich  richtig:  i,Hast  do  uchl 
geglaubt,  dass  ich  ein  erbärmlicher  Mensch  wäre  (est«.'),  wwi  ich 
duldete,  dass  mein  Nachbar  (wer  Ist  der  Nachbar f)  so  eclatant  insui- 
tirt  wird?"  Verstau*! lieh  würde  für  mich  sein: 

Ratmi  me  sie  homiiiem  esse  ömnium  minumi  preti^ 

Bgo  mi  tämu  Int]  ptUerer  hospiti  meo  (AoqMfns  mmiß) 

Bum  fkri  apud  me  tarn  ins^iiiUe  iniMm? 


')  Hiens«  rechne  ich  nicht  Capt.  823,  von  Spcngel  p.  219  fg.  sogescliriebea: 
E^epar,  fdirtiones  aediltcias  hic  quidem  hoM. 
Denn  dirsie  „aDSweifelhafte  Lesart  der  Handüchriften"  verräth  sich  aasser 
durch  den  unmöglichen  Schluss  anch  noch  doroh  einen  an4erMi  Fehler  als  laifck* 
Fleckeisen  fOhrt  Jahn  Johrbb.  L\  p.  2Ö0  au  Kpid.  I  2.  8: 

/am  isloc  probior  es  meo  quidtm  animo,  fii6m  inamore  teinpera^, 
Wahrscbeinltrh  ist  vs  hinter  animo  zu  versetxea,  oder  nach  Analoge  des 
hekarnilrti  Ta/ilo  tncliur  franz  zu  streichen,  denn  quidem  animo  möchte  ich  nicht 
cm|ilfhku.  Die  übrij^eii  StcHcr»  Hihicn  wir  pelepentürh  an.  Eine  schöne  Stelle 
für  gänzlirhc  Hlisiori  von  fluidem,  Poen,  i  2.  1U3|  wird  «M  dnrck den  Amiro«, 
eutrmcQ)  welcher  sfh reiht: 

1 1  ij/ni/fj/i  tu  huius  ocuiö*  iUoUt  manihus  iradet  aui  lerasH 
«äbrend  nlic  ubri^ni  li.itini : 

Vt  tu  qindrin  hutiis  nrttlus  Ii.  S.  W. 

it  nutdcm  darf  ja  nicht  ^caiidci-t  werden.  « 
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Da  es  indessen  wenig  wafancheintidi  ist,  dass  koBfHae  meae  oder  kih- 
tfiti  meo  in  vicino  meo  v<Til(irl»eii  ist,  so  ziehe  ich  vui'; 

^0  II«*  iiisaenie  ul  paterer  vkim  uteo. 
d.  h.:  „dass  ich  mir  dies  gefalieii  lasse,  ohne  deineiu  Uerrn  etwas 
da?on  SU  sagen  Die  ganse  Sache  dreht  sieh  dariun,  dass  Sceiednis 
bewegen  wind  seiann  Hemi  nkhts  von  dem  zu  sagen,  was  er  gese- 
hen hat  Nachdem  nun  Soeledms  sich  von  seinem  vermeintlichen 
Irrthuoie  ülierzeu^t  liai ,  bringt  ilm  Peri|iJct-uiiieiius  daliin,  (la>>  er 
ihn  selbst  bittet,  üie  Sache  geheim  zu  halten,  und  t  i reicht  seinen 
Zwecii  so  vidUuimnien,  dass  ikeledi'us,  weil  er  dea  didua  gebenden 
Vecsireduingen  des  Per^lecomenM  nicht  traut,  sich  vornimmt  aii* 
qm  üufMgiQm  el  me  oectätabo  akjmH  dm*  5t,  welches  dieHandschrir- 
IM  stt  Anlang  von  V.  559  babeni  kannte  eine  Correetnr  von  »lic 
iui  vorhcrgeliendeu  V  crse  für  sie  sein. 
Rtdit  Men.  37; 

Postqmm  Sifracuaä$  de  ea  re  r€dii  nmUw», 
vermiidet  Bris  dadurch,  daas  er  Sgra/wm  misst,  worAher  unten, 
und  ndiüt  schreibt,  Ritsehl,  indem  er  ifoNfniii  «hIsm  an  Stelle  von 
ractwrs  setst 

rhiu  rii.  GS(i  Ad  rhtim  res  redil  mihi  qnalfüi  planissume, 
so  Flefkeiseii,  lientiey  Ad  restm  mi  qnüiem  res  redu  plan. 

Rogat  liurc.  339  belialt  Fieci&eisen  gegen  iUtschi  (pruli.  Ihn. 
CXLVUl  not.)  hei: 

HtMlUdixt[e]räm9  ssdnciit,  rd^af,  qmd  mUamCdriam. 
Hingegen  hat  er  mit  Ritschl  geändert  ih»  362,  ich  zweifle,  ob 
mit  Recht: 

A4gant  me  servi»  quo  eam.  dko  me  ire,  quo  saluri  solciit. 
i>ewi  dass  das  ZusanimentrelTon  von  mehr  als  zwei  Consonan- 
iflB,  ebenso  wie  von  Nalur-  und  Positionstage,  keinen  Untersehied 
macht,  zeigen  viele  Beispiele. 
Rogtm.  Phofm.  828: 

Vtrögemt  gnod  kmyns  coave/uundi  pdtris  me  capere  sud' 

deai. 

bat  Fleckeisen  ehigeklammeirt.  Bentiey  achreibt: 

Jle^sm,  {Ndil  convmimtH  pofHs  me  (impu$  capere  ti^eai. 
mit  der  Bemerkung:  „Jtogrem  in  pede  primo  concessa  venia  corripi- 

tur/'  Das  ist  aber  auch  jedenfalls  nicht  dasjenige,  woran  Fleckeisen 
Anstois  ♦rcnonirnen  hat. 
äuQtit  Most.  1X7: 
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n.  Verinuf  ^^9«^  Silbe«. 


Aritfat  rnont,  aid^kamtur  Mu  Mm  dkim. 

ändert  Ritschi  in  moNl:  Um  atdifktmt  aedis  tvUa,  ,,mm  mmt  m 
posse  monosyilabum  esse  vidratur/'  Dass  tum  vuu  ihui  eingesetzt 
ist,  ist  in  den  Noten  zu  bemerken  vergessen. 
Saerum  Trin.  286: 

Sderum,  pro/iiitiMi,  füpUomf  jirfo^iwi  lmibeiU,kMm 

liat  keiner  von  den  neueren  Herausgebern  angenommen.  FleckoiMB 
und  Brix  messen  sclion  den  vorhergelif  lulen  Vers  jambisch. 

Satin.  Amph.  579  messen  meiner  Ansicht  nach  L.  Spenge! 
Phü.  XVII  564,  A.  Spengel  Plautus  p.  158,  0.  Seyferl  de  ven.  bacoh. 
p.  12  und  Ritodil  Opusc.  II  p.  269  richtig  m: 

nur  dass  jene  theiLs  mit  Hiatus  in  der  Bfitte  des  Verses  ire  num  vi- 

deor  tibi,  tlieiis  libi  esse  locntus  s(  }ireihen. 

Cas.  11  2.  31  sqq.  eatsctüeden  anapastisch: 

31     Tcux  sis,  stuUa,  et  mi  mucnUa:  (oder  dtqm  wM  onk.) 

Sti€  mity  tme^  puid  hibii,  id  faeku, 
Qwmdd  HM  nü  d»mi  dMkmdmit, 

C.  Satin  sdm's?  mm  tu  quidem  advorsu$ 
35        —         —        —       — ') 
M,  Im^fkm^  Mmper  tu  huic  verbo 

37     M.  O^is  est,  qtUm  vides?  C.  Vir  eccum  [huc  ixjit, 
V.  37  lässt  sich  noch  auf  mancherlei  andere  Arten  vervollständigeii. 
Vergl.  Hermann  Eiern,  p.  390  und  Spengel  Plautus  p.  135,  dem  es 
widerfahren  ist  Satm  iom'i?  für  einen  anapästischeD  Manometer 
zu  halten  und  swar  för  einen  „sicheren*'. 

eist.  1 3.  2  Sßiin  tlx  rdipiit  Ho,  qwd  kfiumur,  M? 


^)  Der  ausgelasseoe  Ver  s  kutet  hier  iu  dea  Handschrifteo  luam  ütartm  lo- 
qu0f^y  aber  als  V  .  3U  hahrn  dieselbeo  Tu  qiddcm  advormm  tuamamicam  onmia 
loqueris,  oflcHbar  nichis  .iIh  eine  Variante  oder  zui&\l\gt  Wiederholung  unserer 
Stelle:  Aorn  tu  quidem  aävorsu*  tuatn  isla  reni  loquere.  Daraus  ergiebt  sich  ala 
nSghebe  Fassung  r.  B. : 

Tuatn  [ipsa]  istaec  omnia  rem  loquere. 
oder  Tua  ista  it  amicae  rem  omnia  loqueris. 
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Men.  510  Dedi  nee  pallam  sinfw\  P.  Satin  $imi$  t$? 

Merc.  337  Sütin^  fM^d  eil,  fttmn  rem  Offtm  ieufi. 
mch  vatenr  obig«D  Messang  p»  91.     Motl.  SÜ^4  scfareilyt  Bitfchl 
nacli  Noiiiiis: 

Süati  (luidiim  locosl?  vide  cayUlmn,  sät  in  composttust  cöm- 

mode? 

Die  HandsdiriUeo  haben  Suo  qtdque  loco  mden  capaUn«  mMm 
tmf,  Ich  balte  es  nkbt  ftr  miaiOglicii,  du»  hieran  nichts 
weiter  wdorben  ist  als  die  SteUang  von  ne:  eüfo  —  saüi: 

Siio  qmqm  Uco  vMe  enfSlm  sMi  cesyesiftat  edviMMMfe. 

„Siehe  zu,  ob  dits  Haar  üLerali  an  der  betreHeudcn  Stelle  in 
Orilnung  wt."  Am  wcnigstPD  mochte  ii  li  an  siio  qm'qtte  lo€0  etwas 
ändern.  Yeigl.  Viteu,  V  4.  5  capia  vmmmtmm  suo  quique  locoiHü 
mmde,  wo  A  nach  Gqipert  quicfm  bat.  8.  oben  p.  61,  Hitachi  OpiHC. 
n  p.  328,  Maifig  an  Cie.  Fin.  V  17.  46  und  emend.  liv.  p.  535, 
Ladunann  m  Lncr.  p.  94,  Nipperd.  Tae.  XIV  27  n.  s.  w.  Die  Ant* 
wori  bezieht  sich  aucti  ausächiiesslich  auf  das  Ilaar; 

'Ubi  tu  rommodä'B.  rnyilhm  römmodum  es$e  credüo. 
.  MiL  1173  CMmtdtdo.  üätin  fr^i^^mut?  i.  Tiiteo.  satmeUt 

Pen.23  Fsliis Moee tnilliHiif ft».  & 5ail»  im isfue t»- 

Truc.  II  7.  3  Satin  si  qui  amnt,  tiequit.  quin  Hihili  stt. 
8.  p  70.  —  Sehr  unsicher  ist  Kitücbk  Coigeciuri  die  erseU»st  „dubi- 
tanter''  aufstellt,  Pseud.  1204: 

I8r  JWm  tmfidü  syca^umia  kk  mqwtm  esT.  111191s  medüatur  mak. 
Desgl.  ib.  1 94  f  d  f t'n  ma^f^Mf  Hh'  eMeMr? 

Andr.  749  Satin  sdnus  esj  als  Anfang  eines  Senars,  Haut.  707 
eines  Septenars,  ih.  9B6  eijie^  (h'ton;u  >,  IMiorn».  802  und  Adelph. 
937  als  Octonarschluss,  Aiielph.  402  Satin  scis  .Senar.  i'lioriii.  1047 
Sdlin  iAia?  Salin  vor  Consonanten  s.  b.  Merc  682,  Rud.  1193, 
THn.  454i 

Sciam  hat  Rttsdi)  entfernt  Pen.  575,  wo  B  und  C  haben: 

Mödo  Uli  sciamj  quanti  indicet.  T.  Vin  hur  vocftn?  D. 

Ego  iUo  ärrr!<serO. 

D  Modo  iU  sciam,  was  icli  l'ur  dab  wahrscheiulidiste  halt(^  Un- 
bedeniilkb  in  Anapisten ,  wenn  meine  Yermuthung  richtig  ist,  dass 
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II.  Verkurzuug  laugei*  äilbea. 


dei  \  rrs  Pscud.  1120,  SO  uie  die  beiden  ersten  der  Sccne,  dieses 
Metrum  hat: 

Ym^o  Mc  vitro,  itf  iciamt       reiäi,  im  iUit  kam  m  Indi* 

/iotfur  *). 

5eial.   Asin.  793: 

Neque  ulla  lingua  sciat  loqui  ni$i  ' Attica. 
Seien s  Hcc.  580  {Numqunm  ür?): 

Ut  nümquam  Mciens  commerui,  nierilo  ui  cäperet  oäium 

Seinni  Pen.  853: 

MAk  ditperü.  ieinni  reßm  fr4he  im'm'ef  ^räUam. 

mir  höchst  miwahrsdieiiilich,  weil  IMautUä  je(hMil:;ills  Disperii.  snünl 
gesagt  \iiüU\  wenn  das  Metrum  trochäisch  sein  soUte.  ich  messe  jam* 
bisch  Male  äisp. 

Trin.  207  Sciunt  H        M  marem  rix  riyAMt  diiß$rit. 
um  so  unwihraciieuiliclier,  da  der  Anfiingdes  folgenden  VeneBSeftmil, 
quod  /«MO —  in  A  gar  §0  lantet:  lim  idimt  id  pioi^,  Pomp.  com. 
129  p.  207  schriMht  Hihheck: 

^  hoc  üciunt  amnes,  quäutum  est,  qui  cosshn  cacanL 
S$den  s  hnhen  die  Handschriften  Bacch.  48  gewiss  faJsch: 

Fktrit  agm,  oifM  U  dum  mUat^  BidtnB  i5i  opperiber$* 
Ritscfal  iM  9€d€H$,  dum  U  vimat,  opper«  S«  denselben  jetst  Opusc  II 
p.  267. 

Semel  liaccb.  1203,  wenn  Spengcl  IMuulu^  p.  134,  wie  ich 
glaube,  richtig  abtlieilt : 

SaUn  ^0  tidcc  Aa6eo  offbrmalum?  N.  Quod  $6mel  dm,  hau 

B,  U  diei.  ito  iMro  acMiUm. 
Capt.  757  8ßii$  twn  semel  deeiptm,  spermH  mim. 

besser  Brix  Sa  Iis  stun  semel. 

Epid.  III  1.  6  hinter  zwei  trochtüstlit  it  IVlranietern  und  vor 
Krelikem  ist  nicbl  nur  unnöthig,  sondern  falscb  von  Spenge!  Pianlus 


1)  Heber  4is  Folgtaie  wdss  kk  akils  so  Ma^n»  als  düs  adeh  Alles,  was 
ieh  dariiber  gefosdsB  babc^  aieht  befriedigt  Dirtn  balte  leb  fest,  dasi  V.  1 123 
lautet  aacb  der  Abtbelloaf  voo  A  «ad  B: 

Volodme  aeeipkA  offne  amättA  mtUietem  Mweum  timut. 
Das  DazwisebeaateheoSe  kano  wohl  bavm  aaderea  als  aaapiatischea  oder  ja«- 
biicbea  Melraai  babea.  S.  natea  Rap.  9. 


Digitized  by  Google 


1.  Jambudic  Wörter  mit  i'u»itiuuäläbge. 


141 


'Akmrde  facis,  qui  ängas  te  anim »  n  Herdt  ego  iiiuin  semel 

S.  outen 

Senex  AoL  arg.  I  S: 

nullit  f  iiiiaf  oär  frwHffit  ntf¥9  mM  iimns. 

Ib.  II  4.  1(5  Senex  6h$oi\ari  filnti  niiptm. 
ib.  Ul  1.  5  Tdtus  äuito  ol^ue  a^ftdo  j/eru.  ita  me  i&ie  habuit  se- 
nex gumMiium» 

Rütcbl  citin  OptKC.  11  p.  4^  ila  M  me  kahuM. 

ib.  IT  5.  5  AUU,  fwU  erepuit,  einem  eunm  mtmm  eefert  form, 
Bacctu  1170  Senex  öphrnie,  qnaniumei     terra,  sAm  me  h4c 

exornre  dbs  te. 
Gas.  prol«  35  ^«nea;  hic  maritm  hdhüat,  ei  est  filius. 
Ib.  II  1.4  sq.  nach  vorhorgehenden  drei  baccbeiMhen  Telrametern 
mistl  Spcogel  fHaototp.  163: 

Prdndivm  Hieeerat  iinex  eibipardrL 
C.  St! 

Tare  dtqyie  af>i.  neque  paro  ncque  hödie  conuelur, 
Qudndü  ü  mi  ei  flfio  |  ddvorsaiur  shü  u.  8.  w. 
Stademund  Ztschr.  f.  d.  G.  W.  XVlli  p.  54G  und  552: 
iiwmUm  nueenn 
SenixMpor^i 
*St,  tace  dlque  ahi. 
Nie  paro  neqite  hodie  coquetur. 
Qmndo  is  mi  et  fl  |  M  sno  ddvomdiia; 
oder  Qudndo  is  mi  et  filio  ddvorsaiur  suo 
oder  QuMo  k  miet  fiÜ»  ad  |  9&n9tiar  uro. 
O.  Seyffert  de       bacch.  p.  32: 

Sibi  }nn  üi  i  sütiex.  'St  tace  dtque  abi. 
Nie  paro  neque  hodie  coquetur, 
QhMIö  is  mi  et  fUto  \  üävorsatür  suo. 
mit  IhnftteUnng  im  tweiten  Verse.  Da  scheint  mir  mein  Versocb  ?iei 
empf efabmawerther : 

P.  Sinex  pranSiAm  imerdi  eihfforiri. 

€.  Sty  tdce,  abi.  neque  paro  neqm  hödie  tequknr, 

Qwmdo  i$[^Hi\  mihi  el  fiiiö  suü  advoraatur. 
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IL  Verfcinuf  Ittftr  SUkta. 


ßUo  wm  hat  «ach  Stodemiiiid  der  Andiros.  Die  Palatt  fUh  «io^r^ 

satur  suo.  statt  quando  istic  liegt  auch  nahe  qttandö  &tr,  obwohl  $uo 
ädvorsatur  nicht  ohne  Hedenken  ist. 

Ih.  IV  1.  {}  Senex  in  culina  cldmaly  horlatür  coquos. 
Ib.  V  2.  16  ist  oben  p.  105  A.  geschneben:  - 

Ci^a  tUm  opermn  M  n^rupen,  färmn  ofoera,  m  iin€9 

me  opprimint. 

Mösl.  804  D6  Libi  eyü  o^eiam.  senex  ilU  eccumst,  m  adduxi 

hommem  tibi. 

nach  Ritschis  Conjeciur  iür  setiSiB  üüc  4it  em  üdd^  wofür  sich  auch 
manches  Andere  Yermuthen  lisat. 

Ib.  952  Sintm  kk  tlkiMim  ut  urU.  P.  ' Errat  f$n>9ni, 

paur. 

Rud.     Senex,  qni  huc  Atbmis  ixul  venit,  hau  malus, 
Ueber  V,  742  s.  unten. 

Stich.  539  MäxwM,  A.  Fuü  6lmt  fafott  [mmc]  4§o  9wn,  «ettts» 

M  /Uwe. 

TOB  Ritsehl  jedenlalb  deswegen  geschrieben,  damit  $go  den  IctOB  er- 
hilt,  wie  ich  gknbe,  ohne  Noth. 
Ib.  559  Birde  qui  aequm  pösltdabat  senexj  quatiäu  qnidm 

fUiae, 

Oftdm  nie  deäerat  dötem,  acc^e  [tum  vdluit]pro  tibicma, 
so  Ritsehl  (nur  Quitt  hercU)  statt  ük  mex  qutmdofMem  filiae  9lk$ 
dedarat,  was  Spengel  Pkutas  p.  11  und  0«  SeylTert  Philol.  XXV  p. 
44e  t^.  aufrecht  erhalten»  nur  dass  entehr  setnem  Irrtbum  Aber  die 
Elisionsföbigkeit  von  qw'änn  nachgehend  qw'dem  aequom  schreibt, 
was  überdies  sinnlob  ist.  Jedenfalls  ist  nicht  ille  sentx,  sondern  iUi 
smex  zu  betonen  und  accipere  eum  —  nicht  richtig. 

Ih.  563  s  enex  qvf'dem  volmUf  ti  JMSMl»  Mipimn  M  dkik 

Haut.  197  hwm  m  fwi  $en€»  iaparuam  timper  it  nme  nü 

kann  nicht  riGbtig]8eui,Yemrathychg<^hört/WtV  senexhinier  inponunus. 
Ib.lOOO  Quidhoc  aütem?  $  enex  (mit  form,  egofügio.  adhuc  quod 

fäctumtL 

Phorm. 346  Sene x  adest,  vide,  qtäd aga»,prma tMm  mü  nma 
Pborm.  1022  liest  Btntief  V  9.  34: 

Adn  diM  <«»  «raf  adfita»,  sMiMliis  Ii 
mit  der  Note:  ,,SMttP  per  unam  syliabam  vel  duas  breves  saepe  habes 
apud  Nostmm.'*  Fleckeisen  Idm  tum  erat  tenix  — . 
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Adelph.  768  Stntx  nö$ter.  quid  fit?  quid  tu  t$  iritti$?  D,  'Oft 

$rehts. 

Pomp.  OMB.  113     2UÖ  Jpnu  cum  um  mm  sener  intestaio 

jn^^iciiciiiir« 

kamt  iadi  jambiicli  smd. 

Ebenao  Ssm^w^s  Dw  blidie  luadichrifUiche  LeMrt  Gm.  arg.  3 

Sm  tinem  mUmmt,  vtnm  dtäpitur  doHs  bat  BoUic  gctalliger  in  Se- 
mm  ädiuval  $ür$  aU  die  viilg.  rorrigirt : 

Sars  ddiuvat  senem*  verum  decipitür  dolü- 
Mil»        '0  i^ümmiim  $€n9m,  fh  fnof  nUmorat  inrtutdi^ 

Elm*  357  'MoNMfM  AMi^teMi,  {«A»  MtreolMi  M  kerif  $enem 

m^lierem? 

wozu  Hpiilley  (II  3.  ,.5fitm  in  Üiesi  latct  quasi  niuno.syll.iijoii 
e&set  Stutn'".  Zu  Anfaü|;  ciues  Septcnars  ilaut.  7Ü(i  üenem  vöstrum, 
W<fea  Cm.  Ii  X  28  6.  Speagei  Plautus  p. 

StMiiI  oderiMitil.  AiiLIY3.  2: 

Simul  (mmmI  Codcl.,  «btii.Noa.)  rad^at  fidikm$  terram  et  ft&ce 

crocibnt  ^ua. 

Uli.  1137  Seqimnmu  simul  circumspicüe,  ni  qm$  adsü  drbiter. 
Pen»  170  Qimmpum  4$§  immm  Mo,  al  «MMofa  non  t^nnum 

p.  87  Ahm.  —  lieber  Mo«t  334  s.  mleiL 

Pm4.  58       M  timul  m$  [lern]  mftunt,  H  ni  iM». 

U>.  207  SuQ^  ämifr  cogü,  simui  ^luUibtt^  [ne]  fücidnt  advorsum 

eos,  quöd  nolmt» 
s.  obeo  p.  Sd.  —  Ib.  Y.  588  balte  ich  füi'  aiupMiwcb: 

Mi  m  M  $imul  partk^  mmi  mm  fmUa  mmralo 

affne  ^RpMe. 

Ib.  1327  MM.  P«  Simul  mmm  ipömmn.  S.  B^mitm?  P, 

Fac,  qtiod  tt  iübeo. 

Stich.  306  Simnlque  cursuräm  meditabor  dd  hulos  Olyniyios. 
hindert,  soYiel     Mbe,  nichts  jambuicb  gleich  den  umstehenden  zu 

fi».  347  JIMdta  eeln  /M.  mfm$  Me  ecdpM  itmiilgiie  Aa- 

£uii.  241  6imul  cQHSÜium  cum  re  amuti?  videu  me  ex  eodem 

iMrtüm  kcQ? 
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II.  VefiSnsiing  IflQger  Silliea. 


Haut.  176     iWm  timul  tum  «kiith  Ifhi  hk  ddfntwram  hodU 

scio. 

Ih.  803  Et  sitnnl  confictam  fdcilms  ego,  quöd  volo. 

Hec.  575  Simul  virear  Pau^käüm^  ue  oraia  ndMra  nequeat 

Torp.  com.  194     94  Simul  eHtumspeeitü.      froifer  w 

Afran.  5  p.  141  Simul  Urnen  intraho,  iUi  cstruhmt  Üko, 
So!ent  steht  nach  meiner  niclits  weniger  als  sicheren  Scansiou 
Gas.  II  2.  7,  wo  ich  so  lese  in  Erniangelang  von  Besserem : 
1         Sequirnfni^  eomiUB,  m  pr6xumum  im  hue, 
Heus  vöSf  e€qui($)  haec  quae  tdqum*  audü? 
Bgo  hk  ero,  vir  H  out  qukquidm  quaereL 
Nam  übt  dmni  söla  mm  [mi]  sopor  cdlvitur. 
iussin  cobm  ferri  mihi? 
5   €.  Myrrhina,  salve,     Sähe  ecaator.  sed  quM  tu'»  tristky  amibo  f 
7         €.  lia  B^lent,  qm»  emU  male  niAptae, 
D&mi  et  fork,  aSgre  qwod  t/U  saH»,  ümper  est. 
Im  ^0  Aom  ad  re.  M,  Bt  jpol  ego  lifo  (i<f  te.  9ed  qidd  est, 

quod  tuo  nunc  änimu  aegrest  ? 
tO        Nam  quöd  tibisl,  idem  mist  dividiae. 

C.  Credo  ecaster,  ndm  vicinam  nemütem  amo  merH4  ma^ 
1 4  Qudm  te  nee  [tmi  quijquam  plura  sinu  mihi,  quae  eg^  tfetim» 
V.  5  haben  die  Godd.  wie  ftlter  meeastor  statt  eeaster*  T«  7  habe  ich 
omne»  hinter  solent  gestrichen.  Stndemund  nimmt  (Zeitsehr.  f.  d. 
0.  W.  XVIli  j).  552)  zwei  janib.  Peiithem.  an,  wie  derselbe  auch 
scaudirt : 

iVam  ego  ibam  ad  ie.  'Et  pol  \  ego  istuc  dd  te. 
V.  9  habe  ich  nam  in  nun  und  istne  in  üto  geändert,  V.  10  aegre 
hinter  iiri  est  gestrichen.  Y.  14  haben  die  Handschriften  qua  m. 
Dass  aber  nut  meinem  Versuche  der  Ters  berichtigt  ist,  glaube  ich 

nicht ;  mihi  quae  egö  halte  ich  Ita  /iornlich  unwahrscheinlich.  Dem 
durch  ronjectiircn  abzuhelfen  ist  sehr  leicht,  üeber  V.  4  siehe  ileo 
nai  hsten  Artikel.  •  • 

Most.  858  ist  p.  122  so  gescfariehen: 

Senfi,  qui  qumn  mdpä  cm/ajn/,  tarnen  mMum  inetueni,  ti  id^ 

tent  esse. 

Haut.  993  Solent  esse,  id  non  fit.  C.  Verum  dicis.  quid  ego  nunc 

faciäm,  Sffre? 
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Sopor  wird  in  Bacchceu  iu  dem  obeu  UQler  Menl  anUerö  ci- 
lirtea  Verse  Gas.  II  2.  4  angenonimen : 

N&m  übi  dmi  <öl«  üim,  $6for  mmm  tMofhar. 
sdion  HIB  dieser  Proaodie  wiSen  metner  Meinung  nach  liibch.  Denn 
ni  Kretikem  und  Baccheen  sind  am  allerwenigsten  Licenzcn  voraus- 
zusetzen. 

Soror  Aul.  II  1.  25: 

Sorot ,  «dre  rno  /acii.  B.  fäeta  nolo. 
Oh  43  wohl  nioht: 

Nunc  ego  Uium,  $6ror,  k^mm  dimmn  el  dmiimdm  M, 
sondern  ego  istüm,  sorör. 

Der  oben  p.  46  citirlo  baccheiHrhe  Tetrametnr  Poen.  I  2.  24: 

Mirir  equiäem,  s6roi\,  le  istaec  sie  fabuläri. 
ist  um  so  Terdicbtlger,  da  eqmäem  keineswegs  so  anentbehrlich  ist, 
diss  ein  Grund  aufeufimlen  wSre,  warum  der  Dichter  nicht  den  sehr 
viel  besseren  Vers  gebaut  halben  soUte: 

Mirör  te,  sorör,  istaec  sie  fabuläri. 
oder  Mirör  te  tic  istaec,  sorör,  fabuläri. 
Ich  halte  deswegen  Gepperts  Conjoctur  für  sciir  wahrscheinlich: 

Miro  iqmdom,  tor&r,  le  ütaec  sie  foMäri* 

Ib.  84  Sdüt  nunc  lepido  omdiam  ereäo^  sdror,  te  Hhi  vOimr. 
Ib.  V  4.  8  sqq.  sdireibe  ich  ganz  nach  der  Abtheilung  derfland- 
sciiriften : 

Quae  ad  Cä^äomam  venerdnt  Venerem.  certo  mim  [scioj,  quod 

quiäeiH  ad  nös  [a»ib]a8 
Altimtü,  p'wpoienliis,  fnUhrae  paekipio  potenUs,  siror,  /tu- 

10  JfsgKe  ab  HmenhiU    huHäknlo  hahdae,  quod  pöl  ttUrk  onmiJm 

factum  St. 

Ad,  Malm  isluc  aliis  Ua  videalur,  quam  iti  tu  le,  soror ,  cön- 

laudes. 

An*  Sporo  iquidm.  Ad,  ßipol  ogo^  qwm,  ingetiiis  quibu$  $6mns 

atquo  aUae,  eögnoaco, 
Bo  utonif  nauti  genere^    decsof;  nos,  f s<frorJ  esse  a  enlpd  coitoi. 

u.  s.  w. 

V.  1 1  iiililiesst  in  A  naclHicppertmitcon^ewrfes,  in  dt  ü  iil»ng»'n  mit  spero 
eqmdm»  In  V.  10  musste  des  Metrums  wegen  entweder  mit  Geppert 
ooror^  welches  die  Handsdir.  hinter  pol  haben,  oder  pol  gestrichen 
werden«  Ich  habe  ersteres  gethan,  weil  durch  Einsetzung  desselben 

HtlUr»  FlavtiMi»  AModk.  10 
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Wortes  in  V.  IS  die  Kaialexis  beseitigt  wird.  Denn  dass  katal.  und 

akat.  Tetrameter  neben  einander  stehen,  hat  nichts  Aun'allcndes; 
da^ij  aber  ein  mitten  iiiui^r  einer  läntrerrii  Horfif»  von  (l(  lonart  ii  ohne 
sichtbaren  Grund  stehender  Septenar  von  l'lautus  und  nicht  von  den 
Abschreibern  lierrflhrk,  halte  ich  für  unglanblich.  Hier  liesse  flieh 
freilich  alleniaUa  geltend  machen,  dass  mit  diesem  Verse  das  Ge- 
sprich der  Mädchen  untereinander  aufhört.  In  V.  8  haben  die  Godd. 
certo  enim  qmd  qmäem  ad  n98  duas.  Spengel  conjirirt  (Plautus 
p.  3n  praepollentes  in  V.  9  und  Iheiit  andiMs  al>.  PiaepoteiUes  uml 
pacis  potentes  dürfte  allerdings  kaum  richtig  sein, 
Sticli.  7  sq.  schreibe  ich: 

Std  hk^  mea  iorar,  adtidedmii.  muUd  wdo  Uam 
Loqui  de  re  uirL  Po.  Saha^^  amd6oP 
Ph.  Sper6  quidem  et  voU.  $€d  h6c,  soror^  crücior, 
sowie  in  V.  3,  4  und  ö  au  jainbische  Dnncter  iiatal.  jamb.  Tn|H>diea 
angehängt  sind : 

De  n^ettrie  faet»  n&sdmue^  quoTHm  viri  bme  dbnmL,  (quanm  hine 

viri  ahnmt) 

Quertim  qmdm  negötüe  abeintumf  ut  eü  üiqumn  foder  mit  A  dft 

ttt  aetimmst) 

SoUicitae  noctis  et  dies,  sorör^  sttmvs  srmper. 
und  jenen  zwei  gleiche  kurze  Verse  vorangehen  (s.  unter  Loqui)^  wie 
sich  auch  ganx  nach  der  Abtheüung  des  Ambros.  die  V.  1  ond  2 
messen  lassen: 

Sorör,  fMO  ex  dnmo, 

Quae  täm  dm  vidua 

Viru  suo  cdruit. 

wenn  sich  nur  nat  den  ersten  Worten  Credo  ego  tniseram  jj  fume 
Penelifpam  etwas  anfangen  Hesse.  Damit  dass  man  einzeUie  dieser 
Versehen  fülr  anapästisdi  ansieht  gewinnt  man  nichts.  Wenn  nklit 
in  den  xuletsl  angeführten  Worten  eine  Umstellung  vonuziehen  ist : 

Credo  igo  fuhse 
Miserdm  Penelopam. 
was  uh  niclit  behaupten  möchte,  sehe  ich  keinen  Ausweg  als  uube- 
kümmert  um  den  Ambros.  zu  schreiben : 

CMe  igo  müeram  fuUee  Btneiepärnt  «mir,  stie  ex  drnmey 
Quüe  täm  diu  vwlm  viro  svo  caruU*  nem  noe  enis  dmmum. 
Ih.  IS  sqq.  Uaec  res  vitae  me,  söror,  naturmUf 
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Haee  mtiü  dwidiae  et  ümo  tmt. 

F.  N%  Uentmm,  tor^r,  won  tito  id  mim. 

Ih.  3  i  An  i(i  «Inles,  soror ,  quia  ÜU  siwm  u/Jictum, 
ä.  oben  p.  93,  über  V.  4 1  Kap.  8 : 

Quam  ob  rem  i§9  te  Aoc,  soror,  lamelsCs  wuM>r. 
Iii.  6S  QM  aymuM,  $oror,  ä  ibfirmM  päier  aäoomm  tUof 

F.PaH. 

Eun.  157  Soror  dkimt*  eujfno  ohdicne,  m  rtdddm  9nk. 

Stuilet  hat  Fleckeisen  U*uU  lUUclil  prolL  Irin.  p.  CXJX  heibe- 
kaiteu  Adelpli.  73 : 

Studet  pär  rsferre,  praisens  abamtquo  idm  en'L 
Sktl  doch  sogar  tiudini  mi  folgendem  Goneonaiiten  ib.  900,  aber 
ebendni  am  An&age  det  Vernes: 

Studeni  fde«r$,  m  adpardndo  consumünt  diem. 

Subest  Trin.  IIIS: 

Quod  ago,  ädsequäur,  subeslf  Msequitur. 
ist  zwar  prosodiseh  ganz  ohne  Anstoss,  aber  statt  des  Machtsprudies, 
dass  daran  „nichts  geindert  werden  därfe"  (Planlos  p.  87),  bitten 
wir  lieber  den  Nachweis  von  Spengel  vernommen,  dass  man  ktei^ 
nisch  80  sagen  könne.  Dagegen  ist  auch  an  sich  ganz  unglaublich, 
wiih  (In  velbc  p.  17G  brhau[)tet.  ilass  Truc  II  7.  17  subest  die  zweite 
Arsis  eines  baceheisdieu  ietrameters  bilde.  S.  unten  ÄbundaL 

Suom  und  $uam  sogar  in  der  vorietsten  Arsis  des  Senars  wie 
Asin»  72,  Trin.  1&6  $üom  mAu  oder  an  anderen  Verastellen  i.  B. 
Trin.  Ui: 

Smul  iftts  matrem  sftamque  uxorem  m^tnam. 

ih.  t3ü  Crfli'  l'ni'  h'feinm.  snam  rem  itidnis  (ßsseril. 
Dass  MO  und  m  in  diesem  sowie  im  l'roiiomen  der  zweiten  l'erson 
eine  Silbe  bilden,  scheint  wenig  wahrbciieiuJicli,  da  sie  meines 
Wissens  nie  an  Steilen  stehen,  die  keine  Auflösung  vertragen  und 
nie  gaoa  efidirt  werden,  und  ausserdem  schon  wegen  der  Analogie 
mit  ffiei».  Vergl.  auch  Lacbmann  Lucr  p.  192. 

Syrum  Adelph.  960  (V  9.  2)  nemit  (lorssen  Aussprache  etc.  II 
p.  107  Anni.  uuci  wiesen.  Icli  verstehe  nicUt,  was  er  damit  meint 
Bentley  und  Fleckeisen  schreiben : 

hidko  Syrum  fkri  esse  aequom  l^erum,  Af.  islutte  liberum? 
Eins  der  magHcfaen  Mittel  Truc.  IV  2.  59  tu  eoirigiren  ist: 

'ill^eram  [Syraml  tdmtrieem  htm$,  diteram  meittdmmum, 
oder  Syräm  ivMtrlcm  huius.  Vergl.  11  4.  ol. 

10» 
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TaeetAM\ih,  639: 

Taeet.  qnör  tum  Mo  Atme  4UqumUkper?  wUüiu  ut. 
Tarnen,  bei  Weitem  nicht  so  hftufig  wie  mim  oder  qvMtm, 

aber  ddrh  nher  allni  ZwritVl  orhaben,  niiui  müsste  denn  ul>eiall  lam 
sdireibcu  vvollitn,  wie  «unige  Male  von  den  neuesten  Herausgelieru 
gCHKbeben  ist.  In  Anapasten  z.  B.  Most.  858  tamm  mdlum  metuani 
(p.  122),  Stich.  27  tarnen  si  faäat,  Id  jambischen  Septenareo 
Äsin.  487  iVime  dimxm?  tarnen  nMmqmn^  Stich.  679  Mir  ühd 
tarnen  negötium,  Rud.  384  Tarnen  sttbrupiuntur.  In  trorhSischen 
Seplt  iiaion  Capt.  297  Qme  tarnen  saio,  i'.ns.  II  6.  69  tarnen  fac 
accHies,  i,ket,  Pseud.  1 182  ire  licebü  tdmen  tibi  nach  A,  Pers.  835  non 
Idtjtamen.  cäve  m.  Hec.  874  tarnen  svspk<ir.  In  Senaren,  zu  An- 
fang z.  B.  Rud.  1B50,  Eon.  889,  in  der  MUte  Med.  2&3,  Mil.  585 
Feräm  tarnen  (nequeo),  Pers.  139  Fi^Btirme  ieiw  timenpeieU,  Un- 
liLiaij;  i^t  der  baccheische  Tetrauieter  Trin.  260; 

Amh'  amari  ddt  tarnen  satia,  qnod  sit  aegre. 
(s.  oben  p.  43),  wie  O.  SeyfTert  bemerkt,  ebenso  wie  desselben  (de 
fers,  bacch.  p.  14)  kretischer  Tetrameter  Pseud.  1314: 

'At  negoMs  daiurum  im  U  mL  tarnen  dae, 

Tenet  Amph.579  sqtf.  messe  ich  ziemUch  fibereinstinimend  mit 
Si>engel  Pljuitus  p.  157  (s.  oben  p.  13S  und  102V. 

Sälin  hoc  ])la)H\  snini  disfrle^  ere,  nt'ntc  vidi'or  tibi  locnttiH 
.  '£t$e?  A.  Vahf  apage  te  ä  me,      Quid  est  negöti?  A.  tlRsiis  te 

tenet,  S.  Ndm  qmr 

'Istuc  dkii?  ^'dein  vako  ei  edlvae  tum  reele^  'Ämfkkruo*  A. 

Atte 

'Ego  faciam  hodte,  ^tioinde  ut  meritu's,  ut  minus  valeas  ä  misere 

mt 

Sdlvos,  dmnum  st  rediero  iaau 
Sifme  «»  n.  a.  w. 
Die  neueste  Restitution  von  Fleciieisen  Jahrbh.  1867  p.  633  iKann  idi 

schon  wegen  VaM,  apage  tedme  nicht  fär  richtig  halten. 

Trium  Aul.  II  4.  46: 

Solet  ire  roctum.  A.  Tun  (rhi  ///  hterdruin  bo/no? 
Trin.  848  Quin  ego  nunc  vide^  trium  nummum  causa,  ut  koi 

epistulas. 

so  ptm  hat  der  Ambro«,  nadi  Studemund.  Brix  schreibt  mit  Her- 
mann Qmom  ige  mme  trium  mmminm. 

Tuom  und  tu  am  inSenareu  z.B.  Trin.  192  eures  tu  am  fidem. 


Digitized  by  Gof 


1.  Jainbbcli«  Wörter  in it  PosiUootiäng«. 


4-11  Tuam  vult  aororem.  450  [Jt  Ina  in  sororem.  49b  iüam  ne- 
glegere  ffräüam.  499  tu  am  sororem  fllio.  521  Tu%m  sim  tcm^iiam. 
in  der  dritten  Tbeels  s.  B.  Ampli.  923  dkßUraim  tuüm  tt  u«  8.  wJ) 
ruinCapt  845: 

Ti^mn  tmua  uih  immmwn  äamä^  B.lkUirMgr, 
Tu  tu.  IW.  r)94: 

Dum  aeiätts  tempKs  tülil^  pei  funcla  nälis  sum,  saUas  tarn  ten$(* 
Fa(e<Epid.  ]  1.  18: 

QM  erm  «oUtor  flUm?  T.  YaUt  fugiliee  atque  (Miiiee. 
Tmc  I  2.  87  YaUlti?  Ä.  'Immo  eäefol  mliitieidam  fm  spero, 

H  M^'  vidgriL 

uaclj  A.  niflinacnlam  ist  ('irppcrls  (;«n  iTctnr  ITir  melius  eam. 

Velim  11JUSS  in  trachäischen  Sp|it('nareii  ^ehr  anstössig  er- 
schienen  sein,  wenn  PlauUu  Asin.  214  wirklich  geschrieben  hat«  wie 
die  ttaadeehfiften  und  Ausgaben  haben: 

Nim  mpu  quid  veUm  neque  mlim  fie&it  ma^nt,  pimiMe, 
und  nicht  quid  vtlim  nSque  quid  noUm.  Hingegen  Poen.  V  4. 
steht : 

Quöd  aruspex  de  amöäbiis  äixü.  A.  Velim  de  wie  alnjitid  dixerit. 
Paeud.  598  anapAatiach  mit  Fleekeisen  und  Spengel  Plautua  p.  133: 
SimMkm  mc  /erre  ü  hoe  drgenimiL  nMi  nilim,  cerium  qm 

idnUkifaeiai. 

Ueber  Huü.  924  s.  unten  unter  Oportet, 
VelintCmc.  26S: 

Si  quidem  incubarc  velint,  qui  periuräverinf. 
woiü  mit  Recht  von  Fleckeiaen  nicht  gedoidett  der  schreibt  qui  per- 
imwkUf  fMUp  von  Spengel  Plautua  p«  91  natOrlich  in  Schutz  ge- 
nennen. 

Velut  halte  ich  ebenso  wenig  für  ein  Wort  bei  Plautua  wie 
V€l  quasi.  ».  unten  üt. 
Venit.  Truc.  V  39: 

F^ntlfie  m  meutern  Hbi  quod  verbum  m  cdvea  dixit  histrio?^) 


*)  Att  tng .  50  p.  liairtiflhwMÜchridMigtegMlridwB: 
jidßiuiiB^  ßg9  umtut  tüum  jm^^jwwib  fdi  6fdlu9* 
ttatt  etwa:  «dMenHo.  uge  nune  ii  iuam 

>)  EiMB  b«Mh«iitBM  Plate  nfige  die  Vematbottg  fiodeR,  dass  Moit  72  a^* 
MickreibM  ist: 
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Viden  so  weniu:  verini^^iloii,  dass  öfter  wie  Capt.  557  und  595 
ohne  Wotli  tu  liiiizu^csrtzt  ist :  M 

Viden  lu  huuc,  quam  mimico  voUu  inimtur'?  wncedi  ^tu- 

Viden  tu  iUi  maaUdri  corpu»  t^tüm  nmuUt  lüridis? 
Ebenso  zu  Anfang  des  Verses  Men.  828^  Mil.  990  n.  s.  w.,  fm  fünften 

Fusse  eines  anapästischen  Septciiars  Mil.  1045;  wohl  auch  Men.  646; 
Viden  f[n]  ut  [te]  $re!esius  rnpfaf? 

Epid.  11  2.  37      praeslolabälur  ülum  apudpörlam,  Viden 

venifiemn? 

Most  %n  Viden  veetibulum  ante  aedis  hoc  et  dmMacrum  quoiia 

modif 

von  Rilsdil  uuigestcllt  hm  mtf  aedis  veslib. 

Ib.  829  Viden  coii(finenla  in  föribus?  Th.  Video.  Tr.  SpecU», 

quam  arte  dörmimt. 

Ib.  832  Viden  fietum,  nbi  ludipeai  wm  c&nMß  vol$ur1i$  duM? 
INe  Uandschr.  baben  ludifieatur,  Lorenz  schreibt  Vide  M  Mifkahtr 
una—,  Ritschl Kl f ur  11^*. 

Ilud.  1093  Videnscehstusutaücupatur?  T.Sine  me.nt  ocrepi,  loqni. 

krinciifaüs  richtig,  vielleicht  ganz  nach  Men.  640  zu  corrigiren 
Viden  tu  ut  le  scelestm  captat.  vielleicht  Viden  (U)  ut  amupat  eoekUuSt 
vielleicht  noch  anders.  —  Stich.  636  sq. : 

Viden  benigmtdies  homimm  nt  firien  9dpf9Ü4mm? 

Viden  ridienhe nihüi  peri,  a^q}n'  ipsos  paroiitdirier? 

Kua.  241  Simul  cousiliutn  cum  it  amisti?  viden  me  ex  eodem 

ortiim  loco? 

Ib.  836  Viden?  T.  Video,  P.  Comprendi  mbe,  quantitm  paust. 
Ib.  754  Viden  tu  iilum  —  jamb.  Septenar,  Haut.  252  Vid0n 


hm  fit  9$dutmm  Aoe  tetUi:  Himio  Mrüts 

y^mit^       moleit9,  fuam  iUud,  quod  cupidi/^rat, 

tUtt  venire  —  petas,  so  das«  ferre  mit  einer  Art  von  ZeDgoia  ■och  tu  ^tpkk  f  e- 

aetst  rtip.  dazu  in  der  Bedentanf  von  a»ftnt  su  nehmen  ist;  oder,  weao  dies 

naastSsiig  ist: 

y enit,  qnöd  mole$tumst,  quam  iHudj  quod  cupide  peias. 

Den  ladicativ  venit  halte  ich  Tür  viel  passeader  ala  den  ialaitiv.  Ritaehl  aehreiht 

ymire,  quod  tu  nutiSy  quam  iliul  quod  jwtüs. 

1)  Ritsehl  scbeiot  eiden  (co/tvtvium)  nicht  fiir  zulässig  zu  halten.  S.  Kap.  2. 

leh  habe  mir  weuigstcns  heiu  Beispiel  v«n  vMtu  vor  einen  Conaoaaatcn  aat 

einoB  plaatintschen  Senar  gemerkt. 
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ttt     Sfptcnar,  Aiiilr.  Gll)  uiui  Kuii.  7S3  viden  me  um\  viäentu 
in  der  iüoften  Xrm  jambischer  Octüiiare. 
Tiiq)il  com.  102  p.  84  messe  irfi  lieber  troctiaisch  als  jambisch: 
Vid$n  tu,  Phruffd  (2^),  ifieewtnii,  qmmeit  empdtm?  di  ütum 

(Afran.  322  p.  175      v  vidtn  m  Unotre  hcrimii  mi  hum 

collüntj  paler?) 

Yident,  Truc.  12.  10  ist  p.  66  geschrieben : 

Sm  vident  qumpiam  u  adünforet  oiluäünt,  qui  custo- 

d$m  4bUelmt, 

Ib.  V.  16  Nam  ipsi  vident^  ««mm  qwm  ddgerimu»  brnw,  atqm 

iHam  uUro  ^si  aiigeHmt  od  not. 

Yidit  Cwc.  170: 

'Ipms  S€  ewcruciäl,  qui  komo*  quod  mnat,  videt  nec  potitur, 

dim  Ucel. 

Trio.  109  Vidttfue  ipi$  ad  fouperidtm  f/ntrothtm  im  «e. 
halte  Ich  m  Anfang«  dee  Verses  nicht  für  Terwerilicfa,  so  schön  auch 

Ritechls  Aenderung  panperiem  ist. 

Eun.  260  nie  nbi  miser  ftmelkm  viäet  me  esse  ianlo  honore. 
Vir  um  Cas.  IV  4.  4: 

Jim  v4x  siqwrsi,  iuom  impirmm.  vir  u  viuiat^  iuvirum  di- 

qMifes. 

nach  A,  nur  habe  ich      welches  A  und  B  an  Umm  anhingen,  ge- 
strichen, iiiclit  zum  Vortlieilc  der  ersten  Hälfte  des  Verses;  aber  an- 
deren Falls  mfisstc  vir  gcätrichen  oder  $pQUe$  geschrieben  werden. 
Vocai  Cure.  350: 

Vdcal  ms  üA  cejiam.  riUgio  fuü,  d$nsgare  nölui. 
Fleckeisen  hat  m  gestrichen;  unmittelbar  vorher  gebt  moMl  ms 

Volet  l'oen.  IV  2.  70  entschieden  ftlsch: 
'Erus  8i  tuos  voUt  fdcere  frugi^  imum  er  um  perdet.  M.  Qui  id 

po(e$t? 

A  bat  nach  Geppert  vole.  Derselbe  corrigirt  voU, 
Voluni  Pseud.  906  (s.  p.  96): 

Tmn  MS  it  Cd^dorum  thvutum  volnnt  hae  et  laumm  4so* 

idtcHmi. 

Irin.  2»j3  ist  p.  1  l'.i  gcs»  huelM  ii: 

Fugai  ipsus  se  a  suo  cöiUutu,  mque  eim  stbi  amicum  völunt 

dici. 
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n.  Verkönwig  laoger  Silben. 


Heber  Cbt.  1 1.  31  s.  Ofmn  p.  127,  Aber  IV  2.  37  p,  73  und  tiDteii« 
Votat.  Psead.  1291  igt  p.  S8  ab  jambischer  Dimeter  getel: 

Sed  Me  me  votat  inm  fdcere  nunc, 
viel  wabrsrhcinlicher  Sed  hoc  me  volut. 

(Jtrum  haben  die  Paititt.  Vers.  341,  der  Ambr.  uhne  tu: 
ütrum  tk  ffo  m^dUa  nU  Aa6et     pro  fiUa? 
aber  auch  Bacdi.  1041,  wo  der  letxtere  leider  febit,  alle: 
Duae  cMkkmrn  tku,  utram  im  aedpids,  vide.  V 

Aia  GesaiiuiitiesuUat  sclicint  sich  zn  ergeben,  ilass  in  Anapästen, 
l^eizischen  Verseu  und  wohl  auch  jambischeo  Dimctern  und  Tetra- 
metem,  Dameatlicb  in  der  ersten  und  fünften  Thesis,  und  trodUUschen 
Octonaren  jedes  beliebige  jambische  Wort  die  Poeitbnalinge  seiner 
letiten  Silbe  aufgeben  konnte,  in  troch&iseben  Septenaren  und  m 
Anfang  von  St  iiaiPii  von  dieser  Lirenz  viel  bescheidener,  aber  doch 
nicht  innerhalb  bestimmt  erki  iuibarer  (irenzen  (jeluauch  gemacht 
wurde,  in  den  übrigen  Versen  oder  Yerastelien  hingegen  nur  ein  sehr 
kleiner  Kreis  von  besonders  gangbaren  Wertem  (namentlicii  mi, 
metem,  twm,  momund  deren  femin.,  ofmd,  enän,  fwVfem,  ftime»)  hin- 
iiger  und  vertiMtnissmissig  äusamt  selten  andere  als  pjnrhidiisch 
galten. 

Ob  die  Position  einfach  oder  durch  das  Zusammentreffen  von 
mehr  als  zwei  Consonanten,  so  zu  sagen,  eine  doppelle  ist,  macht 
keinen  Unterschied. 


1)  H».  461  nur  mMr  M  lit  corrifirt. 


2.  VernacbUss  igung  der  Natarldnge  in  jambiBcheD 

Wörtern. 

Ähi  vird  wie  meiirere  solcher  Iinperati?e,  weoD  auch  nicht 

gaoz  auftschliessUdi,  doch  weif  gewöhnUchir  pyrrhirhisch  pehraiK  iit, 
z.  II.  im  Milrs  V.  29t  tion  veri  nimtle  dicis^  321  a6t,  luäis  me, 

Falofstrio  SepteDan<(tiiuss,  439  ' Ahi,  srf'le$la^  463  46t\  machaeram 
dritte  Arria  eines  Septenara,  IUI  dbi  üb  kme  eines  Senars,  1195 
'Ahi  eä9, 1372  d 6t.  asm  fwUar  in  der  fünften  Arsis  eines  Septe- 
mn,  Most  569  «6t'  lä,  Mm  Senanchluss,  dcifii,  578  a6t  ^ikmio 
domum. 

Ib.  583  Immo  ähi  H4mHm.  verum  htnle  dko.  abt  mödo  domum. 

Ib.  585  UeUt  hercle  n[uHc]  tu  ahi  mödo  [domutn  j.  miscuUä  mihi. 
80  Ritsehl  sehr  wahrsdieinlich,  obwobi  ans  prosodischen  GrAnden 
mdit  nothwendig,  wie  V.  8  meiner  Meinung  nach  nnndthig  ist  die 
handsehrifUiche  Lesart  in  Teriassen  (s.  Lorenz  krit  Anm.): 

Abi  rus  abi  dterkte.  nhscede  ah  idnua. 
Ebenso  Cas.  I  1.5  Ahi  rus,  ab]  dierectus  tuam  in  provinnnm. 
Yergl.  MdtU,  mani.  bcher  Poen.  I  2.  96  und  I  3.  20  s.  Absebn.  JV. 

Mast  66  face  dlfiie  a6t  ms.  <fO  Irs  tu  Fira$im  v9lo. 
nnd  in  demselben  Stöcke  noch  294,  929,  1080.  Ebenso  bei  Ter. 
Andr.  254  lese  ich  lieber: 

^' Ahi  domum".  id  mihi  visusl  dicere  .,d  b  i  cito  ac  stisp^nde  fc**. 
als  mit  Fleckeiscn  Ahi  domum  — .  Eun.  538  Abi,  Dorias,  753  Abi 
tu.  Haut.  249,  Pborm.  59  u.  s.  w.  Nov.  com.  88  p.  226  vielleicht 
Ahi,  defwr6«  U  [dsj  sa»a  — ,  Aibbeck  'Abi,  [M],  dtiurbd  le  um. 

Ahl  stellt  X.  B.  noch  Asin.  543  'Miro  ahi,  mm  U  Marc 
749  Ahi.  C.  Owd  ahetm?  — ,  Poen.  1  3.  21  ühi  modo  als  Senar- 
scbluss  unsicher. 

A6ii»  ist  ebenfalls  regelmässig,  wie  alle  diese  zweisilbigen  zwei- 
ten Personen  mit  sie,  wenn  dt«  erste  Silbe  kurz  ist,  sogar  ausser  vor 
Consonanten  gar  nicht  anders  vorkommen  als  pynrhichlsch,  <i6bi  z.  B« 


Digitized  by  ÜOOgle 


154  V  ei'kürzung  lauger  SUbeo. 

Aul.  IV  4.  33,  Bach.  1168,  1176,  Most.  S50,  Trio.  457,  989,  Eun. 
861,  (Haut  818). 

i6t5Gas.  n3.  15: 

Qiio  nuM  a  b  t     C.  Mtle  nU.  5.  Mane»  C,  Non  mäneo, 

S.  At  pol  ego  te  sequar. 
MU  1085  Quin  ergo  abis,  qmndo  respotisumt?  M,  Iba  dtque 

illam  huc  addüetmu 
Ib.  1087  /lo  mt  Mta  forma  kabei  sdüieüwn,  P.  Qmd  kk  wknc  ümf 

fttfnafttsP  M/Aheo. 
Pers.  50  Ät  pöl  ego  aps  te  cmcimro,  T.  lanrne  dbis?  bent  €tm* 

buldio, 

Abi$  ist  aber  die  regelmässige  Quaatität* 

Äd€$,  Bill.  1030  6chrieb  Hermaim: 

Hi^udm  müii  parim  hodie  ipenn  dss  dtniqtiB.  im  Umdm 

ad  es  iUnc. 

für  dns  handschriftliche  ades  ilico,  Ritscbi  deni^M,  Umdem  ilieo 
adesäum. 

Uec  510  Fkidippey  ade»,  inuUpai6$i8,  abn$.  guid  mea? 

idt'Mtl.  1037: 

Ädedt,  si  quid  vok,  P,  Si  gmVf  otli,  adi^  m^tUer»  M.  Ptdcer, 

sdhye. 

Pers.  791  Adi,  si  lubet»  agile  adj^üäamm,  Dorddle,  hotm  U- 


ijfat  (Poen.  V4.  26: 

Ai  fliifoi  vök  hoe  ugüs.  H.  ^At  rntkn  ago  istnc,  A,  Pdtme 

nii  patniissume.j 
Caec.  com.  78  p.  41  liaben  die  Handschriiten  des  Nouiiu»: 

Qiweso  ne  (entere  haue  rem  dg  an  eine  iracündlftr. 
„oj^M,  ne  ante  Aldum.**  Aber  selbst  mit  ef  tiissl  sich  audi  gans  anders 
leien. 

Äyo  Epid.  III  2.  4  (ago  ego?): 

Crede  modo  (u  mihi,  nie  ego  ago,  sie  egere  nösiri. 
Pers.  756  ik*as  vöbis  habeo  grdliM  aiqut  ag9,  quia  probe  sum  ukm 
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Hud.  105;^  Uaü  pudeL  T,  Nihil  ago  Ucum,  6,  Ergo  abi  hiM  m$, 

8,  oben  unter  Pudet  und  Abscbn.  IV, 

Gut.  IV  2,  Z%  Actim  rem  a$o,  quodferüt,  ftrüu  mmm  t&rhm 

\txm\\  cistella, 

S.  p.  73>j.  —  Trin.  256  schreiht  Sprn^i»!  Plaatii>  |».  14"): 

Haec  ego  quam  ago  mm  meo  dmmo  et  recolo,  übt  qui  egei,  quam 

pnU  Bit  pam\ 

uskaa  daran  fiilscli  wie  auch  O.  SeTfiarta  (de  iMCch.  p.  16)  jam* 
hiaclMr  HimeCer,  ml  mm  mdmo  vAdA  dreisilbig  sein  kann.  Möglich 
iet  die  andere  M eseong.  die  er  TorBflilligt,  meo  mimo  et  reroh.  nhi  qui 
eyet,  quam  j^nti  — .  Der  Atubr.  bat  nach  htU(i(?immd  quum  cum 
OHimo  meo  repnto  uhi. 

Ib.  821  Laim  lubmt  Imidii  a§%,  gnUü§  grdiii^  luibeo  et  flüc- 

lAiis  so/s». 

haben  wir  oben  p.  1 12  anders  geachrieben  und  gemessen.  —  Haut. 
343  ist  unnöthig  zu  mesaen  QM  dgo  nimu?  de^gl.  Phorni.  447 

Quid  ago? 

Äka  gebort  hierbi»',  wenn  Pers.3t6  und  Tnie.  IV  4.  36  richtig 
geaebrieben  wird: 

ikipiceri  mortem  Iftom  Iii6ef.  S,  AMi,  a6i  al^iie  cdse  tk/ 
7ft  simf  gßnM  mtreiriam.  A.  Ahd,  toce.  P.  Quid  est,  öp- 

secro? 

uud  iriu.  lUbO  nicht  die  Lesart  der  Falatt.  ha  oder  Hermanns  (^ur- 
reciur  ak,  sondern  des  Ambros.  (nach  Studemund)  aha  richtig  ist  in 
dem  Verse: 

(/M  ä  egmtt  fa  e^Ue  noM  C,  Aha  nMlim,  ^minm,  m4- 

vHef* 

ferner  Baceh.  SlO  mit  allen  Handschriften  aha  zu  schrcihen  uud 
gegen  dieseihen  an  den  Anfang  dieses  Verses  zu  setzen  ist: 

iAa,  MiUmttpimim')  tüos  me  fecü  fiUus. 
um  andere  Stellen  zu  übergehen  wie  Trin.  649,  681.  Aber  diese 
Voraussetzungen  sind  zum  Theü  unrichtig,  zum  Tfaeil  zweifeihaft 


*)  Der  vorheifeheode  Vers  ist  schwerlich  auch  kattlekUscL  £i  fieH  viele 
Mittel  ihn  zu  vervolIstSodlgea. 

*)  ß^hrofOKUm  Fleckelsen  Jahrbb.  1S66  p.  $.  B  Im!  Belio  rop/Ututem  üntty 
CO  JteUoropAomitm  mm.  S.  Bitsdd  Opaae.  U  p.  ^42. 
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Ama  Ctirr.  38: 

iuoauuu  et  fueris  liberü^  ama  ^uidlutteL 

Ama9  Pen.  177: 

Aman     mütra,  ü  tmi  tedat  anämu* 

Truc.  II  7.  49  schreibt  Spengel  IHantofl  p.  123: 

' ümbraUcolam  tjj^npaiwtribam amas hitminem non  na üci ?  G.Q nat 

haec  reit  ? 

mit  der  Bemerkung:  ttMcff  ist  durch  viele  Beispiele  nachweislMr/* 
Hir  ist  aufleer  dem  obigen  aiu  demPcm  ketai  bekannt;  das  l«tet€re 
wird  nur  besondere  Vorliebe  fü&r  den  Hiatus  acceptu*ett.  In  seiner 
Ausgabe  schreibt  Spengel  asids. 

Arne»  giebt  audi  der  Ambros.  l'oen.  IV  2.  45: 

QM  etl,  fModtnois  tü  ?  K6t,  fiiot  dornt  nl,  qu/6d  tdit,  qwo^ 

a«ss>  dd  futim. 
yi^l&t  ohne  Zweifel  besser  geschrieben  wird  gtiod  «nss. 

Arno  Cas.  IT  3.  0: 

Qui^  jf6tiqmm  amo  Ca$inam,  mdgis  mtmäis  mundUtii  mtm- 

MiMm  äntideo. 

MmUUi  ist  Hermanns  (£lem.  p.  418)  Verbesserung  des  handschrifl- 
Uehen  mM  od«r  mM.      Truc  IV  4.  20  ist  wohl  ziomUdi  sidier 

zu  schreiben : 

MüUum  amo  U  ob  ülanc  rm  m$caiior.  ubi  domi  meiuis  ma- 

lunu 

Statt  mnihm  amabo^  wahrscheinlich  dann  aber  noch  scoHsr,  wie  öfter, 
statt  MseciMr,  also  omd  a  ob  insne  nmi  ecdiror.  Spengel  MkliMm 
mmbo  ob  Mm  rem  ecostor. 

Avet  etc.  Asin.  217  muss  Spi^npcl  Plaiitus  p.  95  messen: 

Ävts  adtumuMt*  necmeU  facere  tww^ttm,  qni  quaerU 

Aisnmi* 

wenn  er  die  Stelle  als  Beleg  fßr  die  Synitese  von  mies  anführt  Der» 
selbe  schfitit  Pbeud.  702  gegen  die  Aenderung  aoe: 
'Avirinittrß,  au$j^cio  Uquido  atque  ix  mea  untmtia, 

Bibu  Cas.  V  2.  52  m  der  schlechtest  eriuilteueu  ^ceue  des 
Stuckes  in  gans  nnsicherem  Versmasse  gewiss  falsch: 
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'Ut  «MP  he  Mm  ]»oc(o,  quo  igo  lt**i\  Uhnl.  €.  *0p- 

lumest. 


BiboPm*  170  nach  Ritschls  oben  p.  87  A.  verlamner  Schreib- 
weise (die  Oodd.  hiho  olj: 

QuannitiuiH  eyo  vmum  bibo,  mdndaia  hau  comuevi  svnul  bibere 

Bona  Pef8.  485: 

Qidn  Mmdko  eridgre.  T.  ük  h6ntt  fide,  iam  Übertut? 
Eon.  trug.  11  p.  14  M  mala  vüa  fämam  extolks,  pro  bona 

pariam  yimam, 

BonttB  Gas.  n  4.  5: 


fa  aflkr  alt  einer  Beziehung  bedeoklich  ist  Spensels  (PUlol.  XXVI  p. 
$S4  fgg.)  aaapMfUfcherTetraineter  Carc.  120: 

jü  Um  kibtM,  U.mäßLPk.  'Bm  tibi,  onus  lepHi,  L  M»,  {ä^  «üth 

Pk.  Bm  tibi,  wnu  itpüa,  täk», 

•der  [a\^aM9t6m§kamöt  [Mb] 
«der  [8MU,  e}  omOtmAmkum, 

Pe*  ^if9  S^fittSt    AmmM^mi  Aoe  tUOg 

b       Prcf&ri  I  eliNKMi  ffilä», 

Pt,  Fmebm  Igiim"  pUht  (eQ  «Mfo.  | 
Lft,  FmiSf  d§  pauto  pauhdum 
Bpo  m  dabo  hmi  IMtiUr.  \  {0^  pmhikim  kBC  mi 
lOiVam  tttn  etmantes  propitianiu  vmAm  foUtntes  däni  omneSf  \ 
[ferum]  mihi  fiaud  saejte  evenwU  iM$  Mtredädles,  | 
oder  [MiwraS]  mihi  u.  dergl.  mehr. 

Pa,  Uoe  trtdS»  atf  ^igurgüni  «npiffw  in  m  mtmm  mmrÜ^r  Jmcibiu 

Q.  8.  w.  in  Anapästen. 
V.  4  ist  überliefert:  Jge  ejf'unde  hoe  eito  in  barathrum,  5  propere  prolue  eloo» 
cffm.   6  iarc  nolo  huie  maledici.  1  faciam  ig^iUtr  male  poUu*.  X'Ü  prufinantes. 
11  evruiiinL  Statt  der  ß  Dimeter  V.  4 — 9  empfehlen  lieh  vielleiclit  aoch  nehr 
3  T etrameter,  MUfteatlieh  wegeo  dee  ietslea  Paaret. 
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II.  V«rk&rsoB9  langer  SUbM. 


B6na$  frH§{  hommmn  ti  iam  pridm  etse  Mitror*    C*  In- 

Migo, 

Bonos  Stirb.  99: 

Bö  na»  ul  aequamst  fäcere,  facUiSy  quäui  tameti  abuntU 

Haut.  38S  ffam  ixpeäü  honas  etse  vohü,  tidi,  qu&uaam  etf 

res,  n&H  imntU. 

Boniliacch.  11S8: 

ßlidm^  tu  homo  HÜUli,  quöd  dt  dant  6  out,  cäve  culpa  tua 

amism* 

Poen.  in  3.  27  sq.  haben  die  Ilandacbriften  und  mir  bekannteo  Aus- 
gaben: 

L.  Si  qvid  hont  adpvrtäiis,  haheo  ijrdiiam. 

A.  Boni  de  nostro  tibi  nec  ferimus  nec  damus, 
nur  das8  sie  ausser  A  noch  tibi  au  das  Kndc  des  letzten  Verses  hän- 
gen. Nach  meiner  Ueberzei^^ang  lasst  sich  nur  darüber  streiten,  ob 
Ben  t  nü    nostro  Uki  oder  Bant  HU  de  noüro  nÜ  voniiziehen  ist.  — 
Ib.  III  5.  47  bähen  ß  und  C: 

Qui  .s<  quid  bcue  prowiltuni,  praesentdriumst. 
schlechtere  aus  Nonins  392.  22  mit  unliedeutenden  Abweichungen: 

Qui  si  quid  bene  fromiUmty  perspisso  evemt,  * 

Id,  qiu6d  nuüipramUimU^  fraeuntäriumMt, 
Die  Correctur  Qui  s<  quid  honiframähmt  liegt  allerdings  sehr  nah, 
ist  aber  doch  vielleicht  nicht  notbwendig,  sowie  sicherlich  pro  tpimo 
unricbtig  oorrigirt  ist  für  perspissv.  Ein  zweites  Beispiel  des  Adverb. 
&pisso  aus  Afranitis  fr()ni.2ll  p.  162)  ritirt  Non.  unmittelbar  vorher. — 
l^seud.  1128  schreib cu  ilitsdil  und  1:  leckeisen  in  hreiikern  höchst 
bedenkUch: 

Bini  virifftApmmt  tue,  iHfrobi  [m]  äkml* 
lieber  V.  936  6oiit'  dümmmahe  s.  p.  102. 

Rud.  1229  Si  säpias,  sapias,  hdbeaSy  quod  di  buni  dauunt. 
„Sic  Ms.  Dec.  at  V.  C.  dant,  (jikkI  tarnen  etiani  est  in  Der.  ut  glossa 
alterius/^  £8  ist  unglaublich,  dass  IMautus  es  versdimäht  hätte  zu 
schrei l)eii,  wie  längst  corrigirt  ist,  dt  ddnt  boni. 

Trin.  272  Bönisihi haee  ixpettmt,  rim,  fidem  [ei]  honirem, 
so  Ritsehl  und  FleckeiseUp  Drix  mit  dem  ganz  unmöglidien  Hiatus 
fidim  koHÖrem,  den  seihst  Speugcl  (Plautus  p.  221  uiiil  2ü2)  ver- 


üigiiized  by  Google 


2.  J^nbiieb«  WSHer  aul  Natorlii^e. 


159 


wirft,  indeni  er  nach  dem  Schema  miasi  ^   

wie  Studemund  de  cant.  p.  21  sq.  Mir  ist  wie  gesagt  brni  gerade  in 
diesem  Versma^^se  srhr  hpflrnklirli. ') 

11).  29$  nihil      istos  tnoror  (aeceo&  um  es,  lurbidös,  quibus  boni 

dediearmu  fe. 

s.  oben  p.  127.  —  Einmal  in  der  fünOan  Thesis  eines  Senm,  die 
nidist  der  ersten  solchen  Lioenzen  am  zugänglichsten  »t: 

Tmc  U  4. 75  Sie  fitUo,  D.  QuidqHid  aütm  erü,  b  oni  cönsulas*). 
Phorm.  516  'Idem  hic  tibi,  quod  buai  ymmeritm  füeris,  con- 

duplttäumt, 

sui  i*  ieckeisen»  IkuUey  6ati«. 

Bami$  Bnd.  939: 

Nüm  h6ni§  quod  bmu  fU,  hau  ftrit.^) 

Irin.  211  lautot  nach  A  (Studem.): 

Honis  qui  hiinc  adulescmtem  evorli&stt  amnibut, 
während  die  übrigen  Codd.  am  ¥Mde  statt  omnibm  Jtici  haben.  Oh 
die  Herausgeber  Recht  geUian  haben  hier  den  letzteren  zu  folgen, 
darüber  kann  man  venchiedener  Meinung  Bein,  aher  kaum,  meiner 
Anzieht  nadi  wenigstens,  darflbert  dass  Ib.  446  A  (nach  Studemund) 
allein  richtig  schreibt : 

bonis  ( ii ' ui  rebus  mem  res  iuridü  malas. 
die  übrigen  uhne  m. 

Ib.  822  die  zweite  Hälfte  eines  anapästischen  Tetrameters  (siehe 
p.  112): 

honi$  rnüs  quid  forßt  et  mite  vitae. 

Truc.  11  1.  14  BoHiS  esse  o^oilet  dmtibus  lendm  ynjbütn.  adri- 

dere. 


'Krpi'li/j/l  liiivv  s/In  rem,  Jidetn,  h(mor('in  Ixmi.  oder  /uiev  Ikdu  —  himort^tn 
gihi.  wäre  \M  üij:;Nt(  ii:N  <'iii  richtifr<M'  \'ers.  aber  schv^crlich  ein  dni  lliiu  gehöriger. 

')  Oci'  \  t'i  s  i.st  iihi  if;ni>  ikm  Ii  iiirht  porrigirt,  an  (x'/it  [!/ona  (lodd,)  nh^r 
wuhi  jetlriifullH  nicht  zu  ^^weltelo.  SlAtt  autem  erü  häbea  die  H»nd&chriSUü  aii 
merit.  Lmbrauchbar  ist  Speiigels  Corrertur: 

Sic  fdcito:  quicquid  dderit,  dona.  D.  Cuftsulam. 
l(  h  glaube,  dass  die  Verse  J  iS— 945  iö  jambUcbe  Oimeter  siiid,  der 
letzte  kataiektisch.  V.  930  schreibe  icL:  , 

MiUe  modo.  T.  Ai  pol  ego  te  ädiuvo. 
»tAtt  adiuvabo.  Ver|^.  iSjHiugel  Plautus  p.  153,  iStudemiuid  de  cant.  p.  67,  untM 
Hudenitm. 
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II.  Verkomuif  langer  $lllev. 


Ettn.  8  Sx  CrakU  bonis  Uaimu  fedt  »Ai  6oimm; 

BOHO  Capt.  499  (s.  p.  110)  : 

Quid  e$l  süavius  quam  bene  rem  gm'ere  bono  jnipUco,  gk 

ut  fici  ego  heri. 

Per».  645  Haie  mit  hon^  ginett  Mtfa.  nü  teä  «äi*  verim  l4iptL 
Poen.  I2.8S  hat  A: 

Ii  Buno  nie  iinjfnio  esse,  C  fiono  |  ingenio  me  esse,  wahrscheinlich 
alles  j^leich  tab»  h  für  'hiyeniu  bonö  me  esse  ornalam  oder  Ingenio  me 
bono  eise  orn.  u.  s.  w.,  wenn  der  Fehler  nicht  in  omatam  steckt, 
wobei  sich  dergleichen  Termuthen  lisst  wie  m  tue  ikgmio  im" 
gaUatam  pwm  oi&ro  oniatam  mäooh,  Ritsehl  Opuse.  II  p.  285  BAio 
wud  eue  ingetUo,  —  Ueber  Bacch.  613  s.  unter  Indigim* 

Boves.  Aul.  II  2.  57  höchst  unsicher  (mordtcm  Ü,  mordtcibus  Non.)* 
'Asim  me  mordicitns  seindant,  b60$$  incursent  cöm^ut. 

oder  mit  Ritsehl  proU.  Trin.  p.  CU  not.  morOciLi  m.*) 

Pen.  259  Ndm  enu  mtm  m  Sriirkm  mMr,  4Mro«  hov9$  itf 

Ritschis  Umstellung,  deren  Nothwendi^keit  mir  übrigens  nicht  recht 
einleuchtet,  ändert  an  der  zweiten  HüiUe  nichts. 

Ib.  262  Näm  hoc  arffoUnm  [iam]  iUibi  abutm  bövet,  jimm  eme- 

i^Mii  Jidii  efiMl» 

Pseud.  812  Beoes  ^  ewmiom  ficinit,  lurha^iu  dggenmi. 
Ritsehl  schreibt  bwk, 

Bretel  Mil  1020: 

BnviH  d»  Umffmquo  iermni?  M,  Tribut  virbis.  F.  Iam 

* 

Ctfdo  t  I>sU?  Ton  eodi»,  Stich.  683 : 

' Agile  üe  foras,  feite  ^(tmyam.  cädo  it  praeficiö^  Gliche. 


Spenge!  fahrt  Plaitus  p.  iio  «ach  den  folgenden  V  ers  an,  sieht  ea  alau  vor 
uiil  den  liaudschr.  zu  schreiben : 

R('h:  iiiü^'ftmnsl  perfrhim  ntf  ah  tisini*  ad  hnves  transscendere. 
ehe  er  luit  Rit^rhl  uoKstclk  ab  mmis  me  ad  Oove*.  Leber  die  uhigti  Stelle  »iehe 
jeUt  aach  RitscU  Opuac.  II  p.  2iH. 
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2.  JiiiubUche  W  ol  ter  luit  xNaturiäage.  151 

von  Hitachi  luugcsteiit  iiiiche,  te  praef.  caäo.  Wegeo  Pueii.  1  2.  47 
s.  p.  74. 

Cane»  Trin.  836,  t.  p.  112,  auch  Bücheler  DecKn.  p.  16: 

/M iäm  fMW  eantM  hintd  ütm  ckturnttaMtU  nmmm  tur- 

bines  vmti, 

Vani  E|)id.  111  50: 

Cini  fucqu»  etiam  adimpiumM  itMtcu.  E,  Qui?  P.  Voamt 

Lae&niown. 

Cavi  wie  a6i  soviel  häufiger  als  cave,  dass  eher  letiteres  des  Be- 
leges bedarf  (Most.  ')  üikI  l't»cud.  Uüü  in  Kretikern)  als  ersteres. 
Jeues  stellt  in  .scnarcii  z.  B. 

Aui.  lU  6*  48  fif<^,  nomali  me    ey«  te.  cave  sit  (tii. 


')  .Ifil  M-h  ist  das  Vorsmass  nirht  «?iVhpr.  Ich  habe,  nicht  nin  Rcsspits  7.11 
geben,  sondern  um  (ii«'  l  nsii'hrrheit  der  !Mi"tra  (Inr/iithiiii,  in  iniiglit  hst  fMi!^«'iii 
Ansrbluüs  au  die  Ueberiieferiug  mügUciist  von  Hitsdil  abweicheade  Verse  xu 
bilden  versocht : 

313  Adi  örsum  venlH  miht  ad  P/'/l<>l')''/it-[U:]m 
( j4di'ui  .sniit  vcruri  mt  ad  P/iilolu<  hetnj 
/  olo  tt'tnperi.  aiidi.  r/n,  tibi  itipcralituul. 
315  Sam  Uli,  ühi  f'i/i,  tfidf  i'ffngi J'orax. 
(Nam  UUe,  ubijuiy  iiide  effugij'oras) 
Ha  me  male  convtvi  üri  sennonisque  taetumsL 
iS'unc  comissdlum  Wo  ad  PhiMaehktm» 
UHaiM  häm  d^A»  &  lepide  aedpiet.  )|  i&i  irldiMT 

320  Md  —  ma  ^  madenT  D,  Semper  Utoe  m&do  moratm  vHam 

C  VitmiB  egoUütHm«  impkeiunf 

D.  Si  Utt  twditi,  faeerS  ikti, 

C  Uptd^s.  II  [Jkd\  duee  mt,  amdbo. 
324  D,  Com  ne  eadit,  atia,  | 
326  D*  Cme  «Mp^  mprhuin  «I0  iecumiaSf 

Quam  nti,      hduH  dNäüs,  etimmw, 
330  laeiniit  iotttlfAiita  mm  dmbat  alüjuü,  ||  D,  Mddti  Aom«k 

C*  IVm  mi  4tU  ma  —  ma  —  maderei 

D.  Ci'do  mänum,  nolo  equidem  iß  ddßigi,  (s.  p.  124.) 

C.  Etn  täte.  D.  Jge  i  simul.  ftfO       eoWj  in  teüt 

335  C.  Scio.  in  meniem  venit  modo,  nempe  domum  00  ||  tondudktm, 

D.  hnmo  istuc  qmämn»  C  /am  m^mmL 

ü aller«  Pktttiniidie  PhnkhU«.  11 
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0.  Verkttmiiif  iMger  Silben. 


Ib.  12.  12  Ca 06  quernquam  aÜenwn  in  aidh  mirowiiimis.^) 

Bacch.  147  Omitte,  Lyde,  ac  cdve  malo.  L.  Quid  cdve  malo? 

Ib.  910  Carf  pdrsis  m  eum  dicere.  C.  FJk'ih  me  mmes? 

Ib.  1 033  Cave  tibi  ducenti  nümmi  dividiae  fuant. 

Mü.  11 25  i$fuc  cave  faxis,  quin  fotnu  per  grdHUm* 

Most.  1025  f«  cdve  ^dra^a  dccfpösa  Ätiie  U  liefet. 

Rod.  82S  Htm  'Ampelisea.  L,  Cdve  sis  mfortünio, 

Triii.  öl 3  Abdlienare  a  nöbts?  rave  sis  feccm. 

Ib.  555  .4/  tu  hfirck  et  Uli  et  alibi.  S.  Cave  m  dixeris. 
In  kretischem  Metrum  (lag.  lU  5.  5,  Most.  326: 

Cdve  tün,  CUo$trata^  abtcede  ab  üta,  dbeeero* 
Cdve  modo,  ni  yriu»  in  via  aecütnbas. 
In  anderen  Versmassen  Bacch.  402. 1 18S,  Nen.  994,  Merc.  113, 484, 
Mil.  967,  12ir).  1372,  Most.  SOS,  SlO,  Pers.  51,  316.  816,  s35, 
Pseud.  11 43,  Stich.  37,  285,  604,  Irin.  1011.  Bei  Ter.  Haut.  b26, 
Adelph.  458  u.  s.  w. 

Cib  0.  Most.  888  nach  Studemunds,  wie  ich  glaube»  nchtiger 
Messung: 

Qui  jtdiasitus  sum?  A.  üyo  enim  dicam:  cibo  perdnci 

poterU  quom. 

Clues.  Truc.  II  7.  54  vcrmulhc  ich: 

Sl  tu  ad  Ugianem  beUaior  cHes,  ategain  euUna  diwo. 
Die  Handschriften  haben  Sit  vel  leg.  belL  cuiuB  at  ego  in  euL  doe. 
Jedoch  kann  trotz  clwo,  welches  ich  für  eine  ziemlich  sichere  Emen* 

dation  halte,  wenn  sie  auch,  soviel  ich  aus  meinen  Ausgaben  ersehe, 
wunderbarer  Weise  noch  nicht  gefunden  ist,  cluis  richtig  sein.*) 

lieber  Cito  s.  Fleckeisen  in  Jahns  Jahrbb.  LXl  p.  43  und  epist 
crit.  p.  XXV.  An  letzterer  Stelle  vertheidigt  er  Mü.  256: 


Die  folgeadea  Verse  habeo  tbeils  das  Metrum: 

theils  sind  sie  rein  ki  otisch  oder  trochiiiseh. 

Aul.  IV  4.  33  schreibt  W.  Wat,Mier  mit  iintiie  : 

Fügin  hinc  alt  ocuUSf  aUin  an  non^  6,  Abeo*       Cave  sü  revi^ 

fiir  tp  viäeam.  Aiier  rvvidere  heisit  ja  nicht  „wieder  sehen",  \  erinuthen  lÜsst 
bicü  niaucberlei.  Am  wahrscheinlirbstm  ist  mir  em-e  six  mi  ob  viatn. 

^)  Clueo  bat  nach  S|ieiigct  »rbon  Cauierariiii»  corrif^irt,  duu  schreibt  6peitgcl. 
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Cito  domum  transire  at^ue  hatc  ei  bene  [dejmonstra  ac  prai- 

Ctp6» 

gegen  Ritichl  prol  Stich,  p.  XVII  n.  Vielleicht,  aber  nicht  wahr- 
scheinlich, ist  ib.  1353  ebenfaUs  zu  messen: 

Ite  cito,  iam  ego  ddsequar  von.  cum  ero  ptntca  vülo  foqui, 
F>rn<»r,  wenn  oben  p.  100  Pseud.  löb  richtig  auapastisch  ge- 
nießen ist: 

Iniro  {ab)He  atque  hatc  cito  c^erate,  ne  m^a  quae  $ü,  coetu 

qu&m  veniat. 

wo  Ritsehl  Hto  gestrichen  hat.  —  Cas.  III  6.  15  sqq,  lässt  sich  selir 

versdiieden  lesen.  Die  Ahliieilun^  in  A  wird  lioHentlit  li  keinen  Ver- 
lheidiger mehr  ;.ls  Studemimd  fZeitsdir.  f.  .1.  (..  W.  Will  p.  556) 
lindeu.  Mir  scheint  folgende  Schrcibwcid^e  annehmbar : 

15  Hemt  sdpis  «mte.  iuos  sum  iqiiidem, 
oder  mh  Versetzung  von  Sem  ans  Ende  des  vorhergehenden  bacehei« 
sehen  Verses  Snph  sane,  tno»  mm  ^w'dem. 

1 5  O.  Quid  mihi  opn$t  serro  tdni  nequam  ? 
otler  nach  den  l*alatt.  Qtwl  milii  sm  o  opus  est  tdm  ncj. ? 

16  .S\  Quid  nunc?  quam  mox  recreds  me? 
oder  heide  Verse  zu  einem  Tetrameter  vereinigt.  Dann: 

16.  17  0,  Cend  modo  st  iit  cöcta,  S,  Huc  si  ergo  afrednl.  0.  Pro- 

pere nito  intraUe 

17.  i%  Et  deproperate,  S.  Ego  iam  btlua  ero.  facitö  cenam  mihi 

ut  ihria  sil. 

19  Sed  lepide  niiiäeque  volo^ 
Athil  mürof  barbarico  rifu. 
Ich  habe  die  Verse  angeführt,  weil  V.  17b  der  Ambr.  hai  ßt  cito 
properaU^  die  übrigen  cito  deproperate.  Uebrigens  ist  in  V.  17  huc  si 
er^o  abeant  gewiss  nicht  richtig»  vielleicht  huc  Hne  h^o  adeonf  oder 
hinc  —  abeant. 

Endlicl)  Cas.  II  3.  24  hatte  ich  mü*  cheubu  ahgclheiit  wie  Spen- 
ge! Piautus  p.  161: 

Fö(      amico  didi  quoidam  operam,  dum  mit  ungumta.  C.  üt 

cito  eommentust. 

Adelph.  443  Band  cito  mati  quid  4rtum  ex  hoc  mt  pühlice. 
Cito  steht  ausser  Bacrh.  202  und  Cist.  IV  2.  S2  noch  Cist.  V  8  'Abi 
cito.  D.  Pi  aetvrii  iwc  certumat  rtbua  aliis  ömnibus.  Men.  220.  Aiidr. 
474,  928,  Haut.  375  und  noch  an  einer  Steile  de&  Plautus,  die  idi 
nicht  wiederfinden  liann, 

11* 
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II.  Verkonanf  langer  SiUieB* 


Cocos*  Gas.  II  3.  1  sqq.  scbreilie  ich: 

Omnilms  rebus  amorem  credo  et  nitöribus  nitidisamiomire^ 
Nec  pötis  iiuicquuiH  conmemorari,  mwä  pliis  salmqne  le-  * 

poriaque  hodie 

Uabeät,  coeoi  qwdm  nimii  diauror,  loi  quiüttmtw  cm- 

Ea9  io  condimmto  4mo  [hodie  numquam]  tiiier,  ommdii 

fu6d  praestal, 

Nam  ubi  amor  coHdimenium  injii]triu  [id^  quoivis  pia- 

ciiurum  endo. 

Hermann  hat  Elein.  p.  413  mit  melirlacheB  Aenderungen  Septeoare 
gebildet.  Ich  habe  in  V.  I  lieber  vor  m<»rem  gestrichen  (s.  je- 
doch unten  Kap.  8)  und  V.  2  plui  salü  plusque  leporii  hodk  wie 
geschehen  geändert  als  mit  Spengel  IMantus  p.  135  octonarii  hyper- 
nietri  aii^<  iiumniPTi.  In  V.  3  haben  die  llanilbchrirteQ  equidem  statt 
quidem.  Will  man  jenes  beibehalten,  so  muss  man  nimts  streichen 
oder  miror  schreiben,  toi  qui  habe  ich  umgestellt  für  911t  tot.  In  V.  4 
habe  ich,  ohne  dies  selbst  für  richtig  lu  halten,  non  durch  hodm  mm- 
i/Ham  ersetzt  Es  stand  z.  B.  auch  zu  Gebote  Eo$  iüoc  ttmOmmlo 
uno  wmnqttam  oder  condimetUo  üloc  iino  non.  Statt  mfuerü^  id  haben 
die  Cudd.  ituiit* 

Co  las  Irin.  293  sq.  (s.  p.  127): 

Uis  ego  dt  ariilnii  groHäm  faeio,  ne  cd/aa  n^t^e  imbuat 

Dabo  Bacch.  103: 

Mhtt  ilU  quuUmit*  Uhi  nunc  operam  ddho  de  JAtesttoeAd, 

surur. 

Ih.  1 172  }falum  tibi  magnum  dabo  läm.  H.  Patinr. 
Cas.  11  b.  7  liat  Festus  die  interessante  Variante  zu  der  handschrift- 
lichen Lesart  cedam : 

Rtchsim  dabo  me  ad  pdrietm^  imüdb&r  nepam. 
Ib.  III  5.  65  'Et  bona  plnruma,  P.  'Operam  dabo.  S.  Face  kn- 

petres.  P.  Eo  mnciam*) 


Spengel  üchrciLt  HIautus  p.  150  V.  Hl 

Nünciabo,  |  S,  Et  tu  ortUo.  I  P.  'Et  ego  oraOo.  ü.  AI  blande  orato^ 

' t't  soi<'x:  sed  aitdi/i? 

.SV  cc/'ejrU  /«>c,  mleas  UOi 
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Dass  die  ersten  S  »r?*»  i\n  f<il;:»'ii<lru  Sc**iie  anapäslisf  Ii»;  (h  lonarc 
sind,  wird  Niemand  bezweilcin,  wenn  auch  Einzelnes  unsicher  ist 
(b.  unten  Incedo),  aber  von  da  an  ist  Lesart  und  Versabtheiiung  sehr 
sweifeihaft.  Der  Ambros.  hat  nach  Studemund  bei  Geppert:  Dabo 
M  fiiya  xok&p  (in  zwei  Zeilen,  wie  nicht  selten  mit  ganz  wunder- 
barer Ahtheilung),  B  an  Stelle  von  Übt  eine  LQcke.  Daraof  alle  ui 
ego  opmor,  nisi  resistis.  Sind  dinsr  Worte,  was  solir  uatirpchrinlich 
ist,  ana|jasiisfh so  haben  wir  ein  weiteres  Bei^i)ipI  für  dabo.  Sie 
können  dann  mit  leichttr  Vrrderbniss  die  erste  Hrdfte  eines  Octo- 
nars  sein,  dessen  zweite  Hälfte  lautet  iV«ii  rtnaUi  ä  Zev^  poim  a  me. 
Pers.  827  MHum  ego  ooto  däbo,  m  ahiUf.  S.  'Siiam  mutü^ 

Poen.  V  7.  IG  fangt  < m  irorh.  Srpt.  an  Dabo,  qme  pfarrnf. 

I{inl.  1326  Dabo  sfptingenius.  G,  Oscalet  ttbhniuic  ui  frigefäctas. 
Uec.  697  Dabo  ins  iurandum  nil  esse  istorüm  tibi.  L.  Ah. 
£m  von  Nonius  erhaltener  Vers  des  Novius  (com.  32  p.  219)  hat 
möglicher  Weise  gelautet: 

NM  ist  peridi,  ddbo  UtnvaUdüm  vintm 
Animösum. 

Die  Ilandsrhrift('n  liahm  rerum  vaU'äum  ofnm. 

Dabö  findet  sich  z.  H.  Bacch.  707,  Mil.  23,  wenn  hier  nicht 
vielleicht  auch  zu  schreiben  ist: 

Rfß  tibi  hobetOt  et  ego  mi  maneupio  ddbo.  nM, 
Die  Handschriften  haben  nemlicli  ton  erster  Hand  theils  (A  B)  habeto 
ego  me.  llieils  (Hl  habeto  et  eyo,  ilicils  ((')  haheto  et  ego  wo.  und  von 
zweiter  lland  i>l  in  \\  das  fehlende  et.  in  D  me  hinzugefügt,  woher 
wahrscheialidi  auch  liitschl  vernmüiel  hat  ego  me  eu   Dies  gilt  aber 

Dabo  «l  dmdmn  in  digäo  mreum  et  bona  pturuma, 
feb  bin  Pleekeiseo  fefolgt  Krit  Mise,  p,  1).  UebrigeM  Ist  V.  63  <81  Fl.)  woU 
vielnefar  zu  srhreibco  : 

Si  e<Jeans  hoc^  ioled*  tibi  dabo  et  d/tulum  in  äigitum  mtmm, 

*)  l)if  folgenden  ^  rrsf  lii.s.sco  sieh  lesen: 

Nin  nMes,       'Sl  Ztv  f  potin  a  ma  \  abeds  f  nin  me  vis  vömere 

hodie. 

S.  Mane,  0,  Quid  eet?  quis  hic  homostJ  S.  Erus  süm.  0.  Qui  erusT 

S.  Qmius  tu  »ervosf  0»  Servos  ego2 

S.    üque  tnetis.   0  \nn  sum  e^o  lilter^ 
Dann  foljfen  iiacchppn.  Ist  unsf  i  !  im  ['»m  (  aiiff^f.stfllte  Ann  ihmr  l  ichtip,  so  {te- 
hör^n  die  Wortr   -tfnnix  —  qiti  eriis!  uud  Qiioiits  tu  — iqf  o  Über  zu  zwei  Vcrsco 
xosamoieii,  uod  dies  halte  ich  tiir  wahrscheiulicher. 
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nur  unter  der,  wie  ich  glaube,  unwahrsdieinürhen  Voraussetzung, 
dass  Ritschl  mit  Recht  n»i  vom  Anfang  des  folgenden  in  diesen  Vers 
gezageu  hat.  Anderf>nfalls  durfte  zu  schroihrn  sein : 
Me  sibi  hdhefo,  ei  egti  nie  mnncupiö  dabo. 
oder  vielmi'lu'  eyomet  ei  me  oder  egomel  me  ei.'j  —  ferner  ib.  637, 
Pseud.  IIS,  258  (bacch.),  734  u.  s.  w. 

Darl  steht  den  Handschriften  nach  Merc  77S: 

Pari  pötest  fntere<t.  dum  Uli  ponunt.  L  Quin  abit? 

wo  Hitschl  </«/•/,  vvelrhps  üiiiui  t(  ll»ar  v«>rhergcl)t,  sti<'iilit. 

liud.  760  Quid  itiäe  aciiuomsl  dari  mihi?  dimiätum  volo  ul  dicas» 

G.  immo  hercle  etiam  ampliiis. 
von  Fleckeisen  trochäisch  gemessen.  Statt  amp/ntt  ist  jedenfalls /p^ms 
zu  schreiben.  Vergl.  Spengel  Plautus  p.  127. 

Pborm.  261  Dari  mi  in  e&nspeetum,  nunc  sua  culpa  4tt  sciaL 
Ailel^jU.  o  1 1  .\iiui  est,  <iHod  maliin,  iinam  illutn  iolam  fdmiliam  d  a  ri 

mi  vbviam. 

und  drittens  Adolph.  310,  wenn  man  Fiecl^eiseni^  eine  Correciur 
annimmt  ohne  die  andere,  nemlicb  hau  für  nim, 

FßriiL  pro  virgine  [ea]  dari  mptum  itdti  poteit.  hoe  rHicuomsi. 
was  hoflentlich  ebenso  wenig  Liebhal>er  finden  wird  wie  W.  Widers 

(Rhein.  Mui».  XXll  p.  1  IG)  tirgine  dari  nuplum  hau, 

batae  muss  man  annehmen,  wenn  niiiu  Poen.  I  2.  12  ohne 
Rücksicht  auf  das  Folgende  mit  den  Handschriften  als  haccheischen 
Tetrameter  messen  will: 

BiwU  singulis  guae  datae  n&bis  aneillae. 

Erlaubt  man  sich  aber  mit  Hermann  Klem.  p.  295  die  gering- 
fri«ri^'p  Aendenm;,'  ilnlcrc  für  '/»  </♦  /  uul  im  folgenden  Ver>»\  so  nhdli 
man  ein  schönes  Beispiel  einer  ununterbrochenen  haccheischen  Reihe 
ohne  jene  Ucenz : 

Binai  singulis  quae  datae  nobis  dncä- 

lasj  eai  no$  lavdndo  elumdo  operam  diderSy  ad- 

gerimdaque  aqua  sunt  viri  duo  defessi. 

Apäyr  sis,  tiefjdfi  ii.  s.  \v. 
Ritsehl  schreibt  ind.  lect.  Bonn.  hib.  1858: 


*)  So  ouch  Hlupt  Heruieü  Iii  j».  uud  imu  dritttfos  Ritschl  in  FleekeiNM 
Jahrbb.  iSGb  p.  313  egomct  ai  me. 
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Binae  smgulis  quae  tUttae  sml  aneiUae, 
M  UM  [tiomimäo],  laoMo^  ^uMo 
Operim  MMr$,  odgeHmdaqm  aquä  mii 

Viri  duo  defiw'. 

Dato  gestaltet  HiUschl  proii.  Trin.  |>.  CLXVIII  ttacch.  84: 

Dito  fut  bene  gitj  4g0  ubi  ben»  itl,  tibi  locum  lepidüm 

d$bo. 

Aber  ib.  ji.  CGLXVO  sagfk  er:  ,,correpti  daiö  etsi  aliquam  rationem 
aperuimiKs  tarnen  fatendum  e«t  altemin  exemplnni  desiderari'*,  und 
danach  hat  er  in  seiner  Ausgabe  gefindrrt: 

Dä  Zu,  qm  bene  sit,  ego,  nbi  »it,  tibi  L  /.  d. 
während  Fleckeisen,  wie  ich  glaube,  mit  Recht,  die  haadschrifthehe 
Lesart  beibebalten  hat,  sunial  am  Anfange  des  Verses»  wenn  sich 
ancli  in  der  That  kein  zweites  Beispiel  findet  *) ;  denn  mag  sich  auch 
lAer  Ritschis  Aenderung  Merc.  777  streiten  lassen : 

Ih  (II  iiuiiidm  da.  L.  Dabihtr.  C.  II  dm  darei  erijO  sin  inbe. 
so  wird  doch  Mieuiand  dieselbe  bcnulzen.  um  mit  (Irrücllicn  nach 
den  Uandschr.  dat6  statt  da  zo  schreiben.  S.  Kitsehl  Opusc.  11  472. 

Dedi  Asin.  171  haben  nach  Parensdie  Hdschr.  nicht  eguiVieiR, 
sondern  quidem: 

Dedi  quidem,  quod  mecum  egisti.    C,  Et  tibi  ego  mini  mü- 

lierem, 

Capt.  364  Nam  i§o  aestnmatum  hnir  didi  te  vigintl  minis. 
schreiben  Fleckeisen  und  Brix.  Nach  Pareus  und  Stademund  (Fleck- 
eisen iahrbb.  XCIU  p.  61  s.  E.)  haben  zwar  die  Handschriften  te 
hinter  ego.  aber  meiner  Ueberzengung  nach  kann  dardber  kein 

Zweifel  sein,  dass  es  dorthin  nicht  ^(»liört.  sondern,  wrnn  in.in  nu  lji 
noch  weitere  Umstellungen  vornrhniea  will,  vor  oder  liinl^r  hiiir  dedi. 
Spengel  lässt,  ich  weiss  nidit,  oh  mit  oder  olino  Ahsirlu,  te  giinz  hus 
(Plauttts  p.  191)  und  gewinnt  so  ein  vortreffliches  Beispiel  des  Hiatus 
in  der  Cäsur. 

Cas.ll  3. 24  Pöt  ego  amico  didi  quoidam  Oftram^  dum  imü  «n- 

gmnta.  C.  Vi  cito  conmentHsi. 


^  RitfcU  jetzt  Opaie.  II  p.  305 : 
Ddi9  qui  Im  Htf      fon«  tibi  tä,  tibi  heim  t^^Sdum  Mo. 
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11.  V  vrkurxung  langer  5ill>eu. 


Cibt.  II  3.  29  Dedi,  quae  educaret  eam  pro  filiold  sua. 
an  131  Dedi  mercatori  quoidam^  qui  ad  iüum  de f erat, 
Poen.  1  3*  7  Dedi  dudunif  frim  quam  me  ioo€mfuH  fora$, 
s.  Ritsehl  proU.  Trio,  p,  CLXVIfl. 

Trin.  727  Didi,  reposcam,  ut  hdbeam,  mcwn  qnöd  feram  md- 

ticum. 

Trnc.  V  43  Dedui  eyo  aunun?  P,  Miht'n?  dedisii  filio  cibäria. 
Danach  winl  V.  54  zu  schreiben  sein :  Dedin  ego  huic  aurum?  siehe 
imten.  —  £p.  V  2. 38  Dedin  tibi  ist  oben  unter  den  Beispielen  von 
vernachldsttgter  Po6iti<Mi8]änge  verzeichnet 

Deae  liäufif?.  z.  B.  Baccli.  312: 

Qiiiti  Hl  eap$e  aede  [  deae    Diiinuh'  (oiiihhiin^f, 
Epid.  III  3.  15  Quid  fit?  A*  Di  deaequt  le  ädiuvant.  i<  0mm 

flatei. 

Most  192  Di  diaequemt  omnes  pitaumis  txmnplis  iniwpcvmL 
Ib.  463  Di  ti  deaeque  cmne$  fdxint  cum  ittoc  Mne. 

Ib.  684  Di  te  deaeque  omueft  fimditus  perddnt,  sentx. 

l'crs.  292  Qiud  dederot  P,  iSihii  mm  lUl  hafm.  S.  Di  deaeqm 

me  omnes  per dant. 
Ib.  296  Qui  ti  di  deaeque  —  edt^  quid  hinc  forrö  dicturus 

fiterim. 

Ib.  298  Nam  umM  mea  [iam]  infus  vdpulai.  5.  üt  viime  di 

deaeque  pMant. 
(Ib*  666  Toxile,  quid  ayö?   T.  Di  deaeque  te  äytumi  iraii^ 

sc  eins.) 

Ib.  b31  Di  deaeque  et  te  et  gminum  fratrem  excritcient.  S.  Qui 

te  perdidit, 

Poen.  III  3.  54  Di  diaeque  vobie  mülta  bona  deiU,  qu4m  mihi, 
Pseud.  37  At  ti  di  deaeque,  qudutumet  —  P,  ServaeM  fiwfom« 

Ib.  271  Di  te  deaeque  ainent  vel  huius  ärbiii  ata  vel  meo. 
Eun.302,  Haut.  ^10,  IMioriii.  (i^T,  H(m:.  134,  und  so  noch  ölier,  ohne 
dass  darum  die  Betonung  di  deaeque  ausgesdiiossen  wäre. 

Deoi  gletchfalis  überall  häufig,  z.  B.  in  Senaren  Bacch.  347: 
Deoe  dtque  amicos  iit  ealutatum  dd  forum. 

Ebenso  906,  Mil.  531,  Tr.  bl  Deosque  dro,  Cist.  Ii  3.  52,  Poen.  II 
19  etc.  ' 

Mü.  541  Per  deos  alque  hominee  perque  etuUiiidm  nmm. 
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Desgl.  Trin.  520,  Capt.  727  ek. 

fiach.  777  Taeis?  per  omni»  dio$  aäiwro,  tU  mettm, 
Trio.  490,  Cure.       658  u.  0.  w. 

C».  n  5. 14  Tu  i9t49  mmutoi  edm  deü$  floeei  fkerm. 

vielleicht  Heos  cäre  minütos  —  oder  hesser  Cave  lu  istos  deos  minü- 
tos  —  o«]rr  Deos  in  hto$  rave  mmntos  — 

ib.  3*5  Bene  dke,  dis  siim  frettts,  deos  sj^erähmus. 
Andr.         664,  Phonn.  311,  Adelph.  491;  Hec.  772  xweimal, 
Adelph«  296,  699,  704. 

Deo  eist.  I  3.  2: 

Sa(tn  vij:  reli(^nii  deo,  (fuod  Infjurreiür.  loci'? 
Mehr  Beispiele  b.iho  i(  Ii  mir  nicht  ii(»tii't,  ich  weififi  ukhi,  uh  des* 
hat»,  weii  ich  es  fOr  überflüssig  hielt,  oder,  weil  es  nicht  mehr  giebt. 
Jedenfalls  kommt  nichts  darauf  an. 

D^s  Attl.  II  S.  10: 

Oteipu  festo  die  si  quid  prodegiru, 
Mca.  1150  Vis  conclamari  uncltunem  före?  ^0  die?  M.  Die 

sepitmu  ') 

Pseud.  234  Mittam  hddM  Arne  siio  die  nätali malam  rem  nuuftMm 

tt  fPMfMinflNI* 

Ib«  301  *BmUo  dU  com  hink  oUomn,  id  vMiiU»  otulaiA  dU. 
Trin.  843  Huk  t§o  die  nomin  Tiiwummo  fddo.  tum  eg9  operdm 

meam* 

wah  liuüieicr  üeclin.  54  corrigii  l  Uuke  hodk, 

Di€4  Amph.  549; 

Tdnio  brevior  diestU  pat,  fdcim.  _    —  ^  — . 
BacdL  1203  it  die 9»  ite  dirro  acMüwn, 

s.  oben  p.  140. 

Mpii.  157  Dies  qHhkm  tuni  ml  Htnln'liCHm  (UnntliatHs  laorimst. 
Vers.  402  Quod  ti  hqh  dederit  dtqite  hic  dies  priMtierierU, 
Ib.  773  BeM  mUuy  bene  vobie,  bine  nme  «mtcoeu  ^dtus  hk  miki 

dies  ddtat  ab  dü. 


^  quo  die  ist  Conjectiir  für  quidein,  tber  wohl  eine  unzwcilclharie.  Wenn 
fore  fehlte,  würde  ich  den  Vers  tor  besser  aad  die  Coiutraeiioii  fiir  aMostöMÜg 
haltea. 
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II.  Vet'ktir^uu^  lauger  Silben. 


II).  780  Per«,  interii,  pessümus  hic  mi  dies  h(klie  inluxii  cör- 

Poen«  V  4.  7  Fesiüs  dies^  Venus^  nec  tüom  fanum,  taiUüt  dien- 

iamm  tfri  erdt  mmenu, 
Psead.  165  Nam  mi  kdÜB  naieUs  iftes  uL  deett  Sum  amtiä  90$ 

c&neiMrar$. 

Ib.  241  //  dies,  ego  müii  cesso.  i  [tu]  prae,  puere.  C.  //eüs»  [ille] 

(ibit.  quin  revocoi? 
Irin.  578  Dies  cönslUmfvr  mdem  haec  confirtnäbmus. 
Als  Accusat.  Plural.  Gas.  Ii  5.  12  (sonst  DißB  noeUique): 
Dies  ätque  noäü  cum  tone  aeiatem  ixigi$, 
eist.  II  I.  itapälerapudväkmdilimtUmhMdi€$$exr^ 

cdntmuos, 

Mil.  743  Vermn  ubi  dies  decem  contmuos  rislans  odto  fam- 

liaest* 

Most.  235  iam  ütd  quidm  ak$Hmpta  ri$  enV.  die$  nöduqtie 

Rad.  380  Dies  nöeÜB^  M  eutlödia  emH  ümper.  vemm 

etdstor, 

£un.  793  Dixtin  hos  mihi  diet  soli  ddre  U?  T.  (hdd  tum 

pöitwi? 

wohi  nicht  richtig  statt  (dii$  mihi  oder)  mihi  dOs  hos, 

Ueo.  185  übt  Utk  di$s  «f  tm^M,  wmH  w6ef. 
Wetteidit  ÜUOttir  — 

Diu  eist.  I  3.  S: 

fuere  Sicyoni  iam  diu  Dimysia. 
muss  ^^  olil  hoissen  fuire  iam  diu  —  oder  besser  Iam  dht  fuartSicyam 

MU.  723  Huie  hmini  digwkmst  dioiUas  4m  et  diu  ifitdm  dari. 
Ib.  1081  in  Anapästen.  Bedenklicher  in  Baccbeen  Moat  85: 

Rerördalns  niiilhm  [sumj  et  diu  rogitdvi. 
Ich  bin  überzeugt,  dass  sum  in  den  üandscbhftcn  richtig  fehlt.  Da- 
gegen V.  88  haben  dieselben : 

£dm  rem  vaUttapi  et  diu  duptildet. 
was  sehr  leicht  au  ▼ermeiden  war  (FoMf.  edm  rem  et  u.  a.) 

Pera.  265  Oiu  pio  heue  erir,  die  uno  tibeolmm.  tAxlax  tergo  erit 

meo.  noH  curo.  8.  unten. 
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Ib.  622  ittm  diu  factimtlt  p6$tquam  hibmm»  nknü  diu  sfcci 

848  Hut  iAm  diu  $mU  miepe  «oßpundoB,       Loqmr[in]  tu 

ctt'am.  fruaiüin  puert"?  s.  |i.  117. 
Poeii.  prol.  21  Din  qm  dumt  otiösi  dormwnhit,  dcfei. 
ein  .schleclttcr  Vers.  (Vielleicht  Diu  6tio$i  d^i  qui  dorm,  decet,) 
Ib.  V  4.  96  Apud  Mme  esl.  A.  Qwuso^  qui  lubet  tarn  diu  tenere 

aUumf 

Psctid.  225  Tti  ü&tim,  quae  pro  cdpite  argmUum  mihi  um  tarn 

diu  Semper  numeras. 
i>i  \\\\>v\\\>  ('«»njectur.  \vh  halte  das  hniHlM-hriftlichc  iam  iamqm 
aemper  für  viel  sinnenUsiiiechcruler.  Wenn  ia  A  zwischen  iam  und 
femumeroi  fünf  Bucbstabea  getstandeo  haben,  so  scheint  iam  irrthüm«- 
Mcb  einmal  ansgeCiÜen  zu  sein  (tamq.  Semper j.  Statt  temper  haben 
die  übrigen  Mpe« 

Ib.  591  0»(te  p6st  mihi  clara  et  diu  clneanL 

Stich.  2  Qtnit  lum  diu  l  idnn.  s.  p.  J  1(>. 

Trin.  65  Edepol  proinde  lU  diu  vivitur,  bem  vivitur. 
Die  Handschriften  bene  vivitur  diu  vivitur.  —  Truc.  Ü  3,  2  sq.: 
Minus  diu  laime  qum»  hak  la»at  FhronMmL 
Sipr9b^de  ommlur  müliere$,  diu  lammt. 
So  hvere  haben  in  V.  2  die  Codices  ausser  C,  der  lavare  darbietet. 
Viin  o  li<s  larari  und  machl  dazu  die  Bemrrkung:  ,.Ad  lavant  lavari 
nun  convcüü,  ut  i  bit  pobtrcuiuni,  scd  e ;  ad  lavaninr  analogia  lavari 
reddit  Quod  Plauti  aut  librarii  nienduin  si  est,  non  idefi  analogia, 
sed  qui  scripsit,  est  reprebendendus".  Lavere  ist  gewiss  Filsch  und 
lavari  wobl  nicht  richtiger,  sondern  entweder  lavare  (so  Spengel) 
oder  laoarei.  V 

£un.  295  Incerlus  sum.  utut  huec  spes  esi.  ubiubi  e$t,  diu  celari 

nön  potesi. 

Adolph.  621  Satis  diu  dediMtiverba,  sal  adhmtiia  ms  frustratäu 

/Sdes. 

Doee  Aul  III  2.  20. 

Me  haud  paenilet,  tua  ne  expelam.  £.  SciOj  iie  doce,  noti. 


*)  In  V.  3  i»l  waShXkmäw  Weiw  fifisii  »tatl  ui  g9UlM,  woU  nu  kflioem 
anderen  Gnuide,  aU  damit  der  fünfte  Fms  nieht  ein  reuier  Jamba«  Ut. 
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Capt  359  Nunc  tu  illum  »'  ilU's  müiurus^  ddce,  äemonstra, 

fraieipe, 

schreibt  Brix  mit  Fleckeisen  epfst.  crit.  p.  XXI  statt  <ffce  demOMtra, 

Doles  ist  ol)pn  p.  93  anf;rnomiin»n  Stich.  34: 

An  id  d6les ,  Mror^  quia  Uli snom  officium, 

l^oitPseud.  941 : 

Tatea  tfmnta.  in  pectitre  dnüta  Bimt*  meditäti  swH  doli  d4cie. 

Dolis.  Baccli.  950  halxu  iiu-  ll.iadsrliriftpn  Dolix  ego  deprehen- 
SM5  {deprenstts  l),  prensus  \)  sum.  ilh  mendicans  paene  inventus  in- 
ieriit,  Dafür  wird  seit  A<  idnliiis  Doli  ego  depr.  j;«*sdirieben.  Mir 
scheint  äoii  nicht  viel  passender  als  doUs,  Dies  ist  jedoch  fOr  unsere 
Sache  gleichgültig.  Dolis  ego  depratsus  wird  Niemand  vertheidigen, 
auch  nicht  mit  Gell.  XI  18.  7,  wo  zwar  geschrieben  wird  quimani" 
fesio  furto  prenum  easet  (ilt  furti  manifest t\  aber  doch  wohl  qui  in 
manif,  oder  munijeüo  furlt  i\x  corrigiren  ist.  —  Ib.  952  citirt  Spen- 
gel  Plautus  p*  92: 

Yinctus  mm,  sed  d4li$  m  esDemt:  iUm  u  tUe  sennioil  (to/ti. 
Dass  dies  nicht  richtig  sein  kann,  ist  oben  unter  Jim  bemerkt 
Ritsehl  hat  jambisches  Metrum  angenommen  flbereinsthnmend  mit 
den  vorhergellenden  Versen,  mit  doin  n  dieser  entschieden  in  enge- 
rem Zusammenhange  steht  nls  mit  den  rolgendm.  In  der  ganzen 
Scenc,  V.  925—978,  sind  nach  Hitschls  Ahtheilung  nur  die  Verse 
953—956  trochAisch.  V.  963  geben  die  Handschriften: 

Cognitwn  ab  Helena  esse  proditum  Heet^ae,  sed  ut  cUm  üle  se 

BUmditOs  exemit  et  persuasit,  se  ut  amitteret. 

Item  ego  dolis  me  ilh  extuli  e  periclo  et  decepi  senem. 
Das«  der  erjite  Vers  troclifiisi  Ii  ist,  hat  man  natürlich  hemerkt:  aber 
Ritsehl  sagt,  es  sei  nicht  wahrscheinlich,  dass  die  iieihe  der  jam- 
bischen Octonare  durch  einen  solchen  trochäischen  Vers  unter- 
brochen werde,  und  stellt  deswegen  um  Ab  Helena  cognitum  mit  Aci* 
dalius.  Aber  der  folgende  muss  ebenfalls  erst  durch  einen  Zusatz 
(ab  illa  hinter  bhnditii!^.  welche  Ergänzung  mir  um  so  unwahrschein- 
licher ist,  weil  ii  Ii  iiiii  ().  SryfTert  in  der  Venmitlmng  zusammen- 
getroffen bin,  dass  statt  olim  üUm  zu  lesen  ist)  dem  jand>isctien  Me- 
trum angepasst  werden,  und  der  dritte  ist,  wenn  man  dciUs  annimmt, 
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gleichfalls  trochlisch.  Wer  aber  meinte,  dass  damil  Riteehl  wider- 
legt wäre,  wurde  meiner  Ansicht  naeh  irren. 

Sehr  virl  sidi«*rer  ist,  dass  \h.  1095  Hitschls  Aendn  uiigcn  un- 
nöthig  stii«l,  uiul  Fleckeiäen  mit  liedit  die  haDcUdiriftliche  L&mrt 
beibehalten  hat : 

h  mi  9ulm  am  hs^ns  ditandü  dolii  d^i  Moclmi,  lii  lu- 

MfMmsf. 

Spenge!  Phratus  p.  92  Mhrt  noch  Amph.  arg.  II  7  an: 

Uterqm  deludüntur  dolis  mirum  in  modnm. 
mit  der  lleiiierktinjr :  ,^Wiew(ilil  die  rd)orli»'lV'rl(^  Udi  istelliin^^  in 
uurmm  modum  darch  Tilgung  de^»  dolä  besteben  könnte,  scheint 
doch  jene  Aeuderung  näher  2a  liegen'*.  Ich  bin  anderer  Meinung. 
Der  Verfasser  dieses  Verses  weiss  oder  hüt  so  wenig  ?on  den  ihm 
zonftehst  liegenden  Archaismen,  dass  er  immer  Älcmena  i<iigt.  und 
ds/Ks  hat  Plautus  selbst  erwpislirh  nur  in  Anapästen  gebraucht.  Dolis 
ist  biclieriich  aus  Y.  5  ^dectyitur  doUsj  mierpoUrt. 

Doloi  Psend.  580  (ganz  anders  Hitscbl): 

Ihplkli,  tripUtu  dolos,  firßüai,  ttf,  ii^^K  ego]  cmn 

hoMm  cöngrediar. 

Dornt  Asin.  TM : 

Quin,  si  tu  wies,  do  mi  servi  qui  ^unt  castrabö  viros, 
Aul.  11.34  Quasi  claüdus  sutor  dömi  sedu  totöi  driis. 
Capt.  21  iftc  nimc  domi  iervit  $Ao  fotriy  nee  seU  pater- 
Ib.  197  DomifüMt,  ersds,  UbeH. 

eist  n  1.  2  Banc  igo  de  mt  coniiehtram  domi  fdcio,  ne  foHs 

q\{(n:t'üin. 

Ob  der  Verfasser  des  arg.  II  zum  Mercator  V.  11  bat  gelesen  wisseu 
wollen,  wie  Ritsehl  schreibt : 

Bdm  dornt  depr^nsom  eonluiw  (ühtM* 
oder  Eäm  domi  deprUyKsam  osntKita}  ^finis. 
lisst  steh  nicht  ausmachen.  ^  Ebensowenig,  ob  Y.  127  zu  lesen  ist: 
Du  mm  an  foris  dicam  esse  ernm  Charinum^  ego  anuni  pendeo. 


*)  Uk  hege  sogar  siDeii  l«iMn  Zweifel,  ob  er  elu  tos  beiden  gesagt  bat 
lUtt: 

Eam  domi  deptmum  coHümm  iUÜtt  [«mi^]. 
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was  ich  für  viel  wahrscheinlicher  halte,  oder  mit  Ritsehl  Domin  am 
f<n^  .  Desgl.  y.  589.  Si  dornt  titm,  foris  m  oder  Si dornt  shu»,  fdrw- 
Auch  Ib.  130  kann  ansser  so: 

' Aperiit  iiliq}iis.  übi  Chan'uus  erm  est?  dominesi  (in  fon»? 
aucii  noch  erml?  dombmt  —  lauten. 

Ib.  49b  Dömi  maneto  me.  C  'Ergo  actuttm  fdce  cum  praeda 

r^tptos. 

Ib.  796  Conäolt  ho$tem  dömi  [mi]  uxorem  acirrunum. 
sagt  nach  Ritsehl  der  Ehemann  toH  Aerger  Ober  seinen  Nachbar, 

welcher  ihn  in  schlimmen  Verdacht  hei  seiner  Kran  gesetzt  hat.  Die 
llantlsrhrifton  liahen  (  onriiit  hoi^tia  (hmt  itxor  arm  tutinst,  sinnhts 
und  mit  zwei  Fehlern,  dem  Hiatus  und  der  Betonung  üxör^).  IrU 
weiss  wohl,  dass  Plautus  hoslü  auch  in  anderen  als  dem  gewOnlichea 
Sinne  gebraucht,  aber  wer  sind  denn  hier  die  kostet^  Ich  bin  über- 
zeug, dass  in  aeemmast  der  Accus.  Plural,  des  Adjectivuras  steckt, 
welches  zu  dem  lu  Imlis  verdorbeneu  Substautivuni  gehört,  und  ver- 
uiuthe : 

Coticivit  h'tis  (lömi  [cum^  vxore  aretrumas. 
oder  statt  des  ziemlich  ühernfissigeii  dami  lieber  mihi  cum,  Yergl. 
Asin.  824,  Amph.  476.  —  l>her  Epid.  III  1.  8  s.  unten. 

Mil.  194  Ddmt  dolo$,  dornt  diknifiea  fdcta^  domi  faUdcms, 
Ib.  319  Quam  ib  remiubeam?  P.  PMloeomaHum  \  ieeam  dornig 

quam  in  pröxumo. 
halte  ich  für  iingefähr  gleich  scldecht  wie  eccam  (iomi  statt  ecci//am 
domi  oder  besser  dömt  eccillam. 

Ib.  398  Sein  U  peritte?  S.        quidm  domi  Urtott,  arta 

rat  esl. 

Ib.  579  Dornt'  edm]»reAeiidar.  4ma  hk  et  PalaittHo, 
oder  Dornt  eomprmdar, 

Ih.  SOI  ' (J[  seae  ad  mm  cmciliarem,  HU  eins  dumi  cupiel  miser. 
ohne  Zweite!  besser  eius  emsiibig. 

Most.  281  Quibtu  enui  domi  iunt  tmtres^  quai  vo$  dato  me- 


1)  Spengel  PUntua  p.  208  lüsit  sieh  Datärlieh  diw  schoDe  fiebpi«!  des  Hüttu 
bei  eiaen  jambisdieo  Worte  nicht  eolfehen.  IKe  15  Ver««  dieser  Seile  lieÜem 
aoch  788  tseüm,  \  Eoj  794  im  |  amica,  797  Demiphoni  \  äoqm,  801  Aaee 
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Pen.  190  iq.  SU  voh  U  eurrfre,  «1  domi  i»,  gifom  ^  le  esM 

t'lft*  cAlf  MMR» 

P.  Fdciam.  T,  Quo  ergo  nunc  ii?  P.  Dornum,  uti  dömi 

sim,  q\iOm  iiii  cen.seas. 
Pueu.  IV  2.  45  Quid  esi,  qmd  male  sü  tibi,  quoi  domi  si(,  qu4d 

9däf  fnod  met,  ddfatim. 
Ib.  V  2.  6  Stmin  mUi  oeuUn,  dömi  fvm  fiurmt  UUm. 
FMod.  193  ißt  oben  mit  den  Handschriflen  geschrieben: 

Domi  nisi  malum  vostra  operdst  hodie. 
Ib.  346  dömi  mtHUü  als  Versschliiss  ist  (luujcctur. 

Stich.  602  Mihi  mdQ  autcnlid,  iube  unam  dömi  coqui.  E.  i\on 

mi  fmdem. 

Ib.  609  Dömi  mOd  Übifu»  Hunque  wmi  eiUriUr  eendm  eogin. 
^U88  gewiM  Ddmt  mtU,  M  —  heissen'*  hatte  icli  geschrieben,  als 
ich  sehe,  dms  dies  die  Lesart  der  Palatt.  ist. 

Ih.  ü9t^  6uom  queinque  decet.  quibm  divilim  dömistmi,  seaphiis, 

cdntharis. 

Trin«  841  M  fudmquam  domi  cnfiOt  dpftriar.  fwm  hie  rim 

üfti,  imimmn  adoörtam. 
Eiin.  673  D^mi  nö»  offmdiimut  Ua  iam  adamardi  fugam. 
Adelph.  673  Dornt  pirjfinm  tarn  Rindern,  dum  cogndm  Ante. 

VomoEpid.  IV  2.  12: 

'Atqm  argeniim  egiirgittm  domo  frdnmn:  quid  tu,  quad 

patrem. 

Mfl.  376  ümk  dxH  Am?  ?.  Und»  nki  imo?  S.  Domo?  P.  Mi 

pide.  S.  T$  Hdeo? 
ist  höchst  unsichere  Lesart  uihI  keiiicswegs  einzig  iiiögiidie  Beto- 
nimg.  Gleichralk  Cüujcctur  ist  Pscud.  355: 

' Ego  scelestut  wkne  argentum  dömo  fotiaum  frömin. 
Die  Handschriflen  haben  frmere  pomim  domo.  Ich  Termuthe  fro^ 
mm  Adic  (p.  23.)  Unbedenklich  steht  domÖ  Gapt  18 : 

Domo  ifuim  profugiem  dömhmm  opftukraf,  oMidU. 
Stich. 676  Domo  ditdvm  kucarcessüasum.  inatnjquöniam  nunti- 

dtumst. 

Adelph.  198  Dömo  meeripuit,  verheravü,  minmto  abduxU  meam. 

Domö»  scfareibl  Bflcheler  DecUn.  p.  29  Naev.  com.  93  p.  19: 
D6ma»,  porres,  patrHm  H  eoloHi  fdtm  ^mm  peregri probra» 
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mit  den  Handschriften.  Ich  gebe  Ribbeck  Recht,  dass  dornt  nem- 
lieh  unpassend  und  statt  dessen  ein  Gegensatz  zu  pereyn'wflnscfaens- 
Werth  ist;  dass  ein  solcher  aber  domo  wäre,  ist  wohl  ein  irrthum. 

Wenn  Varro  U.  R.  I  8.  2  statt  dos  gewöhnürheren  domi  mo5Ci  gesagt 
bat  domo,  so  Jie weist  dies  für  den  (iebraiuli  von  domo  Tür  domi  so 
wenig,  wiewenn  sich  neben  domi doctus mich  domo UiidQi,  wie  die  Steile 
des  Varro  selbst  sehr  deutlich  zeigt:  Ht^ee  M  domo  tMsciwIiir,  vinea 
nett  mehtU  stcMUcm,  vhi  nmUa  ex  propinqwi  tnUß^  mm  vaide^  YergL 
Vitruv.  VIII  2.  6  Gange$  et  Indun  ab  Caueato  motUB  ortalnr.  X  7  ex. 
ex  ipsius  Ctesibii  commmtariis  poui'wU  mvetiire,  und  dergl.  mehr. 

Dua$,  vieileiciit  jedo(  l)  wie  dno  clc.  ciiiiiiibig.  Bacch.  «19; 

Siqwre  hoc,   P,  Qmd  af/unt  düat  ^emumoa  wUntrkes 

co^ndinmsi? 

Ib.  1041  Duae  «dndin'oiisi  sibu.  iti  tciraat  oeeqn'ds,  vftfe. 
Ib.  1 154  Qwid  ütaie  mic  in  cdtuäto  duae  skmo  (umsüluaU? 

tist.  1  2.  2()  Id  ditae  7ws  sotae  srimits.  cr}0,  qnae  HU  dedi. 

Poen.  proL  84  Carlhägnuemi  duae  /ueie  /iiiae. 

Ib.  V  2.  134  Ei  duaepuellae  sütU  meretrices  sirvolae, 

Dua$  und  duoi  Amph.  1138: 

Froßeiu'i.  mo  pdrin  duo$  peperfl  mml. 

vielmehr  peperit  düos  simvf  oder  pr^init  pnrtn  diios  simul. 

Racch.  568  sq.  Quid  ^  aima  BaccJudtm.  F.  Dnas  ergo  hic  muis 

ecc(u  Bdcchides, 

JHQuiddua»?  P.  Aifm  amhds »orefis,  M,LiqitmnimnugdM 

sdsfu. 

Die  Herausgeber  schreiben  im  zweiten  Verse  mit  den  Handschrifleo 

Quid,  duae?^) 


*)  Bin  soldiei  ^uid  m%  iuiv«rSiiderler  Pom  Aes  Wortes  oltr  der  Worte, 
welche  im  der  Eede  dee  Aadetea  die  VerwnideniDf  de>  Fra^endea  erregt  habee, 
iit  aeir  künlg.  Um  fümmm  oder  Ffageseidiei»  welchea  die  Heniiffeler  hlni^ 
Mater  fuid  eetien,  biqu  gewiit  Cshlea,  deoo  der  Sieo  iit  doeh  woU:  „Wai 
wUltt  d«  mit  dem  —  eagen?  oder  „Wae  soll  das  —  heisseoT*'  S.  t.  B.  Rnd.  736 
opari9i  «MO  iiberasf  L,  Quid  UbtratJ  Here.  304  kriwt  teh  iam,  L*  Quidttr- 
muT  D,  Arno,  ib  684  iVeseib  f»ae«e  muUsr  D,  QtM  mMrT  ib.  181  Tiam 
amieam  —  CL  Quid  am[i6am]T  A.  Fidü  —  (B  hat  quidam),  ib.  888  Tumn  um^ 
com.  aQuid[umiemi\t  &  gamiMtii,  ^^io,  C  Tuu9,  otneroT  Bpid.IV 
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Mi»rr.  1  Dnas  m  sinnil  nnnr  ägere  decreiiutLsi  im'ki. 

Mil  8Ü4  Lepidiores  düa$  ad  hone  rnn  ^uam  ego  [habeoj.  habe 

animnm  homm, 
Most  8a4  OmArtfital.  ^  vokmio§  düo{9)  vkimm  vmnU. 
PoeD.  IV  2.  76  D4iM$  äUu  <l  Siddenmm  nuwkm  eanm 

Rinl.  129  Duas  secum  aäduxit,  quique  adomarU  aihi. 
Ii*.  799  Dnas  cläi'as.  L.  Clavas?  D.  Seä  prolms.  piuperä  cUo. 
Stldi.  550  Immo  duai  daho,  inquü  ÜU  adulescem,  um  si 

parumtt. 

TriD.  775  Duü9.  ias  not  eontignimui,  quati  thu  d  foAre. 
Ib.      Mar  mhu  HulMimik  didk  Im  duüi  ep(Huta$. 
Phorm.  754  Quid?  düasm  is  uxoris  hßbet?  S.  Au,  unam  Ül$ 

quidem  hanc  sölam. 

Ihia«  ak  V^balfomi  wird  man  oiefat  aonebmen  wollen  Merc. 
401,  um  des  Gamenrioa  Aenderung  Ton  neve  in  neu  in  vermeiden: 
N4  dua$  nmf$  le  idwmm  dtatrü,  ü  mt  dHuMou^ 

Duo  L.  II,  Hacrh.  925: 

XivUliw  duo  fratres  cluent  ferissp  fdi-nni^  nnij  inniim. 
Ib.  959  iam  düo  raiabatu  fdta  iimc,  nec  mägis  id  teperam 

ippulum, 

£pid.  V  1. 10  Mui  qwim  pem.  ndm  per  vrhm  düQ  dtfloecati 


1.  34  Fäiatn,  quam  ex  le  nucBfi  —  Pe.  Quid  mm?  Ph.  eductam  p&rdidL  Cus.  II 
8.  17  sq.  fsu?  ie  deosculer — .  C.  Quid  dtovmlerU  Barch.  147  cavemalo.  L. 
Quid  eave  mala  ?  Capt.  1006  o  ßscopiate  gnaie  mi.  T.  Uerti,  quid  gnate  vii  f  Kpid. 
III  4.  47  non  est.  P.  Quid  non  est?  M.  ^'on  est.  Bacck.  Mi  huc.  L.  Quid  huc? 
Cas.  m  5.  51  duos.  S.  Quid  duosJ  Kpid.  III  4.  53  te  articulaUm  concidil.  P.  Quid 
cottcidii?  Stirb.  597  alio  pmmisi  Joras.  G.  Quid  Jorasf  Mil.  324  donii  S.  (h/ül 
d'mii?  P.  Dornt  Zierde  vero.  Pscud  llSfi  hndff  riomino  drmeret.  ff.  (ßi/id  du- 
minn^  wo  mit  Unrecht  rfowwvio  geschrieben  wird.  M<»'«t  iV,i\  [et]  ef,^o  et  tu  — 
P.  {iaid  et  ego  el  tu7  T.  periiimts.  (Jas.  II  S.  20  Liceine  ampfpvti  tt'f  C.  Quid 
mnpl^rti  licet?  u.  8.  w.  u.  s.  w.  Nur  mühselig,  glaube  ich,  Iti^üt  sich  rechtfertigen 
Amph.  102 1  ego  sum.  M.  Quit  «go  snm?  Eben:>o  häufig;  bei  Ter,  z.  B.  Haut. 
894,  Phorin.  553,  wo  wohl  Quid  siquid?  .statt  Siqniif?  quid?  /u  sehrcibcn  ist.  Et- 
was anderer  Art  dem  Zusammenhange,  aber  nicht  der  Syntnx  nach,  siiiil  Stellen 
wie  P^seud.  332  eJttra  portam  mi  etiam  eurrendumst.  C.  Quideo?  Phuroi.  755, 
Adelph.  400.  8.  Loreoz  Moat.  895. 

IlttlUr»  FlnthriaaU  PMMdia.  12 
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Ib.  20  Qu^  Apilki  atfue  Z^kaoh  jmgeni  düo  yiyin^iuk  Mmek* 
Die  Handschriften  duo  pingent  und  Apelles. 

Most.  77Ü  Duo  res  yessisse.  quid  nillu  fiet  terlio? 

Mil.  13S4  Pilo  di  quemcurant.  P.  Qui  (iuo?  F.  Mar$  ei  Venus, 
Poen.  1  2.  14  haben  wir  oben  p.  166  (geschrieben: 

ad-geründaqM.aqud  sunt  mri  duo  defM* 
Jedoch  k5niieD  die  lettten  drei  Worte  auch  jamblsdi  aein. 

Pbead.  199  MfkisrmiU  cras  te,  gudsi  Dircam  oMm,  «f  m^iiierwif, 

duo  giiali  Iw-is. 

Ib.  332  sq.  Quid  eo?  P,  lanios  inde  arce&$am  düo  cum  Unim- 

»dbulis, 

'Eadm  du o sn§k  nitgmrum  md$iiimewrum  od^ero. 
Ter.  Haut  940,  Phorm^  020,  Addph.  823. 

£  a  (Amplu  763  : 

'Ilaque  nunc  $um,  ut  ea  te  paUra  d^nem.  sed  qms  isiäc 

Ib.  906  Cum  ea  tu  ternmm  nfc  idoo  nec  üria, 

Bacdi.  710  '£a  baUim  si  pervartam  Htrrm  et  propugndeula. 

MU.  248  Ni  titubet,  n  exquairet  ex  ea  mte*  P.  Nkme  docläm 

dolum. 

(Ib.  795  '£a  guogue  opus  esU  üa  praeapüo  mülteii  aique  an- 

Irin.  742  Ex     largm  te  tiH,  Hegne  da»  «tf  eil  dola. 
u.  8.  w.  Bän  grdtia  s.  p.  109  fg. 

J?ae  als  Dativ  steht  weder  sicher  HU.  348: 

Sed  hk  ilh'  snhpdrasitalur  Semper,  hie  eae  prömmust. 
(die  Pahitt.  haben  ea,  in  A  hat  Ritächl  nur  a '  pr<m,  ^eiet^en,  vieUeidit 
eam?)j  noch  braucht  hk  lang  zu  sein. 
Als  Nominativ  t.  B.  Most.  681 : 

VidMwmt  primumf  utnm  iae  veUntne  m  nin  veUnt, 
Irin.  1039  'Eae  mäere  etiHm  ad  pdrielm  uml  fteoe  cluawi 

ftneis, 

mit  erlaulitom  Procclcusnintirus. 

Poen.  V  2.  156  Sed  i  ivoca  üUun,  »iae  meae  sunt  filiae, 

Eae  ond  eoe  t.  B.  Ampli.  205: 

Eoeligat.  Telebok  hi^  eeiUiiUum  tu  dkitU  mum. 
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Ib.  657  'Süt  mmpioh       ittque  ductu  primo  coetn  vieimus, 

IJ).  734  Ilinc  prufeciys  sf/w  dd  Telehuas  hvstis  eos^ue  at  vicimus* 
Ih.  1 1 1 Ü  'Alterum  altera  preltendil  eos  manu  fiernkiter. 
^  Tria.  238  C^nken.  €0$  pelü,  ios  iectiUur,  tubdok  ab  f  cAi- 

Ib.  775  Ihm.  iat  not  cotu^ii^iif,  pum  9hU  d  ^alre. 
Ib.  794  Apud  p&m$9re$  im§  r99ipM$4$  t^. 

£uo.  'ii  Ei  miles  glotHsus,  tas  st  nun  ntt^at. 

Mag  ab  Verbum  Merc.  376: 

*ßrgo  edepol  palUs,  n  sapiai,  ia»  ae  dteumbi*  dmL 
Hac  754  *Ea%  ad  maUtrii  km  nUra  «ifM  Utuc  nu  nrnMie» 

idm, 

Ei  ab  Dati?  x.  B.  Trin.  129: 

üedistine  hoc  facto  ei  giddium,  qni  se  occideret? 
Ib.  175  Utrum  indtcare  nie  ei  thensaurum  aequöm  fuü? 
Ib.  339,  371,  377,  522,  534'),  737,  741,  757,  772,  865,  906,  961, 
1 123,  in  Jüreükern  Baccb.  666;  wird  aber  richtiger  als  einsilbig  an- 
gesehen  wie  die  Pluratformen  ei  und  «lii  schon  W' solcher  Stellen 
willen  wie  Baceb.  1098,  wo  H  die  Tierte  Arsis  eines  anapSstischen 
Tetrameters  bildet. 

£p.  II  2.  110  sehr  falsch: 

'Atqu€  argmUum  ego  cum  höe  feram.  P.  Quant i  e  m  i  pot^  ' 

€$t  minmo?  B.  'lUans? 
lUam  ist  in  B  nur  von  zweiter  Hand  nach  mi  zugesetzt 

Eo  von  /soder  als  Adverl)iiim  z.  B.  Trin.  'MA,  372,  S50.  ^lil.  96,) 
Bacch.  221,  263,  Pseud.  858,  Haut.  740,  787  und  öfter,  in  üreü- 
kern  Irin.  274. 

So^  ich  gehe,  AuL  III  6.  43: 

Ego^  $M  ptid  m      io  lavaHm,  ut  iderufkm. 
Capt.  510  Bo  f^Hmm  ad  firairim,  «Mi  M  $iaU  alU  captiH. 


Mi  feiffifawi  fllifrifirt  dHm6riu(. 
DI«  HdMhr.  fnoAiM,  RiticU,  FleekeiiM  und  Brix  fMnm. 
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Gas.  II  1. 14  Ital  8i«h  mit    als  baoch.  Tetraneter  \memi 
Nunc  hüc  «iMf  fortiman  €0  qititium  tid  viekMm, 

aber  besser  ak  zwei  kaial.  jamb.  Dmieier  mit  O.Seyflert  uod  Stüde- 
mund. 

JU).  iU  5  64  'ßt  bona  pluruma.  P,  'Op&ram  dabo.  S.  Face  im- 

fttm.  P.  Mo  wündam. 
eist.  II  1. 12  Nequä^  mtti  fuia  wtuer  im  49  pmmn,  nM  [um] 

s.  p.  86  und  126. 

Meo.  663  'Eo  domum.  P.  Quid  mihi  futurumst,  qni  tibi  kam 

operäm  dedi? 

Meffc.  659  '£9  dmmtmf  patnm  4iqm  mairm  ul  tnioi  «aklem. 

Poen.  1 1.  62  ^0  äi  Mm  Venem    ,  in       tfu,  MOfÜM. 
PMod.  1328  Si  i$,  ai&t  ditmiäimi^  ui^  pHtB  tHtm  pam  JÜMf  ftru. 

S.  Eo.  duc  me  quo  vis. 
so  iia<  b  Srhrcil)\vcise  und  Vcrsablbcilung  von  B. 

Triü.  1059  '£0  dmmm.  C  üem  iu,  asta  ilicQ,  au(li[n]?^)  htui 

'  f«.  S,  NMi  $10,  €.  Ti  1^. 

.  Hec.  273  Numtt  qu6d  me  troMltB  4d  fmm  lüfli  opMtt.  L  Bo 

£ra$  eist.  lY  2.  49: 

FaeUtHs  posset  nöteere,  qwie  trat  miat  wppoaittttipärva» 
lieber  Gas.  prol.  44  Dat  trat  tuae  —  s.  p.  60.  —  Das  VenstAck 
Stich.  282  läBst  sidi  gleich  dem  vorhergehenden  Verse  trocbäiscb 
leseu: 

'Er  aeqne  egenii  suhveni. 
aber  diV  ganze  Stelle  ist  sehr  unsicher. 

Truc.  lY  3.  26  sq.  Quid  to  puero  tüa  tra  ftcit?  i.  'Srat  mtat 

tximnpU  dtdk, 

(C.  Quält  malum^  trat?  A,  Duai  nmt  üiae.  C.  Tdet 

min'  fuod  ii  rogo.) 
V.  26  vielleicht  meae  trat  extempulö  dedit.  Der  andere  Vers  ist  von 
Spenge]  currigirt. 


')  Audiit  Inbe  ich  für  aStUg  ^II«d,  ebe  kk  wnsttei  was  SIMeainMl  b«- 
ricbtety  dass  im  Aabrot.  blater  midi  tUmt  Ukkt  iü. 
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Sra$9 ,4»  want".  Trin.  97d  haben  die  UAuUchrillen  auiM«r  B : 
Ariiif  fM  iWM  erat,  guMi  aiii  /eci  MMonem,  nttil  o^. 
8  äftl  w  0rtt$  eiaen  Bodstaktfn,  dir  «in  «  odor  l  (fte  r  oder  t'  Min 

kann,  und  darüber  geschrieben  ee.  Dies  hat  man  gedeutet  is  und 
geändert  nuti  in  is  eras.  Uilschl  vergleicht  V.  9S0: 

Ffius  )ion  IS  etas.  qui  eras,  nunc  fdttns,  qni  tum  non  eras. 
An  uofi^er  Stelle  geh(  aber  vortier  pö$t  tu  facUi$  Ckirwßdti,  wom 
tt  ebenso  schlecht  pasat»  wie  zu  dem  BolatiTiun  gut;  und  finmer 
gbnib«  ieb,  daa»  Pkulus  V.  976  kAiBeafollB  Im  hlrageseCzt  bitte, 
welches  reiBis  Flickwort  ist«  wenn  eres  mchlfir  den  Vers  gebraoeht 
halte,  wie  es  nucli  V.  980  fehlt,  also  nimmermeiir  j/rä«f  nun  tu  is 
erast  eher  i^m  nm  tu  crau 

irrt  Asin.  435: 

ßhfue  «0  im  smv9m  in  äiHkm  eri,  ptl  sii  plurii  quam 

Ulm. 

Mtl.  362  £ri  c^cubmaU  ha$c  qmdmu  P.  Mihi  quoque  pol  t<« 

^  piäHur. 

£ris,  Most.  S59  istp.  123  gesdu-iebeu : 

Bris  üUbHu.  «ms  üU,  qiti  mkil  msHidfii;  fOBtqmim  tmt 

«fdtoi  meriti. 

Bro.  Ampb.  157  sq.  vemntbe  ich: 

Nec  causam  liceai  dkere,  ne^Me  m  ei  o  umaiuam  auxili 

siet. 

Nec  quisquam  sä^  quin  mi  [maloj  amnes  etse  dignum  de- 

jwlenl. 

Hinter  Heere  habe  ich  mihi  gestrieben. 

AnL  IV  1.  6  Hdm  gta  mmnui  «ro  Miroäwtem  Unit,  qnasi  ego 

Cure  173  Quia  te  prohibei  eru$,  clam  ero  puiior.   P.  Prohibel? 

MC  prohib&re  qwt. 

Fleckeisen  hat  mit  Recht  ero  getilgt. 


^]  V.  r>— Ii  hat  Waprifr  mit  Hti\  als  ungehörig  getilgt.  Hfiss  in  V  5  von 
Wagners  \  argangerii  noth  iiii  lit  coi  rigirt  ist  srrvom  so  r  s  m-  uf  ri>:^/fpt  statt 
tesc  tUf  wundert  mich.  Im  obigen  V  erse  ut  vielioidit  ero  amanii  uuua^tellrn. 
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II.  Verkärzang  langer  Silben. 


MosU  948  QhH  hinnmi?  \  P.  Ero  n^stro»  guoeto,  quöimis  (itctin- 

dümtt  M? 

Tennattilkh  0mm'  Mmim?  Brö  —  oder  Qwi  kmM?  'Ertf  mttrß 
[in quam].  quBito, 

Pseud.  595  Bl  Ud  simt  atqut  k(u  rigione$j       nM  ah  er« 

mmt  dem6ji8tralae, 
oder  bpssrr  mit  F](»ckeisen  m  db  ero.  Hitschl  mmmt  trochäiscbes 
Metrum  an.  S.  unten  Lod. 

Ib.  618  Qui  4rfmU  er«  im6  leitend  fiiMeeMi  MenM  MdiM. 
Die  UmstelliiDg  meo  ero  hat  schon  Pylades  Torgenommen. 

Ero  als  Verbum.  Gas.  II  2.  2  ist  oben  p.  144  gemessen: 
E(jo  hic  erOf  vir  si  aut  qtuspiäm  quaeret, 
(wohl  Ego  ero  hic.) 

£pid.  iV  2.  15  Si       volL  iqmdm  hdc  invüa  tämm  ero  ma- 

Bchreibt  Pareus  ohne  Bemerkung,  Gefipert  desgl.  matrh  fika  ero 
iamm.  Beides  ist  scbyerlieli  riehtig.  An  möglichen  Correctaren,  tu 

denen  ich  idm  ero  nicht  rerimp,  ist  nicht  Mangel,  sondern  Uebertlui>s. 
Mi].  927      hahrn  <lie  llanilschriften: 

Mihi  desy  ^pttßicas  citera?  m  IMificata  lepide 
Ero,  eülpmm  omnem  di  me  uiföfnlo.  F.  Ago  igüur  üuro  Mio, 
Statt  dessen  schreibt  Bitsdd  nadi  Nonios: 

ni  IM/ieal«  era  Mminm, 
Cnlpam  ömnem  in  mefd]  inponito  — 
Pers.  52  Usque  ero  dornt,  dum  excöaßero  lenM  malam  [rem 

mdgiuun}, 

Andr.  714  ist  nicht  nOtbig  zn  aeoentuiren  Domi  iro  — 

Fere  Poen.  I?  2.  80  ist  wahrsdieinlidi  Eridirnng  von  911011: 

'Ibidem  natusty  inde  surptns  fere  sexennis,  pöstibi. 
Haut.  55  Nec  ref  fere  sane  dmplius  quicquärn  fuiL 
ist  Fleckeisens  wohl  nicht  richtige  Scansion. 

Fore».  Pseud.  1328  haben  wir  oben  p.  180  geschrieben: 

Siü,  akt  dimidium  üutpltts  eit'm  faxo  Mm  forou  S, 

Bi^,  im  me  quo 

i^eri  Cas.  11  6.  55: 
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ferimaUm  Uli  riirsum.  0,  Ferü.  pügnis  coedor,  lüfj^tr.^} 

Ferii  ist  Pseud.  1292  mit  Bedenken  angenonunen  p«  86: 

Qiiofi  fero,  si  qua  in  hoc  npti  sUast  mihi. 
besser  \si  iluth  wohl  Hits(  his  kr»'fisf}i-tr(iirliäisrhc  Mi'sstiu!;. 

Rud.  957  Pott  äd  furtm  egomet  devemo  feroqueei  condicioiiem 

köcpacto, 

Truc.  y  1  haben  die  Handschriften: 

'Bo  mihi  miutre?  firo  wpplkimn  ddnmä  (dwnuu)  ad  amt- 

cdm  meam. 

Afif  r  ib.  V.  S  fero  mimm  auri  iai  nur  ül>erüussige  Ckiojcctur  für 
minam  fero  am. 

/t'de.  Aul.  II  1.  1  s([{{.  schreibt  Wagner: 

VeUm  te  arbitrdn'  me[ d]  haec  verba,  frdUr, 
Meae  fidei  tuaeque  \  rei  causa  fdcere, 
Ul  aequomst  germdnam  sorörem. 
Es  ist  mir  nicht  glaublich,  dass  die  Abtlicilung  in  B,  durch  die  V.  3 
ein  richtiger  Tetrameter  ist,  falsch  sein  soUte : 

Cau$d  füure^  %a  oeguomsl  germdnam  sordron. 
Ich  glaube  vielmehr,  dass  V.  2  lOdcenhnft  ist  zumal  da  B  hinter  m' 
noch  haec  mit  ührrsrliric))onem  t  hoc  hat  ^Wagner p.LXVi).  —  LapL. 
432  ist  te  mit  liecht  ge^inchrn: 

Sed,  U  qwuso,  cögüato  hinc  U  mea  (idt  müti  domum 
7a  ahtumaiMm, 

MiL  1369  Dicant  te  mmdäum  me  verum  ^sse,  fide  nvXta  im  te, 
Pers.  243  sq.  misst  Ritsehl  jambisch  zwischen  TrochSen: 

Fide  data  creddmua.  P.  Novi  omne^  sunt  lenae  levißdae. 
„quaii'jiiani  rion  ignorans,  qua  via  servari  trochaici  Qumcri  possint." 
Bächeier  beiiauptet  mit  grosser  Bestimmtheit  ÜecÜn.  p.  49,  dass  der 
Vers  troch^uaeh  ist.  —  Poen.  IV  2.  68  als  Daüv : 

Sidkoe  ta  teemn  tdeUum  habeto.  M,  Fide  non  meliue  criditiir» 


feri  maiam  HU  turtum  soUm  Worte  der  Qeeetrata  seb,  gerichtet  an 
ihren  Schützliog  Chalisof,  der  ekee  von  den  viUcoi  ihres  JUanes  auf  dessen 
Befehl  geprügelt  ist.  /turtum  iet  wohl  kaum  zn  verstehen,  wenn  nicht  davor 
Interpnngirt  wird.  Uli  ist  Gonjectar  Tür  ut  ille^  wohinter  sieherlieh  noch  etwas 
anderes  steckt,  ich  haJie  nn  vieiitim  gedacht,  mit  Streiehnng  von  rttrttm. 
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II.  Verkännttg  langor  SillM«. 


Foras.  Aul.  11  1.  14: 

Eö  nunc  ego  secreto  te  hüc  foras  sedüxu 
Ich  glaube,  dass  umzustellen  ist: 

Eo  nunc  (ego)  secreto  fords  uhucudMaoi* 
Ib.  IV  4. 1  F6ra$,  [foroi,]  lumMu,  qwaub  Urra  crtpsM  modo. 
Capt.  533  Quo  üiüm  mme  kommm  pr^rifmno  f4ra$  $o  dicam 

ex  tUdthus? 

Meii.  114  Ndm  qmtiens  fords  [egoj  ire  völot  me  relines,  retjocas^ 

rogilas. 

80  Ritschi.  Brk  macht  daraus  zwei  katalektische  dactylische  Te- 
trameter : 

Näm  ^oliieiif  fora$  ire  tH»Io, 
Mi  r«fäi«s,  revoed»,  rosüas. 

Für  sehr  viel  wahrscheinlicher  halte  ich  aiiapästisches  Mass : 

Nam  qiwitens  foras  ire  volo, 

Me  retinesy  revocaSt  rögitas» 
wie  im  An&og  des  Ganticums : 

JVt  mdla^  m'  OuUa  ih,  m'  üidomi$o, 

Impösqw  ammi,  fuod  viro  uh  odh 
Vided»,  tute  tibi  odio  hdbea$, 
und  V.  1 19  Mmhmi  ego  le  hahni  delicdtam. 
Darauf  seclis  janihische  Diineter. 

M iL  869  Foras  dblegavit,  dum  db  «e  huc  tramiret,  placet. 
Ib.  1010  nach  deo  Handschriften: 

Föras  wm  egresia^  e^Hoemundi  mihi  potesttu  ivonai. 
Ritschl  bat  fora$  an  das  Ende  des  Torhergehenden  Verses  gesetzt, 
das  die  Handschriften  so  geben:  —  'Uttnam  quotus  causa.  VAü  ruh- 
tipcr  Schluss.  uird  durch  Vertaui>c}iung  von  causa  mit  gratta  erzielt. 
Haupt  schreibt  Hernies  II  p.  148  quoius  süm  foras  Caiua  egretsa. 

Poen.  HI  4.  32  J^'ords  egredkr  Meo  Unonem  lyium* 
ist  p.  79  A.  Gorrigirt: 

Forüi  igredieeeum  iddeo  kn.  Lyc. 
Egredier  hat  nur  B,  C  egredielur.  Solcher  Infinitive  (Inden  sich  nach 
Spengel  Plautus  p.  224  drei  nicht  am  Ende  des  Verses,  und  von 
diesen  ist  noch  einer,  decipier  Mcrc.  928,  evident  verdorben,  w  orüber 
unten.  Derber  Men.  1006  in  einem  jambischen  Tetrameter  oder 
Dimeter  mag  richtig  sein. 

U>.  V  5.  4  7pse  abiü  forat,  mi  reliptü  pro  dmeiist  m  aidibn$* 


2.  Jambüdie  Wärter  mit  iXaturläage. 
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U.  be^lUuti»  ^tlc  verü.  bach.  p.  45)  Mt>>uii^  \oii  Rud.  259: 

Nam  vöx  pr9ednlum  me  huc  föras  excHdvit, 
würde  ich  nicht  erwihnen,  wenn  dies  nicht  ein  lebireiehes  Beispiel 
▼OD  den  Folgen  sapenrtititeen  Festhaltens  am  Bnchstaben  der  lieber- 
fiefenuDg  wire.  Der  Vers  lel  der  zweite  unter  fOnf  YoUständigen 
bacfhHschf»n  Tetrametern ,  wniu  man  mit  Flcckeison  schreibt  mt 
precänlum  huc  fords,  Kl»c  .«^icl»  alier  der  genanutc  Ki  iükfi  d.izu  ver- 
steht diese  külme  Umstellimg  zu  hiliigciif  setzt  er  lieber  bei  JMautus 
die  Wunderlichkeit  vorans  recht  geflissentlich  einen  ordeDtlichen 
baocheischen  Tetiameter  mitten  zwischen  anderen  Yermieden  sn 
haben,  und  das  blos  deshalb,  weil  er,  sieh  nur  an  den  Text  der  zwei- 
ten Pareusschen  Ausgabe  haltend,  prer.anlnm  mty  was  allerdings  dort 
steht,  für  die  haiidscliriltiiche  IJelM  iiieferung  hielt,  während  in  den 
kritischen  Noten  augegeben  ist :  „V-  C  me  pcant.''^) 

Stich.  597  Quid  (ww?  P.  Faras  hercU  vero.  G.  QhI,  malum^ 

Ib.  798  F6ra$  egndere,  sät  müU  puUra't.  5.  'il  enim  mihi 

Triu.  270  iiJt  uugcMicli  ein  krntischer  Teüanieter: 
Qtio  iUic  homo  föras  se  penetrdvit  ex  aedibus. 
Ich  kann  nicht  glauben,  da^  IMautus  muthwlil|g  den  Kythmus  so 
verdorben  haben  soUtOi  nicht  wenigstens  t^«  kom,  u  foroM  und  jm^ 
iiefnu  zu  wählen,  wenn  er  einen  kretischen  Tetrameterbaaen  wollte,  — 
Einen  unerträglich  schlechten  bacdieischen  Tetrameter  schlägt  Brix 
Fleckelß,  Jahrhh.  XCI  p.  02  vor  Truc.  1  2.  4: 

Gruvtäds  foras  t;£p6rUU  ego  n6vi homimm  möres,^) 


*)  Vni  noch  da  sweitet  Bebpiel  gioloher  Art  vm  d«rselhai  Seil«.  V.  10 
dieser  Seeae  erlaobt  sidi  Fleekelieo  gleidi  11  voriwrfdieMlen  kretiwhen  Ta* 
traaieleni  ebeafdls  sa  elaen  sakkea  sa  aiaekeft: 

HiMWMaif  «e  le  ionbdnan  uH  miMTwat, 
Weil  aber  Pareos  in  Texte  vielmebr  auMraniai  bat  aad  aar  ia  dea  Netea 
Mgt:  „Bfss.  miteriantm^*,  m  werden  wir  belehrt  (de  baceh.  rers.  p.  44),  daM 
der  Vers  vielmehr  aus  eiaem  bacrh.  Düneter  aad  eiaer  katal.  jamb.  Tripodiebe- 
etebt.  Uad  ia  frleichera  Sioae  darf  V.  278  olebt  sn  elaeai  baccbeiechea  Tetra« 
aieter  ae  vervollständigt  werden : 

QuibuM  MC  laetuit]  uUu»  tm  ^pet  pardlB, 
teadera  es  moss  g^eaesM  anerdea: 

Quibi'is  nec  ISeus  ul  |  tut  nie  spei  pardlast. 
^)  Ich  finde  far  dea  Aafaag  dieser  3cene  ieia  aaderes  tb  aebr  aierkwärdif  es 
Versfliass: 
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II,  Verkörsanf;  langer  SUbe». 


Haut.  426  Sed  ipsum  foras  ep-mum  video,  ito,  iUUofmar, 
oder  Sed  tfiAm  fori»  — . 

¥oT9t  und  forit  Amph.  1021 : 

.   Quist  ad  foris?  A.  Ego  süm,  M.  QuL^  ..rgo  511m"?  1  A.  'ha  lo- 

quor.  }f.  Tibi  lüppüer, 
ist  Fleckcisens  unriciitige  Aenderuug  für  Quis  ad  foris  ui?  —  Bacdi* 
581  schreibt  Ritsehl: 

Foris  fuUmt  nitcü*  eeqnh  ^  Mikmif 
IKe  bandsdiriflliche  Lesart  eepd»  hi$  in  oedl  lässt  sieh  hatten,  wenn 
man  hausn's  schreibt : 

Foris  pültare  fnnisn'<;.  ecquis  fu's,  in  ai''lihmt9 
Ib.  1119  Nisi  mavoUis  föris  et  postis  cdnmoutt  sccüribui. 
Men.  351  siehe  ich  vor  mit  Brix  sa  schreiben. 

SiM  förtB  äc  ahi^  nok  6porHi. 
ab  mit  Ritsch!  Sho  forü  sie:  aht 

Ib.  362  Te  hic  stdre  foris,  fores  quoi  paleatU. 
Mii.  32S  halten  die  Haiids«  liiiftm : 

Sed  fores  ( foris)  concrepuerunl  nostrae,  S,  Ät  ego  iUi  observ^  assö j 

forte, 

Ritsdü  sdireibt  foru  erepuerunt  mit  Vergleichung  von  V.  270,  wo 
A  und  B  denselben  Versanfang,  die  fibrigen  Cknld.  ebenfalb  eonerep» 

haben,  und  410,  wo  desgl.  CD  concrepuermt,  B  hingegen  schreibt: 

Sed  föris  vicim  pröxumi  crepuerwrit.  conticiicam. 
Praef.  btich.  p.  XVli  aber  verwirft  Ritsehl  beides  und  corrigirt  Sed 
fMs  —  concrsptial. 


Mfiti»  miteülltit  atque  aiiirwiti  Mi$y  \ 
Ne  fuü  ütbmnior  gnniör  thmU  fmm  advinkä,  \ 
Nm  fut  manu» adUderU »ierihäüäro  4d noB,  | 

iTPfl  |4VICJ  ßfO  iUßnUHUm  WOntm  \ 

5  Um  mme  aiidegcnile&  moraUtuiä:  quini  mä  \  teni  ÜMmnaA 
Ad  icofto  0oi^0WT«Net.  I 
Cnr^iiflEs  tfNui  Mfwilfis  fwimlb  UAfo  ddvoiUnmi, 
DtM  folgea  aaapiitiach«  Octoaaro    p.  86  fg.).  Die  ersto  ifoi  Versa  wSriea 
ketalektiaebe  anapistische  Trbieter  aebi  der  siebente  eil  Rebbeber.  Asais 
niBgea  aa  der  Ueberlieferaag  anieer  den  Zatits  voe  Aäie  bebe  kb  nlebt  veige- 
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2.  l«Hibi8€lbe  W<rt0r  Vit  NatnrliBgc.  187 

PoeD.  m  2.  32       Me«.  i.  Qmi  ni?  C.  Fqtb*  M  feemmi 

md^wn  ßagitiAm  modo. 
Stich.  311  sq.  SomnÖM  operam  daiis?  ixperiaty  f^res  cuhin 

at  pedes  ptüs  mUant. 
ISinm  vtilem  hae  fura  erum  füyissent,  ea  cmUa  ui  ha- 

btrent  mdium  magtmm. 

Ib.  327  f6ri$  tefringh  8.  p.  110. 

Trin.  868  Pörii  jwIMo.  C.  Ad  nöitroi  oodSt  kU  piidm  kahot 

Ttcidm  vknH» 

I'nzuläs>i^  III  Bacchrrii:  Ad  föris  amcultäle  — ,  wie  Hrix  in  Meck- 
tiscm  Jtilirbb.  XH  p.  62,  Sluileiiiund  /citsclir.  f.  <l.  (i.  W.  XVlll  |) 
550  und  Andere  Tnic.  I  2.  1  messen.  S.  p.  185  fg.  Aiim. 

Eun.  282  Ad  iUam.  P,  Age  modo,  nime  tibi  palmU  fores  hai, 

quia  «tfam  dAm> 
Ib.  2B4  Qui  mihi  nunc  mo  dt^'hdo  fori$  öperis  forhmdtui. 
Adel|)h.  1G7  'Abi prae  strenue  de  foris  aperi.  S.  Cetenim  hoc 

nihili  fach? 

Trab.  com.  3  p.  26  Före$  paiebunt,  de  improviso  Chrjgsis  ubi  me 

Foris  ab  Adverbum  Capt.  60: 

Forit  iSüfe  oxira  9ciHam  fm  pro^i$. 

nicht  Foris  Uli  — . 

Cist.  Ii  1.  2  Uatic  ejfo  de  fite  comeciuiam  dornt  fäao,  ne  fori$ 

Meo.  126  Ndm  mfori$  undt^  fnfwio  tne,  hoAd  WDortm^ 

ei$eiuir. 

Mm.  589  St  dmi  mm,  fMt  tH  mnimm,  ik$  /Mi  jhui,  «mM^ 

dorn  ist. 

oder  Si  dorm  sum,  foris  — ,  wie  V.  127  Domin  an  [oris  dicam  esse  — 

oder  Domin  an  foris  — 

Most.  451  Foris  dmbuMs.  ndtus^nsmo  «i  osdAus, 
Stich.  588  Fdris  amtare?  P.  ütrim  tu  cauMs?  fi.  iübe  dornt 

cottdm  oo^ii» 

Haut.  923  Fori«  säpere^  tibi  non  p6[lis  esjse  auxilidrier? 

rielleiciil  ubimci  ? 

Fuas  Pers,  51: 
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IL  Verkümuif  langer  öiibeo. 


Sed  recijfe  quam  j^rmüm  ^oies,*)  cave  füas  in  ^pmstidne. 

Fm  2.  B.  als  Verssdiluss  jB^cb.  629  füi  Für  die  SjuiieBa 
spricht  «ine  Stelle,  Trin.  1090  fin  hdc  aeliUe  exMtui,  S.  unteo. 

Gr§gü  Ab,  3: 

Gretjique  huic  ei  dummis  dtque  coudtuUöribut, 
ist  corrigin  domino. 

Habt  Cas.  II  6.  29: 

Afi»i  U  ttHMU  h»^  mdla$i.  häbe  ^'etm  aiitmicm  modo, 
£|)id.  V  1.  12  Häbe  bomm  amlnuw.     Qttippe  ego,  qtwi  Ubir^ 

ias  in  nnmdö  sitoit. 

MiJ.  1325  Quöm  U  video.  \  Py,  Habe  homtm  anmum.  Ph.  Scio 

ego.  quid  doJeaf  mihi, 
niuss  habe  gelesen  werden  wie  Bacdi.  720  'Mio,  habe  bonwn  änimumf 
Most.  3S7  Perii.  T.  Habe  bonum  änimim. 

Pers.  002  Fdtiam  tSEo,  ulle  vm  vidm*  |     emas,  habt  eenikm 

Da  statt  Video  die  Handschriften  oltÜM  haben,  so  ist  klsTf  wie  der 

falsche  Hiatus  zu  beseitigen  ibt  (auch  0.  ScylVcrt  I'hil.  XXV  p.  456): 
Video*  eam  ut,  wenn  neuiUch  nicht  noch  mehr  verduibea  ibt.') 


*)  So  0.  Seyffcrt  Phil.  XXV  p.  45 1  mit  den  Handschriften,  nur  dass  sie  n- 
cipitp  haben  Ritsrh!  sfhr«'iht  rrrt)^  fe  qitantnm  pntcst  nach  plautinischem  Sprach- 
ppbratifhr,  der  in  iiicinrn  An^ca  besseres  liccht  hat.  fn  einem  Sciiar  würdr  JM.kü- 
tns  si(  h(  rli(  h  inrht  J'iuim  i  tc.  pebrauchl  haben,  und  unsere  Stflie  ist  die  eioEigr, 
in  (Itr  sich  diese  hetonung  &ad^t  (ftiUchl  proU.  Tri«,  p.  CXJlLXAil  M.).  Zwar 
schreibt  Iii tsrbi  Fers.  181: 

Ire  decet  vie,  ut  erae  ül'/iö.ciu  J  uaniy  vieu  libcra  upc  oviua  üt  sü, 
wo  fuain  wohl  einsilbii,-  iCiu  soll.  Ich  glaube  aber,  das»  der  Ambr.  richtig  hat 
obsequem  ßam.  Im  V'etus  ist  das  t  ia  ßam  eorrigirt,  der  Decurt.  oad  der  Ursiii. 
habeo  ßliam,  alle  aber  obtequen», 

*)  Waadaiter  aeksiBt  mit  dar  Anidratk :  „(Jn  ata  n  kaafw»  alaa  sie  fSr 
lOQ  lUaaii'^  Baasar  gafaUaa  wvda  ttir  ut  Mast,  ama  odar  utmnas,  opuH  am- 
bm  ffiüiif.  Abar  wer  waias,  ob  der  Sebadaa  siebt  aoeb  sresier  ittf  Willkir- 
lieba  AendanufaD  liid  obaa  Zweifal  aiit  daai  Vena  vargaaoaMiaaa,  daaa  lia 
Haadaebr.  babaa  trtoMUs  mimi  (BJ  ader  trtemitm  mbm.  Mit  Balbeballaaf  das 
der  Plaatiaitehaa  Syatax  vallkaamaa  aattpreebaadaa  Ca^jaaliva  vümm^  ISsit 
aidi  vanaatbaa: 

Fdekm  üa,  ut  t9  vÜtg  videam.  ut  hd^mu,  ajNMl  (ama)  awilMii  iiiMi^ 
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Po€ii.IV2.d2  H4he  rem  pmlom.  S.Si  futwumM,  dtf  Müpirmt 

hane.  M»  0u4  m&do? 
Pseud.  866  Habe  mödo  bontm  ammmn.  B.  Qaae$o,  qmpo$6ntUj 

doce. 

Rod.  1382  Qtänqm     vismii  ämM  na(us.  G.  Udbe  cum  Aoe. 

L  //ffUMdJ  Mit  «fNCt. 
tm.  a  6. 44  B4k$  hmmt  onAmiM.  P.  SMüi  fUt  kbic  ti$. 

Habe$  mul  /mfepu  Aul.  II  2.  10: 

Fbl  sr  es/  miirnus  aequos  tibi,  sat  hdhts,  qui  hem>  vitäm  colas. 
fioüies  Imstellung  tibi  habes  siit  ist  mir  sehr  wahrsctteinlich.  —  lieber 
Epid.  III  1.  9  8.  unten.  —  MU.  1041  i»t  p.  47  Amn.  gesehrieben : 

Qidbm  t4f$a  mm  mt.  M.  'SiMMr  hami  mimi,     U  hmbts 

9dntm» 

Pen.  227  wird  wie  die  ftbrige  Seen«  troehüseli  mit  hM$: 

Uäbes  iMido  quid*  P.  A'e  me  atirecia^  sübiifüalnx.   S.  Sin  te 

amo? 

Pseud.  161  Tibi  hoc  praecipio,  ui  niteant  aedes.  häbes,  quod 

fam$,  proper a,  abi  intro. 
Ib.  1163  JfMAe  U9§l.  S.  Hdb$n  argnmm,  ak  kMM?  B.  üo^ 

gäüMy  iptid  vUm? 
Rod.  289  »t,  glavbe  ieh,  mit  Spengel  Plantus  p.  142  tu  leeen: 
Mater,  nosinim  habes.  S.  Opörtet. 
TriD.  964  Yel  treceniis,  D,  Hdbtn  m  td  aurutu.  quiM  anepisti 

a  Chärmiäe? 

itt  schon  oben  der  vf.rDachU«jgten  Position  wegen  angeführt. 
Enn.  674  Baben  Mm^immu^f  Fh.QMmhßbwm?  Fy. 

f  adte  (me* 

Ileri  ist  n;i(  h  Hitsclil  pracf.  Stich,  p.  WU  die  einzig  plauti- 
üischc  Form.  liingeKf^n  zu  Pcrs.  108,  wo  hi:re  am  Ende  des  Vcrsos 
steht,  bemerkt  er:  .^Consultu  non  reposui  /imV'  S.  Lorenz  surMosL 
944,  SpfTipf^l  Pinwtus  p.  207  Anm.,  Kitsehl  Opusc.  11  p.  254  fg. 
Amph.  dl3  ichieibt  FleckeiM  in  dem  gewise  «abegrandeten  Glan- 
bellt  wie  es  scheint,  es  bestehe  ein  Vntenchied  in  der  Qnantitftt 
iwischen  heri  nnd  Aert: 

Uere  renisli  media  nocte  nunc  abit.  hocin  placel? 
wulircud  Ii  uach  Parcus  Heri  Imt,  will  aber  in  der  epist.  crit  p.  XV Iii 
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II.  V«rkilrxiMf  Jaager  ^U»«a. 


auf  Grund  jener  Bemerkung  Ritt  liJs  iadem:  Midia  nocte  heri  ve- 
nüH.  KiCscbl  selbst  liest  a.  0.  HM  uaikü  — 

Capt  III  Htri  qu4i  mn    frMa  <ie  gtcoesliMtis. 

kann  nicht  richtig  sein  und  ist  geändert  in  a  iptaesl,  Vergt.  V.  453 

depiutda  ü  qnaestoribus.  Audi  V.  34  halieii  die  Ilaudschrifteu: 
Emit  de  piueda  hus  anibos  de  quatslOrihus. 
I^seud.  14b  M%ue  keriiam  edißeram  ^mmbu*  dcderdmque  sumb 

protfinek», 

Rad.  940  TwrMda  tmnputas  hiri  fuiL 
stellt  Fleckeisen  am  fuä  keri,  Ritadtl  a.  0.  TutWa  hm  L  f.  „um 
qoidem  ibi  eum  co^bus  tutabere  iwrMda  tempetuu  hirifitit*.  — 

Stieb.  510  accentuirt  Fleckciseii  richtiger  trotz  lUtschU  Warnung: 

*At  apud  nie  perendie  nam  illt  h^rime  iam  vocdverat. 
aU  iiiUschl  perendie  ndm  üle  heri.  Perendie  kann  weder  dreisilbig 
sein.nocli  die  letzte  Silbe  verkürzen.  So  jetzt  auch  liitscbl  a.  0. 
Hec.  ^29  Heri  n/im  vohU  SMrtOam  äilro  admMer«. 
Ib.  466  Biri  Pkänrntnam  dd  h  mtuti  kk  tteif.  dk  Aitsftse  le. 
TurpU.  com.  132  p.  87  sagt  Ribbeck  mit  Recht,  Roths  Corrector: 

fnnitaüit  heri plüsculum  JUc  se  in  prdndto. 
aubtatt  des  überlieferten  viri  erfordere  eine  I  nisiclliing.   Der  An- 
stoss,  den  Ribbeck  geuuuimen  hat,  liegt  aber  nicht  in  htri,  denn  so 
misst  er  noch  dreimal  in  den  Komikerfiragmeaten: 

Gaeoil.  197  p.  58  H$ri  vint  fra^peoDlm  tum  h  tao  td§ulk* 
Afran«  7t  p.  149  ^  ^  w  —  fuad  hirinaktudo  dktutä, 
Rk  163  p.  157  Septemhm  kwi  koUrndum,  hdif[$t]  mir  diu. 

lionos  nehme  icii  liei  toIj^ciKier  Schreibweise  Hud.  193  sqq.  an: 
Daiis  di.  mm  quid  habehmt 
Sibi  [remeVjigim's  inpn 
FMhde,  9i  ttd  kitne  modümH  mndams 
Houoi  dpud  WH?  nam  m  d  sctei 
Peekm  «ttf  parinu»  soeUsto»  mmiis  «w 

Mkerer,  sed  erile  scelt'ts  me  soUirMt,  ems  me  itipietds  male  Habel* 
'h  navem  «/(/(/<!  ömnia  [hie?]  perdidii  in  //wmf. 
Haie  bofwum  eitu  sunl  [räicmej  reU^wae^ 


*)  AW  4asi  SMi  Ctr«.  17  UiktrtvtifmUä*  tirtiu*  nchti[^  Wii  t^  glaube 
ick,  sckta  n  liei  til  wUlaoi  ■iwnwhr. 
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2.  JinUMkeWSrtarHitlfatwIiige.  igt 

l'Ba]  elAHN,  ^im^  amul  vieia  wmeim  tufkut, 

fÄmpdiBca]  ixem.  [Ua] 
Qwii  miki  ri  foret  sdlva  salieni,  labos 
Uniar  esset  hic  mi  Hm  opera. 
Ausser  den  hrzeichnetrn  Ergänzungen  iiabe  leb  nicbta  geändert.  Der 

letzte  Vers  hat  die  olt  erwähnte  Clausel  ^     ^  ^  ,  Für  remdi" 

gmt  haben  die  Handschriften  ^  Ea  im  vierdetien  Vene  halte  ich 
nicht  hioe  um  dei  Metmnia  iiiUen  fikr  nl^thig  und  ho  folgeaden  die 
Nemiang  des  Namens  wenigstens  iur  sehr  wänscfaenswerth.*) 

ioeo,  Bacch.  75  bat  Flcckcisen  die  hand:schriftlicbe  LetKirt  bei- 
behalten (s.  denselhcn  in  .lalui.^  Jahrhb.  LXI  p.  45): 

Simtdato  me  ainäre,  F,  Utrumego  islw  i^coh'  adtimutem  an 

und  jetot  auch  iUtschl  Oposc  H  p.  304L 

/ii6e  Amph.  946: 

iuh§  vin  MM  fitra  adomart  mdiL 
Ib.  1 126  'Abi  domum,  inh$  «dfo  pura  netühm  admuui  mihi. 

Asin.  890  Jübe  dari  vinüm.  lam  dudum  jaciam&l,  quom  pn'mum 

hihf. 

Bacch.  857  Quid  nunc  ego  faciam?  C.  lübe  si»  me  exolvi  dto, 
ib.  U18  Maud  morer,  A.  Heu»  Bdcehiit  iube  m  dctnium  ope- 

rni  fori». 

Gapt.  607  Yintm,  wi  qind  mümi  a  me,  iU$  me  vmeiri  iUeo.^) 
Men.  291  i uh e  ti  fkxri    mea  pee&nia, 

Bül.  981  lübe  gibi  auium  a/^ud  üinamenla,  quae  Uli  instruxii 

mnlieri. 

Ib.  1093  iube  mdlurare  tUam  exire  huc,  iam  istic  rei  prae^ 

vorUmur, 

Ib.  1278  AM$  dotttim  hHu$  tmU.  P.  lume?  M.  Ita  pe(.  E 

Jii&e  domtwilre» 


')  l'eber  die  von  Varro  L.  h  VI  6^  ritirtcii  W^oi  to  eines  ApriMIUi  iÄMt 
ticb  BichU  wUsen,  als  d«ss  Hihboi  ks  (roin.  ]>.  231)  2>enar  iaisch  ist: 
/o,  bücco!  —  ^uis  lue  (t J  lubilalJ  —  f  icinüt  tuns. 

*)  So  vennuthe  ich  statt  vinriri.  volo.  Da&s  zwei  Verse  daraof  Ittic  gut 
vott  vhiciatur  steht,  habe  irh  uii  ht  ulitr^ehen.  lUco  tat  Ufter  verdorbea,  besoa- 
der«  in  e/oco,  vielieivbl  auclt  üaccb.  böT. 
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II.  Verkurciiog  langer  SflBm, 


Die  Handschriften  halten  Quia  aetfos  und  iubam  (iuvam)  dotmm  w-e, 
aber  an  ungehürigcr  Stelle,  V.  1273,  ^he  d,  t'. 

Most.  420  Et  eyo  hinc  orchtdam.  n'tbe  venire  nünaam. 
ib.  1091  lel  hommem  tube  mdncupio  aedis  pöscere,  T.  Hoc  pn- 

mim  volo. 

Die  Handschriften  haben  Me  oetfts  mandpio,  ym  anch  aeda  Hibe 
manet^e  heisaen  kann. 

Pen»  605  lühßdm  as  Aoc  aceid»t  «d  me.  S,  I  tdne  oe  morm 

Pseud.  666  liihe  m  te  operiri.  bealus  er/s,  si  consudäveris. 
lind.  lOS 'Optiime.  istnc  vöhtet  (ntms.  tube  modo  acceddt  prope,, 
\h.  786  luhedüm  receäere  istos  ambo  illüc  modo. 
Stich.  335  lübe  m  omiUen  igüur  to,  qui  ritinm.  Ph.  Qm 

T€iMnt?  PLRogM? 
Ib.  396  lintrop  Pinacikm.  iuhe  fatmitoi  rim  divhiam  m  dd^' 

pinrent. 

Ib.  598  Föris  cenare?  P.  Utrüm  tu  censes?  G.  Iii  he  dornt  ce- 

num  coqut. 

Ib.  602  Mihi  modo  auscuUä.  iuhe  cenam  dmni  coqui.  £.  Non 

me  quidem. 

Eun.  691  Bho  tu,  imm  ego  te?  D.  ßmUti,  P,  lubemidinuo. 
Haut.  737  Iuhe  mdneai,  800  Me  pdlttu»  Phorm.922  in  der  dritten 
Ards,  Ade1ph.908  und  914  in  der  fänftenThesis  von  Settarenu.a.w. 

EiuL  836  comprendi  nibe  qwmtnm  polest. 

luben  ist  wip  gesngi  regelmässig  |jyrrlii(hiscb,  sogar  zuweilen 
vor  CoDsouanten,  wovon  p.  1 15  Beispiele  angeführt  «ind,  vor  einem 
Vocale  z.  B.  Qapt.  846  litbenm  wm  iM$  — . 

/ti&e»€apt.  835: 

Hie  me  tu 6 es.  sed  quütf  S.  1Lt$pice[dtm]  ad  me.  High  evm.  \ 

E.  'Oh  mihi, 

so  Fleckeiscn.  andero  .irxlers.  Ich  ^!cuil»e  mit  ü.  Seyflert  tMul.  \\V 
p.  454,  dass  mit  Sed  quis  est  —  krclisdics  Yersmass  beginnt,  aber 
nicht,  dass  das  Vorhergehende  jambisch  ist,  sondern  trochäisch,  lieber 
V.  833  8.  p.  64,  V.  834  kann  z.  B.  gelautet  haben: 

RUfieekoe  (Ime)*  ß^Fortüna  quod  nee  fädt  nee  /oeiW.  rntoP 
mit  Streicbiing  von  fifti*  hinter  ^iied  mit  Bni  und  Versetzung  mm 
hoCf  welches  die  liandbciiriften  vui  me  haben. 
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eist  fragni.  V.  7  (Studemuiii)  Flormfs  I  p.  299): 

Qm  equ4m  mt  adfirrt  iübet,  loricam  addücere. 

itl  aDindii^cli,  aber  die  Umilellaiig  huAt  pradmd  iübe»  —  nicht  die 
emtifr  iitAgikihe.  Die  dritte  Stelle  mit  wbm  in  der  dritten  Arm  iit 
Men.  üi7  nach  den  llaiKi>diriften: 

.1«  fe  piari  inhts,  homo  imatiissume. 
was  Brix  beibehält,  aber  mit  dem  Zugestlindnisft,  datt  iubii  fimi  ge* 
ßlliger  sei.  —  £ndUcb  Mü.  1314: 

QM  vu9  R  Q^iH  Im  iUe$€ffmr(  |  &mmä,  «noe M  iidL 
Dite  Stelle  iet  von  allen  aal  wenigsten  geeignet  pyrrhiohtBclies  inbe§ 
lu  beweinen.  Statt  quin  tu  hat  B  qtti  intus,  wahrscheinlich  richtiger 
als  die  übrigen,  dpiin  an  der  auch  u^n  Ritschl  angezogenen  Parallel- 
steile  V.  13v)S  beissi  es ;  ecferte  huc  mim  aumia,  ptae  tt(t  dedi.  Der 
Vers  kann  u.  a.  gelautet  haben; 

QM  9i§?  QM  ni6e  intm  ee/errt  6nmia  hm,  fUffe  (tH  äeäi, 
flneilich  aber  auch  —  Mh  (Mm  —  eder  äUiki  Mh. 

LßbBt  Capt.  192  nach  firix  (196  FL): 

Üeeit  id  pnH  anim  eiqM:  giid  fütikk,  UMr  Hh^t  erft. 

ein  m  mehrfacher  Bezichuni^  nicht  schöner  Vers. 

Lepös  nimmt  Flec  kru^on  an  Cure.  98: 

Salve,  änime  tni,  lepo$  Liberi:  tU  veUris  [ego]  tum  ciipida. 
Oben  p.  89  ist  anders  gemessen: 

levt  Hecyr.  312: 

Itidm  iBa$  muUeris  sunt  ferne  vt  f&eri  levi  eemäUta, 
„£eoi*  hic  monosyllabon  est,  ut  alibi  Nmtc^',  Bentley. 

ItfrrS  Psetid.  544  ist  tun  so  weniger  Tmniassung  mit  den 

Handädu'iften  le-stzulinlten : 

Quasi  in  It'bro  qiiotn  scrihimitir  caUnno  litterae. 
da  auch  die  letzten  beiden  VV  orte  allein  B  in  riclitiger  Stellung  giebL 

Lien  soll  nach  den  Grammatikern  die  letzte  Silbe  hing  haben, 
Plautus  kennt  mir  lien  sowie  kernt,  Cure.  236,  Marc  123. 

£«ce«Aal.III6. 32: 

Lece$  iefenmdum,  ndm  tam,  eredo,  märtmuL 
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11.  Verkürxuug  laogcr  i:>iiben. 


Loci  Pseud.  595 : 

Hi  I6ei  naU  atque  hae  re^itmu,  qnM  mihi  ab  ero  ttau 

dem&ntirMtae. 

tvürde  ein  besonders  schdnes  Beispiel  sein,  wie  solche  Lioeniea  in 
ge\vis8en  Versmassen  niclit  nur  nicht  fennieden,  sondern  sogar  ge- 
sucht w  urden,  wenn  es  nur  sicher  wäre,  dass  Alles,  was  in  den  Hand- 
scliriften  steht  und  möglich  ist,  auch  richtig  ist.  Vergl.  Uud.  227 
quam  haec  Uca  »mU  alque  hae  region^f  ebenfalls  Anapäste. 

leeti  Trin.  823  (s.  p.  112): 

QiNNfi  si^  e0  l0ci$  in  pdirüm  urhm  m  mfm  ImoI«- 

Loco  chonf^\h  nur  in  Anapästen  Cist.  IV  2.  30  (s.  p.  72): 

In  hoc  iäm  loco  cum  aUaro  cömtüü*  hic  mm  türbo  ocuUi 

modo  se  4h$eä> 

Pers.  843  [Ag^  ffNfJhke  Atme  voh  lud^eart  L  Mm  effo  Im 

locoieibilaci^afto. 
8.  p.  117.  —  Pseod.  1254  schreibt  daher  prosodisch  nnd  metrisch 

uimiügiidi  richtig  Fleckciscn  mit  den  Hand srI triften: 

Jtaque  in  loco  fesiivo  summ  fes[ii:e  accepti. 
ohne  einen  reinen  Baccheus,  0.  Seyffert  de  bacch.  p.  19  als  zwei 
Itatalefct  jamb.  Dimeter.  Ritsehl  M  loco  in  fMU?o, 

loqui  Bacch.  1104  (s.  p.  128): 

Certo  hic  prope  memi^niscio  quis  loqui  visutf.  is<l fWiiHileo? 

Stich.  8  misst  Fleckeisen  als  ({ciziAciien  Vers: 

Volo  tkufu  loqui  de  ri  vrri.  P.  SaUxuM,  amabo? 
mit  Streichung  von  muUa  vor  volo^  Ilitsclil: 

Volö  loqui  de  ri  viri.  P,  SahfaaiB,  ümßbo? 
Ich  habe  mir  die  Stelle  so  abgetheilt: 

5  SoUkäM  nocüi  it  iieo,  oorörp  nmu»  tmfor. 
No9tnm  öffkium  not  fdem  ooqumMi, 
Neque  id  magis  fdcimus 
Qiifini  nös  monl^t  pietas. 
Scd  hic,  soror,  adsidedum.  Midtä  volo  Ucum 
10         Loqui  de  re  virL  P.  Sahniuej  amabo? 
Siehe  oben  unter  Sinror  p.  146  nnd  vergl.  Studemnnd  de  cant. 
p.  31.  V.  9  habe  ich  nach  A  gesdirieben.  Wahrscheinlich  haben 
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aber  die  Palatt.  richtiger  mea  mor,  was  %\d\  lesen  lasst  Std  hic,  mea 
$6ror,  uud  Sed  hiCt  mea  sorür. 

Mala  hei  Enn.  trag.  1 1  p.  14: 

M  mala  mta  fämam  eaitoltef,  fr4  Ioim  pariam  §lMmk 

Malae»  Aul.  IV  9.  11,  wann  die  Lesart  richtig  itt,  ana|)lttiecJi 

wie  die  voi  tiergplicnilcn  Verse,  nadi  der  AbtlieilungderllanUsdirirtenf 
wie  Pareus  und  Schwarzmann  (Wagner  p.  I.XXII)  angeben: 

Tantum  gemiti  el  malae  mae^tiiiae  — 
In  der  iweiten  fiälfte  ist  ein  Fehler.  Ii  hat  Ton  zweiter  Hand  que 
bhkter  «uMKiriM,  dann  kk  diu  mihi  ojptulit  fimm  ei  jwn^periMi,  Prie- 
cian  und  Nonius  mAt*  hic  dün  — •  Dies  kann  heissen : 

Tanüm  gmiti  et  wuUae  ma^tüiae  mt  hk  diee  cptulit  famem  el 

paüpm'em. 

viellfidit  aber  auch  hfc  dirs  uti  6phtltt  farnntique^^  el  paup,  Oder  hat 
Plautus  gar  noch  opleluli  gesagt  und  III  2.  9  adietuli?  Walirsi:liein- 
lich  ist  dies  an  sich  nicht  sehr,  auch  lag  dann  obedi  näher.  Die  fol- 
genden Verse  lauten: 

ArdiUiiiimtu  tum  ego  hemo  m  thra*  muh  quid  «t  &puil  vüa, 

qtd  Idnium  muri 
Ardirfi,  quod  conatstödivi  sedulo?  egomet  me  defraiidavi 
15    Animümque  meum  geniümgue  meum,  nunc   erg^  alH  laeli- 

(koHtur 

Meo  mdlo  et  damno.  pati  tUqiuo. 
In  V.  13,  den  B  in  awei  ungleiche  Hilflen  theilt  (bis  Mifittfm  und 
bis  ami)  habe  ich  mm  ego  homo  statt  ego  $um  omnhmt  ohne  zu  glau- 
ben, dass  der  Vers  so  richtig  ist  (hrdüiseumns  nm  omntvm  ego  in 

terra,  quid  — j  und  V.  15  ergo  statt  eo  geschrieben. 

Bacch.  1 139  sq.  wachen  Ritsehl  und  Fleckeisen  zu  hacch.  Heia- 
metern: 

Ne  bäkmt  q;uidim,         a  pecü  celero  dbswu.  eluUoe  de 

mala  e  uidiiUur  u.  s.  w. 
Richtiger  wohl  wird  nach  den  Handschriften  geschrieben: 
Ne  6dtai  f  mMn,  qam  a  pee^  celero  äbemu. 

StuUae  de  mala4  vidintur, 
Truc  11  5.  1  sqq.  schreibt  Spenge!  Plautus  p.  170; 
Puen  isti  date  mdmnam. 
*üi  ttUserae  matrie  ioUidtaeque  ix  anmo  »unt  crucinntitrque. 
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If.  \>rkarxune:  langer  Silben.. 


Bdep6l  emmenivm  mah!  quomqne  hm  rem  in  cordt  ägüo, 

Nimiö  minus  perhibemur  mnlae  quäm  mmus  ingenio, 

Eg6  prima  de  me  modö  docta  äico. 
Heber  den  letzten  l)a(xbois('hen  Vers  ist  üben  gesprochen»  die  übri- 
gen drei  sind  unerträglicfar  schlecht,  in  keinem  ist  auch  nur  ein  ein- 
ziger reiner  Baccheus.  Sehr  viel  besser  sind  Studemunds  (Zeitschr. 
f.  d.  6.  W.  XVin  p.  541)  Verse: 

IWe  iin*  dol^  ntammam*      miserae  maträ  soUicitaeque  ex 

animo 

Sunt  crücianturque.  edepöl  conmenium  male,  quoinque  eam  rem 

Nimiö  minns  perhibhnur 
Maine  quam  snnius  ingenio. 
Irotzdem  Brix  (Fleckoisen  Jabrbh.  XCI  p.        dieselben  irii>»biiligt 
und  meines  Erachtens  noclt  viel  schlechter  als  Spengel  schreibt : 
Fuero  i$H  date  mämmam.  \  ut  misaroB  mätre» 
SoUidUuque  tx  dnim  siml  eriieiimiürqne, 
JM^Öl  male  eonmintum,  qumquB  iam  rem  m  eorde  ägit». 
Die  beiden  jambischen  IMmeter  hat  jetzt  Spengel  in  seiner  Ausgabe 
angenommen. 

ifaii  Baccb.  1105  (f?.  p.  128): 

Hk  quiäemsl  pater  Mnetilochi,  A.  Eiige,  iodum  aermmM 

et  mei  malt  Video, 

Merc.  122  lässt  sich  lesen: 

Mali  nesa'ö  quid  ni(ntiat.  yenna  hitnc  cursorem  d^erunl, 
oder  mit  Uitscbl  Muli  nescio. 

Pers.  B44  Certo  Uli  homine$  müü  näscto  quid  malt  cöneuhmip 

fuüd  fadänt.  S,  Heu»  vo$, 

s.  p.  117. 

Pseud.  142  'Ät  faciem  quom  a$picias  eorwn,  kaud  mäli  videuiur, 

öpera  faÜtmt. 

Rud.  463  haben  die  ttandschriften  ohne  alle  Frage  fiilsch : 
iam  I  dhid  plue  m  oli  tdvit  ft«6»  giidiii  retae,  • 
Trin.  285  nicht  mit  trochäischer  Messung  mdrst  muli,  sondern  mit 

Fleckeiseii  und  Drix  jiuniüsch  mores  mali. 


Digrtized  by  Google 


2.  Jambische  Wörter  mit  i\aturläof;e. 


197 


Vrt/n.  Aul.  Iii  2.  11  iiabrn  wir  oben  oatU  Hermanns  Emen- 
datioD  dtirt :  ^ 

Sine,  at  hercle  cum  maynö  malo  IMO,  si  hdc  cffjNH  senfU. 
denn  die  bandschnftlicbe  Lesart  ist  ebenso  wenig  bei  Wagners  Be- 
tonung möglich: 

Sine:  at  hMe  cum  maiö  tm  magno,  si  Me  eapiä  mniU, 
wie  mit  Hiatus  bei  einsilbigem  Worte: 

.Sine.  a(  hercle  r»/m  mnln  fim  mnijnn.  si  \  hur  cdpiif  srniit. 

Bacdi.  546  Siä  etiam  umim  hoc  eaä  ingemo  mälo  malmi  inveni^ 

ünt  two. 

Die  Unvlellung  nudum  malo  ist  mir  äusserst  wabrscheinlich. 

Cas.  IV  4.  6  Mal9  mdaniMO  sno  henk  ilkü,  M  UkmUhrnfK- 

cdsidr. 

Ib.  15  lassen  sicfi  die  Worte  Malo.  $i  sapis,  cavehis  verschieden 

messen;  um  uii^sdhrsclHnnlirbsf«  ii  i^t  baccheiscbes  Mass: 
Malo,  $i  sapiSt  cavebis. 

obwohl  ein  bacch.  Tetnuneter  vorhergeht  und  (mit  Bothes  Um-* 

steilling  priw  esl)  folgt,  oder  so : 

Miilo,ri  sajMi,  eao^»  wudu  Aase.  St,  Seü^  ui 

MeAs  fruetm  prkr  ett  O.  Tene  Mw  Umnftiidm.  St.  'tnmo, 

Eyo  hdnr  teneho. 
Lin  tnH;häis€her  Se|)t^ll^u'  i>t  niiiglirli  : 

Mdlo,  ii  sapü,  cavebm,  meast  haec,  St.  6cto,  scd  mtus  fructüst 

prior. 

Das  wahrscheinlichste  ist  mir  aber,  dass  die  fragliehen  Worte  einen 
kataL  jambisehen  Dimeter  bilden,  sei  es  nun,  dass  man  liest: 

9ttpi$,  etttf^tt' 

oder  Main,  si  sapis,  awebh. 
oder  mit  A  saptes,  wie  V.  11: 

;Vtmc  pol  (ktnum  t^o  mm  Über, 
lieber  das  Folgende  s.  unten. 

Men.  6(12  QM  «is P  üf.  Fira  ms  mal9  aid/e  miptam,  P,  Satin 

aiidiif  fiMs  ilbsc  Ufuitwr? 
Foen.  HI  3.  22  Malo  H  qmd  benefacOi,  id  heneßeium  kUerit. 
fiothe  bat  id  wohl  richtig  g^^ntrirbm.  her  folgende  Vers  heisst: 

Bonn  st  quifi  nhtlt'jann^.  aetotem  expelü, 
und  V.  20  l'angl  an  jUuIu  henefacere. 

l'i»eud.  197  Länioi,  qui  iiem  u(  wi»  itiranäit  mre  malo  rem  quae- 

rmitt  andi. 
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1 98  n*  VorkärzuDg  laoger  Silben. 

Ib.  909  Mafffs  cum  m  a  l  o  strtite  rdvi. 

Rull.  923  Näm  jui  dormünl  lubeiUer,  sine  iucro  et  cum  mdl0 
Ib.  656  8.  unter  Herde. 

Mane  Amph.  76& : 

Fiteram.  A.  Mane,  nme  ^j^aro    nimä  dmhrwr,  S6m, 

Asin.  585,  877  mantdüm, 

Aul.  IV  4.  28  Mänt^  mane.  guls  ti/tc  es<,  ^ii  htc  mtus  alter  le- 

cum  erät  timtd? 

Wagner  streicht  einmal  num^  schwerlich  richlig.  Dm  eiiiCachete 
Mittel  den  Prooeieaamaticus  2tt  vermeiden  ist  HUti  xu  schreiben,  wie 
Haut.  613: 

M4ne^  wms,  quid  est  qu6d  tarn  m  nohis  grd&Uer  crepuerunt 

fores  ? 

Iii.  73G  nidney  mam  als  Schlusb  der  ersten  üälite  eines  jambischen 
Septcaai'b,  unten  Mpfc.  928. 

Bacch.  737  Mdne^  dMm  seribU,  C.  C4knm  oportet  em 

torU 

Ib.  794  Manedüm  parwi^.  Um  hsm  eiä  le,  Ckrfeale. 

Cas.  II  6  32 mane  dum,  nwn  itta  üit populna  sörs oitf  abk- 

gtidst  tua? 

Ib.  Hl  6.  II  Mane.  0.  Quid  est?  q%m  htc  Iwmost?  S.  Ents  süm, 

0.  Qui  ervs'^  S.  Quoius  tu  term  s,  0,  iiervos  egot^ 
Cure*  160  ü dne  eafuHäam  aquoläm,  P.  Vulm^  itf  atms  irAmrfa 

medieMm  faHt? 
Ib.  253  Quom  vimat,  P,  Mane  sti,  dum  Mc  eimtcto  sdmiitiwi.  V 
Hen.  180  Mdne,  nume,  opteero  Mrele.  eapte  eeeam  4xä,  ak^  so- 

lim  mdes. 

Ib.  003  Saiis,  M,  Si  »apiamy  Imc  intro  dbfam.  ifht  mi  heue  $U, 

P,  M  an  e.  male  erü  pötius. 
Ib.  922  Mdne  modo,  eüam  pircontabor  äUa»  &  Oeädie  fdMane. 
Ib.  1035  Mdne  me,  mmc  ibo  in  kibenuun.  vdta  atqm  argeuHm 

Merc  474  Mdne,  mane  opsecrö,  Charme.  C,  Quis  me  retmai? 

E.  Eütychw, 


Pkatm  sagt  inuner,  wie  ei  icheiBt,  mwtedtim,  aber  mäme 
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Ib.  921  MdnB  jwmwpgf  älpu  h9C  oudL  C,  Cif%  wb.  pmr[e], 

hoc  pällmm. 

Ib.  928  fangt  an  Mdrrp ,  mnni,  Chat  im.  iias  Weitere  ist  vH'doi ben. 
Nil.  1404  Jf4iie,  dtum  mrro.  Fß,  Quid  ceuatü^  Pt/-  Nön  Hut 

tnüii  dkere  ? 

Hott      ' Ao  Mr«  I^Aiir.  Tr.  M4n€  tU  Mim^  ni  umk.  Jk 

AgedAmnUe. 

Pen.  334  SM  «9»  CMW.  S.M4n$.  P.  Mobtiü*§.  S.'Brgo  [ero] 

qttoque,  nisi  scto, 

PMud.  240  Mane,  min/t  fängt  ein  lückenhaft  ül>erüeiertei'  ana- 
plstischer  Scptenar  anJ) 

Ib.  1159  if4f»«  m^do  iü^.  Um  rtommr  4A  le.  fmä  »imc  füy 

Sim? 

fM.      Mtm  mine.  Q.  Qtiii  numimn?     Dum  hiiu  HkC 

s.  p.  159  Anm.  3.  * 

Ib.  1032  Mäne^  dum  refero  cönäicionem.  (r.  Fe,  dpufirro  her  de, 

aufer  modo. 

Ib.  1155  M4ne  ue  Qti«ud«rk.  D.  Qua  faem  9im?  regponde  ex 

Stidi.  94  Jf 4ti«  puhhmm  —  n.  s.  w. 
Attcli  bei  Tereni  oft,  neben  numd.  Aber  schwerlich  schreibt  Fleck- 

eisen  richtig  zu  Anfang  eines  Senars  IMiorin.  217: 

Mane,  mane  mquam.  A,  Ego  me  )iof)i  et  peccatüm  meitm. 
Bentley  ohne  Bemerkung  I  4.  39  Mane  inquam.  A.  Egomet  mt  — ^ 
wenn  ich  ohne  iosseni  Grund  nichts  ändern  würde. 

Mün§%  wird  Not.  com.  92  p.  227  geschrieben: 

^  w  quid  UM?  dge  mwB  U.  mdnen?  —  fpnisim,  p^gridL 

schon  wegen  move  wenig  wahrsclieinlith  statt : 

Quid  »tdt?  age  move  te,  mdneu?  —  /,  primu$  prögredi. 


*)  V.  245  lit  Ii  «nflUUgw  WeiM  mm»  in  llaech«ra  verwMm : 

««n  Um  AMg  Itl,  wti  nir  tdlwar  wird  ra  gtanbM,  fSr  iel,  emdofd  qued 
Mtf  «dtr  twttw  I».  B  U(t  vohmi9.  yw§h  bZ  ed  quadmömtai  VOM  V9lu9rtm* 
€kL  IV  2.  37  ist  obtn  mit  iluric«B  IMenken  geieliriebeD : 

ÜMfeo  iniro,  P.  [Bern  tu\  muUir  mane.  stml  qui  volünt  le  conviiUam. 
Vielleicht  itt  4«f  VerdtrbaiM,  weleliet  Psmid.  24d  xvr  Hüfte  PlaU  gegrifw  hat, 
9obmt  Mbea  ut^  Uer  TfrvoHsUndlgt:  iimim.  ««I  fMod  vdkmttt  eonnAiAnit. 
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H.  Verkürsug  langer  Silbaa. 


Manu.  PMud.  12^2  aifq.  schreibe  ich  wie  den  vorbergehenden 
Yen  (p*  121)  anapistiscfa: 

¥aiiii  tduMa  tmiAmm  iMfmm  propinan  MUarMmum 

^equc  ibi  esse  alium  ahi  odn)  )ipr  scrmoitihus  morn!ogi$  vd. 
Hüarissumam  amicam  habe  idi  versudit  luv  micis$imam  amüki<mt 
wie  Bfimintiiche  gute  Codices  haben,  nicht  amicissumam,  und  i6t  nee 
MoMiwi  mtt  Ritechl  gestricben  binter  odio.  —  Tria.  288  «ohreibeii 
Ritocbl,  Fleckeisen  und  Brix  sicher  falsdi: 

nftt*  «ft*  emteoB.  ^uM  man  u  nequevnt  Uingere  iantim  fd$  kabmii* 
Auch  *\aev.  com.  108  ji.  21  ist  kein  richtiger  Vers: 

Etidni  qu!  res  maynäs  manu  saepe  (ji^ssti  (jlunose. 
Fleckeifien  corrigirt  manu  mägnas  saept  —  oder  manu  saepe  mngnas, 
VenButhlkh  iel  «Mpi  nichts  als  tuapte^  und  vielleicht  lautete  die 
ganse  Stelle  so: 

EUäm  qui  res  magnd$  mam  mdpie  gkriöm 
Gtssity  quoius  facta  niva  nme  vigent,  qui  apnd  gentes  $6ha 
Pi  aestdty  eum  shos  pater  cum  palliu  uuo  ab  (nmca  nhHüxif. 
so  dass  auch  am  Ende  des  «Iritten  Sp|)tenars  nichts  fehlt.  Oe$si(bteht 
in  den  Handschriften  des  Geilius  vor  ^loriow. 

Beinabe  so  schwach  wie  woiiit  ist  auch  man^$  als  Plural  in  an- 
deren Venmassen  als  anajiSstischen  beglaubigt: 

Baccb*  480  Mdnus  {erat  ad  papÜloM  [aulj  khra  ä  /oBtri  Mif- 

quam  auftrat'? 

Fieckeisen  schreibt  uiit  Jii  ix  Ad  papiUas  manüs  ferat  —  .  Sicheres 
Usst  sich  gar  nicht  sagen.  Verhältnissmässig  walirsciieinlichcr  aber 
als  jene  beiden  Correcturen  ist  mir  Mänum  ad  pa^üas  dd ferat  —  . 
Mil.  325  lAm  müä  maU  manui  (nfornatae.      QaidMm?  P. 

Qma  luü  Uuq, 

ist  vielleicht  richtig. 

Pers.  772  Move  mänua,  propera,  Ptieymum.  innle  ryathös  mihi 

das.  cedu  sanr. 

Aher  ent»chiedeo  laisch  iV«ti  ijuimanus  altüUrü  als  Baccheen  Truc. 
1  2.     S.  p.  186  Anm. 

Mar^  vielleicht  in  Anapästen  Rud.  925»  worüber  unten. 

Mcu$  in aiiea  Cin»m mit  langer Krniuug sehr  haulig,  i. B. Bacch. 94 ; 
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' Eyo  soiori  meae  reuam  hodk  däre  rolo  liätirum. 
wofür  Ritsehl  unrichtig  mit  Hermann  iler  Bef (11111112  \%o«:»  ri  ^f  lueibt 
meae  hödie  cenaai^  jetzt  Opusc.  ü  p.  305  nicht  iiiehr.  f  criier  ib.  I(l2, 
394,  435, 596,  607,  632,  674,  695,  752  zweimal,  1076»  1105, 
1164,  1200,  TriiL  Sl,  295  (nicht  kretisch,  sondern  anaplstuchy, 
317,  446,  581,  703,  822,  885, 979,  1058, 1140  n.  s.  w.  VmiA^  582 
in  Baocbeen  nickt  Mea[que]  kiäuiria  ,  sondern  Mi^  MnUtAi— , 
aber  Aua.  Uoö : 

\epiiina  hns  ag6  graiias  mt'n  pafr6no. 
«o  die  ÜAadscbrUtea  iaisdie  WorUteliung  haben;  Capt.  237  in  Kre- 
tikani: 

Quöd  Hbi  sudieo»,  iuidmm  mio  ftOri 
Capt.  853  mian  me  emm  —  etc.  An  keiner  dieser  Stellen  ent- 
steht ein  unerlaubter  Prooeleusnsaticus  durch  die  Zwetsilbigkeit  die* 
ser  Formea. 

J#eri  Mil.  to77: 

Minae  Kud.  1314  ralsch  (s.  unten  FkiUppm): 

BroilirM  centam  m^iiac  Fhä^^p$ae  In  jMteeolo  feömii. 

Minns  mw^  iiutii  «mnchmeii  und  dazu  nmm  statt  not'/^j»/' go^rn 
a\W.  NVahfÄchfinlichkrit  (Fleckeiseii  Jalirhb.  ISÜT  j).  632)  oder 
stritt  sese  ßchreihen,  wenn  man  die  handschriftlidie  Lesart  aufirecht 
erhaltea  will  Asin.  348: 

Vljfmit  miNas.  M  etim  h{u)  lum  n0(m)8aB  kommm  qui  trist, 
'  Aber  Fleckeisen  schreibt  sehr  wahrscheinlich  $ed  se  eiuii,  hingegen 
Phoruj.  662  (s.  p.  95): 

Decem  6b  minas  mquü.  D,  'Age^  a^e,  mm  äucat,  dabo, 

Mgdi  Uli.  I02;i  111  anapastischeni  Metrum: 

Pedetempthn  In  scis  irietari  iolUi$  esse  kmusmodi  mireis, 
Poen.  V  4.  103  Nam  lUiös  fktmß  nÜ  mcror  hthu  möditrae- 
^  tan  exempla, 

muTü  MffMS  modt  ist  jedoch  audi  mAgüch,  wie  umgekehrt  statt  ettis 
wo'/i  /.  II.  Triu.  XM  eins  mödi.  —  Mil.  698  tindct  es  vielleicht  Je- 
mand annehmbarer  zu  »i  hrciheo : 
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II.  Verkürzung  langer  Silben. 


Haec  alque  huins  ^inodij  simüia  alia  dämm  muUo  miiU^rnm, 
als  mit  Hitschi  horum  simlia.^)  —  Phorm.  529  schreiben  Beatley 
und  Fleckeisen:  hmk»  m«iji  jdAol  — , Haut  812  Hrnkt  moUmMtu 

M^iU  Ena.  trog.  20  p.  15: 

Midlii  mm  modis  circunwmlus,  mörboj  txüio  atque 

Dies  Beispiel  wurde  die  Ae nderung  voo  muiiü  modü  etc.  in  multmo- 
dn,  omnmoditt  mirmodis  bei  Plautus  und  Tereni  b«deiikli€ff  machen, 
wenn  nicht  umgekehrt  auch  hier  MnlUmodh  fiMR  —  sa  achreiben 
yid  näher  Uge.  S.  Bfldieler  DecUn.  p.  66. 

ModoXul  IV  1.  11: 

'Eodem  modo  st) vom  rakm  esse  amänli  ero  aeqtiom  rhuseo. 
Caa.  V  2. 1  Neque  quö  fugiam  neqm  ubi  laUam  tuque  hoc  dtdutu 

fw>  modo  cikm, 
Moat.  458  Qw  mido  ptUm  fUm^  ai*  hom  idn^mmP 
Pers.  795  aq.  QM  9^  emx^  timwkrim  frdor?  fHO  miio  m 

ho^  vcndtmü? 
üt  im  in  tricüs  comiciitV^  (im  modo  de  Perm 

mdnus  mi  aditast? 
Pseud.  569  Novo  modo  novom  aliquid  invtntum  cuLferre  dddecel, 
behält  Fleckeisen  bei,  während  ftitachl  mit  anderen  iMMiMimi  atreicfat 
ib.  675  Qud  m9do  qukfM  agerm,  üt  leumi  lArrqiarMi  muMr- 

nHofSlI  VwwpvrWm» 

Rud.  1072  Verba  däl,  hoc  modo  res  gesUul,  üt  ego  dico.  G 

QMtuak? 

oder  dat.  höc  modo. 

Trin.  602  ßnö  «lada  1»  äMe,  Sl4mm$,  dm?  S.  N^stnm arOm 

fOkm. 


')  V.  700  schreibe  ich: 

/J'i  tibi  i>ropiiii  sunt,  nam  si  herclf  isUtm  temel  amUeri* 
Ubertalem,  haud/dcile  eundem  rüfum  rettUue*  locum, 
statt  hercle  nam  si  ittam  srniml  oder  mit  RitscU  tum  iäam  mmul  mnmrit  ohne 
iL,  nod  auch  lieber  als  nmn  ktnie  n  üUm,  was  vieDeicfct »  Anhrai.  gMtBBdea 
hat.  OpBS€.llp.260ftrefohllUtMhliNMi. 
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Ib.  856  Quo  modo  qmcque  (igertm,  nunc  adtit,  si  quid  eyo  tui- 

äidero  ämplius. 

lieber  Merc  331  8.  unter  Oplumus.  —  Aus  dieeer  Quantität  allein 
folgt,  da88  68  mcomct  Iii  piümäo  «Is  eiii  Wofl  m  betncbtaii,  und 
fe&Mt  W6IUI  qu»  moi$  mmpm  Poes.  III  1.  3d  uidil  ramlos  wir«, 
atete  mam  aidi  daxa  Tentalm  so  und  ndit  pummdommtpm  ii 

flchreiben.')  QuomQdo  ui  ebenso  unerweisiicii  und  unwabrschein- 
Ucb  Wie  siqutd^mJ^) 

MoubUmU  iS7: 

JVtme  aklutm  tlutt»  fäem,  P«  Quin  m9n€  ptako,  $i 

ftfid  irro. 

Mqtq  Bacch.  153  mehr  zwcitclhaft: 

M  möro  äm^uloM  wiihi  eise  pkuM  tänf/umii. 
Dm  Handschriften  haben  inorvr,  mcrü  and  nur  und  ausaerdem  eise 
flMi  statt  esie  und  ib,  1187  nicht     nidra.  iAm  mr»  sondern  mwrar» 

Move  Men.  888: 

Atque  eccam  tnceäü.  in6ve  formitinim  grathim. 
Pers.  772  Jfsae  auhme,  properOf  Foigimm,  taräe  t^fotMi  mäu 

ioM.  Odo 

Eun.  912  Out  Atme  ti^ponvU  MdMsP  C.  Move  U  oro  4m$, 
NoY.  com.  92  |i.  227  s.  Jfoiieii  p*  129. 

Natu  Pers.  847  (s.  p.  117): 

Molum  v^U  dabo.  J.  At  tibi  nös  dedimm  dabmuique 

eUawL  D.  Ei,  natu  pinmlUt* 

li$gu$.  Capt.  571  schreibt  Brix  (568): 


*)  Icfc  habe,  na  die  SteUe  weaiffrteat  ksbv  sa  aMMhen,  M^ieirt: 

QM  ia  MfK«  mm^Mm  f«Uir  dimifägmoj  »ee  d0  Uto  tJuris, 
Sidlamm^quom  nemo  voe«!  nos,  ^udmquam  tiamm  peupirtmh^ 

'Eft  dornt,  quod  edimuSf  ne  ms  tarn  nmtam^im  cmtertu. 
Bürheler  scheint  gar  Declia.  p.  52  idäeme  emtta  und  isioektB  pado  antn- 
Mhaea.  ich  eriouere  noduiel«,  den  Obifct  vor  dea  findMiaea  von  Hitichls 
O^ne.  n  geachridiM  iil. 
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II.  Verkürzung  langer  Silben. 


Teinj  negas  Tynäarnm  esse?  J.  I^eyo  mquam.  A.  Tun  le  Hii- 

locralem  im  ais  ? 

T.  l'Aio]  ego  inquam,  A.  Time  knie  credis? 
eatochtaden  richtiger  alsFleckeisen  iDilRil8chlproU.TnD.p.GXLVIII : 
Tin  negoM  IkfiMnm  h$$  — .  'Ego  [vero]  inqwm.  Da  aber  emaüm 
B  ▼ieknebr  Bmn  folgeiiden  Verse  gehört  ond  diesem  nidits  SU  einein 

voUstSodigen  Septenar  fehlt  als  diese  zwei  Worte,  so  scheint  es  an- 
gemessener nur  in  dem  ersteren  ein  kleines  Verderbniss  anzunehmen 
und  etwa  zu  schreiben: 

7^  negoi  le  T^jndanm  tue?  Nigo  mqwtm.   Tm  te  Philo- 

cratem 

*Bue  CHI?  Ego  mquam  u.  s.  w. 
oder  Tfndünm      U  negatV  Ntgo  imqwm  —  . 

Men.  1028  Sic  sine  igitur^  $i  tnom  negas  me  esse,  ahi're  liberum 
ändert  Ritschl  si  esse  hivm  nefjns  me.  Brix  si  uego^  iinim  me  esse; 
audi  si  negas  me  lüom  esse  ist  imhediiigi  besser  als  negüs  —  • 

Nego  Cure.  597: 

Nigo  me  dteere.  nI  eiim  er^re/,  Mdiim  [ea]  arrtpwt 

mördiciis. 

Bacch.  4^2  A  e^o  tibi  hoc  mtäs  viginä  ftiisse  primis  cdpiae* 

Nevts  ist  nicht  anzunehmen  Trin.  328.  seihst  wenn  man  die 
Schreibweise  der  Palatt.  nnverindert  beibehält: 

Bme  volo  ÜU  fdoere,  H  tu  nön  nerni.  P,  Nempe  di  fico. 
noch  weniger  Truc.  D  6.  65  nüm  ne»»  mi  nach  C,  sondern  «Am  m 

vis.  S.  Kitsehl  Opusc.  H  [).  248  A. 

Nooa  Mo  1  2t)2: 

Nöuapictura  interj/ulaie  vis  upus  iepiäissumuin? 

Novae  Cas.  I  30: 

Primum  immum  hnk  lue^'s  iiot^ae  nvpai  faam, 

A'ot  i  Truc.  II  4.  32: 

Qnod  la  hk  me  apsente  hovi  ttayoti  tßsseris. 
Müglichei'  Weise  gehört  hierher  der  Vers  de«  i\;ieviii>  müi.  02  j).  14: 

Prdveniebant  öratores  növi  siulli  adulescetUuii. 
der  gewöhnlich  für  jambisch  gehalten  wird.  S.  unten. 
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iVovoCM.  V1.6: 

Lnbet  Chalmumj  quid  agut,  mre,  növom  nuptum  c»m  növo 

murilo. 

EpiU.  V  2.  Ö2  ä\'övQ  Uberto  opust^  quod  yaypel.    P.  Ddtntur, 

frmbebö  äbum, 

Mil.  624  N6pb  m9d»  IV  hämo  «nii.    fuiim  le  fukqitamt  fu%4 

Pseud.  569  fl0f)Q  mddo  nooom  oltipiiVI  toeMMM  adferre  44- 

deceL 

t.  ifodü     202.  —  II).        slolle  icti  iiioic  um: 

iVtfoo  c^iuifio  mi/tt  huhc  optu  es(,  no&a  m  SM^tifo  mt  /lo^t 

Flecketseo  miwt  den  rorhergehendan  und  folgenden  Yen  katakktisch, 
aber  wekhe  s.  Kap.  8,  Bitflchl  trochiiicli.  Ein  «nderea  Mittel  iat 
z.  B.  statt  ntmc  niAt'  opi»  mt  tu  eehreiben  nmu;  mA^  hk  [huc)  opus  est. 
Pbürni.  972  Quin  növo  modo  ei  fdceres  contunUliam, 

Novos  Trur.  II  1.  33: 

Semper  datoru  n6vQ$  oportet  quaerere. 
Ib.  III  2.  9  i^onof  dflmiet  Moref  hdbeo,  vetem  piradi. 

Oüfs  belegt  Spengel  Plaatus  p.  95  mit  Tnic  lU  1.  lÖ  und 
Bacch.  1121.  Die  erste*  Stelle  würde  durch  den  falschen  Hiatus  eini- 

germa^sen  verdächtig  werdm : 

Ot  is  in  crumma  |  häc  in  urbem  detufi. 
wenn  nicht  die  bereits  aufgcnonimcue  Correctur  Ovis  in  crumina 
kac  Ivkc  — ,  wie  mir  scheint,  ziemlich  zweifellos  wäre.  Huc  üode  ich 
gmu  unentbehrlich.  Aasgelassen  könnte  es  meines  Bedfinkens  nur 
sein,  wenn  der  Redende  sich  nicht  in  der  Stadt  befände.  Spengel 
warnt  (Ptautn^  p.  8)  aosdrftcklich  vor  der  Entfernung  de»  Hiatus. 
Jetzt  sni^f  Sppngel:  „Otfrum  noii  plnrct  hiatus  in  c;iosiira  versus, 
cum  vrrl)ji  arto  rohaereaiil,  «t  facile  l  uin  (»ciipcrto  nddilur  bar  [huc]. 
In  Her  zweiten  Ütclle  ist  das  Versninss  unsicher.  Den  oflVnharen 
Baccheen  dieses  und  des  vorhergehenden  Verses  sind  noch  Worte 
angehängt,  die  Ritscfal  nnd  Fleckeisen  durch  bedenkliche  Aendemn- 
gen  in  dasselbe  Metrum  gebracht  und  so  zwei  baccheische  Heza- 
m^ter  gebildet  haben: 

Qm$  söniiu  ae  tuuuUiu  lantö  uominäl        iUqm  itdmj  pidlai 

>  aidfs? 
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Ji.  VerJdinsng  langer  Silbtu. 


N.  Ego  itqw  hie.  B.  Qmd  höe  ««r  negöH  nam,  amäbo?  hds 

Fieekeisen  mit  Hermaiin  fKü  wh  Jm  adegit?  Spengel  mint  (Plan- 
tos  p.  1 19  fg.)  die  fraglichen  Worte  als  jamb.  Dimeter  fm»hi»km 

övis  adegit?  uml  elxuiso  0.  Scyllrrt  <ip  liac€h.  vers.  p.  32  (oder  qms 
hä$  hüc?),  Stttdemiuid  de  caut.  p.  44  Aa#/i,  amäbo,  guü  hdi  huc  avU 

Fart  Bacch.  1108  (s.  |>.  128): 

sed  Itt. 

PalO)  knl  IV  9.  16(8.  p.  195): 

Ife»  mäh  €t  4mm»  pati  n^fiMO« 

Patr\  citirt  Spengel  Plautus  p.  104  aus  Capt.  1012  so: 
Vendiditque  pätri  meo  te  sex  w»ms,  is  te  miltu 
Ich  bin  überzeugt,  dass  Plautus  wenigstens  meo  palri  U  geschrieben 
bitte;  aber  ^t6  que  non  est  in  V.  C.  nec  Paiatt/* 

Pave.  Herc.  886  wird  schwerlich  Jemand  vorziehen  za  lesen: 

Ni  pave.  reUüudm  iam  egö  te  in  gaüäia  antiqua  ikius, 
Pave  iindet  sich  sonst 

Psilsf  Marc  780 :  i^Me 
ObiMum  IrttfC  4nt€  pa des  ÜH  $mi. 

Hieraus  darf,  unumstösslich  auch  sonst  das  bekannte  Ritschlsrhe 
Gesetz  von  der  Vertheilung  eines  Anapäst  aut  zwei  Wörter  ist,  nicht 
anf  ä»U  pedes  geschlossen,  sondern  es  muss  vielmehr  dnte  pedes  ge- 
lesen werden  wie  6fter  in  pröpter  amörem  und  anderen  Präpositionen 
mit  ihrem  Casus.  Zu  bedenklich  hingegen  ist  meines  Eracbtens 
Ritscbl,  wenn  er  auch  m  Anapfisten  pynrhidiisches,  oder  wie  er  sag^ 
einsilbiges  peilss  nicht  recht  glaoblich  findet  Stich.  311 : 


*)  Ick  halte  et  akht  Ar  «aBöglich,  dus  die  der  UatorUefaraag  aach  adr 
aaventiadliehMi  Worte  N*v.  coai.  19  p.  218  gelaatit  bähen: 

p4iU  [dujAtm  fMUnmt,  iiii»  ipum  pitgt^  ytfw^ 
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Niehl  rauben  Hast  sich  Spenge!  Plaoius  [i.  104*),  weil  es  doch  ein- 
mal so  überliefert  ist,  Mil.  344: 

CöntäntmU  Ua  fdcer^  F,  Pedes  ejfo  iam  iUam  huc  tibi  siuam 

onnh. 

im  Ungil  evideiit  von  Acidalius  eomgirt  iat  in  p$4$, 

PUtU  mmmX  0.  Sejffart  an,  indem  er  de  bach.  p.  16  die 
Werte  Trin.  259: 

Non  plaUi,  nihii  It  ulor  quatmiuam  lUud  tu  dulce  esse  ei 

bibere, 

einen  jambischen  Septenar  nennt,  leider  ohne  näher  anxugehen,  wie 
daa  na|{hch  iat 

Felaa  Poea  III  3.  83  nach  k  wenig  wahiadicinlicii: 

Si  ^Mem  potei  esse  U  pati  tM  lepidö  loeo, 
(Die  übrigen  Codd.  haben  potes  esse  pati  ubn«^  te)  statt  jDo(e  oder  po- 
US  päd  iue  te  in.  —  Ganz  äliniicb  I  rin.  352  (A  poU)  : 


Speagel  varwtiiiaaa  «MaaaehairBfM.  V  1. 21,  wo  4ia  naaMriftae 


▼miitUieh,ntoft«0ZwdillllakdtToajP0dttiwnbeU^  Brmgwai 
Uk  wein  liekt  wdeko  Gametar  im  tiaalaia»  W«ne  Vor  Aagrn  gdwbt  hA&m, 
b  ier  tee  «rfiaUare  tattoa  vcrlaagt  wMi,  TifUakfel  dl«  »tt  aack  aiaM 
*W9»nfMirUk^UlBr^.iäUtUmMimir9r^,  lih Saia hi 4«r  kaaJaMIt- 
Maa  Sakraibweiia  «ar  daa  Icklaa  BaMalhng  im  JUMfmt 

JH  laaurlabf,  sti  iutmm  m$  »rf,  ptiSkuM  fulmoneu 
Qul  pfThibetuTf  prius  umrfitMl,  quam  tu  advtniMÜ  mihi, 
luisem  wie  iuste  Ter.  Haut.  1001.  Pulmtiuü  hät  Camerarios  v«rbe«ten.  Wen 
die  BetoauDg  tt^  pedibut  im  fHaflea  Fasse  aastSssi^  ist,  kann  nmstenen  ire  ad 
awy  womit  aiekta  gebessert  wird.  Bei  dieser  Gelegenheit  bemerlie  ich,  dasa 
V.  16  das  alleia  voaAerbalteae  wto  wohl  in  ita  zn  äodprn  ist:  ettneita,  ut  dijri'f 
Hie  Psend.  651  «bMÜOla  k  ÜU  Vu  UaUt,  imd  daas  V.  23  aq.  aiebt ricbtic 
sei«  iLaaa: 

ft  quüiem  üiiux  ^Tdtia 
*Et  remoralus ,  quod  Uta  wluit,  nimimn  adie/ästt  cito. 
wie,  so  viel  ich  ^ehe,  allgemein  geschriebeo  wirü  für  id  rer/iortäus,  aondera  cor- 
rifirt  werden  muss  Jd  remoratumtL 
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Fgeu«L  85  haben  die  ffandschriftcn : 

Actum  hödie  inm  de  me  ht.  md  potes  nunc  mütuam. 
Ritsehl  streicht  iam  :  il».  94;")  schn*ibt  er  pote: 

Ego  istüc  alm  dort  cöndidicL  mi  optrjkdere  non  p9tt$  fäij^m. 

Stieb.  325  Potes.  hödie  tum  cmdbif. 
S.  jedoch  Ritschls  Anmerkong. 

Tnie.  V  37  Ai^,  hau  fem  diterrere  potet^ne  amet,  SiratO' 

phanes. 

ist  weder  ein  Vers  iiocli  giel»t  es  einen  Sinn. 

Phorm.  553  Vide,  si  quid  ojns  pötes  adferre  hutc.  G.  „SiquuP^f 

pdd?  A.  Quaeret  ibsearo. 
Andr.  333  HtdäidUH  emimüm»  PNnnemfmdpöte$  auf  fM  auf  Ate 

Prttt  nimint  Spenge!  Plaiitus  p.  145  Trhi.  256  an: 

Haie  ego  iiuam  ago  cum  mio  animo  et  recolo.  nli  qui  egti, 

quam  preii  sd  parm, 
und  noch  unwahracheiniicher  U.  Seyflcrt  de  bach.  vera.  p.  16; 
Quam  priii  tü  parvL  apdge  u  rnior. 

?ro6aPers.  173: 

Oo»  fi  im  Ivdtm  iret,  pötuimt  iam  fkri  iUproh$  Kirfardi 

seiret. 

Ib.  650  Quöm  [et]  tpsus  probe  perdüu&i  ei  beneooleutis  per" 

■  didit. 

schreibt  HitschJ,  die  Handschriften  prope  pifdiha  est,  Spenge!  Plau- 
tna  p.  39  propere  mit  Vergieicbung  von  Truc.  II  7.  9,  wo  die  £ile 
hingehört,  wShrend  aie  hier  ganx  fremdartig  iat.  Praepropere  pari 
steht  übrigens  auch  Mftl.  36d.  Bs  wird  pronim  heiasen  mOasen  wie 
Trin.  1130,  Cure.  6S1,  Aui.  II  b.  27.  Quose  für  quosum  haben  die 
Handsdtnt ten  aach  l*seud.  217  (vielleicht  auch  Ani^b.  837  prose  für 
prosum  ?  ) 

Ib.  756  ßat  «dto  Mio  gNÜs  atqu$  a§o  quiü  (pßomjpfbe  aum 

ifffwa  910  MIM  AiAn^miii* 

s.  p.  99. 

Poen.  V  5.  1     igo  mdwa»  wm  ^km  finropröbe,  quam  k- 

noni  dedi. 

}\seud.  603  lam  pöl  ego  hunc  stratioucum  nuntinin  athmtimtem 

probe  percütiam. 
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»t  swar  nicht  fehlerfirei,  aber  der  ScUues  wird  wohl  richtig  sein. 
Wenn  mir  nicht  Stellen  entgangen  sind,  so  hat  Loretu  Unrecht  mit 

seiner  Bcliaiiptim^'  zu  Most.  S55,  dass  probe  „gewöhnlich  zum  Pyr- 
riiichiui»  ai»v^r>(  hw  M  hl  .sei";  denn  wenn  man,  wie  sieh  fj<«lirilirt.  die 
aiia{>ä8tischeu  Sieiieu  abiieht,  sa  ist  probe  einiuai  in  trocbäiadieui 
Mass  gebraucht. 

Frobrt  fiacch.  1167  ist  prosodisch  wenigstens  gans  ohne 
Anstoss: 

Probri  perlecebrae  et  pertudstricei,  quid  üühc?  tarn  redditi» 

aber  liermanns  h'QbriperUbrae  ibi  doch  ^lobl  vorzuziehen. 

Oui0  AoL  i  1.  30  und  37  im  Senaranlaoge: 

Qu$o  tönnUniKL 
Ib.  II  2. 15  M^iie  tarn  que»  lotdn  qwiqitm,  Jf.  T4e$,  bmim 

habe  mimum,  Eüclio, 

(Tdce^  habe  bonum  ammim  — ?) 

Äedf  An!  12.  3: 

üsdi  nimcmm  miro  aiqM  hUw  mwL  S,  QuiffMf 
Ib.  III  2.  1  Ml  ^d  fu^  Kmw?  Um,  tene.  C.  Quid,  $i^de, 

tlamas? 

(oder  Jtedl.  quo  ftigis  nunc?) 

Ii».  ^>U  St  IS  tarn  mtam  mitentiam  :^  qiu)  abis?  redirursum. 
Ca«.  V  4.  3  Ridi  m  in  cubkulum.  periM  hei  de.  aye  acceäe 

hüc  modo, 

s.  Studemund  Hermes  I  p.  280  fgg« 

Ib.  19  Ridi  modo  huc  m/rd.  «mmAo,  sf  quidm  mmiimii  mmw* 
Men.  225  Cdeto  smU.  Me  (r$  oemHntm.  B.  Ridi Hto.  C.  lam 

ego  hk  ero. 

PseuU.  1Ü2G  Age  «dne.  P.  Igitur  redt.  S.  Onid  rtdmm?  P. 

Heäi  modo,  höh  eris  derepliiif. 
Truc.  12.  106  Aedt  vero  aclulum,  ego  hUerim  te  apitd  vos  op^ 

pertbor. 

Haut.  349  OtncäluH.  quid  vh?  €.  Ridi,  redi.  S.  Adsrnn.  die, 

quid  est? 

Adolph,  190  Nam  herete  etiam  hoe  reUal,  S.  *!lluc,  quaeso,  ridi 

quo  coepisii,  Aeschiue, 

Maller,  PUaüubtflie  PrMo4i«.  14 
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IL  Verkömuif  langer  Silbeo. 


Redii,  Poen.  Ül  3.  65  habeu  die  Codices  und  Ausgaben»  wenn 
sie  ntcfat  noch  Ungehöriges  hiniufAgen : 

dmplixum  eontnctin*  |  C,  /s,  fewd,  viam. 

Dass  dies  falsch  ist,  zeigt  ausser  dem  Hiatus  audi  der  Ausdruck.  Ich 

vermuthe,  dass  zu  schreiben  ist  Redis.  ^eno,  in  viam.  weuigsleus 
tiude  ich  nichts  Ih'üvvei  es.  l'ebcr  drn  Aiisdrucii  vergl.  z.  B.  Cas.  U 
6.  17,  II  8.  33,  interpr.  Ter.  Andr.  1  2. 19. 

iledttiTruclV2.  42: 

Ridin,  tm  »osi  ndU?  A,  VoetU  ine,  fm  i»  m$  fku 

Dass  r«i  nirht  hicrljer  gehört,  beweist  der  Umstand,  dass  das 
Wort  vor  folgendem  Vocale  keine  Silbe  bildet,  woraus  folgt,  dass 
nothwendig  der  einsilbige  oder  elidirte  Genetiv  und  Dativ  von  res 
ebenso  r$  zu  schreiben  ist  wie  dk  u.  s.  w.') 

JlopaCurc.  708: 

Quändo  vir  bouus,  respondej  quod  rogo.  C.  Roga^  ([uöd 

Met, 

Men.  637  £amy$m^)  roga.  M.  Qmd  h6c  e$tt  mm  ?  q^tidnam 

hic  narravit  tibi? 

•     Ib.  1 106  'übt  htbett  roga.  ritptmdeho.  nti  ttiie^f  quid  sctam. 
Most.  680  Roga  dnumdwai,  h€6$  («.  T.  Ai  hk  sunl  wtAUem, 
Poen.  V  2.  48  Jlo^a,  nnmquid  opus  sil.  M.  Tü^  qni  soihmi  mAi 

habes, 

Pseud.  1 14  Satis,  si  fuinrumst.  P.  Ii  uya  me  vigfnti  minas. 
Ib.  1070  Velim  quidem  hercle.  ß,  Röga  me  vigM  mim$. 
VieUeidit  auch  ib.  1073  statt  rogato : 

Roga  tu  &p9ecro  herde,  gMo  pnmditere, 
Eun.  692  Re^^&nd$at  P.  Roga.  P.  ViniUi hodie  ad  n4»f  mgai. 
Hec.  5&8  Röga,  veUmo  a»  nd»  uxorm.  st'  ^ «1  dieai  vHU  ss. 


•)  Büi  Li  ier  führt  Dedinat.  p.  54  aus  dem  Trio,  xwci  Stellen  an,  in  denen  hiaf 
n  QJid  «  re  stände.  Aber  V.  635  ist  re  im  Text  bei  Hitsrhl  Di  uikivülci  ,  und 
V.  757  babea  die  Haodschrifteu  ei  repperiaiitr  oder  ei  reptrutiurj  woraus  lueiuer 
Aotielrt  oidi  niebU  so  sdiiiMsen  igt. 

*)  So  CD  mit  lAfeUbstem      B  Barn  plus.  S.  Luc.  Müller  d«  re  metr. 
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Jto^O  Pseud.  479  schreibt  Hitschl: 

Sed  fuid  aii?  quid,  qmd  rögote,  P,  Si  quid  vi$,  ropa. 
Die  Handschriften  haben  qtäd  hoc,  quod  U  rogo^  woran  sirherlich 
nichts  SU  »ndem  war  als  mit  Fleckeisen  Qmdm$  für  Si  quid  rrs. 

Aiulr.  358  Hütjo.  negat  vidisse.  mihi  molestum.  quid  agam,  cögito, 
llt.  753  Unvm  prael^'^  quam  quöd  te  rogo  ~~  faris  rnve. 
Eiui.  MX  Dum  haec  dkit,  abüt  h^a,  rogo,  mm  ^uid  velit, 

Salus  A»n.^b^: 

Salui  inteiiinis  etfrpor»  amöriique  imperäior. 
wenn  so  statt  M,      h9mhU$  richtig  corrigirt  ist,  was  ich  stark 

hezvveiÜe. 

€apt.  529  Prn^ue  tarn  Salus  servdre,  si  voll,  me  polest,  nvc  co- 

piast, 

Fleckeisen  streicht  tarn,  Brix  nimmt  jambisches  Mass  an. 

Seia$  Capt.  426  schreiben  Fleckeisen  und  Brix: 

'Id  vdnciaB.  lovim  tuprmnm  (htm  do  [tiVl,  fl^tjio. 

Ob  Pareus  irrtlifiiiili«  Ii  nidils  «liivoii  s;i|^t.  «lass  die  llamlsclii  itit  ii  >iti 
hnlteii,  und  stillscliwci^nul  ul  .sihreil»l,  weiss  irli  niclil.  Aliei-  sollist 
in  diesem  Falle  zweitle  ii  li  nidit,  tim&'ld  «citü  zu  sctireibeu  iiuuier 
noch  besser  ist  als  'Id  uti  «cta«. 

Ost.  I  1.  66  Tüam  Mtvltitiam  s6la  fadlo  nt  scias  sme  aZtts  4r- 

hiirii* 

Here.  155  Quiti  tiiim,  prins  quam  mm  itocutus,  scias,  si  mentiri 

volim. 

ist  Uiis(  liLs,  wie  ich  giaui>o,  imuötbige  Conjectur  fQr  scisse  (scitset) 
—  volo,  d.  Ii.  scis,  si  mentiri  voh. 

Pers.  496  Tuam  fr&meritumstt  merito  t'il  faäam»  et  ut  we  scias 

esse  ita  fdcturum. 

Ritschl  nimmt  trochüsches  Metrum  an.^) 


Aoapaittisch  sind  aurh  <Uc  \  orhct  gebcmlcn  und  iol^jcmieii  \  orso  his  auf 
493,  der  io  der  Uebcrliefcrunp  gar  kein  Mrtrui«  hat,  sondiMii  lückenluift  ist,  wie 
•urh  die  Constraction  zci^t.  Uaas  Ritsch Is  Truchaeii  lulscli  sind,  bi^wc>isst  die 
vollstäudige  Elision  von  tnrm.  In  V.  J'.ts  ist  statt  domifio  ero  zu  a,ehrtiht*u,  was 
A  gekaht  zu  babcu  scheint,  soviel  sieb  auü  der  Grö.süe  der  Lücke  abnebuiou  lüsst, 
wie  auch  Ritsehl  bemerkt.  la  V.  500  ist  wühl  miJii  zu  .streichen,  l'eber  V.  497 
t.  «ntf  ti  aatf  r  /Wineni  Rap. 
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U.  Verknrzoof  langer  Silben. 


Pseuil.  1 176  'übt  snram  asptaäSf  scias  posse  tum  garere  rrassai 

cuinpede$. 

Aodr.  95  Seia$  pöae  kalbere  iam  i^wm  um  vitai  wwdwn* 

Seiee  Bsiech.  853. 

Seieiha&dmuUopoet,  N/OppidQi$UerUmim* 
Gas.  I  27  Seiet  höe  tto  esse,  vai  /iK  fuor  ti  modü. 

Möglich  ist  auch  Scies  hoc  ita  esse  — 

eist.  II  1.  20  Tu  iam,  st  quid  tibi  dokbüt  scies,  qua  doleat 

grdtia. 

Mil.  1367  S cips?  immo  hodie  u.  s.  w.  ist  €orrigirt  Seit  (seei»)* 
Most.  434  Scie$  hiposute  m  imdamt  hau  causosf»  Üieo. 

Scio  sehr  hSufig  wie  Bacch.  78,  635,  791,  1079,  1086,  1157, 
Merc.  164,  304  (dritte  Arsis  im  Senar),  577,  774  (▼ierte  Arsis),  Mtl. 

36  (dritte  Arsis),  273.  372,  577  (vierte  Arsis),  1241,  Most.  525,  576. 
969,  lOSl,  Vns.  U)3,  517,  TliOffünfto  Thosis,  «k'sgl.)  Stirh.  419, 
Aul.  III  6.  38  u.  s.  \v.  Virllrii  lit  Mcrr.  347  statt  Sciö  —  meost: 

Scio.  täntus  cum  cura  meösl  error  änimo* 
Sollen  anapdstische  Tetrameter  asynartetisch  gebaut  sein,  so  kano 
die  vierte  Arsis  ausser  mitten  im  Worte  nicht  aufgelöst  werden. 
Folglich  muss Bacch.  1 1 57  mitBothe  und  Ilermann  umgestellt  werden : 
Nihili  num.  N.  htuc  scio  idm  prififm.  sed  qui  nihili  sis,  memora. 
stiiU  iinn  pn'dem  scio,  und  il>.  10S6  nlu^^  inulrrs  ahgctheiltwcnlcn  als 
Kitsehl  gcthan  hat,  was  sehr  leicht  ist  hei  der  eiiti>chiedeneD  Ver- 
wirrung der  Stelle;  wenn  nidit  scjo  zu  s|trechen  ist.  An  Synisese 
ist  am  allerwenigsten  zu  denken. 

iSeni  Aul.  V  14: 

Qwd  tgo  facinus  aAäio  ex  leP  S,  Müdieni  huk  $ini  ntb- 

nnwt. 

Cas.  IV  1.  4  Seninösiro  er  itosTro  OlympioMnIlko, 
Ib.  V  2.  16  Citpio  illam  operam  seni  subrupere.  förem  obtero^ 

ne  senex  m  opprimeret. 
s.  p.  105  A.  —  Aber  Poen.  prol.  64  nicht  zu  betonen: 
Sed  Uli  seni,  quimörtuost,  [ei]  filius. 
Haut.  1002  ßum  mihi p-eeelwim paro,  seni  nöoro  nilfidehäbeo, 

Sile  luvent.  com.  1  p.  70  (wenn  nicht  Qu6d  poie^  sile  — ): 
Quöd  poiee,  eile,  eäa,  oceulla,  Uge,  iaee,  musid,  mmuL 
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Sinns  ist  wuUl  nicht  anzuiii^hiueu  in  dem  Heizisclicii  Verse 
AuLI112.  17: 

VqIo  icire  siuas^  an  nön  sims  ms  cöqucre  hic  cmam. 

Sino  Pseud.  62  (leicht  lu  beseitigen) : 

Sino»  nim  mAi  twfeor  e&m  «a  fabmUritr. 

Sole$  ('.as.  III  5.  02  (s,  uüten  und  vergl.  oben  p.  164  Anm.): 
'£t  tuitej  orato.  P,  'Et  ego  orabo,  S.  M  bldmle  orcUOy  ut 

9(^Us,  sed  audm? 

Die  Casus  obiiqiii  mit  langer  £nd8ÜiM  von  Suu$  werden  hiiiiig 
pyrrliidiiscb  gebraucht,  z.  B.  fiacch.  475,  734«  93  U  Hil.  1060, 
Tritt.  154(Senar),  S5S,  898  (nicht  ddre  snü  gnato)  sho,  ebenso  fiM, 

suae,  suas  u.  s.  w.,  auch  in  Baceliccii  (Kud.  DOS). 

Suprä  hat  BeuÜcy  Tei*.  iVdciph.  11  3.  11  jedenfaliä  uonchtig. 

Tace  häufig,    B.  Pers.  385: 

Tace^  tt&ltOi  nm  tu  mkne  lunmwm  nmä  tnVbiP 
Ib.  500,  514,  591,  670,  682,  830,  Pseud.  40i),  208, 600,  Men.  348, 
416,  Herc.  426,  MU.  993,  1254,  Most  891, 1153,  SUcfa.  37  u.  s.  w. 
Dass  unter  den  Stellen,  die  ich  notirt  habe,  kein  Senar  ist,  in  wel- 
chem tace  anders  als  in  der  ersten  Tliet'is  steht,  berechtigt  gewiss 
niclii  zu  der  Annahme,  dass  es  an  anderen  Versslellen  absichtlich 
vermieden  wäre,  obwohl  taü  Rud.  117  den  vierten,  £un.  834  den 
xwetten  Fuss  bildet. 

Tae$n  Pers.  533: 

Tdcen  m  nan  taeii^  numqium  ij^Uimim  wmiulam 

credidi. 

Rud.  1399  Täcen  an  non?  G,  Tu  meam  rem  simulas  dgere?  — 

TacesHec.  527  (IV  1.  12): 

Piperü  ßia?  kirn,  facssP  tjs  quo?  M»  Ittüe  patrem  ro- 

gäre  eil  aequm? 


')  V.  195  schreibe  ich  lieber: 

Pol  istic,  atquc  e.tidm  nuüißcut.  s4d  ioOB  aifue  hanc  remgmr$. 
als  Mfe  —  mä»ßmt,  md  Ukt  [nunc]      obwohl  niiiw  sdir  fnmtnA  ist. 
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IL  V«rkaniiiig  Itn^er  SUbeo. 


„Sic  libri.  Sed  Taces  vis  corripiat  posteriorem.  Reiione  Bern  taem, 

Tacen,  Videny  brevia  suut.'*  Benlley.  —  Auch  Kitsehl  hat  iaces 
Vers.  64 1 : 

Quid  taces?  V,  Dico  equiämi  quando  quidem  hic  seriio,  haec 

fotrid^  m$a, 

wie  ich  nidit  zweifle,  richtig  durch  Streiehang  Ton  quidm  eDtfernt. 

Tene*  Aul.  III  2.  1,  ein  Reizisehei  Vers«  Ifisst  sieb  lesen: 

Redl,  quö  fayis  nunc?  lene,  tene.    C.  Quid,  stöUde^ 

rlamas? 

aber  aiif  h  fugis  nunc?  ieM  —  ,  wiewohl  ersteres  ohue  Zweite!  vor- 
anziehen  ist.  « 

Ib.  IV  9«  t  Perii^  üUerH,  aeddt,  quö  eurramy  quo  n&n  emram? 

Ttne^  tiuB,  quem?  q«ü? 

Ib.  11  8.  54  SciHf  quid  nunc  facias?  U.  Löquere.  S.  Tene  mar- 

Ib.  V  4.  30  'Age  tu  redde  knie  scipionem  et  j^lUum.  C.  Tene, 

$1  lubet* 

TiiBt  IV  2.  105  Tibi  a^wtUabo,  ten€  tu  eiiteUdm  fiK 
Cure.  172  Tine  «te,  ampfectere  irgo,  P,  Hot  iHanui  quam  ib 

TBtn  CHpHtm  ufeffe, 

Epitl.  V  1.  26  Pernumeralumst.  D.  Tene  crnmmam.  hvr  htdt. 

S.  Sapienter  mones. 
Mil.  1260  Tene  me,  öbsecro.  M.  Qiior?  A.  i\e  cadam,  M. 

Quid  itd '?  A.  Quin  stan  tUpuo, 
Ib,  1330  'O  mei  ociilt,  |  d  mt  |  antme.  |  P,  'Obmro^  tene  mü" 

ItereM. 

ausser  dem  Ende  entschieden  fleilseh.  Statt  tme  hidien  Obrigens  die 

Handschriften  nur  te.  (i!<Mrlif;»ns  unrichtig  ist  Pen«.  413: 
Tene  sis  arqei'tttin.  \  eiiam  tu  argentum  tenes? 
wahrscheinlich  Tene,  tene  sis  arg. 

Poeu.  V  5.  13  Ten€  m  me  arte,  mea  voluptas,  mdle  tgo  m^liio 

mÜuo$* 

Rud.  1360  tene,  ei  tu9$i.  I.  O  di  inmmaies^  mmu  ett»  sff/M, 


V.  64  verniuthe  ich: 

Cotautere,  ^uiä  emmn,  [meUu*t\.  S,  jiequom  orof.  tM, 
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Stieb.  758  '£t  quiäem  nobis  S.  Tine,  Ubken,  primum.  poitided 

loa 

Ib.  762  T€n0  tm  Mc.  edtM.  däidmi  hm»d  placuit  pMo. 
Ib.  763  JViiiu  nHnut  ^anMOt  mmi  4ieeipk,  Un€  I«  imtrAn. 
Trio.  1091  'Aümi^  OHimmn  wii  oigrüudo.  Stdsime,  tenf  me.  S. 

Vhrie  aquam? 

Tnic  II  6.  56  Tene  M,  F,  IIoctM  m  4h  labores  tämos  tan- 

tiUnm  düTi? 

Ib.  59  t  'AlM  €t  fiw  ipdfife  amomi»,  tim$      ifohpUi  hm«. 
wofür  ich  conjidr»  'AtM  HM  ix  FkU^  amammn. 

Ib.  V  60  Hirn  liV  taUtUwn  grgniH,  PhiUppeum  [aes]  eii,  tint 

tibi. 

mch  Brix's  Verbesserun),'.  mir        <»r  <lns  iinplautinische  Phüippi- 
cu  m  beibehält.  Aurh  Speiigel  PhUipyenm  aes. 
AfrsD.  com.  236.  p.  165  srhrfiht  Ribbeck: 

Un*  iul  in  medio  tUm  est^  magnifM  voh,  s.  unten. 

Tim$$  Ca9.  V  4. 13  lautet  der  Anfang  einee  am  Ende  ▼mtOm- 
mehen  Verses: 

Tinten  rrastor,  5.  'Egone?  — 
Timi  steht  mi.  1345. 

Tua,  iMa$f  tuai  n.  s.  w,  sehr  hftafig,  s.  B.  Mil.  32  fna«,  40 
two§,  71,  219  fNO,  294  fiiä^  479,  548  tuae,  659  im\  739  Um»  883  hm, 
913  tuü,  1048  tuos,  1049  tw\  1277  Ina.*)   In  Baccheen  Trin.  278. 


V.  374  lese  ich  nach  B,  nnr  exfodiri  aas  A : 

Non  pdssunt  mihi  mindcüs  tut»  hi»ce  oeuli  wfodiri. 
D**n  S<'hrelbfebl«»r  oruh'x,  von  dem  man  sirh  wnndmi  mnsstp,  wenn  fr  nicht  pe- 
mni'Ht  v\Hrp,  sim  i«»  <l«'n  ib.  41  S/trdis  scr(ii(inUi  biMiut/t  Htii  hrlor  D«'rlin.  p.  18 
dazu  zu  erweisen^  Aan^  :wh  in  inisrrcn  KcronsioDCa  des  Plautioiscben  Textes 
iicb  nofb  jfie  Nominjitivendutig  /.«  rrh.'iltcn  habe. 

Die  iM'^rhriftlirhrn  Zeugnisse  für  is  Im  Nominativ  der  z\veit<»n  Dorünation 
waren  mii  Ns-  hlhr  k;i[uit,  thc  ich  ihre  IVutznnwrniinnfr  fiir  Plautns  b«*i  Biiclit  ler 
fand,  aut  h  J.ig  du  (•(  (l.iiikc  uit  lit  sriir  IVrn  riii  halbes  oder  (rnnies  Dutzetid  un- 
mSglirber  Iliatc  unter  den  llundertiMi,  (wenn  dies  nieht  r.u  v>t'tiig  gesagt  int)  auf 
diese  bequeme  Weise  zu  entfernen,  aber  ich  gluubte  und  glaube  norh,  auch  nach 
Ritsdüs  Opoie.  11  p.  646  fgg.,  dass  wir  dieser  Versuchung  zu  widerstebea  haben. 
Mir  eefceivt  et  dat  Wiehtigtte  eieh  eine  beitimmte  Vorstellany  vee  der  Thätig- 
keit  4er  Diertkolee  ig  naehen.  Ifa^  man  siek  dieieifce  deaken,  wie  aaa  wOI, 
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II.   Verkiirzaog  laoj^er  Silb«B. 


f)pr  Prorplpusmatirus  tua  relkrntin  Merc.  893  am  Ende  des  Verses 
^^es\ei^l  liielits  gp;^'Pii  tin*  Zweisilbij^koit  von  tuOy  weil  Anapäste  auf 
<i(Mi  vorletzteil  Fuss  ein  liesonderes  Anrecht  haben.  Vgl.  i.  B.  Tnic. 
U  4.  12  eeäo  MoUäB,  fwr, 

ThU  steht  nach  Stademands  Conjectur,  der  aber  anderes  Vers* 

iiias^  aauimmt  (de  cant.  p.  32),  in  dem  Heizischen  Verse  Aul.  III 
2.  19: 

Vlinnm  mea  mihi  modo  auferam,  qme  ad  [te]  tu  Ii,  salva, 
Wagner  schreibt  mit  Hermann  mit  einem  zu  Hermanns  Zeit  sehr  zu 
cDtscholdigenden  Fehler  [huc]  dttuU*  Wir  haben  oben  die 
schficbteme  Vermuthung  gewagt,  dass  Tielleicht  Plautus  auch  in  Com- 
positi8  Uhdi  gd^raacht  hat, 

Vale  IhH  ch.  005: 

Vale^  deutifrang&ule.  P,  El  tu,  iHtegumenliunt  vaie, 
Merc  497  MHiuü^  tamts  [si]  «ts.  C.  Ka/e,  tmce  et  me  aero«. 

B.  Ego  fieero. 

Phorm.  883  Vdle.  ?.  Vale,  Ant^d,  fteifs,  ria  ms  di  emmt,  foc 

tftm.  gaüdeo. 

Vehes  den  ilandscbriflen  nach  Asin.  ö99: 


in  der  Aoschauaug  kann  ich  v^euigsten.n  mich  nicht  /.urorht  finden,  dass  sie 
einerseits  so  jj^eschictt  ffc^\pscll  scion  alle  Spuren  des  piautiniichen  Gebraarhs 
dieser  Üeclinahon  bis  aui  eine  nicht  yeuiiensw erlhe  Zahl  vou  Beispielen  /u  \er- 
wisehea,  biiiI<  rerseits  so  tölpelhaft  hisoeoculis  exfodiunitir  und  Sartiis  i  ih  r  .sV/r- 
deis  scjrfjff  iTita  nebst  fi/nfii,  j  acdcs  stehen  zu  lassen.  Ich  lindf  .luch  in  Kilstlils 
AuFr  in  nidersetz.uut?  nichts,  wodurch  mir  dies  glaubiieiiei-  gemacht  würde,  als 
du»!>  dte  Mbro  der  Hoodschriftea  bei  huce  octäi*  and  Sardi*  sexof^ta  uiehts  zv 
verlieren  liat. 

„Alto»  TO«  mkm^  iai  in  leo^neB,  das«  et  Sbarhaupt  ein  lateiaiietü  W«rt 
sei/'  sagt  RiUcU  a.  O.  p.  650,  deao  Aad.  795  dalde  der  Vars  aar  mwuti  Bickt 
MAMaAM  ood  Tme.  V  56  sei  m  ^Jchtbar  niehts  als  dae  schenbafla  Btldaag  dei 
Aasaablieks  im  Diaaile  eiaei  Wortspieles.*«  Wean  AitseU  sieh  fdr  seuia  Schreib 
weise  Ui\,  374  auf  A  stüUI^  der  mini*  sUtt  mäuwät,  wie  ieh  aeue^  daieh  eiaea 
Scbreibfciiler,  hat,  so  »ose  er  aas  i^statten  aas  für  Rad.  795  ebeafalls  aaf  dea 
Aaihros.  aa  berafea,  der  dea  riehtigea  Vers  liefert: 
Iflaae^at  eg9ß6eeinon/aeam  ttm. 
Die  filirigeo  Behaaptanf  en  BltseUs  lassea  sich,  wie  mir  stiehl^  weai^taas  mH 
demselhea  Beeilte  bestrettea,  aiit  dem  sie  aalgestelU  siad. 
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Vehes  pol  ho  die  me,  si  f in»  lern  hoc  Ht  ymlHUi  (tn  e  s^i  as. 
aber  FleckeiseD  Bchnibi  wi  MU. 

y€U$  Anph.  703  (Fledmen  hta  Jabrbb.  LXI  f.  41,  Speogel 
PkatOfl  p.  91): 

JVd»  tn  scis:  Bacchae  bacchanti  si  velis  advorsdrieft 
*  Er  nisaun  nisaniorem  fddeg,  (tritt  satpiui» 
Si  dpst'qitare,  und  resolvas  pldga? 
Capt  343  Qui  M,  ftiae  tu  iutttrit^  mmukUa  Ua  irt  veU$  pir- 

ferau 

Poen.  III  1. 31  'U^  6tto,  «iMs  i%  4UeM,  ptdßiU^m  oelts,  usqw 

äd  faiim, 

Truc  IV  4.  9  Scio  mecasior^  ^uiä  velis  et  <^uid  pöslules  ei  iimd 

pttas. 

haben  die  llüDdäcliriiieu  luctit,  sondern  ^uid  vis  tt  — ,  was  Hitschl 
eofngirt  (proJL  Irin.  p.  CL)  quid  »fs  ef  piid  poifuiM  «I  q/Mfitu.*) 

Veni  Pers,  30  schreibt  Ritecbl  «nindgUch  ndiüg: 

Si  iitu  tHd  kmiB  hte  pof»  ptiH»  vent  rive»  mieum. 

Es  müsste  iioiiiessen  wcnlcii  esse,  was  nicht  angeht.  Si  tute  ist  Con- 
jeetur,  tUe  iiaudscbriitcu  habrn  Sicut  ei  odor  s/V  ut,  was  i'l)euso  gut 
nur  .Si  (ti  heissen  kann.  Dazu  ist  mir  vives  mecum  uiiac  Adverbial* 
hestimmung  aostdMig,  und  icli  bia  auf  deiiaelbea  Gedanken  wie 
Ritachl  in  üer  AmDerkang  gekommen  bene  luiosetzen.  Danach  Uease 
sich  vennuthen: 

5t  l4  Hbi  hene  hstp6tt  pati,  vetU.  [  hene  ] 
l)a>s  indessen  gerade  bem  das  ausgefallene  Adverhiuin  sein  milsste 
ibl  nielils  weniger  als  aus^'^marlit.    (ierade  für  den  fünften  Fuss 
würde  »ich  veni  (etwa  uiit  fulgeudejn  laüle)  sehr  wohl  schicken. 


*)  Der  folfen^e  Vers  ist  unmöglirh  richtig?  corri^irt: 

Me  üidere  et  me  le  amare  pöstulas.  pneriim  petis. 
auch  nicht  von  Speifgel :  Mi  videre  vis,  me  amare  — .  Ich  weiss  nicht,  wie  inao 
dem  Zusammenhange  oacli  etwas  Andaret  ala  4a«  Gegentheil  für  erträglich  hal- 
taa  kauD,  etwa: 

iVfc  viäam  via  nte  amare  pöstulas,  pmrim  paUt» 
94ar  {uÜhf  fafiUlt  alr  aielit,  und  die  Aaalaitiiiig  dea  ma  wo  möglich  aoeh  we- 
■iger)t 

Ifk  ma  vii  Ute  mi  ie  aman  patiaUu  ^ 
nie  Jfoadaebrifltti  haben  Mt  vUert  vuaimeta  amarß  — . 
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II.  VcrkorsaDg  Itnger  Silben. 


Via  Haut.  101: 

Tractärey  sedtnetvia  permlgatd  patrum. 

Vidi  nächst  cave  wohl  der  gangbarste  unter  den  Imperativen 
dieser  Art,  z.  B.  in  der  ersten  Thesb  von  Senaren  Bacch.  201,  Merc. 
324,  Most.  614,  Psend.  1096,  Trin.  74S;  in  der  ersten  Arsb  Trin. 
763,  in  der  zweiten  Mit.  536,  Hant.  369,  374,  in  der  dritten  Mil.  64, 

Psoiid.  48,  in  «Irr  vicrfftn  A»in.  755,  H;uH.  b71,  Adplpli.  239  ii.  s.  w. 
Aus  der  MostPÜ.  fuhrt  Lnrenz  zu  V.  96S  fünf  Stollen  an.')  Vide  ist 
sehr  viel  seltener,  findet  sicii  aber  z.  H.  Men.  220: 

H^ibBO,  S,  Ahi  offne  oMittwn  adfer.  trifna  vide  qnod  sif  aolis. 
wo  Ritschl  umstellt  vid»  tr^us^  wohl  aus  keinem  anderen  Grunde  als 
um  tnVH  zu  vermeiden. 

MU.  376  Unde  exit  haec?  P.  Unde  nisi  domo?  S.  Domo?  P,  Mi 

vide.  S.  Te  video, 
was  gewiss  der  Betonung  Domö.  Me  vide  vorzuziehen  ist.  Die  Hand- 
schriften haben  zwar  tjtden.  Aber  (!ass  nid»  zu  schreiben  ist,  be- 
merkt auch  Ritsehl  praef.  Sticli.  p.  XVIL 

Pseud.  12S8  lAbm  kmU  h6e  piiäm*  M  vidi  sItKftm. 
llsst  sieh  auch  mit  vidi  lesen.  Rud.  680  in  Kretikem,  Poen.  I  3.  S2 
unsirher.  Haut.  600.  Pseud.  939  lautet,  wenn  meine  obige  Behaup- 
tung richtig  ist,  iIhss  \ .  9Ü0 — 939  trocbäisrhc  Ortonare  sind,  etwa  so: 

iVddtM  lue  e$t  homo*  S.  iVe^iie  hic  est  neque  ego  [  sum  antem.]  P» 

[Sed]  vidi,  ne  Iäu6ds. 

und  die  vorhergehenden: 

Ndim  st  evopMM,  ^mMmiii  iigm%  fdnltiM  tel»  mMs  fiMo  sr*l, 
iW^e  ego  kve  komm  qnemquam  vidi  tiids'M  M<tf>Mn  el  mßkficikm, 

8,  Tim  id  mi? 

Aber  tür  sed  vide  (Aad  vide,  ii  lUude}  iiaiien  Lb  at  tudej  was  vielleicht 


*)  Zb  deaeo,  glaube  ich,  noek  koameH  aiitss  V.  199»  wo  RHiekl  tckraikt: 
Ex  fdetii  notee  rimt  viäe^  ]ego]  quai  rim  «t  qtiaeßU  in»». 
NihUo  igo  nm  mnMa  [«AAif),  offaw  iMgeiH  mwmn. 
Die  ÜM^ickr.  kabca  aber  Mm  Heia  fmii»  fiote»;  rmn  vMu  fuw  —  iViMfo 
ßgo  quäm  mme  tu  wm  mmaim  affn«.  Dm  and  wosu  mmmi  dieta  da  GIomcb  fein 
sollte,  ackeiat  aür  kSekat  firaglick.  lek  halte  ran  fnr  ehie  VenckreibaBg  aad 
lete: 

Mm  Helm  9xfte$iM  m6w»  me  ttd»  qiue  tün  ei  fWM  fiU  d^ 
Nikih  ig9  qumm  mme  fe  [vumtM]  nan  omala  aique  Ataginri  W96rm* 
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bc»s<'r  nfd  tu  vidi  zu  leseo  ist  VergL  A.  Kiessliog  lÜi.  Mus.  Will 
p.  424  Ig. 

Yides.  Most.  ^11  lialx'n  «lic  ILindsrliriricii : 

Te  häs  fitiisse.  nön  In  t' id es  hunr  rölfn  |  ut  In'stt'est  senex. 
RitsrIiI  «i(-iirotl)t  ri>les  tu.  Fhu  kcisrn  nimmt  Jahi  bb.  LXJ  p.  41  vides 
in  Schutt  uDd  hat  dies  auch  beibehalten  Rud.  942: 

Nm  vide$  referre  me  üvidum  reti  iim  »qimmaid  fteu? 
sowie  Stich«  714: 

Oifftf  hk  ftMidi»,  quöd  facfmdum  videi  em  riSi*?  quia  MbU? 
Aberaurh  Ti  ur.  11  7.  'Ii)  li.tlton  dif  II.hkIs«  hriflrn : 

Dona,  quiie  t  ides  illos  ferre^  el  Ikis  quinqnf  nnjenli  mnins. 
was  Dothr  Tnciiior  Meinung  nach  schiecht  rorrigirl  hat  vides  kos,  und 
Pseod.  1297  fasst  Spengel  Plautus  p.  143,  wie  ich  glaube,  richtig 
als  jambischen  Dimeter: 

JVo»  0  idei  me  nt  iMdüB  wMem. 
zumal  da  dasselbe  Metrum  sich  in  dem  Canticnm  öfter  findet,  V.1302 
(anders  Hilscbi  und  Flnrkrispn): 

Credo  equidem  po(te]sse  te.  srelus. 
V.  1305  auch  bei  Jlitschl,  1291—1294  nach  der  p.  S8  vorgeschla- 
genen Messung.  —  Dagegen  Rud.  279  wird  Niemand  mit  den  Hand- 
schriften lesen  wollen: 

Nic  höe  ampWa^  fuam  quod  vide»,  nobd  quiequamH, 

Viden  so  regehnSssig,  dass,  wenn  ich  nicht  irre,  viden  nicht 
anders  als  vorConsonanten  Torkoromt  (Rod.  157,  869,  Racch.U30), 
nnd  auch  hier  vidKn  häufig  ist.  Bacch.  S34  schreiht  Ritscbl: 
Sal  ht.  aeeede  hune  [nunc]  Itr.  viden  emvhmm? 

Vidi^n  steht  z.B.  Bacch.  492,  IIBI,  Mil.  219,  Most.  817,  (1172,) 
Sticli.G35  sqq.,  Trin.847,  in  Senarcu  Cure.  93,  Poen.  V  2. 19  (zweite 
Thesi8),Rud.  170,  s.  p.  150. 

Virt\  Mil.  1273  schreibt  Ritsrhl  mit  Hermann: 

Postqudni  ted  as^exit.   P.  Viri  quoqne  ännati  idem  istuc 

[acikUit- 

um  die  „durtor  nicnsura''  zu  vcnaciden: 

Bmqudm  t»  iispMt.  P.  Yiri  pi9pd  \  armdü  idm  iUm 

fidmU, 
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II.  y^ftkSnvag  laogerSillMB. 


Ich  glauhp,  dftflß  Plaatos  filr  (ed  aspexit  lieber  te  conspexü  gesagt  haben 
würde,  uod  dass  wir,  wenn  wir  asptxit  beibehalten  wollen,  nur  <e 
aspexit  lesen  dürfen. 

Stich.  29  Nam  viri  nostri  domo  ut  äbierwu, 

Pborm.  787  Faetüm  voh.  aepol  minm  qfuo  «tri  cöljw»  quam 

Viris  Tsrud.  174  (s.  p.  100): 

Viris  cum  summis^  mciülae  amicao»  nunc  ego  scibo  atqve 

hodie  isBjptirm', 

liec.  202  Viru  4m  advonoi  o^tie  «fvifaiMiif,  tknilä  ptrU- 

Viro  Cas.  11^2.  35  (s.  p.  138): 

VUdto  abs  tuo  viro.  C.  Qnoi  verbo? 
Ib.  IV  4.  2  So9pi$  üer  mdpe  höCy  ut  viro  tuo  $imper  s»  su- 

ist  nicht  möglich,  wenn  koe  lang  seüi  soll.  Wahrsehdolicber  aber  ak 

ut  virö  ist  mir,  dass  viro  itt  umzustellen  ist. 
Ib.  5  Nüctuque  et  rfm  iit  viro  s}(hdola  ais,  öpiecro,  mememo, 
auch  sciiwcriiclt  riciitig,  wohl  aber  in  der  fünften  Thesis: 

eist.  1  1.  45  Uaoe  qutdm  eeastor  eotidü  viro  wkbit  nupsitque 

hödie. 

lieber  Stich.  2  b.  p.  146. 

Vir  OS  Pseud.  167  (s.  p.  KHI)  mit  Umstellung;  von  summosviros: 
Magtäfice  voto  me  viros  summos  acc^e,  ut  mihi  rem 

essi  reantur. 

Stich.  98  Yiros  noitrof,  qmbus  tA  no»  volmti  4$ae  matres  /d- 

Heber  Truc.  IV  3.  36  s.  p.  63.  Spengel  achreibt  schwerlich  richtig : 

Ä^Idgis  haec  malitia  äd  viros  quam  ad  mülieres  pol  pertinet. 


*)  La  vorbergehendco  Verse  schreibe  ich  lieber  statt  aequiust: 

Quem  aeqtiomst  no»  potiorem  habere  quam  te*  pnstided,  patcr. 
als  mit  Ritsch]  quem  aequiust  potiorem.  \  crgl.  die  V  ariaiitcu  \  .  29U,  Bacch.  61b, 
Poei.  i  X  m,  Pseud.  2$U,  au9,  331»  Upt.  11  2  73,  AidjiIu  I  i.  1&2  a.  s.  w. 
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Vitt.  .Ahe  jninbisrhp  Wortronii  wini  pyrrhirhisch'',  sagt  Lo- 
renz zu  Most.  204  {2]'A  W.)  iiiilicgreiUicher  Weke,  denn  er  sclireiUl 
im  Text  mit  Spengel  Piauiufi  (>.  15: 

lila  Mn€  eormmfit  wuümm  mii  w^dumda  pliMu 
statt  des  haDdMfariftliclieii  malenmda  (-^  dam)  tnOmm*  Weno  vAi 
gemessen  werden  sollte,  nflsste  geschrieben  werden  mükmtäda  vi- 
tique  pUna,  wie  aueh  forgegchlagen  ist  (von  Crain  ZeHschftft  für  das 
G.  \V.  \\  |).  170).  Mahi^iiadä  ritt  und  tnalesHadd  viii  plena  hat  nicht 
„seine  lie<ienkrn  \  Hnulern  ist  el)en»o  undenkbar  wie  vUii pUno» 
Mir  ficheiat  die  Steile  noch  nicht  gani  geheiiU ') 

Voeo.  mi  1036  halte  ich  ffir  besser  mit  Ritscfal  in  der  Note 
SB  schreiben: 

MmiM  H  praeceptii  pdrtbo,  P.  yoeo[m]  ergo  hanc,  quas  tt 

qna^n't  ? 

als  mit  fferniaim  voco  i^eyoj  ergo.  —  Peiä.  boi  lai  woUi  luciit  zu 
scandiren: 

Quiane  t$  voco,  hino  ut  lt(i  lA?  D.  Plök  m^ki  hene  im.  L 

Nota, 

Rltschl  stellt  am  i^  tfk*  6siis  siir.  S[iengel  schreibt  Plautus  p.  147 
mit  zwei  prosodisehen  und  einem  grammatischen  Fehler: 

I^ea  ir^navin  tu  nittfr  me  inrides?  L.Quiaue  te  foro.  hme  vfi  tibi  sii. 
dii  wt'der  mea  rlidirt  >\erdon  noch  die  zwei  Kndsiliieii  von  itjiiavia 
verschmelzen  düifen  noch  der  Ablativ  den  Grund  bezeichnet. 

Yola  Pers.  199: 

Völa  ewrrkiUo,  P.  laüc  marimi»  päiter  per  cireüm  iolet, 

Folei.  Bacch.  83  sdireibt  Fleckeisen  mit  den  Handschriften: 
'übt  iu  Upide  vöUi  eae  tibi,  mia  rata,  mihi  dieito. 

8.  denselben  Jahn  Jahrlil».  I.Xl  p.  41  gegen  Hit)«ehl  proU.  Trin. 
GXLIX.  —  eist.  1  1.  48  ist  niciit  nutlüg  zu  scandiren: 


I)  Für  fleher  bugifea  bähe  idi,  dbee  V.  211  RiticU  aiebt  rwhtig  romsirt 
kat,  lodeai  er  ^aatesi  fiir  da»  Nestnaa  aaaah: 

Pto  tipÜB  tuo  faaalihit  dodü,  ptf^dBrtt  iMilmi  üfgiKtL 
Die  Hudidirineo  hdiei  rlcbtir: 

läf  üo  pro  aipä9  fM  dtdit,  perdiäerU  kmitm  mg^nH. 
MV  diM lue  ia  C  wid DUster  ttpUe  gesteUt,  in B fifcerieMshriekea  iet  7aa<HM 
fceiflst,  wie  der  Zwitwaieahaag  aaigt,  ifNor". 
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Ii.  Vtrküfsiins  IiBger  Silbe«, 


NeeisK  est,  quo  tu  mi  modo  voUb  iose^  ita  me,  mdter. 

ubwühl  ich  dies  auch  lür  hesser  halte  und  Ix'zwt'illc,  (iass  es  (i runde 
gicbt,  die  nöUiigmi  rofh  fsse  zu  l»elt»ii*Mi.  ^«'ur'isrnd  ist  die  Stelle 
aber  nicht,  wie  Spenge!  zu  glauben  scheint  (  i'iauius  p.  91).  Eni- 
scbieden  unrichtig  aber  würde  sein : 

Pers.  383  Veritm  twfelo,  nU  ii6t  voU$  nuptiim  dmt. 
Paead.  240  haben  die  HandschriClen: 

Man€y  mane.  imn  ttf  voUs  me  e$9B,  ita  ero  (ergo).  P.  Mine 

tH  sapis. 

was  sivh  L.  1].  auch  lc>cii  iäsül  —  üd/eü  mt  esse,  Ha  ero  eigo  —  oder 
iüvoUs  m  me,  üa  erd.  Awic  [demum]  tu  res^iitL 

Volo  ganz  gewöhnlich:  Bacch.  tl49, 1156,  Mil.345, 612, 738, 
876,  1162,  (1353),  Most.  167,  Pers.  190,  598,  759,  843,  Stich.  113, 

347,  674,  686,  750,  Irin.  372  u.  s.  w.  in  anderen  Versmassen,  in 
Senaren  z.  B.  in  der  ersten  TIhm>  Aiiiph.  980'),  Asin.  68,  E|)i(l.  III 
•1.  70,  (Mi).  497,)Stich.  422,  Adelpli.  ir)4,  in  (h-r  ersten  Arsis  Mil.  Or>, 
Most.  625,  in  der  dritten  Arsis  Kpid.  III  4.  24,  Per».  694,  in  der 
Tierten  Arsis  Cist.  1  3.  40.  Pborm.  950 : 

Nold,  volö,  volo,  nHo  rurswm,  cdpe,  eedo.*) 

Yotö  liest  Fleckeisen  Asin.  536  mit  H: 

Mm  voto  ted  umare,  qui  dahrü  iil,  qua  ameniur  grdtia. 
Ich  glaube  nicht,  dass  ted  etwas  anderes  als  die  auch  sonst  sidi  lin- 


*)  Fleekelsen  schreibt: 

P^alo  dihiii  Ulum,  äitm  cum  hde  utmria 

mihi  ttimc  mdtigvro.  huec  evrdta  sint 
Food», 

B  beft  naeli  Pereas  0mm  tdtm  Aae.  Dies  kann  i.  8.  awb  beitsen: 

yolo  ddudi  iUmn,  ^  dum  hm  etm  untMria. 
oder  yhlo  dätidi  Ühmfj  was  icb  für  wabrteheiolicber  halte. 
Vielleifibt  ist  aaeb  Caec.  cool  190  p.  57  eio  Seasr: 

Fhrem  ntp»  ßoecu  volo  mäd,  nimm  vob. 
Der  Octonar  weaigftetis  ist  niebt  schön : 

/4t  pol  ego  neque  ßorem  neqiie  ßocc9t  voh  mihi,  vinütn  i-oto. 
Aber  Hir  viel  erspriestUcher  als  über  diesen  scbleehterdiofi  aBbestiiDnibareti 
Fankt  etwas  wissen  zu  ^  ollen  halte  ich  es  sich  darüber  n  einige«,  daas  Wo- 
rein fabHch  seta  muM,  muthinessUGb  ie  hram  xa  carriyiree» 
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dende  \>rschreihung  für  le  i.st  qui  dunt.  quä  Image]  amentur  — ?j 
Qui  dmünf  in  derMiUe  des  Verses  i&i  ^nWm  oicbt  rielitig.  —  Cure 
145.  s.  p.  120: 

Quid  H  4d»9m  ad  fmrü  atqm  öccmUm?  P,  Silübei,  fteytie  v4f 

Ütin.  „Benllcius  mihi  in  Ter.  Ilec.  IJ  l.  2  ot  in  IMjonn.  V  i\. 
31  Htm  rorrcptum  rede  viiictur  iinpnjljassc,  quaiiitjuam  Ileiziu>  tu- 
leravit  ilud.  IV  4.  19.'*  sagt  Lacliiuaoa  zu  Lucr.  p.  250.  Die  Stelleu 
sind: 

Utin  &anm  muU$ri$  eadm  tnqtie  nüdeaiU  nolmtquB  dmnia. 
Sdmmhm,  utin  htuc  ignorarei  iAtm  ftunm  ?  Q,  AUqM  «riiUo, 
*ütin  Mß  frhm  dUäi?  D.  Audi,  t&pun  tu,      AHm^  prm*. 

So  sdirciht  im  <tlicii  drei  Stellen  Fleckeisen  und  lilirt  Julirld).  L.\l 
p.  43  noch  Epid.  II  2.  41  : 

'Utin  inpluvium  indtUa  f^ierit?  Qn'ui  iMuc  tarn  mirdbileit? 
frie  icb  glaube,  richtig,  obwokl  an  der  ktiten  Steile  itftii  nur  B  hat 
die  dbrigen,  anch  A,  «(.  Meii.  617  vermuthe  ieb: 

'O tine  tu  eiam  mi  tammit  frdudium?  perye  im  virum. 
Die  Handschriften  haben  At  (aut)  tu  nec  tarn  (tiä)  me.  Ritsdil'if 
fgo  (nendich  j/aveo),  tu  ne  cldm  com,  Utin  eximium  —  z.  B.  Merc*  570, 
liec.  06. 

Ganz  anders  steht  es  mit  uti,  das  die  Handschriften  öfter  an 
Stellen  darbieten,  an  denen  keine  Veranhissung  denkbar  ist  nicht  ut 
zu  wählen  wie  Amph.  599 : 

'OrdiM  muia,  iiti  quicque  actu$Mt,  ^<hn  0fud  hMti$  Mi- 

mtis. 

wenn  liier  nielit  dorh  {mine  oder)  ordinem  owncni  das  richtige  ist. 
Ib.  274  Uli  txinia.  I  IT)  Sfti  iid  wi$ervanlur.    Cas.  II  3.  IS 

nempe  ila  uti  Iii  in  Kretikeni.  Cui*c.  43  uti  occepi.  450  itidem  uti 
jmiii  500  Uti  miucae,  £pid.  IV  1.  23  uti  fidvem,  Merc  179  ifli  tu 
mäu,  nur  fi  tif,  Pen.  259  iclt  siti,  Poen.  U  6  : 

n$c  fetui  tamiu 
PinpHiam  Vmerm  fdcere  uti  esset  mihi. 
nur  A  ut  esset,  «jefindert  ifi  uti  fieret,  foret,  inm  esset.  Möglich  ist  auch 
trotz  (h's  iilierycui  diielcn  l'crfeclunis  Uli  milii  skt. 

Ib.  V  4.  1 1  Maliin  i$tw  aUis  ita  videatur  quam  uti  tu  te,  soroTt 

duluudct» 

Der  Vers  wird  entschieden  Terbessert,  wenn  man  umstellt,  so  dass 
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die  erste  Hälfte  mit  tfMeüiwr  stMesst,  die  iweite  mit  quäm  ÜH  an- 
langt, z.  H.  Mali'in  Ua  isluc  —  oder  dliis  ita  isluc  — .  Stich.  26  Uli 
isiüc  U  (und  A),  ib.  51 S  uti  ros,  mir  A  ut  nach  Studpinimd  Hermes  I 
p.  290.  Tiin.  lUt>4  uli  iubei  alle  Codices  ausser  dem  Ambr.,  der  ut 
mmm  hat. ') 

Ulli  wird  innn  liidit  aniiebmcn  wollen  Amph.  1038  auf  Grund 
der  Iwndsclirifüidicn  I.osart  : 

Quid  opus  madvocäto^  qui  me  (quin)  utri  sim  ddvoeatus  nisdo? 
Fleckeisen  hat  aävoealus  gestrichen  und  lu  Anfang  gesdirieben: 

Quid  opus  est  md  ddvocato  — . 

Eigentlich  gehörten  in  ilieses  Register  anch  aile  Fmmen  mit 
dei^eDige&Endaiigeii,  die  zwar  io  späterer  Zeh  kiin,  beiPlantus  aber, 
ausser  wenn  die  Wörter  jambiBch  sind  oder  in  Anapisten  stehen,  nur 

lang  sind,  wie  amor,  amat.  amet,  dedit  u.s.  w.  Da  aber  noch  Niemand 
daran  pp7.\vpiff»it  bat.  dass  Plautus  solche  Worter  pyrrhichisch  misst, 
im  Gfgcnthcii  die  Zulässigkeit  jambischer  Messung  viel  schwächer 
beglaubigt,  bis  vor  kurzer  Zeit  grösstentlieils  nicht  geahnt,  tbeilweise 
in  Abrede  gestellt  ist,  so  habe  ich  es  für  überflüssig  gehalten  die  be- 
treffenden Wörter  einsureihen. 

Das  Endresultat  ist  dasselbe  wie  bei  positionslanger  zweiter  Silbe 
jambischer  Wörter,  nur  dass  hier  zu  den  an  allen  Versstellen  leicht, 
zum  Theil  fast  ausschliesslich,  verkürzten  Wörtern  eine  Anzahl  von 
Imperativen  wie  «öt,  cat>e,  mde  u.  s.  w,  und  Frageformen  wie  viden 

uiul  einige  wenige  andere  Wiirlcr  liin/ukomiiien  wie  modo  [naxii 
weder  in  Senaren  norli  in  trorhäi.Nelieri  Septenaren,  modos  gar  nicht 
und  modis  hei  Euuius  wenigstens  sehr  zweifelhaft)»  novo,  novae  etc., 
duo,  dies  als  Nominativ,  bei  Terenz  vielleicht  einmal  als  Accusativ.*) 


*)  Ebenso  wenig  Glnnben  verdienen  die  Hnndscliriflen,  wenn  eie  *iei  der* 
bieten,  wie  Atin.  286  JMm»  nM  alt  VersecUnM,  Aul.  1t  T.  8  tditkan  M  in 
aMuij  ibw  III  5. 21  SimS  tnUera»,  Cü.  II  8.  78  Sivtqu«  »  parahm  (der  vorber* 
gebende  Vers  seUlesst  mit  titt),  Tria.  230  por      hi  toedheea,  962 liif 

nuntmum,  Mil.26l  auch  A.  gtet  sectalus,  Most.  789  nur  An««,  desgl.  Epid.  IV  1.2]. 

')  Ich  batte  mich  die  Mühe  nicht  verdriessod  lassen  ein  vollständiges  nach 
den  Versmassen  and  zam  Thcil  Versstellea  geordnetes  Refiftter  für  diesen  und 
die  übrigen  Kapil(>l  anzulegen,  habe  dieselben  nber  gestricben,  waram,  wird 
Jeder  sehen,  wenn  er  selbst  den  Versacb  suicbt 
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jambischen  Wdrtem. 

£s  entstellt  üie  Fmge,  ob  jauiiiisclte  Wortformen  auch  in  Uer 
Zusammensetzung  die  letzte  Silbe  verkürzen  dürfen. 

Unbestreitbar  ist  dies  der  Fall  bei  ne§eio,  welches  Wort  ab- 
weichend von  aflen  anderen  kretischen  oder  dactyliscben  Wertem 
auf  der  Nittelsilbe  accentuirt  wird.*)  Eine  ganz  singulare  Synizese 
der  Vorale  io  anzunehmen  ist  hol  «h'in  compositum  chnnso  wenig 
Veranlassung  wie  bei  dem  Simplex.  Liier  mügliclt  scheiui  es,  dass 
uBicjo  wie  auch  scjo  gesprochen  wurde,  ol)wohl  mit  dieser  Annahme 
auch  nicht  alle  Schwierigkeiten  wegfallen.  Beispiele  sind  fiaoch. 795: 

Üt  tfMa  nM  dar,  füt  ne$cio  quam  rim  gerai. 
fb.  1104  (,107),  Nen.  407,  778, 1002,  Merc  258: 

Conlnbitumst  iUuc  mihi  nescio  qui  viser e. 
aber  nicht  nöthig  nui  Kitsrhl  V.  'MS'y  m  schreiben: 

SöUkitus  mihi  nescio  gua  re  [hühc]  videtur.  C/Auatae. 
statt  nesciö  qua  re  (wie  Mil.  518,  Psend.  12).  Ib.  369;  ohne  Anstoss 
istder  Dactylusib*  374:^ 

Vhtm  m  fvnim  km  ^  mm  odosenit,  »iscta  fw*  miimm  vM 

doteL 

weil  die  Verkürzung  des  o  nicht  anders  crkjürlich  isl,  als  durch  die 
Annaliiite,  dass  neacw  |)rusudisch  wie  zwei  Worte  angesehen  wui'de 
^Ritschl  proil.  Triu.  p.  CCXXXVIl).  Ib.  641,  684: 


<)Rilichltetttt  betont  MiL  1258  iVM«l«  kW.  Wedar  jetf»  nodk  fMittf»  di- 
dirt  je  lleMdM  Sittel. 

*)  «ed     iMbrereB  der  eitirtfl«  Stellen,  anch  s.  B.  Rod.  681 : 

N'4§€i9  qnm  mgluiidtM  mtatrae?  noete  hac  toia  prdxtima, 
sicherlieh  sutt  hae  tMfv  ffforn.  sa  ickreiben  ift  B  hat  ne,CHün.  Ferner 
Ptesd.  693,  Rad.  848  ti.  8.  w. 

ÜBUer,  PkntiDiMb«  Fnwodi«.  15 
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Ib.  723  N$$eio,  quid  dicam,  864,  Mil.  174,  289,  330,  (809,) 
1265, 1281,  Ho8t.761  Nticio  fum,  Perg.  99  Brope  m  kk  neneio 
quü,  227,  S44,  Pseud.  408  Verum  i$  n$$eio  quo.  Stich.  477  Neieio 

quid,  Irin.  623,  880. 

Von  andren  Wörtern ')  sind  angeführt  oder  lassen  sidi  aaflUureo 

Abstille,  td».  II  ü.  13  ist  weder  iiuthiu  /u  srandiren: 

Ux^r  ma  meaqm  amo^üa»,  quid  /u  agii?  C.  Abi  atque  ab- 

stine  manu  Iii. 

noch  tu  dsi$?  age  df^tie,  noch  mit  Fleckeiaen  Jahn  Jahrbb.  LXI  |>.  19 
Anm.  zu  corrigiren  46t  mmum  dftstöie,  sondern  Usst  sich  4ur  Noth 
lesen  tu  dgä  ahi  atque  ahsHni  mmum.  Wahrscheinlich  aber  ist  atqut 

hier  wie  öfter  falsch  zugesetzt:  quid  ttt  agis?  'Ahi  ulbtiMmamum, 
oder  quid  tu  ägis  —  oder  iiocii  anders. 

Ali  tuet  Pars.  284:  ällmet  dd  te  s.  p.  64. 

AtiuU  Aul.  III  2.  19  s.  p.  216,  Pseud.  706  [qnö$\  ad  te  ättüU 
^auxÜlulo, 

Auferds  l'ers. 797  in  anapästisrhem  Metrum  aiügiuh,  worüber 
unten,  aber  olmp  Frage  falsrli  i*i4<ni(l.  486: 

Paritds  ut  a  meld]  attferas?  P.  Abs  te  ego  aüferam? 
Ritscbl  streicht  egOy  Fleckeisen  stellt  mit  Camenirius  um  auf  erde  u 
me,  was  ich  entschieden  voniehe.  Ebenso  unerträglich  ist  Tnic 
prol  19: 

Quo  ciHm  fem  ab  eo  auf  erat  cum  pulviee^. 

durch  Umstellung  lei(  ht  zu  beseitigen,  aber  besser  gelallt  mir  was 
(jeppert  olme  Angabe  seiner  Quelle  schreibt:  —  avoi'tat  und  noch 
besser  avorrat,  wie  nach  Spengel  auch  Weise  oorrigirt  hat.  —  Ib.  IV 
4.  23  ist  von  Bothe  üufer$  oorrigirt: 

Si  aüf€r$$  pterum,  a  mü&e  midt  — 


')  Jmbinnt,  adeo  etc.  s.  unten  iin  hapitei  \  un  der  Sjoizcae. 

Der  Schjuss  heissi  m  den  tlandscbrifleo  tum  mihi  spes  anima  ^fftamrü. 
Mau  :>teiit  tum  vui  anivittiH.  leb  halte  das  Wort  selbst  fiir  falsdu  Weui  M 
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Futiira  .stiiii  (it'trr  falsch  statt  der  Prä^atia  geöciuiebea,  wie  gleich 
drei  Verbe  weiler  amabo  (s.  p.  156). 

Nicht  richtiger  bt  der  VersanfaDg  Cure.  245  Auf  er  islaec 
qMüo  — ,  mag  man  Aufer  itfoec  oder  Aufir  iUUH  betonen,  alt  der 
Schlttsa  Asin.  816  Iddta  auftraf. 

Comp$d*9  erklart  Speogel  Plantaa  p.  104  für  zweisiUilg  nicht 
nur  in  dem  anapAstischen  Metrum  Per»,  (nicht  Merc)  786,  sondern 
auch  Pers.  269: 

Verb4rilm  eaedi  HifieHt,  eompid$$  impam,  väpukm. 

wo  Ritscbl  mantciut  hdiifüil^  uiul  aus  A  im^mgi.^) 

Imrit.  Hud.  1136  haben  die  Handachriften: 

Y&B  tamtm  iUaec,  quidqmd  ÜH  inirii,  0oMi  hahi^. 

nur  isik  statt  isti  mit  häiiligor  Vervverhslung,  Fleckeisen  niinuit 
iwei,  wie  it  li  meine,  richtige  Lnisteiiuugeu  vor.  Wie  man  aber  auch 
über  die  Heätitutiuu  denken  mag,  von  inerlt  vobis  kann  ebenso  wenig 
die  Hede  «ein,  wie  von  q^id^uM  lalic  merU  vobi$,  wie  Reiz  schreibt. 

Inier äuo  ist  ilapt.  694  dadurch  beseitigt,  daas  aiatU  an  Stelle 
Ton  dkant  geaetit  ist: 


■iflfet  fiftx  zu  str«icheo  ift,  ist,  glaabe  ieb,  iam  n  äodero.  —  ha  vMbergdieBdeB 
Ven«  «•njicir«  ich : 

21  Triduom  hoc  saltem  [ümtm],  dum  aUqui  miles  circumdt'ieitury 
S  'i  )i  e  Jti  ar/rrc  rtf  m.  xi  qin'd  haliebOf  Übi  ^flfOftff  9tÜHU  prväeni. 
Die  Haadsihi iiten  haben  In  rofn  m/u  Ferner: 

15  Cogüalo.  nn'is  pumllus  qudni  sü  sapwns  bettia, 
jiiUUeyn  qiii  um  I  ubfli  nünquani  counnittil  suani, 
Quin,  *t  ujiinn  tistiutn  obrideaiur,  aliud  perju^ium  paret. 
statt  Quoi  —  f^en't,  d.  h.  ,.sr(iiiJern  für  di-u  FaJ]  — Vergl.  z.  B.  V  15.  Quin 
halte  ich  im  (xe^eanatz  zu  Spen^el  allei  din^s  lur  «.  ine  „sati»  tei  ta  coniectura' 
die  übrigens,  was  ich  nicht  wusste,  bereits  Bothe  (gemacht  bat,  dessen  peiai  frei- 
lieh  sieht  knoAbar  iet.  V.  20  eatsprleht  quid  [eo]  opust?  dem  Sprachgebnucb. 
So  aaek  Speagel. 

*)  Vidleieht  ladet  aieh  aoeh  aach  leaaad,  der  Baedi.  791  s 
MSmadttm  panmp§r,  üm  dd  te[d\  9996,  Chrfmde, 
oder  e«aa  verlbeidigt.  la  der  Stella  des  Fem  iet  venatUleh  nu»ä  sa  ickrei- 
hea,  wie  hutem  p.  207  Aaai.  Ueber  mdou  Trac.  1 2. 21  bat  Spaegel  aateo. 
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Ihm  fSna»,  mhü  intirduo  dkant  t4vm* 

die  Handschriften  haben  interdico  dicant, 

Dass  luppiter  mit  kurzer  Endsilbe  vor  Consonanten  mcIi  nur 
in  Anapästen  findet,  dagegen  Gas.  n  5.  27: 

Sic  (ändern  w  tu,  luppiter,  m  emörtnos. 
vieiiuehr  mortuos  zu  sciirciben  ist,  beiiierkt  auch  b|>engel  p.  104. 

Oh$€ero.  DieWorteofrsscro,  MKiiiefi/oCas.IV4.5können,  wenn 

sie  einrn  Vers  hihlon  sollen,  nichts  als  eine  trochäiscbe  Tripodie  sein, 
Tiivniiit  1  mehr  eine  kalnl.  janib.  Ti  i|(o(h>,  wie  Studemiind  entgegen 
sei  Iii  I  friiheren  (de  cant.  p.  24)  richtigen  Messung  Zeitschr.  f.  d.  G. 
W.  XVIU  p.  533  meint.  S.  auch  Brix  FJeckeisen  Jahrtib.  XCl  p.  66. 

Perdidt  hnt  Vh'rkrisen  an^'ciiommen  nud.  222: 

'ha  res  sordeni:  vüae  hau  parco:  perdidi  spem,  qua  m 

öhhctaham. 

Der  Vers  ist  aber  wie  die  vorhergehenden  und  folgenden  der  Scene 
bis  228  anapSstisch.  VergL  Jahn  Jahrbb.  IX  p.  258  Ritsdil 
Opnsc.  II  p.  222. 

ßacch.  4\i  Hei  mihi,  hei  mihi,  istaee  iUum  pirdidii  adsetuätio, 
ist  oben  p.  76  besprochen,  desgl.  Trin.  792  und  Epid.  1  1.  55. 

Parssguar  Cist.  n  1.  55  s.  p.  38  %. 

Praecave  nimmt  Spengel  Plautus  p.  lüü  Epid.  I  1  86  an: 
At  enim  tu  praecave*  hM  «sI  ts^iic.  piäne  koe  eampiumst 

eaput. 

ebenso  falsch  wie  perdüRt.  Ai  emm  (v  proecooe  ist  obneillen  Zweifel 
ein  kretischer  Dimeter,  iViM  esr  tshie  n.  s.  w.  ein  verstümmelter 

trociiäisclier  Septenar  wie  vorher  und  naeliher  beide  Metra  regel- 
liiä.sbig  wechselnd.  S.  aiu  h  Studemund  Hermes  1  p.  295»  der  aus 
A  schreibt  'At  mim,  hat  eiUm,  tUhü  ssl  — » 

Recident  Men.  520: 

Omnes  in  te  istaec  recident  contumHiae. 
hat,  so  auffallend  dies  auch  sein  wlirde,  jedenfalls  eher  die  erste  als 
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die  letite  Silbe  kurt.  S.  Schneider  1  p.  586.  Aber  der  Vers  iLann 
ohne  Schaden  sehr  wobt  fehlen.  Dass  er  Ton  Plauliu,  wenigstens  in 
dieser  Fassung,  berrOhrt,  glaabe  ich  nimmermehr.  Was  hätte  ihn 
wohl  aiiiiaiten  können  rUvient  müriae  zu  sagen? 

Es  ist  also  so  sicher  als  nur  irgend  etwas  in  ])lautini8dier 
Prosodie,  dass  Verkärxang  der  Endsilben  zweisübi(;er  simpiicia  auf 
ihre  composita  nicht  Abertragen  wird  mit  eiuiger  Ausnahme  von 
nsscsDi. 


Digitized  by 


4.  Die  PositjonsUnge  der  zweiten  Silbe  mehrsilbiger 

WQrter  vernacbUBsigt. 


Abundat,  Trac.  II  7.  16  sqq.  wfirde  ich  die  Lesart: 

Meretrkm  ego  üm  esse  reör,  mnre  ut  est :  quod  des  devo^ 

rat  neftte  unquam  dbundat. 
nicht  für  gänzlich  unmöglich,  wenn  auch  für  äusserst  unwahrscliein- 
lieh,  halten,  wenn  sie  nur  besser  verbürgt  wäre.  Die  Handscbrifteo 
haben  aber  deimalu  vngmm  (o^tmiliil,  wie  es  scheint,  su  Anfang  des 
folgenden  Verses),  und  da  das  Folgende  ganz  sinnlos  ist,  so  sehe  ich 
keine  Möglichkeit  über  das  Metrum  ins  Klare  zu  kommen.^ 

Aeirvati  hat  wohl  Bothe  angenummeu,  wenn  er  Pseud.  189 
schrieb : 

Quibns  cmciis  moiites  mdxumi  frumenti  acervali  iunt  domi. 


*)  UelicrUefert  ist  BettHeh  naeh  Fvevt: 

jikaidai,  koe  «dAm  Mtoai  meeum  Hift  su  beste  nd^araif  du 
Quantum  Vit  tmt^mm  adparet  neque  daiori  neqiu  acceptrieL 
Spengel  schreibt  Plaotas  p.  146  „woU  ohne  Aeoderoo^*'  (jetzt  ändert): 
Hoe  sditem  tervdt  mare:  quod  Uli  subestf  appdret. 
Dm  qudHhtm  ms,  nüsqnam  apparit  iMfMe  daiiti 
Yeque  dvceptriei. 

feUU  haec  meretrix  ntcum  crum  muerum  tua  IddndUia  miub't  in  paw 

Ahppsphcn  \  Sinu  leiden  diese  Veihe  mii  mehreren  Fehlern.  Der  erste  lc,<nn 
kein  baecbeischer  Vers  sein,  1)  weil  er  keinen  einziffen  Baceheos  eotliäJt,  2)  wol 
subest  in  diesem  Versmasse  unstatthaft  ist,  3)  durfte  Speogel,  der*  die  syllaba 
anceps  und  den  fiiatub  lür  die  zweite  Arsis  des  zweiten  Kusses  baceheiseher  fe- 
tramcter  in  Anspruch  nimmt,  nicht  //mrr  in  dieser  Stelle  lür  zulässig  ansehen. 
Der  angebliche  trochäist-he  Tetraneter  enthält  ebenfalls,  wie  oben  p.  109  be- 
merkt, zwei  Fehler.  In  seiner  Aosfsbe  hat  sich  Spengel  mit  dem  einen  Doppel- 
feUtr  begnügt  SnbM  in  pauperiem  mnd  «im  gestrichea.  Die  VeriththeDuf  ist 
nt«^  Studemwid  bei  Spengel  anders  als  Parevs  sie  aagiefcl:  Meräriem  —  «Im* 
datf  Hoc  —  apparetf  Zle«  —  «e^ptrice,  f^dut  <^  iniuHt  in* 
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Mmetro  millo  ,  sagt  lliivch!  sicherlich  mit  Rcrhi.  Ausserdem  ist 
Mrv0r$t  wenn  idi  mdit  irre,  kein  piautumcbes  Wort. 

Äckillen.  Bacrh.  OHR  lAsst  sich  niclil  nur  ^caiidiit  n: 

HelictHs.  elium.  non  m  6iM(o  Achilli,  $ed  m  lecto  äccnbat, 
sondern  auch  Achilli^  9€d  m — ,  wenn  die  Kärze  der  Mittelsilbe 
anderweitig  nachweisbar  ist. 

Merc.  488  'AthilUm  m^o  auritm  mff^i  der,  Hietor  qni  eap- 

pemüs  fitit, 

Ritf<chl  schifht  nur  ut  pin,  Brix  Ego  vor  Arhihm.  BfirhH«»r  schreibt 
Achillenm,  Speogel  vertheidigt  den  Hiatus  oiabo  \  wegen  —  der  In- 
terpunction. 

MiJ.  1054  Ag9,  mi  'AehilUi,  fim,  pi6d  te  m.  «rva  iUam, 

Hermanns  Aenderung  mi  Adiäk  nt  onrichtig.  Ob  Jemand  an  Syn- 

izese  in  pat  gedacht  hat,  weisB  ich  nieht. 

Ib.  12S9  wollte  Scaliger  tilgen.  „Dissentire  lirchif,  bemerkt 
dazu  Ritsehl,  folgt  jenem  aber  darin,  dass  rr  v«n  in  r  eine  Lücke  an- 
nimmt. Eben  darum  ai>er  halte  ich  es  für  nicht  ratlisaro  ein  iam  in 
diesem  Verse  in  enim  zu  todem.  Den  Handschriften  nach  laut«t  er: 

Mm  tam,  m  oeeüi'ÄehilUs      fMUnis  esl. 
was  sich  aber  anch  lesen  Iftsst  iil  öeeidi  Achük».  —  Nicht  beweisend 
ist  auch  Mü.  6  t : 

Rogüäbant:  „Aicme  Achilles  iil?*'  inguH  mihu 

AdöplalictHs  Poen.  V  2.  85  s.  unten  Ka|>.  5  uuter  Ecquis 
Anm. 

Agnndus  halte  ich  in  Aiinjidsteii  zwar  Ifir  zulässig,  aber  doch 
für  wahrs(  li*'inlirbpr>  das8  Pen n.  V  4.  16  umzustellen  ist: 

Mm  rebus  agunäu.  qtäbtis  annos  midtös  carui  qmsque  e  patria. 
Die  Handschriften  haben  Üe6icj  mets  d^ttndi«,  oder  viehnebr  B  nach 
Parens  iMu»  «mi  goMi»,  C  Rebv$  mis  ageiM^) 


*)  Die  v«rb«rgclMBdM  V«ne  Ut  V.  13  f  bid  «beo  u  vulkrtnm  Stvlteo 
ürt  V.  14  oad  J5  UetM  Maß  Sehwierigktiten,  aber  V.  17  iat  viel  xo  laog. 
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II.  VeiiSmiog  langer  SilkMu 


ÄUafand$r  Most.  775  (Ritchl  Opusc  II  p.  4S9) : 

Ale  xän  drum  mag  mint  aique  'Agathoclem  aiunl  mäxmnas, 
Bacch.  947  MnesUochusi  Alexander,  qui  erH  tocitio  rei patrüU 

suae. 

Mit.  777  und  Psead,  147  ist  weDigstens  möglich  AlfyßaHdri  und 
'Mexandrina  m  lesen. 

ApelU$  bingegeo  darf  aus  £pid.  V  1.  20  uicht  gefolgert 
werden; 

Quem  'Äpelles  atqualeuxis  duo  pmgent  p'gmentis  ülmeis, 
S.  oben  p.  178  Jhta,  Poen.  V  4. 101  haben  die  Handflchnften  jdj« 
richtige  Form  ÄpelXa  erhallen. 

Ari8tarchu9  aber  bat  der  Verfiafiser  den  Prologs  zum  Poen. 
gemessen  V.  1 : 

ÄekÜlem  Äri$tareki  nM  CMMwnlari  MeC 

Arüspex  Poen.  V  4.  36: 

Nimiae  voluptatisl,  quod  m  extis  nöitris  portentumst, 

Quddqm  aruspeißäe  ambäbus  äixU  —  Ag.  Vätm  de  tue 

ilii.  nds  fore  nnoUo  (<dtnäio  msiro  diMm$p§mb  K6er«s, 
Id  egCi  fUsi  quid  dt*  oAt  fBrmlu  fke^p  qm  tpmm 

liat  Hoihe  durch  Tilgunj^  von  que  brscitij^,  hei  obifjfer  Interpunction 
sehr  einh'uchtend.  Freilicli  kann  mau  aucli  auUers  alitheilen,  ich 
glaube  aber,  nur  zum  iNacbtbeil  der  Stelle. 

itf  oncietiis  Aul.  IV  7.  3: 

Fite  minHimm  etim  dvoneulo^  wunir  mm, 
oder  c6«i  ot^onclo. 


die  HiBdacMIten  habe«; 

Pwdidi  fttruUi  radU»  hü  i^erkätm,  üttieku  juvmmmii  iU  «m«  «etem 

Ich  venaatlittt 
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II».  IV  10.  4Ö  Genere  qui  «tut  nälta:  kic  miki  eM  Megadorus 

(oder  Mistdonut  a»iHeHhi$,) 

Ib.  69  'Ai  f«  npudiüm  rmmtU  dvonculfti  anud  mM. 
<04er  'Ba  r»  imoMnliS«  rm,  rep.) 

\Wi\  in  Fletkeis4'ns  .lahilib.  XCI  p.  57  citirt  noch  eine  vierte  Slelle 
ib.  52,  tlip  aber  iiothwciidi^  m  srlireibrn  ist: 

'£am  tu  äitfimdkliy  «fmor,  meo  ammlo,    M,  Omnem  rem 

(MM. 

nicht  tue»  aooRCiilo  oder  amiaUo,  wie  Brix  unter  Anführung  von 
Gönnen  Auseprache  etc.  I  p.  138  ▼emralhet,  wo  die«e  Schreibweise 

aus  Inschriften  belegt  wird,  aber  ans  Infchriften  ilrr  Kaiserzeil'). 
Damit  fallt  au* Ii  die  Behaiiptnnfi:,  dass  .,d»*n  iiiflitjdaiitiuisrlien  Ur- 
sprung des  Prologs  zu  die^^cni  Stücke  der  Umi^tand  indu  irt,  daäs 
V.  35  ammculw  als  zweiter  Päon  gemessen  «rseheint,  während  im 
Sticke  selbst  alle  vier  Hai,  wo  dies  Wort  vorkommt,  die  ersten 
beEden  Silben  Syniiese  erleiden'V  welchen  Satx  Ich  übrigens  auch 
prineipiell  nicht  zugebe,  sondern  abermals  darauf  bestehe,  dass  ans 
der  GanglKiikt^it  einrr  Betonung  nicht  die  Unrichtigkeit  einer  an- 
deren geschlossen  werden  darf,  wie  so  häuiig  geschieht. 

Btfl^eiid««!  Stich.  713: 

Me,  lAften.  d^,  9i  firid  agii.  hih$ndum  kerek  hec 

est.  ninegtL 

Corssens  Behauptung  Aussprache  etc.  II  p.  1 19  Anm.,  dass  die  Ueber- 
lieferung  der  Stell»'  lür kciüialt  s»'i,  ist  thalsa»  liln  h  unwahr,  als»»  am  h 
seine  Folgerung  unbegriinflet,  dass  ,.eine  Messung  bibenäum  will- 
kührlicli  angenommen''  sei.  Ritschi  und  Fleckeisen  haben  allerdings 
die  Slelle  geändert:  bibe^  st  Mi».  kibMum,  Spengel  nimmt  Plautus 
p.  105  die  Form  zweisilbig,  wie  (mit  Fleckelsen  In  Jahns  Jahrbb.  LXI 
p.  23  Anm.)  die  folgende. 


Vou  ilem,  Vka.>  Cursücu  p.  »Uft:  „lu  dem  Absiiuiiltc  iilu  t  dir  \(irnl- 
vcrschicifuiip  ^irf!  sii  h  prpeKen ,  wie  «ns  dieser  IVeipin?:  der  Himii^f  hiMi  N  olks- 
sprachi'.  da«  zw  isrhrn  \  Mcalcii  iulauteude  r  zu  ci  vv  t  i*  heu,  dir  ciiisilbiffr  (tfltang 
von  Wot  teu  wie  otns,  brmHt,  novo  u.  w  hoi-\ orpfftaiif;rii  ist  ei'Kif'ht  sich,  »Iriikc 
ich,  xur  vollsten  Kvidcuz  das  (ic^euthcil,  dass  der  Buchstabe  <  ^rade  keiuco 
Astbcil  au  der  plautioiseheu  Mc:»sung  von  hrevi,  novo  n.  s.  w.  hat,  und  daas 
■khts  für,  sondern  Alles  gegen  die  Einsilbigkeit  dieser  Wörter  S|iricht. 
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II.  Verkürzuo^  Uoger  Sil^ii. 


Bibisti  Stirli.  721: 

'  A(je,  iibicm.  qudndo  bibiatif  refer  ad  tabeas  Ubias, 
wo  Ritsehl  quom  bibisli  schreibt '). 

Cavillatür  and  tutfillatio  sieht  mtti  (z.  B.  Speiigel  Plaatii« 
p.  95, 8.  Mch  Bergk  ind.  schol.  aest.  1866  p.  7)  natAiiich  wie  tmm 

eulus  für  durch  Synizese  um  eine  Silbe  vcriiürzt  an  Stich.  226: 
Cavilldliones,  dthmtaiiÜHc tdas. 
Truc.  III  2.  Idsqq.  S,  Dicäx  tum  factu$,  iäm  sum  caviUat6r 

probui. 

Ä.  QM  id     amabit?  mitte  HäMäriM. 
Ctivilldtionet  i^  e/jf^nßf^  dim, 
S,  fta,  id  pawoHhm  Mfftrt  a  eoviMus. 

Dies  ist  die  hantlsclirit'tliche  l.cs.n  t,  nur  V.  18  ul  statt  id  und, 
au8  Pareiis  SiillHliwei^eii  zu  srliliesbcn,  (Ufferat^),  V.  15  Hie  nxsum 
(axum)  factum,  V.  16  istaec  ridicularia.  vergl.  Asin.  330.  Aus  der 
Stelle  folgt  fliit  Siclieiiieit,  dass  Strabax  nicht  caoÜißlor  gesprochen 
haben  kann,  denn  das  Wort  caviUaiQr  war  ein  gangbares,  und  die 
Aussprache  cat^llator  kann  auch  nicht  die  Verwunderang  der  Asta- 
phium  erregt  haben,  da  sie  selbst  in  der  Berichtigung  catifSUtHo  ge- 
brauclit.  L) uis  aber  crgiebt  sich,  scheint  mir,  mit  unwiderleglicher 
Gewisgheit.  tias^,  wenn  das  Auffallende  in  der  Aussj)rache  des  Stra- 
bax  in  der  Zusanuucnziehung  der  zwei  ersten  Silben  bestand  {caul- 
UUar  mit  Bergk  und  V.  18  l(a  «l  poMxiUum  differani  (icii  würde  dif- 
fnat  vorziehen,  ebenso  Spengel,  a  emMm\  Stich.  226  und  TmcUI 
2. 17  eamlMo  nicht  mit  Synizese  gesprochen  werden  darf.  Aber 
.,die  komische  Poesie,  die  das  gewAbnIiehe  Leben  schildert,  adoptirt 
auch  gern  die  Eigeniliüuilichkeiten  der  L  iugangssprache*' (Spengel 
p.  94),  und  cauneas  klang  ^vic  cave  m  ea^.  Ich  halle  den  ersten  Satz 
für  einen  schweren  Irrthum,  was  Grammatik,  Prosodie  und  Metrik 


*)  Der  VersoehnoR  Picnv.  trag.  4ü3  p.  110  n  Mkreibea: 

FlUit  tibipr6ermt*0  9tiMm  ptr  Calffps omtm  mhumni, 
tat  scfcoa  wegia  eimdSm  n  widentehen.  leb  veraothe  Welmhr,  dast  nmd»m 
ebeato  nmttkt  ulk  wie  dieUmr,  du  bei  Priaeiaa.  eiageKbobea  ist,  aai  p9r  aaf* 
fiüleader  Weise  statt  w  gesellt  ist,  asi  den  aageblieb  riebligea  ffiatas  m  ver- 
■eUea: 

FtUot  iibi  pr6cna$s0  p4r  Ctt^fftomm  eu'äummL 
*)  Nacb  Speaffsi  difftri.  Mm  ridkuhria  bat  derselbe  ebealkUs  cerrigirl. 
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anhetritU,  und  bestreite,  das«  aus  d«'r  Ausspnirhr»  eines  Strassen- 
ausrufers  irgend  welcher  Zeiten  oder  Völker  oder  gar  aus  der  sujier- 
stitiösen  Deutung  derselben  durch  römische  Ohren  ein  gültiger 
ScidiiM  tiif  die  bildete  Aussprache  des  betreffeadeo  Wortes  su 

Coagmentare,  eoaccedere,  coemptionalis,  deinde,  promde  und  an- 
dere Composita  gehören  nicht  hierher. 

CUotirata  Gas.  II  6.  41: 

Pirmä,  S.  Mwmm  nätiMu  amko.  0.  Tdm.  S.  Nmc 

In,  CUoitrata. 
Ib. in  2.  II  Sid  Heam,  opino,  arcittit»   soIm,  CUoitratü, 

C.  Et  tu.  Alcesime. 
Jb.  III  5.  f)  Cäve  tibi,  Clfo strata,  apscetk  uh  isla,  opserro. 
ib.  V  4.  21  Sedf  uxar^  da  viro  hdnu  vemam.  Münkina,  ora 

Cleeitratam, 

Di  dies  aber  sinuntiiche  Stellen  sind,  an  denen  der  Name  vorkamrot, 
nie  CIMmr«  sich  findet,  so  scheint  es  nicht  unmfif^ch,  dass  gar 
nicht  CUottratOy  sondern  Clemmua  gesprochen,  aUto  doch  wohl  anch 

geschrieben  wurde. 

Colümbare  wii*d  in  dem  Scuar  ilud.  888  angenommen: 
Nam  in  eolumbari  eoUnm  haud  muUo  posl  erit, 
den  Fleckeisen  durch  Einsetzung  von  «ms  hinter  coUum  emendirt, 
Spengel  Plantus  p.  92  und  212  mit  Hiatus  Ntm  |  In  col.  —  liest.  Ich 
iweifle  nicht,  dass  Brii  zu  Men.  105  richtig  corrigirt  hat  Nam  in 
eöUumbari —  ,f<luod  significat  genus  vinruli'*  f'risc.  1  |».  läO.  — 
Festus  citirt  p.  1 69  aus  Plautuä  Worte,  die  vielleicht  einen  tiochäi- 
sehen  Septenar  bilden: 

jVdn  ego  t$  nrnfi^  napaU$  seri^a,  columbar  hnfudtm, 

D$ditU  und  ifsdisie  Ampb.  761 : 

Dedisse  dono  hodii,  qua  te  Uli  dönatwn  esse  dixeras? 
Cure.  345  ,fDedi8ti[n]  tu  aryentttm*'?  ifUjULun.'l  ,,lmmo  j  ^ 

äpud  Irapezitdm  8itum$V'. 
was,  denke  ich,  besser  su  schreiben  ist —  argentum  [in  manumj*'? 
infmtm.  ^Jmmo,  ^ud  — als  mit  Fleckeisen  tmme,  [inquü], 
Men.  689  f^e  hUtq  ai  m  dätdiai.  didi$ti  im  dond  mtfti. 
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II.  \  erkiirzuug  iauger  SÜbeou 


Pscud.  99Ö  N&men  est.  S,  Seid  iam  tibi  me  rede  dedisse  ep{~ 

Ist  aus  (A)  corrigirt  idm  m  reet$  tibi  dedisse. 

Trin.  127  Dedi$tin9Qrgmtmn,  €,  FdcMm,  HiequefacH  figeu 
Ib.  129  DBdi$tin$  hoe  faeto  eiglddimn,  qui  se  oeeldmtt? 
Alle  diese  Stellen  rind  von  Ritschl  proll.  Trin.  p.  CXXV  s<(.  ge- 
ändert, von  Fleckeisen  (s.  Jahns  Jahrhli.  LX  [>.  257  sq.)')  mul  ßiix 
aber  unverändert  gelassen.  l)ics«'ii)en  aber  noch  um  eine  zu  vcr- 
mehreu,  Cist.  I  3.  34,  wo  er  misst  (Plautus  p.  191): 

D€dis$€  ixponendam:  \  ilU  esBiemplö  titvohtm* 
hat  Spengel  wohl  nichts  als  sein  Eifer  für  den  Hiatus  Teranhust 
Welches  Gewicht  dem  Umstände  beiznmessen  ist,  dass  Merc  23S 
sichtlich  dedissem  Terniieden  ist : 

Dicit  capram,  quam  dederam  servanddm  sibi. 
will  ich  unentschieden  hissen,  vorausgesetzt  dass  meine  Vcrmuthung 
unrichtig  ist,  dass  dederam  falsch,  das  richtige  dedmm  ist 

Die  epiter  Poea.  IV  2. 47 : 

Biespiter  me  ilc  amiM.  Jf.  'V^  qiddm  edepol  dü^M  et. 

Ducenti  ist  Bacch.272  von  Ritsehl  und  Fleckeisen  nicht  ge- 
duldet: 

Ducentös  et  müle  PhÜippHm,      Tantum  debuit. 
Zu  Gunsten  dieser  Schreibweise  Hesse  sich  geltend  machen,  dan 
d/müiiti  nicht  anffallender  ist  als  qnadr'bi§mUi,  dass  die  Stellung  zu 
keinem  Verdacht  Anlass  giebt,  denn  auch  Rud.  1328  steht  eenhim  et 

milk,  und  endlich,  dass  eher  das  (iegentheil  annehmbar  scheint,  als 
dass  milk  et  dncenii  von  den  Absehn  iiiern  durch  Linstellung  ver- 
dorben ist.  Aber  dennoch  wird  MiUt  et  ducenlos  uud  nicht  DucßfUöi 
et  mäle  richtig  sein,  weil  nicht  einzusehen  Ist,  warum  bei  Nenmmg 
derselben  Summe  in  demselben  StAcke  sonst  immer  mflls  et  dmeetUi, 
z.  B.  V.  230,  gesagt  sein  sollte,  nur  hier  nicht. 

Ihtellum  (nebst  seinen  Derivatis)  wurde  nacli  Bri.v  zu  Capt.  60 
„stets  iint  Synizese  zweisilbig  gebraucht^'.  Dies  ist  zwar  den  iiaiid- 
Schriften  nach  nicht  richtig,  denn  Amph.  189: 


*)  Neu.  508  eämquis  dtiitti  iSr6tio,  ist  Co^jectur.  S.  p.  80  Amwl 
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Bwäh  tsftiincto  mdxnmo  «1^  ^lUinuemit  kMhi$» 

nihil  die  Stellung  Extincio  dudio  von  dea  ilerausgebcrn  ker,  uiiU 
de^.  ü>.  042  dii>  Acudei'UHg  von : 

Sed  höc  me  hml  salUmj  qu^i  perthuUa. 
aber  et  dml'  woU  als  sicher  gelten,  dass  duellum  nie  einen  Amphi- 
bnchys  bildeto.  —  Att  tr^  {iraet  12  p.  238  bt  auch  mÜNiachadet 
der  Ueberliefening  nicht  nftthig  mit  Rifobeck  ta  neeeen: 

^  V  $9tmma  ubi  ferduellum  est?  qw&num  aut  quibui  a  pär^ 

tihm? 

Summa  ubi  per  dne  ilu  inst?  qmnum  aut  qutbm  a  päriibm? 
und  an  den  übrigen  Stellen  dos  Plautus,  an  denen  die  Handschriften 
die  Formen  dvdlum,  dueüicHi,  dmUaier,  (perduellä)  erhalten  haben 
(Amph.  250,  Aain.  559,  Capt.  6S,  Cist.  I  3.  53,  Epid. III  4. 14,  Mil. 
222,  Faend.  583,  Thic  II  6.  2),  haben  dieselben  im  Verae  dieselbe 
Geltung  wie  bellum  nsw.,  jedoch  schwerlich  weil  die  zweite  Silbe  ver- 
kürzt oder  heuU'  WnnU^  ilur«  h  Sviüzese  zu  einem  verschmolzen  sind, 
vielmehr  niirde  ohne  Zweifel  doeUtm  gesprochen.  S.  unten  perduel- 
U$t  Riischl  Opusc  U  p.5d9  A.  1. 

Eand$m^  eund$m  häufig,  s.  B.  Amph.  54  als  Senaranfang 
Bindern  hdme,  iivoüit,  Cist.!  2.  21  Bindern  hätupidUm;  Men.. 

690,  wo  ich  conjicire: 

'Bande in  nunc  reposm.  paitar.  ji  ,  iiht  hnhe,  aufer.  utere. 
Ib.  741  Nunc  e andern  (Senar),  Meie.  b5G  Eundem  ex  mnfi- 
dmUt  MiL  387  prdtpfer  iandem  (Schluss  eines  Septenars.  kann 
aber  ganesaen  werden  pr^pter  eändsNi),  808, 1228tt.B.w^Adelpb.812. 

SaptB^  9ump$e  etc.  Aul.  V  7: 

Credo  ego  illmc^  ul  iüssü  eawpse  anum  ad'sse  hiiim  nu- 

tricem  virgmh. 

oder  mit  den  llaud&cbrükn  ego  Ühm  —  oder  vielleicht  tgo  iUum,  ul 
mii,  4amp$e  adisse  amm 

Gas  1114.  i4Qwktiap$€mMdl$sM,q^iUmar€iimm* 
Aber  ib.  12  Ann  «du  miimnm,  i.         ffljpie  «Irrd  mihL 


*)  Aber  aiehl  Troe.  1 1.  9»     wahridieialich  zu  schreiben  ist: 
ffeque  «dm  ratUmem  eapse  thnquavt  sub ductal  V emw, 
ftumm  pimM  mnantum  wmma  ttmunarwi  fdit. 
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II.  Verkirxu^  Itager  Süliee. 


Cbt.  I  2.  17  ReciM  natim,  eaftß  fu4d  M  n^ppMimt, 
Cure,  tei,  Men.  637,  Rod.  478,  1278,  Stich.  501,  Trin.  950: 

Quid  uis?  tu  nunc  si  forte  eumpse  Ckdrmidem  conspkperw. 
Truc.  I  2.  58  &ui'a,      älterum  incusät  yrobri  ^  se  eumpse  in- 

Die  HtDdsGbrifteD  haben  gumptit  $mU$rij  wonas  Spengel  madit 
eAmpte  aoper».  (itftt'eiimfie^  Dus  Piautas  ftim'iiebat  Beinen  Com- 
fiositie  nur  nach  der  dritten  Conjugation  flectire,  ist  eine  anricht%e 

Behauptung  Sppngels.  Truc.  II  7.  40  niisst  er  falsch  intuitur  gement 
statt  itUuetür  gemens)  Auch  im  Ablativ,  worüber  unten« 

Eyesias.  Trin.  338  haben  A  und  1): 

Quin  sine  unnii  Dmlttiast,  tolndrt  eins  eyesialem  volo. 
B  und  C  egeatatem  eius,  Kilschl  hat  Parer^.  p.  526  sq.  ei  egesta^ 
Um  geschrieben  mit  Röcitsicht  darauf,  dass  Y.  358  A  habe  Quoi  tu 
e^u$atm  —  statt  ^oms,  berichtigt  sich  aber  su  der  Stelle  dahin, 
dass  auch  in  A  quoiuB,  wie  in  den  Qbrigen  Handschriften,  steht  Vgl. 
aber  371  egisfßtm  H  if^krÜhis,  wogegen  Rud.  918  panperfofeat  m' 
tolerarem  stein.  Eijhdis  i>t  aber  um  so  unwahrscheinlicher,  da  die 
zweite  Silbe  docli  wohl  auch  von  ISattJur  lang  ist. 

* 

Epistula  ist  ebenso  unglaublich  und  auch  von  den  Heraus- 
gebern iiiclit  geduldet  l'seud.  997: 

Pr^tra  pellegere  eptttulam  ergo.  \  B.'ld  ago,  $i  iaceds  modo. 
sondern  umgestellt  4rgo  epuhdmn.  —  Trin.  848  lautet  bei  Bei- 
behaltung von  nummmrum  fflr  funmmMi  der  Versschluss  htuee  ipt§' 


I8r  umquain  educeij  wie  die  HandachrilteD ,  oder  MffiM  umquam  eioeil  («iMNff)^ 
«ie  die  AoH^aben  (PtIk.)  hftben.  Spesgrel  nicht  b«at«r  «tfSieA 

*)  V.65sq.  ist  ohne  Zweifel  za  schreibe«: 

Din.  Postretno  Uli  sunt  inprobi,  vot  nSquam  et  gloriosM. 

jitt.  Maie  quae  in  nos  dicüy  ea  omnia  türi  dicü,  DmidrcAe. 
Die  Haadschriften  habeo  Malaeque  m  nos  iUü  ea  onmia.  To  de«  Auscg^aheo  wird 
Malaeque  (in  nos J  zar  Rede  des  Diniarchus  geioffeo.  Statt  dicis  va  ümniu  ist 
Wohl  besser  ea  omnia  «itlrr  omnia  ohne  ea;  dvtti  n(ichte  icil  nicht  einpfehlea. 
Dieeelhe  £a«aidation  h«t    en^el  vaiyenomnea. 
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FeMfIra  Cm.  I  1.  44: 

QM  fiäBB?  Q,  Conditdin  m  fentttrum  flrmäm 
MiL  379  Ikque  fintitra  nki  etofNl».  wm  art«  4§o  t$  kk 

iiiim  Vidi. 

Rud.  88  lUmtriores  ficit  fenestraiqm  itKÜilit 
2«  Ter.  ÜMit  III  1.  72  bemerkt  Bentley,  weil  den  comctores  dw 
Mcssniig  ftuhlfü  muhX  gebllen  habe,  UittoD  sie  ei\  das  9t  eiittetit, 
aiMfeirorfan  in  dem  Verse : 

Quantam  h'  fene  str  am  ad  neqm'tmn  patefecerig. 
Was  hin(i«;i  te  sie  (ih-jniich  die  correctores ,  di*'  »ich  mit  Me>.«<«-ii  !»♦'- 
fassteo)  denn  aber  /u  iesen  Quantam  ei  fenestr.,  wenn  sie  feuistra 
nicht  duldeo  wollten  ?  £beiMo  bestreitbar  ist  meines  £rachtens  der 
Sati,  dasflt  weil  bei  Plautut»  fmmrm  dreimal  die  Steile  eku»  Trochias 
Tolritt,  es  dämm  bei  Terens  oder  Ptatttus  selbst  nicht  einen  Amphi* 
braciiys  bilden  kdone.  Ob  der  Ansdrnck  des  Festns  ««Feiiram  antiqui 

dixcrunt"  hcissen  soll:  sie  sprachen  feuestra  so,  dass  es  wie  feüra 
klang  (Miii  Lnhörbarkeit  des  n  >or  »  wie  häulig),  odor:  sie  schrieben 
auch  festra,  ist  wohl  nicht  zu  entscheiden,  in  meinen  Augen  aber 
aocli  liemltcfa  gleicfagähig  Thaten  sie  letzteres,  so  war  es  sehr  in- 
consequent  nicht  auch  seebliis,  ven$ttt$,  patrm  n.  s.  w.  su  schreiben, 
worin  aber  noch  nicht  der  Beweis  liegt,  dass  jenes  nicht  geschehen 
wäre.  Was  uns  angeht,  ist  der  Umstand,  dass  Betonung  und  (Juan* 
titätsfolgi'  der  Silben  des  fraglichen  Wortes  veiaiilassU-  du:  t  igi  iuliehe 
PüsitinnsläFi^«'  der  zweiten  Silbe  unbeacht»'t  zu  las.seii.  Dass  dein  in 
einzelnen  t  allen  bis  zur  Vergessenheit  der  ursprünglichen  Form  auch 
in  der  Schrift  Ausdruck  gegeben  wurde  {monestrum,  monürum  Corsseu 
Ansspr.  II  114  sq.),  dass  es  in  anderen  Fällen  zeitweise  gesdiah  (Ms 
fftr  Indens),  ist  nicht  auffallend,  dass  es  überall  geschehen  sei,  hat  noch 
Niemand  behauptet.   Und  darauf,  dfinkt  midi,  kommt  für  unsre 


Ich  habe  absichtlich  ao  dieser  Aoseiaandersetzunp  keio  Wort  geändert, 
obwohl  ich  oachträglich  gesehen  habe,  dass  Macrob.  Sat.lll  13.  8  keinen  Zweifel 
darüber  IKsst,  dass  \^  irklich/e«0*a  eine  fest  stehende  Form  war.  Davon  aber, 
dass  bei  den  WXtnfem*tra  iismer  fettra  lautete,  sagt  Festus  nichts  und  Ma- 
crobius  das  Gegentheil:  Antoutas  Goipho  —  in  eo  voluinliie,  quo  dispntat,  quid 
sit  ffistra,  qund  est  ostium  minuseulum  id  sacrario,  qun  verbo  etiam  Enoius 
usus  (  st.  \{'k  wenigstens  verstehe  nicht  ,  wie  sich  aus  iJirscn  Worte»  etwas  aa- 
di'i  os  herauslesen  lässt, aUdassAntuaiustinipho ermittelt  hatte,  dass/ej^ra  nicht 
gleich  fenestra  w  ar. 
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\\.  VerkiimiDf  laogtr  Sitb0H. 


Frage  Alles  an.  Schrieb  man  aber  wirklidi  eiBma]  fnutnoieifatra, 
so  scheint  mir  doch  daraus,  dass  man  zu  fmutni  lorilekkehrte,  zu 

folgen,  dass  jene  Sehreibweise  auch  für  ihre  Zeit  nur  als  unvollkom- 
mener Ausdruck  der  Aussprache,  di(»  niiin  \s itMliT^ebrn  wollte,  anzu- 
sphon  ist.  i>ass  man  miifenhtra^  &d(jma,  sceleslus,  quidhii  /e,  pätrem, 
Mdalü  u.  8.  w.  auf  einem  Wege  war,  der  unter  anderen  Umständen 
schUesslich  dazu  hStte  fuhren  können«  dass  solche  Wörter  die  «weite 
Silbe  (nur  nicht  die  erste,  wie  gewöhnlich  gesagt  wird)  in  Sprache 
und  Schrift  ganz  einbfissten,  soll  nicht  geleugimt  werden,  dass  man 
aber  zu  IMautus'  Zeit  bereits  so  weit  gekommen  war  z.  B.  pairem  als 
eine  Silbe  zu  dt'iikcti,  das  Loin  ite  ich  auf  das  Entschiedeaste  und 
bezweifle  die  Zweisilbigkeit  von  feneslra. 

Die  Stelle  des  Terenz  cmendirt  Böchcler  Üedinat.  p.  60  sehr 
schön,  indem  er  das  km,  welches  die  Handschriften  am  Ende  des  vor^ 
hergehenden  Verses  haben,  als  Dativ  von  hk  erkannt  und  zu  Anlhng 
ven  V.72  gesetzt  hat: 

Uuk  ^)  i^uäutam  f  euesli  am  ad  neqvitkm  paUfeuris. 

Ferenf  ar  ins  Trin.  456 : 

Ferentdrium  esse  amiemn  iiumtim  intälego. 

Fr$quintare  hingegen  in  Baccheen  ist  sicherlich  nicht  mit 
Spengel  Plautus  p.  142  anzunehmen  Gist.  1 1.  9: 

Pol  ittoe  qitidm  nd$  pretio  fdetUit  frequentdre. 

So  urthcilt  auch  Studemund  Fleckeisen  Jahrbb.  XCUI  p.  57.  Der 
Medic.  deü  \aiio  L.  L.  VH  99  hat: 

0  isloc  qmilem  nos  preiio  per  tatUi  est  frequetUare. 
Wichtiger  als  dass  diese  Worte  in  ein  Yersmass  gebracht  werden» 
scheint  mir  zu  sein,  dass  sie  einen  Sinn  erhalten,  der  mir  wenigstens 
▼erachlossen  ist 

Fuisti,  fuUie  etc.  z.  ß.  Capt.  628 ; 


Er  schreibt  htit  Vielleicht  fioden  sich  mit  der  Zelt  noch  «ihr  Belehr« 
für  dirsc  Font.  Ich  kann  aaf^enbiicklich  mit  hun  dienen  Psend.  279,  hoM  epUiU' 
law  ib  9S3  A  nach  StodtBoiid  Fleekeb.  J«hrbk  XCiUp.61  «a4B,  jw»  für 
nunc  Most  1036. 
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T.Quitu  iä»?  M  tn  fmmefüistimtaimain&ptMriaB. 
Hfl.  544  Me  f  üii$i  m^rrfeni,  fsaMwm,  mcogüäbüem. 

Ib.  776  Füiise  adaeque  ueque  fuiunm  cridam.   P.  Credo  ego 

i§(m  Iqnjidm,^) 
Bacch.  5  Ulkamn  audim  füisse  tsmmMOsissumum, 
Ib.  283  Ädeön  me  f%i$$€  fiim§mi      422,  940,"^  053,  1 129: 

1207  0. 8.  w. 

Iiii6erwa^ or,  yuhernare  Mil.  109!. 

Iiipi'd^  factum$l.  um  $x  ürmamt  ^M6erii<i6Mtt/ 

d»c(ius  p&rrc. 

TitiB.  eom.  128  p.  130  SafiMa  iuhtrnäior  nmfm  Urfmt, 

hwd  iffltftilfti, 

Hiriindo  inüsste  aageuoinmen  werden,  wenu  die  Lesart  iiud. 
t)Ü4  riditig  wäre: 

ATolds  ex  Philomela  dtque  ex  Proaia  esae  hirundine$, 
denn  $m  kann  nicbt  km  sein.  S.  aber  Ritocbl  Opaac.  il  p,  4B7 

/«»aiiltit  Amph.  154: 

Capt  104  i&i  p.  5  vermullii  t: 

NuUä!(t  ftpfH  Im]  inveutüie.  sm  omnet  ammU, 
Mr  NuUasl  gpet  iuventutis. 

Cure  38  imvntiku  if  jHMht  Ukerk,  mna  fnUhth^, 
Moat»  80  Qua  iiA»a  MteayMt  tiftoanfwlc  ev  o«iiii*'illf^. 
Poen.  V  4. 10  H$fu$     {Ü94nM$     tMMnife  MHo»,  fNad 

p<i  cüirii  MMito  fmhmtL 


')  So  hatte  irh  stillnphw  eipcuii  ^pschripbcn  fnr  c^n  i'xfi/c  ident,  »ie  die 
HaadschrifteD, odf  r  itfm.  ie Hitsciil  mUBothe  giobt.  als  idiQus  Hiti(chiäOpu*<e  II 
p.  41S  Aam.  sehe,  dass  quidetii  auch  Bergk  schreibt  uud  Mitsi  lil  annehmbar  findet. 
Ich  glaube,  da*is  nebpu  qitidmu  hier  nur  noch  tibi  mu^lich  ist.  liaa  em/o  des 
PeripleconicQti:i  ist  t-in  gauz  aaderen  als  das  crt^/iam  des  Falästri«. 

*)  Nolhwendi^  uinzuÄtellea  statt  ///  f\^''ii  tnit/  des  .Acceutn: 

i^ian  tUt  diäein  ilureiii  uudivt  ^  effo  ui  mm^  fuisne  ei  audacem  vt 

Mtlla?»  Plav«ialaah«  Pf«ao<i«.  10 
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n.  VerfciiraaDf  iMger  SUlMii. 


Pseud.  202  Hmcme  hie  hommim  pati  [hos]  cökrB  iuveniuum 

'Atäcrnnf 

FAr  die  Anssprache  hmius  gicbt  es  ein  viel  trift^res  lodidum  in 

runior  etc.  als  für  aunrnhis  und  catdlatto.  Trotidem  aber  sdie  ich 
darin,  dass  man  >lets  nwentiis  schrwU  und  gc\u>hnlirh  iiirenftfs  spradi, 
und  darin,  dass  man  Wörter  mit  gleicher  Quantität,  iu  denen  aber 
nicht  ein  v  die  Vorsclmielzung  zweier  Vqcaieu  erleichterte,  ganz 
ebfloso  behandelle,  den  Beweis  daflir,  daw  es  nicht  korrekt  ist  tu 
sägen,  fWNEiiltis  sei  zweisilbig  gesprochen. 

Lubintt  eist.  I  1. 13  ist  nach  Spengel  Plaatus  p.  102  „etn 

ganz  sicherer  haccheisrher  Tetrameter 

Lnbentique  edepol  dntmo  fartum  H  fiel  d  mi. 
Gründe,  weshalb  gerade  dieser  Vers  erstlich  durchaus  nicht  ver- 
dorben und  aweitens,  sollte  er  wirkücli  unverdorben  sein,  nichts  an> 
deres  als  ein  baccbeischer  Tetrameter  in  einer  Scene  mit  sehr  wech- 
selnden Versmaseen  sein  kann,  giebt  es  natflrlicb  nicht  Die  ganz- 
Kche  Sicherheit  des  fraglichen  Satzes  bt  also  woU  bei  Spengel  nur 
(.l.iuhenssarhe.  i r  u  htet  man  die  Worte  ohne  unbedingte  Gläu- 
bigkeit an  die  l'nmilHstbai'keit  der  Lebedieferung .  so  muss  man, 
dünkt  mich,  bemerken,  dass  es  sinnlos  ist  auf  den  Satz  in  prandio 
no$  (epide  atpu  nüide  oeeq^*  apud  le,  «C  ssü^Mf  wmmiimvim,  m 
antworten:  ttVn'd  ich  habe  das  gern  gethan-und  werde  es  gern 
thun  — und  höchst  unwahrscheinlich,  du^s  que,  als  dem  et  «ntr 
sprechend,  an  hbeuti  gehängt  ist,  nur  damit  der  Vers  verscbleebtert 
und,  so  viel  wir  zu  urtheilen  im  Stande  sind,  eine  sehr  bedenkliche 
Prosodie  augeweuüct  wird.  —  Pscud.  IHIO  wird  gemessen  Lubm- 
tmumö  corde  atque  dnimo,  welche  Stelle  nurh  angeführt  worden  ist,') 
,imd  der  Anfang  eines  Senars  Stich.  474  Lubet^u  hiftU  tue  /isoet  — 
kann  auch  aidit  richtig  überliefert  sein,  wie  zum  Ueberfluss  der 
Scbluss  zeigt  lium  igo  Mc  ido.  Man  schreibt  seit  Gamerarius  «le 
Äercfe.*) 

'    Magistratuf  km^u  14: 


')  Vou  K,  L.  Si  liuelder  I  p.  739.  Das  von  deui.telben  p.  737  oitirte  li'biUo 
steht  io  cineiii  V  tvse.  (iUrc.  I  3.  6,  der  t»ich  our  io  üebi«cltt«u  Uattdüehriftea  findet, 
von  Fleckeisen  ganz  aosyclassea  ist. 

>)  SUtt  aer  neon  Verae  473—482  sind,  glaub«  kk,  vier  ^ii  fönf  echt.  ' 
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Qmui  md§iiUatum  täd  äherire  ambiottü, 
will  FiackeiMn  «p.  crit.  p.  XVI  nrnstnUfin  JIhgimrämm  (uoit.  Mög* 
lidi  iBt  Q.  a.  aucli  Qitaä  M  m^frtfiMi  4iUrwe  — .  Baccb.  151  ist 
Ma§iiir&He  quemquam  —  Termieilen  «lurdi  MagUir^i^  —  Ib. -404 
idhreHit  Fbiekeisen  (Jaha  iahrbl».  LXl     60) : 

I^Meij  purem  »vdäiis  et  magtstrum:  anscultabo  hinc  quam  rem 

agant. 

Kiteclil  Mei  fairem  »oddlis  et  mngittrtm.  autcuhOy  quim  rem  agant. 
Die  f landscliriften  baban  iVlrem  aoitoltf  k  «M^nmi.  kmt  (Wtoentoit» 
ftutoi  Ttm  agmu  —  Epid.  IV  2. 22  laatot  sadi  deo  Bandflclirifteii: 
'Bjriäiem  mihimäg($ter  /kif.  E  FirU.  fhmimmfkeM 

nach  Fcstus,  ohne  Zwftifel  richlij^er.  fuii  mafjhter. 

Pol*!*.  ?♦)  Uhi  si)tt  tu  (Kj  ist  ra  t  US ,  qnns  nirnre  opfU  teat. 
177  Mayisträius ,  si  (juis  me  hdnc  habere  viderit, 
Truc.  iV  2.  48  narh  Spenge!  Plautus  p.  19: 

/am  kirde  i^ud  Ao«  oimili  magiitr^tu»  fdxQ  erü  nomin 

Vergl.  Bcrgk  Phtlol.  XVII  p.  50  Anm.,  Studemund  in  FleekdseDa 

Jahrbb.  XCIII  51.') 

Kuii.  22  Magistrd  tns  ijmtui  ihi  adesse!  occeptdM  ngi. 
Caec.  com.  182  p.  5ü  Atque  üt  magittratut  yüblice  [quanda] 

aimpkaiu. 

Mamillae  Pseud.  180  (s.  p.  100): 

Quibus  vHae,  quibus  delkiae  estis^  quibus  sdoia,  m  amfltüB 

mellitae, 

ifiople  9- unten. 

M  in  18  trare»  Cure.  369  scbreilit  Fieckeisen  (s.  dens.  Jabn  Jahrbb. 
LXp.  261): 

Tüte  (ahuloi  eMgnato:  |  hU  minttrabit,  [dAm]  tgo  timn, 
Erix  emend.  Plaut,  p.  14      mMirabÜ,  igo  lifkm.  Ich  Termutlie 

kk  mi  mmistrabü,  igo  bibam,  oder  mit  auderer  Stellung  des  mikL 


V.  45  klag:l  Dinlan-lms,  dem  die  Zofe  scimi  i  (loliebtcu  die  Thür  vor  dei' 
\S9%i'  zuppm.irht  hal,  den  Handschriften  naoh  jlbiit  mtro.  htcUtit  {fnduü  C',  eg-o 
Iii  hwv  jinlu  patinr  ficri.'  Meiner  Meinung  nach  kaou  kaum  ein  Zweifel  4«rüb«r 
ttciitehen,  4»^^  in  mcluü  arclusü  steckt : 

.'iln'ü  intro,  excUisit.  egon  ut  hai'v  imhi  jMiltar  fieril 
deuu  m  vlusit  inüchte  ich  trutz  Mcu.  Gl>b  ^biü  intro,  occlusU  aedm  uickt  rutiieu. 
Gaoz  ebeuf o  schreibt  Sj)eo^el. 
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11.  V«rküreuo|$  iaagrr  Sitbeo. 


Pseud.  772  Parvis  maynistque  ministeriis  praefüldor. 
Fleckeisen  meiDt  (Jahn  J^hrbb.  LXI  p.  59  sq.  Anm.)«  die  Lesart  der 
Godd.  mmrüi  weise  auf  die  Form  wiütiHii  oder  «lAwttrtii  hin.  Vcrgl. 
oben  /^neafr«. 

Stich.  689  Nimitf  HUtr  »6$  minU$r€mnt  m^mtropi.  S.  Bh 

cünvUmim. 

M&d$$tut  iü  Anapästen  'Irin.  831  (s.  p.  1 12),  wenn  die  Worte 
ecbt  sind,  woran  ich  sehr  zweifle : 

StHtpir  WMdfeis  M^dtfttt  iifil» 
Stich.  692  TwdicDt  nicht  ingefilhrt  in  weiden. 

Ifo  1^9 !«•  wird  Niemand  darum  annehmen,  weil  ein  aammt 

(lenj  vorhergclienden  verdorbener  Vers  Men.  827  in  den  Uami- 
s(  liriften  srhiiessL  mihi  wolesfast  quoqnö  modo,  oder  weil  das,  was 
Cure.  571  sq.  die  Handschrittcn  haben: 

MÜttH  mthrn  mmitärt.   C,  Aiqw  «dqMi  nd»  mimtabor,  M 

nar  bestehen  kann,  wenn  man  miU  in  den  folgenden  Vers  sieht,  wo- 
durch iiwUstHs  den  Acienl  auf  die  erste  Silbe  erhält.  Fhn  keisen 
stellt  um  Mihi  si  paiytsi  eise  molesim^  entschieden  unrichtig,  jiiag 
man  in  esse  die  erste  Silbe  als  Länge  oder  ikürxe  ansehen  wollen. 
Ich  glaube,  dass  mihi  lu  streichen  ist. 

NttlM  ist  gleich  schlecht  verbürgt  durch  Asin.  217: 

'Am  oämtmmL  micBneii  ß€m  titmfhm,  qm  quatrit 

lucrum. 

(Es  wäre  imbegreiüich,  warum  Pkutus  nicht  opus  est  gesagt  hätte) 
wie  durch  MiL  11 18: 

Dicdi  imrm  M  necsst «m  «sw  dAure. 
Möglich  ist  Dki$  me$mm  Hkimarem  im  —  oder  Dki$  tmmm 
M  emMXorm  —  oder  iVec^iiMei  Um  Hhiuxarm  mt  —  oder  M 
tot  «oDorsm  —  oder  iMnm  me  aia$  nm$$.  u.  s.  w^  aber 
nicht  niüglicli  Utcas  tibi  umrem  taut  neuisrnn  —  so  wenig  wie 
Pseud.  995 : 

jVdei  n€ces$e%t  kodü  Sicyom  ttte  esse  aut  cras  murUmixeqm. 
Oportet  haben  die  Herausgeber  Most.  283  nicht  geduldet: 


Digrtized  by  Google 
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Nön  me  cwrare  isiuc  oy ortet.    P.  Quem  öbsecro  igüur?  S, 

'  Rloqmr. ' ) 

&oji(iern  umgestellt  isluc  atrare.  Ebenso  Hud.  736  esse  oportet  statt: 
Nümqm  mmut  hasce  öporiet  em  Üben»?  L  Qmd  Überm? 
dia  lautet  nach  den  UandBcbrUlen: 
Nm  äUm  ühm  ixpedan  öportet^  dum  enu  §e  äd  ümmh  mmcHui 

6ffkium. 

Ich  v«mittthe,  dass  la  sehraiben  ist: 

Non  enim  illum  expertnre  erum  oportet,  dum  $e  äd  suom  — 
vorhergehenden  Verse  gehören  meiner  Meinung  nach  demselben 
Meirtim  an : 

Tolerdrem.  opera  hau  fuipdreuM  mea, 
920  AiMtt  [itj  hämo  tMUü,  ^  figer  ett,  fUmufim  id  gemu  odi 

mdti  9go, 

VigÜdtre  deeü  kmnmm,  qui  voll  «im  l4mptri  tmfieen  6ffkkt. 
In  V.  920  habe  ich  hinter  nimis  eingeschohe n  is  aiid  umgestellt  mah 
ego  für  eyo  male.  Für  weit  besser  halte  irh  es  .iher.  wenn  dn  Srhlnss 
lautet  md/e  ego  hominum.  Ich  weiss  aber  nicht,  ob  hommum  aus  Ver- 
seiieii  bei  Fleckeisen  ohne  Klammer  geblieben,  oder  bei  Pareua  gans 
aQSgdaaaen  iat,  ebemo  wie  im  folgenden  Verse  tno,  das  ohne  jede 
Bemerkung  In  der  Schneiderachen  Ausgabe  ao  gestellt  ist,  wie  wir 
gegeben  haben,  bei  Pieckeisen  tot  iioft  steht,  bei  Pareus  fehlt.  Fleck- 
eisen hai.  Ulli  Trochäen  zu  erhalten,  V.  1J21  kominem  gestrichen  und 
addecet  geändert,  922  umgegtflll  susa'M  ad  mttm  officium  mit  Ver- 
kürzung der  letzten  Silbe  von  turntet,  die  in  Trochäen  unerlaubt  ist. 
Mir  ist  die  Nothwendigkeit  trnptri  und  SNSdUf^  zu  messen  Beweis 
genug,  dass  wir  kein  anderes  als  anapistisches  Metrum  m  nns 
haben.*) 


*)  Schade  dass  ihte  nicht  aushilft.  Wenn  zufällig  eio  Wort  mit  trochaiscber 
Quaatität  vorher  ginge,  wärde  ohne  Zweifel  in  dieser  Stelle  ein  ansgezeieh- 
neter  Beleg  for  jene  Fora  gofudM  verde«,  die^  eeviel  ich  dariher  Me  fiadee 
kauea,  fetale  se  gut  irerMirgt  iet  wie  jMi,  «mtsv«  «.  s.  w. 

V.  913  iat  «Mweifelheft  ein  troeUiiaclier  Oeteear,  Vü^^^l  flr  aieh 
ebeese  easweifiBihalt  Aeaylsle.  Die  daswlMaenatehendee  Vene  tiad  »mi  Tkell 
efideat  verderbee.  Nur  915  iet  des  fleedeehrifteB  aaeh  ala  aaapiatiMher  Oete* 
aar  awfabar  ehae  Aeadenna: 

iVee  109  ia  mmi,  fuidfuid  Ml»  Wjpptr«.  fvadfimtf  meff,  ^rmm  fmd  m4H, 

aad  V.  914  aiit  Stadewead  de  ceat.  p.  67  Aani.  trochaiMh: 

iVaMi  lipo  »vae  wdki,  [in^riger/ki,  ripp^H,  al  p^ir,  ai  veltiRi  «üni. 
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II.  Verkortong  langer  Silbaii. 


Papilla  hat  viellpicht  wie  mnmilla  dio  zweite  Silbe  verkürzt 
Bact-h.  480,  wenn  nenilif  li  dip  Lesart  richtig  ist: 

Mäms  ferät  ad  päp  illas  [autj  iaOra  d  labrts  mtsquam  aüjeraJi: 
Aber^Rüscbl  lüifist  (erat  dd  papiUüs,  was  ich  auch  für  besser  lialte, 
trotedem  ich  ma»m  nicht  für  einsilbig  ansehe.  Undenkbar  isi  hin- 
gegen W.  Wagners  Scansion  (introd.  Aui.  p.  XXXVII)  Mm»  ferol 
äd  papiUas,  mag  die  Endsilbe  von  ferat  lang  oder  kurz  sein  sollen. 
S.  aber  p.  200. 

Das  VforX  patellarii  i)asst  kaum  anders  In  trocbäisches  Me- 
trum als  mit  verkfirzter  zweiter  Silbe.  Aber  der  einzige  Vers,  in  dem 
es  vorkiHüiiit,  Cist.  Ii  1.  16,  ist  so  handgreillidi  verdorben,  dass  es 
misßlich  ist  irgrnd  etwas  darnher  zu  sagen.  Vermuthet  habe  ich; 
46  IH  me  omues  mayni  minutique  el  patell[nl]äfii 
Fdxmtf  M  ego  [hodii  dem]  vioos  Bdvium  Süenio, 
fHsi  ego  teqne  tütarnque  filuim  mcfue  obtrmedvero. 
Die  Handschriften  haben  Aodte  in  V.  48  hinter  meque;  sonst  lässt  sich 
auch  schreiben     ego  me  dem  viffO  —  NiH  ego  teqm  filiamqne  meq^tte 
hodie  — ') 

Perinde  hat  Piautus  unsren  Uandschriften  nach  einmal,  Pseud. 
577.  Stich.  100  hat  wenigstens  A  die  sonst  ausschliesslich  von  ihm 
gebrauchte  Form  };rotiids.  Stich.  520  schreibt  Aitschi;  .  . 

.  'Ul  qtioiqm  homini  res  paratast,  pirinde  amicis  vtitur.] 
Si  res  lirmasU  itidem  firmi  amici  sunt :  si  res  labaf. 
auf  Grund  dessen,  dass  in  A  hinter  paratasU  worauf  io  dcu  übrigen 
Handschriften  gleicli  der  Schiuss  des  folgenden  Verses  folgt,  nach 
einer  LAcke  für  zwei  Budistaben  in{de)  amitie  u.  s.  w.  lesbar  war, 
und  dass  Charisius  schreibt  p.  211. 1  Keil  „Armde  pro  |»romifo  Plau- 
tos  in  Stidio:  ti/  proAids  ftomdit  res  fmrwta  eeu  perMe  umkw  utUur,** 
Ich  halte  es  für  wahrscheinlich,  dass  A  richtig  promde  gehabt  hat, 
und  das.s  m  den  Worten  des  Grammatikers  ein  Irrthum  vorliegt, 
gleichgültig  ob  der  ziemlich  unbegreiUiclie  des  Cbai*isiu£  j»clb:>l,  dass 


dem  idr  va  Gebote  stdiendea  Exenplar  4er  Gronov-Brneitiscbc« 
Auf.,  welches  K.  L.  Sckoeider  beeeften  bat,  «iad  folgende  CorreetoreD  Aeix  n- 
gescbiiebea:  V.  34  lua  iäaee  V.  35  aii  qui^  ttgam^  V.  40  tvfffier  In  /er£ff 
V.  42  «£f  eoffwAm,  V.  48  ßUam  in  Mftnit. 
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Pl»tttii&  hier  permtU  pro  jwvMs  ge^aockl  babe,  CMler  Muer  AIh 
sdmiber,  die  jroMi  pro  ^crMe  in  dai  Gegaatheil  veriMhrt  hali«ii. 

Peristroma,  Pseud.  146: 

'Ui  ne  perisfni  m  nia  qtivlem  aeqne.  pkla  stni  Campanicat 
Nee  Alexamh  tun  heluMa  coHcitifUata  layttia. 
viel  idi  sehe,  hindert  niciiU  audi  den  crstereu  Vers  jambiech  aa 
MMflii.  fiergk  will  PbUei  XVU  p.  39  mit  mebreren  Aendemngea 
V.  147  10  einem  imhäischen  Septenar  machen.  Bficfaeler  behanptel 
Öedinat  p.  6  genau  sn  wissen,  dass  „Phntos  perMroaice,  nicbl 
jteristromäta  s«  hripli."  —  Stich.  378  liest  Kitschl: 

Tum  HahtfJimirn  p  f  nstromati a ,  conchyUnta  tapetia. 
Barin  hat  Büdieier  ohne  Zweifel  Recht  (a.  0.  |).  19),  das»  mit  den 
Handschriften  in  schreiben  ist  tvmiUa  ia^Ua^  darüber  spricht  er  sich 
aber  leider  nicht  ans,  ob  auch  hier  Plantus  feritinma  naeh  der  ersten 
declinift  hat  £s  ist  ein  ungliicklidier  ZnfaU,  daea  die  Gonströction 
den  Acciuativ  fordert,  sonst  läge  ohne  Zweifel  eine  glänjsende  Be-^ 
stMipung  für  Rürhelers  Behauptung  li.ii  in.  «las.s  A  Bahffonicae  und 
die  iii>ngca  Haudsdiriften  babilonica  et,  und  sammtlieh«'  nur  peri- 
Uroma  immlia  haben.  Ich  lialte  es  für  das  «ret  athenste  zu  schreiben : 

7tMi  ie^yisiiicd  pthsirMneli»  l^mifta  ttfkia. 
mit  einem  durch  die  Länge  and  Fremdheit  des  Wortes  entachoi- 
digten  Daetyhtt  in  der  Endnng  von  psriiiramala»  wenn  nkfat  doch 
Bergk  Redit  hat,  <hT  a.  O  ji.  3b  peristroma  l)ciheiialtfn  will.  Vcrgl. 
Varro  sat.  p.  205.  Ii  in  eborato  lecto  nc  pHrpureo  pniMromo  [pnrptre 
operis  (oro  Codd.)  cubare  nach  liücheiers  Restitutiuu  Kbein*  Mus.  XX 
p.  435  (Riese  ib.  XXI  p.  122). 

PhilippuM  seil  nach  Brix  mm  Trinam.  152  ,,8tels  nach  dem 

griechischen  Accent  0Üitnnog  in  der  mittelsten  Silbe  TeritÜrzt'*  sein. 

Dage^'en  hat  l)^reits  Schneider  1  p.  738  drei  Steilen  angefiUirt  mit 
P/iii^j^U5  als  Arii|)liilir;u  hvs.  Anl.  l  '2.  8: 

Pbilipimin.  regem  aui  IMrium  iriüemfica, 
wo  die  Aiessnng  Phd^pum  r^gm  mu  Dwrkm  nur  m(yglieb  ist,  wenn 
man  tentmf.  indert  (s.  Fleckeam  Jahrbb.  XCV  p.  536). 

ib.  IV  8.  4  Ego  mm  Üh  r&ß  Pkilippm.  o  ItpMm  isiiam. 
Sndlid]  das  femininum. 

Epul.  n  1.  2\)  ' E  Iltilijipii  mdite  natam  Thebis,  Epidauri  saiam. 
was  jedenlalib  kernen  Luterbchied  macht,  denn  der  giiediische 
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II.  VerkürwMg  k^fer  SUImii. 


Aecent  Ut  bei  Fhilippw  grade  so  iiidilTerenl,  wie  bei  'AchiUes,  CUo^ 
«iraf«  u.  8.  w.  Dagegen  hat  die  vu%ata  Poen.  III  5.     keine  kaiid- 

BchrifUiche  Gewähr : 

Qvi  ad  Ii  ireeeniM  mddo  Fliilfppos  däiUiL 

Kud.  1314  haben  zwar  die  Handschriften: 

Praeterea  cenfum  min^e  Phih'ppeap  in  pnsrpolo  s^nrsm. 
aber  es  ist  wohl  kein  Zweifel,  das»  richtig  uuigesteUt  ist  FkUippefie 
minae  mit  der  stehenden  Betonung,  wenn  die  Münie  gemeint  ist, 
s.  B.  »aoch.  220,  230,  272,  590,  868,  879,  882,  919, 934, 909, 997, 
101 1,  1026^1050^1183. 

Philoxe  nus  liacch.  I  106  (s.  p.  12b): 

Philoxime,  ^alve.  F.  ßt  tu,  undf  dgis?  I^.  Unde  homo 

Ff  fif  le  und  fiol^siein  in  wihlen  staAt  ^eiw  und  jwmbm  hg 
nie  ein  Zumag  vwr.  Hille  Plantiu  Qherha«|)t  je  jene  Formen  9»- 
braucht,  ao  folgte  daiwis  für  die  betrelfeaden  SteHen  eine  besondem 

Vorliebe  fiir  den  Gebrauch  zweier  Kurzen  statt  einer  Läfi^o,  zugleich 
aber  auch,  was  tür  uns  viel  wichtiger  wäre,  dass  iiwui  sehr  unrecht 
daran  thäte,  in  den  analogen  hallen  statt  von  der  Veritürzung  der 
sweiten  Silbe  von  Synkope  oder  deiigi.  sn  reden.  Ich  weiss  aber 
nur  ein  Beispiel,  den  ohon  p.  219  «ngelUirten  jaMbiaclien  Dimeler 
Psend.  1802: 

Crtdo  «fut dem  pnitt^^tk  scelnt. 
dessen  Gewicht  aber  aliein  dijdur(  h  sehr  verringert  wird,  «lass  die 
Handschriften  potasse  (A  pol  •  ss  ■  sse)  haben,  und  zwar  aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach  nicht,  weil  sie  e  und  a  verwechselten,  sondern 
weil  T4WI  trinken  die  Rede  ist. 

iVf  iel««  Wimm  Brn  an  Gapt  930  (934  Fl.),  indem  er  schrakt: 

'Et  tu  pot$ris  it  etp  potero  et  di  $am  potestatim  dabunt. 
Aber  e»;  is^l  keine  genügeaUi^  Veranlassung  nicht  dteam  potestatem  — 
zu  lesen.  IH  wird  gar  nidit  selten  elidirt  z.  B.  Oapt.  587,  wo  Brix 
selbst  (584)  schreibt  id,  m  di  ddmmU.  Et  hat  sieb  offenbar  durch 
dieselbe  AMaichA  kewegen  laaaeii  den  Aeeent  auf  di  an  legen,  die 
Fleckeiaen  bestimmt  hat  mit  Ritscfal  proU.  Trin.  p.  GGGXXVII  Mm 
anoanwerfen,  nemlich  daas  das  kedoote  Wort  nicht  elidirt  wird.  Aker 
dann  musstc  er  nicht  z.  B.  V.  972  ^cineiben: 
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WO  sogar  das  l»etoiite  Wort  mit  eiunn  in  der  Thesit  aCehendton  ▼ef- 
schmilzt.  Denn  dass  darauf  Pt\>a<  iuikniumt,  oh  letztere  mit  finer 
kurzen  Silbe  aitfängt  oder  mit  einer  laugen,  duss  also  richtig  ibt  pro- 
futo  wm,  Hand  vxorm  «icMter  (Meii.  126),  abtr  falsch  sein  wurde 
i,B*frofkf»  dt  iam,  momkirnkm,  4m  kwin  idk  weMgatens  mmmmr^ 
Mehr  gbulveiL  üiboitrittett  iit  dodi  i*  a  aiicli «toi«  fnoei tat 
DBd  defigi.  Fblliret  liMt  «eh  sonft  «ehl  beiegea  ainnr  ndhicht  kl 
Anapästen,  Trin.  822,  aber  j^rüilc  (lu*scr  Vers  ist  fehlerhaft  über- 
liefert, 8.  p.  112,  oder  Ter.  Andr.  52,  worüber  unten. 

Proficto  bestreitet  Corssen  H  p.  119  Anm.  als  Mil.  290  und 
JPiead.201  durch  leichte  Aenderungen  beseitigt.  Spengel  führt  Pku«- 
tns  p.  IIB  mit  Uebergehung  der  «weiten  Steile»  die  sieb  seiner 
Theorie  von  eigenthflnülchen  Freiheiten  der  VenmOnge  aidit  fllgl» 
die  eraiere  und  eoaeerden  noch  Mil.  186  an,  welchen  Vm  Ititechl 
und  Fleckeisen  fortgelassen  haben,  wogegen  sich  Spenge!  erklärt  und 
Fleck riscn  srni>i  n;u  htnlfrlich  in  seiner  epist.  crit.  p.  XXIV,  nur  mit 
der  Aeiiderung  herch  lüi'  profecto.  Die  Stellen  sind  : 

Mil.  290  Pröfecto  viäu  P.  TtUm?  S.  Egm$i  dugbm  h»  oeuU§ 

Aitschl  achreibt  Fül  profnUt  und  streicht  diioftiif . 

Psend.  201  'Ii  M  profeeto  tmtnu  /In.  €.  Nhnü  sermoNs 

hüius  ira  tncendar. 
von  Fleckeisen  beihehaltni.  von  Ritsehl  geändert  Tibi  profecto  id  — . 
Mil.  186  Prö/ecio  ut  »e  quoquäm  de  rnffeiuo  digrediatur  mü- 

liBbri. 

(Jebersehen  ist  Poen.  IV  2.  85: 

Pr6f$ct0  ad  mdUit  lenonm  rü^y  ri  ees  oMümtü, 
Dsss  aber  ib.  V  6.  12  gelesen  werden  mtate: 

MmmI  fnMUei  pi^d  f^€t9  n^ii  siiiif*     Em9$^  tVi  ees. 

damitdas  betonte  ineae  unter  demktus  steht,  leugne  ich  entschieden.*) 


*i  Die  värhergttiealfB  Verse  baten: 

Arm  prUfm  ßfKÜtm  ütue  seM  el  minMsJkif 
IVeminem  «miifie^  fui /ttas mimnrÜ numm. 
Ich  verwatlie  Nemon  venirH  —  aod  V.  7: 

(imd  im  mtmm  mttcm[st\  ?  H.Qu  in  Amm  [at>  Ubenn  — ? 
fttati  ^uia  koHe  JMalgfW#  oder  modo  liberas.  —  Priusquam  and  auch ptitum  ptpm 
(MiL  100&),  MmisqM«  (Psead  IUI»)  ete.iiabc  ich  «hsichUieh  üheffaagee. 
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II.  VorkiiniiBf  l««9«r  saiea. 


PuiiUü  Cm,  prol.  79  kann  li^ii  des  Hiatus  nicht  richtig  sein 
farfiitfllMitllM: 

eist.  I  2.  5  Piiell  am  pt  oieclmn  ex  dntjiporhf  sitsinIL 
wohl  nicht  richlig,  wftil  Pic'lfnm  expositam  zu  nafip  ia^.  i>a  aber  ein 
solches  VerdarbBiss  iiidit  waijrsdieiuüch  istf  60  ziehe  ich  es  vor  zu- 
gleich den  forhergehenden  Vefs  su  Yerbessern  dnidi  Vertauschang 
der  Stdhing  von  fmUam  und  einii: 

Nim  itte  igo  pnellom ,  quae  hki€  fkn$  abiii,  finriam 
Olim  proieetam  ex  dngiporin  s^stfät. 
Poen.  Y  5.  22  Aom  pudet  pueliam  ampUxari  bdiolmn  m  me- 

diävia? 

Rud.  282  mochte  ich  nicht  mit  0.  Seyflert  de  bacrh.  p.  10  schreiben: 

Sid  ha^  pamptris  m  $mt  ku>pe9qH$,  pMlae, 
damit  nicht  die  Tbesis  des  leisten  Bacchens  sich  auf  die  End*  und 
Anftingssilben  verschiedener  Wörter  Tertbeüt.  Fleekdsen  streicht 

sehi'  ansprechend  que, 

Pulrptfio  roisst  Studemund  Zeitsch.  f.  d.  G.  W.  XVUI  p.  540 
gewiss  Islsch  Truc.  II  5. 11 : 

üt  omdta  imido.  puerperio 

Eg.0  nunc  me  esse  mfram  wlsunitlo. 
für   ^   ,  Ht  örnata  incedo. 

Pnirperio  egö  nunc  me  esse  aegram  adsimuh. 
(oder  m  em  aigrotam  adsimido)*  So  auch  Brix  in  Fleckeisens  Jahrhh. 
XCI  p.  64  und  Spenge!  in  seiner  Ausgabe,  nur  zum  Scblues  eiM 
aegram  me 

Quadringenli  Baock.  974: 

'Quvdringini09  ßiMu^ütpmimm»  IscfM  sinefroftro. 
ib.  IlSa  Qnmdrtng4nti$  Philippis  fUhu  «m  U  Clbyidhft  er- 

CWtMfWMMfluU» 

Rud.  1324  Quadringentos.  G.  Tramas  piuidas.  L.  Quingä^ 

tos.  6,  Cauam  gUmdem. 

Ohne  Zweifel  auch  Baoch.  934 : 

Qiämisere  male  mukdbere  quadringintis  Ml^ts  oikrA 
Rltachl  und  Fleckeisen  schreihi»n  mit  Schneider  I  p.  735  pudrigmii. 
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Wer  qntl^iieo  för  annebnibar  hfilt,  braucht  Hcrc.  448  «ufero 
luciit  m  egero  zu  aiulern  : 

[Hern,}  qniescCy  inqmm,  islänc  rem  ego  rerin  mdenu   C.  Qwd 

(Us?  D.  Quid  $$t? 
o4er  ÜMi  «nswcliielieii  Onfefee*  ^^«fwiM«  i^imu  rim  —  .  Aber  pthaca 
hat  wobl  das  «  aueh  von  Natur  lang. 

Aadlasa  8.  unten. 

il«<<Ad<Ci*<  scheint  iUbbeck  anzunehmen  Naev.  com.  64  p.  14: 
CömüersenimtapktUm:  contra  redk^stts? — JÜnmInsI? 
Es  ist  viel  unwahrscheinlicher,  dass  diese  Restitution  der  sehr  cornipt 

überlicferlcn  Stelle  richtig,  als  dass  sie  unrichtig  ist. 

Rel^nqno  geben  die Handsehriftan  an  mehreren  SteUen.  Buceb. 

49d  haben  dieselben  ausser  A:  • 

Mfliits  esset,  me  i^Koqne  und     cum  liio  relinqm'H's. 
Woille  mau  damit  die  Lesart  des  Ambros.  comiiiuirea  MßÜua  muUo, 
96  mMte  man  etwa  aabreiben  Milim  mBi  miUto  —  n'  eiwi  <a  rilm- 
pnnM,  Ritsehl  schreibt : 

ilfdUnt  miiifb  mi  quoqus  mm  |  kk  mm  lifo  rdkiqmni* 
und  macht  noch  andere  Vorschläge,  deren  einem  Fieclieisen  gefoJgt 
ist.  I<  li  hi\\W  keine  dieser  Selir»  il»\> eisen  ITir  haltbar,  die  Ritschis 
Mihim  wegen  des  Hiatus  und  der  Betonung  Ul6  nicht;  Der  Satz  soll 
Veine  Betrachtung  über  einen  der  Ansicht  des  Redenden  nach  un- 
wahren Fall  enthalten,  sondern  umgekehrt  einen  Hath  das  au  thun,  an 
dessen  AusfUbrung  nach  der  btsherigen  Lesart  der  Spirechende  ver- 
zweifeln wdrde.  Mir  scheint  relinifuem  ein  Schreibfehler  und  uat 
si  eine  dein  ang»*p.isste  luterpoialiiMi,  das  Kiditi^'e  etwa: 

MHim  multo  me  iiiin<iiie  una  hir  cum  iflo  U  reim^mrest, 
oder  Melimt  —  una  cum  illoc  hic  re/tn^uier. 

Gas.  II  3. 33  Rilinque  aHquanUum  ordnonts,  eräi  quod  meeum 

Wierde  ich  nur  danii  i%kr  besser  balten  In  demselben' Metrum  wie  die 
fol^endeft  Yerse  au  messen,  wenn  jene  Prosodie  ganz  sicher  wbre. 

Ba  aber  bis  dahin  das  Versmass  vielfach  gewechselt  U.^t,  nnd  die 
riihi'^e  Erörterung  erst  mit  V.  34  beginnt,  so  wirti  es  besser  sein, 
Irolzdcni  ein  trorbnischer  Octonar  vorhergeht,  V.  33  jambisch  zu 
messen.  S.  auch  Spengel  IMautus  p.  165.  —  Nicht  wahrscheiniicheir 
ist  die  gleiche  Prosodie  Rud.  1 212: 
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'Ami  T9gm,  ut  riUnqnat  aUa$  rh  §t  hue  vmiM,  f.  Liut. 
FleekeiMii  schniibt  mit  RiUchl  proll.  Trin.  p.  CXLVIll  not.  rogü  iü  — , 

Kearogitfj.  —  Kivllicti  Stich."       nach  A: 

Respjce  ad  mf  d  rplinque  egentem  pdrasHum,  Fhilumena. 
Die  übrigen  (^odd.  haben  gewiss  richtiger  Rupice  mc  et  reUmfm, 
iUtscbl  hat  TßipkB  io  den  vorhergebeaden  unvoUstindigeii  Vm  g«- 
setit  und  33 1  gesdirieben  'Ad  med  el  rdiHqm  Wir  haben  p.  20 
eiginat: 

Qtti$mm  hfnitm'  fUc  tarn  prope  noi?  G,  Pinacium,  P.  Ubi  is 

est  [BnachmJJ 

Auch  remitto  steht  nach  der  Lesart  des  Vetiu»  Capt.  37ö: 
Üte§o4i  pmtiUü  meos  hmc  r^miitam  nünUnm. 
Die  Hefiaageber  haben  ohne  Zweifel  richtig  mit  den  flhrigen  Gedices 
mm  IbrtgelaMen.  Viel  weniger  augenscbeinlicfa  ist  Verderbniis  okI 

Heilung  Most.  tl69: 

Trdnioni  remitte,  qmeso,  hanr  nöxifim  cmisä  mea. 
Ritscbls  Lmendation  Trdniom  idm  remitu  haue  —  hat  für  mich  we- 
nig Ueherzeugendes*  Auf  dasselbe  wie  Acidalius  bin  ich  auch  ver- 
fetten Trdmo  nmitte  — ,  theile  aber  selbet  RHachto  Bedenken  da- 

Attch  retlile  haben  wir  oben  p.  165  scandurt  Cai.  III  6.  11 : 

Nüi  risiites.  O.     Ztv^  pölin  a  me  abeds^  niu  me  vis 

vömere  hodie. 

B.  jedoch  unten.  Viel  bedenklicher  ist  es  i*oaip.  com.  158  p.  210 
mit  den  Codices  des  Nonius  zu  lesen : 

IHmqm»  hk  r€$i$tU,  pd nendiMi  Idteea  lemrtf  mikif 
Sicherlich  bat  Ribbecfc  rkhtig  ntm  geechrieben.  lieber  den  An- 
fang a.  Kap.  7. 

Resölvo  Asin.  433: 

ReUtvü?  LL  Retolvil,  U.  Qu»i  öAtwMi?  U.  Stkkö 

vitam  ifeL 

wA  mni^  Rsm  $4hü?  SaMt* 

RudenHm.  För  nicht  anmAglich  bähe  ieh  ea,  wenn  anch 

nicht  U}v  sonderlich  wahrscheinlich,  dass  Rud.  938  sqq.  so  lu 
mes&en  iht: 
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Eeui  wikM.  G.  Quid  waueum?  T.  Dum  haue  UIk  quam  trahü 

rudentem  coa^UGk  P,  üfiüT«  modo. 
Atpdl  eifo  U  adiupdbo, 
Nmm  Hm$  fMd  btmfU  kM  firit «.  i.  w. 
VtrgL  «ben  p.  159  AnmJ) 

Sagitta  Aul.  II  8.  25: 

Cmfuje   a  (jit  i  is  füren  (he)isaurärm. 
Pen.  25  üagiiid  Ct^^  cör  meum  troHsfiatiL  S,  lam  servi  kk 

amanl? 

RümIü  StgUtM  tmr  (hifid».  ^  Trin.  242  geben  die  PaUitt.  eioeii 
fertreflMcfaen  anapietuebeD  Oeloner: 

I9m  qui  flMHtf,  qwi  mal,  fuem  kaUmfU  «emfii  sagituti$ 

pircuMmrt. 

Ritsch)  folgt,  au.ssi  j  (iiiss  rr  noch  vorher  eins  einscliicbl,  der  l^»art 
des  Ambros.  $aviis  imcuUus  est  und  im^l  den  V  ers  irochäisch.  Idi 
halte  es  für  ziemlich  sicher,  dass  percwfui  und  nicht  perttUiUi  das 
neblige  iel,  und  fSbr  so  sieber,  wie  Aberbeupt  iigend  etwas  «af 
diesem  Gebiete  sein  kann,  dass  tag&mtk  in  A  fehlt,  nicbt  weil  die 
Palatt  iDlerpobrt  wiren,  sondern  weü  das  Wort  neben  §mik  ikber^ 
sehpii  wurde.  So  urtheiJt  auch  Uiicheler  heclinal.  p.  67.  Vergl. 
Hitschi  proll.  Trin.  p.  CCCXIV.  —  Tri».  725  schreibe  ich  mit  Strei- 
chung von  mihi  iiinter  arcum : 


^)  Die  cnite  Hälltt-  des  Vemea  944  seiner  Zishiunp  hat  Fleekeiseit  umjfe- 
stallt  Im/i  qaixqtiis  rs  iiw  udiu  nncas.  iVlofjiich  ist  auch  )ti'  odio  euicas  mm, 
quitquü  es,  aui  kciiicu  Kall  utit  Uni  Haiidschritteii  En  n  as  mih  um  odiO,  quisquis 
es.  Sull  diese  Stelluuf;  beibehalten  ««erden,  so  int  uotbv^eadif;  ein  kretiitcber 
Triaieler  anzunehineu,  wa»  um  so  weuigcr  Yemcrfliib  ücheiüt,  da  V,  949  fgg. 
iieMS  Mass  habe»  «ad  ^  aweUcii  HKlfUo  itr  V.  945  ff.  ohne  Aendenag  als 
UmWUscIm  TrifodieB  gnMtata  wefdao  kiaaea:  Nim  me  nMüt  MHmä 
Mi  Quirn  hiMm  finM^  wen  ich  rNilicb  daNhaai  ai«lft  nthaa  Mlahti. 
(iVM  «I  «M  f«tfr.ud  ilDfifw«  Sit  FbdtdsMy. Filr  aiile««  wird  M 
Tlraa.  1 1,  II  Wrafba  Auoat  m»  minrmm  Mfi»r  m  aacb  G«pp«rt  lad  Sfsagal 
(wakler  die  Stdla  das  Rad.  Ysifiaidi^  Idi  siaaK  Mar  fau  aalMhiad« 
bradichas  Melraai  varliagt  wie  b  daa  varharsahaadta  Vctiea,  aad  dasa  i«  das 
faliaadaBWarlaa  AtaiM,aMBW.  1  ^l^pfMaa,  odjd*«  dla  aaast  Uadf  aa  kraliiaha 
WMlar  aagaUlafta  Klaaaal  _  _  ^  w     -  aalbaHadif  aallritt. 
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Florkeiseii  stimiiit  Kiit.  Miscpll.  p.  40  Wer/  d  uin  hei,  ilass  in  dem 
handschriftlichen  quonie  (quo  me'  qmm  mi  strcke,  meint  ferner,  ISie- 
mand  werde  sagen:  „Icti  werde  zu  Dogen  und  köciicr  und  Pfeilen 
greifen'%  sondern  vieimebr  entweder  den  Kdcher  oder  die  Pfeile 
neben  dem  Bogen  aUein  nennen,  sieht  ako  itiit  Grater,  Reis  nnd 
Bergit  entweder  €tfkaretram  oder  et  MogittoB  als  DIttugraphie  an  nnd 
schreiht : 

et  sagilas 

*Egomel  aulem  qudm  miextempnlo  drtum  et  pharetram  sümpsero. 
Aber  ist  denn  schon  Jemand  mit  dem  Bogen  allein  ohueK<ycher  und 
Rfeüe  in  den  Kampf  gezogen?  Wenn  Fleckeisens  Argument  gegen 
Köcher  und  Pfeile  zusammen  beweisend  ist,  so  beweist  es  ebenso 
viel  gegen  K(kher  sowohl  als  Pfeile  einseln.  liegen  die  Deutung  von 
quome  —  (juuin  mi  iiahe  ich  einzuwenden,  diiss  die  sehr  hänfige  Ver- 
bindung qmm  extemplo  wohl  uiler  vcrsilinehen.  al)er  so  viel  mir 
erinnerlicfi  ist,  nie,  jedenfalls  sehr  selten,  durch  ein  >Vorl  getrennt 
sich  findet.  Fleckeisen  meint  nun  a.  0.  p.  37  Ij^.,  die  Messung 
io^llfa  wie  die  von  timtlhmvs,  saf^Ües,  supÜlex,  ofelMalAfi,  öceuUm 
SM  dadurch  zu  erfclSren,  dass  in  Phiutus*  Zeit  die  Consonanton  ein- 
fach geschrieben  seien,  ..wir  dfirften  getrost  annelimcn,  dass  in  dem 
Autographon  seiner  (  tuiK'idicn  gar  keine  oder  nur  sehr  vereinzelte 
IkHisonantenverdoppelungen  vorgekommen  sind;"  die  Sclireihweise 
unserer  Handschriften  röhre  von  den  Grammatikera  her.  Letzteres 
4ls8t  sich  nicht  bestreiten,  aber,  sollte  ich  denken,  dann  «och  die 
Folgening  nicht  zurflckweisen,  dass  einem  Tereinzelten  ftadtvM,  aeath 
unm(^lich  ein  solcher  Werth  heigele^a  werden  darf,  wie  es  Ton 
Hitachi  gesdiielit  (proll.  Trin.  p.  CXXIV,  zu  Pei-s.  2()S).')  Die  An- 
sicht, dass  die  Verkürzung  der  Silben  mit  der  einfachen  Scltreibung 
der  Konsonanten  zusammen  hänge,  hätte  dann  einige  Wahrscheiu- 
lichkeit,  wenn  sich  annehmen  liesse,  dass  man  überall  nur  einen 
Consonanten  schrieb,  weU  man  nur  einen  sprach,  oder  dass  all- 
jnähUdi  die  Aussprache  sich  nach  der  Orthographie  au  richten  an- 
fing'). Ersteres  ist  undenkbar.  Letzteres  hat  dann  einigen  Schein 


V  Dergl.  findet  sich  mehr,  ohne  dos«  die  v  orhergeheude  Silbe  verkürzt  Uli, 
wie  Bieek.  757  nesMeum,  Hott  275  ccuUanl,  Pcrs.  3S2  neoesitalef  792  aambe^ 
PkMd.  m  Ubtbm  ia  k  (Stadesund  Emm  I  p.  307),  Baecb.  709  hMam, 

")  leh  gkobe,  dist  die  Niebtv«rdo|»pe1iuig  der  CoosonaDteii  ebeaso  begrBidet 
itt  wie  die  NlehlntereiMdiuig  langer  «ad  kurzer  Vokale  Ia  der  Sclu*ilt  Als 
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für  sich,  wenn  sich  wenigstens  für  einzelne  Fällr  der  fraglifhen  Ver- 
kOntnig  keine  andere  berriedigende  £rkiäruiig  darjNelet.  Wena 
aber  dm  Gegenthei  stattfindet,  wenn  nv  gani  gienaa  uBtar  den- 
teften  Miaguiigea  Doppekontonanteo  kein«  Poaitiea  bevfirken  wie 
jedes  beliebige  Paar  andrer  Consonanten,  wenn  die  VemacUlasigang 
der  Positionslänge  an  dieselben  (iesetze  gebunden  ist  wie  die  der 
Naturlängp,  ja  sogar  der  Vei  tntiiguiig  l)eider,  dann,  meine  ich,  ist  es 
uomogiich  jene  Ansicht  aufredit  zu  erhalten. 

SatßlUt  nur  in  AnapHsten  (s.  p.  112)  IVin.  SSS: 

Diitrdxittetit  dtsqtte  tulissent  satellitet  tui  mi  miterim 

foede, 

Seele stns.  Most.  478  haben  die  Handschritten: 

Qmd  ieiuc  e9i  §cele$ti('U)  a4r  ^  Id  feeü?  csdo. 
Rttschl  achrmbt        km  smIhi  eH  ^?  Spengel  Pfailol.  XXV  p. 
170  sq.  Qmi  niAe  est  ecekrie  — ,  wie  ich  glaube,  richtig.  Mich  wun- 


Asa  uiinf  du  Murfjiis»  n  foUra  gedebst«  Vo«ale  «nd,  m  sq  Migts»  gedchntt 
CoMOMBtra  la  nnteneheM«»,  i^risfc  mw  «•  sad  ü  warn  UnttrscUede  vom  ä 
ad  <•  Voeslo  xs  verdoppeis  %iirde  sie  sllgeaMla  und  verbr  lidi  bald  gsas,  die 
Vsrdoppdisg  dar  CoasoMuitMi  dfssg  dsivb,  «ad  «war  aat  f shr  ktguülofcsa 
Grüaden.  So  weaig  wla  ick  ttir  dsakaa  kaaa,  es  sal  CSefiikr  vorhsadea  fsweesa 
maUr  aU  PyrrhieUiu  la  aeweai  oder  maa  habe  cave  ^esproobea  deswegen,  weil 
0  aad  e  dort  ebeoso  ^eschnebpn  wurde  wie  ia  pa/«r  aad  k^e^  »o  wenig  kana  ich 
es  glanblich  findeo,  dass  die  Schreibweise  octiUtts  veraalasst  habe  die  erste  Silbe 
als  KürRe  za  gebrauchen.  Meint  maa  aber,  Plantus  habe  gar  keine  andere  Pom 
ipekannt  als  ^  kaai  Bsa  daaa  q^er  daaa  migitia  za  eeluneikea  aad  sa 

apreeben? 

iNeuerdiugs  ist  vou  Luc.  Müller,  ßücheler,  Kkckei***»!!,  Ritsi  lü  ^Fleckeisea 
Jabrbb.  XCVII  p  212  ff?^  \  Tnv  Kun.  11  die  SrhreiLuD^  <  mplohlen: 

Demuplnlus  M  i'ipsitf  M actus  vurlä  bdrbartr 
\setl  nach  dem  Lachmann. sehen  Gesetze  der  Trocbäas  Mätiias  uiizula:»^!^  sei. 
Ich  würde  mir  eine  Ucbcrtretung  dieser  Repel  bei  einem  Ei^enaanieu  weit  lieber 
gefalieu  ia&seu,  iiasa  ich  zugäbe,  die  ühae  Zs\eifel  zu  Piautus'  Zeiten  ühlicbe 
Schreibweise  mit  einem  Consouanten  habe  zugleich  die  V  erkür/uug  der  be- 
treffwdeB  Sttbo  reiaalSMl,  aad  vermisse  wie  gesagt  jeden  Nachweis,  dasa  dar- 
glskioii  aadan  als  aslar  doa  Badiagungea  atattgafaadaa  kaba^  Ha  aUa  paal- 
tiaaalMfaa  Siibaa  sagabaa.  Waram  akar  dar  Dfeitar  daa  fragliakaa  Prolag»  sei 
aa  Mieelät  adSr  Ifietif  liekar  ab  Pkmiut  gesagt  bakea  saUta  (wie  gaaa«  In  dar- 
aalkan  Itaaa  Tria.  i%  ist  air  alMinga  aaerUlfliflk. 
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dert,  flass  er  sich  die  Stelle  für  dca  Hiatus  la  der  Cäsur  hat  entgehen 
lassen  (l'iautus  p.  92). 

Most  504  Sc€U$ta$  hai  nmt  aedes,  impmt  habitätio. 
Ritsdii  StiUtm  htm  uiu,  wie  im  wbergehendeii  Vme  SeMüm^ 
«iin'MHifii  — . 

Rud.  456  Qmm  huc  ieiU9tM§  Imo  uMm  notque  kie  4pfrimM. 

Fleckeisen  Quam  »cdhu  huc  km.  (suim  lenoma  1) 

S€i$ntariui  AuL  lU  5.  39: 

« 

Stneeta  und  aneetus  Cas.  II  3.  23: 

Senecta  aetate  \  nng^tentatm  per  mas,  igndve,  incedis. 
Die  zur  Beseitigung  de^  lliatuh  notliwendif^e  Aejidt  ruiig  [tu,  ne  oder 
dergl.)  ändert  nichts  an  der  Messung  des  fraglichen  Wortes.') 

Most.  217  Ihm  tihi  nme  hm§  MähdMl,  in  s^Mci«  mak  fm^ 

Stich.  568  Ml  tfro  latcfiMi  <n  i>yelHm.  ihifwibo  99n$e$uiim 

Trin.  43  Hic  iUeU  $enecta  aetdU  qui  factüsl  puer. 
oder  Hic  iUest  — . 

Ib.  398  Suae  seneetuti  i$  äcrwrem  hiemem  parat. 
.  So  achreibt  Ritaehl,  jedoch  mit  der  Remeriumg,  ü  sei  vieUeichl  an 
strricben  oder  leiMefae  in  schreibeii«  welehee  letitm  FleckeieeB  ge- 
than  bat.  Wahracheinticber  ist  mir  die  Ümstdlmig  Auw  ü  amecMf; 
denn  dass  im  Ambros.  narb  Studemund  wirklich  is  fehlt,  ist  für  mich 
noch  kein  Beweiss,  dass  das  Wort  unecht  ist. 

Phorm.  AZA  SeuectüUm  oblecUt.  respice  aetalem  tuam. 

Pacav.  trag.  301  p.  96  Mihu,  eguu»,  maknur^  $$tUim^  oaBOhm  ef 

tenaeluf  ^  — 
Die  Handscfarilten  des  Nonias  haben  gewiss  richtiger  taßäkmfim  U 
ßmutmt*  Es  ist  OberflOsaig  in  zeigen,  dass  sich  die  Worte  aach  noch 


<)  M  «BMsIlMi  VsffUolnf  ladet  aicb  BMh  dar  llistisA«|b.  \m 

Mite  MM«  I  d  «M  wii  Csa.  fl  3.  4U^  «MMAi  1  «M»  •gftim,  bsMiMle  tm 
VMSp«af«lPkstM|i.l71»iAd18SrvdieDiSMM  tr^hiliste  Tilnnslsr  io 
AMpnek  geMttaea,  as  dar  oUgea  Stell«  vtraatUicb  (ib.  p,  164)  «it  der  later- 
fvaeüoa,  die  er  MMliek  Uetar  mUta  leUt,  MUduiMigt. 
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Mrf  Tmciuadeiie  andore  Arles  messen  lassen ;  el»enso  Caec  73  p.  39 : 
SftM  mum  t$n$et4tt€m  dmü  iMfm  ßi  amtai  sdrMs.') 
Afrin.  40  )).  146  v>  *^  ^  —  sj  MMiUbm  iineetnii  Hmi  mahm 

}fetui,  quod  m  solüm  nun  venit  caeco  ac  dementi  tibi. 
Hil»l)e(  k  li;it  mit  flt^thf*  titae  sniectuti  umgestellt,  liebrigeitö  isi  mir 
die  Steile  üemiich  unverständlidi. 

Stqueniro.  Merr.  737  indert  Ritschl  die  liandscbrifUiche 

Lesart: 

Immo  nie  scqntstro  mihi  datanf.  D.  Inl^lhffo. 
in  Immo  haec  st^quesiro.  Meiner  Ansit  lit  nrn  li  darf  an  ///«mo  stc  nichts 
geändert  werden.  Haec  ist  hr»riist  filx^rtliissig,  sie  pas^st  vortrefflich, 
was  mir  viel  wichtiger  ist,  als  dass  auch  Feslus  sie  erhalten  hat.  kb 
glaube,  dass  nichts  flbrig  bleibt  als  entweder  ein  anderweitiges  Ver- 
derbniss  aniunehmen  (Inmi6  §equestro  ik  datoMi  oder  üquistrQ, 
Denn  Immo  als  Pj-rrhichius  wäre  das  letzte  Mittel,  zu  dem  ich  greifen 
möchte. 

SimiWmunk^,  241: 

Strathippocles  führt  Schneider  I  p.  738  an  aus  Epid.  U 
2.  61: 

'Uli.  ibi  nommäl  Strat  ippuclem^  Periphatioi  fÜium* 
DasaPlautus  Strätlppoclem  hätte  messen  kOnnen^  bezweifle  ich  nicht^), 
aber  nnmaglich  ist  Verkflrzang  einer  betonten  «weiten  Silbe.  Wenn 
man  auch,  wie  Spengel  thut  (Plautns  p.  139),  ignoriren  will,  dass 
beim  Festhalten  der  bandsehriftliehen  Versabtheilnng  (nemlich  der, 
die  vor  Ritschls  pruü.  Thu.  bekannt  wai .  Der  Änihrosianus  hat  die 


Sa  ist  sdir  mSgUnih,  d«M  ia  dieser  wie  in  ndirereii  der  obigOB  Stellen 
die  Absdireiber  MtmcHn  for  tmmla  eEngeietsI  haben.  Caee.  «om.  28  p.  33  eitirt 
Cieero: 

Tum  «qttidvm  in  wnevtm  hoe  dipu99  mMftam. 
Iföiiiu^  nhne  equidem:  in  teneetuie. 

^  Was  neUei«lit  JenHUid  «noehaibar  scheint  Bpid.  I  2. 23.  Ih.  V.  13  ist 
tu  leien: 

Si  hM»  hakenm,  [polUeerer],  S.  Sdm  quid  U  igäur  rätilä? 
vergl.  III  1.  10. 

Malier,  PUntiiit"fho  Prr»»odir,  , 
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riditige,  die  freilich  auch  so  nicht  schwer  zu  iHideii  war)  die  vorher^ 
gehenden  Verse  viel  xu  lang  sind,  man  müsste  denn  mit .Monoineleni 
und  Tripodien  mitten  zwischen  einer  langen  Reihe  von  Septenaren 
sich  befireiinden,  so  ist  doeli  noch  immer  kein  Grund  StraAppadm 

za  messen,  sondern  eher  noch  Spengcls  scliaudcrhafter  Vers  rortiK 
ziehen : 

'Uli.  thi  tmninät  Stratippoclem  Penphanae  fUinm. 
Der  fragliche  Vers  schliesst  aber  vielmehr  mit  SirallklffQdm. 

Snhornatus  Pers.  arg.  4: 

Snhorndta  tmadH  iAiparofäi  fÜia, 

nimmt  Spf^ngel  Plautus  p.  113  natörlidi  ge^eii  HiiseUis  Aeudeiuug 
in  Schutz. 

SufBilexi^w^.  V  3.  26: 

Tom  ätq^$  foru  miMH  sup«  llHi  Hu 
Stich.  62  14m  qutdm  m  tuo  quicque  loeo  nüi  mit  müä  atifu» 

supeUieiilin.  s.  unten. 

Hhorin.  0(>i)  Snpellectih  opus  esi^  ö^n^  cM  »umplH  ad  nü^iias. 

Super  vivo  iiat  II  abweichend  von  den  ilbrigen  Uandscliritlteu 
Capt.  742 : 

EUi  supervivo  utqm  dd  mmmam  aetalim  tamm* 
Die  Herausgeber  schreiben  pennvo.  Es  ist  nicfat  von  Ueberleben, 

sondern  von  langer  Dauer  des  Lebens  die  Rede,  und  superviva  sieht 

iiu'lir  mrh  (WoasnUn  vu-  als  nach  ptautinischcni  Latein  au^.  (Scrvius 
zu  Vcrg.  Aon.  \1  lüü), 

SiiifmjifeMil.  391: 

QHom  üla  aüiculata  mia  toror  gmma  hut  mitmpte  amieum, 
Su<^e  etc.  s.  unten. 

Tnf>er)((i(  nlum  Triii.  721)  ii.uli  JUtschL»  schöner  (lorrectur: 
Cässiiiem  in  capnf^  —  äormiho  pldciiVuVe  in  taberuäcul o. 
Al>er  idi  kann  nicht  zugeben,  dass  sie  überzeugender  wäre  als,  was 
Hermann  geschrieben  hat,  pldcide  in  ««iHiiMmto.  Sonst  liesse  sich 
mit  mehr  Zuversicht  behaupten,  dass  es  nicht  nothig  sei  Amph.  426 
und  428  tabemttehm  zu  schreiben  statt 

'In  tahtrnaenlo,  id  qvideni  hoifie  numqHntn  potent  diure. 
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Quid  in  lab ernacuU  focmU?  v^elKS  mm,  ir  dixeri», 
was  ich  aber  unter  allen  IJmatdnden  för  gerathener  balle. 

Talentnm  in  Anapüfften  Mil.  1061 : 

Dabüüi  ,  quatiluui  tpsus  yreli  yosret.  P.  Talentuw  Fhi- 

liyymn  huk  opn»  aürist, 

TarBUlinus  Truc.  III  I.  5: 

QH[i]  QtrU  Tare[n]tina$  irai  meraUus  di  paire, 
iat  ancb  nodi  aus  anderen  Gründen  verdacbtig.  lieber  er«ff  a.  p.  106« 

Ee  isl  aehr  möglirh,  da«»  das  ofTenbnre  Verderbnis«  iUw  unmittclhar 
folgend*»!!  Verse  auch  in  diesen  liiiiriu  sieh  erstreikt.  V.  7  nemlieh 
enÜiäJt  aubser  seinen  sechs  JainlM'ii  /a  Anfang  noch  die  Wurte  quid 
enm  velil.^)  VVie  aber  die  ganz«>  Stelle  zu  emendiren  ist,  läsat  sich 
onmdglich  wiraen.  —  lieber  Men.  39  s.  unten. 

Trape9iiü  Epid.  I  2.  40: 

Die  modo,  undf  anferre  me  rts.  d  quo  trapezifd  yelo? 

Trin.  425  Trn ppzita  <■  nulle  ihächuiiianm  Olympico. 

(iajit.  193  Qumiiillum  uiifmli  mihi  apud  I rapezitdm  mt, 
iÜe  leUte  Stelle  beweist  nichts,  an  der  ersten  ist  die  rmstellung  vi» 
me  (oder  tpio  a)  aebr  ieiclit.  Da  nun  nicht  wenige  Male  die  erste  Silbe 
des  Wortes  hing  gebraucfat  ist  (meistens  die  zweite,  ohne  dass  die 
QnaBlilät  der  ersten  ersichtlieh  ist),  so  muss  die  eine  Stelle,  die  fflr 
die  Verknrzun^i  <Ier  zweiten  Sil!)*»  rd>rij;  bleibt,  ganz  besonders  sicher 
sein,  ^^(  UM  es  ulaiiblich  ersrlieiiirii  soll,  dass  IMantiis  dns  n  nis  inittrl- 
zeitig  bchanileU  iiat.  Denn  an  Verkürzung  der  zweiton  hei  langer 
erster  Silbe  kann  nicht  entfernt  gedacht  werden.  Da  aber  ganz  im 
Gegeniteil  die  Stelle  Trin.  425  äusaerst  verdächtig  wini  allein  schon 
vagen  drScftuflia,  so  spricht  Alles  dagegen,  dass  Phintus  traplh^a 
gemessen  hat.  Vielmehr  hat  ohne  Zweifel  später  Hitschl  richtig  ent- 
deckt, dass  <lie  plautinische  Form  des  Wortes  farpezila  oder  larpessita 
gelautet  bat,  Opusc.  II  524  igg.,  vergl.  FJe<  keisen  episl.  crit.  p.  XIII., 


*)  S[irnf:o!  IMnutus  p.  I  M»  hall  es  fiir  inö^Hrh,  «lassdiose  \\  orte  ciiieii  .s<'lb>«l- 
.stindif^eii  VI onomctiT  mitten  zv^i.Hrhcn  laotoi-  Scnareii  hildm.  »irxl  s('hrr}t)t  auch 
so  in  seiner  Aus^alx»,  jodorh  mit  der  tU-niorkunff :  „Haer  clausula  iiuiibic^i  ad- 
modina  dubia  est,  Dcsunt  omni  cveuipla.  "  \\  riui  noch  ein  |»ttAr  selcbo  Stellen 
c\istirten,  würde  er  «ie,  scheiut  es,  Vür  „sicher"  erklSrf  n. 

17* 
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und  Irin.  425  zu  schreiben  ist  M&U  draeh.  iwrp.  —  (oder  Druthi- 
mämm  milU  tdrp*) 

Venustas  etc.  Poen.  V  4.  4  sq.: 

D^na  diva  venusihsumd  Venere,  neqne  cimiempai  eim 

opes  kodie. 

Tanta  ibi  capia  veuH$tdtum  aditrat  ni  $ko  lacQ 

Pseud.  1257  Bk  imms  volufid^i,  mmet  venustatii  nmi. 

So  BHschl  und  Fleckeisen  bestimmt  unrichtig,  auch  gegen  die  Hand* 
schrifii'u.  die  hinter  voiupiaus  m»cli  in  hoc  htiben.  0.  Seyffert  (de 
bacch.  p.  17)  und  Studrmund  (de  caiit.  p.  36)  maclien  daraus  einen 
trochäischen  Octonar.  dessen  Bau  Brix  (Fleckeisen  Jahrbb.  XCI  p. 
66)  „höchst  bedenklich"  findet,  ich  weiss  nicht  warum.  ^  Wenn 
die  Lesart  richtig  ist  Hec  848 : 

Qui$  mit  forhmäü^r  venustdtisqne  adeo  pUnwr. 
so  ist  die  Verkürzung  der  zweiten  Silbe  recht  absichtlich  gesucht. 

'        VetU8ta$  etc.  Poen.  Ul  3.  87: 

Vttuitdte  vino  tdintulo  attaletn  inriget. 
Wenn  unsere  obige  (p*  89)  Annahme  richtig  ist»  dass  das  canticQm 
des  Curculio  1 2  mit  zwei  anapästischen  Octonaren  beginnt,  so  scheint 
der  folgende  Vers  98  ein  jambischer  Octonar  zu  sein: 

Auime  nn\  Liberi  Iepoi(.  ut  reteris  vefusft  riipida  sum. 
„dnss  hciilc  Wörter,  L^eieris  und  veliistiy  nicht  so  neben  cioander 
stehen  können/'  ist  mir  nicht  so  klar  wie  Spengel  Philol.  XXVI 
p.  356.  Vetu»  und  atuiqma  stehen  6ften  neben  einander. 

Vietisatim  bat  Fleckeisen  nach  den  Handschriften,  nur  dass 
sie  ausser  A  zweimal  iiosiNSl  haben,  aufgenommen  Stich.  §32  (vergl. 

Ritsehl  z.  d.  St.): 

N6s  pntnfs  onereimis  msfnet  vicissatim  vohtpiätibus. 
Setzt  maji  dieselbe  Form  Most.  1153  ein,  so  braucht  man  nicht  mit 
Ritsehl  umzusteUen  sme  vici8$m  me: 

rdce  pariimjier.  s<iie  me  victBiatim  loqui,  muatUd,  f.  lie^. 
Aber  es  ist  wohl  keine  Frage,  dass  jenes  vorzuziehen  ist. 

Voliinlas  Mil.  1124: 

Qmttt si  volvnta t  e  nöleL  vi exttuddm  foras. 
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Psfiid.  537  Tud  *^nl  h  n  { ate.  C.  !0s  bonnm  orat  Psexdolnii. 
Stich.  59  Nec  volnntate  iä  fäcere  meminit.  $ervos  is  habituhaü 

Trin.  1106  St  Itf  «im  ootuntitB  foOmmi,  ül  fMMfMAtM»- 

Haut.  1 025  Fkerim,  dktm  film  tuos  v6itr€  »oluniate.  öbsecro. 
Phorm.  r\'  5.  13  srhrfihf  Rpntlf»v: 

Yolo  ^tius  qm^ue  vohmläte  haec  fieri.  ne  %t  eitctam  prae- 
^  dkeL 
ohne  sich  iwar  ganz  deutlich  lu  erkläreo,  ob  er  qwoq'ni  vohm- 
Mb  eder  ^iliif  giiof  ooInhI.  oder  ^fi»  ^dgM  9oUbM§  gemeBsen 
wismh  .wiU,  aber  daraua,  dasa  er  bemerkt^  es  sei  nichta  ndthig  al» 
ip$m  zu  sprechen,  geht  lur  Genüge  hervor,  dass  er  an  voluniate 
nicht  gedacht  hat  wie  Fleckeisen,  der  srhreiht  V.  725: 

Volo  ipsivs  qmque]  haec  t  oluntdte  ßeri  — . 

Uv.  Andr.  26  p.  3  Ciiai  Ui»  solo  mia  ooiunials  nüniqMm  ii- 

mavU  et^. 

ist  naeiAer  MeiDung  nach  h(khsi  unbefriedigende  Verbeaaerung  dea 
AberiieferteD  eiMi  tifoa  lalf'. 

fcndÜch  volvptnn  rU:  sein  li.iulig.  Aiuph.  H33  kann  man  bUii 
Fieckeiaens  barcheischcui  ilcxaineter  einen  Tetranietcr  so  gewinnen: 
SaHn  parva  res      voluptdium  m  nta  dtfue 
In  ailaie  i^ünd»,  prutqnim  fttod  mUttumü. 
Aber  damit  iat  ffir  daa  Weitere  nicht»  gewonnen.  In  den  ffdgenden 
Versen  wurd  mehrmala  veluptM  ala  Baccheua  gebraucht. 

Ib.  939  Capiünf  rofnptateü.  cdpimU  rnsnm  minerias. 

(las.  II  7.  :^  Hl  /neis  uu/mas  t  öluptalem  crtäverim. 
wolU  nicht  richtig. 

Ib.  US.  IS  Quid  deiicuUr?  quae  r4$  euf  volnptat  quni  iva? 
(oder  ftMa  rto,  volf^ia»  ^?) 

Epid.  IV 1. 30  Quipervoluptatem  twm  m  me  aertmMm  ob- 

(tüam  voluptatem?) 

Merc.  548  Volup(äfe,  vim,  amöre  Hehrtdfrro. 

Ib.  846  Vitam,  amkitidm.  volnptatem^  Uulüiam,  ludumf  iocum, 
iat  ftitschls  Conjectur  für  civitalem. 

Mil.  116t  aq.  MUium  UpÜe  ä  faeeie  [ei]  tanU  ludi/kdrier 


Digitized  by  Google 


262 


il.  VerkärzuQg  laager  Silben. 


Volo.  A.  Voluit  latent  ecdalor  mi  im  per  äs.  P.  Sed  sein  tn  quem 

dä  inodum? 

S^o,  uur  mecastor  statt  tcaslor,  die  liaudscbriften.  ich  bin  nicht 
aicher,  ob  nicht  wie  ftuere  voiup  auch  hi^perur«  volup  vidieidit  mög- 
lich iat: 

f6lo*  Vöh^  fMcdgler  mi  t mper«  — 

Poen.  V  4.  93  MuUörum  annorum  miseria&  nmchde  notn^^ 

täte  seHo. 

I'scud.  üü  Harim  vulnpialuui  im  umnium  alque  iUäem  itbi. 
lieber  V,  1257  >.  oben  YenM$ta$, 

Ib.  1280  i^iimm  tum  voluptäli  eäepoi  fm,  dätwr  off  Mmm 

Stich.  532  8.  p.  260.  Ib.  657  recht  gefliBeentlich  gesucht: 

Pro  di  inmürtüles.  quöt  effo  vohtptfttes  fero, 
Trin.  1 1  Ui  \  nl upt  dttbus  yaudiisque  anlepüleuB. 
Ter.  Amir.  914,  960,  Kun.  1034.  Haut.  71.  184.  Her.  59H,  Pac.  trag. 
196  84,  Afraii.  com.  357  p.  179,  Pomp.  78  p.  200.  —  VAftfp- 
laU$i  miAt  als  Veraaehlnss  Rud.  1183,  1373;  Poeu.  V  4.  35  Mmim 
oolnptaÜBt  quoä  — ;  Haut.  71  voluptM  tibi tm\  Cas.  II  S.  29 
voluptati  fui  Scnarschluss.  Besonders  häulig  als  Versschluss  vo- 
luptäi  mea  Cas.  I  4S.  II  17,  Mil.  1345.  Most.  249,  294.  ilud. 
444;  Truc.  11  4.  72:  6.  59;  65;  IV  4.  7.  Ich  zvveiüe,  ob  Pseud.  ö2 
die  i^teiiuiig  des  Aiiibros : 

Minis  vigind.  mea  rofuptaüy  cetMUt» 
besser  ist  als  die  der  übrigen  Handschriften: 

MnIs  vi^H  »Midit,  polnpidt  msa. 
£pid.  I  1.  19  VolnpläbiUm  mAi  nönfnMi  luo  tfA^MHc  auu- 

lisli.*) 

VIen.  259  Vohip  tat  H  afque  pölatoits  ina.i  itmi. 
Mii.  642  ^tque  dum  exunti  ex  amoenis  rebm  et  volupiäriis. 
Rud.  54  Eal  in  Siciliam,  ibi  im  hornmes  ooluptdrio»* 
wo  ich  übrigens  lieber  sehen  würde  esse  ibihomim* 

*)  Der  ScUus  kano  sieht  richtig  seia;  die  vorhergeheD^ea  aad  dar  Mgesdc 
Vers  fliad  akatalektisdi;  tmd  io  der  That  hat  nack  Geppert  A  yaos  aaders,  oeai- 

li«k  rtportas,  Thesprh,  woraus  sich  sehr  leicht  etwas  Lesbares  aiackea  lassl, 
weoo  es  ciaraiiF  ankommt.  R.  Müllers  (de  Plaeti  £|»idico  Dono  1865)  l^ttter- 
ndimeo  die  Scenc  in  fleif-hes  Metrvni  xu  bringea  ist  mir  bekaaat. 
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Ak  BmfMAß  mTerldlnung  inzasanuneiige  seli  t  «irlV  ö  r- 
tern  der  eben  besprochenen  Art  hissen  sich  anfubren: 

Adminht  rn  i  f  V.\)'u\.  III      M  : 

(Jane,  htc  ä  rl  nn  n  i  st  r  a  re  f  aä  rem  fittnnum  Itin. 
Gepperto Streichung  von  ad  wird  hntlentlich  sich  kfiine^  Heitalis  er- 
frvaen*'  Dagegeo  bin  ich  aemüch  fest  Ubeneugl,  dass  odmmaintM 
«trigprea  kl,  trotideiii  vmiugebt: 

immo  ^piti»  iOt  Hixii  eimimelam  im  eam. 
In  den  fi»igeflden  Versen  schreibt  (ieppiTl  gewiss  riclitifr  me  sie  ad- 
Rimulabam,  ijuasi  v/o/z/u«  »im  mit  Vcrglciehuug  von  Amph.  Wb.itß 
aätimuiavU  he  quan  mU 

Aiii  atlte  hu  nfu  r.  tiirlit  (idvehitur,  \\n^<*ii  dir  lliindsrhntlPii 
des  Gellius  in  dmi  Vci'i>e  det»  tacciliitö  bin,  den  Uibbeck  «uui.  p.  06 
V.  269  so  schreibt; 

Adtjäiitiir  cum  t%Jid  cerona  et  chldmyde:  di  ootlräm  fidem, 
Stimnit  man  dieser  Aenderung  nicht  su  und  behSlt  auch  noch  das 
handschriftliche  ilignea  bei,  so  hindert  fonncU  nichts  lu  schreiben : 

advehünlur 

Cum  iligucu  l  oröna  et  rhlami/de,  M  i oslram  fidem  — . 
desto  mehr  aber  andere  Gründe.   Advehünlur  cum  coro  na  kann 

schweriich  richtig  si^in.  Wor  vtu\.  Valir.  hal  „advehü  et  uitt  in  ftne  et 
in  principiu  ])agiiiac".  kli  vci  niutlie:  '  - 

ädcehmit 

£üm  cum  üi^Hei  coroma  et  chtdmyde*  di  vaeträm  fidmn. 

C^mubUrnalii  misst  Haopt  (Hermes  II  p.  216)  l^omp.  com. 
73  p.  200: 

\j  '    cum  contHberndti  pugnavi,  ^Mi'a 

Hedm  fcenavit^  reu  am  — 
Uibbcck  tum  cuntubernalei  puynavi.  ^nmi  mciini  cenam  —  . 
Ich  verzichte  mit  Vergnägen  darauf  eine  Meinung  über  das  Metrum 
der  Worte  zu  haben. 

ßaßennämm  will  Corasen  Aussprache  etc.  II  p.  175,  natürlich 
mit  Synizeae,  Aul.  1  1.  1  annehmen,  also  wohl  so: 

Exi,  Inquam,  age  hi,  exenndum  hercfe  Whihmc  est  foran. 

Es  ist  zu  srandii-en*  wenn  b«Mist  der  Anfang  i  i«  litig  ist  (statt  Age  exi» 
exi,  inqmm)  '. 
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Abi»  iN^iHm,  «^e  jb»,  iOßeAndMm  kerck  HM  Arne  ese  fon», 
oder  wobl  fiebnehr  ktu       /bras  oder  Arne  kmkH  Hki  n»  8.  w.>) 

Expapillatns  wird  allgemein  angenommen  Mil.  1180: 

'Id  eonexum  m  hümero  laevo,  \  expapUlato  brächto. 
Oasfi  dies  nicht  richtig  ist,  beweist  für  mich  schon  der  Hiatus,  und 
mB  ist  das,  ein  txpapillatxm  brachinm  ?  „Quasi  usque  ad  paptUam 
renttdatmn**,  sagt  Nonitu.  Dann  reichte  also  bei  den  Rftmeni  der 
Arm  bis  mr  Brnstwane?  Ritschl  führt  eine  sieroliche  Ansabl  von 
Conjectoren  an  und  bemerkt  enm  Scbluss:  „Vetusla  fdit  obscnritaa 
et  turbatio",  ich  denke,  auch  über  die  Zeit  des  Nonius  uiid  Festus 
hinaus,  die  allein  expnpiUnfo  hai>fn.  wAhrend  unsre  Codices  exfa- 
fiUato  bieten.  Was  Plautus  geschrieben  hat,  weiss  ich  nicht,  aber 
davon  bin  ich  Oberzengt,  dass  es  ein  Wort  mit  langer  zweiter  Sübe 
war.  S.  Ritschl  Oposc»  II  p,  448* 

/mporUnft  Andr.  879  ist  ohne  Zweifel  mit  Recht  beseitigt : 

AdeÖM  impötenti  esse  dnimo,  ut  praeter  civium. 

ObtHliitii*otü.  1  1.  Sl  haben  nach  l'areus  alle  Handschriften : 
Quam  mihi  hoc  obtuliiti  iäm  kpidrnn  spectdadum. 
Ob  dies  ein  Irrthum*  ist,  oder  ob  Geppert  falsch  berichtet,  dass  sie 
alle  hoc  mihi  obluHtii  darbieten,  ist  für  unsere  Sache  gleidigOltig, 
denn  es  wird  Niemand  zweifeln,  dass  Q^iom  hoc  mi  dpiuUni  oder 
Quom  mi  öptulisii  hoc  geschrieben  werden  muss. 

Perdnellis  kann  sicherlich  nur  dann  i.  B.  m  Anfang  einee 
iambischen  Verses  stehen,  wenn  auch  duMm  dcwMtuR,  nicht  dtilUMit 
gesprochen  wurde.  Es  steht  aber  perdniMs  su  Anfong  eines  jam* 
bischen  Octonars  Amph.  250  und  MiL  222  Cöffo  äi  op$idiim  periu' 
aifft  — ,  eist.  I  3  53  Perditeperduell^  —  (Senar)  etc.  Amph.  642  ist 


')  Tranteuntc  m  Mii.  67(i  „de  quo  versa  nunc  cohibeodam  iadieium** 
(Ritsehl  prull.  Trin.  CLXIV)  ist  ebenso  wenig  möglich  und  anch  wenig  verführe» 
risrh.  Die  Handschriften  habeo  Dmm  virtuia  est  UuaamdiB  hn^fiUo  mtipitm, 
itpud  mt  (tttj  '^omitos.  Ritsrhl  .srhr»'ibl: 

Driim  virtnic  aiUis  asi.  t/ndfi  acc'ipiatii  ie  apud  me  vümitrr 
Möjilioh  ist  auch  Deuni  uirtule       te  ündc  hospäio  acciptam  —  .  ^teglegnaltt 
Fscad.  149  and  dergleichen  übergehe  ich. 
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statt  Fleckeisens  (epist.  crit.  p.  XIX)  quöniam  perOM»  fUr  filAüjwr- 

duiUii  u.  >\.  auch  möglich: 

Std  höc  me  beät  saltem,  quöm  /oMHts/  j^rämiii». 

PrQ$nb€rHßior  G«ec.  com.  1 10  p.  45  schreibi  Ribbeck: 
Cum  pr6guh$rnator  fr^fere  mriU  prönmum. 
ab«r  mit  der  Note:  „frogubematw  tnffocvXlaßwg  pronontiandmii 

Ässe  rooncl  Botbius.  Sed  ter  repetita  in  progubemator,  propere,  pro- 
xumia  syllaba  pro  facit  ut  nun  in|>rr»lial»ilitpr  forlasse  scribi  possit: 
V.  cAin  gubei  naior  propere  v.  Andern  (indcn  viellricht  in  der 
nigstens  tbeilweisen  Zerstörung  der  Alliteralioa  etilen  argen  Fehler« 
leh  will  deneOf  die  aicli  etwa  dai»  dreifoehe  pro  nicht  entgehen  lassen 
wollen,  cugeben,  dase  in  dem  ersten  tielleicht  etwas  wie  jvroiMi 
sledien  mag;  dass  aber  ein  alter  Dichter  so  pedantisch  in  Titula- 
turen gewesen  M»in  sollte  finein.  der  wirklich  vielleicht  nur  Steuer- 
niannsamtsver\\psrr  war,  ja  nicht  den  vollen  Titel  eines  wirklichen 
Steuermann»  zukommen  zu  lassen,  und  dass  er  dies  ausgedrückt 
habe  mit  frogubemator  in  einem  Worte,  halte  ich  fär  ganz  an- 
glanhüch. 

Daas  es  noch  manche  andere  composita  giebt,  deren  nach  Ab- 
zug der  Vorsilbe  zweite  jiosit ionslange  Silbe  vcrkiuzt  werden  muss. 
damit  die  li.indx  hrittliche  Üeberiieferung  in  Ehren  gehalten  wird, 
bezweifle  ich  niciu.  Ich  habe  es  mir  erspart  dergleichen  mehr  zu 
sammeln  und  wurde  mich  auch  durch  ein  Dutzend  von  Beweisen  fOr 
Messungen  wie  etwa  MMM,  mmtdhtia  n.  s.  w.  in  der  üeberseu- 
gung  nicfat  beirren  lassen,  dass  es  sich  Phiutus  nicht  gestattet  hat 
die  in  niehtsusammengesetsten  Wörtern  statthafte  Verkflrning  der 
zweiicü  Silbe  auch  aul  compohita  zu  übertragen. 
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5..  Vernachlässigung  der  INaturlaoge  der  zweiten  Siib^ 

in  mehrsilbigen  Wortern. 

Abtssf  li,»t  mnn  Merc.  804  beseitigt,  indem  man  statt  a^tsse 
abmse  und  aibant  statt  akbanl  schrieb : 

Bm»  Mim  üUhixU»  niifie  ikmm  rMiAnlii». 
Ab\U  misst  Studemond  Zeitscbr.  f.  d.  G.  W.  XVIII  p.  549  Capt. 
215  in  einem  Metrum,  dass  ich  mir  erspare  herzusetzen.  Wir  haben 
oben  p.  1p5  versncht: 

AbiU  ab  isfif;.   T.  ObnoxH  autbo, 
Eiier  denkbar  wäre  abite  in  Anapästen,  i*6eud.  J  68  (s.  p.  lUO) : 
Inwo  äbite  atfue  haee  eüo  cäerm,  ne  m&ra  pum  tU,  mm 

quim  «entAl.  s.  woMn.  • 

Abtre  ist  Trin.  983  in  den  Handschriften: 

Mf»m,  an  hon  pröperns  nbfre  aetüttm  ab  hig  regidn^bn»? 

aber  von  den  neuen»?»  Heniusprebern  riborcinstiuiinend  corrigirt  in 
propere  abire.  —  EIiohm*     iif«^  h;it  man  ^'f'(lul(l<'t 

Stich.  237  Aätbo  äd  hominem,  G.  Quis  haec  esly  ^uae  mt  ad- 

Kitschi  schreibt  fuhtt  qim  mi  od^rsicM  venü?  Fleckeisen  fink  km 
mt,  qHüe  ndomim  vmut?  Warum  nicht  aneh  Adito.  Qfiiitt  kaet, 
qme  mtbi  adtmsüm  tmit?  oder  mit  den  Pahitt  AM0  ml  Ifoiiidieiii. 

Quint  liaei\  ijuae  (ulrorsmn  it  mihi?       ich  für  das  beste  hn\U\ 

Mil.  1193  hoisum  Athenas  prötinus  aOibo  tecum.  P.  Mqw  ubt 

ülo  vätaiM, 

ist  ronigirt  prötmam  abibo, 

Amäbo,  am&iorie,  amä»ii  (Truc.  III  1.  13)  übergehe  ich, 
auch  amärum  (Cure.  318  '0$  amarum  ftafteo,  din!e$  — was  sich 
alles  mit  einseinen  Stellen  belegen  lässt,  amteuB  und  amicitia 

sogar  mit  mehreren.  Zwar  <'apf.  773  braucht  nicht  trorbäisrli  zu 
sein  {i\uin  t  el  prodesiie  amici)  pu.stinm  —  s.  oben  p.  12'2).  tln  r  Merc. 
840  lautet  nach  den  llandscluifteu  MiatHt  umicitiamt  cwüaleM  — 
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3.  IVaturUig«  «weite  Silben. 


(s.  iirilen  Ah&chn.  Iii)  und  Mpfs.  261  ^tlm.  amico  hömini — statt 
Mm,  untl  Pseud.  12i>2  giaulK;u  wü*  p.  200  richtig  zwar  ahapdstiscli 
finimeDt  aber  «ich  die  viil<,'.  verworfen  inhabeu  -^frofimre  am^ 
eim^wmu  mkmn,  lieber  Alil.  658  e.  p.  69.  —  Die  caeae  obtt^oi  voD 
aMor  sind  euch  mit  veritOnter  iweiter  Silbe  verbärgt  Poen.I3.'10 
Hrqm  «mos  amofts  perqM  Addphn$Hhn  memm,  ib.  V  3.  46  Bgo  gii^- 
Hew  meos  amores  mecum  ronfuin  forr  mid  /war  aiirh  durch  den  Am- 
bros..  iiinl  IVriid.  19S  Qua pf ojtier  ff  *'xpnfem  äminta  nah'  \  hdbu- 
erim.  und  in  Auapäßlen  Cai».  Ii  3.  1  Omnibus  rebus  ego  amorem 
endo  — ,  aber  noch  Wd  besser  Amor. 

AnhiUiun  ist  sogar  in  die  Texte  aa^enommen  Epid.  II  2.  21 : 
Mieipum  «nAsItliim.  Ä*  CkmmUr  riqitk9ee,  E>  Aul- 

mam  uävörtHe. 
Ich  glaiihr.  dass  di^'scr  und  di-r  \nrliergchriide  Vrrs: 

Mäne  ^sis^,  sine  res^irem  quaeso,  P,  Immo  dcquiesce.  Anitnö 

malest. 

durch  Gonfusiun  des  ursprönglichen  Textf?s  mit  Glossen  oder  Va- 
rianten entstanden  sind.  Jener  mag  etwa  gelautet  haben: 

Mdne  rte^m  anhMUum,  A,  Immo  repiinee,  E,  Animum  ad- 

vortiu, 

£s  giebl  iiorli  riiir  /writr  \\(*\  schwirriuerr  Stj'llf.  Auiph.  233; 

Coe/ttm  fretnitü  virum.  ex  npiritu  atque  änheh'tn. 
denn  an  ^tque  mthHitu  ist  nicht  entfernt  zu  denken.  Die  Lesart  ist 
auch  noch  durcb  Nonins  272.  30  verbürgt.  Spengel  nimmt  Plauti|s 
p.  78  und  140  anderes  Metrum  an.  Mir  scheint  kdUm  das  wahr- 
scheinlichste. 

Caveto  belegt  Speugel  Plautu»  p.  95  imL  X&in.  372  und 
CapL  431 : 

Möx  fuom  SauriüH  imitabor,  cdvetone  smeitueas. 
Es  ist  nemlieh  nadi  seiner  Meinung  besser  einen  groben  Formfehler 
(er  empfiehlt  ihn  ausdiücldich  p.  230  Tg.)  zu  machen  und  eine  min- 
destens bedenkliche  Prosodie  einzurühren  als  umzustellen  imitabor 
Saitream^  cavelo  ~  .  Die  andoro  Stelle  l.iiitfl  in  den  Handschriften: 

* Atqne  horunc  verbörum  cuma  cavelo  mi  iraius  fiias. 
Es  gehört  rin  starker  Glaube  an  die  Integrität  der  Leherlid'eruiig 
dazu  die  x\enderung  eave  tu  zu  verwerfen. 


Digitized  by  Google 


In         tmd  in  töimut  (Lorem  Moet  3t 3)  ist  weder  Ter- 

kürzung  der  zweiten  noch  Verschiiiclzuiig  der  zwei  ersten  Silben  zu 
einem  Diphthdnge  an/unehuien,  sondern  Ansf;i]J  des  Srhlussvnrals 
Im  enten  Theiie  der  ZusainineDsetzimg  vor  dem  Aniangavucaie  des 
Bwelteo  wie  in  cteoids,  mtr^te  n.  s.  w. 

Dteere  wird  Niemand  billigen,  welches  den  Uandschrifken 
ntch  steht  Gapt  32t : 

Ni  patrit  iamM  ihnkui  «um,  deeere  mdmtiir  magü. 

Fleckeisen  stellt  uro  magts  decere  videatür  pairi.  Brix  schreibt  decoh, 
AiK  h  Np  patn  iumelsi  sum  unicus  wäre  immer  noch  wahischein- 
licber  als  decere  (oder  decori).  Für  das  beste  aber  halte  ich  es  deun 
in  (digmm  oder  honestum  oder)  eise  e  re  za  ändern. 

Dedrum  nicht  selten  und  wie  dMonan,  wenn  die  Handschriften 
nicht  trügen,  sogar  wo  deMn  dieselben  Dienste  thite,  wie  Amph.  45: 
Deoritm  rtfnofor,  drcJktfecfiiif  &9nmhu», 

Uacch.  124  Qtii  tdntus  natu  deorum  nenm  nömina. 
Upt.  622,  E\m\.  V  2.  10,  Mcn.  217,  Mil.  73tj.  Hii,l.  319  u.  s.  w. 
Att.  trag.  praeU  7  p.  237  El  nunc  qm  deorum  Hj/nitas?  ardei 

Wenn  Spengels  Conjectur  (Flautas  p*  29  fg.),  dass  Fbiloco- 
masium  sich  Im  Miles  nicht  G^eera,  sondern  Bhain  nennt  V.  436 
and  808>  richtig  sein  sollte,  so  müsste  beidemal  die  mittelste  Silbe 

verkürzt  sein;  ,denn  was  Spenge]  meint, 

V.  436  Quis  iyilur  vocare?  P.  Jixalx^  uoium  esl.  S,  Iniüriml. 
861  der  Dactylus  im  dritten  Fu^e  durch  den  Eigeunameu  eutscbuJ- 
digt,  und  V  .  80b : 

Jmalap,  FL  Nempe  eatiidim^  quae  dnämm  cdiMiiltfiasr.  Di«  F4x^ 

M. 

sei  der  jambische  Anfang  im  ersten  Posse  gestattet,  dies  isl  theÜs 

unwahrscheinlich.  Ibcib  entschieden  unrichtig.  Eher  möglich  wäre 
CS.  dass  der  Name  nach  den  Regeln  dei-  lateinischen  Prosodie  ge- 
mcisen  wäre  wie  ygtiaeceHm.  platea  u.  s.  w.,  s.  LaichmanD  Lucr.p.  159 

*)  SöUte  nieht  V.  9  za  lehreibeo  mIa: 
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5.  Natur  1a oge  xwette  Silbt^ii. 


Ditbus  Poeii.  V  I.  H?: 

N4i  fore  invUo  dömmo  nostro  diekui  paum  Uberoi. 
aclMmil  mir  nemlich  bedenklidi,  lamai  da  meines  WinenB  tonst  Dur 
Mm  nnd  aach  mrgends  Mnm  aieh  fimlet.  Aendening«!  sind 
Jeiebt,  i.  B.  Nfy  fm  m»&4  ik^  i&mko  pomk  Hb9ra$.  oder  ^^ 
ftm  imM  prop^ifm  4^mm«  nonfro  Uhertu.  n,  s.  w, 

Uiutius  Trin.  ()85: 

Sk  Ml  dixi,  fdciam.  noh  te  iactari  diutius. 
bei  Pliatiu,  soviel  kb  mir  ootirt  habe,  irar  dies  eise  Mal*  £s  isl  aber 
lekbt  mAglidi,  dass  idi  mich  fare.  Hftufiger  bei  Terens,  Haut.  102, 
4H  834,  Hec.  148,  575,  Phorm.  569  als  Scbluss  jambischer  Senare 
oder  Octonare,  Phorrii.  182  in  der  fttnften  Arsig  eines  jambischen 
Octonars.  Pomp.  com.  21  p.  19^: 

Non  esunbis  äivttuff.      Qua  re?  —  Roffos? 
Afr.  49  {>.  147  u.  8.  w.  --  Ebenso  diutinus  Phorm.  1012: 

B&kimB  trmu  Üühu  enbrM  er  MdnstMies  diniinae? 
Turp.  com.  39  p.  77  nach  Ribbefk: 

quae  muHir  voki 

Sibi  mmm  nmicum  fm  indulgentem  et  dintinnm, 
Modke  älque  parre  f.ius  set  viat  cupidim$. 
Der  Anfang  des  fraglidieu  Verses  wird  oUeubar  besser  betont 
tkum  awUeMm,  aOein  deswegen  weiter  m  scandiren  esse  MkkfmUem 
a  Hkikkim  wOnle  man  sidi  nngm  entschliessen.  Aber  schwerUch 
bat  der  Dichter  diesen  Zwiespalt  Tersdialdet.  Smm  mmimm  scheittt 
mir  eine  anch  des  Sinnes  wegen  nnlSaltbare  Correetur  des  band« 
schriftlichen  simmam  amkam.    Suum  amatorem  gicbt  wenigstens 
richtiges  Versinass  und  richtigen  Sinn.  Als  paeon  II  steht  diutiuus 
MiL  503*),  Rud.  mi. 

Buarnm,  duahuM  etc.  Boccb.  975: 

Soi  igo  Aocte  onmit  cdmnoieaft«  diio^Ns  saMi  Mhis. 

Gas.  Y  4.  32  Düobus  nupst;  net&ler  fecit,  qiiöd  nmm  nupt(U 

soht. 

Mil  290  Pröfeclo  vidi,  R  Tutint?  5.  Egomt  duobus  las  oculii 

nmt. 


I)  DSM  Lac.  Miller  4e  r»  aetr.  p.  348  sw  FiMdnw  «ad  OvM  a.  f.  w.  ke- 
«eist,      dicft  tia.„tarpe  vitlvm  *fitricii«*<  t«i,  ist  mir  bekaant. 


Digitized  by  Google 


II.  Verknrzaog  Innger  Silbe«. 


Pseud.  5  Duoriim  hbori  ego  hömnum  parsimm  lubens. 
Stich.  540  Düae  erani^  quasi  nutic  meae  stmi.  ene  eratU  düobus 

nuptae  frdtrtlmi* 
ib.  551  'Et  si  H  Harum  paenitebü,  inquit^  aäderUür  duae. 
Tiin.  626  'ßsi  Mida  oräfiMm  audin  duorum  adf^nium. 
ib.  1052  Si  nwge  exiffert  ei^os»  dnarum  rirum  txordm'  ifli». 
von  Ritsehl  geändert. 

Truc.  II  2. 52  QuUqnam  hämo  mortdlis  posilmc  duarumremm 

creduai. 

was  man  erklärt :  „iicc  divioi  iicr  huniani'*.  Xhcr  soUte  dies  dmrum 
renmt  heissen  können?  leb  vermatlie  suanm,^) 

Haut.  326  Hdnm  duarum  eMkionum  fiAne  miram  maiVs, 

vide, 

Duodecim  vic.  EpiH.  V  2.  10  8f(.: 

Dnnderim  tifs  plus  quam  m  caeh  dcot  umst  mmurläiium 
Mihi  HUttc  auxäio  ddiutores  stmt  et  mecum  müümt. 
Von  Seiten  «Icr  Prosodie  mag  nicht«  gegtMi  den  ersten  Vers  eimO' 
wenden  sein,  aber  icli  entdecke  keinen  Sinn  in  ihm ;  denn  was  die 
Worte  allein  heiisen  k&nnen:  „Zwölf  Götter  mehr,  als  unsterbliche 
Götter  im  Himmel  sind,  stehen  mir  hei/*  scheint  mir  sinnlos  zn  sein. 
Wpnn  duoden'ni  ^dei,  l  irhli^  ist.  so  kann  Kpitlirub  nur  sn^;nii  wollen: 
„SiiiiMulliclH'  zwölf  (ir»ttr»r  im  Uiniuiol  —  (»drr:  .,Mehr  als  dir  zwölf 
Götur  stofn  II  mir  bei."  Letzteren  Cicilankon  könnte  mau  z.  H.  so 
herstellen :  Diwdecim  di  eAplm  —  oder  mit  K.  MuUer  dc^  Plauti  Epid. 
p.  23  Duodadm  di  |»<«igiM  fuam  in  cado  ddmnt  — .  Gegen  den  er- 
Staren  spricht  mit  Entschiedenheit  der  Umstand,  dass  dadurch  die 
Pomte  des  Witzes  verloren  gehen  würde.  Epidicus  hatte  nemlidi 
V  1.  4  gesaf,^: 

Si  imdecim  deos  priifter  sese  secnm  talducal  liipji'ler, 
Tdmm  non  munes  ex  crudalu  pdlerunt  exhuere  Eptdicmi. 
Mit  Beziehung  darauf  sagt  er  non,  da  er  sich  doch  gerettet  aieht : 
«Mehr  als  die  zwölf  ol|mpiscfaett  Götter  stehen  mir  bei.**  Denn  die 
zwöif  allein  hStten  es  ja  nach  seinem  früheren  Ausspruche  nicht  tu 


*)  SiBilot  itt,  was  Geppert  in  folfvaden  Verse  tas  A  aofgenoiiaieB  hat: 
iVi  tgo  efo  maiori  rottrofdäa  demnrdvtro» 
tmt  vo9irm  <so  hat  A  mi4  Stiidenvad)  «der  aaeh  dea  Palatt.  MW ^  voHr^ 

9fQ  maiori — . 
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Stande  geliracht.  Ich  denke,  derselbe  t  instand  8|>richt  aber  auch, 
wenn  nicht  grade  gegen  die  obigen  In  idm  Vurscbläge,  so  dodi  aucii 
nicht  sein*  dafür.  Auf  dem  Mehr  beruht  der  Witz,  und  dieses  tritt, 
mit  qm  oder  et  aiigekiiä|ill,  er»t  in  zweite  Linie,  kb  halte  ämdecim 
dei  fOr  eine  ErkJiniiig  zum  xweiten  Tlieile  des  Venea,  die  «twas  der- 
artige« verdringt  liat  wie  Pförei  di  oder  Nhmo  pha  quam[qudntum]—. 
Poen.  V  7.  9  Parün^  Hfmmr^  düoätviginii  «miae. 

Mamu»  hauiig,  z.  B.  Ainpli.  öl^L  Üacrh.  lu;»: 

C%^,  B,  Dabilwr  6pera.  aqtia  caleL  eamus  hinc  m/i-o, 

itt  lavei. 

bUTQ  imm  atebt  bei  Hitachi  irrtMmlich  im  Text.  —  Ib.  760: 
Af«  ««MM«.  C,  Vom  v69tr¥m  tmrtUe  iffkitml,  ego  ecfkidm 

MB  Hin« 

wenn  ni.ni  das  li;uuis(  lirilllii  ho  f  m/mmw«  so  «leutet.  Ich  glnuhp.  dass 
dt  r  \  ( r>  wie  viele  Spph  naiv  mit  Eannfn  beginnen  inus^,  und  enge 
entweder  ganz  zu  siroichcu  oiier  Jj«>iondrrs  zu  MiUen  isU  iiaa  Kfide 
verlangt  entschieden  die  Hetommg  ogUnm^  i§ß  ec/Sote  mnm.  — 
Capt  1027,  Cure.  365. 

Cure.  670  Nrnw.  iamn»  ad  Un&nm.  T,  Jmdo,  P,  Hh  priu» 

«elo. 

Men.  387.  422,  43J,  I  t:>l.  MrK  .  1005.  !01,\  Mil.  78: 

Agile  eainns  ^rtju.  V.  Sequimmi  salelliicH. 
Aitachl  Age  tämuA.  Ib.  1427  mei»^  ich  niclit  (  aimm  hau  dico.  E 
'Bamwmtro  —  sondern  edmus.  Ib.  I  Iii 7,  Poen.  I  2.51;  ItO,  V 
3^  43  Quid  9i  Umui  iUm  &k  umuk?  ü.  At  m  Mr  vmm.  V  6.  5 
Ltm,  4amn$  nif  — .  Stich.  622  als  Scbluss  eines  Septenars 
iüm%9,  tu.  Trin.  107S,  Truc.  IV  3.  66,  PhoroL  562.  Von  e«|t« 
kenne  idi  kein  Beispiel. 

Badem,  eoä^m^  eosdem  etc.  z.  B.  Bacch.  49  'Badem  6i- 
herUf  ^adem  dedtro  — .  Ib.  521  Badem  ixorabo,  Chrysalo  causd 
«MO,  Men«  46  A  i|pfii«  eodemal  dv9i  vemiMi  ndnitiM,  ib.  428,  Merc. 
38  B^dim »  quo  mwrm  —  1007,  Mtl.  303»  012,  889  ShbätefM 

aut  fideliter  faciündumstj  «aerlam  «nM»r  (dii»  Handschriften  eadm 

veniimt).  Mösl.  10^<9  Sume,  enderntjue  uppKi.  INts.  429  Bodem 
mihi  preiio  —  Poen.  III  3.  3  nique  ^oäi'm  müUereji  SenarsciiiuHS, 
Psend.  333,  lOOr»,  Stirb.  i:>i.  Inn.  292  eoMÜtm  in  Anapästen, 
578.  710,  Phorm.  901,  Hee.  73,  Adelpb.  128  u.  a.  w. 
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{hayse  Inn.  974 : 

Nimis  argute  [  me]  öbrepsiiti  m  eapse  occastnucnla.) 

S^rum  earum,  z.  B.  in  Senaren  Amph.  483, 1139,  Tnn.  33» 
215,  Poen.  V  %.  135. 

Sapropter  Andr.  959: 

' Eo  (leorum  vÜam  ea^i  üpter  sempiternam  eime  drhiirof. 
Pomp.  com.  82  p.  201  DoldHi  uxortm,  nünc  eaprop(ei  me 

EriU  Aul.  IV  1. 13  bahüt  Wagner  mit  d«n  Handschriften  bei: 
'BrÜB  inparhm  edketo,  itf,  qnod  friuM  vM^  oeidl  $eiM* 

was  noch  viel  unmögHclier  ist  als  Dtct^a.  Ich  vermuthe  'Sri  i'fa  t^- 
perium  ii.  s.  w.  En'  inpermm  (-ia)  steht  auch  andenvärts.  —  Auch 
Kibbeck  scheint  eiiU  als  Tribrachys  (oder  Trochäus)  anzuseh^, 
wenn  er  Afran.  com.  328  sq.  p,  176  schreibt: 

fds  ftrikm  wnH  est  iMM  Umkam  nkbm  Imv«,  [at]  deutra  in 

psmnn 

'  BriU. 

Schon  dieser  Prosodie  wegen  kann  das  Ver.Huiasü  nicht  richtig  sein, 
das  leicht  durch  anderes  zu  ersetzen  ist. 

Die  Handschriften  verbdigen  auch  A«6lre  Stich.  97  (s.  p.  220 
Anm.): 

Onmi  aipikiH  «M  piikftm  habere  qnim  tef  pesfiM, 

paler. 

und  Cure.  595  Peior  quam  haec  es(,  quae  nbi  me  hunc  habere  cön^ 

ipicatoit  dnulum. 

und  habite  Merc.  988: 

iam  ^eeero  kereU  Mi$  habete  Cfkm  pmk^  tum  fkdM. 

Dass  iWrai  akfa  viel  seltener  findet  ab  ibtdem,  ist  oben  be- 
merkt. LetKteres  steht  z.  B.  Baeoh.  313,  Capt.  26,  Stich.  413,  665, 

Trin.  412  in  Senarcn;  ob  Pseud.  1271  iti  haccheischem  Metrum 
ibidem  mit  kurz*  r  inirr  hinger  Mittoisilbp  steht,  hangt  \ou  der  sehr 
zweifelliaften  Versabtheilung  ab,  s.  unter  ObHquens,  Auch  Stieb.  756 
sind  beide  Messungen  möglich. 
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Ueno  SU  B  und  üie  Casus  yod  lien  hat  Piautus  our  mit  korzeni 
e,Cas. 

FiriL  cor  f  tendf «m,  cftAior,  Mml  imMim  mäü. 
Gttfa  220  ATmi  iAm  qua»  %ona  liene  emUm  dmhuUh 

Ib.  240  Um  durectusL  P.  'Ambula,  id  lieni  öphmumst. 
Ich  finde  aber  wtihl  überall  die  Behauptung,  dass  e  in  lien,  auch  im 
iNüiiiuiativ,  lang  sei  (Prise.  1  p.  149.  7,  Pboc  V  p.  415.  1),  aber  oir- 
gends  einen  Beweis  dafitar. 

Lubido  stände  mit  kurzem  ^  wenn  die  Uandschrtften  Tmc.  II 
7.  45  richtig  schrieben  lulridoit,  sei  es  als  Schloss  eines  trochSiscfaen 
OctonaiB  oder  als  Anfang.  Ersteres  nimmt  ohne  Zweifei  richtig 
Spengel  Plautus  p.  12B  mit  der  Aenderung  lubitvmst  an: 

Löqtiere^  unde'sj  (luoiua  es^  giwr  amu'$  mi  incleimnter  dicere? 

G,  LubüumiU, 

S,  'htucvte  mihi  resj^näes  ?  ii.  8.  w. 
Geppert  schreibt  Lubiäa  eü.     StudM  — ,  trotzdem  V.  47  ebenCails, 
und  zwar  nach  den  Handschriften,  schliesst  mit  derselben  Antwort 

Ib.  IV  4.  5  £«6t<]fo  adire  est^  qiidm  penes  est  mea  ömnis  res  et 

Uberi, 

i.*<t  alte  (iüiijcctur  lür  Ubi  id  audivit,  schun  wegen  dieser  Prusodic 
unriditig.  Spengel  corrigirt  Plautus  p.  18  fg.  'Ubimaudiviy  quam  —  ? 
Eine  solche  „nicht  zweifelhafte*'  Conjectur  würde  ich  überall  für 
schlecht  halten,  hier  aber  ist  sie  unmöglich.  Spengel  hat  übersehen, 
dass  Diniarchus  bereits  am  Ende  der  vorigen  Sr^ne  gesagt  bat: 

Sed  niminm  pol  öpporlum  eccam  eapse  progredititr  foras. 
Lnbet  adire  halte  irii  uiiiicUculviicli  für  den  besten  der  bishei'  ge> 
machten  Vorschläge.') 


*)  V.  4Ü  sfh reihe  ich; 

' lüicinesl?  P.'JtUcest.  G.  Me  intmtür  gemens. 
Tr6xü  eae  hUmno  n.  s.  w. 
Die  Haadschrift«!  luibeo^«llM»  que  Mi»  iOSe  ett, 

*)  Atteh  wu  Spengel  an  Emie  sdrmlit  spät  et  fiftaK für  rvt  ist  faltcb. 
Nicbt  blfft  der  Form,  sondern  «ndi  den  Inhalte  nach  eatsprechea  eich  die  Reden 
des  IHniarehna  «ad  der  Phreaeeioai.  Wie  diese  mit  den  Werten: 

fTdea  mmim,      [ajmiM  httonm  [mAU]  tue  «depUnrU  bmü, 
offeahar  daraaf  aaspielt,  dass  sie  ihn  ma  Hab  nnd  Gut  gebracht  hat,  so  D{niar> 
11atl«r,  PbvliiiJMb«  PMMdto.  IS 
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Meopte  Most.  156: 

?iünc,p08tqmm  nihüi  sum^  id  vero  miopte  ingmio  rifperi, 
P^eud.  809  Nm  miopU  in^i'o.  B.  Qva  ishtc  roHam?  C, 

'J^oquar, 

Truc.  II  5.  18  ^Ego  quod  mala  mm,  mätris  opera  mdla  jm/wi  et 

meapte  mdlUia. 

Meornm,  mearum.  Ampb.  1083: 

Haec  sMa  sanam  mentm  gntat  miorum  familiärium. 
Mil.  tSZ  Dum  in  tegimm  astütiartm  miarnm  teiHdueo^  4il 

ib.  772;  Pt  rs.  55: 

iY<im  uumqunm  qmsijtnini  meonnn  mniornm  fnit. 
•  Triii.  151  Mearüm  me  rerum  novinse  aeqmmst  ördihtm. 
Rud.  743  etc.,  Haut.  574,  Hec.  361,  Adelph.  160,  294. 

Minore  hat  Platitus  den  Handscbrifteu  uach  geschrieben,  so 
wi«  ertle  uml  lubido,  Aul.  III  5.  8: 

Et  invidia  minore  nös  utamur  qwim  üUmur* 
und  necavit  Most.  501: 

Deceptits  mm.  hospt»  hie  m$  necdf  tl,  isque  me, 
und  negoii  Capt.  698  (denn  lü  ist  lang): 

Quid  sU  ho€  negotf.  mens  90datis  Pkiloeraies, 
un*l  ujnnor  (l'ucii.  V  3.  5n,  Psoiitl.  ST)  und  P(j/</es/riu  (MU.  1313) 
und  Sin-nivm  (Cist.  III  1)  und  tragoedia  ((^apt.  G2)  und  venire 
(zu  AnluDg  eines  Septoiiars  Truc  II  6.  23)  sowie  vestm  (Cas.  II  8. 
22*)  uBd  üürüm  als  Molossus  mehr  als  einmal  und  noch  manches 
dergleichen,  was  ich  versäumt  habe  zu  notiren. 


chug  auf  eben  dassellx'  mit  dem  Austiracke  quam  penes  est  inen  omnis  rtä^ 
beri.  Vergl.  Trin.  1112  iia<*h  Ritschis  gläozeiider  Uestitutiun  ob  reni  et  liberos.  — 
Jetxt  schreibt  Spoiim'J  V.  5  'hidaiidivi — ,  etwas,  aber  eicht  viel  besser  als  früher, 
and  res  et  lHicn\  \  .  T»  tnn  adoptm'H  [süf's]  honis,  wohl  weil  die  Haodsrhrifteo 
adoptnvis  hüben,  \ielleiiht  brssrr  .iIs  icb  nesrhrirbrii  habe.  \A'rfrrn  tiberi 
kooiite  auch  verwiesen  wi-iiieii  iiui  ilaliu  £u  Tic.  .S.  Huse.  34.  96i.  —  MqmU" 
mitit  arp.  Most.  1  urlini-l  uieht  iu  die  plautiniflche  Fro»odle. 
*)  V  ielleivhl  m  .schreiben  : 

Foderc.  fu-rcU'  hk,  credo,  voll  vexicittn  vtlico. 
oder  credoy  hie  luU  ätalt  Ecfodere  —  hic  voil  credo  — , 
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Niioribm»  in  Anapftslen  inbeii  wir  oben  p.  164  empfohlen 
G».U3.  1: 

'OimMMi  t^m  mmim  «tmI»  er  ninribus  tUHdfB  mf^nen/yv, 
&  jetMi  Kap.  8. 

OblifHici    unter  iSynizese. 

Ueher  pudUitia  o<|pr  violniohr  pdicitia  hat  S|)rngol  ein  he- 
ftODderes  Kapitel  ia  Minem  T.  Macriu»  Piantm  p.  S4  Q^.  Er  meint, 
wk  fmia  mamOni;  sei,  so  fudkUia  viersilbig,  und  belegt  dies  mit 
folgenden  Stettea : 

Epiil.  III  3.  24  Pftdififiam  qui^quam  sitae  K^rffU  f  filine. 
Amph.  930  Vn)  cijantfi.  Cinntf''in  nalu  p  tt  il  n  1 1  m  n*  *lH.rei'0. 

CisU  i  1.  9U  Mique  pudiciiiam  nUam  mihi  oUks  qniftquam  tm- 

mmutl.  I.  'OAsecrs. 
£pid.  IV  1. 14  lAo  Ük  mt,qiiimim  'Bfiäam  jrrnnds  pudici- 

tiam  pifuHi. 

Von  dteMD  StellMi  beweiet  Cist  1 1.  89  gur  niebts,  denn  was  hin* 

dert  zu  m€8^i^*n  N^ne  pudicitidm  menm  mi  dlius  —  :*  Dass  fprnpr 
Epid.  IV  1.  11  Uli  Iii  an  lautPii  (»der  iiiclit  m  gPUiPssoFi  wf»rclrii  (l;a*r, 
beweist  sfhon  <jpr  l.ilsrh»'  vierte  Fuss.  Spenjjels  Schreibweise  ist 
aber  auch  voUig  willkürlich.  E»  entt^precheo  sich  gans  wie  in  der 
km  Torher  erwähnten  Stelle  Truc.  IV  4.  5v  in  der  Spengel  selbst 
diesen  Gesfebt^piiTikt  geltend  macht,  V.  13  und  14  so,  dass  von  bei« 
den  Personen,  die  sich  ew  Gesiebt  bekoniraen,  jeder  einen  Vers  des- 
selben l!iti;ilt.N  spricht.  IN-npli-inos  sagt : 

Cer(o  easf,  quam  m  Epiäauro  pauperculam  vumini  vompn- 

«nd  Phibppa: 

Pltfns  Ate  tllssf,  qm  mihi  in  Spidauro  ii.  s«  w. 
CertQ  $tui  hat  «lan  unriditig  in  den  verigen  Vers  gezogen»  um  einen 
vollständigen  kretischen  Teti'ameter  m  erhalten,  und  vermutlilich 
gehört  cb»*nso  plane  nach  Spenirols  Ansirht  /u  V.  {?*  li^'^cn  seine 
metirmals  ausgesprochene  Rrli.uijjiung,  «inss  <lie  Sätze  naht  in  ver- 
sohietione  Verse  auseinander^^crissen  wenien  dürfen.  Ist  V.  13  ein 
trocbüscher  Octonar  und  V«  15  desgl.,  so  wird  wohl  auch  V.  1 4  dem- 
selben Metroin  gMren,  am  wahrscheinlichsten  mit  VersetsuDg  von 
mSii  hinter  fmMümn,  schon  der  Gorrespondenz  mit  dem  vorlier- 
gehenden  Verse  wegen: 

18* 
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Pläne  hic  illest  qui  m  'Eptdawro  jtrtmüs  paiicHidm  mihi  pe- 

wie  Cerio  east  qui  in  ßpiäuuro  — ,  oder  —  pwUdiuiui  mthi  yriwms  pe- 
fuUt.  F!s  bleiben  also  von  den  vier  Versen  zwei  übrig.  Vqa  dieses 
soll  Ain|»h.  930  nacb  Spengel  im  Zusammenhange  heissen: 

Mm  mi  Ure  comäa?  l  SAnmu  st?  A,  Si  iMhi  Msip 

iho  igamü:  eamüem  nähi  pudkiHam  duxen» 
Mir  ist  niclit  bekannt,  dass  egomet  etwas  andere!«  bedeuten  könnte 
als  ,Jdi  selbst";  dass  es  muli  dii'  Bedeulung  „Ith  allein''  bättc, 
bestreite  idi,  bis  idi  des  Irrtiiinns  überffibrt  werde,  und  würde  Ibo 
egomet  nn  unserer  Steile  für  talscli  halten,  auch  wenn  simmtüche 
Uandschiiflen  so  hätten.  Aber  woher  stammt  denn  diase  LoBart? 
Soviel  aus  Pareus  wenigstens  zu  ersehen  ist,  hat  der  Vetus  nkibt  so, 
sondern  Mteum  eotnäem  mihi  ywU  ihup.  Seine  Note  hiutet:  ^JSi  n»n 
iuhe.$\  Ita  (]hiro^nii>hi  uostri  cuncti.  AI.  e  Mss.  I^an^^.  laben  mihi 
cowi/es?  iup.  sanan  es?  AI.  Sin;  ibo  ego  Mecnm  com.  Sed  relinen- 
dimi,  <|aod  est  in  tota  coliorte  l*a)ntiiioruiu  libb."  und  im  Texte  bat 
er,  wie  angegeben :  Si  mn  iube$  \  Metmm  t»miUm  — .  Uies  gieht 
keinen  Ve»,  aher  s«  B.  Fudküiam  mihi  nUewn  €om&m  dibwro.  oder 
Füdkitim  müU  eiM/sm  «sctim  ävxm.  In  dem  Stflek«  kommen  die 
WArter  pndktu^  inpvdkus,  pudkUia  nooh  recht  oft  vor,  aber  immer 
aal  Uiigeui  /. 

Wer  es  hi^  ninrh  ^liiuhlicber  llndet,  dass  Plautiis  eiiu'U  Senar 
angefangen  hai  hudicUiam  quisquum  — ,  als  dass  die  ilaudschriften 
feblerbaft  sind,  den  müssen  wir  gewähren  iassen.  FkickeiseD  bat 
Philol.  U  p.  B7  oonjicul: 

munfutm  (statt  tm)  nkm  yoM 
htdkUkm  quis  sitae  terware  füiae. 
Ich  habe  gedacht  an  nemo  uimis  potent  und  Streichung  von  quisguam 
oder  Aenderung  in  nnquum. 

So  wenig  meiner  Ansietii  nach  durdi  die  Verkürzung  in  mi- 
Mrtrare,  tabemaonlum  eine  sokhe  in  admim'slrare  oder  cmaubemaim 
gerechtfertigt  sein  wOrde,  ebenso  wenig  oder  noch  weniger  hätte  jm- 
iReiÜa  mit  fudlU  me  zn  schafTeu,  und  wenn  fwkl  in  pndet  ms  ein^ 
silbig  (und  danach  fiHdieÜia  viersilbig)  gemessen  werden  mitss,  so 
/willst  /.  H.  das  Vtirkonimen  von  amat  me  an  Stelle  eines  SpoiiUeus 
daxu  amat  ich  weiss  nicht,  ob  tuat  oder  amt  2u  s|»recli«n. 

So  wenig  wie  das  oben  stark  bezweifelte  quiiM  sind  anders 


Digitized  by  Google 


5.  IHatvkuige  swait«  Silben. 


277 


Formen  dos  \Vort#»H  mit  eiiifach<»r  .Nafiirlanpi'  als  verkürzt  anzu- 
nelimen«  wie  ci»  <lcti  ll,ui(ls(  hrift^»n  nach  ilnr  Kall  sein  miisate  l'ers.78; 

Qnierinine  rede  necne.  nnm  afuerU  fehris, 
(so  afnerit  Haupt  Hermes  II  p.  215),  oder  Tielmehr  nicht  nach  ilen 
Handschriften,  Bondem  nach  Spengel  Plautua  p.  96,  denn  jene  haben 
nicht  qw'ermtM,  auch  nicht  finVreriiilite,  sondern  fttievefuriiu  nenete, 
woTon  es  nach  Spenge!  wohl  erlaubt  ist  einmal  vene  zu  streichen,  aber 
ja  nirlil  auch  ihm  h  ne,  was  nicht  f»rsl  Kits4:hl  zu  thuii  hrauchte,  son- 
dern bfj  eil  s  Cyinerai .iJ-  i/ntliwriidii:  fiKaiint  hatte.  —  £pid.  III 
2»  2  haben  die  Codiccb  deit  jaiiihisi-hi^ii  Scjtlcnar: 

iVr  hane  cwram  q  uieto  tibi  Hcet  em,  hoc  ^dem  iam  pmU, 
der  gleich  schlecht  ist,  wenn  «an  Per  häm/t  eunm  fn^erd  als 
wenn  man  Ib*  Arne  ciram  —  liest  (sowie  der  vorhergehendet  der 
den  Handschriften  nach ^nfangt  FeeUü  mm  offkium  lö  imm  —  o«)er 
Fecisti  iam  officium  tu  luum^)  .  und  «Irr  IoI^cikIp  Ae  i^uui  {tln  htm 
in  spem  refnas  —  oder  qniil  i'l>i  l>mc  m  spem  referan).  Es  ist  am 
einfachstr  ü  umzusteUen  Ptr  hatte  ciiram  tibi  Ucel  quielo  — ,  ob  am 
richtigsten,  ist  eine  andere  Frage.') 

ReapsB  (Truc  IV  3.  4t,  wohl  auch  Trin.  1054,  Adelph.  955, 
PacuT«)  kommt  der  Zusamroensetiuiig  wegen  hier  nicht  in  Betracht. 

Jlsdtfse  hilt  Spengel  Plaittus  p.  105,  wie  überhaupt  jambische 
Anfange  in  Trochäen,  fDr  eriauht  Stich.  507: 

Hediifse  lideo  hhte  (jesfa  re  )  ämbos,  te  et  [ratrhn  tuum. 
Aber  (liT  Anihros,  hat  lytinsne,  und  Nv<'iin  man  sich  mit  Hits<  bis  l'rn- 

stellungeo  und  Aeuderungen  nicht  beireuudeji  will,  was  bindert 
II 

*)  Et  ist  woU  besser  iam  thtui»  tlreichea. 
«)  Most.  1J74  haben  die  HMdschriftco: 

ßgo  0tttm  virb&ribüt  ui  »it  qaieiuM  Mub4g9ro» 
wae  aatirliiA  IHsfst  dareb  UaMtellasf  berieMIgl  ist,  obmrebl  Ich  esdttrehaas 
ridt  lUr  aasgeaiaeht  ballen  daes  wrfar^«  aor  m  eine  fUsebe  Stalle  des  Textes 
aad  nicht  viefanekr  9berbsopt  in  d«a  TtxX  nU  Uoreebt  fforatbea  ist.  —  Den  ver- 
beifeheaden  Vers  scbreibt  Hitsebl: 

TVdmiOy  *i  sdpiMy  ^tiftMoe.  T.  Tu  quiatee  hone  rAm  modo. 
statt  des  baadscbriftlicbei  rrnn«»  fiu  atas  a^pC»     und  dies  wird  wob!  Wsser 
sein  als,  woran  ich  elaanl  gedacht Aattt^  fMMM  aoMul.  Dagegen  siehe  iah  var 
V.  1 166  n  schreiben: 

D'upudet.  T.  [Po»t\  ixtam  vmimn  quid  nie  ßM  mmciam  t 
als  aitRitaehl  —  [.SQ  Mdn»  {tim\  rsMäam. 
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IL  \  arkiruiQf  iMfer  iMlben. 


dann  zu  lesen  Hiäntsß  mM  bent  ytito  re     ausser  «tw«,  dem  da** 

mit  eiii  sdiuner  Hiatus  verloreu  geht? 

* 

Wie  ca&efo  ist  rogäto  durch  die  Codices,  beglaubigt  Pseud. 
1073:') 

liutjiilo  up^^i  fo  hercle.  yhd'o  ptuimitere. 
Vielleicht  ist  auch  hier  roga  tu  (me)  zu  schreiben. 

Syrär  ti s(H'  nimmt  Ur'w  Mrn.  H7  mit  dfn  Ifandschriften  an: 
Poslqudm  Surarusas  de  m  re  9'eäiü  ni'mtiuB, ' 
mit  Berufung  auf  die  in  seiner  Einleitung  zum  Trin.  p.  16  gesam- 
melten Beispiele.  Aber  von  allen  hat  nor  eins  mit  dem  vorliegenden 
Verwandtschaft,  das  gleich  zu  erwähnende  tferebamini.  Bn%  unter- 
scheidet nicht  zwischen  Natur-  und  Positionstönge.  Ritschl  setzt 
..exem|)li  causa*'  domum  mttem  an  Stelle  des  Namens.  Ich  massc  mir 
nicht  an  «fienan  zu  wissen,  wie  weit  IMautus  in  Corrumpirung  fremder 
>amcn  ^rlien  durfte,  dass  aber  Plautus  oder  vielmehr  der  Verfasser 
des  Prologs  nicht  res  integra  hatte  bei  Behandlung  eines  solchen 
Städtenamens  wie  SifraeH$M,  wird  wohl  attf  keinen  Widerspruch 
stossen.  Die  Frage  ist  also,  wie  mir  seheint,  nur  die,  ob  die  allge- 
meinen jHosüdischen  Gesetze  ihm  eHanhten  die  zweite  naturlange 
Sillio  in  einen»  .Naiin-a  zu  \rrk4ii/,cn.  und  dies  ist  sicher  nnerweis- 
hch,  wie  ich  glaube,  höchst  unwahrscheinlich.  Ob  es  uns  geliugl  den 
fraghchen  Vers  evident  zu  corrigiren,  oder  ot)  derselbe  „hartnäckig 
allen  Besserungsversuchen  widerstrehv^  ist  dabei  ganz  gleichgdltig. 
Ob  der  Dichter  nicht  vielleicht  eiaen  Vers  (oder  mehrere)  statt  des  über- 
lieferten geschrieben,  in  welcheui  nicht  nur  nicht  das  Wort  SyracMOM, 
s(»ndci  n  kein  cin/j^c.s  vun  ilrnm  viirknm,  dir  heute  in  unsr*'n  Texten 
sieben,  dafürkann  Niemand  rin^tchcn.  Wonn  hier  Syräcitsae  darum 
genügend  verbürgt  ist,  weil  die  llandsdaittea  so  schreiben,  so  niu^ö 
z.  fi.  zwei  Verse  weiter  Tärenti  $ise  emörtnom  oder  Tdrenti  |  esse 
morluum  angflnmmen  wenden  (dass  dies  einen  Vertheidiger  gefun- 
den hat,  Fleekeia.  Jiihrhb.  XCIII  p.  704,  ist  schlimm  genug),  Bacdi. 
893  £af$ii<i,  Afin.  492  Athlinis  (mi  Athmis  est  älter  hodie  q^dt" 
([Ham],  andeiwiirls  Hercules  u.  s.  w. 

')  Oder,  w«ao 'koiallifir  B  aod  D  diesfJhc  Stellung:  iftic  (!  hatten,  Hogäio 
herdf»  ('ifis/'cro.  ~-  Racch.  bU2  ist  /{r^'tf/o  durch  alle  IlHiidürbriflfu  be((lattbict 
und,  damit  iNiemaud  zweifelt,  auch  Mich.  2^}V>  wfaigdeiis  dordi  die  Palalk,  r«- 
leio  Merc.  327  nsw.  vergL  op^rito  Trio,  604. 
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5ii6rii«TSMan»m  Pen.  643: 

N6  tuarnm  m  mUemmm  ^  wUmmam  mdm^?  DL 

Quid  est? 

Pseud.  1170  Qu4ttU4e  imü?  H*  Süarum  im  puyua  virimn  vic- 

türia. 

rbarüi.  bb?  A'f  ftttifiMin  «ii«rHin  MfmUitm  MpfUm  $iet. 

Suapte  Merc.  970: 

Süapte  culpa  [dämmmj  capiunt^  ginm  in^ii/o  qnom] 
»  *       t  inprobant. 
Rud.  arg.  4  £a  in  cJupuieiam  s  aipu  ütpi  mkM  patris, 

Tuarum  Pen.  489: 

Nümquam  enm  pasthac  tibi  nec  tuorum  qttaiqwm,  qnod 

Vhmil        Tritt.  644,  Mil.  UWX  H  iul.  m\.  Her.  075: 
Jipiarum  Genm  luat  um  lacrumaiu/H  ease  m? 

Tuopu  Capt.  37  i  nach  Parem,  nur  daiw  derselbe  noch  m 
hinter  tibi  hat: 

fftftf  tibi  tHOpie  inginUfprodes  plürumum. 
Flerkeisen  und  Brix  Tu  tibi      Mit.  605 : 

Tiiopte  lil/i  cunsilio  ocdudunl  limjmiin  el  com^h iK(fütU  manu». 

Vcribamini  soll  Tereiiz  gebraudit  kibcn  l'iiorin.  U02: 
Quid  äd  me  ibali$?  ridiculum*  vertbärnini, 
Ne  tut»  itf  facttmy  qu6d  recepinim  um€l? 
Bentley  hat  an  diese  „indigna  et  turpis  licentia^*  nicht  geglaubt  und 
geändert  an  veremini,  S.  auch  Luc.  MADer  de  re  metr.  p.  365.  Ich 
bin  der.srlbi  n  Mt'iiiuug,  wmn  u  h  amh  llenlleys  Eiuendation  nicht 
sehr  w.iiii  H  iM'inlich  linden  kami.   I»  Ii  liabe  conjicirt  rebdminm  Me 
HÖH  id  facere  — ?  ve  vor  nbaunni  iai  vieileicbt  das  n(B)  am  Schluss. 

Yidelicet.  Asin.  599  sehreibt  Fleckeisen: 
htMiim  negdtiastu:  üidelieet  Solönem, 

Die«  ist  ein  ziemlieh  schlechter  Ver».  den  man  sich  ungern  gefallen 

lassen  wniiJe,  wenn  ilies  die  liaiidx  hrirtliclio  ij'sart  wäre.  Ua  die- 
selbe aber  vielmehr  lautet  iSttfoliQSUs  mkiUiuiij  und  das  Lude  des  vor- 
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hergehenden  Verses  erst  durch  einen  Zusatz  metriseb  gemacht  wer- 
den mnss,  so  siehe  ich  Tor  zu  sehreihen: 

fwnc  mim  esse  (statt  est) 

Negötiosvm  interdius  vuielicet  Solönem^ 

Leyes  ut  con&cribät  ii.  s.  w. 
Capt.  286  Videlicet  propter  divitias    ,  Mil.  1 2b3,  Most.  980  (Srhluss 
eines  Septenars),  Stich.  555  und  557,  bei  Terenz  Haut  263,  514, 
Adelph.  450  immer  als  Yersschlnss. 

Vietor  berechtigt  nichts  aus  dem  Verse  Hud.  990: 

'Et  vietor em  et  pisrntorem  te  esse^  inpire,  pöstulas. 
hiedier  zu  rechnen.  Die  ilamlbdinUen  liaben  viehnehr  vitorem,  was 
sich  bekanntiich  auch  anderwärts  lindet.  S.  Huddimann  1  p.  27S 
n.  78. 

Von  aUen  den  Beispielen  der  Verkürzung  einer  zweiten  natur- 

langen  Silbe  bleiben  also  als  einigermassen  be^liuibigl  nur  übrig: 
(IfHiinus  bei  Ter.,  dnuius,  dponim.  dnohiff;  »  tt  ..  indem  etc.,  earrnn^ 
mearum,  tuarum,  smrum  etc.,  mta^U^  luaple^  suapie  oder  dergl.»  ibi- 
dem,  99deHc€tJ) 


^)  Dus  noch  viel  weniger  als  secütus  opsecütus  statuirt  werden  darf, 
trotsden  aock  bereit«  Nonius  so  las  (Asin.  77),  und  trotzdem  Lachma»«»  Aen- 
derang  o/nfectiiM  schwerlich  Beifall  verdient,  he/urifrlt  i;\nhf  Ninnatid. 

Cnfffnem,  hqufjrtrm  etc.  nchen  frf^r facto  habe  ich  üborpi*ben  zu  dürfen  pf- 
glnuht,  v\ie  hvnt-  iin(i  inMr  üi  Knp.  2,  trotz  dea  engen  ZusaumeBbaDges  wit  un- 
»erer  Regel.  S.  Hitachi  Opuac  U  f.  t>lU. 


Digitized  by 


6.  Verk  ü  TtmB%  i»o«itio&iUiiger  Ai»fiingMiib«n, 


Positionslange  einsilbige  Wörter  oder  Änfangssil- 
ben  können  mit  vorhergehenden  kurzen  einsilbigen 
oder  durch  Ausfall  des  Endvoeals  einsilbig  werdenden 
Wörtern  zusammen  eine  Arsis  oder  eine  Thesis  aus- 
füllen. 

In  dem  loi^cndeu  Verzeichnisse  lial>e  ich  lediglich  der  Heijiiem- 
iichkeit  wegrn  die  Assimilation  soweit  consequent  durchgeführt,  als 
sie  nicht  gäoxiidi  unserer  heutigen  Gewohnheit  widerspricht.  AUe 
Beispiele  wie  atttt  a6, 1^  ea?  u.  s.  w.  habe  ieh  fortgelassen. 

Ak,  «&a  (s.  unten       7  Jk): 

Aul.  I  2.  27  niterMor  mumi,  ptia  ab  daato  M^mMmH  wäkL 

Guyet  hat  ab  geatrw^en,  Wagner  qnom  geändert,  widerruft  dies  aber 

l>.  LWI.  Die  Hcnicrkung.  (iuyeti»  Enienilation  vrrslossr  gegen  den 
Sprachgebrauch  des  IMautu^,  der  die  l'rapotiitionea  zu  wiederholen 
pflege,  zeugt  von  Uitkenntniss  der  Sache. 

Ib*  lU  3.  a  ÜSNt  siM0«  pn  väfmlmäo  kuvk  4g9  übt  ts  men^ 

Ib.  lY  6b  6  Tmnkftr  käno  if»  üb  i4miä  aondbera. 
nach  Addafina  ftr  Ms  «fa  od  mmimm, 

Uacch.  IS  Nisi  ab  sese  nec  cum  quiquam  Umares  capiU. 
ist  vielleicht  nicht  nöthig  mit  den  Herausgebern  in  ab  ie  zu  andern 
(wie  im  vorher  citirten  Verse  ego  zu  streichen),  jedenfalls  aber  nicht 
ib.  187  iodalis  zu  schreiben  statt: 

Sülkim  tibi  üb  sadid*  solukMi  wimtio* 
waa  Flackfliaan  auch  beibehalten  hat  —  Mil.  357  ist,  soviel  ich  aehe, 
kein  Gmnd  tu  indem : 

AgB  nunciam  intiste  in  dolos,  ego  abs  tS  ^oeul  recedam. 
Ib.  912  Quarnque  dnukm  hmw  ancillnla  tua  ab»  te  (ktuleHt 

dd  me. 

Poen.  V  4.  IG  Afagiie  ab  iüvetUuU  ibi  inridiculo  habitae^  qwod 

fH  ealer»  otmUbut  factumtt. 
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Pseud,  916  Nimü  tändtm  ego  ap$  U  emUemwr?  s.  p.  97. 

Abducere  Vseufi.  1054  s<(.: 

Lubet  nunc  venire  f^eiidolum,  scelerum  caput^ 

Et  abdncere  a  me  midierem  falläcHs. 
halte  ich  für  voUkonimcn  richtig.   Hitschl  schreibt  mil  Heckeuen 
vemat  hewMus  —  Äbdfkcere.  Die  Parallele  V.  1061  —  tmüt  v9Um 
lie weist  nichto.  —  EbciMQ  Stich.  418: 

Age  abdvct  Kfuee  iniro,  gwU  mectm  addnxi^ t^jNf^* n  i> d 

von  Fleckei.sen  beibehalten,  der  sosar  V.  V.^h  schreibt:        ,  . 

'         *  i'»hf» 

Aijt'  ahdiice  ha$  Immciam]  intro.  hunc  ithi  dedo  dietn. 
währead  Hitachi  hmc  vor  intro  einschiebt  mit  der  Betonung  Ase  4^-^ 

d«u.  leb  ,tif|be  »or  V  oM^  ^  pi^<p,i^J[  -  Mie 


ilftscet/ere  Epid.  II  2.  53: 

Dt*tae  post  me  sie  fahiilni  i  m(er  sese.  e^jo  abnr.essi  mens. 
leiclit  zu  Im  <  itigen  durch  se,  tyo  äbsc^  wiehitbchi  gethaa  hat  proU. 
Tri».p.  UüüL 

jUftioere.  Baeeh.  1060  haben  die  Huufechrifkea: 
•  ßgo  M  forwm  Mfem  Adie  ibo,  ut  «ofoom  nOUi^m. . 

Es  liegt  sehr  nalu»  militi  zu  corrigircn  und  hich  dazu  auf  die  Srhreib- 
weise  müttei  zu  beruieii.  TrotzdtMn  halte  ich  Scnligrrs  Vi  i  in  i  uiij; 
ohne  seine  Umstellung  der  ührtgen  Wurle  lür  bei»ser  ut  absulvam 
milüem,  die,  wie  ich  glaube,  von  jedem  cioigennasssen  im  Latein  be- 
wanderten  Leser  gemacht  und  mir  mm  proavdEMhen  Bedenken  ver- 
worfen ist.  Aber  Fledieiscp  eclnnribt,  glaube  icb,  (doht  m  noch 
besäer,  eondem  riektig  uMmhh  ai^aii  ohne 

AbslHli\u\.  IV  4.  18: 

Quid  afmaiisii  kinc?  S,  Di  tue  perdentf  st  ego  tut  quin- 


Seio  absurde  dictum  hoc  H^risores  d(cer$, 
will  Ffeckeiscn  cpist.  a'it.  p.  XXI  uiusteilen  dictum  abs.^  woi  la  üuu 
Hm  uicht  gelulgt  ist. 


283 


Accipere.  Pm.  758  i»t  oben  p.  99  fgmbiiebm: 

Meo%  pärticipes  bene  acapere. 
Itm»       ytl  irtiietU»*      IMen  iu  t4  oMruni»  quoä  accepisii 

m  Ckärmi(U, 

Aller  Mhr,iiii  bfUuikA  I)«tta4e4  stth  Sfcifcitonind,  mm  «r  (Mlicftir. 
r.  4  a  W.  IVUI  p.  536)  gUubt,  i<cc4>e  Aoiic  a  no^'s  Gas.  IV  4.  10 
könne  eine  ketaL  jamb.  Tripedie  teia. 

Tjruc.  II  7.  18  Dw  quaiuwnmf  nnsqmm  apparet  neqm  datori 

mqm  acceptricL 
schreibt  jeut  S|>tsjig<:i  abweklieati  vuu  beiner  ffüheren  Meseuag 

I 

AttntumBt^. 

Füii  vos  BxpectaiU  intus.    A'.  Qnam  iiuiHfm  artntum 

emonäiHur? 
« 

ileenle,  accumbo  Most.  3()8  avch  Hitachi: 

'A^  accumbe  igihif.  Mo  afHom  wunUbM,  ykre,  «ppona 

MI»  nminiHiiii« 

wftbreml  «r  ^idi.  618  en^eorrigirt  hat: 

'Lfbi  accnhes.  P.  Sme  faciwuium  censeo,  G,  0  lux  öppidi. 
lieber  Most.  32ü  s.  [>.  10  i  Anni. 


Ad  Amph*  1021  (a.  p.  IS6  und  p.  177  Anm.): 

Qnis  ad  finis  est?  A.  'Bgo  mm.  M.  Quh  „ego  »um**? 

1.  'Im  htqmr.  M.  Tibi  lüppiter. 
Aul.  11  2.  80  Cönvenisse^  ut  ne  guid  dotis  mea  ad  te  adfnrtl 

*  filia. 
ib.  Iii  2.  2  Qtm  ad  irisviro»  tarn  ego  diftram  nomm  tuom.  C, 

Qnam  <^fr  rm? 

th,  IV  5.  6  den  Handschriften  nach: 


\Tra^I^3.^  |7  hai^a  ^i^  PaltU.       eo  betia't  ^«HJ,  ßuia  aecepisii 

m%  «hialoM  Minis  armm  (arm»)  ^dvwhi,  wolar  A  M^tel  armiUas  anw 
(«lieMs  Wort  niclit  ncher),  also:  äce^titli\  drmißas  äenMtf  Statt  qitiaace9- 
pUH  sc&rfiM  Speagel  foia  ehpü  ^«il  Ambros.  hat  ftfui  e*epts  Ubf,  Ich 
halte  4li«•e€o^jector  swar  alcht  für  richtig  (aaeh  nicht  ßawaiy  eher  av/«Miäk«), 
aber  an  fifia  oeetjfMa*  ist  aatSrlich  gar  nicht  u  deafcM.  . 
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Tantisp  fr  ht'c  ego  ad  tffnttam  concessero. 
wofür  oben  mit  Aridalius  ah  ianua  gt's<  hrieKeii  ist. 

Mil.  229  Tute  imtu  »  recipere  hec  adU  iMi,  €»nfidiMm^ 
coirigirt  ti  hoc  recipere, 

MoBt  161  NikOdfim  fMim'IMrtf»  tm  ad  mMh».  R  O  ftmlM 

Ib.  1134  nach  0.  Scyfferts  Conjectur  (Philol.  XXV  p.  453)? 

*A(fe  mitte  isla  ac  cito  ad  me  ad  cenam  die  veiUurum.  T.  Quid 

taces  ? 

INe  Handschriften  haben  ista  acto,  B  mit  übefschnebenem  t  Tiber  c. 
(Mil.  963  Väh  egime  iU  ad  u  ab  liberima  $m  aMmm  intei^ 

Pen.  497  miMt  Ritsehl  (s.  unten  Kap.  8  unter  Attimmi): 

Täh&Un  $m$  luUp  peUige,  D.  Hai  quid  ad  me?  T.  Immo  äd  te 

nttinent:  et  lua  refert. 
l*oen.  IV  2.  22  Sed  ad  posiremum  nUiil  apparet.  male  partum 

mak  diiparü. 

Ib.  V  4.  8  8.  p.  145. 

Paenil.  400  N^ne  ad  ditexmdam  t^m  urtw  tirmuw. 

Rud.  322  Bum  quidem  ad  mnufimmt  «iSfimM  91111111  ad  V4n§- 

rem  conmedre. 
Jh.  904  Sed  ad  pramlmm  nxor  me  vocat.  rtded  domum. 
bUch.  127  Sed  hoc  esf,  quod  ad  uos  vmio  quodque  esse  dmba$ 

ctmventäs  voUk 

Trin.  482  De  Im^e  fOfnU,  vinm  qaed  ad  venlrem  dumet, 
TjTtto.  II  2.  34  Qtfifl  ad  fefk  imtrd$  Wft^mnHe  Anela'a  ama  «c- 

cMre. 

Ib.  IV  1.  3  si{.  sclireibc  ich  (genau  so  S|)engel),  vorausgesetzt  dass 

ita  in  V.  \  ^dirirt: 

IH  ma^m^  ut  ego  j^laele]  (aetns  sum  et  laelHia  dijferor, 
'ha  adme  magna  nkmiamt  Cj/amus  hodie  gaudia^ 

Die  Aendening  Ita  mt*  iat  iwar  aehr  leicht,  aber  auch  gewiss  sehr 

falsch.  Vergl.  Capt  360  Qwe  ad  patrem  vü  mmüari,  Mösl.  283. 
Ebenso  Terent.  Andr.288  itad  rem  hUandäm itimf,  Phorm.  150 

Et  ad  pdrtitores  — ,  648  und  llec.  135  Üt  ad  pauca  redeam  — ,  Ad. 

2^(>  quöd  ad  le  redtliii  üm  imies.  (^aec.  com.  185  p.  50  Ibü  domum, 

ad  pkbem  pergüur  —  höchst  zweifelhaft. 

il4(l<re£pid.lU4.38: 
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Kf  quae  dccesnere,  tibi  aHdaw  tlono  grdtm. 
TrifL  385  Seä  aääe  ad  i$lam  yratiam  unum.    P.  Quid  id  est 

Addiclu$  am  Scbiuw  eines  inaptetischen  Septooan  Baceb. 
1205  (a.  II.  119): 

Uunfuam  qmdem  addUtoi» 

*  '^deise  Kun.  r>()(): 

Dütm  adsilis  facitf.  T,  Edmut.  T.  Vof  me  üquimim. 


Admord€r$.  Pers.  267  messe  idi  lieber  mit  den  Torherge- 
bemlen  Venen  IroGhÜscb  als  mit  den  rolg<  iw)(Mi  jambiscb: 
Bene  admordere^  qui  »alinum  servo  obsuftimt  cum  mU, 

ÄdvtHire  liuil.  1275: 

'Mtiwmm  4am  a<iti€iit^iis  mlulm?  J.  Cämo*  |  P.  Mtidm 

kann  aUerdings  meiner  Meinimg  nacb  nicbt  ricbtig  sein,  aber  niebt 
wegen  Mmn.,  sondern  wegen  des  Bialiia.  Jene  Schrfllbweue  ist  aber 

audi  nicht  lUe  überlieferte,  vielinehr  etiamm  patrem,  wat«  wenigstens 
ehcDso  r;iti4iiH>ll  i^t  durch  Zusetiuug  von  eius  igkiih  V.  1276  po$l 
etus  matrem)  wie  durch  Streichung  von  ne  zu  corrigiren.  Im  An- 
lang  siin!  T^iustcllangen  sehr  leicht. 

SUktstk.  bn  Oute  DQUuU  AamMM  dä(m  «dJasiMWi?  M.  m  qmd 

ad99ni^n»  pirdgrem. 
vea  ^Mraiaen  bcibebaken.  Hotentiieh  wird  kein  kOnft^er  Hetana* 
geher  Ritschis  Ergänzung  mit  Spengels  (Piautu.«t  p.  88)  Aenderuiigen 
vertauschen.  —  Uehcr  Truc.  I  2.  2      guis  (qmj  advenlar  —  s, 
p.  186  Anm. 

Trio.  991  'Ai  e^am  maledim?  S.  iaimo,  aäloo$  qwmdo  quidm 

«dvstits. 

Dia  Heiausgaber  messen  giMndSfHtdeM  ddeenü^  a.  p.  135. 

Advorsus  etc.  (Cas.  II  1.  6: 

Quandö  vir  tnihi  et  ßlio  suu  aä^vo^sjB^^ur.  s,  pu  141  ig.) 
Ih.  il  2,  34  ist  p.  I3b  gt^bchnübeu : 

ikum  idna'i?  tum  tu  pädem  adooriUM, 


üiyuizeü  by  Google 


286 


II.  Vfrkärzon^  langer  Silbeo. 


y\evc.  380  '<4ge  t'gilur.  mlo  ditoorsaii  tnam  atl Vorsum  set*- 

tentiam, 

wohl  absichtlidi  der  SteUung  advörsum  tuam  ietU.  vorgezogen. 

Äffüi  i  Ml.  Ira^'.  öl^S  p.  17,"): 

Quem  neque  tuen'  cönlra  nec  affari  qmfm. 
ist  geändert  in  fari.  Ich  hnlt*'  es  verhältnissniässig  iniiiier  nocli  frtr 
wahrscheinlicher,  dass  auch  tUqtie  mtueri  zu  schreiben  ist.  QuUra  ist 
sicherlich  nicht  Pripotition.  nie  contra  adfari — .  Wenn 

auch  wntra  wirklich  die  letzte  Silbe  kurz  hätte,  was  roif  noch  nicht 
bewiesen  m  sein  scheint  (II.  Ilsener  ind.  (-ryph.  aest.  1  SOG  p.  10  sq.), 
so  wäre  dies  doch  für  diesen  Vers  gleichgültig. 

i4^/tiiilaiAiiLII2.89: 

'/d  Mm,  ta  adfinitatem  hone  ^pUnutvü  grälia, 

Alcesimarchns,  Cist.  IV  2.  41  sqq.  schreibe  ich: 

4i  iViif,  qid  voeai,  $eä,  qM  veüi,  quam  s^o,  qnai  Mcor.  re- 

v4flat. 

Bcfnkn  vÜMi  qwaivwt  Mc,  aiatdbo^  4n  hoc  Tigüna 

CiKtMhm  mm  ertpwtthis,  qnam  ego  hk  amisi  miaera? 
N<m  düäum  ut  ad^cujcurrimm  ad  Alce»imarfhnmj 

ne  te 

45  Vita  interemerit  — 
Dea  Folgende  ist  lückenhaft.  V.  43  quamn  ist  umnAgiioh  richtig, 
aber  Beesms  uls  «slfene  oder  noch  Unwahrsdieinlicheres  finde  ich 
nicht  V.  44  ist  flberliefert  Nam  Mmn  «t  aciCurrimHM  od  Mttämr-^ 

ehum  ne  u  vitam  \\  Interemerit»  Die.  Constniction  wie  (nUervorterey) 
ituerficere  aUquem  mta»  Das  Perfectum  uUeremtrit  ka uu  ganz  ridiUg 
sein. 

Alemaeu»  Gapt.  562: 

^Bt  qw'dem  Alemaeus  dtqae  OrHM  H  Lycnrgm  pö$iea,  ' 
oder  vielmehr  mit  Hiliiwck  (Fleckeiscn  Jahrbh.  LXXVll  p.  1^3)  und 
Brix  Alcfimeuf.  B  hat  nach  Parens  Ale  meus. 

Aber«  was  lirix  zu  dieser  Stelle  anführt,  tibi  Alcumena  Amph. 
V  1.  36,  ist  unmöglich  und  nach  Pareus  auch  nicht  einmal  hand-> 
schriftliche  Lesart,  ^onderü  :^   


t>.  Fositioaclange  Aotangasilbeo.  2S7 

'Omnium  primum  Ah  umena  gfmnwa  pejterit  fikos. 
^Sic  V.  G.  et  PaU.  omnes,  boo:  fTMio  M»** 

AlUgare  etc.  Poen.  IQ  5.  28: 

Em  ailigßVifHntf  iAm  §Mi  ufvm  dkmi. 
(Bmn  ddleganmt?) 

Trin.  1142  Sed  quid  rides?  C.  Meu  adleyatu  venil,  quasi  qui 

aurüm  mihi. 

Weder  älligo  oocb  äüo  (K.  t.  ikhneiiler  1  p.  737)  ist  denkbar 
Epid.  V  2.  26: 

Itbi  moram  faciSf  quom  ego  iolvtM»  ddito,  adlig a,  inquam^ 

cönliga. 

sondern  mit  \\.  Mfillpr  ä<h(o.  age.  inquam  zu  sclireihcn.  Adliya  lai 
aucii  nur  eiue  uu^lücklicbe  Correctur  des  handi^clir.  alege, 

Alter  Heud.  1260:  ,  i       .  , 

lutflclil  und  Fleckeiscn  8chrcil)en  Atter  uhi. 

erculam. 

Tuam  ist  schwerlich  richtig,  ganz  abgesehen  von  der  Frosodie.  Viel- 

leicht  * 

Was  auch  immer  Ptautiis  gef^rfeben  hat,  das  Wort  hinter  emitii  hat 

keinen  andern  Zweck  als  den  liiatos  zu  vcriiindcru. 


Ambo  (Mit.  385: 

Ei  ambo  hdtfitio  huc  in  ffianmmm  dm>M  mihi  iunt  oM.) 
Stich.  741  Sl  amabii^  liftt  nattra  jtlaett,    tibi  ombo  aeupä 

iumui. 

Ritsehl  hat  ambo  gestrichen.  Bflcheler  folgert  daraus,  dass  tibi  als 
einsilbig  hchnndolt  wnnle  (nerlin.it.  p.  5S).  hnnn  nu'isste  aiirh  qmd 
den  Knd('(»nsonii Ilten  eingebüäät  haben,  woran  übrigens  Bücbeler 
glaubt,  Ter.  Haut.  33S: 

Mdm,  habeo  aUud,  u  iatuc  melius,  quöd  ambo  conßtedmim. 
was  fMich  weder  Bentiey  noch  Fleckeisen  geduldet  hat.  —  Stich. 
530  Mtfre,  qubi  ambo  istii  DteU  ist  natOrlich  corrigirt. 
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Ampelisca  Rud.  352  ilurrlmiis  nicht  unwahrsrlieinlidi: 
Inest  lepos  in  nürUio  tuo  mdguus,  ima  Ampelisca. 
wie  oft  auch  die  Poi^essivpronomina  falsch  zugeseUt  sind. 

AmphUruo  Atnph.  893,  leicht  zu  ändern  und  geändert: 

Quandü  e^o  quod  feci^  fdctum  id  Amphiiruoni  öbfuiL 

A  tt  hftulig  in  der  Verbindung  Eho  m  (s.  Spengel  Phntus  p.  202 
Anm.),  Epid.  III  4.  68  sqq: 

Tarn  fädU  quam  m«.  P.  ühi  hdbitm?  F.  FoMlquam  Ubmtt, 

Ubi  hdhittU  [id  vero  j  ddmoduvi  incerlö  scio. 

P.  Eho  an  Ubera  illast?  quh  eam  liberdverit. 
Merc.  393,  Mil  301,  822,  Most.  455,  Pers.  483,  Pseud.  305,  969, 
Trio.  943,  in  trochäischen  Septenaren  oder  im  Anfang  von  Senaren, 
alles  von  Ritscbl  auf  die  eine  oder  andere  Weise  geändert.  Die  Fol- 
gerung Spengels,  dass,  weü  eho  vor  an  so  häufig,  wie  er  sagt,  ganz 
elidirt  wurde,  dies  auch  immer  geschehen  sein  mflsse,  beruht  anf 
nichts  als  seinem  Glaiihcn.  Eho  än  steht  an  den  von  ihm  selbst  an- 
geführten Stellt  n  Most.  1083,  Pseud.  309,  872,  Rud.  578.  S.  unten 
Mcce.  —  Aniir.  500  kann  gemessen  werden: 

Mihin  qjtUtquam?  D,  Eho  än  iiKe  inteUexU  hoc  ädtimulari?  S. 

inrUeor. 

freilich  auch  Mütin  qüUq.  'Bho  an  —  oder  Müun  quUq,?  Eho  an  tüto 
mielleofUti—.  Andr.  766  Eho  an  ndn  Ott  — ,  Ree.  671  Ego  aidm? 

I.  (Juni  dixti?  eho  an  nön  ö/emus,  PdmphUe?  Naev.  com.  11  eho 
an  vicimus?  ab  Scuarschluss. 

Ancilla  das.  DI  5.  20  nach  FleclLeisen  Krit  HisoelL  V.  24: 

Eft  m(.  S,  Qmd  vis,  mea  anoilla?  P*  Nimiim  uilMa, 

S.  Numero  dicis. 

nach  0.  Seyfi'ert  (de  bacch.  p.  25)  Mea  ancilla  u.  s.  w.  baccheisch. — 
ib.  26  falsch  (s.  oben  p.  3): 

Dicäm.  tua  anciUdt  ^uam  luö  vilicö  vis. 
Pers,  472  7la  ancilla  m$a  ^tia^  fint  hodte,  sim  nunc  etl.  or- 

ghuo  viät.  s.  p.  5. 

Anyustilas  Att,  trag.  Sl  p.  123: 

Sed  üHj^ustitatem  iHclüsam  ac  saxis  s^uAUdam, 
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0>M  LaehmaDDs  Cofijrctur  Sei  für  sed  unrirhtiK  sein  inuss,  iässt 
sich  ualürlicli  uidii  l>ewei»eii,  aber  noch  seJir  fiei  weniger,  dass  sie 
richtig  ist. 

Ännana  Stich.  179: 

Per  annönam  earam  dixit  me  naiim  paler, 
Bitadil  Ar  cdram  aHKomtm  sehr  wahrscheinlich. 

Ante  etc.  auch  nach  deu  HandÄchnlieij  »elieu  uud  waiasdiein- 
licb  überall  ralscij : 

Capt.  244  Qmd  aniehac  pro  iure  inperüabam  mio,  mme  te  aro 

pkffeem, 

Heck.  Isen  und  Iii  ix  Qum,  vielleicht  auch  Qw\ 

£pid.  I  1.  89  Tn  ^dem  antehae  aüis  eokbae  dire  consilia 

mutua. 

Dach  Pareus,  Gepperf  schreilit  siillschw.  iuiMul  Tu  qui. 

Tnir.  II  :\.  21  Post  fdctum  jpllerto,.  quia  antepartHtu  perdidi. 
i^i  .'iM'iii.iiis  zu  corrigiren  qui  ante.    Der  Anfang  kann  auch 

nidil  richtig  sein,  hie  Handsc hriften  haben  flector,*) 

Alt  trag.  128  |>.  128  '£o,  ante  nactem  exiäUa  reUa  nt  prove- 

herem  et  stäiuerem, 

Förte  aUquanto  $6Hto  u.  s.  w. 
Eo  bildete  vermuthlich  d«n  Schluss  dt?s  vorhcrgeheudin  Versen 

Antidama  l'oen.  V  2.85,  unsichere  Conjcctur  (p,  296  Anm.): 
Si  quidem  Antidamai  quairie  adoptatichm. 

Anttphila  RaüU  ^Sl : 

'Edepol  IC,  mea  Antiphila,  lando  et  fdrtunatam  iudico. 
Ib.  398  Ergö,  mea  Antiphila,  u'i  nmc  sola  reäucem  me  in  pa- 

triäm  fade. 


Der  folgende  Vert  Fwan  nunc  ai  qua  mi  obtigerü  kertdäat  legt  die 
VerBmtbniig  aihe,  da»  hier  derselbe  Witz  ecsiseht  Ist  wie  1 1. 42,  wo  das  Wort 
pOilpeHmw  f%r  „Eriieii**  nebea  wteparta  gebildet  Ist,  also  etwa: 

Postpartum  Melsr,  ftn  inUpmium  piridi, 
Seetari  bildet  einen  ebenso  pssseoden  Gegeosatz  so  perdere,  wie  pottparUtm  mu 
eutepartum,  Poilpartwn  bat  sneb  Speage)  gefoedea;  itatt  ./befsr  sehrelbt  er 
Mpecto. 

U.üHct,  Pkatiawobe  Proftudie.  1  o 
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Antipho,  Die  lange  Reihe  von  trochiischen  Septenaren  Phoim. 

493 — 566  ist  in  Fleckeiseiis  Ausgabe  nach  Hermann  Elem.  p.  166 
unterbrochen  dur«*h  zwei  jamhisHic  Tetrametor  r)02  sq.: 

Neque,  'Antipho  alia  qmm  6ccupalu&  esset  $ollicüudnie. 

Tum  koc  i$te  mi  obkctüm  malum,  A.  Ah,  qM  ittuc  mtemst. 

Dieselben  lassen  sich  ohne  Weiteres  ebenfalls  trochiisch  messen, 
wenn  man  Nique  l^itftjpfto  aUa  mit  Bentley  annimmt,  woran,  glanbe 

ich,  nichts  hindert;  denn  dass  an  Tum  höc  esse  nicht  der  mindeste 
Anstoss  zu  nclinn  ii  isit,  lässt  sich  beweisen.  Ware  (Urs  yl)er  drr 
Fail«  so  würde  ich  immer  noch  lieber  umsteiien  mi  esse  beide 
Verse  jambisch  messen. 

Appare t  Amph.  793,  wenig  glanblich : 

'Id  (^uod  verunist.  Am.  'At  cum  cruciatü,  iam  nisi  ap^a^ 

rit,  tuo, 

AL  Haie  quükm  apparet, 
Fleckeisen  hat  cum  gestrichen,  was  ich  aucb  für  besser  halte  als  «i 
zu  schreiben,  für  noch  besser  aber  zn  ündern  7d  quod  2tf  vtrum,  At 
dm  —  oder  verum  ganx  za  streichen.  Iam  gehört  zu  cppam.  Trotz- 
dem möchte  ich  nifht  umstellen  ntsi  tam  apparei.  Trin.  419  nur 
A  falsrli  Ratio  quiilcm  disymn'l  hirch  —  für  qnidem  herde.  —  A^iiu 
720  st'i  mötus  appärel  alä  bchiubs  eines  jambischen  Septeuai^  ist 
natürlich  conrigiru 

Arbitratu  häufig  in  mio,  tio,  süo  arhitratu:  Aul.  IV  4. 20,  27» 

As.  328,  Bacch.  992,  Capt.  495.  867»),  Mil.  1221  : 

Plactde,  ipsi  dum  lithdumst  mihi,  viiose,  meo  arhi  tr  dtu. 
Die  Handschriften  hahon  Piadde  ipse  dum  —  wie  arbürii  ut  volui. 
Pers.  600,  Pseud.  428,  661,  Trin.  990,  Truc.  V  19  u.  s.  w.  in  allen 
Versmassen,  sogar  in  Baccheen  Tmc.  II  1.  2. 

Arcessere  oder  accersere  Aul.  iV  2.  6  höchst  Terdäcbtig  (s. 
Extemplo): 

Quin,  ubi  arcessat  tne,  «lenoi  extew^  fiUam  ducäl  4o- 


')  äoUte  uicbl  V.  §70  so  scbreibea  aeiu       HuUu's  fiir  jibi  ttuUusI 
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(^aä.  III  4.  10  Tuam  arcessituram  e$se  uxorem  uxorem  meam, 
Mil.  arg.  I  5  Smm  arc4ä$it  arwa  d&mmtm  Aihmu,  ii  fvrat, 
nach  Ritochls  Coigectttr  fttr  arunU  mm  aüm»$. 

Most  1044  Näm  enu  m  foüquim  ms  mMK,  flUm  itf  simiit 

Stich.  327  Sähe,  iuo  arcestitu  venio,  P.  Ean  grätiu  foris 

ejlrinyis. 

vielleicht  ein  anapästiacher  Septenar  mit  huc  hinter  venift  nach  den 
Palatt.  S.  p.  110. 

"^ylrgentum  ist  nadi  Consen  Aussprache  etc.  Up.  110  Anm. 

nur  durch  Cure.  613  begUinhigti  ohn<»  dass  sicli  ,.cine  sprachlich  ge-  * 
nfigßndft  Erkicuung  darbietet'*.    .%atürlicli,  denn  die  vollständige 
Eliiiiuu  von  quidetn,  i/ieum,  patrem  u.     w.,  die  nichi  existirt,  ist  ja 
sprachlich  genögand  erklärt.  Lcbrigens  irrt  Goraaen  auch  hier  wieder 
über  den  Thatbestand.  Die  Stellen  sind : 

Capt.  1031  Nk  fueri  infpötUt»  nec  arginti  dreumd^'o. 
Yon  Fledteisen  noch  geändert,  während  er  €urc.  613  stehen  Mast: 

Quöd  argentumt  qms  tu  mihi  tricas  ndrras?  guam  tu  vir^ 

ginem. 

£pid.  II  2.  07  £um  argenlum  sumim  apud  Thebas  db  danista 

Arifmttm  «um  oder  andere  UmsteUnngen  sind  leicht. 

Most  243  l^dapdl  st  [vd]  mmmd  Um  c»  argin  f  mrufkimm. 
Statt  CO  haben  die  Codd.  do,  M  oder  nko,  wu  t.  B.  auch  W/o  heissen 

kann. 

Pers.  076  Andin  (u,  Ftrsa.  nin  (i  i  yentum  ab  hoc  arciperis. 
Ritsehl  schreibt  jedenfalls  richtig  ab  iUo  und  setzt  dies  vor  argmuwn. 
In  A  fohlt  ab  hoc. 

Fseod.  37S  Sid  snis  argenio  friuira^if  fui  m  tM  müerm 

Am  finde  ist  entweder  iU  zn  schreiben  oder  nmsosteUen  fni  ms. 

11>.  132t  Quid  ego  huic  homini  facidm ?  tatin*  nitro  et  argentum 

Ii  ufert  ei  me  inriäet? 
Phonn.  557  Qudntum  opus  at  tibi  argen  Ii?  [ejloquere,  P.  Söiae 

trigimä  mAioa. 

Arma  Pacuv.  trag.  261  p.  92: 
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so  consuetu's  schreibt  Hibheck  mit  F.  A.  Wolf,  „quo  metrum  pesstim- 
dari  aUii mantem  Orelliuni  non  intollcgo."  Urclli  hat  tiha«  Zweifel 
dio  richtige  Meinung  ^ehaht,  ilass  die  Endsilbe  von  coyisnelu's  hxug 
sein  müsse.  Es  ist  aber  sehr  iragiich,  ob  es  nöthig  ist  so  zu  schreibeu. 
Die  Beziehang  auf  die  zweite  PcTson  ist  im  vorhergehenden  Verse 
(nimi$  pam$  animo*$  moÜi)  sehr  deutlich,  und  in  solchen  Fälen  wird 
bei  Plautus  auch  in  RelativsStzen  das  Hulfsverbum  ausgelassen. 
Schreibt  man  aber  eonmelu%  so  muss  man  in  ärmü  annehmen. 

Arripere  Curr.  597  natürlich  höchst  unsicher  (s.  unten): 

Nego  me  dicere.  üt  eum  eri^ierely  mänutu  hneam]  arri- 

puit  mördicui, 

und  ib.  046  jedenfalls  falsch: 

Effo  piriimisco,  tum  ibi  mt  nesctb  qvü  arripii, 

Ätpieert  gleichfalls  Ainph.  778  leicht  zu  vermeiden  mütu  'Age 
aipiee  durch  mt*  Age  dspnce,  wie  Fleckeisen  gethan  hat.  —  Spengel 
lisst  sich  das  vet^  welches  die  Herausgeber  gestrichen  haben  Capt. 
832,  nicht  entgehen  (Plautus  p.  90) : 

Priusqudui  yuUando  vel  a  s  s  ulai  mi  föribm  exitium  ädfero. 
als  Heweis  der  Ausstossung  des  Vorais  in  vel.  Das  Versmass  ist  ge- 
wiss nicht  jambisdi,  sondern  trocbäiscb.  S.  auch  Kitsch!  Opusc  U 
p.  252. 

Al  Capt.  231  nach  den  Handschriften  mit  Brix: 

Säo,  7.  At  tdre  tum  memimo,  qiumdo  id,  fuöd  volu, 

M^ts. 

Pers.  170  Quümpiam  ^  nmum  Mm>,  at  mMtOa  neu  e^lnsiisoi 

sAmif  hihere  mui. 

ib.  847  Malum  vöbis  dabo.  T.  At  tibi  nös  dedmiis  dabimüsqm 

eliain.   />.  Ei.  na  Iis  phveUit. 
'  Adelph.  688  ficere  alii  saepe  itm  bmii,  aiposiqmm  id  evenU, 

oid§. 

(vielleicht  tvmit  ohne  ttf  ?  ) 

Atque  Amph.  657: 

'Eo$  oicsptcid  meo  atque  ductu  primo  cosltt  vkimus. 
AuL  II  3.  6  fdce  atque  a6t.  eur4ta  fac  ftiil,  quom  d  fm  re- 

dtdm  dümmm» 

Vielleicht  ist  Capt.  540  schon  wie  die  folgenden  Verse  trocblisch: 
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Sequere,  tm  tibi  homimin,  ädi  atqne  adloqHere.  T.  Qnis  homost 

me  komtuum  miserior  ? 

Bacch.  1 1 15  'h  ferü  dkm  tm,  atqne  mi(o  aiqm  am(tät  hakttu. 
gewiss  habeD  RItschl  uod  FleckeiMO  nach  Hermsnii  mit  Recht  ^tqm 
gflilikhen. 

Gas.  11  3.  \Z  üsrtr  mm  meaqw  amoMtoi,  qMmdgk?  C.  M 

atqne  ahsfine  mnnum.  S.  j».  226. 
ib.  II  b.  tili  Gaudeo.  pieldie  fardnnsf  uipa  (ihjur  maiot  iini  meuni. 
Ib.  II  8.  ^1  Ajnid  kunc  sodalem  meum  ntque  vicinüm  meum, 
Cure,  i 46  QHOHdo igo  U  viäeo  imnülaUi  mribui iste,  er»,  atqu$ 

%diit(». 

Most.  523  Quid  fäeum?  T.  Cä»e  respüsii.  fH§$  atque  operi 

tapnt. 

Wenn  es  nicht  ein  Ihtickrehler  M  Ritsrhl  ist^  wie  ich  vernuithc,  dass 
cfip  Hanflsrhriftrn  huhow  fitge  operi  ntque,  so  ist  dies  au»  ii  .«usi»ci'lich 
i'ui  ziemlii  Ii  lU  iiiIk  hr  r  Fing*  ! /»  i^',  (fass  atque  ein  Zusatz  der  AIh 
8€hreiber  ist.  —  l*ers.  •>74  lautet  nach  den  llaadschriften: 

/  iti  nudum  erueidtum»  \  7.  /  tone,  kdne  em  aiqm  antemUd 

Bitsehl  schreibt  /  sdne,  eine  hdnc  atqne  — ,  Fleckeisen  (Jahn  lahrbb. 
LXI  p.  19  Anm.)  /  sone: ;  hdne  eme,  ausetilfo.  Ich  bilde  mir  ein  in 

die*!em  Falle  ausnalunsweijie  genau  zu  wissen,  was  das  richtige  ist, 
neujlu  h  /  säne  nttjue  hänv  cmc  amruffd  mihi,  und  auch,  das^s  es;  iibiT- 
flüssig  ist  zu  zeigen,  waruui  aique  nur  so  und  nicht  vor  OHScuUa 
stehen  darf. 

Pseod*  584  iViftic  itimicnm  ego  kimc  eammnnem  mdumatqut 

vo9tr[w]um  dwmiitm, 
Rad.  227  iVec  mdyi»  soloe  tmai  $oIm  siml  qmm  haic  [nmt] 

loea  aique  hm  rigknm* 
schreibt  Fleckeiseii  lu  i  tmchaischein  Metrum.  Icii  ziehe  vor  quam 
haec  locn  suvi  m^ue  —  \mp  l'^cud.  095  <jy. 

ib.  12Ö7  Hq^rü  patreoi  l\ilaeHra  siwn  alque  uuurem?  F. 

Repperü» 

Irin.  S24  Atfue  ^a,  Piepitm,      dMe  0UO9  d$a$  grdüoi  ago 

atqu€  ImM  inrnrnm, 
Truc  i  2.  15  b&na  atqne  itiam  eben&Hs  anapfistiscb,  s.  p.  B7. 
Bei  TerenE  in  jambischen  Oetonaren  Andr.  614,  Hec.  198,  in  einem 
trochäischf  ii  .So|ii(;nar  Andr.  91)2  ; 
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Delur.  P.  Bene  facium.  D.  'Ädiatque  aye  homini  yi alias.  C. 

Salvi,  Chremes. 

Von  den  Stellen,  in  denen  Ätque  am  Anfang  der  Verse  verkürzt  ist, 
mrd  ontea  die  Bede  sem.  Aber  es  giebt  noih  eine  ganze  Anzahl 
anderer,  in  welchen  atq^e  ohne  vorhergehendes  einsilhigea  kunes 
Wort  den  Handschriften  oder  Herausgebern  nach  Terkürtt  ist: 
Amph.  233: 

Cailnm  fremitü  nirum:  ex  gpMtu  atque  anhelitu. 

Spenge!  half  IMautus  p.  78  und  1  40  die  Worte  ejc  spirtiu  atque  an- 
hilitn  für  einen  jamhisrhen  lUnieitT.  S.  p.  267. 

Asin.  4b2  lihiquidem  suj^Ucmm^  cämufex,  de  nöbis  delur?  M, 

Atque  4fiam. 

Fleckeisen  stellt  um  de  mbh^  eämufex,  deiwt  eupplmum, 

Anl.  IV  10.  54  Ripudhm  rMs  paraUe  diqne  kformiUe  wkfimt  f 
Fieckeisen  Jahn  Jahrbh.  L\I  p*  18  Anm.  streicht  aiqm» 

Baccli.  974  Quadrmyenios  fUiös  habet,  atque  equifiem  ömnis 

lectos  siM  prohro. 

„kann  quidem  als  clidirt  betrachtet  werden'*,  sagt  Spenge!  Plantus 
p.  78.  Also  der  vierte  Fuss  heisst  habet  dl^e.  Warum  nicht  lieber 
eqiniitm  beibehalten? 

Capt  658  7le  tsläic  &ique  Ufhie  lera.  L,  füm  ÜffiMiMm  mü- 

Hmur? 

Gas.  Ul  6.  21  qmmdique  le  interfmat. 

ist  nach  Studemund  Zeitsclir.  f.  d.  W.  \\  III  p.  555  ein  ans  dritte- 
halb Jan)l»nn  Ijesteliciidcr  Vrrs.  —  >l»>rr.        hal»en  C  iiini  U: 

Quid  aliud  faciam?  L  Priiis  hoc  auscnlta  ätque  hoc  ade$, 
B  Am  wschM  aique  adee;  natörlich  schreibt  Ritsehl  pimau9Citl$a 
iUqm  Me  (km)  adet,  Spengel  so  wie  B. 

Ib.  581  JVimc  iA  eapknur  Uqnen  |  utque  amatM[e], 
oder  loqvere  atfue  imoimie^  von  Brix  Phil.  XII  p.  656  corrigirt  16- 
quere  neque  amatörie. 

Pers.  829  Tdcto  hercU,  atque  tu  Persa's,  qui  nie  usque  ddmuii- 

tavisd  ad  ciUem. 

schreibt  Hitschl.  Die  Handschriften  liaben  Jam  taceo.  Utes  gieltt 
lim  läOo  hirOe.  itque  tu.  lieber  Tntc.  11  7.  3  tU  ätque  lf^6ts  s. 
p.  69.  Cure.  351  haben  die  Handschriften  Quid  ii  abeatma  äe  4^ 
eiumhwttU9i  Mil.  271  die  Pahitt  msHS  tumumm  atque  itfmu,  die* 
sdben  Stidi.  518  itque  ädde^. 
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Ätten/«'  finiit.  (Wk 

lia  attenU  tute  üUmm  offida  fimgere» 
BeDtley  and  Fleckeisen  i$a  iMle  mimle, 

Ecce  etc.  ziemlich  ie-(  Im.issi^'  in  der  hautigen  Verbindung  Seä 
ecce^  tccum  u.  ».  w.,  z.  B.  Bacch.  4i)3,  Cipt.  997,  Cas.  III  2.  6  {Sed 
eecum  prognitöwr,  nicht  egredüWf  wie)  ib.  IV  2. 17  {Sed  eceüm  fro- 
gnäitur),  UI  2. 11 ,  32,  Cbt.  IV  1. 3,  Cure.  678,  Ep.  U  %  Z\  V  K  2, 
Men.  275,  565,  HiL  1215,  1290,  Most  1120,  Pen.  83,  271,  Poen. 
V  3.  47,  l»seud.  911,  965,  Rud.  663.  Stich.  527,  Phorm.  164,  660, 
Adelpli.  301,  553.  720  u.  6.  vv.  S.  Loronz  zur  .M(>st.  1106,  Sp»»iigel 
Pliiutus  1».  110  fg..  welcher  die  Verkürzung  zu  dm  hp^diKicn  n  Li- 
cenzen  der  Versantange  oder  Abschnitte  in  der  .Mitte  zählt  und  nui* 
eine  Stelle  anfuiiri,  Truc.  II  2.  65,  in  welcher  M  eccum  den  vierten, 
nicht  den  ersten  oder  fünften  Fum  eines  trocfaätschen  Septenars 
bilde.  Bei  Ter.  Eun.  395  heisst  es: 

Ded^cam.  ged  ecenm  mildem,  T,  Bit  i$iüe  datum*\ 
Adelpli.  890  Arct'ssaHt.  sed  eccum  Demmm.  salvös  sies. 
Ib.  923  Sic  söleo.  sfd  eccum  Micio  eyn'däür  foras, 
Uass  grade  diese  Vi  rbiudung  selten  nicht  zu  Anfang  (oder  tu  der 
Mitte)  steht,  ist  allerdings  gewiss  kein  Zufall,  aber  auch,  wie  mir 
scheint,  gar  nicht  „merkwärdtg^*,  sondern  nur  selbstverständlich. 
Uebrigens  hindert  das  hllufige  Vorkommen  der  Betonungen  Sei 
ecenm  und  Sed  eeekm  nicht,  dass  auch  Sed  ieenm  gesagt  wurde  z.  B. 
Amph.  1005,  Aul.  HI  5.  62,  Men.  705,  Mil.  540,  Cas.  III  4.  3,  Merc. 
747,  Poeu.  II  21-    Ausser  in  dieser  Vej  Uiiiduag  ist  die  erste  Silbe 
M'rkürzt,  abgesehen  v(»ii  Mni.  2*^6  Pptticntum  Itmim  '  ercHm  —  und 
von  Cas.  11  2.  36,  wo  oben  vennuthet  ist  >  ir  eccum  [CXiU,  Mil.  470: 
D&mi  eceam  etilem  cineubmam.  P.  Quid  dami?  S,  In  leclö 

enbaL 


*\  Der  Vert  itt  Mch  Spenge!  p.  139  f  iu  Seoer,  4er  folgende  ein  Dimetert 
Sei  eccum  ipsum  ante  mäit  emsfieor  Apokidtu, 

QualU  volo  vetutos  duo. 
Aber  was  heUat  denn  dns:  „Ich  erblicke  ihn,  wie  ich  die  beiden  Alten  HÜnscbe*'? 
Bff  Buss  durrhans  etwas  fehlen  fodrr  verdorben  sein)  wie  gleich  rlarnuf  w  ieder 
nack  V.  5  (R.  Müller  p.  17).  Ü&m  auch  Spengek  Auorduuug  der  vorhergehenden 
Verse  verfehlt  hx.  zeigt  der  falsche  vierte  Fnsa  Üt^  at,  taede  hakete  mimum, 
*)  Most.  495  verninthe  ich  : 

Ittterduni  inepfh.    T   Tärt'O.    Tr.  Sed  i-rrr,  quiif  tUv  ait. 

Jmpiit  iai  j«  gar  nicht  möglich.  6luUus  es  halte  ich  für  ein  Giosseni. 
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Pen,  22&^ÜbiUla  altrast  furtificalaeva?  P.  Dömi  fcn  ni  n  m. 

huc  nuUam  adtulL 

Vergl.  V.  247.  Ritstlil  domi  ercam  !nmn\ 

liuU.  1174  '£gQ  tum  DaenunUs,  ei  mater  tüa  eccam  hic  intm 

Daedalü, 

Truc.  II  6.  49  Mi  te  amare,  addüxi  aneülo$  Uhieccasex  Surid 

duas, 

Gorssens  spracbgeschtclitlicfae  Gründe  fiir  die  Mö|i:li('likeit  der  Messung 

ecce  (sowie  anderwärts  die  für  loa.  patrem  vor  (kins(»niinteii  u.  s.  w.) 
beweisen  fftr  mirh  weiter  iiiclits  uls  ihr«'  und  Ilirosuh'iclien  Ijibraiiili- 
barkcit.  Hcnn  da  es  nicht  ein  talsdicr,  suudcni  cni  richtiger  Schluss 
ist,  dass  nach  jenen  Sed  öptnme  ecce  exit  el»cnso  erliuilit  ist  wie  Sed 
eecnm  d^plume,  dies  aber  in  Wirklichkeit  nicht  der  Fall  ist,  vielmehr 
sich  heransstellt,  dass  die  Verkürzung  nicht  dem  Worte  eece^  auch 
nicht  dem  ee,  auch  nicht  dem  Wortanfange  eigcnthumlich  ist,  sondern 
durch  ganz  andere  Gesetze  bedingt  ist,  so  folgt  daraus  die  rnriclitig- 
k«Mt  dieser  und  jodi  i  ilniliclion  i'i.iiiiissp  in  iuidnen  Fällen.  Was 
ab«r  (^oi*ssen  brwugt'n  hat  (Ausspr  u  Ue  etc.  11  j».  67)  Hud.  705  m 
messen  Sed  öptume  ecce  exit.  \<i  mir  uiiverslandiicb.  Der  Vers  lautet 
bei  Fleckeisen  sowie  in  allen  Ausgaben,  die  ich  kenne: 
Std  dpAcme  ecce  ea^l  smtx  patrönus  mUnque  et  vöbis, 

EcqniB  Fers.  108: 

Sapis  mnllnm  ad  yeniutn.  T.  Sed  ea^  nid  ^  nam]  memi- 

nisli.  here. 

Poen.  V  2.  b4  Sed  ecquem  äduleKentem  tu  hic  novisti  Ayo- 

rdstoclem  ? ' ) 

Stich.  338  tr^re  a  portu*  hm^ris  cawa  tnu  P,  Scqnid  ad- 

portäs  boni? 


V.  89  schreibe  ich: 

Jgedtitn  hitc  ostende,  est  pdr  prubo  (eiusj,  quam  hnbeo  dornt. 
für  ftmn.  Die  N'ci  sc  '^l  sqq.  sind  panr  coufus.  und  die  Heihcnrul^t*  tu  A.  n»ch 
dci*  V.  ^1'  niid  siJ  aul  fol^^-ii,  noch  iii»-hr,  \  .  S.*j  (s.  i>bi'ii  |).  '2*>\^)  ist  .schwerlich 
eio  rirhligcr  \  ers  und  \.  '.I2  sq.  auch  wuhl  irnrh  nichl  m-hfill  (Zi'itschr.  f.  d.  G. 
W.  I^('>7  I».  5.'«^.  Dil-  lawäbiiun^'  //wc  m////  Imspitdlis  li-ssnut  cum  HU)  fttit, 
nachdem  dieselbe  bereits  V.  8*^  m|.  \»igexeigt  und  llir  richtig  belnnden,  isl  un- 
mäpücb.  lu  dem  j4ntidatnHrchus  der  Codd.  V.  Sö  .steckt  wühl  etwas  von  dem 
üeiiiurchus,  dciu  Adoptivvater  des  Aulidaiua  (V.  lUUj. 
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ist  nur  Conj^itur  für  iui  hunorin  causa.  EcqniiL  —  (iej)pert>  Cor- 
recLtir  Truc.  IM».  18  'Ibi  ecquis  hquitur'?  für  Vibel  qitis  loqttüur, 
fttig.  fide,  loqmtwr  isl  unbraacbbar.  Trio.  717  s.  unter  Hme, 
Uebcr  anderweitige  VerkAnangen  Kap.  9. 

BffittTB  Psead.  946: 

Ut  ego  hödie  U  aca^iam  le^itle,  \  nbi  ef fecei  is  hoc  opus. 

S.  lUhahe. 

RitscliJ  schiebt  hinter  M  tu  ein,  wodurcli  eine  aufgelöste  vierte  Arsis 
entsteht. 

Truc.  V  15  Nüm/^iium  Aae  iwo     effieintHt  ifinh  ^tcdi  ofm 

WtUp^T  Ml* 

ich  vermntbe  N4mqwm  kadk  wnm  optu  ifki$twr  —  oder  in  an- 
derer Stellung.  Speugel  schreibt  ntw  hoc  Hie  ecficiatur,  Kicssling 
Fleckeis.  .lainhl».  lS»)h  p.  631  verlang:!  «*heufalls  unum.  -  I'seuil. 
050  zu  Anfang  iWn  ganz  verdorbenen  Vcit^es  schriebt  liitachl  Ai 
effMro  statt  iVm  Bfftcero^  wie  auch  der  Ambros.  iiat.') 

Brga  Pseud.  1020  von  Kitscbt  wohl  jedenfalls  mit  Recht  durch 
Umstellung  beseitigt: 

N$  mdhtt  üem  erga  nU  nt,  «l  erga  iUitm  (hH.^) 

Ergo  Merc.  971 : 

Fenon  Ate  dkü.  L  Tibi  ergo  dkü,  £.  £o  iUud  eu  ve- 
rum mtgit, 

RitschJ  tibi  Atre/e,  s.  proH.  Trin.  p.  CXXVli. 

Mil.  1006  'Ego  hone  emUinno  nxörem  dNcam.  P,  Quiätrgo 

hone  diAüa»  eöntoqm? 
Poen.  IV  2.  59  Quid  trgo  dubilas,  quin  lubenter  tuo  ero,  metis 

*  qmd  posmt. 

ib.  71  Fdcile,  M,  Face  trgo  id  fäcät  twscam  ego,  ni  üle  yossit 

nöscere. 

so  hat  nach  tjepperi  A,  und  zwar  luögUcher  Weise  richtig.  Ritsohl 
schreibt  1. 1.  „viam  monstrante  Amhrosiano*'  face  ego — ergo.  Spenge], 

*)  Vennuthen  lösal  sich  s.  ß.  amhi 

yiu  Zierde  erfexo,  cdmufew  erticidbftiter  tue  acvtpito. 
^)  V.  1022  ist  zu  der  Aendeninf  voB  qui  [ti\  tii  motu*  itt  fiMt,  #t'#.  m. 
luter  keincQ  üasläadM  VersBliMoiif . 


« 
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dem  die  Stell«'  iii  seine  Theorie  von  den  Freiheiten  des  ersten  F1188CS 
nicht  passt,  sagt  (Plautus  p.  112),  sie  sei  „durch  A  beseitigt"*.  — 
Pseud.  1313  zwischen  Kretikern  ist  gewiss  nicht  jambisch,  sondern 
trochäisch: 

QM  trgo  dübüa$  ddn  mi  anjcnium?  S,  hu  feti$,  fa$e&r,  isM. 
Stich.  725  ^Ag$  ergo  obterva.  ii  peeeastit,  wMtam  hk  refmefto 

ilko. 

Trin.  926  Ae  male  ioqiiere  aj^senti  amico.    &  Quid  t'  rfjo  ille 

ignavissumm. 

Veber  Cas.  Ii  6.  17  sine  ergo  s.  p.  163.  Pcrs.  26  liaben  die  Pali.» 
V.  185  auch  der  Amhr.  QM  ergo  für  Quid  ege,  Veigl.  u.  a. 
V.  195. 

Ucber  die  Länge  der  ersten  vSjlbe  von  Esse  bat  Spengel  in  sei- 
nem „T.  Marcius  Plautus"  ein  ei^^nes  Kapitel  p.  81  fgg.  Wenn  das 
einsilbige  Wort,  welches  vorhergeht,  den  Vers  oder  die  Mitte  des 
Verses  beginnt,  z.  B.  Quid  enf^e,  so  ist  dies  nach  ihm  eine  Besonder- 
heit dieser  Versstellen,  und  in  den  übrigen  Fällen  hilft  gänzliche  Eli- 
sion aus  nicht  blos  von  enm,  meum,  qmdem  u.  s.  w.,  sondern  auch 
von  hme  etc.  Die  fieispiele  sind  bedeutend  seltener  als  die 
von  est: 

Dacch.  725  Eüax,  nimis  bellüs[t],  atque  üt  esse  nutxume  opta- 

6rfm,  locus. 

Bitsehl  und  Fieckcisen  sondern  euax  ab  und  schieben  mit  lleriuaun 
hk  hinter  nimw  ein.  Ib.  40  ^desBi,  615  Ego  esee  dlHs  s.  unter 
hUUgiim*  891  eifui  «sse.  1 193  qmdem  e$$e  kaü  (s.  p.  92),  Men.  III 
fuod  viro  e$se  odio  (s.  p.  184),  889  Quid  esse  iUi,  Merc  962  i<fti' 
esse,  MU.  549  Sed  miom  esse,  793  Tikam  esse  nxorem,  796  'üt  si- 
iHi(lel  se  tüam  esse  ifxorem,  932  A  ina  esse  uxore  ist  Conjcctur,  992 
neque  ense,  1 154  domi  esse  Ritsctils  Vennuthung, ')  (Most.  2S7  stiom 
esse  notii),  Pers.  15  nicht  h  est  profecto.  |  S.  Emu  esse  opmor, 
sondern  Enm  isse.  Ib.  799  quoi  bene  esse  licet  [s,  p.  63),  Pseud.  637 
und  682  'ßum  esse,  1156  ijam]  esse,  347  tium  esse.  Stich.  125 

Ritschi  schreibt : 

'  Opus  fhti's  \est].   P.  Durni  esse  ad  catn  rem  viäeo  sUv^uil  9«ii», 
Ich  finde  oichts  auszusetzen  au  dem  hatithrhriltliohen 

'  Opusl  (liilix.  Ditmi  esse  ad  vom  rem  videu  «t/r[a<]  talit. 
Most.  2b  7  Quid  oputi,  quod  tuom  esse  nolU  — . 
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$ibi  esse,  Irin.  ^07  cum  e$se,  337  iibi  esse,  5Ü5  £t  ego  eise,  besser 
Et  ego  esse. 

Ib.  979  l>iMi  Üfe  natk^^mmeg^  eif  €  tiold,  iU  mea  eama  qiä  lubet, 
kann  TieUeicht  mit  Sp^ogul  auch  scandirt  werden  Ihm  tlie  ne  sär» 
quem  e^  ^      B.  unteo*  —  Ib.  1125  schreibt  Ritachl  mit  Game- 

jrarius,  jedoch  mit  Zweifel  an  der  Richtigkeit : 

Neque  [uU  luque  erit  neque  isse  quenquam  hörn  in  em  m  ter[ra] 

(in in  arbürw, 

Fiecketsen  und  Brii  abweichend  von  den  Handschriften : 

/  AfsfNe  fuü  9ieqm  erU  mtfm  esse]  usfiMm  Mmimm  lerrtrum  är- 

bittw* 

Vgl.  Spengel  p.82.  [Spenge!  meint,  in  dem  handschriftlichen  Hmrimn 
stecke  wahncbeinlich  nur  m  fsrr«]*  Ich  schreibe  mit  einiger  Zn^ 

versieht; 

iVee  fuit  ne^ue  erit  neque  es&e  qikeHqwm  homhem  in  inm  na- 
tu m  drbüror. 

(oder  Miftce  pimquam  hominein  esse  in  oder  nique  quenqmmhomi- 
nem  di  ferro  fiaftiiii  esse  irbiirar)  cf.  MiL  313  sq.,  Rud.  706,  970, 
PMttd.  297,  Gas.  II  H.  15,  Lorenz  Moet  389,  auch  bei  Seneca,  Fronto 
und  A|)uleiii8,  wo  man  bat  ändern  wollen.  —  Trin.  284  m4ium  esse 

voU  ist  wob!  kein  Cretieus.  In  den  anderen  Stücken  z.B.  Amph.  1086 
tiiam  esse,  Aul.  iV  2.  1  meum  esse,  IV  10.  27  (und  28)  meamesfe, 
dapt.  223  schreibe  ich: 

Aam  (nmc?)  si  erus  tu  milus  dtpu  ego  m$  tüom  esse  ser- 

IM»«  ttdikmUB, 

Ib.  639  ßiiqH€  esse,  Cure.  463  haben  die  Handschriften')  und  Tio- 
nittsp.  120. 11: 

Hdhflumtam  an  sifcophawUm  Atme  mdgis  esse  diMim  nUek>, 

nur  dass  lotzterer  hnnc  wrglftsst.  IMrs  kann  unter  anderen  auch  heissen: 

Halo^lnuiluni  hnnc  an  sycdjjhiniUnn  maye  esse  fliram,  nrsao, 
Lpid.  Uli.  5  tibi  esse  in  illo,  IV  2.  14,  IG,  20 ,  Timu.  U  10: 

ilrt^pea;  äiixit,  deam  esse  indignam  crediäi. 
im  Ambros.  aus^seen.  Ib.  IV  2.  67  id  esss  ^uetnus,  Rud.  1385, 
Truc  1 1. 65  ilbi  esse  (dritte  Arsis  im  Senar)^),  IV  4. 20.  Att.  trag. 


^)  Parcus  bat  zwar  im  TcAtr  ht/nc  magi$  koe  ettCj  aber  in  «lea  Noten 
tclveibt  er:  MagU  esse]  Itn  V.  C.  et  Fall. 

Sprngel  «scheint  solhst  seiue  frührrrn  prosodischeii  Grundsätze  aufj^r- 
gebe»  Stt  bai^,  wcbo  er  xu  dieser  Stelle  bemerkt:  tibi  et99  tx  Ucentia  qua« 
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515  I».  172  ex  tno  esne  (Seuar),  Caec.  com.  183  |».  56  tibi  ei$€, 
Ueber  Phorm.  503  Tum  höc  esse  s,  oben  p.  290  sq.  Ib.  504  «fo 
esse  etc.  Andr.  378,  510,  970,  finn.  700,  701,  Haut.  71, 323,  358, 
714,  866,  880  u.  s.  w.  Falsch  schreibt  Fleckeisen  Phorm.  764: 
Sed  fir  dies  oi^iie  Emilies  mam  esse  hanc  cdve  rescücat  qnis- 

quam. 

riclitig  lieutl»'}'  —   prr  fli'^s  fUijUi'  hominf''^  meam  esse  — 

Aber  es  gicbl  nicht  wenige  Stellen,  ia  denen  nach  den  Hand- 
schriften oder  Herausgehern  esse  auch  ohne  vorhergehendes  einsiibi- 
ges  littrses  Wort  einen  Pyrrhichius  bildet: 

Asin.  837  Credam  istuc,  si  te  esse  küarum  mdare,  i.  'An  tu 

esse  me  tHtiim  pitas^ 
Fleckeisen  hat  esse  gestrichen,  wahrscheinlicher  als  dn  esse. 

Ib.  S55  'ArfemoTKf,  si  hitius  rei  me  |  esse  meudncem  mrenens. 
citirt  Spengel  mif  Itill  gimp  von  „Fleckeisens  Umstellung"  esse 
Dies  ist  aber  vielnn  lir  die  Stellung  der  Handschriften.  „Sichic  versus 
legitur  in  omnibus  Mss.  nostris'S  sagt  Pakens. 

Aul.  II  4.  36  Censih  vero  adeo  essepdreum  et  misere  tfivere? 
Wagner  streicht  mit  Bothe  esse  und  schreibt  paree.  Ich  glaube, 
dass  entweder  der  ganie  Vers  oder  wenigstens  eensen  unecht  ist. 
Von  einer  Meinun>;  kann,  srlit-inl  mir,  in  jeneiu  Znsammrnli mge 
nicht  dir  hede  snw.  d'nsen  längt  den  Vers  30  an  und  passl  durlhiri, 
hieiliui  gehört  etwa  am  wie  V.  19.  Mit  Hecht  v^Tmisst  übrigens 
Spengel  eum,  Soll  der  Vers  ertrdgUch  sein,  so  mässte  er  meiner 
Meinung  nach  etwa  lauten : 

iltfi  viro  usque  adeo  pdrce  eum  et  ntttsre  otvere? 
oder  Ain  viro  eum  adeo  pdrce  et  — . 

Bacch.  153  Nil  möror  disdpulos  mihi  esse  iam  plenos  sdngwnis» 
Ritsehl  hat  iam  gct^triclipn. 

Ib.  218  Edepöl,  Mucsiloche,  ul  hänc  rem  nuttm  cs&e  tnlelleyo. 
oder  nätam  esse  intellego.  Ritsrhl  und  Fieckeisen  rem  hmtc.  Ich 
wage  zu  behaupten,  dass  vielmehr  hone  zu  streichen  ist. 

Capt.  243  'üt  qui  enm  me  fihi  fuisse  atque  4sse  nunc coHservim 

velmt. 

ist  grade  so  w^ihrstrheinlich  wie  'Ut  qui  mim  me  tM  fuhse  dtque  esse 

—  und  vit^l  weniger  als  'Ul  qui  enim  me  tibi  [hisse  alque  esse  j^luarnj 

magis  ad  rythmnni  (|uain  aü  iiritsodiftin  8|iefUt.  Vide  Flerk.  (J«kri»,  1850  f.  42 
AsM.),  Briz  prcrf.  Trio.  p.  14.'* 


Digilized  by  G 


6.  P«fitkBflu(e  ADfaBgMilbea. 


301 


mme  eomervim  vdmt.  Brix  schreibt  arvom  mit  Geppert,  was  auch 
Spengel  billigt. 

Ib.  571  Te  negas  TyHddrum  esse?  T.  Nego  inquam.  A.  Tun  te 

l^ilonüiem  esse  p.  204. 

Üas.  11  3.  14  £idt  mea  luno^  um  decet  esse  te  tarn  imlem  tun 

hvi, 

Spengel  meint  p.  8U,  man  könne  auch  messen  tum  4nU  4it$,  Dies 
Ist  ein  entschiedener  Irrlhum^  vielmehr  ist  nmiuatellen  te  täm  tri- 
um  em  oder  um  triitem  u  uu  u.  s.  w. 

Cure  572  MUn  si  perge$  i$$t  m^U»tm.  T.  Um  mmitoHir  mihi, 
ist  Conjeclur,  «lie  nur  l>t*stehoii  könnte,  wnm  esae  odor  wfnn  mole- 
stns  inöglidi  wäre.  Die  Handschriften  haben  rirhtig  Si  penjes  molestus 
esse  —  und  mihi  als  unrichtiges  Anhängsel  des  vorigen  Verses,  wie 
bereits  p.  244  bemerkt  ist. 

£ptd.  lU  3. 38  JfoxAivnm  hoc  äiisit,  nm  tfsse  dioimm  M  dml 
ist  em  alberner  Zusatz,  den  bereits  Acidalliis  getilgt  bat. 

Ib.  IV  1. 37  'ßx  mea  teroo  ÜUm  i$ie  eapUtforn,  cMnm  mfen- 

tum  dedL 

iai  längst  corrigirt  captam. ') 

Mil.  1118  IHcds  itxorem  tibt  Htcesium  es$e  dücere» 
s.  p.  244.  —  Ib.  1369  sq.: 

JHemU  t$  wmääum  nee  verum  iae ,  fiäe  nuUa  kee  Is. 

Moni  unmim  fraeler  ine[d]  ii$e  fiäekm  mimäum. 
Den  ersten  Vers  haben  wir  oben  als  Belag  fßr  fiÜ  angefahrt  Im 
zweiten  ist  h$$  fld&em  oder  fidetem  Terhältnissmäs^g  noch 
immer  wahrsrlieinlicher  als  esse  pdelem,  aber  doch  beides  reclit 
sehr  nnwalir.^ilicinlich,  uiid  vied  liHMiier  Meimiug  nach  dei>gleicheii. 
Ich  vermuthe  IHcmü  sermnm  em  praeter  me  — . 

Pers.  30  ^'  lule  (i6i  betie  i§$B  folepnä,  vm\  nwee  wUeum, 
S.  p.  217. 

Ib.  260  D4dit  arffenhm,  nmn  ihi  mereatim  dkaU  efte  die  s^ 

von  lUtschl  mit  Bothe  umgestellt  die  esse. 


In  äm  folgmdsA  Venen  coi^cSre  leh: 

*Ut  miuMktr  SU  Mm  rem  adto  a6brie  et  J'rugaliitr 
'AdeuMio&j  dd  «fo«  re»  ettist  (oder  iamätiMV^  impeme  impfobu». 
Die  llsndsebriflen  geben  «I  $tl. 
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Poea.  I  3.  13  Fac,  quoH  faetunm  teesse  pumtM  mSkt 
Spengel  meint  (p.  82),  es  sei  „ohne  Zweifel*  promlifi*  so  sdireiben. 

Der  Amhr.  hat  le  promisisii  mihi. 

Ib.  HI  1.  57  'Isqne  se  ut  adsimuldrel  pei  ei^rinum  hse  ttMnde  ix 

alio  öppido. 

Pseud.  848  Fateir  equidem  me  \  esse  cwpiam  caritsumum. 

so  aueh  d«r  Ambr. 

Ib.  1 105  Nam     liherös  iite  Uied  u  wrltHräntur, 

Rad«  604  Natds  ex  tkOmnda  dtqäe  ex  Froene  esse  AdHindAics* 

8.  p.  24t. 

Stich.  98  Viros  no$lroSt  quibus  /u  voluisti  este  nos  matres  fd' 

niih'as. 

gleich  falsch,  ob  man  voluisti  essi  nos  oder  voluisti  \  esse  nos  liest 
Uitochl  schreibt  nos  wMstiisss,  —  Trin.  428  haben  die  Palatl.: 

Pro  üh  ddukscmu,  ptem  m  äi%ds  Use  dknum. 
Daraus  hat  bereits  Guyet  gemacht  esu  mbas,  und  so  bat  der  Ambros. 
[oMas  nadi  Studemund). 

Truc  II  4.  4ü  Bona  6Üa  me  habiiui  um  omnia  esse.  |  D.  Ansruliö 

luhens. 

sehr.  Bona  sua  me  esse  habiturum  &mma  (so  auch  Spengel)  oder 
mit  anderer  Umstellung. 

Ja  auch  esse  „essen**  bat  den  Handschriften  nach  PJautua  nicht 
nur  selbst  als  Pyrrhidnus  gebraucht,  sondern  auch  um  sdnetwülen 
noch  die  vorhergehende  oder  folgende  Silbe  m  C^ellscfaaft  ?er- 
kärzt  Cure.  316: 

Fieri  vetUulüm,  P,  Quid  igitur  vis?  C*  Esse,  ut  ventum  gaik- 

deam. 

Nicht  richtig  kann  die  von  Bonley  mit  der  Bemerkung:  ,,esse  hic 
priorem  corripit"  und  von  Fleckeisen  aufgenommene  Wortstellung 
des  Bemb.  sein  Hec.  832: 

PMAmemm  emifrismm  esse     eo  e(  /UAmi  Ms  hsmc  ndium. 

In  den  Komiker-  und  Tragikerfragmenten  hat  Ribbeck  viermal 
esse  geduldet: 

£nQ.  trag.  115  p^  25  Nam  si  it^obum  esse  Cresphöniem  existu- 

mdveras. 

Att.  560  p.  177  ^  V  Frifgiasn  mitiom  aura  i$$9  quam  immum 

Graieiam. 

Die  Handachriften  des  Nonius  haben  Ftyskm  miHort  esse  im  «mmi 
GncsowL 
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Inc.  161  p.  321  Olli  wii  €9$B  tptoä  mUr,  da  da[H]t  se  ris  [ei]. 

Durch  Ausscheidung  der  UiterpuIatioDcn  erhält  em  seine  richtige 
Messung. 

Lai>4;r.  Gti  p.  240  Foriolm  esse  videre:  in  coleös  caau. 
0ieft  isl  nidit  die  handschriftlichr  Lesart,  soDdem  mietis  oder  videm, 
und  weDB  diei  die  bandichnfUiche  Lesart  wir»,  so  ist  das  Metmm 
durchaus  aiclit  sicher,  und  weun  beides  sicher  wire,  so  bleibt  es 
fragKcb,  ob  in  d«i  Mimen  Isil  eldsre  onerlanbt  gewesen  ist  Eine 
mögliche  Correctur  ist  z.  B.  finiolu's,,  ut  videre, 

Bit  ausserordentlich  bäuüg  ohne  Llntersdiied  der  Yersmasse» 
z.  B.  Is  eM,  i(l  est : 

Merc.  372  Mägis  opsnor,   D,  'Id  €$t  prafulo.  virum  aetutum 

abscetserit. 

Pers.  15  7t  eü  frofecto.  S,  Bum  hte  Ofinor  --„Stich.  S9  'i$ 
«fft  eMsfor,  Tritt.  354  7s  t$t  imwmrii,  697  7s  $$t  himot,  Epid.  I 
2.  iO  7s  SSI  amkm,  Trin.  249: 

'Id  est  malt,  ni  etiam  ämpliust. 
Ritsch!  '/'/  ynnh'st.    Aber  Mpn.  77i,  ud  Ritsehl  bardioistli  misst 
Iii  est  qnöd  smpicahar  —  nrlnne  ich  lirbrr  mit  Hrix  und  Spengel 
Plautus  p.  1 42 einen  jambisclien  Üimeter  an.  Asin.  585  sq.schreüieich: 
Mamdum*  le.  Quid  ut?  It.  Fhiläiimm  \  esme  fisl/eee,  fiMS 

«ilMsMr. 

( —  PhähUumne  eti  haU,  kuc  quae  inht» — ) 

Atqm  'Argyrippu$  iburP  £.  0»  opprims,  ii  $it,  subauscultimm» 
Most.  311  nicht  mit  UitschJ  7«  eü  — .  Andr.  900,  iMiorm.  178, 
Adelpli.  439. 

Qnöd  est  fncHlntnum  Trin.  630,  Pborm.  513  quöd  eitpro- 
wissftm,  Blee.  QIQ  esDüiu  quod  est  idpersequar,  Enn.  trag.  201  p.  35 
Qu6d  99t  mue  ped».  ^  Hie  eü  danitta  Epid.  V  1. 15,  Vwad.  1175 
hie  §Bt  kam  Septenarschlnss,  Andr.  787  Hie  eü  <lls.'>  —  Quii 


*)  Laber.  13  p.  239  üie  9»t  iUe  gwrduM,  qiidm  9g9  mt  Mine  menses  duo» 

f  enientetn  exceptsse  tibi  narrdvi. 
kat  schou  den  Wechael  der  Metra  gcgea  sich,  noch  mehr  »her,        iu  der  Mitte 
dea  ersten  Verses  sei  es  m?  abhinc  oder  mt  ähhmc  betout  w  cnli  n  >oH.  FiJi  das 
w«hr»cheiulii'Jisl€  halte  irli  t's,  da.NS  ttwns  fehlt  wie  huc,  hnxpttto  apud  nie  oder 
dergL,  tUo  für  das  geratbeti^ite  über  das  Metrum  sieh  des  Lrtheils  zu  enthalteu. 
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eil  (quist)  öbergehe  ich,  obwohl  es  so  gut  hierher  gehört  wie  ü  €t( 
oder  dies  so  wenig  wie  jenes. 

Quid  e$t  t»  B.  Aul.  IV  9.  8,  Bacch.  54,  92,  1156,  Capt  498, 
Gas.  II  3.  27,  IV  4.  23,  Cist.  1 1.  69,  Cure.  166,  Epid.  IV  2.  1.  V.  1.  9, 
Mil.  107:i.  (Most.  69,)  Pers.  239,  Popii.  I  2.  63,  Psoud.  977  Quid 
est  ei  hoinhii  nörnen?  Ritsdil  Quid  eist — ,  10S7,  Hud.  1060,  Trin. 
889  Quid  est  tibi  nomen?  Hitsclil  Quid  id  est,  Truc.  II  1.  27.  Andr. 
237,  Haut.  616,  901,  Phorm.  411,  Hec.  794,  Adeiph.  261  >)  im 
ersten  oder  mittebten  Fusse  sowohl  jambischer  als  trochlischer  Verse, 
an  anderen  Versstellen  Gas.  II  2.  9  (s.  p.  144),  HI  6.  11  (p.  165  A.), 
Epid.  IV  1. 1  (Poen.  III  2.  32),  Trin.  906  quid  eit  einomm?  auch 
RitschK  Aiulr.  732,  Haut.  613,  1008.  Gas.  III  5.  25  iialien  die  Haud- 
scbrifU'ii  den  bacrh**isrlieii  Tetrninrtpr: 

Quid  est?  pössum  sctrc  ego  isluc  ex  te,  quid  negödst? 
£s  gehört  ein  starker  Gkube  an  die  Integrität  derselben  dazu, 
nicht  mit  kampmann,  Lomann  und  Fleckeisen  quid  esf  zu  streichen, 
mit  welchen  M^orten  der  vorhergehende  Vers  anfingt,  um  einen 
sehleefaten  statt  eines  guten  Verses  zu  erhalten,  oder  gar  die  Baccheen 
durch  eioen  Mischvers  zu  unterbrechen: 

Quid  est  ?  pösswn  sdre  ego  istuc 
Ex  te,  quid  negulist? 
wie  0.  SeylTert  will  de  bacch.  p.  33. 

Speciell  die  Phrase  Quid  esl  n$gott  findet  sich  öfter:  Aniph. 
580,  Epid.  V  %  48,  Merc.  134,  MU.  425,  wo  ftitsehl  proU.  SUch. 
p.  XVII  quid  negotitt?  umstellen  will,  Most.  459: 

Mak  Mnle  facfum.  Th.  Quid  esi  negoti?  fV.  N&n  fOtuL 
ib.  742,  Trin.  908,  neben  quid  negotiü  (Aul.  Ii  4.  17,  Gas.  III  26 


Weuu  aber  <iiirchauii  au^  dem  Uebcrliefrrtcii  Verse  gebildet  werden  sollen,  «o 
halte  ich  uoeh  immer  für  annphmbarer  et\\.i: 

Hic  est  iUe  g^urdtis,  quSm  efi->>  t/hhinc  mmui*  äuos 
Ex  ' sifrioa  venientem  huc  eurcepisse  me 
:  Tibi  HOi^mvi. 

M  Quid  est?  C.  Quid  t&f  0tuM  opera,  Syre,  nme  iAoo:JMi»&m  eapul, 
Qui  ign&müUm»  tibi  post  puiavä  — 
kh  irenavtfc«  Quid  etiT  Qiüd  säT  euiuM  operd  — .  Bpid.  IV 1. 93  Hut  sieb  lir 
Quid  Uly  fuod  duo  itus  §»  iurbut  tuuti  varaivtbea: 

UuUunmrtUui*.  P.QuideäffuodvÜiU9ituMü$iuQtt 
abar  aodi  —  Quid«stf^pt6däa9i9rtmnvototH  — . 
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(eben  dtirt).  Cht  II  3.  54,  Cuir.  60t,  Men.  4%%  615 f063.  Mi^rr. 
067,  NU.  173,  277,  317,  421,  Pseud.  130,  Rud.  641.  051,  1058), 

anderwärts  quiil      nfitfod,  quid  id  negotist^  quid  istuc  est  negolt  (wohl 
Asin.  HOS  zu  hrlm^iitpiu  u  s.  w. 

Sed  est  Most.  Truc.  11  1.  39,  Andr.  448  (3te  Arsis),  £ua.  ' 
974  (Senaraafang),  Adel|)h.  569.  ~  Utest  Bacch.  549: 

Sic  tr(  e$t  hk^  tpim  (MfueJ  4m  amhum  rdlN«  «cm  (üqite 

$im  mihi, 

so  (ader  aite  aiqn$)  ist  meiner  Aaiicht  nach  die  Stelle  so  schreiben. 
Vergl.  Ritsdil  zu  StiPb.  271.  Cas.  IV  4.  21,  wo  aeque  aus  A  ergänzt 
ist.  Mrrr,  761,  wo  t\s  in  H  l>hh.  Woliiii^jp^^fn  Amph.  1040  Sprngel 
gf'wiss  falsch  (IMautus  |».  41)  aeque  vor  nlqut;  »  uisiM/l.  Ks  ist  jii  gar 
kein  Vergleich.  Stich.  4  s.  |i.  146,  IMiorni.  OHS  Li  est  ille  honus  vir, 

liasi  (Hud.  724.)  Pseud.  657,  Stich.  744,  TriB.  668,  Tarp. 
ettm.  9  p.  74,  wo  Ribbeck  wanderbarer  Weise  esT  streicht,  vielleicht 
well  ifenm  folgt. 

ihift  Tnif.  i  2.  14.  'Übisi  quoHTtuc,  V  62,  Adeipb.  265. 

(Juifirmsf  h^then  wir  schon  ohen  mit  einigen  von  vielen  Bei- 
spielen liolrL't.  1111(1  zwar  aiirh  Mtli  lirn,  in  denen  norli  ein  vierler 
Consonant  lolgt,  z.  Ii.  l'ers.  790,  i^ocD.  V  3.  4,  KaccJi.  U05,  Stich. 
464,  Mil.  12S3.  Kun;  228  u.  s.  w. 

Salti I  oder  $at  esl  (Gas. II 3.32,)  Cure.  104fsal»l  M?),  Stich. 
91,732*),  —  irtiiiislPers.6$4  Diid^iu  nummü  minusL  Quid'—, 
wo  Ritsehl  mhnu  schreibt,  vielleicht  richtig  (die  Handschriflen  haben 
minm  est),  alter  nur  nicht  mit  starker  Inlerftunction  zwischen  den 
voriiergehenden  sexayinla  mime  und  miiuis.      Tihist  Aul.  II  2.0.5: 

Nwic  (nicht  num  oder  nun)  eyo  dispetn.  M.  (Jutii  Hb  ist?  E. 

Quid  crepuit  quasi  ferrttm  nwdo? 

Bacch.  887  Si  tibisf  machaera,  at  nöbis  vervinäit  dorn. 
Ritschl  m$($t.  Gas.  U  2.  10  s.  p.  144,  Rud.  1414: 

NM  herele  hk  iibiii,  ni  tu  ipura.  ivn's  wrandi  voh. 


•>  Der  Xei  A  isl.  jilaubr  ich.  xii  schreiben: 

Qtttd  neffotist?   Ma.  Püllam.  Me.  PalUrm  f    Ma.  Quid  eam  pa!lam?  Me. 

Quid  paves? 

Dia  RanMtfiftaa  kabea  gwitfam.  8,  p.  176  Aan. 

^  Poiiat  ifft  vemvlklich  ebesfo  weai^  wie  potesl  (h.  p.  132)  dem  eiofacheB 
yaÜM  voifexogen,  wenn  anch  dio  Handsehriflea  ilfter  poii*  9Ü  geben  wie  Trac.  1 
X  04,  we  Spengel  Mkreikt      fim  amabo  fUdtUittf  — 

XallOT,  FlMitinMw  FNMdk,  SO 
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Bast  etc.  Amph.  781,  ikicch.  1086  (s.  p.  212),  Kud.  1172.—  MeumMl 
etc.  unwahrscheinlich  in  Baccheen  Merc  347  (s.  p.  212);  Pe».  46« 
Poen.  I  3. 18,  Paeod.  377  (,Trin.  329).  Tuomit,  tu09$  etc.  Bacch. 

1165,  1197,  Men.  1063,  Rud.  1360  (Thie,  si  hmt.  0  di  immmaUs). 

Audi.  67S  {Tuoiiisi.  si  quid  —  Scnaraufaiig).    Sut$i  Gas.  III  5.  7 

(in  echten  KiTtikrm  s^ll^^ol•|i^•h  slnttliaft): 

' Eripite  isti  gladiunu  quae  snist  inpös  animt. 
Domist  Kud.  1335  ist  wohl  richtig  id  getrieben: 
hwi  verhis  qMois*  id  qmd  äomist^  mwtqwm  itUi  SMfj^ 

Ebenso  falsch  ist  ohne  Zweifel  Spengels  bacdieiacher  Tetrameter 

Epid.  II  l.  I  (Plaiitiis  p.  167): 

Co)frninii(>r>'s  haue,  quae  rfonnst,  jamiliam  proy)iafiim. 
ganz  abgesehen  davon,  dass  familiam  weder  ilherhefcrt  nueh  denkhnr 
ist  für  pliam.  Für  mich  ist  es  keine  Frage,  dass  die  Worte  entweder 
wie  die  vorhergehenden  und  folgenden  (mit  Umstellung)  kretisch 
oder  trochfiisch  sind : 

Cinmenwres  hmc,  ftuii  iondtt, 
PUiam  progndtam, 
Mil.  251  i\(m  domist,  abh't  dinhulnttnn,  dvrmity  oruaiHr,  lavat* 
(Nun  domist,  iH  —  ?  ahire  ist  öflei'  für  ire  gcschrieben.j 
Stich.  52  vielleicht: 

Nequi  ssty  qnär  mm  studemn  hos  nuptias  mntdrier. 
Die  Handschriften  haben  mm  statt  turne*  Pseud.  1104  »tat  aal 
■loiittes.  Schloaa  eines  anap.  Tetrameters.  —  5aciial.  Epid.  II  3. 
94  sq.  Tennuthe  ich: 

nisi  quidl^n]  tua 
Secust  seiitenUa,  t,  Immo  docte.  E,  Quid  tu  fff/s^  autem  (oder 

auttm  ais)  Apoecides? 
Die  liandsclirif'ten  hnhen  nisi  qw'd  tm  Seais  sententia  est  —  tu 
autem  Apoecides.  ^)  — Opnst  Stidi.  94  nach  Fleckeisen,  Aul.  IV  9. 13 
(p.  195),  Mil.  1154,Tmc.ll  6.42,  Y  12.~  Malast  fiacch.  1161  (Md 


M  Ib.  V.  103  Mhelot  mir  etwtt  derartiges  nSlbig  wie: 

Ndm  iuo  mamiim,  ire,  opus  IfleOoit.  P.  Quid  iamt  F.  h 

FUi  eotfM  fdeere,  — 
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»«la«f  mnUer  Anap.),  PröbuBl  amaUr  Truc.  II  1.  25  Septenar. 
MtrtkMt  Stich.  748  { Fefi€r»  mnratt  ardih,  Ritsdü  «era  ea  ar4tmt), 
Dütumit  Pen.  272  (s.  p.  tOI),  773  (p.  117),  Poen.  IV  2.  93«), 
hQter  Ireehiufhe  oder  anapintisdi«  Tetrameter.  —  Modumtt 

nimmt  Fleckei8*»n  in  Barrh(  ♦  n  ;m  \Uu\.  f95: 

Si  ad  hünc  m  n  d  u  //» s  /  hnnös  apnd  vos  innoxiis. 
Wir  haben  p.  190  jambiiithcs  Matrum  vorgezogen.  —  Uomost 
ist  p.  165  Aiim.  in  Anapästen  Ca^^.  Ul  6.  11  angenommen.    In  hk 
komon  und  iUk  hima$t  ist  sicherlich  vielmehr  kk  und  die  Endsilbe 
Ton  Ms  als  Kfine  anxnseheo. 

Aus  qmdqM  hi  und  utut  kt  wSre  lu  ersehen,  daas  es  falsch  ist 
qw'rqnid  zu  schreiben.  Dass  e»  nöthig  wäre  darum  quid  quid  und  «/ 
I//  /II  trennen,  mochlc  iili  schon  mit  Hütksiilit  auf  //( x  /r>  ük  Iii  l»e- 
haupU'ii  ;  das«»  e?  correcter  wäre,  «scheint  mir  nicht  zwi  ilclhaft.  Wenn 
nur  diese  Messung  besser  beglaubigt  wäre.  Nicht  beweisend  ist  Morc. 
837  SüHti,  qMiprid  «If.  ftidm  —  (s.  p.  91),  wohl  aber  Mii.  311 '), 
wenn  die  sonst  ganz  unverdlcfatige  Lesart  richtig  ist: 

IKrcIs,  (ItddqM  t$t^  mvttitabo  pöHia  pum  miendm  male. 

Tmc.  II  I.  42  häa  agretlk,  M  fwrü,  quidquid  eil  fiuwmnh 

feriam. 

wo  Bothes  Umstellung  futurumst  gar  zu  nahe  liegt 


")  V,  91  sqq  rnnjicirc  iek: 

Säiinef  prius  quam  unumM  imiecium  Uknn^  tarn  inttat  älterum? 

'Iba  rntrOf  haee  ut  meo  ero  memoretn.  nam  hüc  »iante  nvdis  <'Vo<ww, 

{'AI qua  «i,J  quüM  midwuH*  modo,  numc  si  tkidcjn  hic  Uerem, 

*  itisviliasl.  u.  s.  w. 

lÜ2  litidif  lul  hii.uc  Ivniuirnt.  sed  ri^a  u  miis  diuxf  quoin  tnv  inoror. 
V.  97  babrn  die  Haudsrhrittcn  iai/i  statt  utu/.  \.  Iti2  f 4 "  //ufic  citin.    Per«.  822 
liat  nur  B  niini  diu.  die  übripen  bl(»s  nimis  st;iit  /,  ////- x  dui.   Auch  l*«ei».  j>r»»J.  1»4 
iüt  Daeb  lueioer  tebcrzeuguu^  eutweder  citifnch  u in /.u stellen: 

Bfu9  in  Catydmem  eutnmigravä  /taüd  diu. 
wi«  Ter.  Adelph.  649  ATtf^v»  mdm  diu  hut  eomm^grarmii,  Turp.  com.  79  p.  81  Md 
Irttre  eojnm^TovIf  üm  diu,  oder  n  tdureibea : 

Hm  (fNMiv]  Iii  Cafydmtm  eammfgrmdikM dki[si\. 
Vcr^  Here.  641  Aaitd  «am  duut  fimm  duOM  eMtdermä.  Fers.  137  kau 
dum  «MT  ifMMÜ  ttue  ett  ^lom  cemmiframL  Amjk,  302  Am»  ddiH  fuom  veutri 
vkium  mn  doH». 

^  Ans  der  Welt  schalTeii  IStft  llell  die«e  t\m\%c  scbeinbar  cinigermasson 
snverlässi^c  Stelle  durch  Uaatellasf  Quidquid  kurdt,  wie  tihercte  a.  ihol.  liSufl^ 
etelt  fir  Aere/e,  ti,  • 

20* 
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Uaci'li.  1201  A(feiam  id  mm  eal^  etsist  (letknniim,  jinhn, .  fitcert 

indmam  nniutum. 

lUtsrIiI  slreiclit  »V/,  wochinii  tfn  \ors  erhcbiicli  verbessert  wird. 
Meqnid  est  mgoU  sv\\re\hi  O.  Seylleri  de  kicch.  p.  12  Ampb.  580, 
wa»  natärlicli  längst  berichtigt  ist.  Nh  m  quid  est,  mag  man  80 odar 
numquid  scbreiben  (z.  B.  Fleckeiden  Pbonn.  563),  verdient  kaum  be- 
aonder»  emähnt  zo  werden. 

Esu-s  Poon.  V  4.  80: 

Vos  nieae  estis  amiac  filiae,  et  hic  est  coguatus  vöster. 
I^iteud.  1 136  sq.  iieüs,  ubi  estit  vo»?  B,  Hic  quiäem  ad  me  reet^ 

häbet  reaäm  vhim. 
H,  Heus  übt  estis  vos?  B,  Heus,  adnlescau,  qiäd  isftc 

debetür  uW 

Ifli  linde  keinen  (■rund  zu  ändern.  Im  ersten  Verse  m  betonen 
fhns,  ubi  estis  tuis?  Ute  quidem  ad  tiif  -  -  \\  ün\v  ich,  .hh  ii  wenn  nicht 
iler  zweite  <lai:»'«;en  siirridie,  entscliieden  lur  ><  lilri  lilor  hallen. 

(lisf.  III  IS  ' I  bi  estis ,  servi?  occliidite  aedis  pessulis,  repdguUs. 
Capt.  95t)  haben  die  liiindsihrifleu  Vbi  estis  tos?  ite  aeiuium, 
T^darum  hnc  arcessite*  Fleckeisoo  und  Brix  schreiben  'Ubi  V9S  sKni. 
leb  halte  für  ungkucb  walirscbeinlicber: 

'Übt  estis  vos*?  ite  idtque]  actuium  Tjudarum  huc  areessHe* 

Von  esseni  linilot  sicli  k^iii  llrispirl,  wcim  nn  lür  \  ci  tmilluing 
richtig  ist,  dafs  Kpid.  III  '^.  lü  Malefacia  mca  essenl  umzustellen 
i»i  Mea  uuUefacta,  und  duss  Haut.  230  nicht  iiOthig  ist  de  amöre  meo 
esseni  za  scandiren.  Ter.  Adelph.  770  wird  Di$  quidem  esses,  nicht 
dhjes  fluidem  esses  geschrieben. 

£1  Ampb.  305: 

NeeffO  hirnomeu  amnmtem  wemn  e(  Quinctus  fiam  eSösia. 
Fleekri.sfii  lii«t  iiiitüi  lieh  coi-ri^irl  incum  cunmmctn. 

Ib.  1131  Boiw  änimo  es.  adsum  auxilio,  Amyhitruo,  tibi  et  tuis. 
Flerkeisen  streicht  et  tuis  und  setzt  ego  hinter  adsum  ein.  Spengel 
ignorirt  et  tuis  gani  und  gewinnt  so  ein  Beispiel  für  den  Hiatus  in  der 
Cäsur  (Plautus  p.  190). 

Aul.  III .  44 '  Ego  virtute  deum  e  t  mmvrum  n&strum  diues  t&msatis. 
(wler  nostrormn  dis).  Der  Vers  kehrt  wieder  Capt.  324,  worüber 
llitseiii  Op.  II  p.  2b3. 


Digitized  by  Go 


0.  Fosltlooilapge  AnftngMittea. 


309 


Ib.  II  2.  23  D4  eommmi  re  HppeUare  mia  et  tua,  Eu.  Heim- 

serd  ffitlbi. 

Ib.  IV  9.  11  TantHfii  yemiti  et  malae  maestitiae  '  hir  f/f>5  mi  ob- 

IniUf  famein  et  yanpeiiem, 

(8.  jedoch  p.  195)  und  \h.  V.  lO: 

Meo  mäh  e  i  damno  pati  nequeo, 

Bacch.  ()13  Sine  mödo  et  modatid  sum.  s.  unter  fnd^HHS, 

Capf«  972  (^to  et  fv$i  et  tibi  mfnvptti  filinm  et  ewn  vendidi, 
so  Brix,  Flecketöen  Qnia  ^ego]  et  — . 

Ca«.  II  2.  S  D(Jmi  et  fcrit  aeyre  qitod  eit  setis  nemper  est. 

C.nrv.  HPS  Brne  e  t  pndice  ine  dornt  habuit.  T,  Hau  roluntale  td  sua, 
%on  1  ir*  ke(>«'ii  lipilirlialten. 

Epid.  III  2.  9  EnuH  ei  Chairibulum  cönspicor,  quid  hic  dyitis? 

accipe  höc  si$* 

Mctt.  222  'Sgoet  Jlfenaechmus  et  panuitm  Hut.  €.  lam  itti  eunt 

decem. 

Ib«  1009  *Imm9  et  operam  ddbo  et  defendam  et  sühvenibo  se- 

dulo. 

Hier  streicht  aucli  Hrix  das  iTste  et,  wohl  mit  Kechl,  biugcgeo  aa 
der  eislrrfü  Stellp  nicht. 

Mii.  952  Condicio  tior»  et  lüculenta  fevtur  per  me  inlerpretem* 
Ritschi  uiifl  Fieokeisen  ohne  et,  Spengel  meint  (PJautiis  p.  99),  nova 
werde  ganz  elidirt. 

Ib.  1366  Sdü  et  pei^pexi  saipe,  ßemm  qw>m  dnt^ae^  tum  hodw 

mdxitme. 

Ritsrhl  und  Fleckeiscn  slrcichon  aurh  Wiov  et,  wir  n  u  ll  diuikl.  ganz 
al>gesehen  von  drr  Prosodio.  iiirlil  /um  Na*  hllt»  »1  drr  Stelle.  Aher 
sicher  ist  die^e  (.urreclur  keineswegs.  S.  die  gleich  folgende  Stelle 
de»  Fersa. 

Most.  612.  lUim,  i$  tibi  et  faHtm  et  wriem  dabit 
Hier  bingegen  geheim  mir  die  Tilgung  weniger  einleuchtend.  S.  Ritsch! 
Opasc  II  p.  6S0. 

Ib.  33  Viiiute  id  farltiw  tm  et  magisteriö  Ute. 
Ritsrid  Imist,  j^h'it  lifalls  ohne  >'oth,  wie  mir  srhrint. 

I'ers.  170  Meminf  h  scio   i  l  alleo  ei  cötimeim'm'. 
Audi  hier  li*^gt  die  V  erMurhuiig  nahe  genug  .die  drei  et  zu  streichen. 

Pseud.  233  lam  din  ego  kuie  freue  et  hic  mi  votumw,  et  amieitiaet 

antiqm. 

so  die  Palatt.,  A  mihi  hie  volmKe,  RitBcbl  httic  et  mi  he  bine* 
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Ib.  648  Aan»  isiic  sumtHdumsl  intir  enim  nunm  et  tuum  de 

Ib.  938  Nequ$  tQO  hoe  homine  quimqmm  vidi  mägi$  mahm  et 

malefienm.  S.  Tune  id  mi  ? 
s.  p.  2 18.  —  Stich.  651  nicht  —  amiea  mea  H  — ,  sondern : 

Sed  amica  mea  et  conserva  (juid  tif^at  Stephanium, 
Trin.  295  Meo  modo  et  moiibus  viviio  antiquia  (s.  [^.  127).*) 
Ib.  019  Ulciscare  et  mihiy  ut  erga  te  fui,  it  sum,  referas  grd- 

tiam. 

wie  die  Heueren  Uerauflgeber  schreiben  (die  Haadflchrifken  haben 
ukiscar  ta),  scandiren  w  fü  Ic  «iiat »  sowie  in  mehreren  der  obigen 
Stellen  mMm  ei  u.  s«  w.,  oder  wU    — . 

Ib.  821  Laettfs  Inhens  laudes  ägo  et  gratie  —  s.  p.  112. 

Ib.  990  Väpulubis  drbitnKu  meo  et  novontni  aedUium. 
ist  zwar  (ioujcctui'  lür  meo  arbUratu,  ober  eine  sehr  wünsdienswerthe. 
S.  unten, 

£ttn.  766  Höc  modo  die,  eorörem  esse  äkm  tüam  et  te  ptrvam 

Wenn  die  Worte  Truc.  1 2.  24  Fer  cotura  mmum  et  pwUer  gra^ 
dere  anapästisch  sind»  so  folgt  daraus  nicht  die  Kikne  des  a  in 

coiUra. 

Bist  Aul  III  2.  7: 

M  etsi  taceat, pahm id  quidemet,  res  ipsa  teuiit. 
Pers.  272  Fensim  meum,  fuod  ddtwntt,  eomfed.  nüne  dmmm 

propere.  $,  Mdne^  etsi  freperas*  s.  p.  101. 
Trin.  507  Sed  eist  Mc  res  grmriter  eicidU  ehdHtid  mea. 
Der  Ambr.  hat  nur  Sed  sf  haec  res,  und  so  schreiben  Ritsdil,  Fleck* 
eisen  und  Brix. 

Haut.  624  Fäcere  em  amam,  C,  Vm  me  istuc  tibi,  et$i  inrredi- 

bile,  credere? 

Hec  788  £o,  et$i  scw  pol  ek  fore  meum  eintpeeium  itwinm 
ohne  Zweifel  besser  als  Eo,  itti  seto  — . 


')  Die  Aendcniiiir  vou  BrixIVio.  97  Scio  et  H  Min  —  ist  sicherlich  »icbt 
richli(^.  Die  (l.iiulsrbriltcu  haben  scio  am  Ende  des  vorhCTf  Aendea  Vertet)  ia 
wdclieia  Vit  Atclit  ipt9  hioter  Mß  g Mtrichea  iat. 
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ßx  Am|ili.  III: 

Utrirnquest  yravida,  et  ex  mm  et  ex  summö  love. 
biiiigt  Fleckeisen  epist.  crtt.  p.  XVJ.  —  Uk  570  kann  nach  O.SeylTerl 
de  baocb.  Vera*  p.  20  deshalb  nicht  gemesaen  werden: 

FtriilU  S.  Qmd  mett  mm,  tr»,  Iimi  ij^rtfrwnbr^? 
weil  daraus ,  dass  „IMautus  dihaeresi  similem  vim  atque  versus  lini 
tribuerit",  lulgc,  ,.fum  ante  dihaprcsin  secundar  arsis  snliitioiHMii 
evitasse.*' ')  \Vir  \vonI*Mi  unten  die  dt  uiHliositikoit  dt^r  AuMcht  dar- 
zulegen su(  iieu,  daiüs  itacdieische  Tetrametei'  iüatua  oder  syllalui  aa- 
cepa  am  Schluss  des  zweiten  Fiiases  lukussen,  womit  aucli  die  An- 
8t6Bsigkeit  der  Aufiteang  wegOUt  Gesetzt  aber  Seyfferta  fiedenken 
und  die  VovaiMsetiUDg,  auf  der  dasselbe  beruht,  wSre  gerechtfertigt, 
so  wftre  uBiiier  noch  besser  als  sein  baocfaeiseher  und  jambisciier 
Dimeter : 

Pßt  dal.  S.  (Juid  mnU  num,  ere  Uta  ex  re  pntmei  tins. 
Aul.  prol.  21  Is  ex  9C  küuc  räiquü,  gttt  hic  nunc  habitat, 

füium. 

90  exte  ausser  den  Uandscbrifllen,  was  fireiiich  wenig  sagen  will,  auch 
Nonius,  „quod  tIx  tuteris.  deleverunt  Guyetus  et  Kampniannus,'' 
sagt  W.  Wagner. 

eist.  I  2.  7  Quin,  iqo  hhmc  ^Vi  mm  <m^a  mea  ex  9enfintia,  ^) 

Merc  176  Tü  quiiUm  ex  ore  ordtionem  mt  eripis,    C.  Taceö, 

Most.  365  Quidüa?  T.Fater  atU^l.  F,  Quid  eyo  e^x]  te[ä]  au- 
dio? L  Abnmpti  sumus. 
ist  «leb  so  nicht  nöthig     «ri»  zu  lesen  und  ausserdem, durchaus 
nicht  sicher.  Vieileicht  otMiä,  Quid  ogo  ex  u  oAdio?  die  Hand- 
schriften haben  adatett.  —  Pers.  212  schreibt  RiUchl: 

ßÜa.  S.  Heia.  P,  Tüo  ex  ingenio  möres  alienös  probae. 
8.  unten  im  Kapitel  von  der  Eilsiun  der  Intcrjcctiouco. 


Aofter  diflfer  SteUe  glaabt  iieylf«rt  noch  fiaedi.  1126  JiMeitagen  ta 

Deridere  »6*  sirtp  .wo  ii.Kquf  arhitriihi. 
ioden  er  tnnstellt  suo  sinf,  wnmit  nnsprcr  Ansii  ht  n  n  h  iiichU  (geändert  ^ird. 

')  Ib.  arp.  4  TolUt  fd/jw  r.rponii  i'f  i  .r  ift.\'/diis  nucupat. 
ist  kein  Vers,  nu  et  ex  üisiUii*  ao  ücb  jt^ducb  wäre  meiner  Ajisiobt  nach  kein  Xa- 
»ioBü  zu  nchinen. 
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ib.  204  Näm  amco  hwwU  böbm  dvmUn  mea  ex  crumina  lär- 

$iar. 

Ritsehl  iiMa  ix — . 

Stich,  in.  Sarör,  9ho$x  4nimo,    p.  146. 
Truc.  II  4,  89  Ego  (bH  ho»  mwm  mUiüm?  iam  mod»  ex  Ade 

loeo 

luhfbo  ad  istani  (jiituqne  perferri  nunas. 
j«i(lifiiicli  vmiMrben.  H  hat  iam  mo  e.r  hoc  locv.  Ich  glaube,  dabs 
mit  l  mstellung  mttam  muuus  entweder  immo  ex  hoc  loco^  wie  A^in. 
130  nlunc  ]  iam  ex  hoc  locü  iho  ad  irisviros,  o^er  immo  ium  Üko  lu 
schreiben  ist.  In  beiden  FiUen  ist  der  Grund  klar,  weswegen  das 
gewöhnliche  einfache  ilko  vermieden  ist.  Spengel  sehreibt  wm 
modo  üko  mit  Vergleichung  von  Ampb.  II  2.  62  «mi  ittdwn  modo, 
>vas,  wie  jetlcr  sielil,  aucb  ubne  die  Steile  nacbzu^dilageii,  gai'  keine 
Aehiiiichkeit  bat. 

ItTthnmlicb  stritt  \W\\  Kiitleitung  zum  Triii.  )>.  )(>  imi  ibitJ  ieNi- 
plo  nud  (fiiidem  ex  ore  zubamiueu  Stieb.  716  er^te  ex  dre  libiat.  Der 
Vers  lantet  bei  liitscbl: 

Haik  tHunal  itt^c,  vemi  U,  hipe  ex  ore  Hbiat» 
und  ebenso  bei  Fleckeisen,  nur  dass  dieser  mit  den  Haudscbriflen 
schreibt  Hwlt  tfnm  isluc  eet.   Dieselben  haben  aber  nicht  vereri  te 
ertpe  (\r     ,  sondern  Hau  (mtm  hiuc  est  te  vereri t  eripe  ex  ore  — . 
leb  veriuutli»"  scbficbli  rii: 

Hau  tHom  isiuc  est  revereit\  eripe  ex  ore  ilibii  Ubiiu, 
ib.  304  —  ttitgeam  ex  iuspeidto  ist  ex  gestrichen,  Pseud.  650  t)dsa 
ahmea  ex,aedibw  aus  A  ahena  eorrigirt,  weldies  die  pUiuliniscbe 
Form  bt. 

Adelph.  40  Atpie  ex  nie  kk  naiw  ndn  est,  $ed  ex  fratre.  is 

ttdeo, 

ist  Bentlt;y  uitaiistuhbig  gewesen.  Fleckeisen  bat  mit  Uitschl  proii. 
Trin.  p.  (^XIX  n<»t.  {leändcrt  sed  fratre  ejt'  meo. 

Eun.  573  i^o  emüdioH?  C,  Sic  esL  A,  Quid  ex  ea  re  tdndm 

vi  caperes  cömmodi? 
Haut.  397  'üt  ex  niiut.  Hec.  &2$  nm  ex  illo.  Adelph.  988  SM  ex 
wUemando» 

Unmiyglich  rictitig  ist.  wie  auch  Brix  a.  1).  \).  17  bemerkt,  Hec 

281,  lrnlz(b'm  auch  Fleckeisen  so  schreibt: 

Nmini  ego  plnra  e$se  acerba  credo  ex  amore  homini  itmqiuim 

obUtta, 
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BfOlley  sclureibt  (Iii  1.  1)  in  der  Meioang,  nmmi  sei  zwewiibig: 
Nemimplmat^oueirbacnd^em  ixmMnhömmiimfUämoMal». 

Eb  ttt  sehr  leicht  einim  richtigen  Ven  xtt  biklcD,  z.  B.: 

Nhnini  egb  fiwra  4tmqwm  Merhn  erido  harnfni  ea?  inwn  oMol«. 

oder  crMo  homini  esse  aniore  —  oder  ncffha  esse  homtni  cmh  amorc 
oder  ^fmhn  eyo  h(mnni  j'lnrn  acerha  credo  innquam  esse  (oder  ex) 
amöreoblcUa  u.  s.  w.»  aber  darum  uiclit  leich&er  zu  wtöiwD,  was  Terenz 
geschrieben  hau 

Sxanimatus  Baccfa*  298: 

Nm  me  fefüUt^  sensi,  eo  exantmatüs  fm* 

Kitsehl  mit  ßothc  exanimm.  S.  dii^^^gf^n  Floikeisen  in  Jahns  Jahrhh. 
LXI  \\.  17  AiiM)..  ilcr  IVeilitii  Suialtirpho  von  eo  txan.  aiinintnit  und 
daruiU  Ter.  Kun.  IT)!): 

EtfO  exclndOTf  üle  rrcipilur.  qua  yrdiia. 
nicht  angenommen  hat,  woran  Bcnlley  keinen  Anstoss  nahm,  während 
er  anfbilender  Weise  ad  ixemphm  (Hec.  1  2.  8S)  nicht  gelten  liess. 
Ich  gbube,  dass  in  der  Stelle  de«  Plautus  entweiler  eo  oder  tetut  (eo 
€go  oder  dergl.)  uneclit  ist« 

Exetnphrm  nitiiiui  Id  i/.  falsch  mit  kurzer  Anfaugssilbe  Hud.  11 
3«  40  gegen  die  llandschnlten : 

Jactämur  exempUtplwrumis  miserae  perpetmm  iidclem. 
anstatt  ntdafoe.  —  Hec.  163  klammert  Fleckeisen  ein: 

Ad  eximplum  ambarum  mörts  cariim  taditHmam» 
Bentley  hat,  wie  eben  angeführt,  nicht  Mos  an  dem  Sinne,  sondern 
auch  an  der  l'roSodic  etwas  auszusetzen  und  ändert  Ad  OMHtnm, 

Mxenlenu  e  E\m\.  III  4.  71: 

Meum  ixeuleravit  'Epulicu»  mar$upium. 

Exereitui  Amph.  125 : 

Qui  am  'Ampkärimi  [um]  dkUt  Acne  in  txireitum. 
Ih.  140  Nunc  hödk  Ampkitrm  vMpf  hie  (i6  tx^reiin. 

Ib.  504  Seä  uhi  .mmmus  imperntor  nön  adest  ad  exercitum. 
Pseud.  587  meum  exercitumpioHnus  obducam  fdiergehe  idi. 

Bxigtre  Irin.  1052: 
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Si  mmje  e  j  i'ye  re  occipias  inii>nis  ,  ilnnrHin  l  ei  tun  exorUur  öplio. 
Für  flift  Richtigkeit  dieser  Wortstellung  hürgt  die  Forin  mage.  Wir 
würden  magi9  lesen,  wenn  Aitschls  Umstellung  fifoye  u  exigm) 
richtig  wftre* 

Exilium  Mcrc.  652: 

Qiiis  modus  tibiexilio  (andern  eveniet?  quis  finis  fugae? 
Ritscbl  mit  Bothe  Umdem  esct/io  jedenfalls  wahrscheinlicher  als  tibf 
exüio  oder  modAs  t^i  exilio, 

Exire  Aul.  11.1  iiadi  unsrer  obigen  (p.  263)  Scansion  unter 
der  keineswegs  sicheren  Voraussetzung,  dass  die  Lesart  richtig  ist; 

Exi,  inquam,  age  %xU  txeündum  herck  tibi  Mrc  eil  fmu. 
Hü.  341  schreibt  RItschl  mit  zweimaliger  Umstellung: 

QuidP  mme  n  ea  dmi9t:  m  eam  facio  vt  exire  At'nc  vidia»  dmo. 
Die  Handschriften  haben  facto  eam  (nur  U  fatio  sedeam '))  t/(  hinc 
exire  ciäeas.  Es  lässt  sich  zur  Noth  aui  h  uät  der  einen  Umstellung 
auskommen  $i  jäcio  eam  ut  ejüire  hinc  — . 

BmpUiuem.  101  i: 

Brü  ä  iAi  exoptatum  ibtinget,  komm  habe  4iiiMitifl%  ne 

Truc.  II  6.  33  ^Assumi  adduco  Ubi  txoyiat  n  m  Slrdtophamm* 

F.  Vbi  obsecro? 

Bwornare  mit  koner  Anfangssilbe  citul  Fieckelsen  Mm 
Jabrbb.  LXI  p.  62  Anm.  z.  E.  aus  Stich.  696: 

Sed  amica  tnca  et  lüa  dum  cumit  diimqm  se  exornui ,  hos  voh. 


>)  Dies  md  lehreibt  sieh  venauthlidi  eben  daker,  wtker  C  «ad  D  we  Aabag 
hibw  Quid  simmesif  m  wekliM  Mdta  H  Itkrigni  das  emt  eb<a  so  gat 

richtig  sein  kion  wie  das  «ödere:  quid  n  mm  wie  ^ftiitiigikit  tH/t^  worüber 
p.  48.   la  dieieai  Falle  würde  der  Vers  lauten: 

Quid  ri  nunc  ea  dümiMt,  si  facio  eam  üt  earire  hinc  videds  domo. 
Ich  habe  aber  obt  ii  [)  3(10  die  Stelle  absichtlich  übergtofea  und  halte  fnrdie 

(hiifi  si  tu  luuir  fl  iintst.  ti  facio  cum  exirt  hüte  videtis  domo. 
oder  «m  Ende  <i  tsam  facio  ut  e^^ire  — . 
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and  schreibt  so  auch  in  seiner  Ausgabe  mit  f»bcfaeni  Dactylus,  selbst 
wein  dkmqm  m  Dtctyliis  wir«.  Denselben  Handschriften, 

die  statt  comi  vielmehr  emist  schreiben,  wird  auch  wohl  lazutrauen 

sein,  dass  si»;  exarnat  tVir  onfof  oder  dumque  für  dum  verßchriehen 
haheii  uder  dergl.,  wenn  iiitbcbls  cotmt  h  o/^ue  ewwrnai  zu  kQim 
sein  sollte. 

BxftctatiB  mit  knner  erster  Silbe  würde  vielleicht  nicht  hin- 
dern Stich.  283  trochäisch  zu  messen  statt  jambisch: 

Qwdmmräin  ß»peet4ti0n§8t  'Efiptmi  whenl/iiiPiru 

Aber  die  ganze  Steile  ist  sehr  unsicher. 

Expedtre.  Irin.  236  ibt  uacii  lüU><:lii  ein  trochäiscber  Sep- 
tenar; 

'Omnium  pimwn  mM$  arieit,  ^itmädmadum  expediani, 

s.  prolL  p.  CXXXVH,  wo  er  Einsilbigkeit  von  modwn  für  wahnchein- 
lieber  erklärt  ab  Verkürzung  von  eoBp.  Dass  das  Metrum  nicht  rich- 
tig ist,  beweist  schon  die  Messung  von  omrunm  als  Spondeus  oder 
Dm'X)  jus.  Auders  schreibt  Fleckeisen,  noch  anders  Brix,  Spengel  und 
Studemund. 

Bxptriru  Truc  IV  2.  40  nach  ßothes,  soviel  wir  beurtheilen 
könnest  noth wendiger  Emendation: 

Stm  txptrirt  i.  Imm»  ifpwin*  pU  ut  wp$Hritr* 
fOr  Exptfiti  shuB* 

Haut.  331  Quid  aliud  tibi  vis?  C.  Si  quidem  hoc  fit.  S.  Si  qui- 

dem?  experiundö  sdes* 

Expete$sere  Rud.  258  sogar  in  Baccheen,  wenigstens  nach 
den  Godd-,  wie  mir  scheint,  bdchat  unglaublich: 

Q¥igAm^fuiüpair&Mfr9€iiiMaexp9ti99Mnt?^} 


^  Ilar  dar  V^UstMigkeit  mtgtm  tükrt  kh  an,  dass  aabea  RitseUs  Emb- 
datba  voB  Mll.  615  v.  a.  anek  drakbar  ist: 

ütnm  «atp6»tular9  prnu  m«  Uemm  OB^uam  «M. 
•dsr  —  priuä  Imok  «agaosi  «w  M  sUtt  des  kaadMliriftliclNB  t^IrMR  ms  pOBt«- 
bv§ priiu  itatm  atfutm  »ä  fae^itmsfj,  —  TitU.  con.  172  p.  134  cm»««* 
P^rg9  fibergdie  idi. 
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ExprobrarB  Trin.  318: 

Qfäd?  exprobri^»t  bent  qudä  fecisii?  tibi  fB€kH\  nd» 

nur  vnn  itrix  Iteibehaltcn.  Ritsdii  und  Fleckcisen  streichen  wohl 
mit  RedU  quid, 

Extemplo  Aul.  IV  2.  6  falsch: 

Quin,  ubi  are$$$at  mi,  meam  $x$emplo  fiUam  dmc4t 

M€  ist.  wie  schon  roehrfarh  hemerkt  tsl,  verkehrte  Interpolation 

und  vielleicht  meam  ebenso,  so  dass  der  Vers  möglicher  Webe 

lautete: 

Quittf  nbi  arcessdK  ej  lempio  filiam  ducäl  ihn/nifu. 
oder  besser  ohne  jede  iolerpunktion.   Vielleicht  fehlt  ä  oder  üh 
hinter  ubi 

MU.  Ätqu»  ehtt  degantia  meam  exiimpU  tpeckm  ^pemol, 
leicht  tu  beseitigen,  aber  viel  wahrscheinlicher  als  die  übrigen 
Stellen. 

Poen.  III  4.  23  Ibt  exUmplo  leno  enäbi'.  Ää.  Qua  de  re?  Ag. 

wenig  züverläöäig. 

Bxtrahere  Aud.  arg.  1 : 

Reti  pticolor  di  mari  txtraxii  vidnlnm* 
Fleckeisen  tfiiidim  txiraxU 


Exturbare  Trin.  137: 

lUe  qui  mandavit,  cum  exlurbasti  ex  aedibus, 

Nicht  bew(>iseud  ist  die  Steile  luvent.  com.  2  sqq.  p.  70,  die  Hihbeck 
so  schreibt: 

$9iidiia 

Sna  si  öMfies  hommes  cH^ferant  tmtrai  in  loenm, 
Tamiii  men  exBuperet  laelilia. 


0  Brix  Irrt  «•kl,  wenn  «r  Bwioty  das»  „wm  sekwerlich  plratfaüfek  sei,  weil 
itt»  ehe«  «Im  Okject  m  eHurhaHi  ersette*'.  Verffl.  Men.  57,  Afll.  140,  Piend. 
529,  Tritt.  672,  BpM.  III  1.  9. 
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deoD  «»  hiadert  oidit  nur  nicht»,  soniieni  es  srbeiiii  mir  aogttr 
besser  zu  sein  so  absutlieiien: 

GaHÜa  $HA  $i  dflmes  hmm»  eänferM  nmm  in  l^emn, 

Tdmm  ma  exwperet  ktHäia. 

Hern  ivAdi  d«n  Hnndsrln  itu  ii  Stich.  060; 

Sa,  Stiche.  Si,  Htm,  qnlU  ß'/  Sa.  Muge,  Sdgarme,  kfi- 

Mumm, 

RitechJ  und  Fleckeisen  haben  Hern  gestrichen. 

Bereite».  IV  4.  6: 

Mülo  mäxumo  euo  herele  tiico,  tiit  idnltUuM  j^ectsämt 

Bacch.  595      Hhikercle  haiui  langest  m  ah  infortimio. 

Epid.  V.  2.  22  Ecquiä  agis?  P.  Tuon  aibtiuHtt  ?  E.  Mf^n  herele 

rei  o  ülqne  haiul  tuo. 

MeiL  1013  Mdjcumo  hudie  walo  herele  voslro  |  iUunc  feriü, 

«  mUlile. 
se  die  flandschrilleD  unriclitig.  Hilschl  Mäxumo  hereU  kodü  mal» 
DOürs  — ,  Brii  Mäxumo  medo  MreU  tmlro  kodie  — »  womit  die  Mog- 
Uehkeiten  bei  Weitem  nidit  ersdiApft  sind.  —  Mil.  156  lial  nur  B 
Sisi  herele,  die  rd»ri^cn,  acdi  dor  Ainl»ios..  Mht'rrlc--.  Pscud. 
r>26  Tibi  her rlc  <lem?  i^i  irilfnlalU  iiiil  Wa  hl  fiii  em  \ ersehen  im 
Anibrus.  aii^esrlien  {stall  Jihi  eyo  dem?  ■  Mihi  hei  de  veru. 

Hud.  ij.Mi  At  malo  cum  magno  sho  herele  fedt.  He  islinc  foras. 
ki  olioe  Zweifel  nüt  Hecht  corrigirt  statt  fecü  Herde,  Aber  nichts 
hindert  zu  messen  '^4/  mala  cum  magnd  sko  kercU,  »  Ib.  1365 
schreibt  Fleckeisen: 

Eine  mlfherele  fdcinmet:  qnom  ütaee  rh  M  ex  eentMa, 
und  Spengrl  in  nnt  diese  Srhreihweise  PUmtus  p.  21 G  fg.  „sicher**. 
Worauf  SpengoLs  Kunde  von  dieser  l)e;;on(l»»ren  Sicherheit  heruht, 
weiss  ich  nicht.  Aeusserer  Art  sind  seine  Gnlndc  nicht,  denn  der 
Vetus  hat  Aercle,  mehercle  der  Decurt.,  und  innere  theilt  er  wenig- 
stens nicht  mit;  wohingegen  sicher  ist,  dass  die  DreisiUiigkeit  des 
Wortes  sonst  unerweislicbt  die  Zweisilbigkeit  nicht  selten  ist.  Ich 
hälfe  es  zwar  nicht  für  sicher,  aber  für  das  rationellste  BiM  hereU 
faehtmst  (Bine  factum  herekeil  am  Sehhiss  HM  tuaexemtenHao^erHM 
ex  hm  ^entenUd  zu  schreihcn,  wenn  es  darauf  ankoiiinU  iiirl  uioglitlist 
engem  Anschluss  au  die  Leberlieferung  einen  nchUgeo  Vejrt^  in  den 
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II.  Verkürsang  langer  Silbm. 


Text  zu  scUen.  Dass  damit  aber  viel  gewonnen  wäre,  liegt  mir  fem 
zu  bebaapten. 

Ib.  1401  Y^^pMis,  virbnm  n  addm  ibnm  i$hte.  9,  Yd  hertU 

schreibt  Spengel  Platttos  p.  72  (p.  90  aber  htö  wnm),  God.  B  hat 

nach  Stuilemnnd  in  FlrckeisiMis  Jahrbh.  XCIII  |).  56  adde  intuc  unum. 
Florki'isen  In  »  iht  adtles  uuum.  G,  Vel  [tu^  hncle  enka,  meiner  An- 
sicht nach  nicht  nur  selir  schön,  sondern  auch  sehr  richtig  —  Trin. 
52  Bene  hercUst  kt  darch  A  beseitigt. 

Trin.  912  14m  rtcmmentMs  nmm?  &  Ditm  Herdt  m 

atqui  lumMm  pidH. 
seit  Hermann  wohl  mit  Recht  gelodert  in  iimn  aie  hercU^  obwohl 
die  Autorität  des  cod.  Lips..  drr  allein  so  hal,  keiiir  ist.  —  Beson- 
ders häutig  ist  quidem  her  de  und  zwar  nicht  nur  in  si  qw'dem 
henk: 

Amph.  736  Yira  dko,  A,  iVdfi  de  hae  qnidem  her  de  ri,  de  | 

üMi$  niede» 

nach  Fleckeisen  Jahn  Jahfbb.  LXI  p.  50  s.  £.  und  epist.  crit  p.  Xn. 
Ich  Termathe  quidem  kertle  ri,  [tum]  de  äüu  — ,  jedoch  ohne  die« 

für  sicher  oder  ganz  besonders  Aberzeugend  anszngeben. 

Asin.  405  Si  (£11  i  dem  her  de  Aeacidims  minü  niiimisque  ex- 

yledis  CPiiit. 

Ib.  414  6i  ^tf  idetfi  her  de  nunc  $mnmüm  lovem  te  dicas  de- 

HMtisse. 

ib.  817  /am  quidem  h  erde  üd  iUam  Arne  ibo,  quam  tu  fr4fe 

ditm* 

Aul.  n  4.  4  Ife  quidem  Herde  Hie  [hodie]  tdm  paUm  neu  df- 

vides. 

Die  HnTi(]s(  lirtften  haben  hercle  dkam  ]^alam,  die  Ausgaben  Me  tu 
qniäem  hercle  — 

Cure.  %ii  5i  quidem  herde  mihi  regnum  detur^  ttiifft^ai  id 

foHuM  pireequmr, 

Flecketsen  mi  Herde. 

Host.  229  Sir  quidem  Herde  venäundütt  paleff  veuM  muUo 

fMfui 

Pscud.  79  Eheit.  P.  Ehn't?  id  quidem  her  de  ne  parsis,  dabo. 
so  Ritschl  und  Fleckci^ni.  \\  \>^  iHi  irlnulic,  unrichtig.  S.  imten. 
Trin.  58  Dum  quidem  her  de  tecnm  nupta  sil,  saue  velim. 
Ib.  559  Meut  quidem  Herde  uumquamfief,  &  Si »oj^ quidem. 
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Eon.  50  Si qfiid$m  kereU  — ,  Naev.  com.  129  p.  25  Bmc  quidm 
lurdB  —  sehr  unsicher.  —  Aber  auch  quüm  Mnli  wie  Capt.  89, 
Pieiid.  628,  654,  Rud.  1369,  Poen.  I  3.  3  und  oft 

Haue  UD(i  hunc  Ani|)h.  917: 

BiHiculi  cauM.  vel  hune  rogato  Sösiam. 
FleckciMO  schreibt  hoc,  wie  fast  alle  folgenden  Stellen  aus  den  von 
ihnen  herausgegebenen  Stficken  ron  Ritsch),  von  Pieckeisen  die  aus 
den  ersten  fönf  Stficken,  geändert  sind.  ^  Asin.  631  sdireibt  letz- 
terer ohne  Noth: 

Qma  ego  hanc  amo  et  lüidem]  haec  me  tumit:  hmc  quöd  dem 

n}(sqn(im  quirquamut. 
Uebrigens  ziehe  ich  vor  Quia  ego  hänc  amo  et  haec  me  [c^Htra} 
amat  — Niclit  beweisend  ist  auch  Bacch.  90: 

'iik  qmdm  hune  abftkeei  n.  s.  w.,  worüber  nnten. 

ib.  218  BdepH,  MnatMn,  ^  h^ne  Hm  naiam  em  intäl^. 
wird  aneh  Niemand  scandiren  wollen,  s.  p.  300. 

Ib.  1097  Omniaqve^  ut  quicqiie  actt'unst  luemoraHf,  iam  sibi  h  tinc 

üitinim  cundmiam.  s.  p.  72. 

(l;q)t.  719  Feiialifi,  inHi  liunc  tarn  |  e  conspectu  abducitis. 
Fieckeuen  nm  tarn  htuCf  Rrix  nmi  isttme.  Möglich  ist  u.  a.  auch  hmc 
einsnschieben. 

Ih.  865  IVsMs  Hl  deimi  hune  $diuriM$  ßcm  tnm^im 

itU 

eist  Ul  19  'ühi  hanc  ego  tetMen  \  hUro  —  ist  falsch. 

Epid.  III  2.  2  ist  ohcn  fie«rhrieben  (|».  277): 

Per  hanc  ci'mn/f  ttfii  liret  quieto  esae.  hoc  quitlrm  iam  ye)  tit. 
Ib.  V  2.  15  Quid  me  quaerii?  quid  laboras?  quid  hunc  soUi- 

citas?  kce  me. 

Heu.  738  Tun  Übt  hunc  iubn^^tam  Heere  aiulss,  qwtmmihu 
Ib.  1072       hunc  cene^am  te  4m,  kuk  eüam  |  MtW  ne- 

ffiUum, 

auch  von  Brii  verworfen,  der  bemerkt:  ,'Ego  hune  iSsst  sidi  swar — 

prosodisch  rechtfertigten,  dorh  ist  ego  wohl  nur  aus  Verschen  aus 
dem  vorigen  Versaulaug  hierher  gekommen.*'  Allerdings  ist  nicht 


H  W«u  Mmlldi  der  Vert  Mkt  itt.  S.  «atvn.  I«k  halte  dlm  S«eiw  fSr 
■agtilhp  deppelt  io  lanf  als  sie  ai^rfiag llek  war. 
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II.  VerkürKoiig  la.n§er  Silben, 


zu  nrsfilieo,  warum  Ab»  ganz  nai-lMlriirkslosc  eyo  nrhcii  hune  an  den 
Anfang  gestellt  aein  sollte.  Möglicherweise  ist  es  auf  dem  von  Bru 
angegebenen  Wege  dorthin  geratben ;  sehr  viel  wahrscheinlicher  ist 
mir  aber,  dass  es  ganz  richtig  und  vielmehr  Atme  an  jener  Stelle  falsch 

ist.  Ich  denke  mir,  hunc  war  neben  huic  ilberseben  und  ist,  nach- 

tra^lirh  uljcrgoschi  n  lM*n.  (Indurcli  an  i'ino  lalsclie  Stollp  gerathen: 
'Ego  censebam  le  esse  Inmc.  huk  eliaw  exlUhiu  neyudum. 
Mil.  472  Quid  iam?  P.  Qnia  haue  attiugeie  nmn's  mulkrem 

kinc  e  pröxuwM, 

Ib.  1008  'Bgohane  contrnno  wc&rem  dmmn*  P.  QM  ergo  hanc  . 

duhiUu  eMofm? 

Ritscbls  fix^nm  fume  liogl  gar  zu  nahe. 

Ib.  t026  Caliänm  refero  ad  le  cunsiliHm,  quasi  hunc  depereat, 

P.  Teneo  isiuc. 

Auch  hier  ist  es  si  hwer  gluulilirh,  dass  der  Dichter  Atme  quasi  yer- 
miedpn  ha(>cn  sollte,  wie  Ritsehl  schreibt. 

Ib.  1 138  Nernmm  pol  vIdeo  mst  hnnc  pum  vitutmut  eonvaUum. 

P,  'St  $90  vtn, 

l'ers.  579  Sdivw  sis,  aduletems.  S,  Si  qm'dm  kane  vendüen 

pretiö  9V0. 

Poen.  IV  2.  üü    El  hunc  dispeiäUmn  lenoneni,  Idnlum  quam 

instal  extit. 

Ib.  V  4.  15  Quem  penes  »pes  vilae  sjfnt  hominum  \  omnmm,  da 

diem  hunc  wtpiUm,  quaeso. 
bähe  icli  für  zweifellos  falsch  und  vermuthe,  doss  zwischen  diem  und 
Avne  mi  fehlt.  —  Mit  Recht  ist  wohl  mi  gestrichen  ib.  V  6.  29: 
Pidt,  A»  SequwB  nUro,  pdtrw  m\  tri  Atme  /esftHit  dkm.^) 
Und  ebenso  wahrscheinlich  Pseud.  71 G  ninjjestelll  liaac  >;(0</o  statt: 
Quid  fWwc  €$t.    P.  Epislulam  modo  hanc  inltrcepi  el  siii«- 

bolUm. 

Jb.  592  Sed  hunc  quim  titdso,  ^is  hk  kt^  qmocnlis  meis  6b  vfam 

möaate  wohl  wenigstens  Sed  Amte  quSn  Hdio^  quk  is  ki  —  heissen. 
Resser  ohne  Zweifel  ist  M  hk  quem  Video?  ooirigirt 


Iii  A  Fehlt  kune,  i«t  aber  kaum  eutbchrlicli.  Th.  Hasper  (de  Puen.  dapUd 
exitu,  Leif «ig  166b)  aatst  ea  im  des  folftadMi  Vers  sar  \  snaakltti«  4n  Ufaitas. 

&UIM. 


Digitized  by  Go 


321 


Stich.  517  In  hunc  dtem.  gedsätin  ego  Ueum  päcipcatus  sum, 

'Antipho? 

Der  Bewerung  bedürftiger  als  'in  hmc  (Ritscbl  'M  Um  hme)  ui 
tätin  €§0f  was  Ritschl  durrh  Streicbuiig  von  §gg  {$ätm$  t$eim)  eat- 
femt   Hdglich  ist  z.  B.  aiidi  ($dtm  Ueum  igo  mm  oder  sdlfii  nm 

tecnm  ego  oder)  sätme  (ecum  ego. 

Iii.  61 1  Per  h  ti  ii  c,  tibi  ceniun  inrcnaiu,  Gelasimey  esse  hodU  licet. 
Trin.  lOlO  Cürculiott  exercüOr,  ä  hunc  höminem  cursuräm 

docet.  s.  p.  43. 

Truc.  H  7.  59  PMi  huth  Mie,  M  kune  «  U  akigo.  G/Aee9ä$ 

Aue  wfodOf  tfdf  Mc  ttitdo* 

„An  dem  tioch.  Sept.  ist  nichts  la  ändern,''  sagt  Spengel  Plantus 
p.  t7l  nnd  sehreibt  ni,  und  natdriieh  Is  c^o.  f  'iccedls.  VieUncbt 

m  hunc  —  vielleicht  nisi  abiyo  a  te  hync. 

Ib*  lU  1.  17  Ad  hanc  dryeulum^  ^uam  möge  amo  quam  ma- 

trim  mmn, 

ohne  Zweifel  richtig  umgesteUt  Ärgenlum  ad  hanc. 

Andr.  708  Ego  hane  vUam.  D.  Quid  iuffuokincU  ugm?  C. 

Yerkm  tn's  diaun?  D.  hm9  ititm* 
Eun.  344  in  hanc  nö$tram  pkUeam*  P,  Mirum  m  hane  dieU^ 

modo. 

Ib.  4(33  Bene  ficisU.  hodie  üüra.  P.  Quo?  T,  Quid?  hunc  nm 

vides? 

Fboriii.  'MO  Ob  hanc  hiimicilias  cdperem  in  nosiram  fdmiliam, 
Veher  Ampb.  534  s.  p.  33  t  A.  Pers.  833  werden  wohl  auch  die  con- 
servati^ten  Kritiker  nicht  vertheidigen  'Agite  bM§  hune  iAdifiee" 
mu$  — .  Ter.  Eun.  460  (III  2. 7)  ist  so  wenig  Abdlhnku  hunc  mHum 
wie  AbdMninihüne  oder  gar  ahdomni  möglich,  wie  Bentley  annahm. 
Fleckeisen  hat  das  fiberlieferte  Ex  homine  beibehahen. 

üinc,  Amplh  357: 

Fäciam  ego  hodie  U  nuftthum^  nisi  hinc  abis.  S.  Quo- 

tukn  modo? 

Fleckeisen  schreibt  ni  him.  Nm  beben  sowohl  die  Ilandschriflen  als 
Nonins  p.  171.  8,  letxterer  ganz  so,  wie  wir  geschrieben  haben,  jene 
um  aeiutum  hine  ahiSt  vermuthüch  aus  V.  360,  weicher  mit  diesen 
Worten  endigt.  —  Epid.  111  2.  3  haben  die  Handscfariften  den  jam- 
bischen Scptenar : 

^  tt  1 1  •  r ,  PUutiuiMho  Proaodi».  21 


Digitized  by  Google 


If.  VerLürauiug  langej*  Siihen. 


Ne  quid  (ibi  hinc  in  spem  referax,  hoc  oppido  pollitum  est. 
der  sich  u.  a.  rmpinliron  lässt  Ne  quid  hivc  in  apfm  refcffi^  lihi  — . 

Most.  425  Clavini  ceäo  alque  übi  hinc  intro  alque  occiude  osttum. 
Jedenfalls  mit  Recht  von  Biischl  geändert  —  Pseud.  594  hahen  wir 
p.  121  geschrieben: 

—  et  hinCi  fudm  rm  agal,  knie  dabo  huidioi, 
Rud*  730  'lia  hine  egö  U  amätam  mnUkm,  tu  iptus  te  mt  wm 

niveru, 

Fieckeisrn  iialuriu  h  'Ita  eyo  te  hinc. 

Ih.  bü2  Eaiii  hinc  doexisti?  L.  Nön  avexi.  i\  Qm  ueyas? 
Der  vorhergehende  Vers  heisst  nach  Pareus : 

Quin  drrahonem  a  mt  dccepisti  ob  müh'eretH  et 
Fleckeisen  siebt  et  in  V.  862  und  corrigirt  avextif  sehr  wahncbein- 
lich. —  Ib.  V.  1058  haben  die  Handschriften  schweriicfa  richtig: 
AittpKittl.  T.  NM  agö  teeum.  6.  Ergo  ein  hine  eu.  T.  Quaeeo, 

resptmdij  tenex. 

Stich,  o  Qnarim  viri  hinc  dbsiint.  s.  )).  146. 

II».  355  *  Ego  hinc  nrum^äs  d*'  jOrihus  deitiaui  et  de  pärieie. 
lUtschl  Opusc.  11  p.  454:  „Au  das. verkürzte  hmc  wird  dudi  zu  glau- 
ben sein''. 

Irin.  718  Hk  fuoqm  hine  alhit*  Stdeime^  reüae  »ölm  quid  ego 

näne  agam? 

\    Andr.  935  le  hine  hHlum  fugiene  mique  in  Aeiam  persequem 

proficiscitur. 

so  Heiilli'y,  FU'ckrispn  Is  heUum  hinc — ,  aber  Kiin.  U)l: 
Ego  hinc  äbeo.  tu  islanc  oppenie.  P.  Hand  cOnvenit. 
Adelph.  816  De  eumma  nihil  decedet,  guod  hine  acceuerü, 

ITic,  ndieser'%Aul.lI4. 15: 

Nempe  tie  ut  dieie,  C.  Quid?  hie  non  poterai  di  tu«. 
Capt  335  Privatam  mediei  Menarehi,  f.  Fil  hie  quidem  hmu$ 

est  cUens. 

ist  naliülu  h  v(!n  Flcckeiscn  uiul  Ilrix  geändert  ipol  isj,  von  Spcngcl 
uaaustössig  geluüdcn  (Plautus  p.  90  z.  lieber  V.  774  'hu  hie 
me  amoenitdte  —  s.  p.  122* 

Mü.  167  Ita  hie  eenex  UtUs  eUdi  iiueü  eanemde  mA 
Pers.  613  Qwd  erut  Amtir.  fiiirf  hie  «*  non  uoU  mi  eidme  wiaf 

$,  /«MM  i  modo* 

so  haben  die  fibr^n  Codd.,  auch  A,  wie  es  aciieint,  auwer  11«  mit 
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weiclieni  Ritsehl  Jt  hic  schreibt.  —  Vielleicht  mit  iiecht  hat  Üuthe 
te  gestrichen : 

Poen.  V  2.  64  Quod  hic  te  irat.  A.  Quid  aä  aüt  oral? 

Ib.  V  4.  89  üthic  pdter  etf  nottar,  ddU  mailttt.  A.  SSa/o«,  inspe- 

ebenfalls  leicht  in  beseitigen.  —  l*seuil.  liai  liibrhl  hic  ^uiti 
uiQgefitelit  stnlt  (s.  \\.  1*21 ): 

Lnbet  scire,  quid  hic  vmerit  cum  mackaera. 
Uad.  937  Sed  hie  rix  am  ae9to  frätuunut  et  sdle  sim  hono 

fiiimaUo, 

s.  p.  12.  —  Trm.  851  hat  auch  Ritsdil  geduldet: 

Pdl  hie  fmdem  fuuyiiw  genareei.  tdfUe  se  müm  Ugä, 
Andr.  1 1 2  Qmd  $i  ipu  <mas$et  ?  quid  hie  nUhi  facitt  patri? 
Bentley  quni  mihi  hic. 

Ib.  184  Dam.  D.  Hern,  qnt'fl  est?  S.  FJunium  ad  me.  D,  Quid 
hic  voU.      Quid  au?  D.  Qua  de  re  ?  S.  Regoi  ? 
kann  auch  anders  gelesen  werden.  —  Weder  von  Bentley  noch  von 
Fleckeiaen  geändert: 

Ib.  419  Nunc  nöeirae  (Anco  pdrti^  quid  hic  re$p6ndeat. 

Ib.  462  Sed  hie  Mmphiku.  S.  QM  dkü?  M.  FwmaoU  fidm. 

S.  Hetn» 

Ib.  47t)  Vix  tänikm  s^ensi  slülidus.   I).  (Juni  hic  sensisse  ait? 
£im.  1034  Quid  hic  UUiU9  est?  CO  Färmtiio  mi,  o  mearum 

volwptatum  ömnium. 
Phorm.  626  Quid  hie  eoipM  tmi  guo  evädei  hodie?  G.  Am  U- 

Ib.  535  Quoi  mtnuinMoet,  quöd^  hie  iipote  fuieeet  exerdrier, 
klingt  sehr  schlecht. 

Ib.  84(i  Nüm  tu  iutellegls,  quid  hic  narret?  P.  Niim  tu?  A. 

Nihil.  P.  Tantimdem  ego. 
Her.  ()0  Vel  hic  Päinphilus  iurdbat  quotiens  Bäcchidi, 
Ib.  512  Quandö  nec  gnatm  uSque  hic  mi  quicquam  ohtimperat. 
Adolph.  956  Quid  itüe?  dahiUtr,  qwMo  quidem  hie  voU,  A. 

(kAdiO. 

so  Fleckeisen,  wenig  wahrscheinlich  schon  wegen  der  Betonung  Quid 
i$i(c.  —  Ueber  V.  tO  itUegnm  tum  hic  locüm  s.  Ritnchl  Opusc.  II 
p.  685  A.  1.  Att.  trag.  \66  p.  129  hat  Ribbeck  wühl  nidit  richtig 
hie  gestrichen ; 

21* 
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II.  Verkürzung  langer  Silben. 


Vel  /n  c,  qui  me  aperte  e ff r mala  inpudiiUia. 
lieber  das  Adverbium  Ate    unleo  Kap.  7. 

Hoc  Aul.  U  9«  7  bestimmt  nicht  anzutasten: 

Sed  qM  hü  e  tkmwi»  Mwr  hine  $x  firtoom»? 
Baech.  226  Dum  fuidem  hoc  nahbit  pktus  perfidU  meurn. 
Capt.  224  Tamm  väo  opmt,  camdn  opus,  ut  hoc  sökrk  smeque 

arlud'is. 

11).  G20  Sed  hoc  priomni  me  expur[ilgare  tibt  volo,  me  iumnia/u. 
ist  umgeätclit  Sed  primum  hoc  (s.  Hitschl  Opusc.  II  p.  431),  ob  mit 
Recht,  scheint  mir  trotz  allpr  WalirscheiuUcblieit  doch  nicht  über 
jeden  Zweifel  erhaben.  —  Ib.  698  haben  zwar  die  Handschriflen 
Quid  iU  hoc  nogoti,  und  Fleckeiaen  will  dies  crit.  p.  XXII  bei«- 
behalten  wissen,  während  er  un  Texte  geschrieben  hat  Quid  Me  ne- 
gotist ;  ich  zweifle  aber  nicht,  dass  Brix  mit  Recht  corrigirt  hat : 

Quid  hoc  Sit  negott.  mens  sodalis  Fhilocrales, 
Diese  Formel  kehrt  hiiuliger  wieder:  Bacch.  415  Quid  hocnego- 
tist — ,  wo  Ritsehl  bemerkt:  ,,hoc  fortasse  delenilum'%  Cist.  V  1 
Quid  hoc  nogotist  ?  Men.  384  Mmü  miror,  quid  hoc  sU  ne§oti  (Uitschl 
quid  hoc  oü),  Mil.  277  quid  hoc  M^oftsf  FJeckeisen  nach  A  in  der 
Mitte  eines  troohäischen  Septenars,  Poen.  V  4. 86  Quid  hoc  oitnegoH 
zu  Anfang  eines  jamhiaehen  Septenars,  Hee.  97  M  qM  hoene- 
golist  ? 

Gas.  V  2.  1  Neqm  qu6  fugiatn,  ae^ue  ubi  Joteam,  ueqne  hoc  di- 

decus  quo  modo  celem. 
Men.  530  Scmy  quid  hocsü  spinier?  if.  Niieio,  niriaitnum, 
Ritsehl  und  Brix  hoc  nt,  —  Ritsehl  streicht  ms  Pers.  32: 

Qina  is  iflwe  wdwi         f.  Sod  hoc  m$  imum  mmmaL  & 

OiiMmmi  esr. 

Nach  B.  bilden  die  letzten  Worte  einen  Dimeter. 

Ib.  42  —  Sicine  hoc  te  — ,  auch  von  Kitsehl  beibehalten,  ist 
min<lrst(  HS  sehr  bedenklich.  S.  unten. 

Poen.  IV  2.  68  Üed  hoc  tu  tecuoi  ülcitum  habeto,  M.  Fide  höh 

mdm$  cridäwr. 

Pftend.  161  Tibi  hoc  froic^^  ut  uluant  oedes.  hiba,  quod  faduo^ 

ffiporäf  ukHutrOm 
Ib.  479  Sed  quid  üio?  quid  hoc,  quod  U  rogo?  P.Siquidnliy 

roga. 

8.  p.  211,  Ritsehl  streicht  Aoc,  desgl.  V.  1 179: 
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SdUut  solüum  esse.  IL  Sanfne  hfis ?  B.  Quid  hoc,  quod  tS  rogo ? 
Yfenn,  woraD  ich  nicbt  iweifle,  V*  1120  anapfotiscli  ist  (s.  j».  140 
Anm.),  M  itl  es  sehr  wahndieiiilich,  dase  auch  der  folgende  Vers 
demaelbeD  Metrum  angehört,  und  die  erste  Hllfte  fugt  sich  auch 
ohue  Weiteres: 

iSi'que  qitkquamM  melius  qiniifi  ut  hoc  pultem, 
üher  da»  Weitere  s.  unten.   Leber  Y.  1291  Üed  hoc  me  oeUU  vim 
fäure  nunc,  s,  p.  S8, 

Rad.  415       nm,  S.  Hm,  quid  hot  binUtt?  eu,  edepol  9jpkk 

D».  912  sqq.  schreibe  ich : 

MirSqne  modo  atque  inerid^üi  kic  piscähu  mAt*  kpideioemit 

Nec  piscium  ullam  mciam  pöndo  hodit  cepi  nisi  hoc ,  quod  fero 

hic  in  rete. 

Vcrgl.  0.  Si'ylltrl  de  bacch.  |».  19,  unten  Kap.  8  Unciam, 

Stich.  83  MinuüM.  nolo  türba$,  sed  hoc  mihi  iptumum  factu  dr- 

hitrur, 

nur  von  Fleckeisen,  wohJ  mit  Unrecht,  beibehalten  für  im  koe, 
n>.  257  Neqne  dItHd  quidqmm  tUHhoCt  quod  habeo,  fiUimn, 
Trin.  291  Quia  ego  dd  koe  gmu»  hominnm  dknwi,  pHns 

we  (1(1  plm  es  pniftravi? 
s.  p.  127.  Iii  iiü<UMein  Ver:»inass«'  vMude  walux  liciulich  ego  ausge- 
lassen sein.  —  Wie  in  den  zwei  Stellen  des  lösend.,  so  V.  930: 
Sid  nihil  dtscondNctl  hme  rei.  quid  m?  quid  Äoc*  quod  U 

rogo? 

und  Thic.  II  2»  18  iVtmc  pftiees,  qum  mi  indmenter  didf.  S.  Quid 

hoc,  quod  U  rogo? 
so  allein  der  Amhros.,  die  übrigen  Codd.  haben  den  Vers  im  Uebrigen 

arg  entstellt  und  speriell  lassen  s'iv  hoc  aus. 

Ib.  Iii  2.  19  Sequere  intro  amaho^  mia  voluptas.  S,  Tene  hoc 

tibi. 

oder  mea  voltlptäs.  Tene  höc  — ,  beides  gleich  unwahrscheinlich  und 
leicht  abzuändern,  z.  B.  fens  Ubi  koe  oder  durch  Streichung  von  Aoc, 
zumal  da  die  Handschriften  schon  einen  falschen  Zusatz  haben  So- 
qutro  intro  mo  iMuibo 

Andr.  43  Sed  hoc  mihi moleshimst.  nnrn  iwtttee  commemordtio. 

Ib.  489  Vel  hoc  quis  non  credat,  qui  te  noht,  äbs  te  esse  orfum? 

1).  Qui  (in  am  td  tst? 
Eun.  i^O  inhoc  biäuom,  Thais,  vale.  J.  Mi  Fhaödria, 
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II.  VerkärzuDg  langei'  Silben. 


Ih.  22Ö  Di  honi.  quid  hoc  m^bül?  ideon  hdmines  mimadrier? 
Ib.  453  Idm  hoc  tüte  melius  qudnto  iwftmssis,  TkroMO. 
fl).  642  Sid  quid  hoc,  qnod  timida  sühüo  egreditwr  i^fftiV»? 
Ib.  810  Sdt  hoe  ti^?  f.  idm  höe  m,  Tkaa?  f.  Qwtire,  qui 

retp&ndeat 

Phonii.  1000  Et  hoc  nil  e^f.  qnoH  etfo  diro,  tu  Dann,   D.  Scelus, 

Hec.  107  l't  hoc  piofnain,  seil  ul  Uinla  itwi ntu  ijuidfetim. 

Adelph.  Ü  10  Quandö  quidem  hoc  numquam  mi  ipse  volttü  dicere. 
Haut  331,  Pborm.  St9,  Hec  198,  Adeiph.  337,  544;  Haut.  935  Quid 
hoc  qu6d  rogo  — . 

Caec  com.  245  p.  64  'St  tacete.  fuid  hoc  ekanorü?  quOmi  tue 

mater  tUc  pater, 

J7oritt»  Stich.  614. 

N&»  mluio.fir  hör  tum  tramänfn  nöii  ftodibo  m  pipHcum. 
Ritsehl  schreibt  adiho  mit  der  Note :  „Vix  licebit  de  traibo  forma  co* 

gitarc'\  die  Fleckeiseu  aufgcnomiuen  hat.*) 


Die  Stelle  erfamert  aa  (Cm.  III  4.  23,  Pen.  445,)  Troe.  II  1.  38,  nach 
Gespart: 

35  f^ebä  Ais  eW  oMAeeii«^  qui  /uMUd  hie  t^mii$  riiwUcm» 
Nhms  mmtaHM  lepidus  nünitqwpröhtt  datw.  Im  ddm  painm 
'SUam  hac  nocte  t'Udc  per  Aorftim  irdnsit  ad  not:  Sum  vol» 
Concenire.  Sed  «il  hmc  tmus  siftos  vioie/itixsumut. 

Vorher  gehen  Scnare  and  es  folgen  jambische  Septeuare.   Ich  Tersuebe  n  in 

Blögliehüt  cnfjcm  Ansrhluss  an  Parriis  mit  Fdlpcndea: 
f'f'tiif  h'ir  rr^-rfüfis  f'sf  ffd'fff'xcfrrs.  qm'  h'v  hfrhff. 
ISunil  pöi  inorUiiif  i^'p^(I^^A^  niinisfjin-  jirnhiis  dalur. 

Per  hortuf/i  is  Hlnc  rtimn  har  mn  U-  ,Aaii>  jmtrcm  (oder  llldc  per  hortum  — ) 

Transtvit  ad  nos.  vö»v«'itirr  cum  inio.  f  futn  [nunc]  voloJ 

Sed  «st  httie  UHUi     ;  <  n'olertfissftmus. 
Der  dritte  uad  \icrte  Vers  Itfutet  bei  i'ureus: 

Sed  Uj  dam  Patre,  etüm  hK  noeiem  iUae  *  * 

PiBf  Borhm  traiu&ivä  ad  mm.  «mi  voh  convmUn. 
Dafür  Übst  iieh  n.  a.  aadi  schreiben: 

It  iHam  hae  noeieetdm  pairem  ißae  ttamiä 

Ad  nh9  pw  kartum,  tinvenire  eum  [mhut]  voh» 
Die  Verwima^  ist  mgenscbeialich  nach  dem,  was  Geppert  nittheltt,  auch  im 
Anbres.  gross.  Versl*  StaileBiind  Festgross  zur  Würsbnrger  Philelegenver- 
samniluiiK  p.  47,  KiessUng  Fleckeis.  Jahrbb.  1868  p.  628.  — la  der  Stelle  dea 
Stichas  scheint  mir  zy>  ar  sieht  ein  sicheres,  aber  weaigsteas  eia  cbease  wahT" 
scheinlirhes  Mittel  wie  adibo  oder  iraibo,  das  gewiss  aarichtige per  Aarlifm  tm 
veraeitleni  «en  In  hau  an  iadera. 
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Jlospes.  Mil.  135  sq.  schn'ibon  Hitschl  und  Flrrkcibeii : 
Apüd  ixKernum  nuuui  lidspilem,  h'j^ii<iuin  sencm. 
[At]qHe  lis]  Uli  amaiiti  suo  höspiti  morem  tjerit. 
Wir  würden  sitom  hospiiem  und  güo  hospiti  acccutuiren.  Aber  im 
ersten  Vene  ist  jene  Schreibweise  nicht  überliefert,  sondern  Afud 
situm  paternum  \  kitpitm,  wofür  sich  auch  lesen  lässt  Su6m  |»afer- 
ntim  apud  —  oder  B$limum  swnn  apud —  oder  Palirmim  apud  tuom 
hösp.,  und  im  zweiten  würde  ich  lieber  umstellen  (suo  aman(i)  als 
«110  hospiti  annehmen  und  7a\  Anfang  lieber  hqm  Uli  schreiben.  Die 
Handschriften  haben  Itague  üli,^) 

Uostis.  Die  Verse  Amph.  22t  hat  Kleckeisen  eingeklam- 
mert Sie  bilden,  wenn  man  einmal  legienes  vor  suas  streicht  und 
ilem  küsteB  statnirt»  kretische  Tetrameter  gleich  den  folgenden: 

Mstnu  möre  no»tro  it  modo  vntriiximHs 

ligtmes,  Uem  hoste»  contrd  mas  imtntont. 

Bedeutend  waiirs^chcuiiidier  ist  e:^  mir  aber,  dass  auch  Uem  zu  strei- 
chen i^t. 

Capt.  246  Ptr  conserviUüm  commum^  quöd  hustica  evenit  manu» 
oder  besser  mit  Brix  Perque  servtVnnu  Die  Ilandscinü'teu  haben 
Bn'qne  eofuenUhim,  Die  Stelle  ist  also  auch  nicht  sehr  sicher. 

Epid.  IV  1.  5  Jta  gndta  mea  h0$tiüm$t  polita  nefue  ea  nunc 

M  Sit  scto. 

gleichfalls  unsicher.  Das  Versmass  ist  sehr  wechselnd,  und  Obiges 
ist  nicht  die  überlirfVrte  SiJireibweisc.  sondern  zum  S(Iiliis>  nescio, 
was  wenig  nach  absirhllicber  «der  unab&icbtliclicr  Acinlming  aus- 
sieht. Am  Anfang  liegt  die  Umstellung  mea  gmUa  nahe  genug.  Hitschl 
schreibt  Opusc.  Up.  335  A: 

Ita  gnala  mea  hoslium  est  potita,  nefue  uhi  nunc  sU  neseio, 

Id  Asin.  516  (mir  nicht  wahrscheinlich  für  ms  lÜ  oder  fa- 

cere  iä): 


Oben  ist  bemerkt,  dai»s  sich  Trio.  673  o«ch  Ritschls  Schreibe  eise  auch 
les€D  liessp: 

' iiisanuiitsl  ttiulntN  le  in  ho  s p  1 1  ( ii  iti  düi'orU  ad  Cup  'tditicni, 
Brix's  Corrcctur  'Insanum  truäumsi  hospiUum  —  gerdllt  mir  besser  als  mein 
eigener  Biafill  'JnMmtm  fiwUimH  kOMpitio  ^  Mch  aoost  üblieher  Audracis- 
weise. 
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IL  Verkiinug  UmgAr  Silben. 


Neque  edepol  te  accuBO  neque  id  me  ßcere  fas  existumo* 
fiaccb.  329  Qma  id  tigwumst  cum  Iheoihno^  qui  eum  i(U  ddferet. 
Ib.  1193  5t;  di^ifi  viva»^  tibi  hine  faäas,  iam  p&l  id  quidem  em 

haud  peilönginquom* 
s.  p.  92,  —  Capt.  3S7  haben  die  Handschriften : 

'Id  petam,  id  perseqndrque  corde  et  duimo  |  atqm  auribus. 
Fleckeiseii  f^clu  cilil  'Id  pefessam  id  perseqiiaique  —  vinbunj  Brix  'Id 
petam  Semper  sequarqm  cörde  animo  — .  Ich  finde  an  der  haDdschrift- 
lieben  Lesart,  obne  Rücksicht  auf  Prosodie  und  Metrum,  nur  (ausser 
üimriMi  anstdssig 

Cas.  II  5.  22  /itMci  famUidres,  5.  Quid  id  refirt  m? 
In  derselben  Phrase  Cure.  530 : 

Birisse  credo.  quid  id  tnea  refert?  eyo  arycninni  hdbeo. 

Merc.  454  Quid  id  mea  refert?   C.  Quia  Uli  au  am  rem  case 

aequo nist  in  manu. 
Ritsehl  Quid  mea  id  refert?  Ak  Schluss  eines  Senars  Rud.  178  fuid 
id  refert  tua?  desgi.  Ter.  Pborm.  940: 

EUdm  doiatis  tiUo.  C  Quid  idnoMtrd?  P.  NtM. 
Cas.  III  5.  57  schreibt  Fleckeisen  Krit.  Mise.  p.  10  V.  75: 

Ndm  cur  nen  ego  id  perpetrem,  qnod  [6c]cepi,  ut  mbät  mihi? 
Das  Versmass  und  die  Lesart  ist  ganz  unsicher.  0.  Seyfferts  und 
Studenuinds  iMessun^MMi  ilbergrlio  ich  sowie  meine  eignen  Versuche. 

Cas.JV  4.  2(>  Yah.   S,  Quid  id  negolist?   0,  'Obsecro,  ut  va- 

so  der  Ambr.,  die  übrigen  ohne  iL 

Cure  596  ild^ar,  wids  hahtam.  „qM  id  tu  quoerni?'*  „^iito  mt 

Epid.  II  2.  65  Ibi  üla  mierrogdmt  ülam  :  „qui  scis?  quis  id  dixit 

Hbt^' 

Men.  141  \in  tu  facinus  IticHlentHm  inspicere?  P.  Quis  id  coxU 

coquos? 

MU.  633  Pol  id  quidem  experior  ita  eue,  utfraidicat,  PaUUBtrio. 
Pers.  553  Quid  id,  fuod  mditti?  üt  nweniium  mttro  tiiumtt  dp-- 

fidum? 

Poen.  1 2.  78  PH  id  ftidm  hau  «lettHre.  natn  M'i  Idfide  silice 

stültior. 

Ib.  Y  4.  68  Aos  tibi?  H,  Vos,  inquam.  A.  Atque  ego  srio.  Ad. 

Quid  id  furtist?  A.  Hunc  roydto. 
Die  Handjscbriflen  haben  A'osne  tibi,  Ist  dies  richtig,  so  ist  es  am 
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Ipichtosten /"«rü /.u  !»ücicheii:  5fio.  Quid  iä  est?  Ilunc  royatu.  Viel 
besser  scheint  mir  aber  üi  diesem  F:)11<',  besonders  mit  Kückaicbt 
auf  die  Autwort  Quia  mmof  mutlos  fiUa§  —  edamtl»  —  die  ge* 
wöhnUche  Frageformel,  auf  die  mit  quia  geantwortet  wird,  eiozu- 
setzen,  quid  tarn?  SoU  aber  quid  id  (furU)  ett  beibehalten  werden, 
80  ist  wohl  statt  Ouia  vielmehr  Quf»  zn  schreiben.') 

Stich.  34  sin  id  ddhs,  »oror.  quin  Uli  HÜom  officium,  s.  p.  93. 

Trin.  595  Sed  id  si  älicnatur,  äriumst  de  cullö  meo. 
Gemeint  ist  der  zwei  Verse  voiiier  genannte  ager,  so  dass  id  aU  echt 
anzusehen  knum  iiiögii(  h  ist.  Aber  wenn  es  nur  wahrscheinlicher 
wäre,  dass  id  einer  Interpolation  seine  Entstehung  verdankt  Es 
kann  durdi  zufälligen  Irrthum  entstanden  sein,  wie  die  Herausgeber 
annehmen,  aber  es  kann  z.  B.  auch  aus  u  oder  kiut  verdarben  sein* 

Truc.  IV  2.  29  Böna  istic  clomjediiht?  m&rtwm  herch  mi, 

quam  ui  id  paliar,  mnvelim. 

Andr.  42  f'.f  id  (jrdtum  fimne  advörsmn  (e  habeo  gräliam. 

Kuii.  l()2  £yü  id  timeo?  P,  Quid  te  enjo  aliud  soUicilät  ?  cedo. 

Haut.  324  Si  quidm  id  sapere  e$t,  velU  U  id,  ^itod  lu^ii  polest 

conHngare* 

Phonn.  296  JVoii  füit  müsse  habiret  sed  id  quod  lex  iubeL 
Ib.  723  Datum  isse  d^ais.  D,  Quid  lua  malum  id  rifm?  C, 

Magnif  Demipha* 

(Quid,  malum,  id  tua  refert?) 

Ib.  079  hl  ^oiiLi  U  l  i  Iis.  C.  'In  id  reäacius  sinn  loa. 

Liin.  trag.  402 1>.  6 1  Eu,  mea  puella, [e]$pe  quidem  id  succesait  tibi* 
Sollte  nicht  quidem  zu  id  gehdren?  Wie  gut  oder  schlecht  uns  igM 
iä  klingt,  ist  gleichgültig. 

Von  fehlerhafter  Verkürzung  habe  idi  mir,  vielleicht  weil  ich  es 
für  überflüssig  hielt,  bei  diesem  Worte  weiter  kein  Beispiel  gemerkt 
als  Gas.  Iii  2.  2: 

Hoc  erat  ecaslör  id,  quod  me  vir  läniu  opere  orabdt  mens. 
Vei^i.  Abiu.  S64  H6c  ecastor  est,  quod  illic  — ,  Men.  1135  Höc  erat. 


Dies  Alles  gilt  nur  unter  der  mciuer  Ansicht  nach  sehr  zweifelhaften 

VoraussftTnng-,  dass  V.  CS  und  69  zusamnien};phflrcn.  Mir  srhcinl  V.  64—68 
u  »'drf  7.H  «Icn  vorhrrffchcndfti  noch  zu  dem  rolf;eiMl('ii  N  cr.sc  zu  passen-  Das 
biulf  \<>ii  \  .  OS  ftti/ic  ri>^iitu  hallo  ich  für  ein«'  \  uriation  des  Sohlussos  von  V  .  63 
(Her  tu  Uli.  An  diesen  V  ers  {Quid  in  iüs  Ku  tis  )tn.<s''  n.  s.  \\ .)  srhJi«^ssf  sieh  richti|^ 
au  Qnia  anm$  muUoSf  nicht  über,  wie  oben  bcuieikt^  au  Quid  iä  furti  est? 
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quod  haec  te--.  RuH.  1258  lUüc  est,  (jiiud  not — ,  Slidi.  127  Sed 
hoc  est,  qmd  —  u.  s.  w.,  Petron.  93  p.  1 1 2. 9  JIoc  est,  fwd  promiteroi? 
Spengel  theilt  Plaulus  p.  223  die  Verse  falsch  ab. 

IgnavHS  Eun.  777: 

Quid  igndve?  peniculön  j^ugnare^  ^«i  islnm  huc  porte$, 

Ignobilis  Tseud.  592  öbviam  ^gnöbilii  s.  Kap«  8. 

ignorare  Men.  468 : 

JVon  fäsBO  emn  esse  dkei.  im  ignordhitnr. . 
hat  Ritsehl  geändert  Nm  im  tarn  dkes  fdxo      wogegen  sich  lirix 
erklärt. 

Capt  5ö6  Quem  viäes,  eum  tgiiöras.  Uium  nömmas,  quem  nun 

vides. 

Zwar  die  Buchstaben  gn  sind  inuta  rinn  liquida,  und  diese  haben 
nach  allgemeiner  und  xwar  auch  meiner  Meinung  nach  unumstdssliciier 
Annahme  nicht  die  Kraft  die  vorhergehende  Silbe  zu  Tertangem^ 
aber  ich  suche  vergeblich  nach  einem  Worte,  in  weldiem  eine  Silbe 
vor  gn  kurz  wäre.  Magnus,  Signum,  dignus  vW.  hat  nieincs  Wissni;» 
nach  NitMii.uni  für  pyrrhichisch  aus*:c'm'l)en,  und  doch  wird  man  nicht 
behaupten  wollen,  dass  in  magnus  i.  ü.  a  von  Aatur  lang  sei.*) 

IIU  verkürzt  unter  derselben  Bedingung  wie  andere  Wörter 
seine  erste  Silbe  so  überaus  häufig,  dass  es  genflgt  die  Stellen  aus 
einem  Stücke  aufzuzShien:  Trin.  421,  477,  1001  Et  HU  oidiB  etc. 
in  der  ersten  Thesis,  133.  414,  476  Nun  igo  tili  etc.  in  der  ersten 

Arsis,  1000  meum  ille  in  der  zweiten  Arsis,  114  et  illum  in  der 
dritten  Thesis,  472  quöä  Uli  in  der  dritten  Arsis,  811  quid  illum 
putas  am  Ende  jainhiicher  Senare,  in  anderen  Versmassen  247, 
(32S,)  340  zweimal,  351,  615,  724,  857,  928,  954,  985,  995,  1053 
zweimal,  1160;  bei  Terenz  z.  B.  Haut.  152,  153,  156,  159  in  der 
ersten  und  fönften  Thesis  und  in  der  ersten  und  dritten  Arsis  von 
Senaren. 

Bei  dieser  ungeheueren  Fülle  von  Beispielen  regidreciiter  Ver^ 


')  £s  wird  also  aach  uur  Epignomiu  richtig  sein. 
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kürzuiig  kann  es  nicht  anflallen,  dass  sifh  «itie  relatir  kleine  Anzahl 
von  solchen  findet,  die  gegen  die  Regel  Verstössen.  Von  den  Vers- 
anßngen  lUe  <(tä  n.  s.  w.  ist  anten  besonders  zu  rtden.  Die  übrigen 

Stellen  sind  folgeurie: 

Anipli.  148  Sed  ' Amphifnwnis  illir  est  servos  Sd^in. 
iMfi  i>t  ciiiPi"  \<in  den  leUten  zwöll  Vcr>rn       Pmlo^s.  untrr  denen 
ausser  diesem  noch  acht  einen  ^rusodischen  Fehler  enthaileu: 
ferö  I  imasmem,  hab^  \  usqtte,  fignum  \  Amphitruömij  nHno  \  Horum, 
hierna  -l  udvenitf  iUim  \  adpen^tem,  Adint  \  hü  dpeme  l  iiwpec- 

Capt.  39  ffir^  llff'e,     miu»  MMe  fert  nndgmm. 

I*scud.  3ül  }\>st({Ham  illic  hhic  aliiit,  (a  ästas  $oIhs,  I^eüdole. 
Rud.  1058  Quid  neyotist?  T.  Vir  scelestus  illic  est.  D.  Quid 

fecit  tibi? 

Pseud.  954  'IWcinest?  P.  Illic  [^tus]  ssr.  8,  Mala  mercist,  P, 

lUue  ii$  tride, 

Uiese  letzle  Stelle  beruht  auf  einer  Conjectnr,  die  leicht  dorch  an- 
dere zu  ersetzen  ist,  z.  B.  durch  die  meiner  Ansicht  nach  sogar  ziem- 
lich wahrsrheinliehe: 

'JUicinest'?  P.  Ulk  est.   S.  Mala  mera  herclest.  P.  llluc  $i$ 

vide. 

In  den  übrigen  Versen  bedarf  es  keiner  anderen  Aendcrung  als  der 
von  illic  in  ilUy  die  auch  von  den  Heransgehern,  die  an  tUe  glauben, 
vorgenommen  ist  ausser  Amph.  148  und  Rud.  1058.  Aber  warum 
hat  wohl  Plautus  sonst,  z.  B.  Bacch.  349,  850,  ÜUtt  gesagt?  An  der 
Stelle  des  Ampb.  kann  fihrigens  auch  nt  wie  unzählige  Male  falsdi 
gestellt  sein.  Wem  ilie  Venderung  von  illic  in  ille  zu  gewaltsam  ist, 
(l<  r  darf  aurli  (l;is  Adveiliium  illic  nicht  mit  Uli  vertauschen  z.  R. 
(Amjdi.  äy4,  Truc.  I  2.  51  unnölhig,)  Racch.  94U  Nam  illic  i(i- 
dem  {eidem  Codd.),  Cn[it.  Ol  illic  est  raptus,  278  illic  est  unum^ 
JJerc.  260  Atque  ego  illic  äifkM,  Meu.  30S  Uabitäs?  C,  Vi  illös  ho- 
mmis,  (Hl  illic  häbilmu  ~,  MU*  288  'At^  ego  illic  dsptci'o  CD,  B 
ülttgf  Pers.  746  Illic  äpnd  froHorm,  Poen.  V  4.  3  Dtamävi  ccattor 
ego  illic  hodie  — ,  Pseud.  75S  priuf  illic  en'mtcs,  Bnd.  541  Illic 
esse,  um  Slellca  wie  Truc.  11  7.  38,  Aniph.  534')  etc.  zu  übergehen. 


*)  Vielldcht  sn  •dmäcn  sUtt  dono  ntilUi: 

Nia»  iSbi  hine  paUram  (peUmm  kane)^  fuaS  müdWk  i6no  ab  vitiutim 

datmtL 
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11.  Vei-küi'zung  langer  Silbeu. 


Oder  isiic  slalt  ifti  l'ers.  105  Curäte  istic  intus,  Mil.  337  s.  unt«;n 
Nenipe,  Most.  741,  Cure.  434,  Hud.  1082,  1109,  1 133,  vergl.  1136'); 
istaec  t'üi*  ista  Amph.  lt(M,  Rud.  1100,  illaec  liir  illa  Poen.  V  2. 
Ibtüloc  für  illo  Most.  1069,  tsfuc  für  ütoCas.llI  2. 13  (vergl. Lachm. 
Lttcr.  I».  290,  Fleckeis.  Jaho  Jahrbb.  LXI  p.  64),  Poen.  III  3.  1  (Rud. 
UOt),  illuc  für  au>  Aul.  IV  8. 5,  istune  für  iitum  Gas.  II  6. 10,  Ulüne 
für  t/l«m  Cure  629 ;7f«  Tsrinc  lir^  —  Capt.  658,  hünee  näivr^fe 
Capt  865.  L7  cyo  hisce  suffrdigam  Tiiic.  II  8.  8  und  so  öfter  illinc 
und  istinc  für  <7/i/«  und  istim.  S.  unten  /s^e.  IKis  Uinirokehrte  ist 
bekaniitlicli  ;»u(  h  nicht  selten  geschehen,  dass  i//e,  Uli,  üla,  lUum  u. 
s.w. für  illkf  illic,  illaec,  Wune  etc.  in  den  Handschriften  geschrieben 
ist,  auch  ule  für  i$tuc  (MosU  1008)  u.  dergl.  mehr.  Danaeb  wird  es 
wohl  kein  Bedenken  gegen  sich  haben  durch  Verwandlung  eines  äU 
in  itUe  oder  tlM  In  ühte  der  ersten  Silbe  die  regehrecbte  QuantitSt 
zu  geben,  wie  auch  meistens  von  den  Herausgebern  bereits  ge- 
schehen ist: 

As>in.  123  Nam  ego  illud  unjenhnn  täm  panuum  filio. 
sctir.  Nam  ego  illüc  arg.  oder  mit  Fleck  eisen  Nam  iüüd  ego  — ,  wie 
Most  610  aus  dem  Ambr.  corrigirt  ist:  Quod  illüc  est  famm?  statt 
Quod  Ulud  est  famus?  und  ib.  626  ohne  A  Quod  illüc  argetUHmst? 

Aul.  IV  8.  10  Firfed  recipere  ü  senem.  t'lle  me  nd»  niduL 
wenn  es  nicht  besser  ist  ilh  zu  streichen  oder  umzusteUen  «stil^ 
me  nie  nön  videt.  Von  den  letzten  vier  Versen  dieser  Scene,  9 — 12, 
ist  nicht  einer  richtig:  überliefert. 

Bacch.  886  Et  ego  le  et  tlle  t^lämus  mförlumo. 


Stiek.  90  iMit  A  oadi  StodeBuml  (Fl«ekeii.  Jabrbb.  XGIll  p.  61): 
Sobref  mi  fottr.      'Bt  vot  ambaa.  aKeo  t^ä»  i$i  le  mlH^, 
Die  Palatt     anäaa,  (  iUeo  qgiie  atteedUß,  kb  vormotiM  —  ambae,  ßg&»  USco 
ÜH  mi$idU0  odw  tri«  iUeo  «gä*  adndüiB,     In  baceheischeiD  Metram  halte  idi 

es  für  besser  Most.  787  mit  Bothc  in  schrcibca:  Quidilti,  ohsocro  —  als  Quüi 
illic.  Auch  V.  7U2  Ist  iUi  für  ilUc  nur  in  B  von  erster  Haod  erbahen.  V.  79S 
wünle  ich  vurzieheu  entweder  mit  doB  Palatt.  zu  leMa  Senior  ipae  le  dmU  — 
oder  mit  dem  Ambr.  Senex  ipsii$  ante. 

*)  Der  Vers  heisst  io  den  Handschriften: 

l'os  tainm  isiaec  quicquid  iMic  inerit  vobi*  habebiÜs. 
FlcckcUea  host,  wie  ich  glaube,  richtig: 

/  ö.y  tum  i  iibts  isUicc  quidquid  inerü  ixh'  hahi  hiUs. 
Es  (wäre  aber  nicbt  wanderbar,  wenn  dieser  Vers  in  keiner  Aaj^bc  so  laulcU* 
wie  iu  den  übrigen. 
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lleniKiiiu  schrieb  F.go  et  Ulf  tc  .  Irh  bin  fiberzeugt,  dass  so  ndrr 
bcüser  Et  ego  et  iUe  —  zu  conigireii  ist.')  —  Von  linn  Aufan^*'  (i»*s 
Verses  Baceli.  950  ist  oben  p.  172  die  Rede  gewe^n.  lUUcbl 
8chreil»t : 

IMi  igo  ätprensM9  «um:  Üle  nwentus  mindkam  paene  Mait, 
FlecketBen  —  ilU  menMeam  foint  invenhi»  hUtfUi  ganz  nach  den 
Handschriften.  bUeriit  mit  kurzer  SiJbe  ist  eine  Tollkoniniene  proso- 
dtsdie  Unmöglichkeit.  Wenn  es  öbcrhaiiiit  der  Milbe  verlohnt  sich 

mil  iviJiijecturcn  zu  einem  so  si  lilinun  \  r  i d  i  l»cn(Mi  Vrrso  zu  hefyssen, 
so  halte  idi  es  für  das  beste  mit  iiil>clil  uin/ti.slr-Ueii  oder  niif  (hr 
oben  befürworteten  Streichung  von  doliSt  wie  die  llandschriflen  statt 
doli  haben,  zu  schreiben: 

Ego  diprmnit  sum.  iUk  mendkam  paine  vieoiAit  fnlerü. 

Ib.  952  VmetuB  su«,  sed  ddU  me  txmi,  üem  UU  te  teroovU 

dote. 

ist  Conjectur  für  —  se  ille.  S.  p.  115. 

(las.  II  7.  9  Ut  ille  tre^/iUabai,  üt  festimbai  miser, 
Bolhe  Ut  illic. 

Merc  537  Et  inter  nos  coniut  dt  hnu$^  ego  cum  illo  el  ilU  »Ucttm 
Ego  dm  viro  if  ilU  am  mAHere,  ntai  emn  tilo  ant 

▼ertheidigt  Spenge!  Phllol.  XXIII  p.  674  gegen  RitscMs  mit  A  tot- 
genommene  Tilgung.  Im  zweiten  Verse  schraht  er  Ego  cAm  vin  UU 

cum  — ,  iili  vii'v.  ilHr. 

Mil.  757  fit  ^oi  Uiud  ad  illud  exeniyUm.  ut  döcte  et  perspecti 

sapit, 

Ritsehl  und  Fleckeiscn  illuc  ad  illut — ,  wohl  damit  nicht  zweimal 
gleich  betont  wird.  Wir  haben  schon  mehrmals  erwähnt,  dass  dieses 
Gesetz  nur  zuweilen  in  Anwendung  gebracht  wird.  Man  liest  z.  B. 
in  demselben  Stücke  V.  173  ri»  paUtmH  zweimal,  194  dreimal  dhU^ 

zweimal  Fers.  13  cöntra  me  dstat,  220  'Itanest,  304  ühi  te  ddfmat^ 

iln  me  ddfevat^  3U9  Sagaristio  zweimal,  422  und  123  vitriaai  aiym- 
tum  u.  s.  v\  . 

Ib.  1233  Ergo  istm  inetas  me  uiäcerat,  quod  ille  fattuUötmt* 
Pieckeisen  üik  foü.  Möglich  ist  auch  fwed  mül  fatt. 


•)  Tri«.  957  möchte  ich  schreiben: 

Mtfii[H]  ooncredt^retj  iti  tue  [et]  üle  et  ego  Ultim  novitsem  ^probet 
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II.  Verküncang  Uoger  Silbeo. 


Truc.  II  2.  54  'Ame  item  moUntui  «/  lu?  S.       mm  ilU 

mereurkutii, 

kann  betont  werden  n^i  enim  iUe  vieretrictdiSi  auf  kdoen  Fall  We 
merelriculis. 

Auf  falächcr  ruipr  zweileiliaiter  Lesart  heruht  pyrrhicliisches  iUe 
au  folgenden  Stellen : 

Aul.  iV  4.  32  'Ibo  hinc  nUro  atque  Uli  todetmo  tuo  iam  inter* 

stringdm  ptlmn* 

So  haben  alle  Handachriften.  Zufallig  hat  Noniua  den  Vera  ohne 
hfne  aufbewahrt.  Sonst  hätten  wir  einen  Beweis  für  die  Verkfirznng 

ni(  lit  nur  der  ersten,  sondern  auch  der  zweiten  Silbe  von  t7/i  otler 
für  ibo  htnc  oder  m(ro  <ltque. 

Cpid.  I  1.  55  Epidiu?  £.  Ferdidit  me.  T.  Quis?  E.  iile,  qm 

perdidit  arma. 

in  einer  abwechselnd  aus  jambischen  und  trochäisclien  Tetraoietern 
bestehenden  Scene  ist  weder  ein  jambischer  noch  ein  trochäischer 
Vers,  sondern  lAckenhaft.  Der  Scbluss  kann  gelautet  haben  Quü? 
nie,  qui  arma  perdidit  oder  QuU?  IUe,  qui  arma  pirdidit.  —  Ib.  III 

1.  15  misst  Spenge!  Plautns  p.  16S  so: 

Ntc  mihi  plus  adiumeiui  ades,  (luam  t'He,  qui  nmnqudm  etiam 

ndiiist, 

nach  vorhergegangenem  kretischen  Tetrameter.  Ich  lialte  Spengels 
Behandlung  der  ganzen  Stelle  grossentheils  für  veifehlt.  Ohne  mich 
jedoch  auf  eine  Kritik  derselben  einzulassen,  setze  ich  die  Messung 
her,  die  mir  die  wahrscheinlichste  ist : 

ti  Absurde  fach,  <^ü<  dngas  te  animi.  si  herch  ego  illum  semel 

prendero. 

Numquam  inridere  illum  inuUum  seivom  nos  hwiinem  stHam. 
Quid  Ohm  ferre  viin  qui  li6t\  qmi  dimtiae  domi  mdjßumae 

'/s  «iMiimMi  n^fiMi  Aotef,     iodaU  hi» 

10  CSi  herch  hähtam^  *polHc$dr  hthen».  verum  dHqMondo  aliqm 

aliqnö  modo 

Alicünde  ab  nliqui  aliqudst  tibi  spe'<  ßre  mecuni  fortünam, 
S,  Vai  tibi,  mwridda  homo,   C  Qui  tibi  lubei  mihi  male 

loqui? 

S,  Quippe  tu  mi  aUquid  aliquo  modo  dUcunde  ab  alffui  bUlit^ 
Qvdd  mnfMamsr,  iie^e     id  mmüto  miae  nt  aurii,  nie  miki 
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15  Plus  adwmmui  äädi$  ^um  tfle,  qtti  nMmqwan  eHam  nätus  $9t. 
In  V.  7  hallen  die  Hanckchriftfn  Nnmqmm  inridere  nos  ühm  mu/- 
üm  9mam  Mervom  hominem.  Ich  ]üau.  auch  schreihen  kunnen  A^iiiw- 
quam  iUum  inridere  nos  iHÜltam  servom  hmninem  sinam  und  auch 
noch  anders.  V.  S  ist  wohl  ferre  (für  facere)  falsch.  Smt  steht  bei 
V'Arn^s  zu  Anfang  i\es  folgenden  Verses,  der  bis  copüui  reicht  Statt 
der  ikretiker  und  der  trociiäischen  Kiauael  acheint  ea  mir  nkfat  ge- 
rathen  anderea  Bfetnim  den  Worten  aufauzwSngen.  V.  10  hahe  ich 
0liqHando  atatt  aUfmi,  welches  Spcngel  fto*  richtig  hSlt,  geschrieben. 
Mit  Ritachl  bin  ich  darin  iiMammengetrolTen,  der  mit  etwas  grösserer 
Freiheit  diesen  und  den  folgondru  Vers  ()|»usi .  II  p.  257  behandelt. 
Noch  grössere  Aehnlichkeit  iiis  rsnid.  317  IimI  mit  dieser  Stelle  Cic 
laiii.  XIV  4.  1  si  nos  ad  aliquam  alicHim  commodi  aliqumdo  rßcttpe- 
randi  spem  fortuna  reservavit.  V.  1 1  habe  ich  etl  hinter  aUqw  statt 
hinter  tpes  gesetzt.  Aliataiehüach  habe  ich  den  Vera  ^hwehtlich  ge- 
macht. V.  1 2  ist  mit  Bothe  in  Ermangelung  von  etwas  Besserem  mim*- 
dda  fiir  Murfeufe  geschrieben,  V.  13  aliqui  mit  AddaKm  statt  oli- 
qnAm,  V.  14  mit  demselben  mea$  in  amis  für  in  am  es  mens,  \ . 
aädä  für  ades,  was  ich  für  uumoglic  h  halte.  Tiuyet  corrigirte  das. 

iMil.  830  i\e(jo  hnrie  vero.  nam  ille  int  voluit  dkers. 
B  hat  mm  ille  nielnit.  Ich  schreibt;  nam  ille  voluit. 

Ib.  1388  Ipsüs  illic  sese  tarn  impedwit  in  piagas, 
B  hat  illicm,  die  Ohriigen  üUc  «.  Daraus  ist  mit  grösserem  Rechte 
auf  Jps6s  Ulk  SS     als  auf  «In;  lu  schliessen.  Auf  derselben  Seite 
heiist  ein  Vers: 

Te  völty  te  quaerit,  teque  espeiians  petiL 
nach  B  der  Schluss  nur  te  expeciui,  vm  anderer: 

Pardtae  insidiae  simt  in  sUUu  stdl  teusv. 

ein  dritter: 

MnUerss  imn  ödaHmt  tarn  ffhi  ^lum  «AfiSm. 
nach  B  MaUem  odenmt  fMtst  pM  fua  wnaUtrss.  V.  1388  kann 
gebntet  haben  Jpss  ÜUe  ses«      oder  Imrn  ÜUe  ssse  ^psm  —  oder 

Jpsus  fam  shs  itfe  —  oder  noch  ganz  anders.  Sicher  ist  für  niirli 
nur,  dass  Ipsiis  tiltc  se[!iej  ganz  ebenso  unmöglich  ist  vfie  Ip^us 

ÜÜC  M. 

MosL  280  Verum  illud  em  mäxuma  ade9  pdrs  vostrorum  tti- 

UUegä. 

ist  Coiyoctnr»  wenigstens  haben  die  Handsebriften  des  Plautiis  nicht 
essst  sondern  en,  esss  Gellius»  ,,cttius  tamen  libri  quidam  tUk  vd  tlhic 


Digitized  by 


336 


n.  Verkümmg  langer  Silben. 


habenf^  Ist  esse  ricliti^,  so  darf  nur  esse  Hlnc  ^esehtkhen  werden, 
wovon  auch  Ritsrhl  sagt:  „praestat  fona>>c  .  Es  scheint  mir  aber 
keiüci>wp<is  siclKT,  dass  esse  iM'sser  wäre,  als  est. 

Pseud.  241  /(  dies,  ego  mihi  cesso,  i  [tu]  prae,  puere.  C.  Iküs^ 

[ille]  a6il:  tgum  rioocas? 
könnte  richtig  sein,  ohne  für  Ule  etwas  zu  beweisen. 

Stich.  159  Ifam  |  illa  me  m  aho  mimit  gestavit  deeem. 
So  misst  natürlich  Niemand  als  Spenge!  (Plantus  p.  212)  fflr  Pfam 
me  Üh  —  oder  Nm»  ÜMc  me  — .  JESn  Seitenstflck  dazu  ist 
Triii.  TiTo: 

Ndhh't'f  quam  \  illud  est  spnndeo  natüm  mihi, 
für  qmmst  illud  —  nnd  dazu  ib.  b09 : 

Lepiddst  illa  causa,  ut  eömmemoravi,  dicere. 
woför  Brix  mit  Recht  nach  Bothe  sehreibt  Lepida  ÜUtsi  eama. 

Ib.  957  MOii  emuindir€t[ne]f  ni  m  (Ue  it  ego  illnm  nossm 

Hier  muss,  behauptet  Ritsehl  proll.  p.  CCXXXIV,  Hhtm  die  erste  Silbe 
kurz  haben.  Aber  seine  Sdureilnveise  ist  entschirdcn  miriditig, 
wenn  Kleckeisrn  (Jahrbb.  1867  p.  632)  Reclit  hat,  dass  Plaulus  nur 
novissef  nicht  msse  kennt.  S.  p.  333  A. 

Dann  giebt  es  meines  Wissens  nicht  mehr  als  noch  sechs 
Stellen,  die  für  Ufo  sprechen: 

Anl.  IV  4.  29  Fhühmle.  ille  mme  intu$  turbat  k&ne  ii tudtio, 

kk  Mait, 

Men.  57  Epidämm'ensis  ille,  quem  dndim  dixeram, 

Geminum  illnm  pna  H/u  i{ui  siilu  aputt  dUerum^ 
Ki  Uberorwn  nisi  divitiae  nil  erat. 

Mil.  1231  Sfero  Ua  futurum,  qudmquam  illnm  muUai  tibi  ex- 

Host  210  fk  iSifft  quod  fumnibdi  habe$.  ilU  ii  wbi  mnabä 

dfnv. 

Fers.  545  AiMie  illaü  fiarthfa  nirge?  f.  Huela  teeum  uequi 

scio. 

Stich.  679  luiei  tllad  lamen  neijödum  meis  curavi  amids. 
Folgt  aus  diesen  sechs  Steilen,  dass  ille  die  erste  Silbe  kurz  hat,  so 
beweise  ich  mit  der  doppelten  Anzahl  von  fielegen,  dass  ille  in  allen 
Formon  unbekümmert  um  Natur-  und  PositionsUnge  beide  Silben 
jeder  Zelt  Terkilnt,  und  dieses  Veneichniss  ist  |(ewiss  nidrt  so  roll- 
stfindig  wie  daa  vorige: 
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Ken.  897  Ita  ego  illum  cum  eura  mägna  curabö  tibi, 
Merc.  3S5  Idm  non  verehr,  ne  iliaui  tue  amare  hie  potuerif 

re9ciscer$. 

Epid.  V  2.  49  'Abi  modo  nUro.  F.  Hti,  iM^n  illue  temerest,  äd- 

$erva  Mimi,  Apok^s, 
Rod.  559  QM  ülut  ht^  obmetö,  myof^        dwu  wnUHr- 

Trin.  792  Illum,  quem  MMl,  fMHOt,  Mm  f09t  fmM  «o-« 

trofft. 

Sticfi.  162  Qw>  minus  labori*  iliam  cepiite  eadstumo, 
aUttU  A  cepme  illam. 

Men.  308  HabUäi?  U.  IH  ii  Ui  hmiii$$,  qiti  Ulk  kaküant,  p^- 

dtnint» 

Pseud.  880  Oiidi  tu  illoi  Mnka»  pdfAM  qi»tm  amM$  voem? 
Ib.  1098  Out  iilam  quiäm  km  in  Shjfmm  kt  wrbe  Mmsb/U 

modo. 

Most.  205  Solam  Uli  vn'  si)!t  censeo  esae,  opörtere  opsequeiitein. 
Ib.  362  Sed  eifo  sumne  ille  hißUaSf  qui  mn  cüiro  curnculd 

domum? 

Ib.  1155  7s  ßdUt  MW.  nam  illnm  prodHn  jpäde<  m  contptctim 

htom* 

Trin.  495  Au  (oti  Codd.),  mkum  fnAi  (u  illo  tkmn  dmiHk 

fem. 

Ja  bei  Tcrcuz  Andr.  936  (V  4.  33)  steht  postiUa  uiurh  dtn  Hand- 
schriften (und  FiH  i  rms)  als  Ii;i(  tylus.  S.  Hilst  hl  (tpusc.  II  p.  271. 

Wenn  die  obigen  serhs  Stellen  süFiiintin  li  derartipf  wären,  dass 
sie  „hartnäckig  gegen  jede  Aenderung  sich  sLräubten^S  so  niüsste 
doch,  dAekl  micfa,  jedem,  der  eine  Vorsteliang  von  dem  Stande  der 
pimtiniMlien  Ueberfieferang  bat,  allein  schon  die  geringe  Anzahl 
der  Beweisstellen  die  althergebrachte  nnd  nie  angexweifelte  Meinung 
von  der  Quantitit  des  Wortes  iUe  im  höchsten  Grade  YerdSchtig 
maeheii.  In  der  Tiiat  aber  ist  unter  Jenen  Stellen  eine  oder  zwei, 
die  einige  Sch\vj»M  iukeit  niarlien.  Aul.  IV  4.  29  bedarf  es  nur  der 
Umstellung  ille  intüs  nunc  iurbat  (und  übrigens  auch  wohl  der  Aen- 
derung hinc  dhkrü).  Mll.  1231  der  qnämqnam  multae  illum,  Most. 
210  Ml»  iUe,  Pers.  545  Haemt  fwrUm  Ülaü  mrgo  oder  anders. 
Stich.  679  ist  Termnlfalich  iUud  lo  strdcben:  Intir  negoHAm  Imen. 
Inter  mgaUum  steht  als  Septenarschlnss  Poen.  V  7.  28.  Bedenklich 
ist  allein  die  Stelle  aus  dem  Prolog  der  Menaechmi,  der  von  Fehlem 
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wittunelt  ioli  wage  ^dift  lteBiithua^  aamftfmbflK^  :dtfd'fMtrfiiirr 

sichtlkh  Ton  Jemand  för  «r  hineincorrigirt  ist,  der  meintc^Ties 

nicht  richtig,  dass  (l«r  Inhalt  von  Y.  doil  dtn  ttsut^^dmk  dixt- 
ram  bezog,  l)f^r<>its  \orhcr  t'rzii\i\t  8^^  wihreBdimi%  ut>düdHm  <U^ 
wie  mir  srheiül,  ganz  rit  Jilig  ausgedrtbkt  wm!:  ,J^ner  Ei)idaliinier, 
AtSL,  wie  ei^wähatv  den  Koabeo' ätulil,  batle  keiB^i^hduöftr^  ^gmäM 
niun.vwl  Gehl''.  Stieb»  579  ist  Sed  ittk  ut  ocufi  wiatranumkiliB'Wäll 
oder  ohne  iMtfai<'veideitM«iii'.M.A&ifrii»d^'  Ten.  44ft<Pi9lmiAde 
m  dKVi  die  Palatt,  A  koc  ^iMd  Aam.  2M>4telit  om^^^diimt/iuBWp 

I  «#  Mmi'MlMII  fiÜr^tlodM'ir       T  ].i  ^*  '■     .'.t     .t.  J>-  linii  'l'>lh<i*ih 

Bei  TtMcnz  konuiit,  soviel  iVh  mir  ^^emerkt  liabe^  ti/e^  gegen 
uttbie  Aegel  dreimal  verkürzt  vur:  ri       n  ; 

.£uii.  6Ib  Milium  rogat  Ml  illum  udmüti  iübeat,  i  llt  ^eonUmm 

Von  diesen  Stellen  ist  crsichtlicli  nur  die  1  etile  ^-on  JBelau^..  An  4er 
ei-slcu  blclle  ich  nm  ctiuiiHHo  üle,  Hec.  4S5  ist  tiidit  trCidiäiwjIi>jöMjU- 
deru  ein  jambischer  Seaar  wie  die  ganze  loÜgead&Hedo.idefti^- 
^hdae.  fieutley  schreibt  (III  5.  35):  .    f  ^n'ntin-.r^ 

Ich  l^e  keiDfin  Werth  auf  nniiieii  Veratulilille  diRtl^SMl  wenieil- 
diren  {Eg(k  edptitade»  mt  «Mermdef^  odet  Ego.  94fni9^.Ulk  •it'- 

herai  usque  «o,  dum  dtftui  swmu«).  Dass^  es  abtir  iNiemih^.in  den 
Sinn  gekommen  wäre  auf  Giüud  zweier  Stellen  dem  Tereai  deji 
(iebiaudi  voü  ilk  zuzuschreil)pn,  weuu  man  Immorkt  h<^ttp,  tb^s  die 
sonstigen  unzähligen  Fälle  der  \  crkürzung  des  AVurlöfi»  ualerit4»«- 
«eibe  Gesetz  fallen,  nach  dem  alle  mUgtichen  Anfangaailben  TerkCnt 
werden,  daran  sweifle  ich  nicht. 

Riblieclis  Bdif»a)tt,Pa^5a?.,tttg,„V3Xj8^,j>,^  H%A^1^ 
■Sfera*    i        ■       <  •!  •   ««i     .-■<»  \\     «\»'«v^''  w  ■«  vwf 

Hoc  ist  iUu  d  quod  fore  ocnUe  Oeax prhedis^Aii  >^^''  "A, 
Erstlich  liin«lert  nichts  [Joe  est  illud  zu  |>etone!i.  dann  abet  l^t  jfeiie 
Schreibweise  unverbürgt.  Die  iiaud8cl^jfi[(|^e|ä,^^JijM^^^^|jj^ 
kann  z.  U.  heilen :  . ,  m.     n  mo.*^*  u«»  Äutt»  aw'A 

Uiic  ett  ülud  qnöd  fore  ouulu  0km  jiraed^a^«»  ^m^^uA 
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¥09  mim  invmet  mmnim  geritis  müliebrem^  illa  virgo  utrü 
Gaec.  com.  &5^p.' 37  darf  wh  fll)ergehen.') 

.  •u>i:iüiii  f(^a«rer  wichtige!'  Punkt  in  tiieier  Sache  beirilVi  die  Üte- 
'taniiitg.  Ü^  irenigtidi  an  dit  Üiirchf ütoriiarkeU y «wiar besetze  über 
ite^unmmiBMiBA\ik»  ^Jbgncbeii'SiuMl.'VmaoeiBtet»  Nicbteliaion 
Mi»tirlSilb*aM.i  ft.  wi>«fc|ufc«,  scr  wter  rtM  ft^  mdk  di»  Ritidil- 
,iBiri|inOaiilw  laUitf >IMtfteMiUiiraig  dtr.  ieUtra  6ilb«n  spoar 
deucher  und  anaftfistitdier  Wftrter,  und  tiwr  dmm  m  ndier,  weU 
ieh  uiiri»  kn^'e  gegen  ihre  Anerkeiuiui)^'  ^estrüul)!,  Inpfor  die  Hitschi- 
schen Correctiirrn  von  iVf>f  quid  mc  uliud  vis  etc.  gostrirhpii  und 
maMa^'ebe  VerHß  »auf  tiiese  Art  ejueadiit,  «iier  allmählich  au  dem 
«iaWb'dieser  Fabricate  diesen,  an  dem  anderen  jenen  Fehler  entdeckt 
«^»•cUfa^licft  Mf  »dieidn  lan^Mmmi,  aber  aklieren  Wege  toh 
dMmni  Irrthume  mkh  überzeugt  habe. 

>7sV>l>B|aA9i«|l^^»*did  «n«  hier  angelit,  ist»  mm  die,  oh  die  Amiahme, 

daM  4U$  ausser  hinter  einsilbigon  kurzen  Wörtern  seine  erste  Silbe 
<fÄchf  vei'köral,  mit  ^en  bfk  iiuitnn  BetonuiiffSK'esetzcn  in  Widcr- 
»f»ru('h  <<f»rätlv^  Leider  al)ei  ;s«liü  ich  micli  nusscr  Stoiitln  dic^olbe  in 
-etfc^'deHiobcfifiVollatiDdigkeit^u  bebandehi,  denn  'u  h  wage  niclit  zu 
glauben,  dass  die  wenigen  Stellen,  die  ich  mir  als  wklantreiiende 
notirt  l&lw^  ««IMiüjg«ifod>  Maser         bm§  abe  einer  grOnd- 
üemrei»  BMfef  irÄg^  vorbtiialtett  bleiben,  fiimtwmlen  aber  wiU  ich 
Ca  lM(MVviMir«iA  di^  ich  ua^nemen  ßannhngen  forinde: 
/if»b  JiAMf*i"'l34  tHeus  'AUumenae.  \  Uta  illum  cetiset  virum* 
itolTea^^ar  luiscivi  Flückeisen  scJircibt  ehtset  tUa  ülnm  vir  um. 
.•(.        \\^\A''f^mi  iUi4i  mmsi  cum Mutma  (km]  ddceiui. 

liortfif^^«  j^^^^  i'sl  «ler'J^itpirnkt  da,  wo  —  "  heisst  Nunc  ülud  est,  quam  —  Cipt. 
ölü  Sunc  iUud  est  quom  me  fuiste  quam  mm  nimw  mdveUm.   Ter.  Ad.  209 
n  iji  f ffiiri^  <rf,  rjifiinlij  r r  rimrrfir  omm»  tua  eoiu&Ug  e6i{/erant,  — auasäi tvU  «d' 

iTP^fP^'^tf^ffTrtffl^^^i^^'?  '^t^'*^"  lleMitQtioa  m  Herta  U  der  BrtsUiMr  Gra- 
tuUtioDSSchrift  znr  'Boaner  ial^elfeier  p.  1^,  wo  diese  StelleB  snMmmeBg»- 

^l^a^iiilimi^Miii'M'yi^*''   '  ' 

*i  I'  i»      \  '  \ 

TT  . 
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Der  Gedanke  scbeiat  mir  su  verlaDgen  Ihme,  ütic  qiid$m  Vor-* 
her  geht  iiemlich: 


n€       sui  j 


r        Membri  commomat  quieuua/n  in  Uiiebris.  D.  Oofumumit, 
Ita  scilicel  faciüram.  verum  m  cübiculo  '  , 

Derne.  i$Uc  quidem  iUam  itAmlmoveri  ge$tio,  .  ^ 
d.  h.:  Aber  ,jLm  Schlafzimmer**  nipim'  ausdrücklich  juis/  denn 
da  — .Ein  OrtsadTerhium  scheint  iqir  unentbebrhchf^  "f^^ft^ 
t.  B.  auch  Dm»  <ilme.  e^iinfeHi  fVmn     mmmi^t^o.  ^  ^ 

Bacrii.  301  Auferimus  anrvm  omne  illim  Ulis  yrßesentihi^. 
Dies  ist  (loiijecliir.  Li  den  Haiuiscliriflcn  t<^lilt  illim.  Herraann 
schrieb  iüü  ibi.  Die  glückUcüe  ('onjecliu'  V.  142  i^'aesente  thus  ütia 
—  legt  den  Gedankt«  nahe  aii£b,))iq',jOtti|ie  ^(tt/ti/iitcjj^]^^<^0j<^^' 
iii5ift tennchen.  ...  »  .     ,    '  '* 

Ib.  419  Aid»  sAm»  MfM  ji[giiäAM^  f  ^f«ffi  mif  vivo  ewrumji)i  itwm. 
Dazu  bemerkt  Bitscfah  »««  mo  iUtm  H^rm^pnus:  ^rtasse  vere/^.^ 

Ib.  1018  EtiHm  iMtaee  «eria  d^eliffit  t7J^  liten;^^^  i 
Rit&chi  schreil>i  uiit  Hmiiaiin  dixi  Uli.  * 

Cure.  374  Si  r^ddu  il  Us^  qnibuü  {febeo,  plus  ähi-ni  csl.    ,     ^  ., 

Merc.  570  A'am  nünc  si  illuc  inlro  ieriSf  ainp/^f  ^/^i 
Se  hat  nur  B,  die  übrigen  Uaadscbaften  tllo,  i^aa  &peQgel  Ptautua 
p.  2t6  stilischweigend  benutzt,  um  rj^ffh^lßv  za,^erwei8cai. 
glaubet  dase  wie  hfittfigjede  der  .ver^cb^iieii^n  |L.^^n  der  Palatu 
etwas  vom  Ricbtigevk  bewahrt  hat:  ffam^niinp  si  vntroieris^  ijtcy 
Die  Gründe»  die  sonst  noch  für  diese  Correctur  8pr^chen,^raucüe 
idi  wohl  nicht  zu  <•!  I  uittMU.  Der  vorlKTgchende  Vers  hoisst: 

^  ,i  >|.fi  v;, 

Pnus  quod  te  fäcere  eyo  aequom  Qmseo*, 

Die  Umstellung  des  ir^gUchen.  Worte»,  han^  wje  <i^frht  aeUen  mit 
seiner  Verderb ung  zusammen.    *  .  f      ,  .')^  ,      i , 

Pssud.  1096  Yide        m  itiii^  ^  e4ii!MI^^(^ 
Ich  schreibe  mä^o^m  t^M.rr^  . ...         .i.  i  ' ',.,.1 

Httd.  127S  Quid  MiremP   7.  JVon  ctfnsse.  P.  Qm^  Jarnj^s^ 

illa  m  ?  T.  ISofi  cfnfeo. 

n..  i:i53  Simdxume  mi  illHmxm4fjit,f{iH^^^^^  .»„.K  t>nii 

Fietkeisrn  lilum  mihi. 

Stich.  643  Qui  \  Mrth  illa  eama  iciut  nihilö  vernit  "  / 
So  misst  selbst  Spengel  nicht.  S.  Abschn.  IV  Ka\i.  1^  unter  Qui. 
üeberTrin.3ib.Kap.  11.  m  -  i  .  .  .  .t  .  .  .„ui 
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Ulis  amlnts  fniidetur,  ei 
retn  habent. 

Ich  verstehe  nicht  wie  die  V.  30 — 32  mit  dem  Vorhorijohcndcn  in 
Einklang  zu  ^ribgeb  sind.  Diese  drei  Verse  haben,  glaube  ich,  die 
rietrtige  \^twort  Verdifjtiigi  Toir  disr  der'sikihlds' IlberlSeferte  V.  83 
nocb  einen  schwacfien  KesreMlÜt.  '  '  ' 

Andr.  526  Sek'pirvipSidö.  ifHd'iMtimHo  mäxumum$t. 

WOlii  ini  illud  odvv  multo  mi  ilhuL  ■•<•«. 

Haut.  467  Sic  fdcere,  illud  permd(jui  referre  ärhitror. 
Ich  denke,  der  Vers  gewirtnt  durch  dio  rmslelliirig  permagni  iUuä* 

t^h^rm.  ^84 7{a  eum  tum  iimidum  illit  obstvpefecü  pudar, 
t^le  <l(^ii|ectu^^  där(ib«r  Oj^oflC.  II  p.  619  Ann.! 

Jäaus  fiir  iti  geseufe  illAc  friilft'*aiid  Mebf  als  eiUem  Grunde  woM 
nicfit'äas  tticbtige  s  unWMW^i8t  ilf6ttd'(^Wii|^edl  pud^r.*) ' 

Wenn  ich  hoffen  dürfte,  dass  diese  Liste  einipormnssen  voll- 
standig  ivüre,  so  könnte  «  s  koine  planzcndpre  Hostatipiin^'  für  meine 
Behauptung  gehen.  Die  Stelle  des  Hudens  V.  1278  halte  ich  für 
richtig,  aber  fTir  keinen  Beweis  von  Vlam,  sondern  himpse  tlldm  für 
gnifo  ao  gerechtfertigt  wie  an  derselben  Versstell^  s.  B.  miniriei» 
(Rhacbl  prptt.  trin.  tttüt^V)  ödär  THn. 898  iüü  gnm  dwri  ej^- 
Um  (Db  Ct!m^;^*)^lft  iliit'eiteni*^  iän  $w0  gnato, 

'  ''"'iUie^'M'«^^  if«<^  Mi'SMeifteü,  die  niüit  ««inme  Betonung 
tlttus  sowie  tlltUs,  die  heM  ^egen  die  feststehenden  Gesetze  ver* 
Stessen,  dass  dnctylisclie  Wörter  weder  auf  der  ersten  noch  auf  der 
zweiten  Sifhe  hetont  werden  dürfen.  Meine  Meinung  ist  die,  dass 
wic'ijtti«,  hÜHS,  qnoftiä  fdr  immer  zweisilhig  geworden  sind,  so  in 
Olms  naöh' V^rsbedürlrälto  das  i  zu  /  TerbSrtet  wurde,  also  z,  B.  tu 
lesen  ist  Efpia.  Wr IT:  "  "  '  '  "  '  - 
Jim  u  .  ^i^^^'^^atim  MfiimttMUiae.  ' 
mid  so  in  allen  Stellen,  in  denen  die  eVfltef  Silbe  den  Ae^nt  bat  und 
nicht  auch  die  dritte,  oder  die  dritte  und  nicht  zugleich  die  erste, 
weicher  letztere  Fall  nach  den  Handschriften  zweimal  eintritt, 
lili-c.  7f6i  '  *V  '  ' 

'*"llhei*ili'i(<Uii  est^  h(c  huius  frater  ist,  haec  autem  illjüi  toror. 
und  Most.  95t'^  ftiMU»  L(»ttt^'derAittbros.: 

*)  Naev.  c^Ws  0^  p.  20  ist  b«i  Gdlius  aberliefert  : 

V .  n  ,  ,  f ,  1 1 ,  Klirtpm jjf/i)  t'Uo  ic  ducatn ,  ubi  tum  dt-spuas. 
Kibbeck.  hat  mit  Bothe  te  lilo  uui^^es teilt.  Beide  bcdenkhcheo  Puqkte  werden  ajQ 
einfaclistea  durch  Extempido  beseitiget. 
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II.  Verktfrain;  Unser ^SHIl^V 


QuärtuSi  quiniHs,   sexUis  »sque,  •pd$tqnBm  fetegte  >  iUjits 

  «  .  pflWr. 

Die  Falait.  haben  htm  pereyre  eins  pater.  Ahcr  f'^fuHcmund  sagt 
(Fleckeis.  Jahr])!>.  XCIII  p.  55),  da»s  auch  im  Mim\H&si  ehlii'fäM) 
steht  Cure  716  hat  FkckdBen  wohl  mit  Recht  das  tweite  est  in 
afto  gehängt  Dann  hleihen  von  dell  SleK^'^dfi  Si»A%^Miit» 
p.  64  fgg.  fStr  m»  itmmgU  nwt  iwei*ter%;  dt^>«Meifli«i^ 

Cas.  V  4. 16  Tüi  \  amori$  caim  ego  ütuc  fku  \  C.  hmno  henk 

.,(He  schon  Wr  sirh  alieiii  die  Kfirr«  beweisen  ktihnte.^'  Mwm»?  Mei^ 
nung  nach  köunle  es  kaum  eine  geiieu,  die  wenig^]^  gb^Fjg«M\vSi«i 
irgend  etwas  zu  beweisen,  ausser  dass  die  Handschriften  des  Plautus 
recht  sehr  verdorben  sind.  S.  Ober  ttiee^ihe'  vt^teii^.  Di«  «ui^ist 

ItfeentfnTMiMe  $Aüm  rem,  ilUus  mi§irkr, 

Ritsclil  hat  aus  bestimmten  Gründen,  tRe  vön  Sfi^g**!' rik'ht  afnek^J- 
kaiint  werden«  illmm  geschrieben.  För  «ns  ist  dii^r  Punkt  glelÄH^ 
gültig,  denn  )lMs  iyt  nicht  weniger  falsch  a!s  rllhts. 

Merc.  arg.  II  14  endigt  nach  den  Uandschriftei^  pairem^iUim, 

Von  dem  Ohigea  habe  ich  auch  nach  dem  Erscheinen  von 
Ritschis  OpQseula  II  (p.  680)  nichts  larflcksunehnen,  auch  ntdits 
Eibebliches  znmsetsen.  Anl  prot  35l(Rtt^^p/06e)^lMllill: 

Js  ddulescmtii  illius  (zweisilbig)  e»füüWfctrf>rt}'^^Ä 
eist.  IV  2.  100  II  lins  ego  htanc  esse  malo  grdtiam. 
wenn  nicht  ciiio  l ms lellung  besser  iiit:  IlHus  imttc  isse  effO'mM  ^ 
oder  auch  anders.  '  "    ' l'*»^'"") 

Irin.  163  Qmi  iUriego  ^cam?  qtdiflhii  ^<ip«AWaiH."'''»"l  >'' 
wenigstens  ist  es  mierweistich,  wie  Ritsehl  selbst  bemerkt,  dsss  der 
MokMsos  fidscfa  wire.  An  und  llär  sldk  iMfe-Mt  IRM^NMhattliis 
nidit  (Ar  anm&glid),  ab^f'  eb  hiügd  KI^\i'if£liaMli4lifispiele  nach- 
gewiesen sind,  ist  es  doch  ge^vd^s  j^rathetM^  dd^Ambts^tifhine'Ouan- 
titSt  anzunehmen.')  —  Cist.  IV  2.  79  ist  der  Sclihiss  ego  iltius  sum 
mdter  aut  demselben  Gruiifir  vorwci  fliffr  'nnd'fii>  ^dx^li^ffHi/NVort?- 
stellung  ego  suih  UÜus  mäter  uiii  iig^cind  eihei' Ei^^^^ 
halten  (s.  p.  31). 

•)llerc.«rg.iniÄtp.  lÄ  AliAi?^iM»«lf^^  "^'^  ^^'^ 
Bilk  dAiif  ätprmMon  eonfiiiur  Ulüs  [wnik]. 
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^  .      .  ,  .    ..1.  ■  .  .  '  ■  '       '    •  ♦   r-  . 

.i/ii<4VfCA4r9'nnie..iVi^46:  ....  . 

ist  gdion  wegen  ego  unwahrscheinlidi  und  sehr  leicht  dnrch  ITm- 
Bte(hio^«n  tu  (»eseui^cu:  (idm  Uki  ego  heräe,  Jam  ego  tibi  hercle,] 

QM  kabetü,  qui  mä§e  immortalii  v6s  eredam  mm» 

fnamigo  mmn? 

Di«  ^npfrtelluog  Mflu^  qui  wird  4<iroh<4ie  Wa^l  der  Form  Mige  wider- 

,,»ViN,ti«M»«N  di^ia  i^lich.  747: 

Sua  immunditia,  fiuwt  iM  perpUuom  ta  i^eol  mim^ 

•jjii  >i'j  ■!   * 

IIAä!Mf«.  «d  «oliiif«.  m  fiMi^  fm  imnmhtUf  w  im- 

B  liai  non  enim  und  «ui«  imjj.  Ersteres  heisst  vielleicht  nie  öller 
MOeRtti»  (iiitschl  0|iusc.  II  p.  242  s^.  i.  fftr  f um  ist  w      wie  ich 

ifwjMr^inii  Ute.  vg* 

j|i»sy/lV  4.4.ibt  |>.  ioli  vcnnuthungsweiRc  gcschrichen: 

spolw*  . 

TriD.  299  (8.  p.  127)  Hau  tibi»  meainperiä  capesses, 
Pbonn.  232  Nie  »^t|Miny«.r.?>«  -7  ^^^^9  9^>m.  tidi» 
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344  n.  V«r|Si!«i!«c^U||Qr.a^ 

Albbeck  uiit  BoXhc^  q^c^$  impfr.^  Sehl  u^s^cher  frgm*  OisU  inei 
Pri^c^I     107.  8 :  (,.',,<.-  MM^t'«/ <  • 

/S«  (tcitiem  imperes pro  cöpia^ pro  recuia, 

 /iii^t*f|f  ff  e  i^horm.  439: 

(doch  ,vo^  (i6t  </raii4efit  »lif  i/i|7at>i .  ^  i>%>*  »  ^ 

Irnj^fudeu  s         III  2.  H3: 

i6i  /f*«o  sceieratuin  cupni  suom  if^pfudens  (uUitjähtt. 
Ib.  V  2.  64  Mihi  ut  igHMca»j  M  %¥/ii^  üi^p^MMmßu^ifig»  P'ß^^i''. 

trocbäiscW  Septenare.  Amph.  tü54  halmti  die  Hand8dirift«n : 

Neqw  üllast  confidentia  tarn  meo  in  corde,  quin  amisenti«  - 
Fleckeispn  schreibt  Neqne  vUast  caiij.  in  Dieo  cunU—  uiid)p|>,.  crit. 
p.  XVII  iam  in  r^rile.   licluUt  imn  sich  rrut  <*inflr  Ümstelluup  voa . 
iam,  so  ist  der  limXte  Fuss  wuo  in  cdrde.  Aber  dies  ist  sehr  uaswlig» . 

$•  unten.  .  »  »,  ■  ■  -    •  v  •     i    '  »ti  •«: 

Vb.  4^  QM  in  iahmkoeU  ftmii?  9^ 
Asiii.  ^t6,  lautet  naiiii  den; jpandMsl^^        „>  i  .' 

jTil)  .  »tu  » 

*^  Kin  Beweis  nirht  nur  von  der  Lnbrauchbarkeit,  sondern  \  on  der  Srhnd- 
licbkfit  aller  solcher  Th'  iiritMi,  wie  «ie  nnorentlich  Corssen  n nd  h^^be^f; 
stellt  haten,  isl  der,  da.ss,  «  o  liieseJbeu  prakti><  h  \  fi  vi  4 1  tin  t  w  eitlen,  die  gröbsten 
Fehler  tu  T«ge  treten.  So  misst  A.  Kies;«liiip  FIcckcis.  Julu  bb.  1S6S  p.  036  , 
mit  Bemfung  anf  Biiehcler  cb(nidt  1^63  p.  'M'lTiuc  1]  7.  50  tmprohe  lu,  .,rico- 
ti^ir  vicdleicht  fprhhp  m  «direibefl'*,  ^»ehiter'lV  2/  1^  >^»iffe)?-j4  lA '<l^  //fc/^ttw 
als  Aojlj^i^i;,, ^v*^v«^0^^®^*<*^^'*  Tetrameters,  endlich  IV  3.5b  qiä  iprobusi, 

siquan  {n  aquak  D)  jMsI.  Speagel  adKnSh%t(urmu,bjl>ff^,\^h  pt;^Af^.^if^^ 
IbesMretiii: 

^1  fidUlMi»  proH  twU,  V9mm,  fui  improbtttlf  ti  mI  qM  MM, 
«SSftw  ad»  earÜ  UmeUf,  l&nen  oh  inff^  ''WnP^x  • .  WiX 
Am  »far,  wenn  Pltutna  «irUirh  ao  gesaut  ^t^(Bq4e]^^r.,P^,|^.V)>  «^er  gar 

«tti  öf9^  («M  freilich  andi  \u»r;g«NfWUi|4{fi„M  «^WR^faVivi  I 
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Hdrioiaii  quae  öcceperunt  siin  |  esse  in  mundö  malnm. 
MögKcb€nv(*ise  ist  etwas  derartigeg  zu  schreiben  me  sihi  situm  in 
wnikd4<malm        '£pid.  ¥  1.  12  ^nof  üb&UiM  in  mtmäo  i^<ut,% 
FkekeiMii  aefarflibt  im  tihi  in  mmM  mahm^  was  natOlrlM^  n^her 
liegt« 

Bacch.  41  O^d  in  emuiUo  tinnMiii?  B.  B4ne,  P.  Pol  hat^ 

meretrichtmst. 

(ki|»t.  19  Ut  in  »irntute  hir  äd  suom  ninneäl  patrem. 

Ib.  489  'Omnes  [de]  eonj^to  rem  offunt,  qudsiin  Yekütro  oUdrü, 

Ib.  877  'Abi  in  malam  nm,  liuki  m  B,Itam9  mndhä  tfMcfa 

Es  isl  nlK  iiidit  wältrMMiftidi,  dam  /  in  «wkm  rm  oder  ^AU  imh 
Um^mn  t»'  alwd<jlitlMi  tferfci)<Nl#ir  wftpe.  '  * 

Ib.  911  Clddts  tülamilasque  itUemperies  miMla  in  nosiram  ad^ 

renit  douDim. 

<">'^.  tO^  'Atque  uOi  eyo  [ui  in  läpiddinis.  ÜUc  [ibi]  äemümst 

hevs,) 

CMvinb AM  rii»;  1^  dkriOiA  mm  in  frtw^ 
*  'Uii  'ir^.  47  QlOMm  phtgiMBi  fla  tn  mtiindo  wn  dtticwrä. 
kt'tftfliirtfiiffieiielhafe'  fikWnMtMlen  liaben  ü(a  ini  Nöniiia  334. 

Ib.  III  1.  lü  Sed  tu  cave  in  quaesilione  mihi  sis.   A,  Usqne  aderö 

•  •       •  '  domi. 
inquisiiiom  B,  vor  Spengel  Plautus  p.  46  bereits  von  Bucheler 
emendirf. 

eist  tt  1.  33  S4tin  iUuc  M  in  cörds  <^tfiiiit?  M.  QtOn  ^e 

 "  '   e<mmentir  ^jMm. 

M-'fCm^'^  $54 emti  ätau^  ad^oti,'Ul^s  poscit  sifiiJn . 

Uebcr  V.  461  — cävei»  te  $ii  movä  mihi.  ».  |>.  4. 
Ht.>Jlk(^  Wil     fi^  tribus  boUs  vel.  in  slUamyäem.   T.  V>'if>  ^"  is  in 
\  ^        .    '       '  maläm  crucem?* 

£^411  K  9^  misst  8|mogd  PMitQs  p.  168,  wie  ob^  P-  ^34  ange- 


So  liatt  sich  .Mich  Poni,  ITI  S.  38  emendircu : 

M  >  <'»!«<^  vösh-f/i'  actali.'' .4.  Id  f^in'fiotn  \sifunf]  in  nii/tfdnsi  liuie. 

odpf  td  iifof  ffHtdeni  Oller  füafi  id  quich  in  in  mundost  siiutn»  ,\jt\fev  in  munfip,$f 
Büdielcr  (^reifsw.  LecdvnskatAl.  \V  iuter  Ibüä  p.  7. 
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Ui-  yakiiita.mg  langte  Silheu. 


Nfdlum  habM  nm  sodali  tuo  in  ie  cepittsC^  ^^  i  i  i  i..»*  fi-.,  ,t  ,  > 
MÜw  S5^  iiabcn  dic'HtVicIscIirifton  nnerträglich :     vu.  kt^  "t  ifurl  ii„r- 

Sed  im  cella  erat  paulüm  iiimis  loculi  lübrki.  ^  .u(> 

WiBfir  Fleckeiseii  sehreibl  y^^ii  tn  ullarpMum  UchU  itm  nHmrluhr, 
BAtgM      irm  m  ee2to  —  ohne  nimü.  —  Most  1 1 16  schreibt  Lo- 

unrkhtff  nicht  nur  wegen  des  Proceleusiiiatkiis,  sondern  auch  we- 
gwi^trfeti  Hiatus,  rt«r  gewiss  durch  iVit  Intpf f>{>Dclioii  rtnt^ohuldift  sein 
8oiW^>i  ittli^l  schreibt  in  (e.  PUuo  :  eo  —  Vielleicht  ist  quin  zu 

Pers.  551  iVi^m  quid  in  prinäpü  tmunü  vMvißk^iiMiikmmts^ 
iiiWMi.''4MMl|l  W/mMmiyA^mBi^ tebll &vW,7Mji»r]kii 
ricftUllft^^  ifaii  lasse  sich  niebt  verleiten  ^wmqwi  m  eorrigiren. 

•  '»'>\t l^oeo^. 'IV<2.  öU^'jfta  in^ «^t  utiteiti,  uc^mi ^ia^i^uiSii^ti^i  in  pUtrino 

.♦•^v.».  ynävelim.^ 

H  (b:  13  >nne^^t^  •(afeörse,  ##«ter^^^  fsdm^  fwisi  t Ji  ji^^^tMi  Äati 

ist -^giMW' Allich.  WeDigstens  wurde  doch  lieber  7s  od^iptsv«  4i 
anü^iiMji  fB%t<'BtM>iili|fl^^%irUM 

«üilen.  die  iÄimÜicb  «kewo  firfKh  liii^  worel^^r^^^^^  ,  oHi,^ 

V,  IQ  schreibe  ich :  ... 

in  ^^VL^  vUrtor  fiiisie:  m  Jkg.^  Ob  ei  eia  ^aos  tMlog«!  Beitpiel  ÜMet  6a- 
brtnchcs  von  «n  bei  Pbetw  yiabt  oder  aiibt»  balle  leb  fSr  aiwceenllieh.  Seil«» 
«1  felseb  leioi  bom  meiner  AMiebt  Meb  tach  jenes  ^m*.  «m^f  gestrichea 
werdea.  Gepperts  Conjector  ae  fugitivom  mvemt  verdienl  nieht  widerlaft  n 

Die  Haodschr  hnb««!!  (nfare  forti  ffftn   Matt         so  oirht*!^  a*  hbarn* 

finden,  a!s  man  (ln\  on  aus^jr^it,  dass  füpfa*pf»"OT  i«<«!i  st»  Ä*hf  dies 

'Mtich"  ru  IiPf^ort  srheint.  V«rt  dieser  Art'<4r«f»ioj^uä»«lbn  ifjriiioiKrhtiii^Accije^ 

•  ilVi' ff ndct  sich  nirhtar  bfr' PlÄUt^i-»:  wr-fm  !ft«i>i^  Vi<iniinth»»p^  rickil^  ist,  ilkas 
^UdV^l2f)0  brt^if'fi  tttlM'^lIwi  p0ctew  rimi^di^.  icik  ä«belverIldd4bet^*- 
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6.  ?MittoBilM0e  ^llla«f•tübeA. 

so  k.iun  PS  wofii  Hilf  zudem  Zwerfco  geschcben  »ein.  c1*imt^d>8A^rrs- 
ünde  lautete  qu^  dUm  0bU  »uotn,  ako  etwa  'h^  adoftaioühiiii  <ümtiß^ 

^Mu\Jlü  ¥  4;  63 4M  iii<M»  \oote  umP"^  mMimd9  ^A.-9lk$^ 

•t^hn^:  765  'jS^o  dabo  ignem,  ti  qtuäem  in  capite  iüo  conflandi 
SlUiuii6dt#4wifaaUB|ü*jiii  tKo  tgMB^Mi'.ilm  näi  ßttit  tuih$>$ittm^ 
(bl  iMlleidit  iiyclfeclAii  Novwiatnr,  abo  nio  ftnpii  (so  C  D,  ti«i»jm> 

^*.uu\->  \i\m  deren. 
.».MOV.  MtfiÜMI. 

MnlW        M<I\fci»fil'iiffa<ifa%itrihliPi|,i  «INv/itf  I«» 

nt  VMvSt^u^n)  ^\    nti'iif  fj->i>i)  'Anitft  ^i»'»r'-<ii<  i //     il  ttlMMt$ißiffp»Ui 

£uü.  401         t  »  <e«l.  J.  Hab$$.  (r.  Aaat  (e  ^|jfO  in  ocnlis.  T, 

Se  ih  e  et. 

M&öt.-9(^  Quam  9^?  an  ti)  ß,'quia  in  re  n0ttm>^ut  g^iitlfOi 
Bentlcy  und  Fleckeiseüte'Ä^'' "  "  r..,Mut 

«^fiuiül  dii  '»tfMl  Ji''yi[i        ii*»tfi  isiilmd*!  iid      mov  ««tditiml 
aailM«lii«9-ic«^,-m^  W  K^n«»!  i{<>Ds  diM  IdiisoA  i^ai«a  it«itin  ««  ,nwH  d>»!l8l 
tf«  l^'^f-nhi l<{-iiii  tn'»ii»i') /  m  .  >  >         .      t  ^i  i  >.|.,  ..>    ,,  ,i. 

>)  So  FleckeiMD  mit  den  HafldfflhrUt4iwl.Jtij^iiiN».4#4^ 
mlque  eeeum  ist  luiter  keiM«  M  4illki«\^^QI^er,^  ,£4*^*^r«8 

fcHbi 'Diücslrtd  »«itoo  i^üdic^sor  AemUH^jog,  A^iqlit  riitlM^fll  nmb  m.c}^l  ^^  Sed  e$cu^ 
■-tHit-^i  fitrf»  iii  A«ii!'v«rh(*t'  ciUiiieQ,  Verse? /fir»:f '44^ e-A'/  >.^lfh  i»t, 
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348  Vefkürzuog  langer  Silben. 


'    l  lküi  in.  266  i/ic  i/t  nujctasi,  ilk  dd  dicmdam  causam  adaU, 
anders  Beiilky.  ^ 

Ib.  862  'übi  in  gtfnaemm  ire  ouipio,  püer  ad  me  adcurrU 

^  #.'*SSi         crimm  vmieu  ego  vero  ni  magnüm  malwn. 

'  !b.  851  iVdm  neque  in  nwui^  tieque  in  tns  ipio  tibi  boni  quid  sit, 

$do, 

Adelph.  692  ii'adi(Usti  et  le  et  ülam  t^iüeram  et  gnät\m,  '  quod 
v4|BMIil»  trag.  175  p.  32  Qwti  Hki  in  eoneuM  vm^ictmde  et  modke 
Lab.  com.  ZO  p.  241  ITolfr  /Mte  Uta  in  lacro  adMMrf^iiriir 

Ribbeck  hat  gewiss  unrichtig  in  gestridien.  —  Falscii  ist  Gas.  II  4. 
27  iä>erlielert:  i«; !  im  T  ^  <  d i^i V 

oder  nelmehr  lorfte  aiaif >  bmU  ?oi»  Gayel  corrigirt  larfiif . 

...... ,  Ui,i^,c e Ii.  at  «cm,  9^        Uhi  rH  if  jM«^-?  t  -  A  * 

Bothe  cfrftf,  aehr  WtdLr.schtMüik)»,  al>cr  wiciit  vollkommen  >ic^0r..rTr, 

ist  unmöglich:  ...  '  vx\  :t-i  ^.itri'jn 

BdmVce  exomdt^ts  \needit  it  fahre  ad  falläciam» 


ib.  V  2.  21  Quii  Um?  M.  Oma  incedunt  cum  dtmuUü» 

nicht  WgS'iift^äii^mWmmnn^^  vielmehr 
V^<^P  rfe^mombtt'  aei^'m\^V»liiPc^  ver- 
derben, denn  die  vorige  Steile  ist  nicht  die.  einzige,  iii  der  dies  ce- 
scheb^n'ist'  '  »''di  MiviVr  'i**»  s'm  ,ji«rm1/i'iu  ma  i«i 

In€tnder€  Trin.  675:   

5t  iiftic  cimare,  ^1  [numc]  fam  mdkhm,  ftitfiR  i'itce niles 

oder  Bergk  6V'  istnc,  nt  conare,  [acis,  inätgnum  — ,  ^as'Ende  i*rijn^ 
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6.  PotititMltpio  AafkagitilhM. 

dadurch  nicht  berührt  ;  dageg;en  cpDjicirt  Nitzsch,Aheui.  Mas.  XU  p. 
136  iSi  Mite,  til  cMidre, /ocM^  dic^dn^  . 

^^jfj^ceptare  Haut.  600: 


)iti\  ii  n^ltl*f<M(f«'meiiin  iticerla^  annniMi.sln«atf,(Nammcerlo 
H^<!i^  im^VliC^fa«  «mm'?  Statt  iM  eosT  ist  mit  Geppert  fl      i o 

tMC^r  ras 

»'ouu\»  nüptiai. 
InekoareTr'in.  132:  ).  >  '  ••.n 

iti.uw  ijii:4m<>i  »«w  v:v.i  1/  xiHcl'Mf  ix»'- 

Inclamare  CUt.  I  1.  III: 

•  '   'noUio  dci'itei-^ 
'Eum  inclamare.  ergd  m  t/Mritus  ittni  t$u  Mihi  cordiM  tanun, 
oder'^^'8(mM'di«'i^totfdd<Mllfe1^fe  UbbeHleferü^j^  tT^'iA  ifgh  iki^iA 
flMiV W^i^fil'eli^.^'äM'  ab(ir  ^faÜrs^heftdAihe^  atA'^AfijfthK'^i 
richtig  ist:  Inclamare  mm.  Hut  erga  — *)  ' v>""'«'  f^' 

^»ÄfliW* oditas  Haut.  932 : 

Mt  M  der  .Freiheit,  mit  der  Terelit  deo  vierten  Fuss  ,li|e|}^q(|j^l^t^ 
nicht  beweisend. 

  Hill  •tHl»||>>MV 


i^il^>106  ist  ▼lelleieht  sa  eorriglree: 

Vena  Ti  nc,  IV  4. 21  p,  227  Aam.        ,  >    ,  . 
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fncut.  Amph.  159  s^lr^^üdlntibi ÜMMMß  .icifi'l  .!>Ui(\ 

.  ..'  •.•»'      öaö  vMi  '  .    f  ' .  .  ü  .v '..f>  Iii/: 

Spefg«!  •  Plantus  pw  t«a3  ila  ^  ater/imr  «1^  trtcIiÄisl'hei«  .OMnar, 
0.<9ejff(ftrt  de  baccb.  vers.  p.  21  dieselben  Worte  als  jamb.  Septenar. 
firsftl^  rUt  u»  'maglkli^ifweniiMBaik  toiliairiBrt  Uaii  klilbran'Mi 
t«diaiiiiiluA0Bray11inmJ*  loh-eeaiMii^r  gant  aadi'dtaflMljHcWIto: 

Im/  f.;  i.  /.  ' Idn^ua^ii  mmidem  uh'  mmrüm  l    "    !.;t,  :ri  iifi  <;!jl/j  icil 

i  i       :  ,    Htä  feregn  adtimiins  hospüü>    '  •  ■  '  ii  f  ii  >ii;ii(ufi 

»-m^  i>, /i  .'ruf        AfpM(|{».lK^pi8r^!  '  i-    •      ii  i,,!,if»y  ftT»'^ 

AnapSstiacfaes  Metrum  8Glttiiii-*iiv.d«baibui|iahi(aial^elDBlM^ 
idibjlD^MMleB  Worte  öhii6iciM.G4i*d]lnMltt  jp#i)^^ 
messen  sind  and  die  vorliegenden  ntir^ijl^  dInlU  DlnlSQer-vafiDeiBfer 
Tripodle  hildeVk&ihifeiit  *»  j  •  ?  »  ^ u^^rwMK) 
ha  qudsi  incudem  ms  misena/f  hoamnes  octü  ftiafnii\rM,datUt 
Ita  pfrejjre  adveniens  höspüio  yuplMtvs  [ego]  accipiär. 
Das  l'oigcndc  lautet  nemVicti:   ^'  ''''''''         '-■■"n'n'>?l  i.wfM'f  nh  nl 


ZHe  flatid«ehri[t^n  Qui  tiM  aujtilcain  in  ture  mnmäu  /mÜ*  i)mt  kam»  »i  j^^^uch 
heisaeii  Tibi  qui  euxHiuiM  —  iulä  oder:  i'^  q  inft*»  liuufDvlj 

•)  Dm'  Mf8iliNriir*ir«M'M^^I^  Uh  ata 
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8.  niillimliiHi  iiniiiiimn«. 


wie  tilcli  O.  Seyffert  de  lwoi;lk  y*!21j  j^thiiil.  ¥«1^  Mao  4*  metr. 
Ter.  p,  422(Hiflw  '  mit«  1''. -    \  < '  '  •   <  t  ..-..i  «c. 

Inde,  Pers.  3#4 i)«tuiiti  atirii  iUtsQhl ,11/   ^  1  itV 
Dafr^^  tlortj  Uht  in  ile  nm^^enU  lo(jL  ^ 
Mir  ist  die  Stelle  nicht  LinlHMit^ikiicli.  Vieüekht  ist  hbi  unecla. 

Rad.  960  Quid*iindt  aiqmmtt  .dani  mihi?  äimMmm  volo  Ht 

Ii  riMipf^  .dmq  ^h;  «Mi»//  fi'i'i"i<:fiili  iL  .i|  iI  mmI  iIi  iiiÜ^/M.O 

(fVemiitfiMr  UMI  ridifiy  ^ftinbwil^  t    «rim     waiiff  des  ^r-t^ 

wäklBt^ iRitiMiilsdie  Gesetz  verietxt  seih das s  die  ziv&i  hiurifii  cmifa 
Dartyliis  nicht  auf  die  End^  mmi  knktn^mi^m  sweiiäi'  VN  ut  ter  ver- 
tbeiit  üciu  dürfen,  oder  m<ie.iDiisii>|iyn'liieliis«hi'Setnv(>^l^^  für 
möglich  halte  ich  erstere^t,  abeiv  iöF<  ^walivsciieiiiMich^  \nur,  dnss  dpr 
Vm  verdorben  ist,  haben  doch  tM|j4iCangi4k(illandsGhriften  Si  fuii 

i<\  il>4hdwflOtupL  l»iiw»i<lhl  lihiai  i  whdit  mirtte»  Uwnüsgebbr 

'idet'i(XNro'(#fuiDJ  lflia9. -«(2)0M  (i<«tirfM<.  nH.i«  utuf  r>  im  fi^^^-itn 
Quem'neqtte  quo  paclo  f(Ulam  nequii  ui  inde  ai^efsm^  ,  '  1 
l^^^qnhndoium  -^'oommdm^  wn^yqmßqmm  ^^       v  '  ^ 

In  der  Ueberheferimg  neque  tinde  [\ },  neque  und»  (X),  nt  qui^  in^e 
(B)  scheint  mir  ehcf^^ifi  ^üf^f  it,»J^eich  l:ich^ij(,el•,^^  s^i,  was 


wenn  .wir  un^  an  dit-  I  i  borlicferunff  halten,  di«  fdrwerlicb  rkhtig  iit,  folgen 
fiflfjainb.  Latal.  Tripodieo,  alluiiiHigj.  lüdiijt  |ia«ri»«is('  y.iuaiUAicufciitellt.  suii- 
"deim  jecif.smai  aU  Srhluä^  fiiweii.iatfJL  «der  aiauU.  jajiiL*.  Ijim«Ur^4«>*'.ifllW^ 

dcmuad  de  cant.  p.  27):  t  !  r  ,       ,      -  %    ■  <  .\.\  u'f^i 

^AmMr  SicMwIt  Mber,  was  to  Aroketrpiis  geitMd«  hat,  ^F«)^Miir> 
via  gawShaiioh  da,  wo  dia  iJutf  wmku  fl^i«><»ftii><bJai>air  »Ibü,  nichu  »i 
wiaacbaa  «brig,  aeMlich  tuque  j»mAk^^m$S^  ^h  ^liim4ik4i^ 

Wart  avsfesefariebeii  oder  at^ttrvt  ia(^)y4aaskvi«ilP  li^ltM^  eis  i  oder  t 
(adara  adarl)  badaataa  kom»fti^s4ßi^m»mmtBvmMlil^»  f«*^  d.h. 


Digitized  by  Google 


352 


II.  Vwkiiniuif  ImSOT  Siibea. 


Andere  geschrieben  habeti.  Jiec  quid  i»de  auferam.  Eine  solche  Li- 
ceoz  ist  in  der  fünften  Thesis  eher  annehmbar  all  in  liegend  einer 
Arsia. 

/ndt^ensRud.  642: 

Düae  imoceiUe^  intus  hic  miU  iüi  indttfentes  Ofkxili, 

IndigHUi.  Baech.  612  Insst  sicli  fast  ohne  jede  Aenderong  und 
im  engen  Anschluss  an  die  Ahiheilnng  des  Vetua  so  Jesen: 

612  FHuläntf  froUnOt  itäeimio 
Arnim,  Momä»,  M^tflo»  | 

613  Siw  m6d§  et  «toiliiffii  fNei, 
Sme  böno  iure  atqne  honoitt,  [ 

6t4  Incredibilis  [suml  inpöique  animi, 
Inamättili»,  tWefitWus  vioo,  | 

615  Malevölente  Mfentio  ndim. 
Futrim  a  mt  ut  ipmi  ndla  | 

616  Nequi^nm9§t  |  ne^if«  indi§nfor,  quoi 

617  Di  bine  faciant,  mqne  quhn  qimquam 

Homo  aüt  ame!  a\a  adeat. 
Die  einzige  Aenderung  ist  die  schon  von  Anderen  vorgenommene 
von  voh  in  hoIq  Y.  615. 

Indilig^nterm.  28: 

At  indiligenter  i€$ram.  A.  M  ti  quükm.^} 

Infumati»  Stich.  493  nach  dem  Ambros.,  nur  dass  er  incm" 
büiimt  hat: 


quid  quid 

mqM&Hiidt  oder  nwfgtktä».  Vemetlüieli  wir  eb»  4«r  Mde«  e  «der  q  (die  fort- 
witvead  verwodMelt  werde«)  mgeiilloB,  i  fir  •  wie  gm  gewihallck  golaeeB 
ttttd  d  vnd  t  «beaftUi  nach  GowoliBkeit  verweebaelt»  dasa  alt  Carrcetar  des 
fvtf  «btrgeaehrlebea.  Be  ist  wkktig  bb  wfieea,  dtM  aae  den  Mlea 
dm  quid  in  A  keioeswe^  dessea  UneekHieit  Mgt.  Die  ven^edeaen  Sebreiber 
•der  drei  Gdiees  Muiadeia  Ider  ikrm  Text  se,  wie  sie  es  regelaiXiaif  te  tfeae 
piegeo. 

^)fore  inßdum  ist  oben  p.  U 1  Rad.  965  als  fünfter  I^ms  eiaes  jaiabiscfcea 
Octeaars  als  atff lieb  aagenomaea. 


Digitized  by  Go 


1  >dtidm1«ftg;6  AafaBgasilBon. 

ui  ^un...  **9imnt^)smiHimä,  igo  inrumath  infumus.    '  " 
AfelU^efiV  iilit  ilArt^^'Ahrender  Ver^echslmig  accumbnu  für  accubent, 
was  Ritschl  geschrieben  hat. 


<  -  r 


Ingenium  etc.  Pers.  174  (g.  p.  88  Anm.):  '  '  '  *  '  " 

Amdb"  e^ittWem,  Z^60>lfc6,  ingenium  tuom  inuenuöm  44- 

Iieri  l'rocelousmnticus  tu(m  ingennom  halte  ich  an  dieser  Venatelle 
für  nicht  unerlaubt.  '  S.  p.  '216  unter  Tüa/  ' 

» i»»^  .•.<*i'"»  v*^*  .'\t.»'  '...it'k  'V«tt*.  r  I  '  ^  


Haut  880  T&am  elf«  htmta4i'gn^iLiihii(ldg  ex  luo.ingenio 

luatcof. 

Iniuria.  Mil.  58  narli  cten  Flahtlscliriften:  ^ 

Amäiit^te^l  omnes  thülferei,  neque  iniuria., 
Ritschl  und  Fleckd^bh  Te  omnm  aiHant  mul,  W^e  iVf  mtiifM.  Der 
Schluw  ist  mOslicherW^tife  Hic!h%  Ql»«r  den  Anfang  s.  nnten. 

/Aiiocens  Rud.  642  A'<ae  innoceutes  s.  unter  Indigens. 

In  quam  nirht  Kpul.  V  2.  26  a/^^'a,  iti^uaw,  s.  p.  287,' wahr- 
scheinlich aber  Capt.  572  (i.  p.  204)': '  " 

'fsse  a»?  7.  Ego,  in  quam.  A.  Time  hm  credü?  H.  fUu  qui^ 

Ueber  Phorm.  217  Moni,  man»  inquam  —  a.  p.  199.    ' ' 

Insidiae  I'seud.  594  (s.  p.  \  ^  ^v,,,^ 

II.:      i  '  ^'£rMe  ^Mdw*  rem  ^or,  /iwtc  rfc6o  fliilt^ii '  " 

«tb  iiu,),  ^to  »•ti.L.jl  >  u,^.^  i'M  ti'ii!u«r"''-.«it  II  »iiii  «[U'liiKli  \  lino  \)  Im.. 

»-f  ■'j'ÄV*'«^«?«?  Eun.  737:       .     ..       ,    ^        i  ;  \  .  » 

ii'»la^  111111»  »ui  »Volt   <f'.^         \  -(M  -j«  f-i  lüJ    .it>>d<>i'iiti<'f:4'i')ilii  >'*»v 

ittfdl  US  THuauilt^vi  i<i  '«ti'  Httf  uM'uii  ''nii  iit'»hfli;i{->d  <'>'*iMt  jfiHl^WK''^' 

wenn  nieht  des  Sinnes  wegen  quo  zu  schreiben  ist.  Chrenrlüfr^ 

•Wiig<;''V*  iWiWTWa^s'  Ä^WeKK^h.ii  nicht  ge'snn;t  habe:  solle  m^- 
komn^en,  erwidert,  grfapt  hätte  sie  ihm  nichts,  sandern  nur  zugc- 

Mall«  t,  Plaatinibcbe  FrusoUic.  23 


Digitized  by  Goo^^Ic 


354  U*  VerkQrxQDg  langer  SUbeo. 

nifkt.  Eho,  nonne  id  itai  erat?  —  At  nescihim  id  dkere  Ulam,  ni$i 
quin  rV;rrtU7/  mihs  u.s.w.  Schreibt  m;in  quodj  so  sagl  Clu*emes,  wie 
mir  scheint,  er  habe  <lie  Correclur  des  iiiiles,  nemlich  das  Hinaus- 
geworfen werden,  nicht  verstanden,  was  ich  für  kaum  denkbar  halte; 
vielmehr  will  er  wühl  sagen,  er  habe  das  Nicken  nicht  ventandeD, 
deutlieh  sei  ihm  das  Hinauswerfen  gewesen,  und  eben  darum  jenes 
um  so  unferaUndlieher. 

Phorm.  806  Aie^ue  intilhgtt?  D.  Si  Iii  nM  narr»?  C, 

Peryin?  A.  Cuncedu  müu. 

luter  Capt.  617  und  Cas.  V  4.  4: 

Nüne  ego  inter  iocrum  ioammqui  itö  (mm)  nec,  quid  fm- 

ciim  (qm  fiigiäm),  mo. 
eist.  IV  2.  55  Sid  tntir  rem  agendam  iiUm  hudc  eroB  retp&fn^ 

quod  rogdbat, 

oder  istanc  erae  huk  statt  istam  erae  huic '). 

Merc.  53(3  Et  iuii'r  nos  coMurdvimus,  ego  cum  iUo  et  ÜU mecMfli. 
s.  iipengel  Phil.  XXIII  p.  674. 

Pseud.  947  I^wid  vkiu^  vmo,  «m^MMiltt  et  iniir  focida  pul- 

pdmmii». 

Fleckeisen  streicht  unrichtig  et:  huer  piaiUi,  S.  Kap^  8. 

Stich.  619  Sidrte  potem  äeeuhare,  G.  Vit  inter  eimcas  firreo9. 
Eun.  2d3  Quid  intereet?  ho€  ddeo  ex  hoc  re  vemt  m  ment^ 

mihi. 

Verhall  II  issmrissi}4  viel  }j;n»j>.ser  hIs  bet  esise  mu\  ille  ist  die  Zahl  der 
Beispiele  uiinchtiger  V  erkürzung  von  inier»  S.  ftitschl  pr»U.  Tritt, 
p.  CXXX  sq.  tiar  nicht  in  Betracht  kommen  kann: 


In  deo  folgenden  Versen  ist  urohl  Ett  corrigiren : 

Nunc  od  te  redeo,  si  quid      flibij  opus,  dice^  ütfMW»  di  Iw 
Quid  qiiarrilabast  II.  [Ifet't  x1.  tut  komo  et  VMa  «ttflAtr,  vOf  Mttlo. 
Statt  impera  et  tu.  Quid  — .  V.  74  schreibe  icli: 

.'/t  pul  Uli  qtfnidmn  rrivh'prt  tiuffn  npera  ffraluitast. 
B  bat  üli  quidani  intiliw  in  — ,  die  vulg.  Hie  ^idom,  muUeTf  m  nuüa  — *  Bcs> 
•ooders  schwer  %  erfl"rh(  u  ist  V.  75: 

Comniudo  loquellam  tuam  tibi  nunc  prodens  conßtetnur 

CistelUtm  habere. 
waa  wohl  etwas  Aehnlicbes  hrissen  soll  wie: 

Conprhue  loquelUtm.  iiiain  tibi  uunCy  viüUer,  conßlemur, 
oder  Compthne  hqueUam  tii  tumn.  tibi  nunc  no*  conßietnur. 
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Amph.  1035  V6s  inter  vospartiu.  ego  nheo.  mihi  negotiumst. 
wo  Klc'i  kriM'ii  liut  HiLsrlil  W^j«  liatnl  mter  —  s(  liii*il»t.  Ks  kann  u.a. 
auch  parlüe  oder  vielinelir  jMircite,  wie  H  hat,  hinter  vog  für  dispertite 
?erAdinel)ea  sein.  Elienso  wenig  Capt.  (i77,  wo  nicht  huer  vös  per- 
wmumlii  toBdern  fmmita$tü  überiiefert  ist.  Aber  Ort.  1 1.  54 
geben  die  Handscfariften  so,  dass  in  ml«r  ütau  eins  Yon  beiden 
Wertem  seine  ante  SUbe  veriiOnen  muss: 

Equidem  hercle  addam  operam  iidulo.  sed  quid  tn  im  er  islaec 

verba? 

und  Poen.  I  2.  53  ganz  entsprechend: 

Türbast  nunc  apud  dram.  an  te  ibi  vis  inter  istas  vorsdrkr? 
im  kk  beides  für  gleich  unmöglich  balte.  Ritscbi  fuhrt  den  ersten 
VefB  ausser  dem  Zusammenhange  an.  Es  folgt: 

Ifens  4culu$,  Me«  Sähimm?  nmmquam  iffo  t%  ttvUörm 
Vm  isu.  quid,  cedo,  te  öpseero,  tarn  aMrref  käarHAdoP 
Ich  will  nicht  die  i  ltsoluie  l  ninöglicbkeit  hehaupten  sich  so  aus- 
zudrücken: „Ich  \\\[\  iiiir  fhuh  iiK'lir  Mnhf  gfhen,  aber  was 
machst  Du  denn  wählend  jener  Worte,  meine  liehe  Silenium?'' 
Dass  das  aber  eine  ziemiich  ungereimte  Ausdnicksweise  ist,  seheint 
mir  doeh  unbestreitbar.  Gans  anders  würe  es,  wenn  man  interpun- 
giren  könnte:  quid  tu?  mttr  iUme  vtrha  machst  du  traurige 
Gesiebter**  oder  dergl.,  aber  dies  gebt  wegen  der  folgenden  Worte 
nicht  an.  Ich  ver/](  liti*  darauf  Vorsrlilä^'o  zu  niachen  oder  Gewiclit 
darauf  zu  losren.  (l;tss  nach  Parcus  tu  gar  nicht  in  den  Handschriften 
steht,  sondern  quid  inter  istaec  verba,  was  prosodisch  richtig  ist,  weil 
idi  meine,  dass  die  Steile  ganz  und  gar  verdorben  ist.  Mit  istaec 
terba  kj^nnen  wohl  nur  Worte  der  angeredeten  gemeint  sein,  die 
aber  hnge  gar  nichts  gesagt  hat.')  —  An  der  sweiten  Stelle,  Poen.  I 
2.  53,  steRe  ich  uro  an  te  ihi  inter  ioa»  tis  vondrier? 

'  Epid.  11  2.  53  Duae  sie  po$t  me  fäbulaari inter  Use.  ego  äbeeeal 

volens. 


Auch  hervif  im  .\iumi»*  riiirs  Frauenzimmcr.s  ist  sehr  anfffill<'ii(l.  Wenn 
ich  Dicht  iriT,  koinint  ilics  ausser  Tnic.  II  1.  1,  wu  eiue  oiirilia  luu  h  der  gewiss 
falschen  vu%ata  IIa  ha  herelf  ausrult,  und  an  einer  sehr  corruptcn  Stelle  iles- 
«elbeo  Stückes  V  29  is.  unteni.  souüt  uicht  vor.  jHeo.  536  bat  Ritsehl  es  durch 
Conjectnr  eingesetzt.  Hand  redet  Turs.  II  p.  342  vuu  „non  pauci  loci",  die  mir 
also  eutgaogca  sein  luüiiseu.  Aber  III  p.  60  weiss  tv  auch  aosier  Trne.  II  1. 1 
kein  plautiuisches  Beispiel  anxafSlirdD. 

23* 
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S5G  n.  VarkSnnif  laifer  Silbwi. 

corrigirt  RHschl  Aller  le.  Sonst  wire  ego  äbtuui  immer  mdi  viel 

wahrscheinlicher. 

Poen.  V  4.  21  5m;     hodie  ms  inter  aUa»  fraetiüimus  pulcri- 

tüdt'm. 

lautet  nach  Geppert  im  Ambros.  so,  wie  Ritscbl  emendirl  hatt  Sic  M 
not  hodie  inUr  — . 

Pfieud.  1 5.  130  De  iäde  r$  mii  ei  ie  eare  iSrnpum  intUr  im 

cewfprfiifmMi» 

„manifestum  est  v  meris  interprctamentis  misorrime  consutum  esse: 
nam  et  mimeri  refragandir  et  lingua  et  seiiteiitia  et  vero  rersuum 
computatio  deperditi»  Ainhrosiani  membranis  compreheusorum'* 
Hitachi  p.  GXXXI.  Spengel  schreibt  Piautus  p.  40  mler  nee  Unvenä^ 
was  wenigstens  sprachlieh  richtig  ist. 

Stich.  679  Inter  (Uiud  tamm  nig^Uum  mek  eunoi  omM. 
s.  oben  p.  837  und  unten. 

Ib.  697  Tdmen  ludere  inter  nös,  sirategum  U  facto  hw'c  am- 

vivio. 

ist  entweder  ebenso  verdorben,  wie  der  rorhergehende  und  die  fol- 
genden Verse,  oder  jambisch.  Tarnen  ist  bereits  von  Guyet  ge- 
strichen. ^  fjlii.  223  deliranmt  qoi  de  tnUrcludito  oog;itaniirt.^ 
Der  Vers  heisst  nach  den  Handschriften: 

*intireludite  Mnkie  eemmedium,  Mmumiviam, 
lieber  tnterminari  £un.  830  s.  unten. 

Interim  und  interea  Cure.  486: 

Sid  inter  im  fores  crepwre.  Unguae  mederandünut  mAt'. 

Most.  1094  'Mgo  inter  im  hanc  aram  ömtfaho.  Th.  Quid  Ha? 

Tr.  Niillfun  rem  sapis. 
Stich.  705  Sed  int  er  im,  Stratege  uoster,  quw  hic  cessat  cdn- 

tharue? 

Eun.  607  Sane  MreU,  ut  dids.  sid  interim  de  i^6ol£i  quA 

defwnsl? 

Haut.  882  Sid  interim  quid  ilUe  im  dudum  gndtus  eeeeai  cta 

Sjfvo? 

Hec.  42  Eifo  interea  meum  non  pötui  tutari  loctun. 

Ib.  157  Quid?  interea  ibatne  ad  Bdcchidem?  P.  Cotidie,') 


Bihbcok  scheint  dt'u  von  >'oiiius  Vüf  „incoxare  in  coxain  sidpre"  citirteo 
\era  des  Pompun.  (com.  97  p.  203)  al.«>  trochäischen  Septenor  zu  fassen,  wea» 
er  auch  die  erste  Silbe  voo  interim  accentuirt: 

I 
I 

I 
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Im  Irrthum  ist  Fleckeisen,  wpnn  f»r  Jahn  Jahrhl».  LXI  |».  23 
Anni.  meint.  mtnteriit ,  wrnn  «  int'  kurzr»  Siih»»  vorhergeht, 

die  Position  der  ersten  Silbe  vernachlässigt  werden  kann",  und  da- 
her den  öfter  dtirten  jambischen  Octonar  Baccb.  950  schliesst  m- 
vhUm  inuriit  statt  i^erir,  was  aber  allerdinga  auch  meiiMtr  Mei> 
Dttng  nach  nicht  Perfectum  sein  kann.  —  Höe^  fuod  l$int€ffof6 
Marc  185  ond  ao  6ftrr  iiUmrogo  für  rogo  darf  ich  flbergehen. 

Interpellatio  Trin.  70*): 

Quid  iibi  tHlerpellätio  au(  m  cötmUMm  kuc  accemost? 

Imricatui  Pera.  arg.  5,  kaum  glanbUch: 

ilfMt  IIa  intrieatum  lAdUpoKmi  Dördahm, 

intro.  Wenn  ea  wahr  ist,  dasa  inndiMi  ein  Wort  bildet,  ao 

kann  Aul.  III  '^.  3  nicht  richtig  sein: 

' Ite  sane  HÜnci<i>n  tntro  onmes  et  roqni  et  lihicine^. 
Andernfalls  ist  nichts  auszusetzen  an  nunc  mm  itUro.  Hitachi 
streicht  proU.  Trio.  p.  CXXiX  das  erste  et.  Ich  liebe  entschieden 
(Streichiuig  fon  km  oder)  UraeleUung  ikiro  &mni$  mm  iam  ^  Tor. 
Epid.  V  1.  48  ein  aemlich  schlechter  Vere: 

'Epdktt  füMr.  B,  Ahl  intro  ae  Me  Me  aquam  eahfleri. 
Flcckeiscn  stellt  Jahn  Jahrhb.  LXI  p.  27  um  atque  buk  calefier 
aquam  luhe,  S.  oben  p.  46.  —  Ib.  V  2.  49  lässt  <;icli  lesen  : 

'Abi  m»do  intro,  P,  Hei,  nun  iUuc  temerest.  ddserva  istnm^ 

Apokides, 

Dasa  dies  aber  richtig  ist,  glaube  ich  nicht.  Aon  temere  ett  pflegt 
aonat  ohne  Sabject  zu  stehen;  Ter.  Phonn.  998  sagt  nm  fol  tmtr$$t* 
Merc.  tOlO  Eütjfcke,  hmc  voU  prim  rem  ayi,  quäm  meum  intro 

referö  pedem. 

Ich  hatte  fOr  bedeutend  besser  quäm  nmm  refero  inird  pedm. 


IVeque  trUerim  eaedßdi  causn  \  nmquam  incoxavi  natf. 
Miwi  kitte  er  wohl  nicht  den  Hiatas  bestehen  lassen,  der  Mhrigeos  meiner  Mei- 
m&ag  nach  bei  diesem  Metrum  ebenso  falsch  ist,  als  wenn  man  mit  Mert'm  einen 
Senar  schliesst  oder  das  Ganze  ftir  einen  jambischen  Octonar  ansieht.  Der  <iiu'ir. 
nnd  Leid,  de.s  -NdDiii*-  habrn  hu  u.rdjnri .  h  h  nii'*'hle  wissen  wf(her  (lesncr  und 
Fnrrellini  das  Citat  haben:  -Ideo  incojravti  mihi  pts  obsiupuerut^  das  sie  dem 
Fucaviiis  zuschreiben. 


Digitized  by  Google 


358 


II.  Vwkäraaiig  Uoger  Silbeii. 


MiJ.  1250  Oum  eam  tnlro.  M,  Oeehisße  sAnt  f&n$.  A,  Bxfrin- 

(fam.  M.  Sana  ndn  es. 

Die  ilarulstJirift»'!!  efiam  infro,  Ritsrhl  fntro  cfim.  OrcbtsäKt  foris. 
Stich.  524  Deos  saltUalum  ätque  uxarem  mödo  iniro  devortör 

Gas.  III  6.  16  ist  p.  163  geschrieben: 

Cend  maio  «t  9&  cdclfl.  &  ifiie  si  ergo  abednt  O.  Bvpen  tHo 

introUi.*) 

lntu$  Cas.  III  3. 24: 

/  tu  (itque  areesse  illam.  ego  intus,  quod  factöst  opus, 
(ego  quod  inlus  fär'o  opmt't)  —  Hie  Srene  Cist.  IV  2  beginnt,  wie  es 
scheint,  <mai)ristii»c'h  und  bacclieiscb  (s.  p.  41).  Nur  wo  B  lückenhaft 
ist,  V.  10—  1 1 ,  ist  kein  Versroass  tu  erkennen  (et  utrum  hdc  an  üläc 
Her  intUieritj^j.  V.  19  kdonte  gelautet  habeo  Sed  fergttm,  vi  coefi 
mmeit,  9«aärf)tffto  oder: 

Sed  pergam  [ita]  nt  (oc/r^t  tarnen,  quaeritdho. 
0.  SeyfTort  de  hacch.  p.  43  schreibt  pergam  [iamj.  Von  V.  22  an  messe 
ich  kretisch: 

'Ille  nunc  (aetns  est,  quisqtiis  est,  qui  Ülam  habet. 
Der  folgende  Vert»  lautet  in  der  verdorbenen  Ueberlieferung: 

Quae  ne^  iUa  Uli  qukquam  usuitt,  «tAt  esse  poresf. 
dann  24  Sed  [egolmet  mi  moror,  qum  h&c  ago  Mio, 
(nach  0.  Seyffert  p.  39  ein  katal.  baccb.  Tetrameter,  nach  Spenge) 
Plantus  p.  152  zwei  katal.  troch.  Tripodien).   Don  l  eherganj:  von 
den  Bat Tli(>en  zu  diesen  Kretikern  hikicii  drei  aiiapästische  Dinieter: 
20     iVaw  et  i  u  t  i't  s  pnreo  et  foris  förmido^ 

Ita  nunc  utrubiqne  nwtus  me  agüat» 

Pimis  sHtU  kommsi  mmri  ntssrit 


^)  Speofel  hält  Truc.  II  1.  1  für  eiuco  Senar: 

Ha  ha  he  requievi  qn'ta  inlro  abiit  odiüm  mmtm. 
Es  foljfen  Bacchccn.   t)rr  Aiiilir  srhrciht  die  Worte  io  Ewei  Zeilen,  die  Ptlatt. 
haben  JIn  ha  ha  crrlr  fjnim'  iiml  ixliuin  (thrif«  r'irmff     feh  hrrltc  €t  fttf  aooijjflick 
mehr  zu  wissen,  als  (lai>ü  ciiti  Mi  iai^rli  ist  uii-  das  auilcre. 

-)  Wns  \'.  15  der  Ueberlicfcruiif?  n«rh  lu  dnitcn  sitll.  isl mir  r«ths«>!hiift : 
iVom  sinemo  hac  prtieterüf,  poslqtniiii  mtro  abu.  V^s  mnss\v  \v<  niesten*  iietssea: 
A'tfwf     nemo  hav  pruvtv riistit ^  potlquom  intru  aOiif 
CistsUa  hic  iaecrei. 

Dies  ist  aber  eiu  sehr  schlechter  \  ers,  dem  iodcüscu  leicht  aulxuliellt  u  \»äre, 
weuu  uur  damit  der  Zusaiumcnhaug  hergestellt  würde,  der  mir  KufeiileB  scheiat. 
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M'Ntii  luÜM  ich  fftr  «Im  handschriftliche  illo  geschrieben.  —  Men.  365 

nach  p. 

Oi/i/i^  j^ara/«ins(,  ut  iutsisti  (Uqiie  ut  völuisU,  tieque  [tibi  mora 

in  t  uat. 

JAü.  612  Sid  voh  tdre,  eodim  consHio,  ^öd  (quo?)  intu$  medi- 

tati  tnmm* 

Trin.  tlOl  IWoa  qmS  daretwr,  M  intu$  narrabd  HhL 
(nmroho  int6$  It6t*?) 

Tnic.  III  3.  1  Lepa^  hfiekm  meum,  era,  Affieftm.  m'd«  intm 

modo,  Hl  In  inuui  üem  ecfiäas, 

Invenire  Epid.  arg.  S: 

Sed  in  venia  gnata  seroolum  emittU  manu, 
hält  Ritsehl  Opttsc.  U  p.  415  für  falsch.  Ich  möchte  dies  mcbt  mit 
Sicherheit  behaoplen. 

Andr.  939     iHdm  mtdümodii  tHam  inveniri§aAdeo,  P.  Cndö, 

peitr. 

Eon.  lOtJü  San  k^amyUdam  meam  invrniani  civem?  P.  Aiidiri. 

C.  iicis  spomdm  mthi?  ') 

Invidia  Aul  U15.  8: 

A  invidia  m$  nUnöre  tttamnr^  qwtm  ^tVnttr. 
eher  Et      mmm  thvid{»,  wie  V.  10  Et  nö»  minore  iun^u  Die 
Handschriften  haben  Ei  inmdia  nunore  wos. 

Andr.  66  Sine  invidia  lawUm  uwiiua$  et  amcöspum, 

Invttare  Tri».  27  i>i  ilurch  den  Anibros.  iKvseitigt: 
Invitus,  hi  rne  id  invitet  ul  factdm  jides. 
weicher  id  me  tiat.  Im  Anfang  eines  Senars  wäre  jene  Messung  we- 
niger auffoliend« 

JnvitHi  ist  auch  aus  anderem  Grande  nicht  ganz  anverdächtig 

(s.  p.  209)  Poen.  V  4.  37: 

Nös  (ort  invilo  domino  noslro  dlebus  paucis  liberas. 


')  eist  V  2  läast  sieh  n.  a.  vermatlifN: 

ItUdtifJUUm  [ffrtftfml  inventam  et  Lampadinnem  me  in/oro. 
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H.  Verkyrannf  knfer  Siiben. 


Ein  klein  wenig  wahrscheinlicher  und  auch  von  Brix  aufgenommen 
»tCapt.  70: 

Eo  quia  invocatus  söleo  esse  in  convitno, 

Ampb.  415: 

'Et  ipsus  Amyhürwi  dptruncavU  regem Herelam  in  proeUo. 
Bacch.  478  Ut  ipsu  s  ingrmio  6s€ulw^mmüiieremtm$ätiedeHsf 
Ib.  1160  nach  den  Handschriften: 

Sed quid  ühtß  e$t? ittiiam egoipslus]^  fidiiU, prape  BcirepftU  m. 
CApU  719  QM  iptut  kki  quo  Jum&rut  iWc?  RSümmottifM 

ab  Siimmis  viris. 
Gas.  11  2.  23  Sed  ipsua  tain  amat  u.b. w.  s.}).  1 16. 
Ib.  Ii  8.  56  MoUktUas  escas^  ütipsa  molUcuiäst*  0.  Licet, 
wohl  ip$a  nt  oder  eapse  uL 

Poen.  Iii  3,  51  üt  firidem  tp$e  noftö  dixü,  apud  regm  'AUuhm 
Ib.  56.  /mmo,  nt  ipit  noto  iMy  fit»  adeieris  magii* 
▼ermnthtich  ipie  ut. 

Ib.  IV  2.  2Ji  Proinde  habet  hie  ordtionem,  quasi  ipse  sit  fmgi  bonae. 
Trin.  9Ül  t»q.  Ubi  ipse  erat?  S.Bene  remgerebat.  C/Ergo  ubi? 

S.  In  Selettcia. 
€,  'Ab  ipson$  i$la$  dccqMKiP  S,  E  mdnibm  didU  m 

ipM  in  Mannt. 

Ib.  928  Sid  if$e  Mn?  vu  s.  w.  Die  Codices  auaaer  B,  der  Sid 
uhi  ipsisi  hat,  und  so  die  Herausgeber. 

Truc.  I  2.  53  Ulis  perit  quidquid  datur  neque  ipsis  apparet  quic- 

quam. 

Ib.  II  7.  7  ist  nach  Studeuiuiid  Ztsdir.  f.  d.  G.  W.  XYiU  p.  356 
in  B  so  abgetheilt: 

Dmi  quMqmd  habett  verrkur  il». 
Qwmdö  quidem  ipsus  perUtüm  te  it,  acreto  Mrtk  equidan  ühm 

Andr.  174  Futiaras  esse  mtdMt.  ud  ipse  eodt  foras. 
Ib.  457  Deos  qtiaesö,  ut  sU  supirstes,  quando  qmdtm  ipse  st  inge 

niu  bono, 

Cun.  702  Meam  ipse  induit»  posl  ma  ambo  abierünt  foras. 
(Haut  426  Sed  ipsüm  foras  egressum  tTufoo.  ido,  ädUtqmr,) 
Ib.  894  Nön,  C,  Quid  non?  M,  Non  inquam.  C,  Neque  ip$9  jpid- 

IIIS?  M,  M  pronte,  CSatmes. 
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rhonn.  72&  Vcio  tpiius  [ipiopte]  kaec  volwUHe  fkri,  ne  <e 

eieeUtm  prMka. 

Ib.  960  iVwtr  qnöä  ip$a  ex  nlm  nnditura  sil,  Chremes. 
Adelph.  büü  Quid  ipsae?  quid  aimt  ?  M.  Quid  illas  ce/»«''s '*  nil 

enim. 

Aach  von  ipse  giebt  es  wie  von  ilk  unsrer  Regel  widereti^eitende  Stel- 
lea. Nen.  1044,  wdcber  Yen  in  den  Haiidflchnften  anwer  an  seiner 
rkfattgen  Stelle  noch  einmal  an  unrichtiger  wiederkehrt,  lantel  in  B 
an  der  ersteren  Ipteii  adtvhrH,  dkam  u.  e»  w*,  das  andere  Mal  rich- 
tig Id  st  adtulerit. 

Stich.  195  1taq\te  aurtionem  praeäicem.  ipse  lU  me  venditem. 
Me  ist  zum  Gluck  hiuiilui»  und  fehlt  auch  in  A. ') 

Trin.  ^Siidn^me  accusat,  tiUB  ip»B  dbiwrgandü's.  M*  Sdo. 

Irridieulu$  Caa.  V  2.  3: 

Ikt  nÜM  pudio  ütqw  üa  mbic  jNieeo  al|Me  tlo  t*jiridi- 

ettlo  nmwMbo. 

Pocn.  V  4.  10  Neque  ab  iäventuU  ibi  int  uliculo  habuae  u. s.  w. 
s*  p.  145. 

Sed  isnest  —  Merc.  598  verdient  ebeofio  wenig  wie  priutne  etc. 
beaondere  Erwähnung. 

Iii 9  so  häufig,  dasa  ich  mich  begnüge  ans  einem  Stiteke  die 
Beiapiele  su  geben:  Trin.  88,  547,  573  in  der  ersten  Thesis,  545« 

.  1099  in  der  ersten  Arsis,  77  in  der  dritten  Arsis.  552  in  dw  vierten 
Thesis  jariii'ischor  Scnaro,  '2U)  ia  kn-tischem  \  frMu;i--<\  in  iindrinn 
297,  319.  (372,)  871,  S7;i,  1043.  Mehr  hei  turssou  11  p.  80  Bi{,  Es 
wäre  ohne  Zweifel  intcressfinl  zu  registriren,  in  Verbindung  mit  wel- 
cäen  bestimmten  einsilbigen  Wärtern  alle  anderen  W6rter,  die  hier 
In  Frage  kommen,  und  so  auch  tste  mit  ▼erkflrzter  erster  Silbe  vor- 
kommtt  aber  för  die  Proaodie  würden  sich  schwerlich  daraus  erheb- 
liche Resultate  ergeben,  es  mässte  denn  jemand  für  eine  fruditharc 
Reohat  liiun^  dergleichen  halten,  wie  dass  si(  Ii  tjuid  eccuin  gar  nicht 
3ed  euum  häutig ,  quid  iHuc  häutig ,  üd  isluc  seltener  findet.  Meiner 


*)  V.202  biben  die  Handtehrifleii  ausser  dfm  Ambr.  qi/ir/fiuirl  sfpt ,  wie  V. 
6bt)  Qutsquis  praeiereai  atmmt  dem  Amhr.  Corssen  musH  quot  für  laug  balteu, 
wenn  er  Avm^cIm  etc.  II  jp.  63  als  eias  d«r  zwei  Beispiele,  die  er  aus  Plaatus 
iiir  ipte  ufohrt,  eitirt  Mil.  1081  Peru,  quai  hie  ip§»  mm6*  vivH  a.  i.  w. 
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Ansicht  nach  wären  alle  auB  «eichen  Thatsachen  auf  Lniullaaigkeit 
andrer  Verbindangen  gezogenen  SchiitoBe  ebenso  anberecbtigt,  irie 
der  umgekehrte,  dass  b.  fi.  deshalb,  weil  $ed  eeeum  gewöhnlich  einen 

Tribraehys  bildet,  ged  kcum  ganz  unstatthaft  sei.  s.  p.  295,  oder  quid 
f5/t«c  wegen  des  häiifigen  quidhtuc,  wif  Im  [liiiiptol  wordeii  ist  von 
Spenge!  rhilül.  XXV  p.  170.  S.  Cist.  11  ;i.  Öl  Quid  istuc  est  verbi? 
L.  'Ex  frwre  midiere,  wo  freilich  Spengel  IMautus  p.  1 99  misst  Qwd 
i$tAe  an  oer6i?  |  .  Vergl.  V.55  Quis  iHtc  MiUU?  -~  Ferner  ib.  V  6: 
Sid  quid  tsfue  iit?  LFrcpera  in  nUr$  hnc  adodfinimtmm. 

Hü.  1306  Quid  i$iucy  quaeso,  quid  oeuh  fwstimtH  wo? 
wofnr  allerdings  Ritschl  sehr  wahrscheinlich  schreibt  Quid  istüc  est, 
quaeso,  qtiod — .  Ainph.  02.)  hAjo  ataec  feci — . 

Poen.  V  2,  6t  Quid  isim  ad  me?  M.  Certiorem  U  esse  voU» 
Ego  istuc  curabo  Amph.  949  und  Asin.  827. 

Natärlich  finden  sich  auch  Stellen ,  und  iwar  whiltniasmässig 
sehr  viele,  mit  fabeher  Verkürzung: 

Amph.  666  Q^  lt5t  miiie  Utüc  in  nmtm  twnif  P     Quia  and» 

Sero  ndd4ui0wi. 

11>.  1101  Ulul  erya  im  merüast.  U. Mitte  istaec  atiim'  ha^c,  quae 

dir  am.  ärripe, 

Asin.  673  Redime  istoc  beneficiö  te  ab  hoc  9t  tibi  eme  hunc  istoc 

argetUo, 

Aul.  II  2.  8&  'ibo  ^Aar,  fordbo*  num  quid  mi  vis?  B,  Isftt'c 

Capt.  398  MimiiUTO  H.  At  quam  pHmtcm  fmrü,  Utikt  m  rm 

ulfiqmst  tnäxume. 

60  sclui'iltt  wenigstens  Parins  nlmr  IJonierkung. 

Ib.  658  'Iteistin  c  atqm  ecferte  lora.  L.Num  hgnatum  mittimur  ? 
8.  Fleckeisen  Jahrbb.LXl  p.  18  Anm. —  üeberCist.l  1. 54  und  Poen. 
I  2.  53  htiir  istaec  s.  p.  355. 

Cure  245  Äußr  istaec,  quaew,  atqu$  k6c  rasjNmde,  qu&4  ro$o, 
Pieckeisen  Anfer,  quaeso,  ista. 

Pers.  137  Sic  iit  istlc  leno  nondüm  sex  mensis  Megaribm. 

Poen.  111  1.  15  ^ec  tibi  nos  obnojüü  snmus,  istuc  qi'id  ix  ames 

aut  Oderts, 

wo  wohl  istuc  zu  streichen  ist,  wie  in  dem  Parallel vei-se  IS  Mos: 
Ni  MO  not  «imdn  servos  iuios  isss  addictos  cämas. 
Ib.  Hl  3.  12  Istic  est  tkmsauiros  stidHs  in  Ungud  situ». 

Pseud.  864  St  cönqitiimcel,  istic  wnquiumüö  sämif. 
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so  nllc  Hanflsrhrifli»ri  ausser  dem  Ambr. ,  der  mmul  auslAsst ,  welclies 
auchNoiliu!»  hat.  —  Ebenfalls  er^t  aus  dem  Ambr.  berichtigt  ist  ib. 875: 
Mane.  quänti  Utuc  mum  me  coqtumre  perdocu? 

Trin.  598  IbU  isu  hinc  a/a|iio  di  mdxumam  mäldm  erutm* 
ist  Ritschls  Coiyectvr  fftr  Itü  iitac  Mp»  — ,  Mi  schreibt  IhU  ikk- 
Um,  Ich  bin  tiberieugt,  dass  es  ToigebHehe  Nöbe  ist  an  dem  Verse 
etwas  ZQ  corrigiren,  aber  nicht  wegen  schweren  Verdeii)nisses  (Fleck- 
eisen hat  mit  einem  Kreuze  die  tVberlicfcrung  in  den  Text  gesetzt), 
somlfM'n  \\  p\]  irfi  svobl  verstehe  Ecfugiet  ex  tfi  l<e  lafrorinatum  ant  m 
Äsiam  atU  in  Cüiciam,  aber  uicht  Scfugiet  ex  urbe,  ibit  aliqm  in  maxn- 
mwt  mnlam  ermun  latrodnatmn  mti  m  Äti&m  amt  m  Ctlidam,  Piau- 
tas und  Terens  ▼erinnden  auch  sonst  Gnmposita  tod  fugen  mit  dem 
Supimim,  z.  B.  Adelph.  384  iMac  s^fiti  Frofm^  mtlnMAaii. 
Dass  fftil^aiff  nur  «.entweder — oder**  heisse,  ist  ein  allerdings  nicht 
blüs  alter  Aberglaube.  Wenn  hk  ii  aeben  in  Äsiam  etc.  aliiiuo  zuläs- 
sig, aber  nicht  notbig  wäre,  so  i-t  wie  mir  scheint,  ibit  in  malamcru- 
cem  in  diesem  Zusammenhange  uiu  so  verkehrter. 

Ib.  920  /Hees,  non  moMnndrs  pomm  i»t08  Mmmes^  fim  iu  quai- 

rüoM, 

bat  man  dureb  UmsteUnngen,  wie  ich  bestimmt  glaube,  mit  Unrecht 
emendiren  zu  müssen  geglaubt  Blir  scheint  „es  ist  nicht  möglich** 

viel  ^lassender  als  »,ich  kann'\  d.  h.  pole  isios. 

inic.  II  i.  8  Islinc  id  habet^  quoä  im  häbuitnui.  intmännin  fad- 

nm  füctHmst. 

Wer  dürfte  es  wagen  aus  diesem  istinc  etwas  anderes  zu  machen  als 
imej  wenn  nicht  der  Ambr.  ÜU  hätte?  —  Ib.  II  5.  2t  *ittie  hmid 
multß  p6u  —  s.  unten  Hk, 

Ib. II  6. 40  Cüa  ad  ob  rem,  mia  mlnptas,  tibi obvenit  lebö$ i sf sc. 

ist  einstimmig  überliefert  för//eiVi,  haud  abre  —  tibi istic  obvenit  labos. 

Hant,2H7  hrgin  istur  prixs  diritdirare,  qväm  scis,  quidveri  siel. 
schreiben  llentley  und  Flcckeiscn.  kii  lese  i^rfjin  (ti.  Vielleicht  ist 
istuc,  das  mir  auch  an  sich  höchst  unpassend  scheint,  daraus  entstan- 
den, dass  Ober  jpsTi^^  (tu)  übergeschrieben  war  «i  oder  in  über  per- 
gif.^)  —  Gellius  III  3.  5  V.  6  ist  flberiiefert: 

>)  Wenn  Ribbeck  Titiu.  93  p.  126  misst: 

die  i study  quaetai  f«o  Uavortisti?  mu/astkUtt 
Meai  deUcfac  'f 

to  fcheiat  tr  Heim  korz  uder  ittud  für  jiyrrhicliiKek  su  haiteo. 
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ühi  Ute  mtmdMü  im,  titii*  fKom  nil  erat. 

Hertz  schreibt  (nuch  in  der  riraiulationssc  lirift  zur  Hoinipr  Jubelfeier 
p.  18)  Uhifh  s/p  munehat  — ,  Ritsrhl  Parerg.  p.83  uik!  Ivil^lipck  com. 
p.2B  Ubmbi  monebaL  Was  irb  ^cgen  beide  EmendaUonen  eiuzuweO' 
den  habet  wördc  eine  weitiäulige  Ansetnandersetioiig  erfordern.  Ich 
meine,  es  ist  nicht  anders  möglich,  als  dass  ein  ganier  Sats  fehlt. 
üki  tiU  ist  nngefthr  gleich  wahrscheinlich  wie  ühi  4tlL 

Mb  Belege  Irischer  Betonung  habe  ich  mhr  folgende  Stellen  ge- 
rn erkt  : 

Merc.  691  Kcäator  vero  istuc  eo  quanuim  poipst. 
vielleicht  Mgo  vero  ecastor  isto  eo. —  Mil.  236  Neque  habet  plm  fapf^n- 
tiae  qttam  Ufwi.  F.  l»tuc  egmei  scio.  ist  Conjectnr.  s.  p.  62.  Fers. 
85  CwräU  iitic  im  —  sehr.  Curdle  üH  äOus  wie  V.405.  —  Poen.  V 
5.  40  110  isli'fic,  fSTDi,  /oros.  sehr,  sm^  Mie» 

Pseud.  1164  JMi,  memeiilo  erffi  dMItei  ittint  mAi  ds  ftoM 

dare. 

Ritsehl  mihi  istinc.  —  Truc.  IV  3.  BS  ist  am  Anfang  Terdorbeo«  der 
Scbluss  heisst:  isläm  rem  üiteilego.  s.  unten. 

Phorm.  307  Nempe  Ph^nrnnem?  D.  Istüm  patrmium  müUeris, 
Adolph.  450  Mhakdfalimum  i$tuc  Mnu  D.  Viätik$t. 
Statt  Ribbedv  Vers  Caec.  com.  57  p.  37 : 

ötMm  t$  mhk  itlde  sdttma  idie  crMm 
ViMm, 

hat  Cliarisius  {).  144.  \^  teMtoli  Schemata,  die  lu  iden  letztrn  liuch- 
8taben  punctirt.  Schema  ist  ührifjens  natürlich  nicht  ,.((uasi  rnüiio- 
ptoton''  Neutrum,  sondern  „secuadum  primam  dediDationem  genehs 
feminini*'  (IMscian  I  p.  199.  16). 

06doGu.  V2.  16: 

Cäpio  tHmn  operom  riiU  subripere,  firm  oftdo,  ne  atti^ 

tne  obprimeret.  t».  p.  105A. 

Ohsecrare  Most.  507  und  Pseud.  130,  wenn  man  ^  iu  den 
Vers  zieht,  was  jrdcnfalU  nicht  rathsam  ist: 

St,T.Quid  obseero  hereU  fäetumttJ  Tr.Concr^uU  ffrii* 
Sir,  Idee,  0h$€cro  hmle»  P*  Quid  negoHst?  C.  'OnHum. 
TrvLc  IV  3.  52  'übi  i$  ^omos^  quem  dim?  D.  Adsum,  CHUtk», 

per  tüa_ob$€ero 

(MtHUa,  tU  IH  i»luc  — 
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woU  per    ^ftteero.  So  avch  Spengel. 

Ob  sequi.  Pseud.  1270  sq.  schmln  n  lUtsdil  und  Fleckeisen: 
ilivs  arruhditih,  potäntis  cum  scörlis  reliqui, 

Et  tneum  scortum  ibidem,  curdi  atque  änimo  op§€quitUU. 
Setp&Ufwm  exurrexi,  \  «rdnt  med,  ut  tdUm» 
Spengel  Plantusp.  141  nach  iwei  baoduecheii  Tetrametetn: 

Äifue  diUmo  tw  0pi$qu4ntii. 
0.  Seyffert  de  bacdi.  p.l7  nach  einem  baecb.  Dimeler  and  iweiTri- 
metem : 

Cordt  aique  ammo  süo  oj^sequentis.  ted  ^mquam  ex^trrexif 

oraat 

Idy  iu  ialUm  u.  s.  w. 
Stodemnnd  de  eant  p.  34  memer  Meiouiig  oaeli  an  besten  ao: 

Cördi  atque  animo  suo  opsequentis. 
nur  läsbt  sich  gradi*  (ias,  worauf  es  hier  anfNuinini,  la«  ht  mit  Sicher- 
heit ausmachen,  ob  die  Worte  Cordi — opius^uentts  trocbäiiicboder  obne 
iMO  jambisch  sind. 

Ohtonart  Baech.  97  jetit  anch  Ritscbl  (Opuac.  II.  p.  305): 
'Ego  opsonabo.  nam  id  ßagitmm  sft,  mea  te  yrdite. 
frOber  'Opson.  ego,  —  Ebenfalls  geändert  Men.  320: 

lubus  v6bi$  opiuiidiumst^  an  opaoao  ümjilius, 

Obtemperare,  Most.  895  sq.,  883  bei  Lorenz,  lautet  nach 
Studemund  de  cant  p.  71,  wie  ich  überzeugt  bin,  richtig: 

Si$öMt$$ii,md8nin4km.  Ä,Tibi0ptimp$rBmqi»mtumUii 

Ob  tiner e  Stich.  455  zwar  nach  allen  Hdscbr.,  auch  A: 
Bfe  mmm  opten  tumm  regem  ridknfh  loyiä. 
und  auch  keineswegt*  l>iu^o^iist  h  ganz  mmio^üch,  aber  doch  ist  mir 
fdlUg  unglaublich,  dass  Plautus  nicht  geschrieben  haben  sollte,  wie 
aonat  regelmdsaig,  was  Ritsehl  einsetst,  Meum  m  <fpl. 

Occ«SffO  Pen.  268  nach  Ritschis  Messung: 

FtMtt,  «61  oecas  10  ddmone^  ditpfeere*  quid  [aciH  mAi P 
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vertheidigt  Brix  (Fleckeisen  Jahrbb.  XU  p.  73)  gegen  iem  Verweh 
Stadeimmds  (de  cant  p.  72).  Bueheler  Dedination  p.  5  z.  E.  „yer- 
miwt  fCkr  mriuit,  also  Schwund  des  a  mit  dem  Stammesaualaiit,  ncbere 

Belege."  Ich  glaube  nidit,  dass  in  dieser  Frage  der  Stamiiiesaiislaut 
irgend  etwas  zur  S  k  h»  thut.  Aber  die  TbatsadiP  ist  richtig,  dass  sicli 
ausser  \iellrirht  reut  (üeim  auch  dies  scheinl  mir  nicht  über  ailen 
Zweifel  erhaben)  nichts  Analoges  tindet.  Vielleicht: 

Virtüt^  Hki  occoMb  ddtROfiel,  dtapicera  nt,  päd  fadä  mtAi? 

Paeud.  t38  Qui luuc  habent  conäiZM»  ii6t* data  opcüiiott — 
ist  vielleicht,  wie  beatimmt  die  Verse  133 — 137,  anapäatiach. 

SiUs  9ee4»um  Men.  437  ist  corrigirt  in  sdem  occasum. 

Oecidere.  Aniph.  10(36: 

Exurgüe,  iiiqmt,  qui  terrore  meo  occidistit  pra€  metu, 
ist  vietteicfat  nicht  beweiaend,  auch  nidit  Mü.  1289  (a.  p.  231): 

Mätö  «mn,  vt  oceidi  MkÜiu  tivü  finu$  aar« 
aber  Phorm.  148  Nm  dddU:  ^  $§q  A«m  dftiar»»  tfd  oeeidiio\ 

Oecipere  Nerc.  619  adiwerlieh  riclitif : 

Pt  lye^  excrucia,cantiif('j\  qttantlo quidem  occeptsi  i  semel. 
VcrmutlilK  Ii  hat  dor  Schliiss  gclaulct  qudndo  occ.  «eine/,  und  ein  dazu 
passender  Auiang  ist  leicht  berzustellen« 

Ocdf/rtfaCapt  S3: 

h  oee^ilo,  mimi  ftküimu  nu6  aiia. 
Nach  Fledcelsen  Krit.  Miscell.  p.  39  Anro.  10  auch  V.  80: 
Quatiquöm  edelw  eöculeae  in  oecuUö  latmU 
statt  Cochleae  — .  B  hat  nach  Par<  u&  cucdeae. 

Trin.  664  'In  occnlto  iacebis.  quom  te  uidxume  claiüm  voies. 

Ib.  712  Mhü  ego  in  occuUo  ägere  —  beweist  nichts. 

Haut.  575  Äfud  pim  exfrmnen  iwmia  mta  occ4ilta^  Clü^^ 

8.  oben  /ficoMMotf.  p.349.  Ich  halte  übrigens  einen  solchen  Octonai^ 
anfang  Ap&d  för  aehr  imwahracbeinHch  statt  etwa  Apnd  quem  ego  — 
Leber  Pacuv.  trag.  13b  p.  78  s.  p.  ui>ei  die  Schreibweise  ocui- 
lus  p.  254. 

üctoui  Capt.  724  weder  von  Fleckeisen  noch  von  Brix  aufge- 
nommen: 


Digitized  by  Goc 


6.  PoiltioBslaiHSO  Aaftn^ilben.  357 

Ihi  ociönos  qu&m  nlii  Jdpides  ecfodtunt,  nisi. 
Ich  lialfi»  0»  für  IraLHirli,  oli  im  Iii  die  hamlschriftlicJie  Lemmi  besüer 
iät  ak  lüe  Aeuderuiig  ibi  quQui  aiü  oet^ms. 

Officium  AsiD.  380  (fdcis  offidmn?): 

Y4U  MRi*  iMnrrff0.  L  OiMk  Immi  officium  foick  ergo 

fugii? 

Pieud.  913  FyÜ  mäm  officium,  ut  faeerfm,  famr.  P.  ühi 

reiditeras)*  S.  (Jbi  mihi  lubüunist. 
Stich.  3.')  /1h  id  dün^  soror,  pua  üU  smm  officium,  i.  p.  93. 
Leber  V.  40  unten  Kap.  8: 

Suom  officium  aequomst  colete  et  fatitrt, 
AMpb.  593  Mmm  officium  fmcio*  qM  foceaium  a  ndhic  or- 

tumü^  cdrrigo. 

ib.  603  Tabmit,  tt  mm  officium  fusri$  fimehu.  ocd  si  oitiUr 

putas. 

Ibu  960  Tü  iMi^m  officium  fäcies,  alque  huic  ähijunl  paulum 

prae  manu, 

OmntsAuJ.  IV.  1.20: 

NiiMC  idif  omni  mupOkmc  ü^ärahic  ßdaidäm  Mcro. 
Q9L  1 1.  6  'kä  omuibui  rcUetic  Mu$  mikifroqummm  oporäm 


Ib.  V  1  Quid  hoc  uegotisi,  quöd  omues  homitm  fäbulantur  per 

vias? 

Mil.  ;').')  Quid  libi  eyo  dicam,  quöd  omnes  mortales  sciunt?  *) 
Jb.  1 84  Pröpler  amorem  $üom  om  nie  crucäms  c&ntubenuUU  dari, 
Ib,  d58  Lifidionm  ad  omnit  rot  vu  8.  w.  8«  p.  69. 
Pen.  3&3  Nou  igo  omnic  iiMeUim  fkerii  oiüumo. 
90  BhscbK  die  HandBchrilten  Matieitias  omnii,  Speogel  (Plautus  p.  31 
und  SO),  weil  „die  VerkQrzung  von  bmnU  nicht  inlSsalg  i8t*%  Mnleot 
omnes. 

Ib.  760  Inde  ego  omms  hilaro^^  ludemis,  iaelilicaiuts  faciam  üt 

pOHt, 

auch  leabar  ludf  Cjfo  &mmt  — .  Poen.  I  2.  33  nach  Hitachis  Verma- 
thiiiig: 


^ach  Bücht-ler  lOecliu.  p.  14)  hat  sick       der  voo  deu  liüüuendichtern 
«ofgcnoranieiieo  Au.HKpracbe  jener  Zeit  aualaoteodes  tfderPr«R<iBi«i  vtHioebtigt.'' 
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Sine  «fornit*  Igp&re  «I  sme  f  emnij  swwüäte. 

(Upöre  alque  sine  — ?) 

Ib.  V  2.  95  Unde  sum  ortundm*  H.  Di  detU  tibi  omnes,  ([me 

Pseud.  165  (s.  p.  100): 

Nam  mt  Mrfte  nafald  diei  Ml.  diut  iim  omtii  t  vom  cfN- 

Rud.  87  Ita  omnis  de  tido  dkurhamt  l^vlof. 

Ib.  1285  Ita  omnes  mortales,  siquid  est  mali  lenonij  gaHidemt 
recht  absichtli«  Ii  iji'sncht  statt  Ita  ömnes  homtMS. 

Triü.  7b  ijma  omn  is  bonos  bonäsqne  adcurare  äddecet, 
deon  Quia  (hnnis  b^no»  wird  wohl  Niemand  vorziehen. ') 

Ib.  621  Qmi  iwm  qwm  rim  eredidtrk^  «ftie  omnieura  dinMk 
nicht  tutm  fiKdn  nm  eriitderis  «die  «fmiit  — .  .lieber  Troc.  I  2.  56  s. 
p.  238  Anm.,-)  über  IV  4.  5  p.  50. 

Andr.  391  Sine  omni  periclo,   nam  Mc  haud  iiihimnst,  qvin 

Chremes. 

Ib.  694  Per  am  n  is  tibi  adiurö  deos,  numqmm  eam  me  deserturum. 
Falsch  ist  CiBt.  11 1.  50  (wie  unter  den  vorheiigehenden  zehn  Versen 
sechs): 

qvidem  henh^  nUipedaiu  UrUo  omnii  t^Uxero, 
vermuthiich  uA  omnes  falsdi  Ifür  me  — .  Pers.  324  haben  die  Hand- 
schriften den  jambischen  Septenar: 

Äfque  igo  omne  argentüm  tibi  hoc  actittum  incobtnie  leäiyam. 
gieicii  falsch,  ob  man  ego  \  omm  oder  ego  omne  \  arg,  best,  liiuchi 


*)  Sq  bitte  ick  geiehriflben,  ehe'  ich  Th.  Haspen  DIeaert.  de  PeenoU  diyttei 
exita  erhielt,  der  bonös  muatm  will  p.  21 N.  8,  diaiit  fuia  nidbt  Syifaeae  ar^ 

leide. 

*)  Brix  schreibt  Bacb  Kieaaliag  Fleckeia.  Jahrbb.  1868  p.  625  den  Vera: 

Mate  quae  in  not  itlotque,  Srnnia  tibi  dicit  Dinidrche. 

undKiesslinp  y'ipht  «lies  der  oben  empfohlenen  Cnrreetor  tn  rws  dicis,  f^ij  omnia 
vor,  \^eil  so  nm  lias  haudschriftliche  Ulis  eu  iu  iUosque  statt  in  dicis  ca  peandert 
sei,  untli  weii  i)iiiiarehus  in  den  vorhergehenden  \'ersen  die  inrretricrs  Tvie  die 
pueri  geüchmübt  balie,  dnher  denn  auch  Astaphium  bin/.unigc  el  iioslram  ei  iUo- 
rum  ticem.  Mir  scheint  dici^  m  eine  sebr  viel  leichtere  Aeoderuog  iUosque^ 
der  Grand,  dass  neben  nos  auch  noch  die  iiuabLii  f;eüannt  sein  müssteo,  grade 
^egea  des  folgenden  tl  tiuitram  et  illbrutu  na  t/i  äusseret  hiulallij;;  ilage§en  die 
Syntax  Male  quae  — ,  otunia  dicis  höebst  bedenk  lieb.  L'ebrigens  ist  UUuque  alle 
Correelar. 
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steUt  mit  Bothe  um  ömtie  ego.  Mir  ist  wabracfaein  1  icher igolhoc] 
omm  4rg,  tän  hSe  (hw)  —  schon  wegen  reäüfen,  Mac  ar§entum  wird 
ibsMlbe  genannt  V.326w  Aach  sonst  ist  dfker  ein  Pronomen  bei  mi- 

mm  und  ^eiUum  in  den  Handschriften  unrichtig  ausgelassen.  S. 
z.  B.  unten  Men.  219,  Trin.  781,  Bacch.  740.   Die  Beispiele  mit 

^Oiiinmm  zu  Anfang  des  Verses  s.  unten.  Spengel  beseitigt  IMautus 
|>.  79  f|?.  die  Verkui /.un<?  (hirrb  die  ge\%oliiüu  hen  Mitte),  (.ist.  V  l 
aber  durch  das  höchst  uiigcwuhDÜchCt  dass  er  q%ml  streichen  will, 
weil  ,,die  Constniction  auch  ohne  gvod  besteben  kann.'* —  Capt.  1001 
haben  die  Handschriften  tnmh  kaginda,  Enn.  tng.  237  p.  40  rü 

OMIItS  llll|KCIS* 

Opportunitas  Cure. 305  im  L'ebrigen  sehr  zweifelhaft  (p.3i): 
Hau  [me]  magig  cupis^  quam  ego  te  cüpio.  F.  0  mm  op- 

portüniias, 

aber  der  Schiuss  ist  möglicher  Weise  richtig. 

Opj»rssito  Adeiph.  238: 

Pier  opprittiontm  ut  häne  mi  er^pen  pöthdet? 

Optumus.  Asiii.  449  die  Handschriften: 

Quam mOx mi (mihi)  operam das?  L.' Ehern ,opt  H  m  e.  quam 

diiutHH  IH  advenUti? 
Fieckeisen  hat  c^as  gestrichen. —  SehrgeanderthatHitschiMerc.329sq.: 

Nunc  ddeo  ibo  äluc.  tid  ^plume  gntUüm  nmm 

Video  iccum.  apperiar  Mmminu  hoc  nwte  wiäti  uko  oputt, 

Buic  pirauidgre  quö  modo  potis  mm, 
meines  Erachtens  aus  triftigen  GrOnden,  wenn  auch  im  Einzelnen 
natürlich  nicht  sicher.  Hei  der  Verletzung  vuii  nunc  aus  V.  330  in 
den  folgenden  hinter  modo  wfirde  ich  aber  nicht  betonen  qnö  modo 
nunc  potii  siem ,  sondern  quö  modo  nunc,  —  Ebenso  hat  lUtschl 
geändert  Pers.  543: 


^  Ib.  V.  384  versislhe  ich,  dsit  sieht  «f  antfeAilIeB,  sondero  m  we^a  dei 
fotgvndes  m  sageMtsI  usd  in  Folge  detten  iäom  eorrigirt  ist  für: 

iViv  Me  iU9  m9  mmmm  mUMuB  aUqua  äinUat. 
V.  3S7  habaa  die  Codd.  Rmt9  otnbukto,  £.  Sew  vakt«  CvaktoJ,  D,  Ben»  eU  UbL 
Dies  «Mfirfe  oder  vMo  ist  wahrieheiDÜch,  wie  gewSfaiiUeii  aogenoaiineo  wird^ 
Aar  vertdntebeii  fiir  twb;  es  ktas  aber  tseh  dabiater  aleekeD  Bt  htm  eU  tibi 
oder  Ei  tiln  til  bene. 

Jloilctp  Piknliokdi«  rraaodi«.  24 
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nimlich  M  e€emn  ipte  optwM.  —  ttun-die  WorU-Moit  410  ki -den 
Zusammeohaiig  nicfat  passeo : 

k«*n  Mbweriiel  Miwsifeh  'VMieiPi  MfiTflfo'ab^  ,;iiiHiiMri9Ch^  irN 

i%n,  wie  Lorenz  Krit.  Anhang- 260  aagt,  ist  nicht  zuzugfebeü.-- 

Qrnare  elc*  Meu.  804: 

Me  despblmt,  mea  ornnmenta  dam  ad  meretrioes  äesarü. 

ornatu  speeÜqmiiimA? 
Ai\t|»:\%&l  ^NiMwytMüfe^iiMMr  MmMu  e<»  orii«^«  MMR». 

nicht <e9«(fmalif.  —  Tnic.  Ii  5. 11  ütornä  ta inetdo  haben  wir  p.250 

zurfiökge^vies^h  Ii),  il     2^  gJVDter  ^tc  Adverij.  '  •  - 

tOstenäere  uübtuleuklich  nur  ^Uiurui.  793: 
'  Ega  Qtti»d9r9ffi         Cmi  mOi  pätio 

  "     '      Ilm  MtB, 

ÜDinöglich,  was  Reiz  schrieb  Rud.  IV  4.  91  (1135): 

Die  lian4«tobriften  haben  itMlfif^{' Fleck  eisen  ntfnhnn*  Die  Abthei- 
lung VOM  UM.  fl  l.'lO  ist  srhwiorig,  aber  aiiapristisphr»s  Metrum  lässt 
sich  leicht  üherail  ei  k('iiT)<>n.  Mag  V.  10  hintei"  suasii .  wu^  irli  ver- 
mutho^  Mi  ooBgefiiyen^  sein,  as  dass  «ki^  ToUslindigeff  Septeuar  eot- 
ateiiV'Wienn  man  es  einsetzt: 

MadOt  qn4d  stfoavr,  [id]  dissuadet,  ^od  dVsMianir,  ttf  ^stintttL 
edeiv  wie  Spengel  Plautns  p.  ISO  aRammf)  die  tiebeiliefenwg  rich- 
tig aeio,  MDMlol  hat  jedenfiiUa  die  erate  SÜbe^knrai  *) 

'  >)Mer  die  enCMviflR  Vena  a*|k4&.  IMvftflaoidm.tasMii  «ii^mühtli 
etwa  80  lesen:  '  \  * 

b  Eitdmmtr^ßnr,  differor^  dkiimkatf  dirifSat^  üa  ftubädtn  mattem 
e  Antuti  Adtoo.  ubi»mm,  4M  jio»mmi^«MiiM:mi,  »büt  rnnimi*.  ita  pHH 

<       Mfinitt  mgihtiä  sunt. 
Quod  lüMf  m  lubet  iam  id  ednümio,  |  üa  me  dmar  kmm  anani  tüdi' 
"  ci     ,,,  .,../. 

'•  "  •  Fif^fif,  aL;ä[(i<\.  (uipctil^  räptalf'  '  .  ■  !•  -  ->  I  '  -1  ■  1.-,  , 
•         V         Jh'ttnct,  lucliü ,  inr^ttiir,         «.i-,M<'  »"i  •« 

Quod  däl^Honütdj  4ittuä*tf         •-•i<  .  ...  i      ,   «,  . 
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■      ÄüeI|>Ji.  14'2        nll  molesfa  hner  $unt  inihh  sed  t/siendere. 
Es  scheint  nur  sehr  merkwürdig,  weua  Tereaz  lieber  so  als  flu.  v$- 
riMiMl^Mfortt'gteagttebeaMUti.   , 

Ost  tum  fl6o.  iV  I..  (5U«-d43)  missi  Btfndey,  wie  es 
•oheiiit.(der  «nte  Acsent  feyi  i»  nmer  AnsgaW  ¥.  8) ,  gani  Iro- 

chäiscb,  Fieckeuen  zwei  ciu^elue  Verse,  521  uad  52i>,  jatiibit^ch. 
Ersterer  lautet : 

Setl  ostin  m  concr^iit.  credo  ipsum  ädim  tjnre.  nulla  $um. 
oder  Std  ÖHam  *-^.  Ich  würde  fipsteres  olme  Bedenken  für  besser 
dUftfOi,  memm  der  aadntfe  Vers  ebemo  kichi  troehftisoh  lu  meuen 

^  '  I. .  .  , .  r  -  }  .  (  ^  mi  vir? 
ist  nicht  möglich.  Fl<n»keis*in  tireikhx  m'deo,  AnderweitigeAenderun- 
gen,  iini  iruchaiM  lies  Mass  zu  erh.ilUMi  (denn  qrn'd  äis  möchte  ich 
nicht  empfehlen)  sind  ieidit,  aber  bedeukiith,  weua  audi  nicht  be* 
denklioher  ale  Fleckeiseiie  Y«rfahreB»  JedeBlaUt«berMeibl  die  Eat* 
scbodwig  fifter  Sid  Mmn  iweifelhafl. 

CM e t*f  et\  Selbst  wen»  Ribbecks  Confiflliir  nuHmucam  (inge-' 

»taf  für  das  von  ISoniiiB  ausdrücklicii  mit  „malris  siniilis  üam**  er- 
kiäi  te  niarrewöwi  aus  l'acuv.  Duior.  139  p.  78  annehmbar  wire, 
brauchte  man  Hiebt  meum  sa  sfreicben  oder  zu  lesen: 

-  <Utmm  mm  iMkgumm  iii^^  fmum  %icUci 

QutH äfm^Ut\f9i eilAlia»» f >  -<:i.>ii      t*.  t  M,n.«*..i  .n,  -  ^ 
11  Mfrüumis  morüm»  rnrnrnm  imperäur,  Ha  nUum/rüngü  mmlem  äni- 

■'Airei^^y. «  dliaea<«lMbeaMea  fi|tbiiw  fcMl  bUby  itl  nir  aicht  glaab- 
lieh.  Bs  gehilt  s^iss  NMaiBiea: 

^^*^JPW0f jUl^vraf <^ Willfwaif ^  mnfKr»  mt  mtumßm  MamMiaMMfVMMP. 
Daraaf  rtlgeB  wMMMalkk  Dte«ter  «üar  TkBtfaaeteri 

V*  w  ,.  .  X,  -       ,  '  suni. 

oUl'lteftelloiif  von  ins^enia.  Dana  ergiebt  sich  die  ISothweodigkeit,  das  Wort 
ßStomimor  in  V.  4  zu  zieheo,  der  dann  srhllesst  mtstr  Aean^or,  aber  zu  lan^  ist 
«lid  die  Streichoog  eines  der  Synonym«  fartnr.  m/«or,  offitor,  MÜmtdoTi  vortof 
fm  mMTu  rola  miserj  erfordert,  wie  k^htckmBem^vtrkLofi^bMt. 

24* 
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sondeni  jambisrli  Vtindm  -  meiim  patretn  ulcisci  quenm.  Jene  Aen- 
<lpnjn^  s(  lieiiit  luir  aber  vorfelill;  idi  verniuthe,  dass  I'k  ii\  ins  malm- 
sare  g«'bU(iel  hat  nach  Analogie  von  pairüsare:  malrmem  tn^em'a» 
ut  mhtm  p.  tr.  q, 

Unie,  Cht  IV  2. 1  ist  p.  4  t  gesdiriebeii: 

Niti  quid  opü  di  dant,  düperü  free  unde  mxüim  müd 

fxpktem  hahio, 

Cure.  ß08  Enim  vtro  irascör.  C.  Dui  ttiuidem  tibi,  unde  ad  me 

hk  pervenerit, 

Mil.  686  Quai  mihi  numquam  koc  dicat:  „eme,  vtr,  Idnam,  tibi 

nnde  pdllvim. 

ist  Aitschis  Gonjectur  fOr  eme,  ffit  twr  —  %mdt  tibifaU,  Nach  Bflche- 
ler  DecHnat.  p.5S  ist  tün  einsilbig  und  unde  pyrrhichisch  und  danach 
die  Ueberüeferong  in  Sehnt«  eu  nehmen,  obwohl  es  wünschenswertfa 

sf  i  ilirrr  H(>]|)i'igkeit  abziiheHen,  nur  nicht  mit  Hitsrh)  dun  h  Tilgung 
suu  du'.  I j'tztcrp«!  ist  aticli  inrini»  Meinung;  was»  ich  von  unde  O  halie, 
brauche  ich  nicht  zu  sagen,  ich  glaube,  dass  es  am  besten  ist  mihi 
zu  streichen: 

Quai  nun^quam  hoc  dicdl:  „€m«,  rnivtr,  /ditcm»  unde  Whipdl- 

mde  halte  ich  nicht  für  unmAglich,  aber  für  besser  tihi  nnde.  Ist 

mihi  echl,  so  muss  meiitcr  Meinung  nach  lanam  eher  gestrichen  wer- 
den als  mi.  —  lieber  Truc.  I  2.  29  ?.  p.  0. 

Truc.  iV  4.  35  AVmc  pußt  o  uUt  e  et  procura^  qtda  u»d4  procurit 

habn. 

ist  die  nicht  zuverlüsstge  vulg.  für  qnando  proe,  Spengel  echreibt 
meiner  Meinung  nach  schlecht  quando  quod  eunt  häbe»,  wie  6fler  mit 
Berufung  anf  eine  Stelle,  die  gar  keine  Aehnlichkeit  bat 

Euu.  305  'Unde  ie?  C.  IS^oiteP  nüd^  herde,  lUque  nnde  tarn 

neque  iiuörsum  eam. 
Haut.  978  Abiit?  vah^  rogässe  vellem.  C,  Quid.  S.  l'ude  pete- 

rm  mihi  cibwH. 

Um  quam  Poen.  I  2.  20: 


•)  P.  80  V.  165  vermulhe  u  h: 

huüd  vancrcdaniy  mn  toffam. 
für  al  uiler  aul  nun  cernam  n.  t. 
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Bmtremo  modits  mnhtbris  nuUust^  ueque  um  quam 
LavMo  €t  frkMo  teimüs  /rrcere  i- 
80  die  Hamlsclirinpii  wrni«;  wahrsclH'inlicIi,  iiinl  clyrnso  wellig  die 
Betonung  nnllixi  ueque  uwiitiam.  liiLschl  .s(|jrril>i  ind.  schol.  Uonn. 
kib.  1S5S  hullusi,  nümqmm.  Auch  durch  tiuBtelluug  von  nHlltist 
iisat  sich  die  Verköriuiig  vermeiden. 

ib.  11  42  Facidit  tU  ttmper  $dcrufic€m  mqu»  umqudm  lium» 
von  Ritecbl  inil.  achol.  aest.  1SC5  nach  dem  Vorgange  Andrer  eben- 
falls in  numquam  geändert. 

Truc,  11  1.  20  Acc  umquam  erit  yrobns  quisquam  amatoi\  um 

<jui  re  hiwu'cmt  ^uae. 
nach  A,  nacli  den  Ahrigen  quisqnam  probus  erU^  iüOgücher  Weist; 
beides  gleich  Tatsch  für  Aec  eri(  probus  quisqum  ümqtwn  amo/ar.O 
Jb.  29  m^qm      HM  MMtf  acc9fmu$  ne^iia  nrnquam  vUa  loftt 

ao  der  Ambros«,  In  den  übrigen  fehlt  nof  und  w^tam.  Unsicher 
ib.  Ii  7.  1^  neque  umquam  dbunäat,  s.  p.  230. 

Usquam  Asm.  174: 

Ndm  neque  usqnam  [fktAmst  nequej pictum  neque  scrip- 

Unn  in  poematis, 
Fieckeiscn  hat  mil  iNoniu!>  ('^00.  \')  und  193.  9)  gcsdiricheo: 

Ndm  $ieque  fictntn  usquamst  neque  piclum  — 
jedenfalls  richtig,  auch  existiren  keine  andren  Beispiele,  denn  Poen. 
12.  149  Üim  U  expecto  nique,  uiquam  \  Mim  b^t  selbst  Spengel 
(Plautus  p.  225)  flQr  anrichtig  statt  neque  diam  usquam. 

ü»qu€  Pers.  461 : 

Ottos  tu  MuUiH  Ml  üb  ero  mso  ueque  e  Ptrm, 
soll  sich  auf  eduee  tirgfuem  et  itim  lafteüas  be»ehen.  Ritsehl  seist 

an  den  Aiilaug  des  Verses  Erfer  und  streicht  ab  ero  meo,  —  In  Ana- 
päöten  Irin.  827  eo  usque  modo,  s.  p.  112.') 

»1  V»21  isl  wohl  rntv  rdor  zu  schrcibou : 

\)'/i;af  surd,  nist.  quoiii  modo  drdrrit.  dnre  laui  luhrtii  tlcnuo. 
odn  nisi  j/iödu  quimi  ded.  fiir  nixi  qiti  modo  cum,  \m'i'  A,  oi\vv  iji/i'if,,friodo  rum, 
wie  ß  hat.  ^yf^^n  ni<  ht  e!'(v,T  drdcril  faläith  ist  statt  df(,  aJb«»  msi  qaui.  luoäv  quom 
—  .   Modo  init  i!(  Hl  l'jaüen»:  „grade  dabei  sein  '  z.  B.  Stich.  äi4. 
')  Dort  ist  liut  aileu  ueuerco  Herausgci)eru  ge^ichriebea: 

Nam  pol  placidum  le  et  dementem  eo  U4que  modoj  ut  vofii/,  uau 

ntm  m  «tfo. 
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374  VerLurxttiif  lioger  SlUeto. 

riA8iii.7aO: 

Opia  id,  fuod  ut  amimgit  ft'd*  vi$.  i.  QM^  ri  aptaro? 

'    .....  n..  .»    ,  L'ßoüiket. 

Ib.  736  Aocfe;»  /iidKs  et  cenam  sibi  ui  dares.  A.  lube  ddoenire 

qiiäeso. 

TOD  Fieckeisen  geändert  üt  sibi  dares.  A  h(be  aioenire»  Mit  qmuQ 
schliesflt  nemlich  aueh  der  vorhergehende  Vers.  ,  »-^  w 

'  Aul.  II  4.  43  Sgo  ut  mtilla  melim  S.  Cdeum  igo,  mni^furim 

roßo. 

soll  die  Antwort  sein  auf  die  Frage  Vier  voaronimkt  eeUrki^  und 
vermuthlirh  heissen:  ,Jrh,  als  drr  viel  bessere".  Irh  plaiibe  nicht, 
dass  dies  richtig  ist.  Wenigstens  würde  ich  EgOy  et  umÜQ  meltor  vor- 
ziehen zu  schri'iben.  '  ' '  '  *' 
BacdL  1068  Hoc  üi  üuepta  ecfiemfMire.  vü  ut  mihi  ' 
Bthiit—l 

Die  HandBchriften  haben  t^nTf,  Asntley  inderth  (ni  Hori  epist  II  1. 

67)  uti,  Hermann  veluttkunc  mit  Tilgung  von  puhhrey  Ritsehl  öel. 

Capt.  124  lia  nt  dicis.  nam  si  fdxis,  te  in  cnvedm  dabo. 

ib.  42()  Id  H(  scias,  Jonem  supreniuni  testem  do  [libC,  Uecjio. 
ist  p.  211  für  besser  erliiärt  aU  Id  Uli  sciäs  j  aber  unsicher  ist  die 
Steüe  in  hohem  Grade. 

Ib.  1008  Quia  müii  item  ut  panMeM  —  oder  mi  dem  itt  — . 

Caa.  IV  4. 5  ^wtuque'  et  Au  üt  viti  kkhdnh  sts^  öpseer^,  me- 

mituo, 

nacli  A  und  IVonius.  S.  p.  220. 

Ib.  V  1.  12  Aiuic  praesidio  hic,  Pardaliscn.  <>Mo,  qvi'hinc  ejeai, 

eum  Hl  ludibrio  habeas. 
Giat.  11.5  NiidOf  uim,  ut  mem  €$t  ammui,  fkri  non  pom  dr- 

hitfOfm 

Ib.  42  sq.  nach  Spengel  PhfloL  XX  p.  541 : 

r  '  ,  mift$rhiii 

Causd  ptpuU  ad  mtrelrkinm  quamlüm,  nisi  u(  m  esurirem. 
'1h.  11 1.  45  Idm  scio.  immo,  midier,  'mdi,  meam  ui  stias  smirn- 

ttam. 


l  • 


nach  HermaDOS  Aenderung  dfs  Ubfrli^fertco  placido  te  et  tlfthenti  meä  — , 
derca  Veraä)|a8suDg  auf  itt  Band^ej^,       halte     ü&t  tiel  i^iUirsdUi{)««eit^, 

Nmn  pol ptaeUo  !•  tt  'Mmti  iid^^  vh^üfikM'-^ "  '*  " '  ' 
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6*  PqifM«atlug«  AaCfofi^f«.  37]^ 


Cure  m  Pül  ut  fraidkoi,  vmdimia  ka$c       dutfi  nm  taiis 

682  Yü  Ml  dum  mM$  dum  [hk]  soM,  tfuMM  mtmn 

\  f    .  trdMüi.*) 

^  M^ü.  677  Sdn,  quid  est,  quod  ego  dä  le  venio  ?  E.  Sch.  u  t  tibi 

ex  me  Sit  vo^i^, 

Ritsehl  Scio:  tibi  ex  me  iU  sU  volup. 

Mgrcv  lß7       HS  ßjide,      gfllfätur,  nuUusty  quändo  oeespit^ 

biMior. 

.  Mil.  X9^9  JhifMiHwi^  dk,  $i  e[ajM(  kk,  domum  n,i  Mtt^kim 

kie  esse, 

llv  1 257  Qitia  mi  amat.  proplered  Venia  fecU  eam  u  l  divindret, 
Most.  tl4  fasse  icii  nni  0.  Seyllcrt  de  bacch.  p.  24  als  anapästisc^ieu 
Dirne  Ut: 

'  .     '    »  .  . 

At  ego  id  facium  es$e  ita  u  t  credatis, 

(Pars,  1,78  Sil».  Mc  pelc^u^  füti  nt  Mt  fopkm. 
&  p.  88  Aom^  Ritschl  bat  ut  ^(estricben.) 

Ib.  380  A  « I  t^l  msnupia  füerii?  F.  DocU  €äiko, 

Hjtschi  üt  ri  Sur p tu. 

(Ib.  49b  Tuom  prömräuntiUt  meriio  ut  faciam.  ei  ut  me  scias 

esse  ita  fdcturum.  s.  p.  2|  t.) 
ib.  575  Jd4dQ  uL  sdam,  fuanti  Mket.  L  Vin  huc  vocem? 

Effo  ^0  oßcismo. 
so  cod.  D,  B  und  C  uii,  Ritsdü  streicht  das^Wort.  ^  p.  139  und 
ycafij.  Capt  426  p.  374.  . 

Jh.       iicio  ego  officium  ifieum,  ut,  quae  rogitel,  vera,  ut  accepiy 

.  eiomwr* 


*)1>ifs«»  h<*idfn  Stfllfn  (Cure.  I  2  JT  nml  V  3.  4)  Trihrt  Spfopel  Plnutus 
p.  90  und  92  unter  tidetm  a)s  Brwoiso  der  Elision  des  \  ocal&  von  }ki\  uud  vvl 
«9.  AjUeijl>dgcA  d|<><^t  Jbei^cLiiui  huu  üc^cf^e  sind  ubco  erledig  ausstu*  liacch.  38 
im4  Poen.  IV  1.  2.  Die  Worte  aas  dea  Bacch  ,  wie  sie  Speogel  citii't: 

M  igo  quoque  mduü  üseiiUola»  »i  defuerä  ednüd, 
kau  ich  aidit  für  netriich  haltoa.  Bs  fehlt  aber  nicht  biosi  In  AltBchls  nnd 
EM(«i»ent  Afniftk^  9(<^7<f^-,ioa4l^  *^f^  ^  quoque ^  sondern 

m.Wmm»  ^,J^  3t^U^„4^      ßeit^n  der  Handi^hriftcn 

Spcttgtia  Aaiiaht  ainifnn  Schein  cewShrt*  S.  über  dieselbe  jetat  Bitjcbl  Opnac 
Dp.  301.  Die  andere  erwlilMi(^,1vji/>^^]d|)iaiTem^    ^  ,  ' 
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376  1^*  Vcrkäriuag  langer  bilben. 

ib.  851  QtäoHe  te  vocö,  bem  ut  tibimt  '^  D.  Mla  mihi  bene  esse. 

L  Ne  $U. 

RitscU  tftf  Übt  ftm  sd.  &  p.  221. 

Poen.  III  3.  90  Ibi  ut  bälineotor  fdeiai  unguentäriam. 
wahndieiDlich  (Msclv  s.  p.  29. 

Ib.  iV  l.  2  ^tuäeo  hünc  Unonem  ferdtre,  »f/  m  )iihim  ernm 

III  1^1' nun  maierat. 

B  hat  uit,  C  «1,  telut  ist  also  nur  Conjectur  und  zwar,  wie  auf  der 
Hand  liegt,  eine  unbrauchbai  c.  Wns  Plaut us  gesdiriebeD  bat,  mit 
Sicherheit  su  wissen,  wird  wohl  rtiiemand  behaapteo.  Passend  ist 
qtiod,  fUiiB,  ^t,  nam,  vielleicht  auch  ilUc  trotz  des  vorhergehenden 
Anne.  Es  folgt  h  m$  aAtem  perro  vtrberai  — .  Möglicher  Weise  ist 
Ht  uaedit  ib.  V  3.  15: 

Orätutn  iri  HHf  dmm,  ut  sibi  esset  pi'uiKiia. 
Pseud.  1227  Quid  dcliquil?  disom,  ab  eo  tibi  ut  caveres,  cm^ 

tiens. 

Ritschl  ut  tibi,  nichl  Fleckeisea.  Aber  beide  haben  geändert  tb«  1230 : 
Di  de  ferdmu*  severe  sä  me  eii^o  hdc  ad  fmm,  ut  mdvdm.  ff. 

Sequor, 

Hitsclit  stellt  hac  hinter  sequere,  \vahr$cheinlicli  richtig,  denn  die.';  ist 
die  gewoliiilichc  Wortfolge,  vei-gl.  z.  ß.  Amph.  62S,  (iliO.  (iT  t,  Asiii. 
876,  Capt.  293,  704,  953,  Poen.  II  54.  Fleckciscu  schreiLt  sequere 
ergo  hac  m  me  —  wie  z.  B.  Stich.  671  Sequen  ergo  hoc  me  uUroJ) 
—  Rod.  703,  von  Fieckeisen  eingeklainniert: 

Igwärnre  hü  te  e&mmit,  tnehts  Us  Ii  m  fadamt  iAhi^, 
Ib.  960  Quid  mde  aequom$t  äari  mihi?  dimidium  volo  ut  iieae, 

G,  hmno  herde  itiam  amplins. 
Fleckeif^en  niisst  tro«  iiais(  h  und  sclireiht  völo  dicas.  G.  Immo  ämpUuM 
etiam.  Statt  ampUm  ist  olien  plvs  ronjirirt. 

Stich.  653  Salinem  ut  nuntidret  atque  ei  nt  äiceret. 
gehört  nicht  noth wendig  hierlier,  s.  p.  179~),  abgesehen  von  der  Un- 
sicherheit der  Lesart.   Ich  wörde  am  liebsten  nur  das  zweite  itf 
streichen.  Ritsehl  und  Fleckeisen  thuen  dies  auch,  setzen  aber  vor 
dem  ersten  noch  ei  ein* 


*)  Ptrad.  91 1  ift  p.  97  eo^jicirt  vfdB  ut  magnißt»  infiri  me. 

^  WeDD  «f  eutilbig  ist»  trt  m  theorttiMk  dasklMr,  daas  die  dral  W«f«v 
fllfHf  et  ut  twei  Silbea  blldei,  wie  s:  B.  i  in  fmMm  auemmj,  dut  «btr 
prAktifck  Yo»  dieser  Mögltthkeit  Gebrtitcli  gemelit  tiürt,  bes^inile  iek  sehr. 
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377 


Thic.  IV  2*  t  Lefide  eefidam  meum,  tra^  dffkium.  »ide  mlits 

modo  Mt  Hl  iu9m  ü$m  itpeka. 

Verhältuis<m;i;isig  viel  häutiger  liut  Tercnz  nt  vor  Cunsonnnten 
Terkörzt,  im  Anfang  von  Scriaron:  Scd  nt  vim  Andr.  277,  Modo 
Ht  pös$m  ib  4U9,  An  nt  pro  hüius  ib.  888,  Ita  ut  fäcere  Kuii.  19, 
item  Hi  filium  Uaut.  417,  lia  ttt  dicü  Fhorm.  396,  An  ttt  ne 
ib.  415,  Modo  ut  tiäne  Adelpb.  ^99,  lia  ut  vHummib»  B27,  in  der 
xweiten  Thesit  «§o  ut  fdeUm  Haut.  79,  in  der  dritten  led  «I  ^dcfta 
Hec  107,  in  der  dritten  Arsifl  üd  nt  diH  Haut.  16S,  aber  auch  zu 
fnessen  Miseretque  me  eins,  $ed  iit  — ,  in  d«r  vierten  Thesis  ita  u  t 
(iixi  Adeljili.  7s7.  /u  AuluDg  eines  jamb.  Otton.  Qnod  ut  fäcerem 
i^bofüi.  7iiü,  m  iiochäischen  SfpJpnarrn.  und  zwar  in  der  zweiten 
Arsis  tnom  ut  sese  Andr.  377,  iu  der  dritten  Thcsis  et  ut  serves 
UauL  1040,  in  der  vierten  Tbcsis  fac  ut  pMar  £un.  962,  in  der 
fünften  Theas  mde  nt  dMdü  Adelph.  559,  /«e  nt  dkßi  ib.  706. 

Aain.  739  haben  die  Handschriften: 

Patrm  hdM  mi^lexari  Hum?  i.  Biec  fadUe  faciet  nt 

pädar. 

%Na.s  iiochbteus  scandirt  werden  kann  Ilaer  facile  faci^i  m  —  ,  iiiclit 
tnöm?  I  Haec  fäcile  faciet  ut  pätiar.  Fieckeisen  hat  faciet  facile  um- 
gi»lellt.  —  Ueber  Frandinm  ut  iKsstsli;  wie  Brix  Men.  366  schreibt, 
s.  unten. 

Üxor  Amph.  522: 

Verum,  quod  tu  dicis,  mea  uxor,  höh  (p  mi  inisci  decel.^) 
Asiii.       Veriim  t/mtiH  nxorein,  Libane,  scts  qualis  sift. 
nach  llermani)  Kiem.  |).  t4ö,  die  i^Iandschriften  nescis  quälU  si£t. 
Aul.  prnl.      Sihf  uxorem  poicat,  id  ea  faciam  grdtitu 
Gas.  11  3.  11  Ut  iUiplaemm.  etpUtuo^  til  videor,  ud  nxör  ms 

excmeiati  qwki  m&ilt. 
ib.  32  Bibe,  (es,)  disperde  rem.  S.  'OAs,  ünr  tat,  nxer^  i$t.  con- 

prime  Is,  nimHtm  t^nii. 
oder  sdtist^uxor,  dio  (lodd.  Ii.iIm  n  sufis.  u.ror,  est. 

Ib.  11  4.  25  läm  metuo  m  Olympwaein  mea  uxor  exQidveiit. 


^  Dass  io  diesn-  rind  infhfcrfn  der  folgenden  Stellen  das  Possessivprono- 
meo  wie  sonst  Itäufig  uuecht  isi,  liegt  nahe  genug  zu  verfliiitlieD,  abfr  sieher  ist 
dies  durekam  aicht.  KeiaMfalla  darf  sma  s^'^^*^«*  werden  Gas.  II  4.  35. 
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U.  Veriüirauig  laagMT  SUbM. 


Ib.  U  5.  21  Mimkati  Uta  u»or  mOU,  immicm  fOiuB. 

Ib.  II  6«  57  BUamiumstf »  quidm  m  nwo  mki  uxor  ia^erhm 

Ib.  U  6.  60  Temperi  poslqmm  ^tignatumt  ö$,  S.  Age,  umor 

meiiy  nÜHC  tarn. 

mir  ist  wahrscbeiolicber  {Age  mea  na^or  —  oder)  Age^  üxwr  oiiQe 
mea. 

Ib.  11  8.  45  Mea  ux^r  vocakü  kiko  tarn  adaßm  nupliat. 

Ib.  III  2.  23  Süam  umr^m  hanc  wtimtunm  (mt).  ea  ieim 

Ib.  III  3.  11  Sed  nxörem  ante  aedii  iccam,  \  htimherd  wUkL 
sehr.  Sed  eccam  nxorem  —  odor  Sed  eccdm  meam  it.rnr^m.  Eccum 
steht  bekanntlich  in  der  Kogel  \or  dem  zugehörigen  Accusaiive  und 
meist  unmittelhar  iiinter  sed,  atque^  attüt.  Vei'gl.  Most.  560»  wo  dk 
Codd.  ebenÜBiUs  £il8ch  stellen : 

S$d  JPMölai^etiB  thvom  \  ettnm  TrMim. 
Ib.  V  4.  21  Sa,  ndpor,  4a  vUro  hihic[e]  vmmm,  H^rrhmu^  ora 

CUmratam. 

im  l  ehritren  höclist  unsicher  un«l  scliwcriich  richtig,  aber  Anfang' 
utui  S(  iiiu.^s  werden  wohi  fehlerfrei  sein.  A  hat  nacli  fioppert  statt  da 
viro  nur  rero.  Besser  als  da  »iro  hance  wäie  i.  Ik  tüo  viro  Imic  da.^) 
Q»L  1  1.  105  '£um  ussorem  duciürum  em  M^m,  L  NM 

amon*  oMxnmm, 
Man  wird  der  Versuchung  widerstehen  müssen  ohne  hsndsduift- 
liebe  AiitoritSt  'Üxorem  eum  duet  zu  ändern.  Grösser  noch  ist  we- 
nigst cns  für  mich  die,  'Eum  duciürum  esse  altam  uxorem  uiiizu- 
stellen. 

Ib.  11  3.  69  £a  ux  ör  dtem  obiiL  iäm  scis?  M,  Tauo  ülüc 
auch  leidU  zu  Indem  üx9r  dim  okü. 


Ib.  III  5       sq.  «efareibt  Flcckeiscn  Ki  it  \Iisr  p.  11:  f 
Timor  praepeffU  verhn.  verum  obsecrö  \te]. 
Die  tue  [incain]  uxore  i/t  nmrcy  iit  cjrorvt  tllam,  . 
\\  cun  mao  sieb  au  die  Haaüscbnftcu  halt,  ist  schreiben: 

—  obsetrü^  die 

yfe  uxorem  ordre,  lä  \  exoretiänm,       '  *'  ''^ 

jaiilrhtiidt^pengeinavl»»^.  200t       "       '  •«  •  ,i 
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Men.  ll9^  CW«t  mnm  uwor9m,  q^oi'[fl^m^^■]  patUMtsurrnpui 

*  ^'^   '  '  V  dudüm.domOj 

' Eam  dedi  hnk. 

1}k  lfand<trhr$ftpn  hahcn  ^um,  B  mit  übergosobrieheneia  on<  • 

'  Mrrr.  239  Suae  uxörii  dotem  \  dmbeäiue.  \  (^ppido. 
ini  nmsli  SpM|fel  Plantns  193  «in  Senar»  iülacU  «olureibt  niü 
Hermann  5ii«  dtfMm  ux«rk  4mbmUdim  — .  AmbßMü»  ist  «wir 
nicht  ein«'>BlAiid«ii|t  ^  OniieMrim»  Mndm  eoA  B  hil  imbm  de- 
Üme;  c)fmnoeh  stiimite  ich  Spi^ngol  (PlantUK  p.  8)  darin  bei,  dass 
dies  wahn^rheialich  nur  (lipsolhc  \  vr<(  lurilumfr  ist.  wir  (las.  IV  1.  20 
aus  mnhpstrias  goTnn<  tit  ist  amhm  tniticM,  ich  vcrmulüe,  dabs  au 
onsrer  Steile  zu  schreiben  ist : 

SmU  [tm]  ««ortf  MMN  amMtee.  «ri»<^* 
d.  h.  „sdiier  eigiien*S  und  V«  241 : 

üxim  »midi  dotm  ombidmL 
Ib.  244  Ad  mi  immm  dilro  od  u^rem  dwrfwr^iii  tneatn. 
so  die  Handschriften  (s,  Brix  i*hii.  XU  |>.  Gö^^j,  vua  Uithclil  g^üdcrt, 
desgl.  ib.  766: 

Et  Hxörem  suam  ruri  esse  aiebaL  L  Maie  eßU* 
Rud.  §95  Sed  ua^r  $ceksta  me  ömnibus  semU  vwiii* 
Gegen  ^  Handechriftcn  sckreibt  Fteokeiien  tb.  904: 

Sed  umdr  omt  me  ad  prdndium^  ftde6  dmum, 
statt  Sed  ad  prift^Ufm  nxer  mi  voeat  — . 

Truc  IV  4.  \  'ö  El  tibi  hxoi  tm  ducendam  uim.  esse  älibi  mm 

anmüm  tuom. 

ist  auf  keinen  Fall  richtig.  Kathen  lüsist  sich  z.  Ii. : 

'Eam  tibi  vxorhn  ducendam,  a  me  dUemtwm  ammum  tviom 
iNler  'JM  otler     ^Hemwtm  ditmdami  anmtm    ^oder  di- 
eendta  eam  eue,  a  me  MiMtum  —  und  im  folgenden  Verse  'Aie, 
tfl  ifnuai  fre  direliela  eU  habiharm  ik-  s.  w«  Ai  Kksiling  Fkckeis. 
iahrbb.  IbOS  |).  1)40 : 

'£l  libi  uxorem  dwendam  CdUitUn  filt'am. 
Andr.  242  Gndiai»  mam  uaiQremt  id  miuamip  quia  me  immu- 

'   •  latüm  tfidet? 

Ib,1%lßaimnx6rem  dueet,  M/Obieer$,annondtfiieet? 
Bentley  sagt  za  Haut.  iV  Z.it:  '  " 

iUdm  le  Omare  et  vüle  uxorem.  hone  esse  Clitiphönis* 

..Uxorem  löge  versus  priinam  liic  con  ijül;  ifidigua  >;iiic  veJiia,'* 

und  schlagt  eine  Aenderung  vur,  uime  me  jedoch  in  dtu  Text  zu 
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II.  Verkarxiioy  langer  Silben. 


Betzen,  ebenso  wenig  Fieckeisen,  ich  glaube  mit  Recht,  denn  die 
letzte  der  drei  Silben  des  Wortes  uxorem  gebftrt  zum  folgenden 
Fusse.  Uxor  dürfte  nicht  den  Tieften  Fass  bilden. 

I'horni.  776  Jta  fäciam,  ul  frater  ceusuäj  ut  uxörem  eins  hnc 

addücam. 

Drix  (Philo).  XII  |>.  653  Anm.)  will  das  zweite  ut  streichen,  vielleicht 
richtig,  keiof^sfalls  aber  aus  prosodischcn  Rückaiditen. 

Uec«  514  Ad  uxorem,'  ^u9iu$  haeo  fluni  cOMilia  ^wrnk* 
Ib.  632  A  Mfrr^  hon  iim$  «ea  «»ere  «verfm  4mma, 
Ib.  709  Nun  mfrum  ßeU  mia  tiser,  st  Aoc  a€$ri  tuUt, 


•  •  •  »  ^  i 


■  < 


» 
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7,  Verkflrxung  natnrlaDger  Anfangssilben  bei  TOfher* 
gehenden  einsilbigen  kurxen  Wörtern. 

Die  Präposition  a  ist  den  Handschriften  nacii  verkürxt  Asüi.  59: 
Bette  kercle  facitis  et  a  me  initis  grätiam. 
Hennann  dachte  nicht  an  die  Möglichheit  dieser  Messung,  sondern 
nar  nm  den  Proceleusmaticus  fdedh  et  tu  renneiden,  corrigirte  er 
Blera.  p.  132  fam  «I  — .  Fleckeisen  hat  et  gestrichen,  vergl.  Rad. 
1 4U  Bene  fads.  ||  Grdiiam  habeo  mägnam  — .  Iliul.  835  ist  ziemlich 
derselbe  x\usdi  uck  iu  anderer  Weise  vciilorbcü.  Die  Haudächriften 
haben  uemÜch: 

BtM  herde  factum.  \  hdbeo  vobis  grdiiam. 
was,  wie  ich  übeneugt  bin,  heissen  miiss  Bene  herde  fäeitU  — . 
Bene^  benigne,  lepiäe  faem  oder  faeük  sagt  man,  wenn  man  sich  be- 
denkt, bene  faetnm  heisst:  „Das  ist  schön  von  dir**.  —  Gapt  206 
inisst  Drix  (202)  zwischen  kretischen  Tetrameteru: 

Quid  a  nöliis  mefuil?  scinius  nos. 
als  anapästischen  llimcter,  wolil  kaum  richtig. 

Most  1012  Quid?  a  Trdnione  eervo?  S.  Multo  \  id  minm, 
bat  Ritsehl  corrigirt  Qmd,  atntua  Tttmiine?  Mtdto  Aerele  id minu$. 
Nach  Spengels  Regeln  ist  der  Hiatus  gesetzmissig.  ^  Tibi  hat  Ritscfal 
gestrudien  Fseud.  1143: 

TVffie  ie  es?  S,  Chhmyddte,  carn  eh  tibi  a  cnrvo  infortünio. 

Jnu,  bG9  Qmd  a  me  te  acceitim  fassu's.  S.  'Aps  te  accepim? 

C.  Ita  loquor. 

Die  Herausgeber  te  a  mt,  VergJ.  Bücheier  Dedin.  p.  14. 

ib.  1146  Mi  fenw  fSM,  alf«e  hm  a  m  Uge  pdpWi  patriwm 

pöseeret* 

Bei  Ritsehl  ist  durdi  einen  Druckfehler  die  Angabe  ausgefallen,  dass 
die  Handschriften  so  haben,  die  Streichung  von  ewn  von  Rothe  her«^ 

rührt.  Sulltf  etm  echt  Rein,  so  ist  nicht  zu  glauben,  Uass  Plautus  es 
veruiicücn  hatte  ewn  me  lu  sagen. 
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Truo.  II  4/  24  ÜHnam  Um  a  prfneiph  rei  pepef^eink  wmat^ 

hat  nach  rieppert  der  Arnim,  die  übrigen  besser  UUnam  ä  iirm.  Tn 
ilem  yarsisse^s^  meae.  —  Dass  Auijih.  340  falscli  ist: 

'Igtiur  qui  possim  videri  hnic  förtis^  a  me  nt  äbstmeat  üiafiMii. 
hat  wohl  Niemand  bezweifelt.  Man  bat  igitur  gestrichen. 

Heine  Meinang  ist,  dass  es  hiernach  nicht  nur  als  unermesen, 
sondern  als  buchet  unwahrscheinlich  zu  betrachten  ist,  dass  0  jet  ver- 
kürzt ist 

Acherun$.  Spengel  bat  Plautus  p.  69  sich  bcmriht  zu  be- 
weisen, dass  das  Wort  nicht  an  vier  SttiUn  <lip  erste  Silbe  kurz 
haben  muss,  sondern  (abgesehen  von  Most.  509  und  J^oen.  lY  2.  9) 
nirgends.*  Peen.  IV  2.  9  lautet:  ./ 

QuAdm  ff0im-^Mmmm  vidm,  qiM  Acherunitm  viiurii, 
„aber  auch  hier  ist  Achenmfem  lang  und  njjEhts  zu  andern,  aondernt 
wie  unten  näher  erörtert  werden  wird,  der  Jambus  statt  der  LSng^ 
gesetzt",  und  p.  112  wird  die  Stelle  als  Beleg  für  die  metrische  Li- 
zenz angeffdirt,  nach  der  im  Anfang  und  in  der  Mitte  der  Verse  ein 
Jambus  für  einen  Trochäus  stehen  könne.  —  Dass  Most.  509: 

Yw6m  ma  accersunt  dd  Äckeruntem  märtuL 
ad  an  streichen  „nach  dem  yJaatinischen  Sprachgehrauche.nnbedingt 
erfordert  werde,  -ansserdem  aber  aoch  ip  der  UeberU^ferung  liege, 
welche  nicht  ad  Aehwuntem^  sondern  Addurwumn^  das  nur  Aeehe- 
runtem  bedeute,  laute'*,  dürfte  sich  doch  wenigstens  nicht  mit  solcher 
Entschiedenheit  lirliaujUen  lassen.  Denn  adchennifcni  liühni  nur  i] 
und  ()  von  erster  Hand,  corrigirt  durch  übergesclu'iebenes  a,  U  nach 
Paretis  und  Studeniund  (FIcrkoisens  Jahrbb.XCIII  p.56)  deuthcb  ad 
athfnmtm».>P9iMti  d^ plautinpaqbe  Spoctigftbraa«^  ttnbe4ifmit  4«fi 
AccusatiT  erfordere,  ist  entschieden  unwahr  ;  '  di^i]^-  i^inierseits  l(ann 
bei  einer  so  geringenAnzabl  von  Bevieisstellen  von  eines  «inbe^ingten 
Feststeiiuii^  dos  Sprachgebraurbs  keine  Hede  sein,  i  nd  andererseits 
führt  Spengel  seli»st  an,  dass  wenigstens  Poen.  prol.  71  äbii  ad 
'Acherwitem  zu  hcbreiben  sei,  was  von  Tb.  Hasper  de  FuenuU  i^Iaut. 
duplici  exitu  p.  26  nicht  so  obenhin  hätte  bestritten  werden  sollen. 
Ebenso  falsch  ist  Speng^ls  andere  Bebaü^ttttig;  dass  Poen,  1 2. 131 
der  Dac^ylus  'fttcus  ah  ^Aehenmu  ebenso  gut  wäre  wie  iler  Trochä^ 
'Oreut\dh  Adunmtßt  Es  wml  Kiehnehr  wohl  dabei.bieibei^  müssen, 
dass  Poen.  I  2.  131  und  iV  2.  9  die  erste  Silije  von  Acherunt  kun 
ist  und  vielleicht  auch  Most  50^.  üajBs  aber  diese  Verküizuiig  auf 


7.  HitiifiMti  Aifi^girflbai.  '^g^ 

Rechaaif  d«r  iwrhtrgebendeo  kunea  «^naablgeii  Wörter  oder  gar 

irgend  weldier  nietrit>chen  Lizeuz  seUeti  sei,  kt  äusserst  wenig 
wahrscheiDÜch. 

iietft«Aiil.III6.  f7: 

Qiti  im'  UUramaitH  in  H9di»  quHtgefU6$  eoqwi, 
ahne  Zweifel  richtig  corrigirt  intromisti.  Statt  aedis  haben  die  Haml- 
schriften,  wie  roehrnials  (Aiuph.  1019.  1052),  aedibm.^ 

Bacch.  581  Poris  puttare,  nescts.  ecquis  hi$  in  aeäi bust? 
S.  p.  186.   Bis  ist  vielleicht  durch  irrtbümliche  Wiederholung 
der  Endsilbe  von  eequis  entstanden.  Aber  audi  sonst  ist  öfter  das 
Pronomen  za  aeda  falsch  zugesetzt.  S.  z.  B.  die  gleich  folgende 
Stelle  Thic.  A  1.  40. 

fiilX21SQmaa€di$dotaiahüimtmt.  P.Itane?  M/ltapoL 

P.  lube  äomum  Ire. 
ist  quia  gestrichen.  —  Most.  118  setzt  Bitschi  mitten  zvvischrn  zwei 
trochäische  Septenare  einen  janibitichea  Octooar.   Dcnielhe  Hesse 
sich  in  gleiches  Metram  bringen,  wenn  es  erlaubt  wäre  za  messen: 

Haie  arsunmia  igo  aedtfieit$  dtBi,  nunc  eHdm  voh. 
Aber  dies  i^  schon  deshalb  ganz  unglaublich,  weil  nicht  einzusehen 
ist,  wozu  ego  gesetzt  wäre.  SoOte  der  Vers  trocfaflisches  Hetrom  ha- 
ben, so  mildste  hacc  ijestrichen  oder  eine  Umstellung  vorgenomnien 
werden.  —  Falsch  corrigirt  Lorenz  Must.  122  (407): 

A'e  iniroirel  [in]  aedis.  T.  Quin  etiam  Uli  hoc  äicilo. 
Ich  zweifle  nicht,  dass  mtrairet  ad  se  {adut  die  Godd.)  zu  schrei- 
ben bt. 

fb.  1091  YUhmHum  iube  aedi$  manei^o  fOietre»  f.  ^/«imo 

Me  primüm  mlü, 

Bllschl  hat  immo  in  V.  1090,  wo  es  fehlt,  versetzt  und  mit  Botlie  um- 
gestellt mancHyiO  aedis, 

Truc.  II  i.  40  Qui  ubi  qudmgue  noMrarüm  videt  prope  aedis 
■ ■     '  hasce  adgrediriy 

lum  4it  dt  fnmauo  dnierei  clamdrs  ahstemt, 
'  d(l^. 

*)  V.  1^^  conjicirc  irh  für  Pol  r^o  tc  itt  accusem  luerüo  mvdit.  — : 
^       Pol  v^o  iit  tf  nvmsciu,  uiecuiu  viedilabdr.  M.  Quid  vst  't 
WagDcr  srhreibt  mit  Hrix  Pnl  ego  ie  uf  accusarem,  med.  —  Weiler  Pol  ^o  ttf 
tH'  Bfith  Pol  fgf)  te  ut  ist  ein  piXtr  Ver^aulaag.  —  V.  10  ul  wohl  besser  Ubi 
eUtzusciiiel}«'!!  als /.t/iyci' zu  ächreibcu: 

li't.  w    PUm ^t4fue,[täj(il  itiuc  lut^UmUj  nuwi  uünv  habe*. 
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ist  eine  naheliegende  Conjectur  füar  die  Lesart  der  Palatt.  A#e  m  ad- 

gredias  (agredias).  A  hat  prope  aidis  adgrediri.  —  Sinnlos  ist  11  ü. 
arg.  l  Q  in  aedfhm  statt  des  blossen  I^itivs. 

Für  atdis  ^lehi  es  also  nichts  auch  nur  auoäheruü  Beweisendes. 

Aestumare  Capt.  340: 

Verumt  te  qwuo^  «I  aestumatum  himc  miftt  ds^'^nm 

mittam  dd  f  atrem. 
Fleckeisen  hat  ut^  Drix,  wie  ich  glaube,  besser  te  gostiiclien. 

Aetas  A(c.  trag.  85  p.  123  srhrcihl  KihlnTk: 

'An  mala  aetate  mävis  male  mukäri  exeoiglis  4mmbm2 
wanun  sollte  dies  z.  B.  nicht  heissen : 

du  nuda 

Aetdte  mams  mdk  mukari  eximplü  umn^vt  w  — P 
womit  die  Möglichkeiten  nicht  erschöpft  sind. 

Afui  Stich.  023: 

läm  redeo.  nhniäst  voluplas,  si  diu  afueris  ä  d4}mo, 
Dömum  ubi  redierls,  si  tibinuUa  akpitudo  animo  öhviamt. 

Ritsehl  streicht  a.  ich  ziehe  ?or  diu  8i(qwm)  a/Wem.  Im  PaUmpsest 

hat  Ritsehl  gelesen  ü  "  -  FÜSRiS. 

Ala  Poen.  IV  2.  49: 

SiM  pennis  voldre  haud  faciksl.  meae  alae  pemias  mn 

hnbent. 

muss  vermuthlich  heisen  —  facilest  me  (oder  mi).  dlae  hae)  — , 
denn  die  Verkürzung  der  ersten  Silbe  von  ala»  ist  höchst  unwahr- 
scheinlich und  noch  mehr  die  ginzliche  Elision  von  mece. 

Ueber  tm  ami$$U  Bacdi.  1188  s.  das  folgende  Kapitel. 

Anulus^  wenn  die  erste  Silbe  von  Natur  lang  ist,  Naev.  com. 
78  p.  17: 

*AUi  dal  annh'im  upeclandum^  |  d  labris  aliim  invocat. 
Versmass  und  zum  Theil  Lesart  der  Stelle  ist  unsicher.  Ri)ibeek 
mit  Rothe  umgestellt  *Anulum  alU  dat — ;  ich  vdrde  vofzietusn'^ntfn, 
Iiiiii  dal  dUi  tpidandtan  — . 
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Aucto Titas  Uec  47  sq. : 

fäeki  tu  voiirm  mulörüQ$ 
ühae  uMiriiati  faürix  adnUrkaqäB  $ä. 
Ifidi  wandert,  daes  noch  Nienumd,  wie  es  scheint,  aa^n^eftOen  ist 
wie  srnnawend  es  sem  wflrde,  wenn  der  Sprecher  des  Prologs,  der 

SehauspieMirector,  seine  auctoriULs,  w^rin  dirsflhn  auch  bestehen 
mag,  uniiiittelbar  wehen  die  aurtoritris  |)()|iuli  Uüiiiüüi  steilen  wollte, 
und  wie  unpassend  m  den  dorUgen  Zusammenhang«  Aber  gesetzt 
er  iiat  diese  Taktlosigkeit  hegangen,  so  ist  mir  noch  viel  anbe- 
greiilicfaer,  was  unter  der  mutoriuu  des  Amhivius  verstanden  wer- 
den soll  Seiner  Trappe,  sohlen  oder  des  Dichters  NebenbuUem, 
dem  Pnhlienm  'gegenAber?  Alle  Arten  von  Autorittt,  die  ieh  mir 
denken  kann,  scheinen  mir  gleich  ungereimt.  Der  cinzif^e  Weg  der 
SteUc  einen  vernünftigen  Sian  j^u  entlocken,  den  ich  lindn,  ist  an- 
zunehmen, er  wolle  einen  Witz  inaclien,  aber  nicht,  indem  er  die 
fremde  und  seine  eigene  amtoritag  gegeDttbersteilt,  sondern  indem 
er  sich  sa  dem  Ende  erianht  sn  bilden: 

Mt  «oHrtt  «volMiflt 
Mm  actMM  faAiria  adkUrixque 

Äudire  Cure.  594: 

Ndn  vidi  neque  audioi  ueqne  pol  dki  nec  ftncjl  f  ölest. 
Fleckcisen  schreibt  aut  audwi,  nicht  unwahrschciniicii  unter  der 
Voraussetzung,  dass  ant  vor  audivi  übersehen  und  später  durcli  ne^iis 
ersetzt  ist,  IhnMch  wie  Most.  264  mäimmne,  wie  Bitscfal  schreibt, 
durch  ftdfiie  mdhimi.  Indessen  wArde  ieh  nicfats  dagegen  sn  sageft 
wissen,  wenn  Jemand  in  den  Versen: 

Vimin  muUerim  haie  amka$t  Pkaidrmi, 

Nön  vidi  ufitpie.  autliDi,  neque  pol  dki  nec  ßngi  polest 
Fnor  quam  haec  esi,  pute  üöi  me  habere  htme  cönspicatati 

dnuhim. 

(med  hme  haben  hat  B)  noch  viel  mehr  verdorben  fände  als  Fleck- 
eisen,  der  Mr  quam  kwe  etf  streidit  und  eaBtempto  hinter  qmt 
einsetzt« 

Trin.  21S  Ünde  qMquid  auditum  HcmiL  niti  id  appdnut, 

corrigirt  Ritschi  Utidi  quid  auditum  — ,  ßrix  mit  Acidalius  Unde  quid- 

que  mit  Berufung  auf  den  Spracl)gebr?\m  h,  durch  den  allerdings  quid 

ausgeschlossen  wird,  aber  nicht  quidquid^  wieBrix  zu  Men.  714  be- 
ll au^r,  riAuUuiMbo  FroBOdio.  26 
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haii])t(>t;  xM-ni^stens  ist  Aul.  II  2.21  qHid<jiii'  wUlkürlidie,  weim  auch 
allerdings  sehr  wahrscheinliche  Aenderung  für : 

'Mgo  ütM  n9vi  fV^i^ip^i»     ubi  quicquid  teligerint,  UimL 
itö  fM^süB  nothwendig  Ufi^um  xu  oorriipreB  ist  S.  auch  Lo- 
renz rar  Most  818«  Dass  aber  Tna.  218  quidque  ta  Imd  ml,  be- 
xweifle  ich  nicht  —  Trae.  I  %  92  f«hit  tarn  im  Amhnia.»  db  ttfarigan 
haben : 

P^erim  eam  audivü  A,  Äh,  öinecro,  tace,  iiiniarck^  D.  Ouii 

üun? 

Niehl  an  VerkAnong  in  muf^rrtf  aoodeni  an  Spuseaa.in  im 
hat  nttArlicli  Rihback  gedacht  bti  seinier  Schrabneite  Acn»tra^  62) 
p.  185: 

Prakiäß  istaec  tua  aufir  terricula  atque  dmmwn  iratum  cdm- 
Diea  wird  w«U  viehnehr  beiaaen  müsaen: 

priiwia  «ladi  IMO^  • 

Aufir  utrMa  ü$fm  dnAnimi  iiumm  cömprime. 

i'  ' 

Aut  Bacch.  491,  von  Fleckeiaett  beibehalte^: 

Sd^'  ut  quem  tu  habeds  fideUm  tibi^  aut  quoi  credoi, 

nescins? 

Ritsdll  hat  tu  ^:p>u-\r\\p\\  uod  tibi  hinter  habeas  gcstettt,  wodurch 
Hiatus  in  tlcr  Versuutte  entsteht.  Ich  schreibe: 

Sätn^  m  quem  habmu      fiieUm  am  fwrf  tu  credoi  nisdas? 
Avaaaidain  oeinea  Wiuena  nnr  noch  m  ainer  Stella^  Pout  V  4. 76: 

I/H  atim  cotf  auf  ^iMe  sm,  4ftun9  >d;  Siüi  MiawtfUMM»* 

Das  beste  Mittel  das  sicher  falsche  (üU  zu  vermeiden  scheint  mir  ent- 
weder Streidhung  oder  V«^i  sctzimg  von  eae  hnüor  qum  m  seiif.  Das 
er^ie  sunt  zu  streichen  und  eae  zu  versetzen  mochte  ich  nicht  ratben. 
Um  für  «oa  wird' iv^hl  nnr  G^pertittp  MglidDhalM«  ^  ^ 

»'  •    •  ,      .'■'«        •        '< '»    \y.  •  .  II   •  .    ■ .      i  •       I  ■  'i 

Auf$m,  Stich.  213  haben  BflBcbl  und  Pledtäaen  anit  Brii  ge^ 
schriehcni:  «       .*  i-o  vj,,   ;       i        ..^v  s 

Quot  p4tiom$  wiüUi,  quot  item  prdudia. 

atatt  mttem. 

Adelpii.  874  *IUum  ut  vivat  6j^anl^  mtam  autem  möriem.€X' 
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In  dm  FregoMiit  des  Eimhis  bd  (Se.  Tue.  IV  36. 77  sehfeibt  Fleck- 
•iwii  ebenlUli  Hmn! 

Quis  homo  (e  exuperdinL  usquam  ymtium  infudetUta'? 

M.  Quis  autem  malitid  te? 
andere  anders,  Ribbeck  trag.  192  p.  34  quis  lele  autem,  ich  wQrde  an 
beideii  Stelkii  mum  luntar  da»  nicitfte  Wort  alaUiii. 

B  »t  giDi  apgeniffind  iMglaidngl  dnroh  Gt|vt  434 : 

N4  Hl  M  imdr^.  oiimi  taMifliii»  Mte  t  cimitiwfif  om- 

chseris. 

Tch  halte  es  für  das  beste  «a;  za  scbreiben,  wenn  meo  richtig  ist, 
woran  ich  aweifle  {kmc  $  coiup.j.  JS  fAr  «ob  habeu  die  Uandachriften 
Moat.  365. 

Mcüttor  eist.  I  1.  4&: 

lfm  (irfd«»  MlMUi  9##  »Mll  iqntffMg 

Mo6t  273  QiufpfopMrP  &  QhAi  »edaiar  mifir  ricto  «feit  «6 

Ucbcr  Poen.  V  4.  3  s.  p.  47,  über  Truc.  1115  (14)  p.  87; 

ecästor  no$  rw9um  l^id«  ref&imui  gratiam  furibui 

Andr.  486  Per  €cdslor  tdtm  püer  est  natua  Pdmphilo. 
U«b«r  Su  uMior  a.  Ahadm.  IV  Ka|k  II.     ViaUaidit  iai  jedoch 
dift  f  in  «offar  mittdiailii^  wcauptons  kann  Giat  I  1.  16  aontt 
nidil  filaiitot  haben,  wie  fiitadil  «i  Id.  1300  aehMibl: 

FinfiMi  foiidM  aedslor  od  f».     JIM»  K»  «aoqpM^  MMNia. 
was  freilich  auch  dann  recht  bedenklicii  i^t.  S.  Uenlley  m  Vhoim* 
U3.  30. 

EductHs,  wenn  man  des  Camerarius  £mendation  anaimmt 
ohne  Ritscbla  Uoiatellun^  MoaU  1B6 : 

Eqvidim  poi  mirw  t4m  caiam.  Um  dictum  U  U  bm  edüctam. 
Die  Handachriften  haben  dacfam  la  §t  hem  db«fM.  Vielleicbt  iat  djas 
e  von  adMeMM  ingleicfa  mit  U  verloren  gegangen,  lettteree  d>er  nadi- 
trägUch  zugesetzt,  und  zwar  an  falscher  Stelle.*) 


•)  SÄr  «vadarUcb  aebeiat  Mir  0.  SeylTerts  Vonehlag  (PhOoL  XXVD 
wiitm^ottmittihmdtekm,  iränarMeMrMtaiadeBP^aMdafaa^ 
fp»  rtnUu»  mmm  aas  Gatoll  vargltiabt. 
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MiMif  wenn  dies  hierher  gehört,  Poen.  IV  2.  60: 

F4€m,  fmiku  miüt  eitit  «lerfto?  im»  ßAHm^  <t  fuAm 

C  hat  nach  Geppert  faciant  —  autm  eiits  merito,  wovon  Pareus  nichte 
berichtet.  Sollten  aber*  auch  A  und  H  [aciat  male  ents  merito  schrei- 
ben, so  zweifle  ich  doch  nicht,  dass  diese  Wortsteilun^^  talsrb  ist 
Auch  im  folgeoden  Verse  haf  nur  A  faeere  poterit,  die  übrigen  potent 
fUfim*  I  M  .  IN«  kl  4i0  eienfs  Stolle,  die  «oh  aus  Pieutus  für 
(tha  «nfate^en  Übst,  aber  bei  Terens  steht  Phorm.  113: 

iH  ähi  f  i«f  /Mst  tipißm,  üh  tnim  stf  mieg$t. 

Ih.  185  Qu6d  q^nm  OMditrit,  quöd  ein 9  rmednim  bweniam  rr§* 

cündiae'? 

Turp.  com.  75  p.  81  Ems  stttpidus  astat.  ita  eius  aspeclüs  repem 

Cor  tirporavit  Mmmt  amm, 
•fle  drei  Stetten  angefihrt  toh  Lachmann  m  Lucr.  p.  161  nebst 
eiaer  Herten  Eon.  131: 

Nupir,  etus  /ralsr  dffipwtiMi  aä  reauf  Mdkr, 
die  allein  sehen  die  Sache  insserat  Terd§ehttg  macht,  wenn  nidit 
etwa,  was  allerdings  Larhmnnn  gemeint  zu  haben  scheint,  eins  (wie 
huius)  die  erste  Sillio  an  und  für  ^i<  h  kurz  gehabt  haben  soll.  Nuper 
aus  scheint  mir  etwa  auf  gleicher  Stufe  der  Wahrscheinlichkeit  zu 
stehen  mit  Nüper  Hm.  Ich  vermuthe,  dass  ettcs  In  cnms  zu  ändern 
ist.  Der  falgende  Vera  Ongt  an /a  «6/.  Die  Stelle  dea  Turpüiua  kann 
Oberhaupt  in  Betraehl  kommen,  wenn  bewiesen  ist,  daas  das  ton 
Lachmann  angenommene  Metrum  das  einng  richtige  ist,  nicht  i.  B. 
folgendes : 

w-i-v,  —  —  ^      erws  stupidtis  dsfat, 

ha  eins  ad^^tüi  repens  cor  törporwü  h^mi 
Amört. 

Die  beiden  anderen  Stellen  des  Terenz  sind  so  sehr  leicht  zu  Indem 
und  gewinnen  in  metrischer  fiezfehung  durch  Beseitigung  des  Iwi 
so  unzweifelhaft,  dass  ich  wenigstens  nicht  un  Mindesten  Ober  die 
Pfothwendigheit  der  Acndcrung  bedenklich  bin,  vorausgesetzt  dass 
die  zweite  wirklich  trochäisch  ist. 

Pacuv.  330  p.  100  Ae^e  eius  gnati  piwi^  fHt  tibi  in  tutelam 

e$t  tridiha. 

HiiefiM  aAis.  traH  Erl.,  lineohi  voci  m»  aubduoia.  nc^ut  gimiimm 
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Abrinc.  ( ?  Or.),  H«niKiiiira8.  Aber  p.  XU  wird  berichtet,  dass  aucli 
der  Aiir.  tiequs  eins  hat. 

£miE\)k\.  V  l.  IT)  nach  A: 

JUk  9tt  damUa,  haec  Woit  autm,  quam  e^o  em  i  de  praeda, 

M,  HmtineU? 

Die  anderan  Godd.  fiHM»  emi  m  jnmfo»  worais  flieh  allerlei  CODI* 
iNiüren  IM:  fudw      eml  fl»  frMrfff»  fiMMi  M  db  jirütiK  ^mmi 

km  ego  de  pr, 

Ih.  IV  2.  32  'JR^^o  i7/a7M  rtperiam.  P.  Hltic  Äihem's  dvis  eam  emi$ 
'Atlkns,  ohne  Zweifel  ist  ea»i  zu  streichen. 

Es  ist  hier  niirzufuhrcn  wenn  vheii  (p.  50)  mit  Hecht  ange- 
nommen ist,  in  exoraiuSf  umbras  u.  s.  w.  sei  nur  wegen  des  ange- 
hängten es  die  letzte  Silbe  verlängert.  Wir  lesen  Fm.  220: 

S.  ih  fKtdm  lUtm]  dddec«!. 
Tnic.  II  5.  27  '£^6^1,  iül<]|»ftmin?  /<fr  Aue  t;er6tmim  mi^i,  (Aus 

Uic  Hantliichriflen  haben  ?/?>i  saphilim. 

Bacch.  1169  ATott  Ai^mo  tu  quidem  es,      u/öc  paclo  tarn  Upi- 

dm  Mycds  Qfpük$, 
.  Ist  wegen  des  anapSstischen  Metrum«  nicht  streng  beweisend.  — 
Most.  671  steht  5t*  fuSdm  st  als  Senaraniang«  —  Aiü.  II  1. 37  Ist 
bOehst  unsichere  Lesart  und  unsicheres  YerBmass.  Nach  den  Hand> 
sehrifteu,  die  est  iür  es  haben,  lasst  der  Vers  sich  nicht  anders  lesen 
als  so: 

Sed  es  grändior  nalü.  medtast  muliem  aetas. 
was  ich  für  unerträglich  haHe.  Vielleicht  steckt  in  dem  handschrift- 
lichen esl  das  auch  för  den  Sinn  sehr  wünschenswerthe  Ai>  und  der 
Vers  Ist  ein  Septenar: 


')  DcrSchluss  des  folgenden  Verses  lautete  venamtkUdk  «mm  9cattor  veniai 
kme  wUli»  velim  oder  ädvemiai  mäes  —  Cor  mune  9Cadwwn  vmiret  mäes  velim. 
Sfengel  hat  die  vnlg.  venerit  beibehalten,  hn  Anfang  der  folgenden  Scene  V.  4 
«nendirt  Spengel  in  lumdsdiriftUdM  Et  Aohmto  nidam  tt  p9tt  iUmm  üSi  ntm^- 
fwn'jMteft  so: 

Er  Homero  lam  ci  post  illum  mülli  memoror  't  pntis. 
Et  Homero  ist  sieber  falsch.  Ich  habe  verasthet  'Et  üonteri  aetate  el  potUUa 
milk  — . 
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Noch  viel  anflaUender,  aber,  so  viel  ich  sehe,  onvermeldlkii  nadi  den 
Handschriften  ist  die  Verkfirzung  von  es  „iss**  Gas.  II  3.  32: 

Biht,  es,  disperde  rm,  5.  *0k$  im  $9t  imf  dir.  tonfrhM  U, 

nimmm  ttnnis. 

Ich  würde  lieht  r  es  ganz  streichen,  ehe  ich  dies  ertrüge.  —  i)as 
ebenso  unmögliche  isurio  Capt.  S66: 

'Bmin  mihi  vidert,  E.  Mihi  quidm  $$urio,  ffdn  ML 
hat  Brix  Termieden  durdi  die  Aenderang  mi  iq/uOem  emrio 

Äöentre  CüTC.  271: 

Petds.  m  forte  tibi  evenat  ma^üm  mahim. 
Ich  würde  lieber  unistclJen  ne  tibi  forte  ev.  als  mit  FJcckciseu  [oru 
in  fors  ändern,  obwohl  auch  anderwärts  die  Handschriften  tUn  hm, 
darbieten: 

Merc.  774  Si  quid  M  €9$nit,  Idnmisi  €u!pd  msü. 

K  inter  Siquid  et  M  mmit  (modo  haec  satis  certa  sint)  appa- 
ruit  Tocabulum  quinqu«  minimum  litterarum,  quae  taiiun  legi  nun 
potuere".  Dies  stiminl  mit  meiner  Vermuihung,  dass  der  Vers  ganz 
und  gar  Ycrilorbcu  ist,  viel  mehr  als  Ritsehl  annimmt,  der  nur  um- 
stellt  Si  evenit  quid  tibi.  —  Aber  es  giebt  noch  eine  dritte  Stelle: 

Poen.  V  2.  US  Pol  tftdm  rm  vobis  Mne  .et^sut'ise  goAdeo* 
Ich  schreibe  ftma  «ortee.  Das  Verderbniss  Ist,  wie  ich  glaube,  ent- 
standen ans  der  Schreibweise  btntverilue. 

Bac  Amph.  773: 

Si  haec  hedtet.p€Ueram  iüam,  S>  in  e<»iuii  id  credi$,  qtm 

ist  corrigirt  dtttda.  Uebrigens  haben  die  Handschriften  nach  Pareui 
eridi»  U  quae  in  käc  dtUUuUu  —  Wenn  die  handschriftliche  Lesart 
6ietl  Capt.  250  richtig  wSre,  so  wSre  es  immer  noch  besser,  wie  be* 
reits  p.  114  fg.  bemerkt  i&t,  zu  lej>eu  itUst  u6bi$  spes  in  häc  astüiia 
als  mit  Brix : 

MimoriUr  memmisse^  inett  spes  nöbis  in  hac  attütia. 


^  StidL  182  habes  dit  HaadMliriftM: 
IE«  iit  «b0Mo  ■iiglkli,  dsM  ««11011,  wf  •  den  m  iilarpolift  ist 
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Men.  obü  brauclit  weder  em  hcnQüfioi'b  gestcUi  üucb  hae  rerkÜTZt 
uodi  BkU  geändert  zu  worden: 

Em,  hae  dbiUt  n  m  fin$fm  oe$ligös. 
«her  nicht  weil  hoc  verkOnt»  90iMh«ii  weil  m  eUdiri  wird. 

Tiiiu  1090  Mptm^  $a$dm,  p^4nm  ttmß  ßi  hat  ülvft  «uA^ 

eitHi, 

Es  hii  wieder  nur  eiü  glücklicher  Zulnll,  dunli  den  uns  ein  ausij«;r- 
iiclier  Anhalt  für  die  Behauptung  gügebüu  wird,  die  soiibt  unfehlbar 
losserst  gewagt  eradieiu^a  wQrde,  dass  diese  Schreibweise  nidit 
richtig  sein  kanik  Nonius  hat  192.  18  den  wunderlichen  Artikel: 
AetM  feminini  est  generie.  Plantue  Meoaechnis:  «1  MI«  molf  M — • 
Aetas  mwcnliBi  PJaittae  Trinumni:  ftoptr  tMätm»  guonmi  etUMi  fm 
koe  atiaU  exerdhu,  Dasa  dies  doinmes  Zeug  ist,  hat  wohl  noch 
Niemand  bezweifelt,  aber  ganz  aus  der  Luft  gegrillcn  ?  Icli  meine, 
jenes  hoc  aeiaU  ist  ein  Rest  des  richtigen  hoc  aetatis,  alsd  [m  hoc 
aetaiis  —  w  — .  \Vie  der  Schlusskrctikus  gelautet  haben  mag,  weitis 
kh  uksbtf  €9eüu8  ,,aufgescheucht''  gefallt  mir  uicbt  sonderlich.  £s 
ist  aber  gar  nicht  nöthig,  dsss  in  exereäw  auch  nur  eine  Spur  des 
Echten  steckt.  Es  kann  s.  B.  m  mari  rerdringt  haben,  es  kann  auch 
fm  fabch  gesteilt  sein:  Aee  oAulÜi  fui  eximtm. 

Hüte  Pers.  200 : 

'lUk  abiü  hinc  inlro  kuc,  ted  quis  haec  est,  qua«  me  ad- 

vörsum  inceäU  ? 

ftitsdil  hat  den  regelmässigen  Versanfang  hergestellt  Rlic  hme  ML 

—  Qiäi  Ms  eil  steht  femer  in  den  Handschriften  Stich.  237: 

AMo  ad  hminmt,  Cr.  Qisk  Aase  ssr,  qm$  irt»Wiim  U  mihi. 
nur  hat  A  qtm  «lAt*  admmm  vml^,-  dem  RitBeU  angepasst  hat  quitt^ 

quiie  — ,  s.  oben  p.  2G0.  Dies  Beispiel  lehrt  u.  a.,  wie  uiisslich  die 
Theorie  von  zwei  ^oder  auch  mehreren)  „sich  gejrenscitig  schüuen- 
den  Stellen''  i&t,  wenigstens  gewährt  liier  die  erste  der  zweiten  nicht 
den  mindesten  Schutz.  —  Epid.  V  1.  14  haben  nach  Pareus'  aus- 
drüdüichem  Zengnlss  UO»»  e«l  itosc]  Ita  phne  V.  (L  et  Palatt.««) 
die  Handailiriften  iSSjd  futii  ift  IkMo  umU^^  Woher  Gepperts 
entgegenstehende  Aussage :  „cödd.  qms  haee^  ser.-  Aoss  quä^*  stammt, 
ist  mir  unbekannt.  Studemund  citirt  Hermes  I  p.  284  Sed  quit  haec 
est.  Truc.  I  1.  76  sieht  Sed  hak  quis  mulier  iit?  also  offenbar  ver- 
mieden Sed  quis  haec  eM  inulter?  wie  sonst  InimcT  quit  kic  komos(? 

—  Andere  Stellen..wit' ^d  Poen.  1  2.  68: 
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'Mnim  vero,  ere,  facü  delicias,  A.  De  le  ^uidmH  hacc  rffVjfd 

richtig  von  Geppert  corrigirt  equtdem, 

ttk  V  3.  25  Matrim  sahttat  hie  mm,  hau  mtUm  hmie  /IMm. 
80  ecbreiM  Pareus.oliiie  Bemerkmig,  Geppert  beriehtet,  daii  €  Ate 
sahaat  habe.  Es  wird  wohl  beides  gleich  lalsch  flein  für  «toai  JUc, 

haec  —  oder  Salütal  hic  suani  indlrein. 

Ib.  V  3.  52  t/<  haec  invmiantur  b6(He  e$m  huins  fiUae. 
sehr  kicht  zu  beseitigen,  meiner  Meinung  nach  am  besten  so:  Ut 
haec  hodie  huim  esse  itiü.  fil  —  Pseud.  159  ist  nach  Spenge!  Phitttw 
p.  110  ein  trochftischer  Oetomr: 

'At  haee  retmuuL  B.  Skt*  iit  ötViem      ^ofici  «Uljii  fiUifh 

Dies  lässf  Bich  wenigstens  nicht  beweisen.  Vorher  und  nachher 
stehen  jambische  Verse.  Wenn  Uilsdils  Sticichunc  von  (luoqne  und 
ounies  zu  gewaltsam  i!>t.  sa  i«t  aurb  nicht  die  ganz  unvcrlaijitlile 
UeberÜererung,  sondern  siet\  also  ein  gam  conservativer  khtiker 
(wenn  nch  beide  BegrifTe  mit  einander  vertragen)  nmss  adireiben: 

At  Mc  mmuML  Sim  9ki^ 
lUdim  V0$  quoqw  hüi  plägis  mtmti* 
Ib.  227  t^hnecigo  lopior  ist  aus  A  emendirt     ege  hak, 

Tnu.  341  A'öH  eo  haec  dico,  quia,  yuae  tu  vis.  ego  velim  e(  fa- 

cidm  lubens. 

C  und  D  haben  vermuthiicli  richtiger  eo  hoc.  —  Truc.  1 2. 17  sdicinl 
die  oben  p.  86  fg.  angesetzten  anapistiscben  Tetrameter  ein  paroe^ 
miacos  absoschliessen: 

tk  tUii  ^fiddm  ha$€  vmhenU  vMi$, 
der  aber  als  solcher  einen  Aiunahmefldl  bildet,  wenn  die  Schreibe- 
weise  richtig  ist 

ib.  II  3.  14  Sed  quid  haec  hic  aulem  tdm  diu  ante  aedis  slfiit? 
Es  ist  wohl  umzustellen  Sed  quid  hic  haec  auiem  — ?  s.  unten  p.  394. 

Andr.  4G5  Quid  e§a  aüdiQ?  actumilr  si  quiäm  ha$c  esm  pmi* 

dte. 

Vielleicht  tmAoec;.  Alao  der  Beweis  Air  Afe  ist  dienftHsniangeliaft. 

Bas  Pers.  195: 

*  Abi  modo.  P.  Ego  laHddbia  faxo.  T.  Sei  has  tabeUat, 

Paegnium. 

Aitschl  schreibt  6et  lu  has  tabulas,  au  und  i'ür  sich  nidii  iMWibi^ 
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«MBÜGfa.  Tabnlae  und  kMIm  mbA  dfler  Yerwechsclt.  After  filr 
paswndAr  halte  ich  iel  in  «I  xa  ändern.  —  Em  anderes  Beispiel  gtebt 
es  nicht,  es  mtate  denn  Jeand  Poen.  V  0.  7  Geppeits  oder  viel- 
mehr  des  Pylades  Emendation  annehnhar  finden     p.  249  Anm.): 

Quid  tibi  mecum  avtem?  IL  Quia  hasce  adfumo  liOei  as, 
lieber  Pers.  497  8.  unt^,  deagU  äber  ecfui$  Im. 

Hand, ')  Most  98  folgt  auf  haeeheisclie  Tetrameter  ein  Itatal. 
jambischer  Dinieter: 

Ton  lUtscfal  gelndert  in  Ifea,  diftsr  Am  dfe^  Mfi^ich  ist  anch  iTso, 

dlHir  dkitis.  Ansoerdcm  «wei  Stellen  hn  Pers..  V.  231 : 

Tu  qiudeni  hand  etiam  es  octoijitua  pdndo.  P.  At  confulrnim. 
Y.        Yerba  pudern  haud  ind^cle  fecü*  T,  'Ex  tno  luquam 

u$it$L  eme  kanc. 

Die  letatere  beweiit  niofats,  in  der  ersteren  hat  Ritsehl  nmgestellt 
ocMyMi's. 

Die  Verkfirsung  des  Naminativ  plur*  Bi  bl  ohne  Beispiel,  desto 

häuriger  die  des  OrUadverbiums  Hic,  besonders  in  Quid  hic  und 
quis  hic : 

£pid.  1  2.  54  Quid  hic  nunc  agimui?  S,  'Eamtis  intro  hm  äd 

tij  ut  kime  kodü  diem. 
ft,  III  2.  9  Enm  sl  ChtiiriMum  eifMgwsr.  quid  hic  d^P 

uee^  Me  m* 

MB.  441  Quid  hh  Ubi  «i  M/IM  mgomf  F.  MnAim  gtr- 

tnandtn  mtatn. 

Ib.  1087  Ita  rne  mm  forma  habet  söllicitum.  P.  Q  uid  h  ir  mühc 

^fii'i?  quin  ahis?  M.  'Ahm. 

;     Most.  293  Quid  hiQ  tm  duae  s^isP  P.  Tibi  me  exomo,  iu 

plaeeaim.  P.  OnuUd'i  ioHt. 

dirae  ^diis^  ist  nur  in  B  von  «weiter  Hand  corrigirt»  ursprünglich 


Des  CaBflmriss  Goi^^star  Ad.  BI  2.  la  lür  Jf«  kmi  --*t 

Jhim  kmud  fßiiMf  hm  m  rfayton.  M^Sei^^nidtea^mvi, 
iit  ganx  kibidi^  abw  4«  SiaMs  «Sfsa  idcht  aotbwsaüf  u4  4sr  Prosodie  we- 
fu  ▼enrarttck  —  Wie  lübbeek  Natv.  eoau  SO  p.  U  leaadift: 

p\U kaut  waratM&nMä  rfiirn m  xCnfidtf . . ... 
itSaiirMlbiv. 
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11.  VerkörsiUif  laaf  er  Silb«a. 


i»taii(l  ^vie  io  C  uud  D  diu*  iiitiäciil  iiat  diefic  wie  alle  übrigen  StoUeo 
abgeändert. 

Poen.  i  2.  4S  sq.  Quid  hic,  makum,  «mm, ibitipuisti?  JL  Sim 

Rud.  613  isl  T«rai«tyieh  Ao«  in     tu  Indm: 

Vergl.  V.  560,  564,  643  sq. 

SUch.  714  Quid  hic  fasiiää,  fH^d  faciundum  v4des  em  tibi? 

quin  bibis? 

Truc  V  4  Quid  hic  ihm  «^l».  P.  Ni  m  appella.  S.  Mmitm 

5me  ist  alte  Englniiiiig,  statt  deren  beeeer  i.  B.  «j^  wt  Gefiikfln 
oder  tuhit  oder  dcrgl.  eingeeelxt  würd.  Spenge!  eehreibl  9m  4fi^' 
NMum  MWoA  stellt  aueii  Gas.  III  5.  20,  anderwärts  soevAsr. 

Phüru).  209  Quiä  hic  cotUerimus  opermn  fnisira:*  quin  ab9ß? 

Ph,  El  quiilem  ego.  A.  ObsesTQ» 
Adelph.  642  Ita.  näm  mirabar ^  quid  hic  negoUtiut  tibi. 
Demnach  ist  p.  392  Truc.  II  3.  14  Sed  quid  hic  kaee  autem  — ?  Ter- 
■miiet  statt  M  fwd  A«M  Mc.  Adelfdi.  6S8>  unter  iM« 

Cept  133  Qui$  hic  Mfif«iif?  B.9go,f»ii6»  mmmr$m4ßmr. 
Hen.  675  Quii  hit  m  pumü.  M,  Säti  Mnkm  mdgis  [qmul 

quam  aetati  tuae. 
Mil.  994  Num  q^uis  hic  prope  adaU  9"*  ^'''^^  alienam  pötius 

curet  quam  saam  ? 
Tel 3U86e(i  qui$ hic  ausalm dwUnUtU ? S, Magnifice cemcredbor. 
pMud*  445  Qui$  hic  id^nAur ?  «im  en  Mc  pMm  mnm  /M- 

Rttd.  229  Qu6ia  prope  m  hic  94a  $muii?  i.  ArUMHi.  qui$  hi€ 

hqmlAr  prope? 

eutschicdeu  falsch.  Fleckeisen  liai  hic  gestricheu,  Spenge!  meint 
Plautus  p.  109,  es  wäre  leichter  htc  qui»  zu  stellen.*) 

*)  feil  f Itabe,  dast  daa  Vanmait  dar  Stdla  vaAmt  laC  V.  320—328  sind 
aieharlieh  aaapSallaala  Tatnaatar,  wie  gawVkaliak  katalaktiaet  absaUiesMad: 

Dana  acUiasit  fkb  immtHMUk  jasillwiai  MtUii^i 

ML  i^uaenämfnifmihif'meJpnpeMtfmMt 

Amp,  PwÜmäf  faU  hie  loquüür  propc  * 
oder  eio  Octonir.  Warum  quaenam  {qtdatum  die  Godd.)  statt  das-  soasi  ibt 
lichea  quoia  gebraiirht  ist,  lieft  auf  der  Baad.  Hio  kaaa,  glaube  ich,  an  diaaer 
Varsart  geduldet  werdea.   Aede  oad  Gi«eMnada  dar  baida»  Mitfiea^^al* 


Digitized  by  Google 


7.  NttaftaH«  AiAiagiaDbii. 


395 


Stich.  10)  Nikm  quU  kie  4tt  äHkm  nmrk  Mi  mutf$aMm? 

Andr.  267  Quis  Ate  Upähtr?  »fym.  $dlm,  M,  0  mht.  Mmh 

jlhüe.  T.  Quid  aijil?  M.  Rogag? 
nfrsell>o  Anfang  eines  6enan  Andr.  783,  Haut  517,  Eon.  86,  nicht 

Pkorm.  730  CMifMr.  SL  Quis  hie  Uquäitr?  CSophnma, 

S»  St  MMflN  MMMÜ  HdVllMl  9 

Pomp.  com.  158  p.  SlO  Nim  fvft  Jklc  rmMt,  qtdmumiwm  Ur 

Ausser  nach  quid  und  quis  ist  hic  auch  nach  anderen  einsilbigen 
kurzen  \Vörtcrn  vpikQrzt.  Cas.  II  2.  2  ist  p.  1*^4  vcrmutiiet: 

Ego  hl c  ero,  t;ir  m' aut  qmipiätn  quaereL 
fch  glaube  aber  nicht,  dass,  wenn  das  Vcrsmaai  richtig  ist,  diese 
Stettosg  TOT  Bgomhk  bevorzugt  sein  wOrde. 

Cuic  280  DdU  9km  mäti^  «du*  alfm  igMU,  Ami  #90  Ate  ofi^ 

eMNi  ffieiMia 

Fleckeisen  streidtt  €1(9««  (lahn  Jahrbb.  8t.  18  Anin.).  Mögficb,  aber 
nicht  wahrscheinlirhcr  ist  es,  dass  inihi  unecht  ist. 

Stich.  699  Cjniu  accipimur  [hicj  guam  in  Ifriis?  S.  'Im »vi  01  im 

hic  magis  est  dülcius^ 

wohl  vielmehr  mofM  oder  fluya  eil,  wcoB  das  Uebfige  neblig  ist. 

'  WL  184  MMieloMrelA^eAiprdMiiodevdrfAiir. 
wenn  Demlkfa  twnil  Perfectom  ist;  vorher  gebt  neu  tpreeft  ntfül^bHii. 
Merc  256  Poüfuam  id  hic,  quoä  nohii  irAmgi,  atqm  ego  edu* 

80  hat  aber  nur  B,  C  und  D  Ate  id,  A  nur  id. 

Truc  11 1.  22  7s  Ate  amalur  ^ud  nos,  ^  quod  dedii,  id  ob- 

Utüst  daium. 

ist  oben  p.  49  vemiiithet,  die  üandachrifteo  h  amatur  hk, 

sprechea  sirh  genau  nach  Fnnn  uad  Inhalt,  ebenso  im  Folgrn<)eo,  dMiehs« 
schreibe,  gleichliilli»  ohne  Xhv,  vu-hunj^  vod  der  überlieferten  Luaart: 

230  Spes  bona,  übsecröj  sübventd  mihi. 

232  ji.  Mnliet  estf  müliebris  vox  mi  ad  mrd  venit. 

9    m^i^  ^AU^^tB  ^Ati^  ^^faltf 

•V  •  ^r^P^^  ^^^^l^^^^^vW  V^OTv^v  V^^^^BvV  ^^V^MWa 

W«gei  der  Brgirang  !■  V.  23S  «.  V«  144  2b>W»«iefvtfMi  vtme  ut  mme 
MÜft.  Die  Madwiflse  lekn  Mab  PaNOi  mOrm  V.  St4  M  weM  neek- 
fliNat  UMteiluf  lf<^  marit  der  haadiduÜllielwB  Leiait  vvmBlebea. 
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Ib.  U  5.  21  7i  hic  AoNl  muUo  p6tt^  andä^  oAmu  tttbc  frm 

Die  RftndMlinfleB  haben  Mi  mt.  In  den  StMe  ivM  wiederholt 

die  hcvorslrlicndp  Ankunft  des  miles  mit  diesen  Worten  in  Aussicht 
gestellt,  s.  1  2.  1(I2,  II  4.  59. 

Rud.  205  lla  hic  toUi  loci»  eonpotita  sutn, 
ist  nidit  mit  Streichung  Ton  ftmi  ein  baccheiscber  Triraeter,  wie 
0.  Sejffeit  de  baccfa.  p.  27  ffiU,  sondern  iwei  ktttalektiflche  trochSi- 

Tripodien  wie  V.  21 1 : 

Sdliem  aliquem  velim,  qni  mi  ex  his  locis. 
und  die  p.  394  fg.  Anni.  1ipIi;iii(1(  Ih  ii  \vv>r  dor  nächsten  vSrene 
(Spcngel  IMautus  p.  1^2),  wenn  die  handjidihfliiclie  Leberlieferung 
richtig  184«') 


*)  1d  den  folgenden  Versen  lässt  si^h  i.  B.  vermüthen: 
'Eo  ut  sim  ornntu  oriidta^  npi^rnta  qud^i  puerpen'u  cubcm, 
Ddle,  7/ii  fir/r  starfnni  affjne  ip-rtrr/i  in  anttn,  tif  rrrwrem  Lucinani  r/itunrt. 
(iHfr  ' Eoqnr  onuitu  onuila  xnin.  aci^ra  oilcr  ' Hiiniqui-  ornabnn  adsirnulari  u.  s.  , 
Die  Handscliriltc»  haiicn  Eui/iquf  nr/iuiam  ui  graitda  — .  Gravida  behaltru  ilie 
Att»gtbcn  bei,  soviel  ich  sehe,  \v  idorsinuig.  Vcrfl.  0.  Seyffert  PluloL  XXV'U 
p.  4(52.  Da  SpcDgcl  zu  iMtinam  mtunn  Lirnu'rlt:   ,,Ppo  mearn  Saraccnus  deam, 
fortasse  vcrc",  so  si  liciiit  es  nirhl  ülcrnüssi^^  zu  erinnern  an  Bud  2  17  S['rs  mea, 
Gore.  639  Pietas  (aicht  pietas)  mea^  üaccb.  b79  Salus  vit-a.  >\as  die  llerausffcher 
geändort  haben,  Foen.  II  4  dü  mm's  fralissurnü,  Phonn  74  deo  irafn  meo,  ISaev. 
com.  70  p.  16  deo  propäio  moo,  Pelron.  26  p.  27*  1  Imomm  nmun  iraimn  ka- 
beatn,  si  — . 

*}  Bei  eioigero  guten  W  illcu  Uisst  sich  m  auch  meMen  V.  210: 

Nec  loci  gr^ara  mm  necdum  hicfut, 
und  209  Qtiae  müusi  spes,  qua  mi  vivere  Velim. 
und  wenn  zufällig  serntta  die  mittelste  Silbe  laug  hatte,  V*  212: 

y^ui  iiain  (tili  semitdm  ?rwnstret.  ita  nunc 
und  213  Hdc  an  ülac  eam,  uiccrie  eoiuiU. 

aljso  beinahe  fünf  Verse  hinter  «ioander,  gewiss  eine  nusgezeichoclr  gegenseitige 
Stütze.  Es  ist  aber  leicht  möglich,  dass  dies  für  keinen  einzigen  dieaer  Verse 
das  richtige  Metrum  ist,  sondern  z.  B.  fulgeades: 

205  Ita  hie  [nune]  tum  *6lu  loei*  eonpotiia, 
20e  Quad  miM  tpS*  [super],  qua  me  v^dn  veHmt 
N49  locignura  mm  mMum  kie  [anUkde]/m, 
SdMm  [esMj  aüquim  vtUm,  fui  wMumkkktßM 

M  fli  dU»  MM»  «leM  [mm]  e&Md!t 
Ick  glaaK  4in  «U<  iwtitt  Tfcagia  twiiWiAir  Tritte«  wi«  kraÜMhtr  Tetn* 
nator  Hau  im  wäm  mmm. 
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Me«.  75  Hollo  hie  ig^ai  Um,  mddo  oMeteai«,  mMo  mmx. 
Truc  y  23  iVVfiw  rwH  nef  «e  hU  &pBri3  ^'cquam  fdef9,  eon* 

ruiHyör  sitn. 

wohl  vielmolir  neqn<»  hk  quicquam  Oftris.  —  Pprs  788  darf  als  vierter 
Fuss  des  aiiapästischcn  Tetrameters,  dessea  Scbiu&s  lautet  potänt, 
üägrediar.  '0  hwat  nir^  nicht  pal  hit  fi$Mim  angenommeii  werden, 
damit  nicht  die  Anis  aaf^eUVBl  ist.  8.  p.  38. 

Bacch.  356  Si  q%iä$m  Ate  TiUmqMt,  ti^que  teeum  abdueü  $eHex. 
In  dem  von  Sludemuiid  Hermes  I  p.  299  aus  dem  Aiubros.  ver- 
öflentlirlit«Mi  Stücke  der  CisHIaria  lautet  V.  12: 

Praeiligiator  es,  si  quidem  hic  um  e$  dtqm  ades. 
unorhi,  wie  Studemund  bemerlit,  es  zu  atreieben  aein  wird«  Aber 
auch  das  mdchte  ich  nicht  Terbflrgen,  daas  »i  qttidm  riditig  Ist  für 
ti  oder  fvf  4dm.  —  Qitidm  hat,  wie  p.  214  angd&hrt  iat,  Hitachi 
ohne  Zweitel  mit  Recht  getOgt 

Pars.  614  Qidd  taoU?  F.  Dico  equtdem.  quando  qnidem  hic 

iimOy  haec  patridst  mea. 

Coro.  159  ifi,  fnod  hU  agimm,  imtpat^piat  fieri  nie«  FUmi- 

PrisGian.  dtirt  I  p«  114. 1  Hertz  ^iioe  kk, 

Mil.  1019  Sed  hic  nüm(iuis  adest?  P.  Vel  adest  vel  non.  M, 

CedQ  le  mihi  SQlae  sölum. 
Pseud.  592  corrigirt  Fleckeiscn  statt  hmc: 

Sed  hic  qu4m  tfideo?  giiii  hie     fw'  oevlis  med  iMm  ignMii 

ibieUttr?  8.  p.  320« 
Ueber  Stich.  8  Sed  hie,  mia  wror  a.  p.  194,  Aber  ftud.  913  qn^d 
fero  hic  in  re(e  s.  p.  325  und  Kap.  8. 

Haut  176  Et  üiam  iimul  cum  nimtio  tibi  hic  ädfulwram  hodii 

100. 

Bacdi.  194  *üi  hie  aeeipia$  pöUm  aunim,  fuam  Mm  ea$  cum 

mUUe, 

üfiHier  von  Ritachl  geändert,  jetzt  Opnac  U  p.  396  ebenfidls  ange- 
nommen. —  (Afr.  com.  136  p.  155 : 

w      ^  —      '  ubi  hic  Moschis,  qmisQ  habett 

Meretrix  IS'eapolUis.) 
Unaicb«r  iat  aneh  MiL  451  dt  [hie]  eruet. 

Bii  WL  332: 

Mi  hemo  nemo  ditemierit,  ^tiiu  ea  sit  in  his  aedibus. 
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haben  wir  oben  p.  70  zurückgewiesen  uad  vermutbet  quin  $ii  ea  in  his 
umm.  oder  9»  ^     Mm»    tMkw.  ^  Audi  V.  421  luiben  die 
HeBdecbriftett  Qmd  UÜ  Me  1»  hüu  OBdshi»  —  für  hku  oMm, 
Most  502  dam  mdem  U  hi$t9  uMm  ist  Mm  gestridieo. 

Noch  viel  handgreiflicher  verdorben  ist  Hud.  4SI: 

Si  quidem  his  miin  ullro    ddgerunda  ehdmsi  aqna. 
Fleckeisen  stellt  um  ouVit  «i/ro  bii  — .  lieber  ecfiiii  ki$  »,  oitteo. 

Hoc  als  Abbi  Cist.  IV  2. 30  ist  p*  72  geaclirielra: 

Bi  hoc  Um  keo  em  «bar»  ctaüM.  kk  wmii  Mo  mmMi 

modo  se  öbiedt. 

Ich  linde  es  wenig  glaublich,  <l;»ss  der  Dichter  nicht  lieber /am  mMt 
oder  Hoc  tarn  in  hco  gesagt  haben  seilte. 

Per«.  37  findii  contmito  Hin  r^onm  m  hoc  Widnno  «nf 

RifBcliI  Streicht  mit  Gayet  i».  ^iri  U  trüm  out  quairiiM  hoc  cum 

Lachnianno  inales'*.  Das  Versmass  ist  sehr  wedisehid.  Es  folgt  z.B. 
ein  jambischer  Dimctcr,  und  der  vorhergehende  Vers  kann  ebenso 
gut  wie  ein  trocbäischcr  Octonar  auch  ein  anapästischer  Septenar 
sein.  Besser  als  jene  Streichung  tob  di^  die  mir  gur  nicht 
ifflrde  mir  folgende  Messung  ge&llen: 

trÜM  out  quadrtdm* 

Yergl.  jetzt  Ritsehl  Opusc.  H  p.  265. 

Ib;  676  Audin  tu,  Persa,  übt  ärgentum  ah  hoc  accepen's, 
jedenfalls  falsch.  S.  p.  291.  —  Die  p.  88  ebenfalls  für  mOgüch  er- 
k&cXe  jambische  Messung  von  Pseud.  1202  und  1294  empfiehlt  sich 
auch  (8.  schon  p.  183)  wegen  in  höc  sehr  wenig*  And.  613  a.  p.  3d4. 

Huc  und  Aoe  als  OrtsadTerbimn. 

Amph.  3S  iVtme  iam  huc  animm  omim,  quai  loquar,  ad^örtiu. 
hat  Fleclieisen  gewiss  richtig  iam  gestrichen. 

Ib.  300  QuU  homo?  M.  Qui^  hörn  huc  rnficto  vhmü, 

fugaöcodoL 

entweder  mit  Fleckciaen  Aomo  Ms  oder  m  Indem  (qiUsque). 

Ib.  733  Nequc  metmi  fcdom  huc  iutuU  etiam  ^  oidii,  ut  cum 

exercitu. 

Durch  Fleckeisens  Umstellung  iiedem  tneum  whrd  nach  unsrer  Theorie 
nichts  geändert.  Für  Spcngel  (Phiutus  p.  104  und  110)  ist  pedm 
einsilbig  and  m  huc  aüheäloa«  hk  idireibe        moum  kuc  jm- 
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dm  Trio.  97  «ttlil  A  ä  hne  4to  cmm  in  «Ueii  Uand- 
adviflMi  ftitt  MtmÜmlm  «mm  «I  ü  lidniw: 

AMch.  leM  CMi,  «i  iMMMf.  JV.  C6ra  A«c  tai  cfo  Aiic  r»- 

Wenn  revenno  richtig  ist,  halte  ich  es  lur  schwer  glauhlich,  dnss  ego 
neben  huc  lunzugeselzt  wän*.  Bitschi  hat  denn  aiK  Ii  eijo  ^cstriciien. 
£8  kann  aber  auch  umgekelirt  tarn  ego  huc  richtig  und  revenero  talsch 
MiD  r€diim  <Nler  rmmi^f  denn  iam  wird  6fler  mit  dem  Priseiw, 
ebenfUb  zum  Aiudnick  der  Elle,  TerbnndeD. 

IGL  997  Dömitw  ti  dm  iim  huc  irmMü,  gtie»  Mnu  tiqraimf 

cörporist. 

ist  von  Haupt  (Hermes  II  p.  215)  corrigirt:  Dömina  uhi  actuium  huc 
transibU  — .  Die  Handschriften  haben  Domosibit  ac  dum  kuc  — . 

Moftt.  1069  DöcU  atqM$  aUu  (iuhU9  Godd.)  mOd  taplandumtt 

€Mm  Ui9e^  Mhme  tuMmrit. 
fdioo  Ton  Caner.  Terbesfert  Üfo,      hkt,  —  Pen.  787  St  ^«fem 
huc  unqmm  u.  s.  w.  fTillt  unter  die  Regel  von  den  Anapästen.  — 
Bedenklicher  zu  beseitigen  dürfte  sein 

A^Qen.  iU  X  ^  Skd  q^M  huc  ianlmh  hQmimm  mce*luni?  ec^d- 

gani  entsprediend  dem  mehrmaligen  Sed  kk  — ,  wenigstens 
mAcbte  ich  eine  Aendening  wie  Sed  q;uid  tantum  honUinm  hue  Muni 

nicht  empfehlen.  Bud.  818  nicht  [suo]  huc  advinerit.  s.  unten. 
Stielt.  107  Qmi  lUuc  ut,  quod  huc  ex^pMuUum  müHei  tm  more$ 

vmus? 

von  Fleck  eisen  ebenso  wie  Becch.  1066  nicht  geändert 

Ib.  352  *Bequii  huc  ec/in  nMümm  cäm  oqua?  €f.  SiM 

mffrdgio. 

S.  nnten.  —  Schwerlich  richtig  und  leicht  zu  beseitigen  ist 

Truc.  Ii  o.  27  Uöi  s,  Asia^hium?  f er  huc  verbemmmihi,  thus  et 

belldria. 

Ib.  II  7.  3^  'Atqw  ut  huc  veniat  ipsecrarB,  G.  Licet,  sed  quis- 

nm  üUc  Aemoil? 
s«    118')«    Attdi  m  Ritschl  geduldett  vieUeidit  weil  er  Aec  für 
dMi  Nüitiam  halt,  Irin.  ^6 : 


*)  lo  der  AnmerkoBi^  dtselbst  habt  ich,  getauseht  doreh  Parens'  and  Gep- 
l»«rtsaa^QaiieAii(abeii,  fiUjflhildi  gesagt,  die  HandfehrifteoMtteii  V.  36  Qui  ipsus 
mmsi^  ttidti}  m(m  — ,  vBirrad  Mci  Speag«!  3  ftM»  mbICi  «idb  mIm» 
qi«tet^äriar€«ia  ^^mUf  malbf  athiia».  Di  mmßUk  PtMM  awar  im  TeKte 
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Sed  hoc  dmmum  advorte  atqm  aüfer  rÜiktiiäria. 
was  icb  nicht  filr  richtig  hah«o  wMe,  trolsdem  mir  PionL  277 
wM  gegemvirtig  ist  A  tl  et  Aoc,  ^mmI    tvossomtii,  {«osss  mämm 

Eun.  671  0»/?  /  h  Kc.  tibi  reditiost?  vhtis  quid  mu(dtmt? 
Adelph.  649  Neque  mUm  diu  huc  commigrärunt,  Ä,  Quid  tum 

pöstea? 

£s  scheint  also,  dass  huc  ebenso  wie  Aiii;  snweilen  terkürtt  wurdet) 

Huie  hingegen  darf  nicht  als  Terkünt  angesehen  werden  in 

den  Anapästen  (Iure.  132  (s.  p.  120  Anni.)  lamne  ego  huic  dico?  — 
Epid.  V  1.  43  ist  in  der  iiandschriitlicüen  Lesart  Quid?  ego  modo 


schreibt  (ruiu  oeuli»  nurifr«  jedoch  scioe  Xote  Uvtet:  „teeom  est]  lu  reUnai 
lectiooem  Mss.  V.  C  i§§m  eti  Mstit  MS  Dee.  saeum  est  trutit.  AI.  se  com  mM, 

ocuHs  m.  tristis.  sed  tane  praeter  rem  iocpeniosi  illi  fuernnt,  qai  sie  tcmere  absq. 
Mss.  motant  omnia*',  nach  Geppert  aber  wuUt  malis  in  C  fehlt,  in  B  mit  an  fcr^^r 
Schrift  steht  (V.  tristis  oculis  malü  lautet  seine  Note),  so  glaubte  ich  antjehuicn 
lu  dürfen,  dass  die  Worte  nrtfli's  malUin  den  Pareasschen  Text  nnr  durch  eioro 
der  Irrthünier,  wie  sie  boi  ihm  nicht  selten  sind,  f^erathen  seien,  zumal  da  er  so 
mit  Emphase  von  „sie  temere  omnia  nmtare"  redet.  Llehri^eaa  ist  das  Vera- 
nlass an  dieser  ganzen  Stelle  hücbüt  unsicher. 

*)  Ich  bin  sogar  sehr  geneigt  quid  huc  noch  an  einer  Stelle  durch  Conjectur 
einzuführen.  Soviel  ich  mich  erinnere,  ist  es  dorchaus  unerhört,  dass  cio  Auf- 
tretender, statt  vcm  cirirm  auf  der  Bühne  Befindliehen  augemeldet  tu  werdeo, 
sofort  angeredet  wird,  wie  deo  Handschriften  and  Anagahen  nach  Moat.  419 
geschieht: 

Sed  quid  tu  eif reden?  perii,  \  ehOf  iatiiiam  öplume 

PraecepUs  pures. 

Die  Handschriften  haben  quid  tu  egrederet  perio  iamimn  oplwne.  In  perio  zu 
anchen  perü  kann  schon  deswegen  schwerlich  richtig  sein,  weil  der  redende 
IVtiii«  dem  ins  ffana  gaheidwi  Pkilalaclies  V.  404  eben  das  aufgetragen  hatte, 
waa  jetzt  geschieht,  daif  ak  Skkve  iM  LteoBisdiao  SeUiiaael  herauabriii^ 
■n  veo  aostea  das  Hioa  muchliMaeH.  Daraof  besieht  lich  ümimn  (7)  opbnmm 
pmtceptis  pareM,  Dasa,  wie  diese  Worte  verstiadea  iiad,  Tieob  aebei  thg» 
ertliellteB  Auftrag  vergessM  bitte  eed  iai  Aerger  se  spridtoi  selelet  wir  eahr 
m^ßtäbUdk,  Die  waprün^che  Faesug  Ist  siAweribh  ttit  eijriger  SictefMt 
restsosteUee,  aber  das  schsiat  nir  aiebt  eewahsseMellsl^  dasa  dir  Vits  eütags 

M  9Mtf  Aue  «yiwdähir  jMisf  f 
Du  Faifsade  Wirde  Bfir  etwa  la  f olgeadar  FIsssBAg  aiabt  alsalUlaa ^  P«  Cfmtün 
deo^M.  2V*  '<^plMRia*  Das  Uabargebea  eiaas  salchaa  Gagaaalaadas  wis  ahaaa 
SeUfissak  gesahah  woU  aialtt,  ahae  daaa  dateelbe  aaeh  aeadgiaUjah  gaaa»>t 
warde.  ha  Falgaedaa  wirie  Iah  Pram^fät  pmrtii  aa  aatraibea  yaralAea* 
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hwie  frattr  fßehm  dum  iiUro  eo  9iqm  txeo  weder  am  Anfiag  noch  am 

Schluss  Ipshar,  ausser  etw«i  mit  iwn  nach  Spenge!»  Thf»orie  gesetz- 
»ässigcn  Flintnn.  —  Mil.  1059  nisi  h  \n'r  verri  hat  Ril&chi  in  ni  huk 
geiadert.  wenn  dies  eine  AeDdoi  uug  zu  nenoen  ist. 
Hec  807  'J^  fMfir#  otf/ine  tenMii  ttd^o?  fuid  knie  Mc  4d  ni? 
AMl^h.  M8  Q^d  hnit      n$g9lnt?  M.  Mit  hm  ftfOm 

u\\i^>  Nvalirscheinlich  beid»  Iieissen  quid  kic  huk  —  wie  in  den 
p.393fg. angerührten  Süllen  Mil. Iii,  Most.  293,  Tnic  V  4.  Ueber 
SenanmiSnge  wie  Äiqm     kim  s.  unten. 

Emiui^  wenn  da»  Wert  in  dieses  Kapitel  gebArt,  tat  hei  Planta» 
nar h  den  Handadiriften  BwdnNÜ  verktat,  aher  zum  Glftck  heidemal 

eviiient  falsch. 

Capt  1015  Quid  hutus  filium  intm  eccum,  frdtrem  germanüm 

tiiom, 

kt  lingal  rklitig  oomgirt       Mn»       V.  1017,  w»  aif  die  Frage 
(hdd  m  a»P  die  Rede  wiederholt  wird,  haben  auch  die  Handadiriften 
th^tmiTi,  tHtta  hkut.  hk  der  anderen  Stelle  Poeii.  I  %  103 

haben  die  Palatt.: 

'Ul  tft  quidetn  huius  oculös  illotü  mdnihm  tractes  äc  terai. 
Des  Ambros.  richtig  'Ui  quidem  tu  kmm.  Tu  ist  zu  gar  mckU  da  als 
den  naeh  Spenge!  erlaubten  iüatn»  ^'dem  |  huhu  n  vermeiden. 
Znsaanmenhang  nnd  Grammatik  Terhieten  »eine  Stellung  ror  giitdam 
oder  am  Anfang  des  Satze».  GSt  fiiulem  heiast  genau  da»,  wa»  gesagt 
werden  soll:  „(Nicht  waiir,)  zu  keinem  anderen  Zwecke,  als  da- 
mit — ?** 

Wer.  Haiil»t651  Si  qitid  huiu»  »MI»  firie  ^iquando  evhurit, 
wftrde,  wenn  dies  richtig  wäre,  zu  unsrem  neunten  Kapitel  gehören. 
Fär  midi  i»t  e»  keine  Frage,  da»»  nunoalellen  i»t  entweder' AAi»  «1 
^futtf  »Mle  oder  Si      iMI»  JMi». 

/reCapt.  ^0: 

Vel  ire  exlra  portam  trigeminam  ad  saccüm  UctU^) 
tat  langst  corrigirt  Vel  extra  —  üicet. 


Vi  Die"  Ei'ki'äror  erlaube  ich  ini['  auf  Lnbork  A^;Iaopb.  p.  iüXi  aufmerksam 
mi'niacheii,  sowie  wegen  Mögt.  741)  mttü  «um,  ^Mie  mstrae  uavi  frangat  ratem 
auf  Parall.  p.  439. 

Malier,  l'l&uUouchc  I'rOAodie. 
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das*  III  6.  4  Bio.  0.  'Atm  tmo  mdjpmfu  foirkifM  ila  en 

mm  tre  ünormm. 

ist  Henwanns  (Elem.  p.  390)  Correctur.  A  hat  nach  Gcppert  pa- 
trkeqHe  amiceque  amkeqne  ita  ero  meo  ire,  wenn  ich  ilenselhcn  recht 
verstehe.  Er  sagt:  nisi  quod  A  geminat  amiceque y  was  vielleicht 
heiisen  soU,  statt  pafrtce  habe  er  auch  tumu,  h  —  üa  miimom  wm 
ae  trr«  Ich  weiss  nicht,  was  ita  soll. 

Stich.  45  t  Sa  iho  ihonatum,  eädm  rtferam  ohiMarn. 
so  haben  die  Palatt.,  A  ohne  das  unenthehrliche  ea:  Iho  ohsontUum 
atqm  eadem  — .  Flr(  kcisen  hat  Heide  Lrs.ii  ipn  combinirt  zu  Ea 
iho  öpsonattm  atque  eadetn  — ,  Hitschl  umgestellt  £a  öbsonaium  t6o, 
^dem  —  jedeofalis  des  Sinnes  wegen.  Die  obige  Sehreibweise  hin- 
lieft  nichts  sn  lesen  Sa  Uta  obtomhtm,  iadam* 

*    OiCa».  118.  60: 

Ombns  hiiluatitr  tibi  os,  $e»ex  neqnissitme. 
wenn  die  ertöte  Silbe  iu  baluere  lang  ist,  woraut  die  Schreibweise 
battuo^  bofiao,  baUao  hmzodeuten  scheint.  Die  Leiieograplien  imd 
fleransgefaer  des  Pkutoa,  die  umatellen  Qmba»  Ubi  balaalwr  ot  — 
oder  QuihuM  &t  batwUur  tthi  —  nehmen  das  Gegentbefl  an,  ob  mit 
oder  olme  Grund,  weiss  ich  nicht;  jedenfalls  bedarf  es  in  diesem 
Falle,  um  (In-  \  (Tkni  /unLi  v(i[i  os  zu  «Milgclirn,  keiner  Umstellung. 
Iju  eulgegeugesetzteu  Faiie  hilft  derselben  ab  6$  Ubiy  mux, 

0»an$  Bacdi.  1069  AMT»  til  ovant  —  s.  p.  76  %. 

Unus  Mos\.  131: 

[Fröjienm  abetmt  d  fabris.  ubiunum  emirüvmst  Stipen- 
dium. 

Die  Handschriften  haben  eaiam  (s.  Ritschl  Opuac.  II  p.  252);  asch 
das  Yersmass  ist  nicht  sicher.  Ritschi  streicht  iimiMi. 

Pers.  264  IHn  quo  bene  er/t,  dietmo  abmbfom,  iiastax  terga  erü 

nieo.  HOii  CiliO.^) 


*)  Den  Versanfanf?  schreibt  Hitschi  Diu  quo  bmie  eral.  Die  Htodgrhn^tt  n 
/}iu  ijund  bene  erif.  v*  iis  Sjicupel  Plautus  [>.  44  natürlich  vertheidigt,  in  der  Vor^ 
ausäCUung,  ^euu  itü  ihu  x'€<  ht  vej-.slfkt',  dy.si  quud  bem  eril  heisse: 
(Birinem  Freuude)  gut  thun  wird.^  Mir  ist  nicht  bckauot,  dass  Piautus  (xier 
irgeud  ein  Lateiner  sich  je  so  ausgedrückt  hätte. 
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Poen.  IV  2.  100  'Bro  uni  paUm  inüu  m  oitto,  fNM  kU  mm 

Trnc  II  7. 10        tat  de  Jloe  opiMb  ife  mAm  «»a  lismAiiiI 

Quinque  uummos.  miiii  äeirojci  j^tem  [inde]  Her- 

culämam. 

Alle  <lrci  Stellen  sind  leicht  lu  iodeni,  Per»«  264  dk  abmhnm  mmk, 
Poen.  IV  2. 100  'Sro  inim  m  odio  iini  poüui,  Tmc.  II  7. 10  kann 
hoc  ofwmio  keinenfall»  und  um  ittm  schwerlkli  riditig  sam.  Idi 

vermutlie: 

Nam  fiiam  dum  hoc  op&öno,  de  mina  una  (Uminui  modo. 
Mü.  24  ist  iii  den  liandschriltcn  und  bei  Varro  so  verdorben,  daia, 
wenn  Jamand  aine  Reatitation  mit  dam  Anfiinga  Niä  ünnm  — 
teraachen  soUta,  ar  nicbta  ala  aain  Belieben  ala  Grund  dafbr  anfllhreD 
könnte.  Es  ist  aber  wohl  nicht  m  bezweifeln,  dam  die  yon  Haupt 
Herraos  Hl  p.  1 17  fg.  und  liitsrhl  in  Flcckpiseiis  Jabrbb.  1868 
p*  343  gefundene  gleiche  Verbesserung  nchUg  ist: 
iViti  liiiiMi  ifüyrum  üU  ktur  ^mi  htm, 

(/It  Aul.U5.  14: 

ftirta  kth  wMa  Hbierü.  updduti  oolei. 
Domo  4ft  fe  aifmo. 

ist  corrigirt  si  qui,  —  Ca^.  ii  '6.  3  qui  iöi  uiuiilur  in  anapästiacbem 
Metrum  s.  unten. 

Trio.  1131  Quid  datum  utendumit,  id  teftkmiiUfmt^  (lomdd 

Hannann,  Ritaehl  und  Fleckeiaen  haben  U  hinter  fqpaAmdt  gaateUt» 

waa  mir  nicht  geOllt,  Brix  ea  ganz  gestrichen.  Am  liebaten  wOrde 

ich  lesen  Qu6d  datmmi  iUmdain^  id  —  oiiei'  Quüd  est  dattm  — * 

Das  Resultat  ist,  dass  wolil  mir  von  einem  Worte,  hic,  zweifellos 
feststeht,  dajss  es  seinen  uaturiaugeu  Vocal  verkürzt,  aber  siclier  bei 
Plautus  in  jambischen  und  trocbäiachen  Versen  nnr  in  der  ersten 
Tfaeaia  und  Araia  und  in  der  fünften  Theaia  jambiacher  Tetrameter. 
Auch  hm  acheint  au  Anfang  der  Verse  Terkdrst  zu  aein.  Zweifel* 
harter  ist  die  Frage  über  d.i>  duidi  sebi'  wenige  Stellen  ?arbflrgte  es 
und  ütier  Acher  um  und  ecasior. 

V.  66  schroibe  icli  ^lia  cro  am  ineo  indicatMO  —  «Utt  ^Ui  ero  mio 
uni  \  indicasso. 

26* 
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Drei  aufeinander  lo Inende  Silben  oines  Wortes  mit 
der  Quantität  eines  rrdicus,  auf  dpr^n  orstcr  oder 
dritter  der  Ictus  liegt,  haben  die  Geltung  eines  Dactylus 
oder  Anapäst  aneingeschrinkt  in  tnapästischem  Me* 
triim. 

Trin.  828  ifgue  hAu  tium  ^orim  «mm  diifs  awrilm»  aee  eperäm 

nobüis  äpvd  hommes. 
Die  Handscbrifton  halini  noch  et  hintei*  acceperom  al»  äusseres  Zei* 
eben  des  sonsti<;cn  Verderbnisses. 

Bacch.  1191  Mgan^  quam  hak  cum  illo  dccubit^  in$pB€tm?  B, 

hmo  efiriMm  pol  iteum  oeciMm. 
Truc.  I  2. 16  iVinii  ipH  tmfeiK,  tmm  fium4i§$rimmhmiaatfm 

etiam  nitro  ipsi  ädgerünt  üd  imml 
Men.  300  Nunc  eiim  adibo,  ddloqnar  ultra. 
Truc  1  2.  2t>  Ptrtg^i  q^oniam  ddvenU^  Um  datur, 
s.  unten. 

Bacch.  1 184  Qum  quldm  e§o  ttf  mm»  [hodie]  tenidlM», 

rüm  fMm»  onn*  nan  minm, 

eist  lY  2. 30  In  Aoe  tdm  loeo  wm  dllerd  c6n$tm.  kk  meis  türb« 

ocuUs  modo  se  Obiecit, 
wenn  nicht  ahrum  und  altro  zu  schreiben  ist.  Statt  m  höc  ist  p.  39S 
lam  in  höc  oder  Hoc  tarn  in  kco  verlangt.  —  Pera.  764  ist  wohl 
nicht  richtig: 

Aeddo,  mOj  ad  m$  ütqm  dmpllietori  $k.  L  'Bgo  oera.  f.  Ok, 

tUl  mdgis  dttkesL 

Ritsehl  hat  atque  geslrichen.  S.  p.  99  Anm. 

Rud.  960  Quid  mde  aequomst  dari  mihi?  dimidinm  volo  vt  diea$, 

G.  Immo  bercU  etiam  ämplius. 
recht  ab»iditlich  gesucht  för  c^uini  fluSf  wenn  nicht  so  in  >chrttNp 
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ist,  wie  oben  Termulhet  ist  und  aacb  0.  Seyffert  PhüoL  XXVI  p.  358 
▼orgeschlageii  äaL 

eist  II  1.  8  Fugat,  dgü[ai],  ddpettt,  rdplai. 
b.  \).  370  Anrn.     -  Triii.  264  lesen  Hitsdil  und  FJeckeiseü  lait 
Sticicliun^'  vuu  atque  uud  anderem  Metrum: 

MäU  moäii  amor  igh^randM^  froenl  dbläjendmit  atque  dpi* 

tinindust. 

Aber  Brii  wird  wohl  richtig  mit  Addalius  corrigirt  bähen  abh^endtu 
nnd  aus  dem  Ambr.  qfitanäim.  —  Die  iwelte  Hälfte  des  Verses 
Pers.  497  iauici: 

Immo  dd  le  ältineHt  et  tua  refert. 
wenn  richtig  oben  ant^t  tiommen  ist,  dass  V.  495—500  anafMistisch 
sind.  Aber  die  erste  Uäifte  ist  io  dieeem  Falle  verdorben;  sie  steht 
in  den  Handschriften  so:  Tßbelks  tene  to,  jwUeye.  JP:  As  ptid  ai 
mef  woravs  sich  s.  B.  machen  lisst: 

Hasce  tabellas  tene,  pülege.  D.  Eaf  quid  ad  me? 
iüit  Tilgung  von  immo^  oder  Tabalas  leite,  pelleye.  Eae  quid  aä 
Baccbeisches  Metrum  scheint  mir  scliun  um  der  Verkürzung  von  ad 
willen  nicht  möglich,  dagegen  die  Vertauschnng  von  ha»  mit  eoe  unter 
allen  Umständen  wflnschenswerth.  Dass  diese  Stelle  Interpolationen 
erfahren  hat,  madit  allein  das  im  folgenden  Verse  für  sro  falsch  ein- 
gesetzte dommo  unzweifelhaft.  S.  iinlpn  Persia. 

Uuii.  962  Nmc  aUmrle  anmiunL  nämq(ue  hoc  onnw  aftinet  ad 

te.  6.  Quid  fdctumst  ? 

eist.  IV  2.  33  sq.  Ad  düOB  äliinU  hi  qtä  nmt?  tUtai  iinfffüum 

oiWeo  vMsmoL 

Cure  126  Hoc       vi  mg^trsitat  inpura  äi  se  mirum  aväritir 

faucibus  plenis. 

S.  p.  157  A.,  vergl.  Speogcl  i'iautus  p.  106  und  130.  Ritsehl  Opusc. 
II  p.  247: 

—  impura  haee  merum  avdrüer  hau$tibu$  pUnu* 
Truc.  I  2.  25  7tini  airmo  atque  andiens  tum  inperftt. 
Fers.  797  /«rgvKm  Mus  aüftrdi,  H  sdpias.  D.  M  [tu],  donii 

liherta,  haec  scivisti? 
oder  haec^ine!  scirisli?  mvh  |), 92,  jpdorii  ^vhv  unsicher. 

Cure.  139  Tibi  m  ego,  $i  fidemieruds  muutn^  vinedm pro  atired 

slatud  staiuam, 

doch  wohl  N$  ego  tibi. 

Stich,  25  jtfetilis,  ^ut  esse  aurt  t  perhibentur. 
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Trin.  828  At^  hdne  fuam  glmäm  um  dnte  aüribü$  accepe' 

ram  jio6tlti  iptd  hmuut, 
Statt  fSiwt  ante  anrMi  (denn  mnibus  ist  nicht  inAglicb)  würde  wohl 

wenigstens  lieber  iam  aüribm  ante  gesagt  sein;  aber  die  Herausgeber 
haben  aus  guten  Gründen  noch  uieiiT  geändert.  —  :S|)engels  katal 
Dimeter  Pseud.  599 : 

BalMn  vbi  ictio  hdbüoL 
ist  wegen  der  unpfanitinischen  Form  Bofftbit  fabdi,  obwohl  die  Godd, 
5fker  dergleidien  darbieten.  Möglich  ist  z.  B.: 
Uhi  Bdl  liö  leno  hic  hdhitat, 
Poen.  V  4.  8  Qttae  ad  Cäl i/tloniäm  vhifrdnt  Venerem.  certo 

enm  [scioj^  quod  quiiUm  ad  nös  [ambjiu, 
8.  p.  145.  —  Ueber  Paeud.  1262  aq.  a.  p.  200: 

Mamcindidä  edntharäm  cf^ln/anfm|)ro|pAiaraib1l^^ 

OMtCIMI« 

ilud.  ÜOl  Nam  nisi  äatt  domino  dicundum  ctnseö.  T.  Tuo  con- 

Sfh'6  facta m. 

Poen.  V  4.  10  Ae^tie  ah  iüveiUiUe  ibi  inridUulo  hahUae^  quod  pöl 

eUeris  mnilm  fachmtL 

a.  p.  145.  —  lieber Tmc« II  9 p. 86: 

üniis  aormn  äUqjui  m&hm  amkae  nsque  bggerU.  dum  iUi  «91011; 

ceteri  deptae. 

Pers.  786  Quem  pöl  ego  ut  non  m  cruciatum  atque  in  compedtt 

cogam^  li  vivam. 
Pfeeud.  575  Neque  qu6d  dnbitem  neque  qu6d  tmeam,  meo  in  pec- 

tere  e6nditilm$t  e&nsSlimm, 
Mere.  S40  Bemm  qmi  meum  eönprimU  e&HeÜinmi  a.  p.  91. 
eist.  iV  2.  30  In  hoc  iäm  loco  cum  altero  cönslii)t.  hic  u.  s.  w. 
Per».  844  terlo  Uli  hommes  mihi  nescio  quid  mali  cü))^}iJuHi 

quod  faciänl,  S,  Ileus  vos, 
Paeud.  178  Nam  nieipenve  annms  hödie  cönvenU^  erde  papaXe 

proetimam  im, 

Baach.  1201  Age  iam  (id)       eü,  efstM  dHee^riim,  patür. 

facere  inducam  dMmum. 
Mcn.  119  Nimtvm  cyo  ie  ho  hui  delicdtam.  s.  p.  184. 
Paeud.  600  St,  (dce,  (ace*  meu$  Ate  est  homo,  ni  omiies  di  dtqui 

hmme$  dieerünt  /mej. 
„beaUtigt  aicfa  awar  nicht'*  nach  Spengel  Pkaiiia  p.  106,  ist  aber 
meiner  Mdnung  nach  die  richtige  Messung.  Die  Ergsinzung  ist  na- 
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turlich  lunkber.  Mö(slkli  iüt  2.  B  auch  dmruerutu. Heber  Truc. 
U7. 16  8.  p.  230: 

(neque  ahundat,) 

Mil.  108S  Alque  ddeo,  audin?  dl  cito  docle  et  corddte.  M.  Vi  cor 

ei  säh'nt. 

Die  iiandschrifteQ  haben  QOcbiM  liintcr  audin.  itilschi  tK  iniit  dicito. 
Ich  glaube  nicht,  dm»  ganz  ohne  Molh  lieber  didto  als  die  lu  oder 
besicr  M,  dk  gewihll  ist;  wenn  steht  hinler  dem  dküo  gar  etwas 
ganz  anderes  steckt  z.  B.  mtddi  In?  M.  Quid  eu?  P.  DocU  — .  B  bat 

liiiit(T  dicilo  aih  h  ikh  It  ut.  Dass  das  Verbuni  (ifcer«  sehr  passend  wäre, 
kann  ich  weui^^teub  mchl  hoden.  Leber  Cist.  II  t.  5  s.  p.  370 
Anm.: 

Fmr,  differür,  di$trah6r^  diri^. 
MiL  1043  Em,  dignior  (uü  firi^^  Mm  pd  essef  P  iVon 

Mrelf  AtuRontitl  irgo, 

über  den  Schlu&s  s.  Iliuipt  Hernieti  II.  p.  215.  -) 

Ters.  757  Nmc     eam  rem  inter  ^äriictpes  dividäm  praednm 

et  partictpnhü, 

Anph.  167  ifoe  im^  mcMr  etf  dlvUU  urvo$.  ».  p.  H50  Aiim. 
Irin.  829  PaupMbus  u  panire  »Uhm,  dlvitis  damfnm  «K- 

qui  doftme. 

Jedoch  kann  man  auch  didam  und  düis  stiirciben, 

Pseud.  946  Ul  ego  hödie  it  accipidm  lepide  \  ,  «W  tffecerts 

hoc  opus.  S.  Hähahe. 
».  p*  5t  und  nnten  Mminm$.  —  Merc  338  ist  oben  p.91  conjicirt: 
Phtprmm  iven^r»  neqmU  tMpio, 


1)  SpengeU  BelmiiptaDg,  dasi  im  kahng  „mich  den  Baadacbrlftea**  '51»  iae§ 
iaee  meud  mm  achreihw  sei,  pastft  weaisitm  sieht  aof  «MUtf,  ieim  mtua  mI  Ate 
hat  Bar  C,  die  fibriges  mw$  Mc  Mi, 

*)  UnASglieh  tot,  was  neekeiaan  mit  daa  HandachriltaB  schreibt,  Cure.  189 
MwaU  voB  SeilaB  der  Pnaodia  ala,  daaha  iah,  aach  ven  SeiteB  daa  «Baas: 

'Etkan.diipBnimiiiit     fftdkti  kimM ptrptitiom  bonttt». 
Ka  ist  wähl  etwaa  wie  ditim^imi»i zu  adireibaa.  Tgl.  As.  665,  Mil.  1327.  t  n- 
richtig  tot  loch  aia  aaleher  Septenar,  wie  iha  Teaffsl  bUdat  Ahaia.  Maa.  XXll 

453 Maa.  592: 

Bäüd  pbu,  kaudmimufiidm  itputfueral  dix*ramftontrov6rnam. 

Geppert  verbsat  gar  folgtaden  Seaar  Cas  IV  2.  Ift : 
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408  11*  Vcrkürxuu^  iuuger  Silbea. 

Cas.  Y  1.  12  NuM  pnieaiäio  hie,  Fsirdalisa,  eslo,  qiti  hmc  exeät^ 

eum  vt  Ifidibrio  habeas, 
Gut  iV  2.  31  Neqitg  frdtum  iU  kae,  kic  9iitü^  hine  illuc  extil, 

h«  fwt  cöneiitwiii. 
8,  p.  72.  —  Die  Vene  des  Accitt»,  die  Ribbeck  trag.  140  sq.  p.  129 
mit  ilerniann  Eletn.  p.  328  dactylisch  misst,  sind  vielleicht  aoapästisch: 
IhnSf  vigiles,  -properaie,  expergite 
Ikctöra  tarda  sopore,  exsürgite. 
Ci»t.  U  1.  11  MüiitimiiB  «lortfrus  iMcum  experltur.  iia  minm 

früngU  emmum  Mwm. 
Mo8t  861  SluUi  uhi  expetünt  ton$aMu 
a.  p.  123,  wo  umgestellt  ist  ixpetämt  sAi 

Pcrs.  788  Uoc  vUle.  quae  haec  fäbuläst?  hic  quukm  pol  po- 

UlMi,  ad4^reäi(ir,  4  bone  vir, 

8.  p.  38.  —  Trio.  297  s.  p.  127: 

NM  igo  tU98  wwror  faieeös  mom. 
Cure  1 27  faucib  ti  $ plenü  kann  sudi  hierher  gehören,  s.  p. 405. 
Baccfa.  1164  Qiia  fläyitiumtl.  P,  Qmd  <f  6sl  vmrhü?  nrn  fiUo 

non  sim  n  ains. 

Ib.  1168  FtliÖB  et  urvam?  m  ego  experior  tecum  vun  maiorem? 

P.  'Abin  kme? 

Ib.  1175  i  hae  micnm  iniro.  afgtce  ibi,  $i  quid  vis,  ßliüm  eon- 

Ib.  1 106  iVS»  obmMu  filio  sä»  ä  seree.  B.  Md  mium,  amabo, 

istaee  fmnt. 

Ib.  1204  FUii  vo$  txpecidni  intus,  A.  Quam  quidm  aciuium 

emoridmur  ? 

Ib.  1206  I^teie  ipsi  ki  $mU  eaptit  $m  qm  f%  iiU  fetm  imtdia$. 
Der  Nominatiir  ßhu  mit  kurzer  Endsilbe  vor  folgendem  Gonsonanten 
V.  1076,  1183,  1100. 

Mii.  iUbl  FtiUj  iiuQL  htc  i'pse  annös  vivet,  quonis  filu  tarn  diu 

vivont? 

Trm.  839  Quibus  aerumnis  dditctavi,  ßliö  dum  äiuHäB  quauo. 

Ib.  1116  Vi^Mfldtikw  qaüdiUqw  dtmpinmi. 

Ib.  1119  Ita  gaidiU  gaüdiüm  siippedüat. 

Pseud.  166  Pemdmt  eaiUmj  yländiikm,  tHmen  faa'to  hutpia 

iaceant.  sätin  audis'? 
Trio.  828  Älque  hdnc  tuun  y  tön  am  iam  u.  s.  w.  s.  Auhbus. 
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Pteud.  1^17  iVoMie  M^dUy  ftwew,  afi^tufw  jnt im  miübt*  grä- 

$iim  faeen  hMc  irgmut^ 
Stich.  837  SM.  (HO  arceMt^u  t7eiito  Aue.  P.  ^  grätia  foris 

effringu?  s.  p.  110. 
Triu.  293  Iiis  ego  de  artibnt  grälidm  fad»* 
Ib.  821  Lmlu$  MeHi  iauda  ägo  el  gratis  grätidtfin  hab$o  u 

ll»*g24  jWyfime,  mim  dku  ins  grMä$  &go  atqw 

habeö  stinmas. 

Truc«  12.  \ö  Al  ecdsiwr  tm  rursüm  kptdi  referimm  (j  m  ddm 

furibua  noiträ. 
Capi.501  Eutu  öb  viam  grdtuläntürgue  etm  rem. 
Cnrc*  140  Qfm     gütiuri  $ä  wiMmmitum» 
S.     III,  iMseer  «io  tU  pmniri  oder  sU  m  guttun, 

Lai».  Iii  0.  2  Qma,  qudä  teOgere,  \lic6  rapiutU,  si  eds  ereplum, 

Ute 6  scindtmt, 

Uü*  1030  ÄUgudm  mäii  fontm-  hodk  ^perae  des  denique.  tarn 

Umäm  adeBilieo. 
HennaDD  bat  oorrigirt  iidm  ittuß^  Ritodü  tmdm  Üie9  odMum  mit 

Streichung  von  iVmi. 

Triii.  294  Ne  c6las  neue  inbnäs  inyenium,  8.  p.  127. 
Baccb.  612  Buulänä^  ^^otervo,  irdcundo  |  aumo,  tHdomito,  in- 

cögitdto. 

Ib.  616  N<h{mi6T  umnU  fiegiK  indignihr,  guei,  s.  p.  352. 
Cure  126  Boe  difp,  ftf  ing^rgität,  s.  Avariter. 

Stich.  16  sq.  niisst  Spcngel  fMaut.  p.  131  ganz  nach  der  hand- 
scbriflUciien  Abtheiiimg  als  liatal.  anap.  Dinieter: 

Fadt  iniüriat  inmirito 
Nosque  dh  eis  ahducire  volL 

Mil.  1031  Adsum.  inperät  si  ^md  vis*  Py.  {jnid  illaec  narrdi 

tibi?  Pa,  Lametudri. 
Pseud.  183  Dminisi  moftnn  vostra  optrdsl  hodis  |  tnprobai? 

eiui  modo  cüpidae  oslss. 

lieber  Stich.  43: 

Etsi  illilmprobi  sint  dtqm  aliter. 
(so  in  A  und  B,  wie  ich  uberzeugt  bin,  richtig  abgetheilt)  und  die 
folgenden  schwer  verdorbenen  Worte  s.  unten. 
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Trac  II  7.  3  Satin,  (ti)  qui  amat,  nequü,  q^m  nihiUtü  atqne  in- 

prob^$  m  artüms  ixpoliiaL*)  s.  p.  69  ^ 
Inc.  trag.  96  p.  213  Qme  Um  l&rilbüi$  Hm  pmümra  MirMf,  fmi- 

fico  sMu  Inpulit? 

kann  nictit  richtig  abgetbeÜt  sein  &UMi  etwa: 

tarn  UrribiUt 
fV»  fktwra  turhat  Urripeo  wmtu  impulil  — . 
Vm*  174  Onohi  tnttrim  fii  mmm  iiigmiHim  fmu  dfiie  ^fdm 

nondum  iüam  eMkiuL 

Truc.  11  7.  19  ist  p.  109  conjicii  t  mit  Slreichung  von  meretrix: 
Vel  ui  haec  meim  erum  misenan  sua  blandaia  intulit  in  pmi- 

periem. 

Pen.* 755  Quem  bine  im,  !üppiUr,^Httn9H  diqw  41m  mm 

eoelipofMilM, 

Poen.  V  4. 14  lüppiiirt  qm  §mu»  eolm  düifii«  Aomümhh,  per 

quem  vivimus  vüdlem  aevowu 
Ib.  18  Omnia  facht  MppiUr  faxo.^) 
llacch.  1 137  Solai  Itbere  grassentur. 
bt  nach  0.  Seyfliort  de  bacch.  p.  25  ein  kiial  Dimeter. 

Pen.  774  Quia  ti  Ueei  liberäm  m  ämplBUi  [k0dii]  mafu- 

inmlst]  opera, 

s.  p.  117.  —  Ib.  V.  845: 

Qtuä  ais?  S,  Hidne Dordaliist  Uno,  qui  hie  liberas  virgines  mir- 

caiur, 

oder  besser  kciniu  Darddlm, 

Ib.  173  Ootii  n*  In  ludum  htl,  pdttduet  tom  fkri  ut  probe  II»«- 

rdf  idrtL 

Capl,  928  sq.  schreibe  ich: 

Salis  iäm  äolui  ex  animo  ä  cura  me  säti$  et  lacrmnia  mdce^ 

rävi  Aic. 

SatU  iam  audivi  luoi  airumnoi,  ad  p&riMtn  mifti  pm  mimarattL 


*)  Vielleicht  ist  •«di  Pfend.  1110  aMpästiseh: 

Niti  mt  inpro  bis»  mUki»  iiMteant,  wie  iUt«cU  statt  ImmwI  ScMM» 
')  1o  iem  Rfiiitte  Vane  A«L  III  2.  2S: 

Si  ad  idmum  htte  oeeMsem,  nisi  iuttero,  propiut» 
hal  Bothe  ricbtig  huto  eorrippirt       correptam  axcosari  pata  libariara  awtri 
gaaera.**  sagt  W.  Wagnar.  Wir  babaa  aa  aadrrei  Stallaa  üum9  ür  kmrä  aad 
üutem  fiir  UuHnem  aatpfaUaa. 
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8.  BMoadere  Fr«iMt  !■  AMfibteB. 


Die  Herausgeber  haben,  mn  trocbSiadie  Octonare  zu  gewinaen,  im 
erstell  Verse  iatit  m»  mngestellt 

IVr8.7S5  Qiiia  ei  fidem  nmhabui  drgentif  \  eo  mihi  eas  md Chi- 
nas mdh'tmt. 

Mil.  1024  Age^offe,  ül  tün  mäxumi  cöHcitmumsL  P.  NuUümtt 
Vielleidil  ist  Ter.  Andr.  625  nidit  dactyliach,  sondern  anapästisch: 

vgl.  SliHlcinunil  de  cant.  \).  60  fx.  iiiul  oben  Expergite.  —  Wenn  die 
vierte  Arsis  mvUi  autgeiöst  sein  darf,  so  m\3tö6  Cure  96  gemessen 
werden  (s.  p.  SS  fg) : 

Floi  vMeriB  omi  miu  näribü»  obUchirt  tim  amh  tMifMium, 
Jedoeh  glaube  ich  nicht,  dass  die  WortsteOnng  richtig  ist —  Rttd,93t 
kann  NMbiin  magnis,  aber  anch  naoibm$  gelesen  werden. 

üücc'h.  IISO  Vidi  ego  neqmm  kotninei.  vir  um  te  neminem  de- 

teriorm,  F,  ita  sum. 
Aitschl  schreibt  nuUum,  —  üacch.  016  {s.  p.  ^2): 
Nifuiör  mmesf  nefiie  Migniffff  fmL 

Trin.  826  —  aeeiperam  nöbilU  dptid  homhm.  s.p.  tl2  n.406. 

eist  II  I.  5  Feror,  M/brwr,  Mt^Hm,  din'pior,  Ua  n^biiäm 

menlon  auitni  hdbeo. 
Päcud.  603  lam  p6l  ego  advenienlem  hnnc  straiiottaim  nün- 

tiü  m  probe  percutiam. 
nach  Fieckeisens  wahrscheinlicher  Umstellung  für  Atme  $tntioHenm 
numiim  adomimlim. 

Gas.  T  2.  2  Sdo.  iänhm  mu  atqne  ego  flägih'o  superMmm 

nnptits  nostris, 

AuL  IV  9.  3  Negueö  cum  animo  cerium  iiweitigair.  nfisecro  vog 

ego,  m  aüxiUo» 

Pers.  1S1  M  dteet  ms,  «1  eroe  ddsegif^ns  fiam,  m«a  übera  ope 

eeAis^stt 

Most  895  SiMrimtb,  makn^dkas,  A.  m optemperim, 

(luom  Iii  mihi  nequeas? 
s.  p.  36.').  Lorenz  bespricht  hier  die  Vorkfirzung  der  ersten  Silbe, 
über  die  viel  nierkwärdigere  und  in  keinem  anderen  Metrum  als  dem 
anapdstischen  möghche  der  letzten  verliert  er  kein  Wort.  —  Aul.  i¥ 
9.  11  (8.p.  195): 

TwtHim  gem&i  et  mih$  maiHtVae  nU  hk  dke  öbtuUt,  famm  et 

paüperiem. 
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II.  Verkürxttii^  laagor  Silben. 


Cajit.  501  Hviäm  graiidmtärque  8.  Gratulor.  Jedodi  ist  wohl 
vielmehr  o6  vkm  za  schreiben. 

Pseud.  138  M  däia  oetä$io$i.  s.  p.  366. 

Aul. IV  9. 1  iVrn',  iitterii,  6ccidt  quö  currtm?  ifuon&nemrrtmf 

teHBy  tene.  qmm?  qnts? 
Truc  1  2.  9  üwk$  eorum  aliqui  oscnhm  amicae  usque  oggeriL 

dum  HU  agmt,  ceteri  c^jMoe. 
Poen.  V  4. 15  Qmm  fhu  qies  eiMe  «nmi  hmiufm  \  hmnikm 

da  dim  hmic  thfäSmy  qmem, 
S.  p.  320;  über  Trin.  1115  unten.  —  Unter  den  nelen  Versuchen 
Triii.  235  S4|.  zu  scandiren  habe  ich  keinen  ^eluuUen,  der  mir  ful- 
gendeiu  vorzuzieiico  schien^' : 

iia  fddüm,  üa  pläcel,  ömmüm  prumm 
Äm4ri$  artis  «iofiiar, 
Qmmlnmn]  dd  fmdum  ss  ^BfidkmL 
So  sttch  0.  Seyffert  de  bacch.  p.  8  nnd  Studemund  de  canL  p.  41, 
nur  dass  diese  eiiiea  jaMibischen  Septcnar  aiinclnnen. 

Rud.  934  ^Oppidüm  magnum  conmoenibQ,  \  et  ego  mhi  GrifO 

inddm  mmttu 

S.  p.  12.  £6  ist  sehr  merkwdrdig,  wenn  der  Dichter  so  geflissentUcfa 
ürbm  vemieden  hat.  Der  voriiergehende  Vers  fingt  mit  demselben 
Worte  M. 

Ti'iü.  bUb  Apage  ä  im  nis,  dehiiic  iäm  cer turnst  utiö  dare  nie.  sa- 

tis  p&rtttm  habeo. 
Per».  772  Move  ntänti^.  propera,  Faegniüm.  uwdt  cyaliiös  mihi 

itdtfr  ti^^t^^  ^K^JIWB^ 

Baoeh.  1182  SaUßy  tdlii  ümvwtritt  ciWfVt.  nUpainim^  «1 

tim  «eüphu. 

V6e\ii\,  184  Eo  vös  voslrosiiue  adeö  pänlices  madefdctalis,  quom 

egu  sim  hic  siccfts. 
Gas.  V  1.  12  iVimc  pramdilo]  hic,  Pärdalisca,  e9[toj,  qvikinc 

höchst  aweifelhafte  Correctar. 

AuL  IV  9.  13  Pirdidi,  qiu>d  eomuMlMim  Muh?  igmet  m 

defraitdavi. 

Ufher  den  vorhergcbcmlon  V^rs.  der  anfängt  Perditis^nmus  ^.  p. 
195.  —  lieber  Cist.  II  1.  13  s.  p.  120  ülla  ahesl  per  dito  pernkies. 
^  lieber  Poen.  V  4.  17  PirdidiparvQS p.232 A.  —  (Jeber  aud.222 
p.  228: 
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Ila  res  iordmu,  vüü»  hak  parto,  p  <r did i  spem,  fuame ob  lietabam 
€nrc.  135  misst  Spengel  Fhilo].  XXVI  p.  355  mit  Umstelloiig  Ton 

Sed  (luid  est^  quod  perdiiüm  dicfre  U  lubet  im?  P.  Quia  id, 

quod  amö,  camo. 
Tnic.  II  7.  7  nach  der  handschriftlichen  Abtheilung  (p.  360): 
OiMMi^  ^Uäm  tjptM»  pirditikm  m  A  n.  0.  w. 
CisLiy.  %%^Sedhhäem.k§e  Med  «Mm  vaHgiim  m  jndnm. 

finequär  hoc. 
Per«.  498  Mam  ex  Persiä  sunt  isiak  adlaiue  mi  d  meo  ero.  D, 

QuandB?  T.  Hau  dudmm. 
Dach  A,  8.  p.  211  Anm.,  oder  nach  den  Palatt.: 

iVini  e  Bhrm  äd  m  adlatai  modo  sunt  islae  d  moo  [ero],  D, 

Qmmdo?  f.  Bäk  dwdum. 
Men.  358  Qui  m{st  mu  et  plürumüm  prodest. 
Liis,  IV  4.  3  Alipte  ut  potior  polleiiiid  sü  viticäsque  virmn 

vktrixque  sies. 

Mil.  1082  PoMtri  duö  Mtut  mm  i§o,  muker^  qmtm  Hippiur  ex 

OpendiM 

Psend.  182  Qvmr  ^0  veetm,  mtrum  atque  ia,         est  voMs 

^mispräsheö?  Quidmi. 

Poen.  V  4.  17  ist  |i.  2'.V1  Aiini.  f^psehriphrn : 

i^rdüii  purvas^  redde  käa,  inuklae  ul  esse  sciam  praimiüm  pie- 

tati. 

Pm.  Y  4.  9  AttimtÜ,pra6potentis,pidtknepadsqiio  poten- 
tes, siror,  fmmue»  (s.  p.  145) 
MO.  1083  Sihkpridiinalusfwitquamülest,  kk  häbiretre^ 

gnnm  m  caeh, 

Cure  97  Me  kuc  pröliclt  per  tenebrds.  nbinbist,  prope  nUst, 

euax,  habeö»  salve,  (s.  p.  89) 
Psevd.  574  Pro  tkppder^  «1  män,  giild^Mttf  a|0«  Upide  imiUa 

prösperiqne  ioemma. 
Cm*  II  2. 1  Sequimint ,  comitm,  m  pröwnmüm  me  hte,  hette 

vö$,  ecquü  haec^  quae  iüqmr,  audit? 

,^liter  alii  in  nnmerij  ekboranmt**  tagt  Ribbaek  voo  daa  Vaneii  in  Tar- 
pil.  tttm»  139  p.  87  sq.  leli  bia  sebr  weit  davoa  aatferal  die  Frage  eatifMdea 
SV  wollea.  leb  will  aar  bemerkea,  dasa,  weaa  daa  Metran  aBapiiUach  ist»  aicbts 
BStbIgt  perUdU  in  pert^  an  fiadera«  aoadern  geroeaiea  werdea  kaaa: 

iViaa  pirdidit,  fttHmn  atad  dkm  kk  fuariwn  AadSb  UawU.  tta  eomhutum. 
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fl.  p.  144.  —  Capt  498  ist  p.  110  geschrieben: 

Qua  m  mMm  qwm  Um  rhn  gerere  bmkfitpliei  tk  ttf  fM 

ego  luri 

Gas.  II  2.  2  Ego  hic  iro,  vir  st  ant  qnUpidm  qMtret,  ß.  p.  395. 
Truc.  I  2.  10  Sin  vident  quempidm  se  adservare,  ohlndnni,  ^«i 

cmiodem  6bkcUnt, 
Rud.  925  HiK  tgo  in  mwi,  qwkifmd  incil,  ripper i,  qmdqM 

diesf,  grtttfe  quid  «ute.  «iin«i.  s.  p.  245  A.  % 
Pen.  160  MWi  tändm  me  quükm  pr6  barda  el  rü9tic4  rm 

habitam  mt  dps  te. 

8.  p.  87  Anni.  —  IVlier  Trin.  242  s.  p.  253: 

Nam  qui  atnat,  qmd  amoi,  qmm  exUmpk  iäviii  mgitttUii  p&r- 

Pen.  848  [Age  sr4p]hke  kune  voh  htdifieari.  L,  3ko  €go  H 

iow  fidule  cürabo.  (s.  p.  1 17) 

Pseud.  597  St^lumäs  esse  aedüi  d  ^tuiia,  |  ubi  ilfe  hdhitet  leno, 

quoi  iussit. 

Amph.  166  Opulento  homi9ii  Iwc  sirvitus  durast,  &.  p.  350A. 
eist  IV  2.  33  Ad  d^  ätUiut.  hi  qiU  itml?  am  iingulüm  oh 

PiM.  042  fMd.  udfiddUbihiMfKkm,9iJmci6hrar^ 

accurdssis  ? 

Poen.  V  4. 15  —  dä  diem  [mi]  huM  söspite  m ,  quaeso.  s  ]>.  320. 

Pseud.  603  lam  pöl  ego  hwM  itraiiütieüm  nämium  adoenim- 

tm  probe  perMatH, 
Wie  oben  bemerkt,  stellt  Fleckdsen  «abmheiiüicfa  richtig  a 
tm  Tor  Mmc. ') 

Pseud.  598  Sümbolüm  me  ferre  el  hoc  äryentum.  nimis  velim, 

certum  qui  id  m  faciai, 
Rud.  022  nach  unsrer  obigen  VermuthiiDg  (p.  245): 

iVon  diMii  ülum  eofpscrm  dnon  operfef,  dm  se  dd  mm  s«sct- 

fll  öfftcimiL 

IRkglicfa  ist  ika.  aii«ii  Nm  Mm  Ühmc  expectdre  opus  est,  dum$na — 
Ib,  921  Vigildre  decet  hominem^  qmvolt[suaj  temperl  conficere 

^ffidcu 


*)  Tn  dorn  vorhergehenden  Verse  hnite  ich  die  Slreidiaiis  von  onlft  fiur  äage» 
nemacr  «U  mit  FleckeiMn  die  von  prumpia. 
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Pen.  768  Timptri.  &  Mftä  tfrfue  Umpsri  mrm.  7«  tfoe  aqe. 

Stich.  30  Bit  tirtiunlt]  annw.  P.  ha  üt  memwas. 

Mil.  lÜb^J  Phiiocümasto  diCy  $i  east  hiCt  domum  ul  trdnseat. 

hunc  hic  esse. 

Tria.  297  Nü  igo  i$to$  moTW  fakeöi  mores,  tUrbid4§^  ^ut&Kt 

hcmi  deäiemrmU 

Ib.  835  lia  iäm  gnoit  tmm,  houd  $km  timmittabdnt  naom 

tnrhinii  fmti. 

Poen.  V  4. 8  Quae  ad  Cdlydon  ia  m  vener  du  t  Venerem  —  s.  Calyd, 
Pseud.  593  nach  unsrer  uhigea  (p.  121)  Scansion: 

Imbet  icbre,  fiml  lue  pentrit  eitm  maeluura,  et  kmc,  quim  rm 

agaiy  Mc  daho  inMu, 

Poen«  V  4.  4  D^gna  dho  99nü$itB$umi  Vmitn,  ntquB  cd»- 

tempsi  eiu$  (ypis  hodie, 
wenn  vmmtissuma  zu  Venere  gehört,  und  nicht  mit  digua  zusammen 
zu  den  Forhergchenden  munera  fMrethcum  lepiäisMma.  Statt  Digm 
iSw  ist  wohl  vieknebr  Dignä  dm  sa  letOD,  wenn  sonst  das  Yersmass 
nM§'wL 

Trac  I  2. 17  J6  iUU  qMm  huc  vMträtvMk. 

Gas.  IV  4.  4  Tua  vöx  super  et,  tuom  inphium,  vir  te  vittiät,  tu 

viruni  df^spolies,  (s.  p.  151) 
eist.  IV  2.  34  singulum  video  vestigium.  s.  Attinet. 
Rttd.  936  Mägndt  res  Ate  egit9  imtruere  in  menüm.  mm  Anne 

vHuliim  etmdmfk  (s«  p.  12) 
Cure.  139  m  ne  ego,  si  fidem,  servds  wueum,  »Insdm  pro  od- 

rea  $tatud  »tatuam, 
Pers.  845  Quid  ais  ?  S,  Uicinett  Dordäln^  leiio ,  qui  hic  liberas 

virgines  mercatur? 
Rud.  913  ist  p.  325  anaptotisch  gemessen  and  bemerkt,  dass  wahr- 
scbainBcli  statt         hodkpimd$  nmzusteDen  ist: 

JVec  pisdimi  Warn  iineiäm  pMo  Aodis      fitSii  koe,  qnod  firo 

hic  in  rete, 

Pers.  bOO  wiirc  niDj^licli : 

Zitibus.  Posierm  ie  tnagii  istaec  pär  agtre$t,  D.^üritür  cor  mi, 
aber  nkbt  Da  Uli  cantharum.  tolm^  ij^nem,  ti  cor  uritUTj  cäput 

IM  ardaeat, 

8.  p.  92.  —  Bacch.  1108  Istp.  128  geschrieben: 
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Igitür  pari  fortnna,  mäatB  ut  tumiu,  fktimÜr,  P.  SkiMi,  üd  Im. 
und  M  bereite  Fleckeiseo. 

Statt  «ioes  Gr etieus  vertritt  ein  Paeon  quirtns  die 

Stelle  eines  Aua^jast  oder  Dactylus. 

Bacclu  615  Malevölenie  ingenio  ndtus*  B.  p.  352. 
wenn  anders  makmlenu  e  in  Wort  ist. 

Giet  II  1. 11  MaritümU  Mcctim  ixperüwr.  üamhm 

ftüHgit  iMieiilMMi  dniatiMi* 

8.  p.  371  A.  —  Vpu  me  min  er  IS  sind  die  Beispiele  p.  51  angrlTdirt 
Da  Plaiitus  sonst  diese  Endung  nur  als  lajig  kennt,  so  niuss  (lie  Ver- 
küruiug  in  diesen  W  orte  und  in  elJearü  Pseud.  946  auf  Kechnung 
der  anaptetisdien  Uceni  geschrieben  werden. 

Bacch.  1205  Vetpir  hic  etf.  tiqniminl  P,  Dt^ciVe  no$,  fieo  lä- 

het,  Umqwtm  qnidm  «MdOi. 

Cis.  II  2.  1  Sequimiit  i ,  comiies,  in  p dxttmnm  me  huc 
Saiellite  s  Tiin.  KVA  scheint  aucli  hierher  zu  gehören: 

Ditlräxiaml  äisque  tulissent  satellites  tui  tne  nüserüm  foede. 
insofern  die  iwette  Silbe  nach  Kapitel  4  ak  verieilrzt  anznaehen  ist. 

Wieweit  diese  Begel  bei  Vertheilung  der  fraglichen  Sil- 
ben auf  verschiedene  Wörter  in  Anwendung  kommt,  wollen  wir 
nach  Anführung  der  !)pti  elTcinl*  u  lieispir  le  zu  erniitteln  versut  lien. 
Die  alphabetische  iteiUeufoip  konnte  hierbei  nicht  ione  gehalten 
werden. 

« 

AttL  n  1.  28  Ii«  A/offAH.  iwla  fa  imrm  immm  d^eare.  B 

so,  nicht  het\  hat  richtig  B. 

Ib,  lY  9.  10  Heu  me  miurumt  müere  j^rü,  umle  perdiim  pes- 

sume  orudtui  eo. 
wenn  dies  nur  richtig  ist ,  woran  ich  stark  iweifle.  —  Ueber  ib.  12 
tgo  omntum  In  drra  s.  p.  195. 

Ib.  13  ArMT?  quod  cmumtMm  iiiulo.  eßom$tm  dtfinA- 

(lavi. 

Vrgl.  über  diese  Stelle  jetzt  0.  SeyflTert  Philo).  XXVII  p.  438,  der 
Y.  15  nunc  [adjeo  besser  als  ich  turne  erffa  sehreibt. 
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Bacch,  1106  Fmloxem^  salve.  P.  Et  tu.  mde  dgis?  N.  ^Unde 

homö  miser  dique  infortundlus. 
Ib.  1153  FaeüQ  üt  faäat.  S,  Taceäs.  tütuöm  f actio,  ego,  quod 

diwiy  kau  miUabo, 

keiaesfoUs  richtig.  Der  Vers  steht  mitten  zwischen  laoter  Septenaren. 
Rjtsehi  hat  mit  Hermann  das  handschriftliche  hamdmuiiibo  in  ecßeiam 

ffaciam)  geändert.  Ks  |^Mf^!)t  viele  andere  und  zwar,  we  mir  scheint, 
wahrsclieiülichere  Auäkuiitlsinittel,  unter  denen  ich  eins  wählen 
wurde,  durch  das  tü  oder  tu  tnum  im  vierten  Fasse  wegGele  wie 
z.  B,  Streichung  von  tacMi  oder  Aendemng  in  face.  —  V.  1086  nnd 
1157  sind  entweder  verdorben  (p.  212)  oder  die  Endsilbe  des  vor 
scto  Torheri^ehenden  Wortes  {camiiUt  nnd  pridm)  Ist  verkikrzt.  — 
Um  i u  a  it  III  I  s  s IS  V.  1 1  SS  zu  vermeiden: 

Elidm  tu  komo  nihili\  quoUdtdanl  boni,  cdve  culpa  tua  ämissis 
muss  man  entweder  Synizese  von  tua  annehmen  oder  umstellen  tm 
culpa.  Letzteres  halte  ich  fOr  unumgänglich  nothwendig,  ersteres  für 
unzulässig. 

Ib.  1169  ffm  Mm  iH  quid^m  is,  qui  Mepam  p.  s.  w.  s.  p. 

389.  —Ueber  V.  1192  s.  p.  91: 

Caput  prurit,  ptriL  vis  negüo,  F,  Non  tibi  venü  in  meniem 

amäbo. 

€apt  209  FugithOB  imitari.  L.  'imm  sdspoi,  st  erü  oecäiio 

ha^d  diMmr. 

s.  jedoch  p.  71,  wo  vermuthet  ist  ti  oecdsid  erft,     — .  Ib.  498  ist 

p.  110  als  Versschluss  ßci  ego  heri  für  egö  feci  her(  conjicirt. 

Cas.  II  2.  1  sq.  Sequimini,  comites,  in  pr6xumHm  me  huc.  heut 

vdiy  ecquh  hnec,  qnae  loquor,  audit? 
kann  andi  ee^tn'  haec  heissen.  —  Ib.  II     1  ist  p.  164  geschrieben 
nüt  Streichung  von  ego: 

Omnibus  rebus  anwrim  eredo  it  uitMhus  tiäidit  anthmin. 
vielleicht  Omnibus  rebus  nilorifni^  lu'inUs  efi^  amöremcredo  anlevenire, 
ib.  3  Uabeai.  cqcqs  gmkm  mnm  äemiror,  qut  tot  ütuntur  con- 

dimentis, 

p.  164  ist  umgesteUt  tot  gut  ulmUinr. 

Ib.  ni  6.  6  lopido  isBOttrdtus  ineissitti  ^  ist  conrigu*!  essnsit. 
Ib.  10  NisirMstis  (s.  p.  252)  kann  mit  SequinM  verglidien 

werden. 

eist.  II  1.  6  übisümt  ibi  um  mm,  ubi  non  sum,  tlisl  (mimüs.  ita 

wüki  ömnia  tngeniä  sunt. 
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ist  oben  p.371  A.  geschrieben  animns  ita  mihiingmia  &mnianaU,  — 
Ib.  V.  14  —  miam  amieam  viser istnehoe  ebenfalls  leicht  zu  be* 

scitigcii: 

Ne^m  licümn  intereast  visere  amicanu  esiiie  höc  misermn  memo- 

rdiu? 

was  mir  um  so  wahrscheiaUcher  ist,  da  sonst  das  anapisUscheMetniin 
akatalektiscfaabschliesst.  Es  folgen  nemlidi  Trochäen.  Spengelscbreibt 
Plautus  p.  143: 

Neque  Hcitum  intereast  miam  \  amicam  visere. 
Efitne  hör  mtsuHm  nieinorälu? 
ib.iV  2. 21)  üed  is  käc  iü^  hac  socci  video  vesligium  In  pulvere, 

persrqmr  hoc. 

Cure.  132  Jämne  ego  knie  dico?  Po.  Quid  dkes?  FL  Me  fmi- 

isse,  Hl.  Age  diu.  Fh.  Anm  ai<f£. 

S.  p.  12U  Aiiiii.  Flerkeisen  und  Speugcl  luejsseu  U'odiäiscb,  s.  jedoch 
etztercn  jel/l  Pliil.  XXVI  p.  ut>r>. 

MfMi .  1  H I  At  mala,  ni  stülta  sts,  ni  indomita.      p.  1 B4. 

Ib.  ^bblnUcebra  animo  sU  amdntum*  s.  p.  69  fg. 

ib.  367  Praitdtvm,  lU  rassisrt;  hic  c&rotmttst  ^  s.  p.  63. 

Merc.  337  Satin,  quidtinid  ist  —  s.  p.  307. 

31il.  1051  Quae  per  tuam  nunc  viläm  viuU.  sit  necne  s)t,  spes 

in  te  niwst. 

Ib.  1062  Minus  db  nemine  dccipiet.  AL  Heu  ecastar  [hdc]  nimis 

väest  tdndm» 

so  Ritscbl,  Fleckeisen  keü  ieastor  nimis  viUst  tandm*  Vielleicht  JKf* 
nus  db  nemine  hic  aceipiet.  Hei  eeastw  — .  Hierdurch  erledigt  sich 

ai:i-li  die  vielfach  besprocheue  Frage  über  den  Aetna  mms  in 

Y.  kk;:): 

Tum  argimi  moniis,  nön  massas  habet.  Aetna  möns  twn  aeque 

Möns  ist  sicherlich  kein  fremder  Zusats. 

Pers.  176  Memini  et  sdo  et  edllee  H  ednmemM» 

11).  II)  1  ^Unde  lü  penjrande  lucrüm  facias  u.  s.  w. 
S.  jedoch  unten. 

Aber  Cas.  ül  5.  9  Unde  meae  usurpant  auru  smitum? 


Die  StrlluDf^  der  folgenden  Worte  uf>i  labet ,  irr  licet  dccubHum  wird  auck 
durcU  Varro  (j»at.  \f.  '2,2'-i.  b  Kie^e)  bei  iSouiu«  lUü.  13  beüUitigt. 
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ist  9^*hw#^!ff!r  <»in  annfK^slisthcr  Difuetcr  ,  wie  Stud^mund  annimmt 
Ze«5rfM  .  t.  (1.      VV.  \\m  p.  55t. 

INts.  497  Tabula»  tene  has,  pellege.  D.  EiU  quid  ad  me? 

405;  ^üeber  f;498  N^m  €  Firtiä  äd  m$  adimai  modo  timl 
—^1*.  413. 

•  »  .    r.  Hau  vnhiim  [unam. 

wenn  p.  211  Anin.  mit  Höcht  dieses  Mrtnim  augenomnieii  und  des- 
halb mi  hinter  sane  gestrichen  —  Die  firgSazung  ist  natürlich 
unsicher,  aber  das  MeMttrunziif^MMI 

 ^  praMH& 

Dafüi*  öchreiljt  Ritsrh!  trfn  !i5i!»ch:      ^  •  •  . 

f^^flo  rriuiclo,  re  bem  (jesia,  \  tiUegro  ej  ercitu  et  praesidiis, 
'  mit  einer  tn  troehäi«^ehen  Versen  unerhörten  Lioenz  und ,  wie  ich 
glaube,  nnstattbaftem  Hiatus,  wa«  ich  Bur  lieswegen  besonders  er- 
ivihd^f'nitt  etwaigen  Bedenken  gegen  die  obige  Messong  wenigstens 
die  StAtze  «u  Viehmen,  dirns  der  Ters  ohne  Aenderung  (rochiisdi  ge- 
messen werden  könnte.  Ich  habe  dns  anapä^tisehe  Metrum  unzwei- 
felhaft genannt ,  'Wi^il  iintfT  den  ITmf  Anfan^svt'i  scii  der  Scene  (von 
(ieii  übrigen  m  schweigen,  die  ausser  den  Kretikera  ebenfalls  säromt- 
Udi'MlBpMisch  sind)  nur  der  erste  eben  so  gnt  trochüsch  wie  ana- 
' ytttisch^^eht  katti»,  «ied  fOilften  Rttsebl  sdbst  aBi|»Astiscli  misst,  die 
zwiftMIfM^gen,  von  dem  vorlief^enden  abgesehen,  erst  durch  Streichun- 
f^n  \un\  lJhi5»fe!ftTTy<ren  von  Ii  Uschi  in  tiochfiisches  Mass  gebracht, 
•nncli  •den'Handsdirilteii  nur  anapästij^ch  zu  messen  Mod.  wie  \).  09 
'^(^eseheheit  ist!  Rit^dd  nennt  selbst  seine  «^uetreruBi  descriptio  sa- 
tis  f»lena  dubitationis.*' 

H»v   nk'^7^nt;^9djfiirtsfio  decHm^be  in  mmm.  S^SgonU  moror. 

cedo  parm  ^uän  pepigL 
vvalirscheinlich  umzustellen  Tu  Sffgarlf^tio  In  sinumo  äccumbe. 

Ib.  773  Btm  mihit  heue  vobiSj  bene  meae  amkae.  i> p  t  äius  htc 
^  "  ^     »»    *'  mi  dies  ddtust  ab  di$. 

Ton  Ritsehl  wohl  mit  Recht  nmgestellt  mi  hic—,  iAt.BOi  statt  Ba 
m  eäntlim^^^wrt^^'^'ikliA^iMimht  Ih  tdnthärum  Uli 
zu  schreiben. 

Ib.  797  Inrgium  hinc  auferas,  si  sdpias.  D.  At ,  bona  liberta, 
B.  p»  92  und  4l^i  1^  UiMii*er'i«t  die  Hessung  von  V.  7tjO  i  iide  ego 

27* 
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4mn€i  oder  Inde  ego  onmes  und  V.  787  51  fuidtm  kue  odn  Si 

.     i  ..f.Mi.l.  '   qufd^^t  häc.  " 

Ib.  848  Licet,  iäm  diu  saepe  sunt  expimctn^.'  P:'L6qnfT[\n '  tn 

eliam,  fnistiim  pueri? 
wohl  tvmi  säepe,  ^ 

s.  p.  415.  —  üeber  V.  17  ut  yraemiain  esse  sciam  j^ietatu  s.  [».  '1^2 

Pseiid.  16B  "Inlro  abite  (Uque  haec  cito  celeraie,  ne  möra  quae 

Es  ti«fe  wtmderlieh,  wenn  nicht  lieber  /n^^'c(6itäiiirwä^^:7r^tibtf 
ahite  sind  öfter tertaUÄclrt.   * '  ^         '  ' 

ib.  236  iVt»»  pd«Ättm.  P.Facyossis,  CQuonam  pactö  jwssim  vtn- 

fonRitsdilunt«rpsicllt  änimum  oinctre  /xissnn.— Di'sgieidicnge;iml<»rt: 
ib.239  OPteidoU  m,  MAte  shm-nikäi.  mftB  miäs:  F.Sine^äc 

Vielleiebl  ist  jefteB  doch  richtig.  MiL  1067  haben  die  Hindschriften 

1  •     I-     n  II 

S^(iümn}io,  mitte  me  \  acimüm,  P.Qnin  in  huic  rp^j'ondes  dliquid'? 
woiür  geschrieben  wird  me  mitte.  Da  aber  CmitlHe  me  iial,  m  schekit 
die  Möglichkeit  wenigsteli^  nicht  gjaint  ^iMisg^dthiossen,  dass  dies  heis- 
sen  soll  mmiho  fe,  mUu  me  dthauk:  '       »'  *  " 

Ptoeud.  592 hk'qk4^H>imr      m  im  ^"^(^^6  d 
■•     '      '    *  *"*V  -  vi(trh\rgfiöhfh's  öbicitur? 
Ich  fülgcrre  liicrans.  das?  gftrf^iu  ol)  Harn  t\\  ^thteWa  n  i^t.'  ' 

Ib.  58S  ^Inde  me  et  simnl  pmiidpes  omiis  mcos  praedä  om-' 

wniin  nnsro  obige  Annnhme'rirTitTir  if^tO  dass  diÖ^^^^Wortc  gleiche> 
Mfelruni  mit  den  vo^hc^gehelRlen  haben.  •         ^  '"^ 

Hl.  eea  iiMt  jN»  tgit  uramen^  mmatiä  i^ekfeki^'^d^' 

S.  oben  Mmt^.'^  Ik  909  SM'ii6t '47hd'lsilf  VlMle&wL."*'''^ 

'    Ib.  ^  1  TeHeo  6 m  nia ,  In  pectore  cöndiia  suht^ 

*   '  .1  .      .    .  '  l  '  /  d'>«.ll   ^IIMIIOK  'Illjl^j^ÜHW 
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ib.  l»t,  glaube  iVli .  Florkciseii  richli'^  zu  ciiirii!  Sp|)tf'n;ir  gp- 
jjaactit»  nur  nitfht  au(  viie  ricblige  Weisse,  iüf\em  er  oiit  Streichuiig 
MOB  et  ^igß^bjL:  \ 

Lepidö  w'ctu,  niM^  iknguenti^  tnter  föeulapulfamiHti9* 
^,^^f^f^^,^t  49^^  ff^^,  mAß^ifüi  AttpK  anderwfirto  ist  in 
deh^J^p4s(^n(lbeB|m7^        gegen  den  Yen  statt  pnImeiUum  ge- 

li.  1121  AV'c  qukqnnnist  fnelius ,  quam  itt  hör  pfiff  in  atque.  alt- 
ilueiH  ^vocem  hnc  intus,  leno  argen  tum  hoc. 
Der.       Hfingt  s^^sctijedit,  ab«*  ich  üode  keine  befhedigende  Cor- 
f ^fjujT,  jUQ«!  4^8,  Metrm  Mt^icfi  ^  ^  eioiug  richtige.  8.   1 40  Aom. 
ib.  1320  ONam  köc  hum$rum  dtqu$  mi  ciweqMrB  hae.  S.  Ego 
^  -  istö  tne  onfrem?  P.  Onerabis.  srto. 

Die  Handsf'iuitleu  li;il)t'n  hunc  hominnn  iiud  isiam  vnrmm.  \  irliciclit 
i»\.,a^^m  zu  ^  in  ickea.  S.  Fieckeisea  >u  4j|brbb>  iJU.|).lb  Auul. 
Y^.Rutl.  ,^1;^  i^^  i».       uttd  iVb^  gjoschfiebeo: 

fintium-^llum  uncUm  pMo  Kodi§  eepl  nitihoc,  quod 

ii^'.tiH  .1  ;  ferohdciureie. 

Ib.  022  iVon  enimtUam  eoopectäre  opörtet,  dum  \  erm  se  dd 

%.*i.i|lWt.- Stau  y,  91)5  : 

(g,  p.  III)  kann  man  qmqu^g  e^j^ureiben. 
,y Qu,ia  pä<  mio  animo  9m,nU  »äfimtiB, 

i.  , ,  -^t     Suom  ofßcium  aeqvimnnt  colere  et  facere. 
kann  iiidit  riihlig  s(;mi.  iu  den  VcrscjQ  37  —  44  herrsriit  die  m\i-' 
sclfj^di^^jj^c  yervj(i|T^  tadelt  die  ältere,  dass 

^lts(^  ^^lei,,  .fif^  vffiisuom  officium  wm  colum,  qium  ipia  mom  facti 
mit  den  Worten:  Taee  sm,  com  mt  audkm  ega  mHufi  ex.Uä  und 
er^^fl^t  a^^4^\lJf^ge^/Vi|J^I4W4^tif^«l|?  obige»  Woi^oniid  dann: 
Quc^^l^w  eg(k  Aac,  soror  (soror,  ^go  hoc  te  A),  lametsi  es  maior, 
»^p?|fO»|Wf  uLt^Hiifit^i  us  ulficiuin,  et,  ni  Uli  Wipi  obi  sint  a(que  nliler 
nos  faciant  quam  aequom  esi,  ffif/fen  |)Oii;i.^       magi»  sinius  {sit  A)« 

Qfll^(uiii  mfmmfsfe  d^t..  i#t  ii^  die- 
ser §^(^,i|[|^ch  und  aJs  Antwort  auf  die  Frage  eine  Spur  ?on  Logik? 
Kani\j,J[^^4iii^<^  si-cb.siii  J^9iw#n(tig^Hire€bn«|,nn4«^ 
\;^^;pi]||fLj^f^lig^^,  sg  rcdexi:  vi>ago  d<»rgleiph^j^  pidit  noch  einmal, 
\vcil.^^^ficr  Meinung  nadi  alle  Vernünftigen  ihre  Pllidit  thun  miis- 
seu*,  deswegen  ermaiine  idi  didi,  dass  du  deiner  Pflicht  eingedenk 
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bist;  OQd,  wenn  jene  schlecht  itn  um  1iit»delü*ä^llten/sd\[if{(88<(U  mr 
doch  nach  Kräften  unsi'er  Pffldit  ehigedenk'  äein^?  Avtcfa^eHk  et 

nicht  an  äusseren  Zeich rii  des  Vcrdcrbnisses.  7f^       'ftio^' ^iftna 
oder  Sit  i^i  pnz  sinnlos  und  lässl  hicli  sclUediterdings  zu  nichts  als' 
zu  einer.g^iu  freien  Verarbeitung  der  Teberlieferungt  wie^e  j^lijschl 
Toigenommen  bat«  verwertben.  Mir  scheint  auf  die  Frage :  „Wie  so^^ 
willst  du,  eine  solche  Behauptung  von  mir  njcht  wieder  hören T'*  euie 
verstandige  Antwort  zu  sein: 

Quia^  eist  Uli  iinprohi  snd  dtiiue  nliler 


Facidnt  quam  aeqnyin  &tt,  imnen  j^ol  no$ 
Noitr^um  öfßcium  meminisse  decet. 


,  Fh,  SlauU  täceo.  Po,  Al  memineris  fäcüo. 
Und  weO  auf  diese  Weise  ausserdeni  erstens 'die  dreimalige  Erwäli-, 
nung  des  ofßcimt  facere  oder  imminiim  wegfallt  und  zweitens  dieses 
aiiapa.slische  System,  bestellend  aus  drei  akatal.  und  einem  ^atal.  Di- 
meler  genau  dem  vorhergehenden  entspricht  (s.  p.  1>3  fg.),  so  halte 
ich  es  für  gerathener  diese  oder  eine  ähnlidiefassung  anzunehmen  als 
YersCt  die  tbeils  dasselbe  noch  zweimal,  einmal  wenif^stens  viel  unpas;; 
8ender,sagen,thefls  sinnlos  sind,  zu  versuchen  inÖrdnun^'zu  bric^n.' 
Trin.  29jS  sq^  fleo.mMq  et  mortui  vHito  dntiqi^is.  qnaeegö  M 

^raeripio,  ea  fadto. ,  ,y 

quae  eg6  tibi  oder  quae  ego  tibi  wiii  de  N*hwerlieh  hinter  äntiquis  IjelKUü' 
gesetzt  sein  als  tgo  quae  tibi  und  umgekehrt,  wenn  fu«»  «90  tibi  rich- 
tig ist,  schwerlich  tUvüo  dntiqmü  lieber  ats  dHf (911^ 
Uhi  — r.  Möglicher  Wel^e  ist  aber  beides  falsch  Ifrir  vwe  anttquis,  ego^ 
quai       Auch  senst  ist  cavetOr  haketa  etc.  für  cav^  und  habe  sonvie 
umgekeiu't  geächriehen^  umi  hittr  iiabcü  alle  Codices  au^r  A  ^vatci- 
fito  inv  T^raeci'pio.  •    "  ' 

Ib.  831  Semper  mendicis  modeBtisint,  ^  '  '  '  '  "  '  •  »«t  " 
ist  noch  «um^ic^^Ucbej:  als  ^ddi^u  |cb glaube^  aud|  ah  ^e-^ 

sea. W«cten.,d(ir.  Mäh*  nkbt  l^bui^sipb!!  »it;|iiiflj^c|tfllrgf;^,^(^^^^ 
)nodt!ßt*z.  B.)  zu  vef»uidMB.  t     p.  244»  ^      r  -^.tir         ^      v  „vA» 

Ib.  1115  Uic  homösl  omniitvt  h6wi)ntin  praenpuos. 
Icli  zweifle  nicht,  dass  hominum  ömnium  zu  stclicn  ist  wie  i*oeu»  V  4. 
15» —  Truc^  1  2.  U  kann,  .wie  p»  103  Ijemerkt  ist,  au^er  sof^e 

wenn  die  Wvrte  vkiä^  sM/Mm  A»4r#iMitf  lo^iwdipdfb  Mta^ 

von  quidem  einigen  Anlass  zu  bieten  schein!.'  •^'^»'  a*«««»»« 
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Ib.  25  Jiftf  $4rvio  ätque  audiem  tum  (mperüB* 

0>.  26  Buregri  pmiam  aävmih  eena  dlitur* 
kann  nicht  richtig  sein,  deivr  hat  nur  der  Ambr,,  die  fibrigen  centur 
statt  cem  datui\  wie  obeu  geschrieben  ist« ') 

Ich  habe  mich  veri^ehürh  bemulit.  uainentlich  tnr  dir*  Arten  von 
Wörtern,  ilem-n  (lle^^'  Iahhu.  zulvununt,  irgend  weiclie  näheren  lie- 
stimniiingen  ausfindig  zu  machen,  wünschte  aber  aufrichtig,  dassAn- 
dere  glücklicher  darin  sein  möchten;  denn  ich  gestehe  gern  ein,  dass 
das,  was  ich  zu  geben  im  Stande  bin ,  mich  selbst  äusserst  unbefrie- 
digt ISsst.  Solche  Erklärungen  wie  Synizese  in  fUio,  gandmm  u.  s.  w., 
Synkope  in  lütcras,  consnlunt  de,  XnWiUii  der  spiKor  lililit  lien  iVosodie 
iu  ejciit,  atlinet  u.  s.  w.  standen  mir  auch  zu  (icbutc.  Ich  halte  es  aber 
für  weit  besser  gar  keine  als  solche  ErkMrunj^en  vorzubringen. 

Rücksichüich  des  letzten  Punktes,  Yertheilung  des  Creticus  auf 
mehrere  Wörter,  seheint  es,  als  ob  sich  soviel  bestimmen  liesse,  dass 
die  eine  der  zwei  Langen  auf  ein  einsilbif^eR  oder  durch  Elision  ein- 
siiliig  gl' wordenes  Wort  fallrn  muss  wie  Aetna  ni  o n s ,  pellege.  Ilaü^ 
^dquid  est,  prandium  üt,  exercitu  etpraesidiis. 

^)  Such  dcD  Worten  audieni  turn  imptrU»  schreibt  Pareus  ohne  Bemerkung 
Tute  quid  agü?  FaUo  Hvalidum  teneo.  Geppert,  ebcofalb  ohne  eioe  Va- 
riaste  losnfuhren  ausser  vade  und  vale  für  valeo  aat  B  aad  C: 

Quid  agisJ  A.  f^aim  et  vaUdunt  teneo. 
Tute  ist  vermuthlicb  eine  übrigens  sehr  sinngemässe  Interpolation.  V.  26  nach 
eentur  haben  die  Palatt.  Benigne  dicis  asfaf  cum  ("tisiatfj  antho,  der  Ambr.  Bene 
dieis  honff^ne  quo  eas  .'isfaplniiin  afnaho .  was  vennulhlich  lioisscn  soll  Betudi* 
CIM  tienigneqfuc J  vncas  —  .  Daraus  lii.sst  sich  leicht  alloi  lci  in.icheü  w  ie: 

Jteriis^ne  divit,  bem  vocaSf  Aitdphium.  A.  [^^unc  (e]  a/näbo 

Sine  T/ie  ire  — 

Hierza  ist  seit  dem  Frschfioen  von  Spengcls  Anspaho  iiach7Jitr;ii;cn ,  dass  Cftui 
datur  ebcül  il Is  S|ioiij;el  schreibt  ,  und  dass  (»cpperts  Augubi'ii  über  die  }land- 
'schrifteri  llu  il»  unvollstHndiK,  thcils  l'iilsch  sind.  T^m/^  haben  du  P.ilatt.  über- 
einstitumi'iid ,  und  im  Ainbros.  ötcht  genau  das,  was  üben  vermullict  ist:  Bene 
dUi*  beni^neq.  vocas.  Spengel  conjicirt  in  der  Aniiici  kuii^;  .- 

ßenig7ic  dicis.  beitc  vocds:  Ixcd  dicr]  fslap/iium,  amdho. 

A,  Sine  me  i're,  er«  quo  lussil.  iJ.  Eos.  ^A.  Ev.  D.]  Srd  qutd  ais? 

A.  Quid  vis? 

Auch  über  den  letzten  Vers  berichtet  Geppert  falsch ,  dass  „codd.  onines  cum  A 
«öle  me  ire  quo  tussit'  hätten,  und  auf  Gruud  dessen  ist  p.  6  geschrieben  Sine  me 
am.  9110  iuuit  [enr.  D.Sdto]  eät  wihresd  der  Ambr.  wirkliek  era  hat,  aber 
UetertP*.  Den  Mimtes  Veravcli  A.  Kieaslings  ie  Fleckeis.  Jakrbl».  186S  p.624 
Baeckeeii  mit  dot  nnd  v6ees  s«  bilden  halte  leb  für  eatscbiedea  verfehlt 
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Einige  zweisilbige  trochäische  Wörter  mit  posi- 
tionslanger erster  Silbe  können  zu  Anfang  des  Verses 

z  II  s  H  III  111 1'  n  nii  l  0  i  n  e  r  To  1  «*  n  d  c  n  Länge  oder  zw  ei  K  ü  r  z  e  a 
die  Stelle  eines  1  rocbäus  oder  Jambus  vertreten. 

Zw  den  hier  in  Frage  kuninieiuleii  Wörleni  kntijite  man  sich 
vcTsurht  lülilea  ecquis  zu  zählen  auf  Grund  folgender  Stellen: 
Bacdi.  583  Mequis  ioßü?  P.  Quid  ütuc?  fuae  islaee  est  pdtdtio? 
Stich.  ^52  'ßequii  hue  efftrt  nä$siienMm  obi  o^tiaP  SiM 

suffrigio. 

Truc.  11  1.  43  Ecq^uii  huic  iulelam  idnuae  yerit?  ecquis  inim 

ea^it  ? 

Pers.  225  'Ecguid  habes?  S,  Ecquiä  tu?  P.  Nihil  eqtädeiti,  S. 

CedQ  manum  trgo.  P.  EstM  haic  manus? 
wenn  dieser  Vers  wie  die  folgenden  zwei  gleich  den  übrigen  dieser 
Scene  trochätsch  ist. 

Diese  wenigen  Stellen  können  um  so  weniger  die  Anwendbar- 
keit unsrer  Regel  auf  dieses  Wovi  beweisen,  da  sieh  mit  gleichen 
oder  besseren  Mitteln  dasselbe  lüi'  andere  Versstellen  geitcud  madien 
lässt: 

Bacch.  581  Fori9  fuhare nisca,  ecquis  hü  m  aidäntst? 

Qapt  459  *Eadm  percMähar,  ecqui$  Atme  ddulmcintm  nd* 

verit. 

,  Müßt.       He\i$  üos,  tcquis  hasu  dytril?  P.  Quid  i$tas  puUa:i, 

ubi  nemo  intus  est  ? 
Pers.  107  Ita  fieri  iussi,  |  S,  Ecquid  hallecisl?  L  Yäh,  rogoi? 
Rud.  413  Ifsiif,  ecquis  in  viüait?  ecqms  hoc  reelüdit?  eeqmi 

Trin.  870  Apetile  hoc,  aperite,  hats,  ecqnis  his  föribus  tvteläm 

Truc  Iii  ).  18  TaL  ecquis  est?  nuLlast?  ecquis  hoc  apait 


üigiiized  by  Google 


4 

9*  BuoBdwt  FraÜMit  in  V«rsinfio§ea. 


425 


Die  UaadscbrifteD  UU  ecfui  m'  nuUa  e$t  eequii  hoc  aperit  OBtium,  Ja 
iUtschl  ngt  tu  Pers.  107:  „ecgtititi  pro  pyrrhichio  est/*  Mir  ist  di«8 
ganz  u&glaubiich,  und  ea  giebt  auch  meinea  Wiasena  daTOr  ntchta  von 

Beweis  au>M  i-  dieser  eiocn  Stelle  und  IVrs.  22.'>,  es  müsste  denn 
Jemand  voizu  iicu  mit  Speogei  Plautus  p.  2Uü  lalsch  so  zu  scau- 
Uirea  Stich.  33S: 

Pr^reap^rtH  tut  \  honori»  cmaa,  R  Ecquid  adpor(4a  bani? 
statt  richtig  tAihonmrts  ama.  'Beqmi  — ,  wenn  nemlicb  die  Wort- 
ateUung  richtig  ist.  Pers.  225  ist  zwar  wirkHdi  meiner  Meinung  nach 
uirlit  suhtli  iü  U'oehäisch,  aber  jh  f'cquid  doch  niclit  zu 

deokeo,  sundt  i  n  da«»  /weite  Mal  Quid  statt  ecqmd  zu  sciireibeo: 

'Ecqnid  habes ?  S.  Quid  tu?  — 
Sophociidisca  firagt  Pdgniuw  nicht,  ob  er  etwas  bat,  sondern  sie 
wiU  wissen,  waa  daa  iat,  was  er  in  der  fland  hält,  nemlich  den  ihm 
(V.  195)  von  Toxilus  eingehändigten  Brief.  V.  227  ^;agt  sie  Habm 
nesrio  quid.  Pagnium  liat  in  ihrer  Frage  Ecqiiiii  habes?  habere  ganz 
anders  genienit  als  Suphuclidisca  in  ihrer  Gtgcutragc  Qnid  tu?  und 
zwar  hat  jener  blos  deswegen  statt  der  gewöhnlichen  Furniel  Num- 
fwd  üi$?  sieh  so  ausdrucken  müssen:  „Hast  du  was?'*  damit  Sopho- 
didisea  das  Wortspiel  anbringen  kann:  „Was  hast  du  denn  da?*'  — 
Pers.  107  bemerkt  Ritsehl  selbst  nach  den  angeffihrten  Worten: 
„alioqui  Ecqmdnam  st rihendiiin**,  was  ich  fnr  nulliwendig  halte.  In 
allen  ubrigcu  blciicn  steht  ecqtiis  vor  Vucaieu,  und  Hitschl  und  Fleck- 
eiscn  haben  Bacch.  583,  Stich.  352,  Capt.  151),  Biid.  413,  Irin.  870 
Schill  geschrieben,  fiacch.  581  Ats,  Most.  988  Aases  (A  hat  ap$rit  ha9) 
gestrichen,  nur  Stich.  352  hat  Fleckeisen  'Seqm'i  Mic  beibdialten  (s. 
p.  399).  An  den  meisten  Stellen  tieg«*n  auch  andere  Auskunftsmittel 
sehr  nahe.  Truc.  III  1.  18  wimli  n.iiurlicli  ecquisl  m  ^divcibtn  athiy 
wenn  auf  die  hand&duüliahe  lebcrhelcruug  der  mindeste  Veriass 
wäre,  liulla  eU  und,  ich  denke,  auch  hoc  (sowie  his  und  has  bei  aedi" 
Inn  und  oedes  an  anderen  Stellen)  ist  sicherlich  falsch.  Man  hüte 
sich  tat  in  at  zu  indem.^ 


')  Diese  VVarDung  i«4t  tludurt  h  veraulas.st,  dass  Geppcrt  ao  scbrcilU,  Heu  ich 
hißT  wie  iiieistrns  vorgczogcp  hübe  mit  Stillscbwei{^en  zu  übergehen  als  mu  h 
naf  eise  Kritik  seiner  Leistungen  einzulassen.  Zuar  ecqtn  in  vitla  tist,  „quod  ex 
persoM  adiilesceiiti«  matlei  videtnr  dlctom**,  bat  ^|iengel  nicht  «ofseoomneo, 
SMdiro  Mgwft»  ^luHf  seiadart,  abtr  ducl  Idi  mtiMß,  dies  mi&MtU  wen%- 
•teaf  MkeiMsa. 
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II.  Verkönaa^  lioger  Silben. 


In  den  Versanßogen  Nnm  quit  kic  Mil.  994,  Stich,  102  and 
Nitm  quid  m  frine^  Pers.  551  haben  wir  oben  Verkünong  tob 

hic  und  in  angenoromen  und  'Ecquis  hoc  (z.  B.  Pseud.  1139), 
Eequis  homost  (Most.  354)  u.  s.  w.  übergangen. 

nie  zu  Anfang  jambischer  Verse: 

Aniph.  988  iUe  ndvm  salvam  nmtiat  ani  irati  adoauim  smm, 
Aain.  637  IIU  qui  {Ua$  perdit  Mm  eaf.  ego,  qni  non  yerdo, 

pereo. 

Capt.  105  nie  demnm  anh'quh  ht  adnhscem  mdrihm, 
eist.  1  3.  20  haben  die  Handsciirülen  statt  eines  Verses  die  Worte: 
lUe  dam  observavit  servos, 
(QuB  aut  qudi  in  Mdis  haie  puMm  d^erat.) 
Dies  kann  i.  B.  gebeissen  haben : 

Ille  dam  öbservavit  ix  insidüs  servolus» 
aber  uatürlicli  auch  ganz  anders. 

Merc  532  Jlle  U  homo.  ita  edepol  depml.  (Kgwe  hö(Üe  primum 

Mit. 

filii.  120  nie,  [qui]  me  eepit,  dät  m  Attfc  d(m  uHUH. 

Poen.  proL  72  Illt^  qui  surrupnü  pnerum,  Calydcnm  dtwitö. 

Ib.  i\9  nie,  qui  adoptaf>H  hünc  pro  filiö  sibi. 

Ib.  i  \.  b4  nie  mi  cmsebit  qnaeri.  contmnd  tibi. 
Uud.  143  ///e,  qui  vocavü,  nüllns  vetiil?  P.  'Ad  modum, 
Jb.  1240  Ille^qui  oonndu^  döde  atque  astute  cavet, 
Irin.  137  iUe,  qui  mandavH,  ium  €XtUThasti4x  aedihm* 
n».  792 IIU,  qum  hdhuit, perüt^  Miump9$t  fecU  novonu 
nach  Lachmanns  Conjerlur. 

Eun.  313  lila  sese  interea  cdmmodim  huc  advörlerat. 

rhorni.  109  lUe,  qui  iUam  amabat  (idiänam,  tanlüm  modo* 

Hee.  120  i^Ze  primo  h  negdre.  $ed  poüqwm  äcrim. 

Ade^b.  72  HU^  quem  htneficio  mfiYrti^a«,  tx  onAnd  fadL 

Ib.  395  IIU  fdmti^um.  [uum]  a^nerea  vero  itl^  hmu 

Ib.  470  lUe  bönus  vir  nobis  psdltriam^  si  dis  placet. 

Trag.  150  sqq.  p.  219  6t  quis  me  videat,  dkat:  ^,nimintm,  hic 

nie  t^ii,  [nie]  vir  idnüt  iip^  prae- 

poime? 

ühinAmeeeuiiMribmadiuiriioim?^ 

so  schreibt  Ribbeck.  Das  zweite  ille  ist  ohne  Frage  falsch  zugesout, 
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zuijg  liegt  7-.  Bi  Tir  i^^e  fo^Ä.  »'••  <  '  • 

Iri  tröPhalidien  VcTspii:        *  • 
Üacch.  90  'HU^qmdm>  kanc  üb^üu  lu  nuUus  däfwtis,  $iuöt$ 

Met. 

80  die  Handschriften,  also  m  Aiitag  mü-^em  :Pto(teleiBa)aticu8 
itBi«'«alir«>MililiKltt»r  Butonongv  itesWtgan  bat  Ateaelii'  umgeatellt 

nnfiftft^  ^lui  'hi  die«  richtig,  so  Iä88t  «ich  sowohl  leSfen  7//c  q^tidem 
haue  alf^  '  lUe  qui'lnn  haitr,  w  io  V.  550  'JUc  qmd  in  $e  und  'lUe  qnöd  in 
se,  erstcres  olino  i^  ragn  vorauaiehtn.  Da  irn  ersten  Fussc  ein  $olcbcr 
DattjMtf      %/  |<'4;*^kwiM  übti^he«  Ith  iln  Folgenclen  solcht  * 

Stellen  wie  Mil.  713  'Ilk  mmmm^  le  imr,  1 162  Afo  tufre^ftf. 
Mil«  262  A(m^iHa«fi^>yMd»  '9iik  leri^  /omi- 

Pirtieipiweiii  de  amkn  fri,  fiese  lidi&se  eani. 
Am  Anlange  des  ersten  Verses  nehme  ich  nicht  aus  einem  proso» 
dinbei»^i>itede(K«|ftwaU  4att  Fiautus  es  vermieden 

haben^'HArde  hand  statt  non  lu  sagen)»  sondern  am  des  Sinnes  willen 
Anstoss.  NiemM»  «der  die  Smlto'Bainr  dam  Sasammbnlidlige bliest, 
kann^»*wi0*mir  scheinl,  etwas  anderes  annehmen,  als  da&s  dert(/f,  von 
dem  geredet  wird,  eine  hestimmte  tVi'Hon,  das  non  pol  ml,  (pmt  par- 
licipaverit  eine  Tliatsaebe  iBt;  Der  Uedeotie  ist  aber  viehuehr  äusserst 
begierig  w^inBitlBlD,  ^  fmaü  ttH/imtM^'fäho^t  mt  secuuus  mmutm. 
Nam  üle  non  |}ilM<^•«^i^|^#M'MlM'l9alllSl^  «nd  «priöht  dentSata  als 
VenntrthaB^'ilHHk  ^Wkte  iiicfatM^^  dass  es  bi'itolGheinl  Zu- 
sammenhan j^e  ff  an  z  unmöglirh  wäre  zu  saften:  „Der  fragliclie  hat 
nicht  andeis  können  als  — "  ohne  einen  Zusata  wi€  „sicherlich"^' 
das  aber  icann}W^€*il^'iohv  nicht  zivneifelhaft  sein,  dasB  es  Tibi  pasien- 
der  i0lto«agii&O)^^'i»6  lüelit'mideni  mdglicb^  als  Ms  m^'Oni" 
getheilt  hat*S  di)'tliji|faM^i«Mt«^li(tir^*«i  iaffi  m^^ißi^  m^^aMSpa- 
verH  ist^VfMil  lieitpeM^rtcN  AiAg^'isl^^mwi^^  dMib/^^Es 
ist  nicJit  andere  «m^^Wich  ff  e  w  esen ,  als  d«ss  jener  —**  ist  vf)]lig 
undenkbar.  Am  fciude  bteüc  idi^uin  sHo«$en»<»i«  oder  st«d  qtim  ser- 

eilten» «232  'Hlü  miUia  mÜUahtr  mülio  mögt»  quam  jNMera« 

^:Mm<^72  'nie  qiti  a»pellit,  i$  conpeWl,  Ute  quiem^uadit,  mtoL 

istH^T»!!)  Meckelsen  und  j^ix^ats  ;^Dittogi  aplne  zu  670''  eingeklanmiert, 
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Minus  phuet,  quod  cdusuadetur.  quöd  dUtuadUuff  placet. 
IB.  853  'Ille  quitM  qmdilixit^  tÄf  c0id6«^,4i^^tq[((C(</o|tfW. 
leicht  z.  B.  diirch  Umstellung  von  me  zu  beseitigen.  Mitbin  scheint 

för  Plaiitus,  wenn  ich  nicht  Stellni  ül)crsehen  habe  (tlergJ.  yiiQ  -Jflqm 
amabam  olim  Kpid.  1  2.  32  haho  \ch  ahsichtlitli  ültcrgaiigcn),  der  Be- 
weis für  diesen  Puukt  aut  ziemlich  schwachen  Füssen  zu  rubeo. 
Dennoch  kann  icb  es  picht  lär,unmö^|if^.l|^^ 
pä'sten  z.  B  virg^s  drflflri|sJo^er,t;|r^jf»es^ 
ds  Dactylus  als jils^  Anapäst  im  Vei;sanfap^  ^l^fjiifc|it,,jst|^  un^.,^^ 
tai^e  Trin.  979  immer  iiuch  lieber:  ,        i  ^ 

Dum  nie  ne  sis,  quem  eyo  e$se  noh,  sis  mea  causa  qui  lubet. 
als  quem  ego  esse,  würde  ahe|-  allerdings  lieiilein  wizii^f^^^pju^  ifjl^l 
ni  m,  qwm,  itße  ego  i^jl/o.  —  In  den,  Trs^ikei'fr|^)9Uteff.  fff^\..  , 

Enn.  288  p.  39  'Ute  transvorsa  m^Umih9die4r^fdür^pßgiila. 
lUie  merkwürdiger  Weise  öfter  vor  folgendem  Yocal:  , 

Capt.  751  Illic  est  abduclu^^  recla  in  )^hylacam,  u(  liiyniis^ 

Voen.  III  3.  G7  lUic  est  ad  istas  res  pvobus,  quat^q^i^il^^^ 
möglich,  aber  nicht  wahrscheinl^h.  ^//<c  esf,d(|,t«^(W  77;;.^..  |  „j| 

pseud.  443  IlUe     foier^  ^f^m  4m.  ^ßH^fi^^>\ 

RuÜ.  Ö87  JlUe  In  e^lum^wn,  eredo,  lem  v^titur»,  y 

Abin.  G70  Illic  hänc  mihi  servanddm  dedit.  i  säne,  ^^{/a  b(^(jli-,^^ 
^     Mil.  580  Illic  hinc  ajjscessit.  sdl  edeyol  eerlv  scio.  ^jj^i 

Poen»  l  ^.  36  Illic  hific,iratus  dbiH.  nun<i,mhij:fft^lj^'    1  , , 
Die  Uerausgeb«^  iBclir|^iben  bi^^;  .gröf^teift||^  i^,  rMmW«^ 
tracli|tet  sehi:  wahr^'e^^Ilcfa,  ^a  die  V^fWeifhflJliVf  g,j?,yf^^^ 
üU  und  allen  äbnlidien  Formen  häufig  ist,  sonst  zwi^qfieii  (fcn^e)!^; 
nur  nach  VersnicLsichten  gewählt  uird,  und  ainlerwr^l^  j7/^5/,  , 
hdiic  u.  s.  w.  nach  den  llandschrificn  ^lävJ^ig  genug,  gf]|lesen  ^yird^y 
Trotz  alle  dem  kaijn  cli^.Aei^ejru^g  du^c^^al^^ic^^^^^ 
namentlicH  an  de^^zalejzt  an|^^ 

wf  80  cqn^tant^.^w'8qnfipjj,^daf^,^  Y^^  ift^|,f))^t^C^Vf><*,^ar^^ 
nirgends  ^ij^^  X^'f^^/^J.^/'w^f^SM« W  Wf^'^^S^^'^^^PV^ 

Capt.901  ilhehtnc  ahitumimremtummamcrmm 
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Epid.  1  \.  75  Illic  hinc  ahiil.  sölus     nunc,  quo  in  loco  haec 

res  sUy  viaet, 

Pers.  200  'lllit  kinc  ahiit  intro  km»  aed  mtis  haec  est,  quae 

^bh  nitklhi  taerg^stellf,  die  HandschriReo  tiaben-abnir  hinc. 

hinc  aiüL  di  inmoriales  mium  enm  «tr- 

valum  vQhmt. 

Dieg^  Stellen  scbeineii  >\ irklich  niclit  nur  sidi  gegenseitig,  sondern 
auch  die  vörber  angeführten  m\l  Ulic  e$ty  lUii^  hinc  o.  8.  xu 
d^x^ü!,  Wllir^hd  iü  dem  fiäf».  6  iMssprochcinen  Falle  ein  paa^  ver- 
einselte  Beispiele  eines  VMc  ?or  Yocalen  (und  Consonanten)  mk  Zu- 
▼ersidÜt*  ^Of  talscli  erkliSrl  Wrden  konnten.  Ks  trifft  sich  so  gluck- 
lich, (lass  wir  auch  ein  einzeln  (la>lolnMHl»'s  Hcispicl.  in  welchem  Mite 
Arne  ahm  nicht  unmittelbar  den  Vers  hcginnl,  J*seud.  394;  | 

"^(Mi^^am  iUic  hinc  abiit^  tu  dslas  aolua,  heüdole. 
mh  gutem  Gewisse^  corrigiren  dürfen^  denn  Trin*  998  haben  die 
Hkäd^dhrihen  «ftisiiso  ekmathig  Postquam  ilU  hmc  ah^t,  wie  dort 
fWiic,  P^H!f\i  l^stqunm  ittk  ahiit,  was  wohl  ebenfalls  Ule  hinc  heissen 
miiss.   IJei  Terenz  steht  llec.  1 14  1(1^'  ähiit\  ähnliche  Vcrsan(anf,M» 
finden  sich  z.  H.  truC.lY  4.  31  ' lUe  qutdem  hinc  ahiit,  abscessit,  Irin. 
717  'Abiä^hercle  Uli,  icquid  —  {ille  qitidem  die  llamUciiYiften)«,  Der 
Vermuthun^,  das^' statt  *tÜic  hinc  äbiit  vielmehr  'Jtl^  hinc  uhü  xu 
schrä^^M  n^mte;  wird  inäii  nicht  Räum  geben  dürfen.  Wenig- 
stens bin  ich  dlä'^on  Gberzetigt,  dass  Fleckeisen  (Jahn  Jahrhb,,LXI 
p.  23  fgg.)  niit  Recht  die  contrahirlcn  Perfec  llurnien  auf  »7  dem  PJau-j 
tus"ib^sprochen  hat,  wenn  mir  auch  seine  liehanfllung  einzelner 
s'fMVenV^tiM^ntlich  Kacch.  950  mlerifi,  nid^t  richUg  schert  Aber' 
dtö'b'^        ^tää^  ifiir  pläutinischjen Kritik  mk 
fä^^r^^lbiVcMareiiil^di  drohst  ri^^J^laf  erkennbaren  Gesetze 
sk!»»ittlcife  gikh  ffl^t;  fet  eiti  tas<  unerterterVäU.'  Jedoch  alles  Ver-, 
dachtet^  ^i^gj^H  \\^T\h  'flliC  hinc  dbüf  niicli  vollstinulig  zu  entschlagen 
will  mü^'hkht  gelingen,  da  ausser  in  dieser  Verl»indung  Ulic  zu  An- 
fjfifjl  Vo'i  VeÄ'  ihelriiif  WsseWs'sicfi' hur  noch  ündet  Capt,  1014 

'me^^äiä^'iiM^^'iCiiit^^^^^^  en  Phiu^m^ii;,] 

euttoi.  Der  erste  Vers  heisst  vollständig:  .  ^ 

unc  ex^Älide  hue  reducinius. 
Sowohl  ihr'  illic  als  der  hic  soll  den  Sklaven  bezeichnen,  der  den 
TytfdaHiä  iti  i^^thei^  Jiigehd  geraubt  bat.  Dass  dies  unmöglich  ist,  hat 
Brix  j^i^bhen,  der  deshalb  hune  in  tmß  cprrigirt.nut.der,Bemerkiui& 
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wiegenden  Vator  -i  iumnt.  Aber  anwesende  i)ftegen  inf  Gegerisatz  zu 
al>wcseiuli'ii  rnrhf  mit  ilh'e  be'/erchnet  zu  werden,'  \ind  auf  den  frag- 
lichen Sklaven  wird  auch  hier  sonst  nur  mit  hic  hitigeWieseu  (tf.  lOU, 
lOia,  1019»  1026,  1028),  selbst  unmittelbar  neben  anderen  Per- 
soiMiii^  dfte^^betiMls  nit  AA^ 'biefzlifchir^  W<!^n.  Idi  l)iri  aWweit 
entfernt'  d«Wm  sa  glatdl^en,  da»  duivK  Gi^^et&üir^  TW'At;^ '^ür  Wk 
der  Stelle  aufgeholfen  wird.  Mernes '^fVlssens  heisst  mfh'cfum  fdcere 
nkht',  i^as  vorftiisgPset/.t  wiid:  (gewuiigen)  (Geständnisse  machen, 
sondern :  (freivvillig)angeben.  Und  endlicii,  was  heisst inhnserem  Verse 
UM?  Diese  0ed«ik^a  adieiaeii  itiir  die  ADnahine''iü  fcctitf^rtig^, 
das«  diMni  tetve'  iifl  EiiaUf^eil'Wtd«$riiihrte'  Ist;  Warf'tfett  SiÜd^ 
dieb($r  ifafiieen  «bede  t^.  Bi^fac  ^u  Yt  lOi  4),  nfemtieA'^dii^i  ti^de  aas 
mehreren  iin/u«!nnimenhi?ngenden  Stfh  kdi  bestehen.  '  ' '  " 

Den  h.iiilig  wiederkehrenden  Versa nfang '//[ic  (/.  h.  Anipli. 
317,  323,  :i27,  Aul.  11  2.  8,  Pt>en.  itl  2.  3(>,  Pseud.  381,  Tr.  S()'2) 
übergebe  ich  ebeiÜEtö  w}e  (Ateä'Hk  ^Mm  it^A  äbdlicbe.  ' 

Von-rtfelemi«  fch  tttif  ^ine  S"reile,  Pers.'        ^'''^^  ' 

Iste,  qtii  tahellas  ädferi,  addiucit  suhuI. 
aber  dies  Pronomen  scheint  gestützt  zu  werdeti  dAdiifc^^  daä6 
auch  V.  510  sq.  heisst  :  ^    ^  '  '  ^ 

Operwn  ätfUt  höspUAum  egti  http'a^hetl  ttilo,   ^  ' 

Qiäm(tmia$4dM'^  ''''' 
Allein  mir  si^Hnt  a^  hi^äüä  Stellen      Prö'nömk'tsli  j^f^ich  na* 
pas.send.  Ich  bin  übcrrc^fif^t,  d^ss  V.  510  rsr/ Orfsadverbiuiii  und  da- 
hinter (oder  hinter  yrachiberi)  ei  ausg<* fallen  und  einfach  h 
qtU  ZU  schreiben  ist  (wenn  liicht  fs  tiU  tahellas  qutaäfert  o^irm 

Ausserdem  tsft«  TorVocil^'^b^aÜl'ethmit  Wiiiii.  üT'dilt: 

x.r.       Mie  W^emm&ui  'stmm  ti^^^^ 

Ut  quaistui  hdht  ant  male  loqui  meMn'hns. 
Denn  Truc.  Ii  5.  2!  ist  ollenbar  istic  —  aderii  nur  verschrieben  für 
A  Ä^c        M,  üt'  steht  £  B.  Möst.  '480^  bWrf  lYi?c."'rt  iw 

P..  a^JfeW»).  pur  AM  -r.  *«  Ohnjjen  ;f^,A|.^#:,,^n,.  i,;,;. 
Aul  11  7.  4  intie  a^ctam  nirsttm  Mducmlt^  tiMMli^J'^'^^'*^^ 
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Ib.  rV  6.  14  Indeqne  öbservabo,  \  aurum  nhi  ahatruddt  aenex. 
Ib.  IV  8.  7  Indeqne  exjjectabüm,  nbi  aüruin  abstrwiebat  seaex* 
Capt  128  In  de  nie  continm  ricipiam  rusüm  doinuou 
MosU  744  Jnde  fMurium.  föitta  [L  M  fir  Hm  g]mma 

Poen.  prol.  2  inde  mifti  ftvwijpiim  eifkm  ex  ea  ir^oidkL 

Ib.  III  3.  52  Inde  nunc  aufugit,  qnöniam  capitur  öppidtwu 
conigirt  Inde  huc  auf.,  im  Ainbr.  fclilt  mau,  nach  Geppert. 

Ib.  V  3.  34  Inde  pvrro  ad  puieum  atque  dd  robnstum c4dium»^) 
Pseud.  588  IndemeH  simul  —  ist    420  angeführt. 

Phorm*  681  Inde  tAmanu  vxori  tibi  opus  esse  dtaaro. 
*Inde  sunum  oder  dergl.  kommt  nicht  vor,  aber  Cbt  1 1.  64: 

* Indidem ,  unde  oritur,  fdcito  ut  facias  stiilli'tiam  sepelibiltm. 
Nsits  jfHlenfalLs  <'l)f'nso  rirbtig  ist  (ich  meine  indr)  wie  Merc.  511  iilim, 
unde  huc  advecta  sum,  malis  bene  esse  soUtumsl  oder  Most.  315  Uli 
ubi  fuip  mde  effug^  foras»  —  £8  gäbe  beinah  noch  ein  sehr  schönes 
Beispiel  ,,ohne  jede  Spur  des  Verderbnisses**  Stich.  175: 

Inde  tarn  d  pausillo  püero  ndieulÜM  fui. 
wenn  vor  inde  ukhi  noch  eiu  uiieulbülirliclieä  quta  stäude. 

Unde  Capt.  109: 

ündeidtMrUmsaipeegoeximibrm, 
Cas.  I  45  nach  A  (die  fibrigen  Codd.  ohne  fu); 

Unde  tu  aiueultare  pössis,  qmm  eyo  tUaitc  aiaeuter,^ 

Cist.  II  3.  19  Un<lc  tibi  taUnta  mmjna  viginii pater. 
Pers.  Öl  sdireil)t  Kitsclil  statt  Unde  eyo  Imnc: 

Unde  hnnc  egQ  quaiesium  opUmo  et  maiorim  lucrum. 
Möglkb  ist  a.  B.  Unde  eg»  hüne  [nme]  qnaHHm     oder  Unde  ego 
hitne  guaettkidwm  —  oder  ffiewn  maiorum,  freUich  auch  I/iide  igo 
kunc  — .  Ib.  494  Unde  tü  s.  p.  418. 

Poen.  prol.  109  Unde  sitj  ^uoiatis,  cäptane,  an  surrüpta  sü^^ 


An  der  von  Brix  Einl.  zniD  Tris.     17  Anin.  35  noch  angeführten  Stelle 
IV  2.  80  imd*  turruptus  in  der  Mitte  des  Verses  ist  bereits  von  Acidalius  cor- 
.  ri^rt  ntrpbUy  wie  Fers.  150  voo  demselben  nod  von  Brix  selbst  (mde  türpta  *ü. 

*)  Geppert  glaubt  im  Ambros.  deoscuter  h'clesen  tn  haben.  Es  ist  gewiss  auf 
ein  Wortspiel  mit  atueuUen  and  ausculari  abgesehen,  wns  aber  nicht  in  der 
Schrift  «nasadrüekt  gewvitn  vi  mIa  kraudit.  tu  JDÖckte  i«b  nicht  «ntbehien, 
aber  lunsteUen  Tu  und«. 
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u  istuflin-.i?-!'»  /  ni  Irwlrn  l  ■ri  iluioi'ou  G 


lilUL'»<lij4;..'W  .  ;j(irilMrij!  )  >y,  •.il.!'..  '.III-.  .><i-»7/  ./r.lirii^ 

Jc^lro  Cilift  (jiasnam  —  ohne  M?irie,  Nouius  Unde  aul  qua  nipf- 

rtlJs  — .   ATmt  aucli  wenn  Uio  Lesart  sicher  wäre,  Ijrauclite  iim/f 

nicnr  pvrrhicTnscn  zu  sein.  ,  .  ...  •  t    x  ja. 

Zweimal  wird  und«  iQ  der  Mitle  angenoinmea.  iMil/3j6.  worimer 

^  Aewo  ist  ausser  in  Anapästen  «;ehr  sciweckt  yerburgt.  diircli 

p,       A,  üpd  p.  313  zurückgewiesen  sind.')  . 

Sll'tl«<  :lm^^  ihiMl  Iriw/  iriil  j^Minni;!!!  ir»>/>ir)  —  .wmv^wu«  mMwtTl 

Die  für  "Omnia  auRefübcteh  rin. 

p.  CWxn  sq.,  ver6l.  >pehgel  Vlautus  j).  79.  «uclieJer, Declinat.  P,  4n 

i^lti.    ,  ^Mfuu  '  'iv  i'>*^u-Jt  ••iiirti')i>.iii  I  (I.Tiul»  '»in 
sind  oben  hespruchcn  bis  auf  lojcende:      ,  .     i  . 

Uud,  UÖO  Omnta  tslaec  egp  fdcue.  vatw,  dupi  Mc  hmc  a  me 
-feir/'  iib  Im//  —  v»\umo  ii'nrun.X  nl.:  :d  .^(n  .«i  fn>U»<uin'>'l 

senttat. 

Tb,  13d9  Omnta,  ut  quuJqwdinfuere,  tta  satva  ststeiUur  tw^^^^^ 
Stich.  526  'Omnium  me  exilem  dtque  imnem  fecit  aegniiuh- 


Trin.  y^ö  Qnintuvt  pmnum  vi  Ponnm  pdvecti  ad  Ära 

rK'Mhii  ui'U  :>\A     \>»nVJ  .\    >M\\i  \\\    u^.  bvnv\'w    «.i   .(-II  Mi/. 


^  biam 


Al)er  diese  sind  sänunllich  wcni 


terrdm  sumtis. 


^>änj^nllich  wcni^  ^eei^^iiel  es^laqbliclifxschei^ij^n  zu 
fas^cnj^^ägfss'^ti  dieseni  Hi^oifte  der 'tretitiis^  als  liactyltis  gebraucht 
wurde.' *^ud.  1 100  liegt  IM cckeisfjns  Llnislellung  «ao  is/flcc, oder  15/a 
ego  gar  zu  ntnie,  ih.  1359  „verstosst  gegen  den  Sprachgei>raucn** 

'  üK^TTT"  T^A't  n»ou\  wmWw  VtnVt\\\>M\  si^s«!>7v  000  SM 

allcrunmöglichstc  Erklärung  der  ersten  Stelle  Neminem  venire  giebt 

habe  oben  übersehen,  dass  die  beste  Bestätigung  meiaer  Conjectur  miratut  fui, 

IS'emon^  veniret  der  Vers  22  der  Parnllelscene  giebt:  Et  expectabani,  si  qui  eas 

afpi^rm'\ti^>^>^'il\e'\bym^t^^i^%^^^  l/e^rl^l  «nt- 

spreAhtit^ailpbtcbenso  genau: 

lam  pr'tdem  equidem  isias  scivi  |  esse  liberat.  —  •    ■  ■  - 

Nam  meae  prosum  nqn  sunt  —  ..       ..  ,  ^ 

•»f»\C\\»  yy  iukLmi  »»i.I», iJ'.iti   >i;i>,,ti  iij  Ll' i  ul  jl'j-ciilir.ii         a  IC«?  .'i  y 

aod  tarn  pridem  equta^m  tstuc  sctp  et  nurmus  fut.  .... 

Moae  quidem  pro/edu  tton  sunt  —  ^  ... 
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(Fieckeison  Jahn  Jahrl.h.  p.  22  mä  qiist.  crit  p.  XXIl).  Stieb. 
526  erkUUt  RitschJ  exilm  für  «^uspectam".  ICr  scheint  nacb  Aflem» 
was  ith  vofl  der  Bedentong  des  Wortes  exüis  und  Ton  platitinisfher 
Syntax  weiss,  eine  solche  Verbindung  uninö^Iich.  Ich  gl.mbf  auch 
nicht,  dass  es  ^'olingrn  uii  <i  den  Vers  zu  rorrigiren,  etwa  auf  Grund 
flrsspn,  dass  A  aeyrüudinem  hat,  so;  'Omnem  miexilem  —  aegrilw 
dinem  {exilis  passt  überhaapt  nicht),  sondern  mir  scheint  das  Ver- 
derbniss  tiefer  zu  liegen  und  sich  auch  auf  den  verhergehenden  Vera 
in  erstrecken,  in  welchem  mir  schon  nem  ita  neben  einander  miss- 
fSIIt*)  Endlieh  Trin.  933  haben  die  Handschriften  ndvectia  arabium, 
was,  wie  Spenji«'!  bemerkt,  eher  ;uif  adtmti  Arahiam  als  auf —  ad 
Arah.  hinweist.  'Qmniümprimum  stellt  i.  B.  Ampb.  10S8  (p.  286 
(g  X  Most.  1154»  Truc.  IV  3.  13,  als  jambischer  Anfang  Asin.  650 
Prtmum  dmtiiuiii. — Ansser  diesen  plautiniscben  wird  nodi  eine  Stelle 
des  Terenx  angefahrt,  Hec  867 : 

Omnia  6mni§  uhi  reneimint.  hk  qms  fnerat  par  resdscere. 
die  leicht  diirrb  Unislclliing  Omnia  uhi  onmes  —  oder  Uhi  omnes 
reumcetK  omma  —  zu  beseitigten  ist.  L'uter  Büclielers  Ausdruck 
DeriinatioD  p.  t9  g.  E:  „In  Jamben  omnia  &mnn  —  wh'd  die  Aus- 
sprache an  omna  gestreift  haben"  kann  ich  mir  nichts  Bestunmtea 
denken. 

Nempe  zu  Anfang  jambischer  Trimeter  und  Tclrameter: 
Aul.  U  4.  \^  Nempe  sie  tu  dicis,  C.  Quid?  hic  non  poierat 

Merc  767  Nlempe]  wiämi  iu  ütfoiic.  £.  tum  m(fii 

Ib.  776  Nempe  me  htnc  ahire  vU»  L  Volo  in^am.  C.  Abi- 

hitur. 

Mü.  906  &empe  liidificari  mililem  tuom  er  um  vis?  P.  Exlo- 

eüta*8» 

Ib.  922  Nempe  16  nooäü  m(Wm  merm  erümf  i.  Bogare 

fnÜniiiiitf. 

Pseud.  151  Nempe  ita  dnütiaU  esi&  thmre  imrUkt  tergi  hoe 

dtque  me. 


^  V.  (24  ÜMt  sieb  tack  dadoreli  terstellei,  dats  mäm  das  nabea  ii  aßtwü 
Mm  ÜMbt  iheilllaMga  ämmm  aa  Anfliag  itreidit: 

Malier,  PlMfUdMii«  PkvMdtt«.  29 
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Irin.  427  jri*l>rikÄ'ii/4<HiWP     K^^^M^^ipbildi,  i»^ 

•**^TfW(5,  Ii  4.  11  Nempe  tu  eris  hodie  nUcum,  mea  Fhrmihhmf 
Phom.  ^07  NAmpe  hhömioiuohf 'V.  hl&)H  p  mü- 
'  Uerii. 
Ztt  Anfang  trtjchalsdfei''ß<^pt«i«ii^i2\veM  .  i  .t.in  1 

Ml  9^  iVilMiyb»'Y#'t^«ro^     M^lsrilMI  d<Mllllto(ttti»l> '  »mqUe 

Rud.  lOSO  Nempe  lu  hanc  dicis,  quam  hae  akhas'iSihtilf^ 
ebenfalls  leicht  zu  corrigiren  ^dajisi  glwflw  yfeje  rfiW«. '  Au^öftWe« 
p.  161  Anm.  Most  335  ricbtig  abgetbeOS  8Üii'bMr't>''^l  ^-^l' 

Attss^tlcin  nlKir  auch  !»^irtriVi»ß«nwiW^dl«e!llm»cftlWltf4MiiM«^ 

Senör'mfch  den  IltiiKlr^chrifW'n  «iicchi  188 mit  <i^*r  IMOiWihg  nm^^: 
" "^^  '^  ^Ü.  nögdhrs  me,  M  sitf  ^fvit.  '-l*:  NB^ptrMe^^lä^*'^  -^"^ 

IV^p«  m/^  tfdiei?  Jedenfolls  ist  die  SteUe  bAchsT^MMil^. 

Ausserdem  Epid.  III  4.  13: 

*4^>Wü  dk'  beid^  kAk'iett'd^r  Thesit  em.^  A^aplsti  oder (Pv^M- 
"iBtthillttMai  Weiln  mell[»eybeA>  «iu0iii4ttmbu»^(9ilPCxiei€tt|idaif  »^^^ 
so  wenig  wie  beide  einem  Wollende  angeboren.  :iiOd<ig  nid 

In  iTwl^itii^^ 

Pseud.  353  fd/eor.  (7.  iVemps  coitceplsi  Mf5äiP  B.  'SUm 

consuUis  quoque. 


u-od  by  Google 


9.  BiMiltar#.|Vfili|ibi%iY«r9iiinMigeii. 

Uebrii,'rns  ist  dieser  Fall,  dass  ein  Dartylus  statt  eine^  TriU^cjici^j^ 

Besonders  l>o^le^kens^v«1,bni«^/^i^^l,WMr^^^^e,.S^WIß•i•,^ 
*^^mt^^^'*       0(fiV»ffN't.  —  Vielleicht  gehört  hierher  auch 

^^^^He^^poh,ü{i  fäceve,  si  tu  nön  tievis,  P.  Nempe  de  tuo? 

noch  derRede:i^4l|ii(4Kfthdjr,j^,li:  ,„j,i.„t  |,.^| 

tig  ist.  Viejl^^^u.,i,i4,t'^.^4^^^I^_bG!^se^•,;^^i^^^^ 

:^:r  i  iii  'm.|M  m  ,/ 

hin  gehört:  .n<>iöif9^flA  »bnanoW  niftniÄ  hUM  ohr  iihmw  oj- 

Oiit>j»liil«6iPi(^IMi(filif|i|||^^  ui 

ittm)B  .ft  ^EiiVv)?  üiii^^u^on  ^^ws'A  .'d    .toou/i  KCi:  .Uujr^i 

«MMMMhsesckDittea  wird.  —  V.  578  iq.  co^teir«  kh: 


28* 
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436  V«rkü«UBg  langer  Silben. 

Ep.  Iii  1.  13  ^uij^j^e^  tu  i^tali^^^  a^Jicnn^ed) 
*       *     •  i>»  »  aliquibus  blalis. 

ist  Spengeb  (PUutii.  p.  168)^ol^n  j,3^  fö^,,^^ 
Messpg.  ^  Wenp  Men.  SÖ6  e.n_$enj|r_sein  s^U:^,.^^  „„y 

so  ist  er  scluiii  aus  diesem  Grunilc  in  oineiii  Caiitic|ijn  »|j|;t(i]ä^j^.j 
Itili^clil  unil  Iti'ix  khiiiimi'rn  ihn  iiiit  lIerjuaim^in/'|t|;rj^ju^^i|Sl|);^ 
dcnrnnd  (de  <ant.  p.  li)  ^elien  ihtt^^ür'  Jiien^^^cja^ 

....  ^r'^^^^^ALLH-ih^mrm^^^ 

FIofKoisön  hat  in  seiner  Aus'r;u)C  qm  poslriclioiL  was  nr  wühl  jeizl, 
selbst  nicht  mehr  billigt,  ob\Vülu.er  (Uc  Slcllc  in  seinen  Krit.  Mji^fciri, 
len  p.  32  dbcrkeut.  Aber  in  den  anueren  dort  für  diese  yqrbindupgf 
Gliirteil  Beismclen  budet  quwpe  qut  stets  ein jjUjJ-rijticuf^^  un^^^ 
als  ^aaiitlcb  i/rsclieiiieVzufä'88€!ii',  sjtid  dii  ä^en  (W 
Stellen  gewiss  nicht  Kceignet.   S(hwcrlich  lial  der  Dicbter  an  der 
letzten  tu  zu  keinem  anderen  Zwecke  hiu/.ui:cfiigt,,,als  uni  .^WÖÜK.i 
pyrrbichisch  messen  zu  könneo.  Ist  /U.uberliauia  richtig,  so- jmu^,, 
es  hieinef  Ansicht  nach  vor  ettam  gestellt  werden..  Am  Jiebst^n  aber. 
mScnte  leb  lesen  jB/iO  an  enam  ta  sc»?')  ....  ,^.„ 


I 

'  >  Merc.  671  Mqne  hiMt  rnnm  tSii{m\'\}m  ^smi}^^'^ 
.i.>  .i.i.'u  J<du'.  bu.  iv.  iiii  vjih  JuiulJU'»  Ji'»'/  ii-n  iihI  li  „^/^f" 

Tuofte  Ubi  eanMHo  oedudmi  Unguam  düomtiringMs 


uiatUcIi  falieli,  netriwk  nichtmi^n  nWVtxxiie^^^^ 

bietet  ncn  als  Tersüiiionc  aar  Qutpp^  n  resciverejntmm  — ,  aL»T  vs  ist  wopi  .. 

i.i>*  W'ittLi'y.i'     >  «v"  •    .  T-iSivii  H' .'  U  l  Tl      ir.iiiii^.i.  a  r  ,u  n;-' 

nicnr  zuluvrntfn,  aas»  JemaDd,  um  diesen  ^Vflrang  zu  ronservireu,  dea  Scdiu>\  ^ 
Qmppe  ts  nercle  reicivere  tmmciconsUuim  luotn.  -  .  ^ 
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9.  Besondere  FreUioit  im  Versauräo^eo.  437 


Silas 


^»  »WVjjJj^         ia  ^e  hert  iam  eäixerattt  ömmbus  dedenimqnr  s 

YoB  diesen  Stellen  isi' am  evidentesten  unrichtig  Merc.  671  iin^  na* 
ti«dk  1-48  fäner  Im»- 

Weiät' wfils/tt'aVWan'Kiri  o(j^r  ic^^^  Schreiben;  s.  p.  190.  lösend. 

^'olcson  egom  und  sclircibt  in  Folge  dessrn 
iam  prtdem  kuic  dal,  dix.   %a  bleiben  also  von  den 
rauf  Steilen  zwei  dem  iasserei^  An^eh^ ,  naph  nnyerdächtige  iM>n& 
aOsijp  schon. emfAr  die  fragliche  iVos^äiebciiieniLUcbe'r  Umstand,  Und 

noch  dfe 

einc^^a^t8*'8teubwQrdij5^l^eit ,  Epid.  \\\  \.  ^5.  Ich  snrhr  vergobrns 
nacfe'eWcni  vrnii%Wi^en  ^nsaTuriiiMA^  der  ganzen  Scbliissrcdc 
dei  'if^iiripllanes'y.j'äO.:^^  und  Lin  Einzelnen  entbidt  dieselbe  ausser 
V7'öB"'i!iiilf  8ö  Qocij' nie Wre  l)is  jetzt  ungeiviste  Rätbsel.  (Je))er 
V;W^3'kie11i''fe'-ilÖ'lli'r  (de^  Den  hier  in  Rede  rte^ 

Iii»  OB  T>!i;i'I,  '       )»■''    '     .'^    ^         '    .  ,* 

El  seic  dßta  esse  verba  praesenti  palam. 
In'kWÄ^\l()rigen'Kafiliscf)riftcn  fehlt  (fics  eiJ)  Angenommen,  was  das 


▼ersteliett  ni  ktanen :  ,,Und.,TQO  mMr,fwijyk,icjt^  nocll'fgar  niehls  sagen. 
^V^tA^  »Öf'"  .«WMiW^  Apricides,  auch 

so  in  cHevlf<^l^c.,g^^f^eM  ipfnu4*s.  ist  argJS  Allein  zugegeben  die 
Worte  me  mifi^ ^fa^^nij^^l^U  4iwen  Sinn,  so  scheint  mir 
^  m'^^^m^^Wd^ali^  nc^fige  eei^oiiMion 

m  Jedoob  bte  idi  weit  entfernt  dies  fftr  ofgue  substitmren  zn 
wollen,  sondern  glaube,  dass  der  ganze  ScMqss  der  Scene  so  heiHos 
verwirrt  ist,  (^^j^/^P^  iiHiißidfldo  liätrmit^einigerSidhei'hoit  die 


/)  Sic  nai)en  stait  dessen  aqn  ScW^^'^       yoi'Mrj^chCBden  in  A  nUenuft 

Sf^.    jr«»«..  flAlotronhoi»  ••••II    lAh   /»»••'••ItrKln    '<1«.:f   ><<^l<.l>n  V<il»«J>l>K*llknfiai»n  WM 
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.ir»:}iiifluiu>/i*i  /  ui  liidm''!  9i*»bmie4ll  M 
433  n.  Verkünsiig  hagtrSUbaa. 

Stidi.  p.  XVIl!mit.BotMM,6,li«mi4lHf9oTrf.WS*  ^ 

eisen  epist.'crh.i  pifXJiiytUiid  ^>|)«ilfp^^'^ut^^^^  b^^,^lf,^i|aul(^, 

^Mil'Cnv€idlt^  Ich  iijerni (Ij^^^^^ ä  h  w, af?fno  (ii^iff sr^»^.(^(p:  e^^e,  (^orj  ' 
'^oAiKtMttl  iMiPdkii^MlieiniiA  o\v>      dif to9  thii  ididnf  lAyHiA 

wH-an  lieber  «42»  als  den  Aocui^ifv  WWiiv;l4»^ 

leicht  »mehrere  Gnind«  veraTiiiss«n  fionnU'iM  Tr:^  k^f^^^.  lij  '^?e^{^h 

nicht  ^A^me  etis  wÄ$<fir»w,7-rt,  -^^^^itl^r»  ^<«^<^f<^Wi7rrfÄ^Mi/^ 
Studemand  Zeitschr.  f.  d.  G.  W.  XVIU  p.  549  meiMii; 

Zu  Anfang  trochäischer  Tetrtmeter:  .  ri   ?  1  .nnofi'l  us 

.     Slich«  537  >/ftue  ec<mi»i/^W:<J|<iiH«t.//*»..«V/^W*  f^^ 

iMliiieiW  tUfe  AOMAilPh 

«cciiin  u.  «.  w.,  wpnn  nicht  diar8)eioh<m  Aft  Jbal^  fiifl  ,?>il*^f^e- 
halten  wär«,  undjwaff  vcttifiei^ic^i  MP4>UerM}^^.,.^^^  ?fj||^ibt 

*)  Wenn  Ritschis  Corrcctur  Bacch.  471  richtig  sein  sollte: 


verttaadea  werdaa  kSaata  wla  dar  dtperinu.  Ich  f  laaba,  daaa  sa  aehraika  ht 
Jt  qua9merr. 


Dici  ^'oogle 


B9§miw  PMImÜ  Ib  VennftbifeB.  439 

oml  lotiterer  sagt  £lem.  p.  177:  .,Nee  Mm  Iwoleiis  est,  verba  atqus 

icVani  l^l-b  ^fitk^^ho  cgsk*'  HitscW  strereltt  Sikhi  577  fi»»,  s.  p.  347^ 

äiik  (täii  Ainbh  cuiTi^'irt  K>rh.  l  2.  r5^  ist  auf  nif^hr  als  «ii^«  W««9 

Rifflehl  scbrMbt  mit  Botlie  'At  ego  hmii  lyiHuw^O»,  Aid.  £¥/  9.  18 

Wagnl'r  mit  Anderen  '.1/  hic  quülem  —  entschieden  unrichtig.  In 
diesem  5^u<;ah1^i^hangc  häi  at  niHils  zu  «cliafftm.  VrgL  z.  Ü.  Bacch. 
^mtilüe  hi6  qi^Ue)n  '(ij>{fiör€hrgsnlu}ft.  Ich' ^en^^  äcifH»» 

:il'.<*i'Mii  IM  0  .1,  III//  7/         ;i  ,  (.,^j,.,y 
zu  Phorm.  V  8.  43:  :  i-.i'.Mi»,  ff -7  -.'.tf ,  •  i 

.vyx  una  \v.p  ^^)^  ^^^^  mmm  iü  eedo.     In  nu  ämbtiUu 

U%VimSmii]ii^  ^iilAk  Phorm.  IV  3. 35  schreibt  !mm6  tum  jMhfil  — 

Ä!^i*l^^*HtefcklB*^iAi  «srt 'ifitlfl  dtran  ifcgkubt,  «oildcrn  ge8<»hrieben 

'  ^JHiHf  vrro  -~- iäii\i' fttc:''Sn  i\i^  fmmBver^  scio.  ntque  höc^,  son- 
dMn  Immö  $cio  — ,  ib.  437  nicht  Immo  quöd  — ,  sondern  Imm6 

Äfthi.''737     'p.  ^ö?.  Ueber^-tHc  *riä«ro  i  Stblle  tösst  sich 
"'•iii^är'8fchi*f<^  AnUh^k'ff\pMrc^^U  zu  verraiUhen  liegt  sehr 

ob  sie  nbcrbaupt  zusammen  einen  Vers  bilden?  —  DSto.$M|eii'»HiU« 

'  ^SiaißVfil  fl4  H4ik  quin  fiuUm$  mmupm  B.^Imm9 

*!''^(lliot^'3^1r;^Vilfe'n<^^•^^  .v,,»v -...h-.  o:..  ..f> 

nn')'>\»  r)  u  u  Y»  IV. 
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^(j|t.  I09r  Ftf  Mwmim  M$  Ml$  mmcipio  p6$eire.  T.  Imm^ 

f.  p.  395.     N{5,^^^^^c^|j^^9^j||j,ip,A^^^if}ii.»^  mfMinojj 
'      Immo  quös  seicidimus,  Sos  conscindam  atque  dbkianu 

S^su'^v^        \  UwWf  %tt*nSftT^.G 

oMlirere  n  örter  odex  Wortveriwidungen  anAtturen,  die  den  Hand- 

schroten  nach  pi ehr  o^^  ^t^vAoi^nflnge  AÜft  «rite 

(un((  Silbe  verkürzen.  DiePräpusitionen  inier  und  propter: 

SticL  679  Inter  iUud  (amen  ;|^^;^ifff^l^f^^t  fai»^  iiiitii 

fer  nuten  im  \.ersk  beigebrachten  Stellen,  wenn  ancfa  keine  genü* 

mea  (s.  p.  397)  ooer  nlüc  inter  negötium  tarnen  mm  — ,  denn  an  m- 

—  C^.p^W'fVFieckcisen  mit  ftiUchl  prolLTiin.  pXGCXXVU  Ibimnc  

fr4tfttr  cinmiudinm  biis^M, 

Ute  miiv-i/  ml^iiikr^wilm,'i^^        ' ' 
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9.  Be»MM'Pmiiiitiäykfnilrii^ea.  44l  ' 

IlUwhlif^k^WÄW.^         rpc.^^v\>T^.Stirfi.  pr.  WII  Tute  hoc  siitnu!^  rec. 
Ib.  366  Tuie  mt  vuUsse  in  prüxumo  Aic,  sceleste,  \  oscuidnfi'm.  ^ 
mit^^^mäk^t^kmimWam;^    mi^  ktami.  Con-lgin  Tu  u 
siAifilul».  me  o$culdntem. 

tt\n%  ^"^^  Tüu  ad  euin  adeaSj  tüte  conciUes^  tüte ^- 


ll^i>4i^' ^»Atstbne  prönnper  tute  exdctus  es. 
So  Jtntet  diMT  Vefs  ne^  StlkilhtiiUml  hd  Atßbros'.  ttitschl  tinl'j^i^  ' 

lithcB*''An\i!?fr*r|)|fo  QW^onsione  pro. —  Die  andt-re  Stclk  liat  UiUcbl 
gcäudert  IWad  eum  adeäi,  iü  töndties;       (u  Wncilies. 

/).  //  aecin  e  t'Uast  fnrliva  virgo  ?  T.  luxia  tecum  aeque  ^cio. 
i'  lbl        Td^^^,' ittifte.  hic  eiics  geminnu  [raUf.  ä.  tiicihestP  L 

ine  'tunt  meae  fi- 

de»»  )l««<l(*<lt'H!W«l#i^H*^^^^  AHO  i       , .  - 

vAild^.  %WtiochCm  %\iMi\m  fdttu  aut  inceptu^  höcincst  " 
^r,Mo,  ....i rHrr,  mi'.//  .  ..  .fl-O^  i.  ■  i.  ' '\fßaam^atrUf'^^ 

^Ad^l^h.'^^'ütd  nön  atHändm?  htcint  nofLüeitmdutOk  sinüst? 

Adclph.587 Bocine  tUe  digimmst^  Mchie  ^llicfpere  'A^^ 

^P[ti\räl^:^^')^'f  2ii  ri(cidt  e^^^  7no<iü  u»nn  alüria  , 

(la  caelum  extmti? 
b&t  i«veitc  und  vii  rt^A^crs  zeigt,  dass  mau  mit  def  Anaabme^  AipliMl , 
imMM^  'b5ttYt<^  (Ki'V^m^  '^ilb^"^erkiilrz^ii  (Neue  Pormeiilfilir«  U  ' 

*)  Andr.  625  Hocin^tt  credibÜe  mttmdmombile? 
(f.  411)  kana  auf  RechouDg  des  Versmasaes  gesrhrieben  wsrd^iiod'  tt.  ^ 


üiyiiizeo  by 


V 


p.  HS)'),  nidit  aoskoronit,  und  da^  ftuq|i.di?jH|e^ip^^ 
A»l^n^  o<lQr jlei;  Up^le  f\i(  h^,g(?pu^t, 

V^u\\v>i\  .'V^t^^^f^^  inierminäta  sum  hinc  abiens  tibt? 
natürlich  vurausgcselzt,  dass  alle  diese  Slcllei^(f|(^|^^und.  Khgt 
lüdU  niir.ik|«<|i^^(tf(f^^d|^^^  pp^ifffpi J^^^^ 

iltf|^4^^^tca  nach  verkürzt:  ' 

i^^^^l^gcud.  308.  iVit/ie    nui  {lemtij  miseieiP  B.  lndtits  Uat».  dicia 

ajObJ^uibr.  7e  mtseret.  höchst  wahrscheinlich  nur.aiia  verseoeii. 
^       Inn.  b9  if  e»«?  flumoMit  etl  htc  dhm  prpeter  me  äique  u7 
nach  A  (Siodemtl  ft".i..(  H;.cr.nit./  /rW. i.ui 

. k  u  "pe^»,Y..4.  36  Quödaue  qruspex  de  anwabus  aixii.  A.  TeUm  di 

#JS?.<^"..l^?f ,,,, 

iiiWWiW  mWiHH,?|s„«y/,!VL  ■,1,01.. 

Belege  dafür  niaiifafau  Oa  aber  Aie  nmi  k»e  nicht  Mltoa  kan  liacl,  ta  ist  leb 
,  .GfTBod  Abzu8chN),  jnarom  bei  Anhäo^ng  der  Silbe  ne  nickt 
^fpm!''lll'^'}i^  ric  in'ii')^ehfö^^m'^Ai'iniWi^}SV^  nari. 

^(^^^ominati>  cn,  Acrunativen  und  Ablativen  vor,  and  zwar  meistens  zn  Aafaif 
^»»»•WcMItifhrH  öd^f  ii*|itwcbiw^Veisf\mit  *ilUi»fi,defc  f>KW*^yiiPfinffn^,  Traf. II 
7Hi4ö\(/4W<'^Wfl'«^',<o^  ^W\Hi?lniehr  'Istucin  — .  oder  r.u  Anfang  jambischer 


Uaai- 


/^rm  Anders  Merc.  620.  l  ebeiVangen  Babe  ich  obeil  dAn  VöA  MB  1; 
sc        n  so  überlieferten  Vers  Aul.  II  5.  9: 

der,  selbst  wenn:4i^  tbriWotiu'k/drmfi^  l^mJnrittll^^ftl:^^ 


uiyiiizuu  by  Googli 


iluilifiiiui 


Hin  lff-»ifi 

TiN-iri/Ti'./  lind  n'>tji^/a^|pai 

^  Trin,  1 55  /«#\^8Uii^Hi\  'IrnW'iÜrUtti'«  ^^^p^^mMLere. 
'S^'MerT  )m|iHi|iii)Wr1li^^  fol- 
gern llfÄ'^^eHttft»: 

^Xii;^  es?/i^  i^lViiT.  \M?^fe^ifSi(^'\A'tei/»;  h^Wi  in  iWiJ  iTl^l4g.^rf^: 

qud$i  qufim  Signum  £icf um  pulchre  aspexeris. 
Riifl.  335  MkJrächaho\ M\dfii«^  tiM  P/W«- 


3H 

so 


Bach  den  Ilandgchriften»  während  die  Worte  von  Dratkdlio,  quem 

001  den  vurher^ehendeil  zu  vervonstanuigeu  : 


^\\\\)\\  

,    .   .  ■    ..  weil? 

ich  glaube,  weil  er  nicht  so  sagen  tlurite  und^ xiie  so^^esagt  Hat.  Wie 
*-iede  der  obkeu  Stellen  riclilic  cclautet  liatV  weiss 'ich  Üithl  VAb'^Hhl 
e^^^^lic  Kleinigkeit  ist  dieselben  zu  comgirto].  aner  JlajUme  tllast, 
hiiicui9  mterminata  halte  ich  grade  för  ao  unmdgüch  wia  /rfwi  tAf 
'*^t?^ffffc<yy»ifci^  Kirtt  IM  ■adif  Meine 


«i-i 


:<nr,1ii/  IIA  funf^i',,,!  iBwx  Lau  ,11. V  HT/iJsld/.  i.nu  ir.vi  ti>  i.,-,/  .n-. /itr.Mim.Mi*.? 


ierem  mi  emitth  auf  re  däis  argentiiiln^'  'B.  Mmtb, 

cimisfiiMi« 
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.a»iL;iV«rkiy>aMi^liW9;;t<aH^f|f'^U  .G 

(ifio//  .nrul'il'Hl  ii  i-nk^Ml  (-/»ni  »  ihi-^  ua^iil  ,Jloli'»7/ä;  ii^>';^'iri(^||,''**^' 
ganz  wia\^^f/^jift, ,qaoWf^  Ui^«j\  W.  >itu\  ^'i^^  i^i^'J 

•j>i^\b  v.tVTW\  ^u«p\^^  omo»\  \>ü«V)  y.  Si^'j  Viy^n         i)«»*'^  -^ßi/i'fiV^fi? 
.v.WA*>^P7»>\i<\*rb  pi'a;  ff^iVcf  rfpwrf  camupcem  tnoque  capili  inlüceat. 

"       ita  voltum  -h^ft^]''^' 
sO(iitws^\imv£rBst\fiiicfligd^^|^iitli^>)>Vl4^t^  ,b't!)miy>  äi\t  enty  \'< 

Aul.  iV\^»*2*'iA\4>*<>anoirMtrb^ttr$rt«*^A  WttfÄ>t>i^o  hi&iaWmtr- 

■B»"^^"^  te  eccum,  A/ At  ego  eb'xus  si$  volo, 

und  so  öftpr,  z.  B.  Trin.  422.    ly  ». .  ;0t*  .1  i  Jai^  'loiml  ,(I1///XK') 

Ib.  757  Scitam  ÄWi1d/eJ^j«hi>i-<Ä«fclÄ^>«^yrtWW»»*^ 
"»«Uf-Jlv  7Äi>^ ftfKf wifiTi.  jLl  VofitasKS  (e4llfHH^?/i^yfti^(^^ibM) " V 

j^vJih  2li^^f^A^a/r<^sfr(mfiäidLfttsvurf<^^  0001  ^iL._  ^ 

A^«u794  Forte  si  tusstre  occepsü,  ne  sie  tussiat, 

l'^W^h^^'^tt^m  kös^ttk  fme^t  <tHihoi^  «^o/  n^i^l 
T^U^hH\\3>  12  Quid  tarn  me  revocabas,  inprobe  nihiUque 
ihi>  hiMi  J)>frit  iWift  rrr,  >:'>^>,irMl  i'»lmV  h'uii«)  'iiiq?!  oni^il  'i^»t/ke;/r(y?  '  n'*^ 
weiHgi^  nH'jl^i'iB,^ij(»iäligbiÜurtifc  r(JenJ:|U*^^  i'>^^ 

Ib.  156  Sed  i  atqne  evoca  iUmt\.    t(<ili*«(W<bN^lr/i[te  ""'"^^ 


.^lyi.i^co  Ly  Google 


9.  Besft44RPp  JK||li*»^m^olw«r«%ea. 


^fWf W^K'^eit  zweifelt,  lasse  sich  eines  Besseren  belehren,  wenn 

^ti^^if^^  juid  oyä  tJ?  S.  QuQiLhimo  edepol  fortls  dtquB 
Bien\{j(;i|  «tfti/rfe«!,  wotmi  eine  grosae  Ansahl  fon  Deispiefon  bei 

Si  quis  me  quaeret,  it^4^  po.i^kBMifUf4^äjM\Hiatitgckmvftk^^ 
(»•  %!ÄW%"Ä^!J?lt\VMcret  p.  IW  ex.) 

Wie  st  i|lf^c;«^  t||O,(^li^9^^9<Vi<hlllH^i0QU^^ 

GCCXXVU),  femer  Cist.  1 1.  45:  Alt  niiT  .11  .s  .itfl«!  biiu 

f^^^f^quid  me  vis?  M.  Uaec  me  cüraturum  dicito. 
i^ifjtquid  aliüd  ßctt,  nisi  quod  faciunt  9Animi$  gnati  gmeribui, 

f  «ftf  j^^jfji^  u.  s.  w.  Stich.  686  Quis  quis  praelereat  —  auch  A. 
Men.  1060  ^ii^i(is)spir\i>C9ati\mrm^ 

ein  nj^fi^  keine  Spar  eines  Yerderbnisses  an  sidi  trägt  und  sich 
nur  bei  grossen  )lSp«ätA3«%fc«it.'fei*cri(AdQÜeraiib  5fri^«il'  wnHtkj"/'»" 
»'»KV.tSpWPßobl'ii^UJU:^'!»^  U4vv  ;Vi^lleißht  'hat\ßep|)<wt^iVcMlg^  ff^his 
WHl  mf^n%^  Abw•;g•i^to^ll^eitV«lrs«'^  64M)$  li<^ii/  aUl'lPan- 
derivie^<,)[Sli«^  vor  (s.  p.  329  Anm.).  V.  68  fangt  an 
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^M^AvLlHlSAO.'AhMüffUast  res,  quam  ego  tecum  ötiose,  si  o(ium$li 
.wihxyl&i^^\  Mir  um  quin  tm  nmo  me  cafm  f^dat  Jüppüer, 

.^Ailitfil  4.  36  Censen  vero  adeo  esse  pärcum  tl  miseie  vivere? 

Ib.  III  6.  49  iNTe  tn  me  mutauh  n^en,  $i kfäiOMtiteimi  im 
Gas.  JU^24iiA4«t  «t«<»äo4Al«i  lOi^^tiUmi^rMtnm  open 

DoiiiülAViclitig. 

.  :%M^U^\ü\(A^  27  iam  lapitii?  P.  hm  ^  wifti  fmdm  atfu 

<M!^dkffl^^^i^faMl(4■^f«l•<M^  .dl 

MviH^  &^  Qmi7i  dis  ftüdit'  sacnificdre  pro  pun-6  voh, 
;iUo^IItdbV)44»l^  iUfCiuiri«rcue4^  t^wi^dtfun^  päUtljßt^uiü^üm  pf^i*^ 
.t^^yil  iS»Siaüfw€$puemmt  a  müüe  omnis  tum  mihispes  animm 

dtircb  mehrere    226  angeliiUilcuilamllfili^  ;A  ibi» 

.\')\ss  ,    ''unu\^  tues  malum. 

.\^\\K)^)itk^ÜQ!ii£^€\^€bi^t^mmoi{r^^  fat- 

i^ur  AuKflf  ^düi  wiA  mit  itfMMoAqa^töU^a  «Ali  0X8  .ihösfi 

TvVnn  aie»cr  \e\  s  (loVlLio  gencirt  ufHi  mchl  vieTmCTir  aus  eiu^rjiiB- 
uii(l  Miit^tv^Mi  eio  Milte!  ihn  eini^nnassea  in  dcu  Zusatuiuenliang  zu  Vä^eu  ISlaumt 
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V f  lilül4Q6^2N4c  Fy,  Oraiüi  sum  ad  Ii  vtmre.  Pe.  Qaäre  's  ans h$  ? 


nur  ia^»Aiföhit^SMi.  ^j^.  u  .u^  u    ;/mu^\w  -»(vv  C't-     iii  .«ii 

-MVtvi^  9nai^>S41r^i^it  ««<J^9d6iflUca^vfMinf^i?tf»m»t/if^^  ^1 302. 
«»>-t|\|ui.  96  .Si  id  me  u4n  mcnm,  Ott  iptk  Murganik'i,  M.  Sa». 

«ttlk^lSÜiirpc  vidi      ut  aliu  rai  vfimf.  Jkoc       tee  imhmm 

.*n\|fcf)»5W l  Qui  me  argento  rirntmvortaut?  Rijuts  me  amidcior? 

•«^  «kioeL  aD^.  S  /icce|)(um  /^m  didt  piynus  emplis  aedibui, 

.ii)n  ftädli^v9:]l#iiiNi  v^gülttM  pminak^iuUm  ttAdkifknipoiti- 

.Vnllt}      Q  Uta  ftid^       a  jNMftino  pitif  rUidM»  fuL 

aucli  A;  vMkittKb^tijkUtli^^iiKMni^^      af£  fj  .  mrfnm  ifowl» 

.ss\\^\hw  r^a     ^  amocHd  aviet. 

»iKiifil»i4*t^xptcr^4rc  voh  me.  H  fiiiie    eospurgis  mihi? 


Biccfa.  810  iik,  BBÜdrophmim  km  Him  MjmfßSia^ 

Ei>iJ.  1  2.  48  (ßwid  dA  illa  fiel  fidicina.igilur?  ^mr.A  lii^l . 


80  attdi  Ak^<»»iM»  liiiteui9ii)6F»Wm%«<t^  gc*- 
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448  Verkürzang  langer  Silben. 

tiabt  Qum  einzusetzen,  während  doch  dasselbe  c&r  wm  verbürgt  ist 
noeh  durch  Pseud.  501 : 

Qit9m  M  mussMoi?  P.  Scikütn*  S.  CHr  n0n  dki&mst  mihi? 

Tnie.  proL  14  Nümquam  «6  ämatori  tiio  fithdai,  ü 

ituumtL 

Ib.  IV  2.  40  'Experiri  svie.  A.  Immo  öpperire,  vis  est  tjye- 

Thier. 

Adclpb.  ^50  Experiar.  G,  Qmd  utic?  accedo,  nt  wehnsdicas. 

S,  Tu  jwmtüm  potttU 
Amph.  32  Propttr^a  pm  Ü pvcm  od  4iäftn. 

Ib.  Vll*El9qu€Te,  quid  venisU?  5.  üt  mii,  fdm  tupupiu 

caederes. 

ib.  447  Sed  quö  modQ  cogito,  equidem  cerlo  idem  mm,  (jm 

Semper  fui 

wo  ausser  fum  fülr  fM  m»do  noch  $mn  idm  xu  schreibeja  ist,  «ie 
ich  glaube. 

Ib.  906  QnUntüm  tu  Inpiidkam  esse  ärb&rm  prMitei. 

oder  vielleicht  nach  Analogie  von  pmUcitia:  QKantum  tu  mpudtcam  — . 
Ib.  907  Tibi  habe  ns .  visi  si  s/.s  s^(///or  '^tndissumn. 
ib.  963  Dirldes^  qui  seit  hatc  iam  dudum  mi  äinsisu  per 

t'OCKII. 

Ibw  1042  N4nt  ium  ad  r$g$m  rtM  m  dumm  H^ite  «1  /bdotf 

Asia.  530  *Eeästor  nobis  periclum  magnum  et  fdmih'ae  por^ 

tendititr. 

u.  s.  w. 

Diei  Regel  scfaeiDt  also  von  allen  in  diesem  Kapitel  besprocbeneo 
Wörtern  nur  auf  iUe^  tnd€,  unde  und  ntmpi  Anwendung  n 
finden. 


Digitized  by  Google 


:  Hh;  ,Uu*iit*i  liriuf)  li'ioii 

A&:^iv  ^i\9fit  )if  «ohH-i^u  Blattei  Wtit^  .i>  .ti»rtjk^xä  Ud^  .liqlahA 

tii^  ,miz  iunV)i  oVt*^*)  uiaWiKp  fOVt\^oi  o^vom  uit^         il-i^  Ai 

'»i  ^  Mi  indiTiiI'»^  us  4t«sbf  ni)n  mm  o\)out  ou\i  ifA  moti^  ttftam  07/ 

nirr^ff'^Aiq^'kif  hJtqfiH  inn^stili  ai  imflß  rro7  nah  ttththti  \t^f{  nid 
UV  :4rf{din'iv/nA  ^c^m^tt  Im»  <i^»mw  ,*V>tt»  M\%  In«  iim  «iMi«?/ 


JlalUr,  PkatioiielM  PMWodi«  29 
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1.  Zosamnieatrefren  zweier  Vocale  durch  Zusammen- 

aetzuDg. 

Der  m  diesem  Kapitel  zu  behandelnde  Fall  wird  gewöhnlich  nn- 

richtig  zur  Synlzes(*  gerechnet,  von  drr  er  völlig  verschieden  ist.  Bei 
dieser  Vfrschinilzen  di«  zwei  ni'bf'nciiKUidf  r  slrliptiflen  Vocale  eines 
Wortes  io  der  Aussprache  zu  einem  niplithuiige,  io  der  Zusammen- 
setzung  tritt  dasselbe  Verfahren  ein  wie  zwischen  zwei  Wörtern,  d.  h« 
der  ScbhisaTocal  verliert  ganz  die  Geltung  einer  Silbe,  so  daaa  nur 
die  Quantität  der  folgenden  Silbe  zur  Geltung  kommt,  oder,  wenn  er 
eioem  einsilbigen  Worte  angehört  und  den  Accent  hat.  so  kann  er 
mit  dem  kurzen  Auiau^svocale  zusammen  die  Arm  bUdcn  z.  B* 
tUamo  wie  te  amo. 

Es  iat  allgemein  anerkannt,  dassii6fM6t,  aniehac^  daAtnc, 
neultfiiam,  praeut,  quoad^  quounque^  $eor$um  im  Verse 
stet»  die  Geltung  haben,  ab  Wörden  sie  geschrieben  nhubij  mUhae^ 
dhinc ,  nutiquant,  ^rul,  quad,  quusquef  sursum  (Lac  litiiaiia  Lucret. 
p.  114,  Fleckeisen  in  Jahns  .lahrbb.  LX  p.  255).  Wer  aber  aus  die- 
sem Grunde  ne  utiquam  zu  schreiben  für  nöthig  hrdt.  inuss  auch  pro 
mk  etc.  trennen,  üeber  tarne ni a.  unten  Abschn.  LV  Kap.  12. 

Um  deinde.  als  Amphibrachys  zu  vermeiden,  bat  Fleckelaen 
Ter.  Andr,  483  gesdirieben  statt  poit  ddnds: 

i^unc  piiuiuni  fac  Uta  ut  lavet.  post,e]  deinde. 

D Borsum  ist  den  Uandschriften  nach  einmal  tircisiibig  Aul 
Ii  7.5: 

3  Nim  ^tiitm  hoe  fadam^  ut  in  pulw  emäm  «oqtmt. 

JndB  eöetam  nmum  iübduuemm  edr&tflM. 
5  Si  amiim  d€ür$wm  e^edtnt,  st  q^nd  cdiBrnnl, 

Svperi  incenali  sünl  tl  ccnati  inferi. 
Ich  glaube,  dass  Plautus  statt  dieses  ausserordentiicli  schlechten 
WiUea  (4ie  ganze  aus  acht  Versen  bestehende  Scene  hat  keinen  an- 

28» 
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in.  voeahiigur 


deren  Zweck)  einen  wenigstens  etwas  drastischeren  gemaclithat,  halte 

aber  lieber  mit  oiiicin  bestimmten  Vorscbbge  zurück.  Die  von  liuilie 
herrührende  Äenderiing  sin  auiem  ist  gewiss  nicht  richtig;  besser 
wenigstens  scheint  mir  Uli  zuzusetzen.  Dorsum  steht  zweimal  C.  J. 
L.  1  199  neben  fünftnaligem  dewmm. 

Für  dreisilbiges  proin  de  lässt  sich  nichts  anführen  als  etwa 
Amph.  982 : 

Für  sis  proinde  adeo  ül  me  vclh  mteUegis. 
oder  vielmelir  velle  me,  vorausgeselzl  dasii  in  des  Pareus  Worten: 
„me  velle]  Sic  V.  C.  et  Pall.  non  me  ü.**  me  velle  verdruckt  ist  für 
vellfi  me,  wie  im  Texte  steht.  Fleckeisen  schreibt  tfelle  med.  Ich 
liehe  vor  vt  vüle  nttutim  iM. 

Zwischen  henh  und  meherelB  besteht  im  Gelmach  kein  Un- 
terschied als  der,  d;<ss  letzteres  angewendet  winl.  vim  Hiatus  nnt  tlt  m 
vorhergehenden  Worte  zu  vermeiden.  Für  gewöhnhVb  ist  unbe- 
stritten, mehercle  zweisilbig.  Dagegen  meint  Spengel  IMautns  p  216 
mämrek  stände  „sicher**  Rud.  1365  und  „sehr  wahrscheinlich*^ 
Psend.  1175.  Erstere  Stelle  sehreibt  er: 

Bäie  mehercle  fdctumst,  qnom  ataec  rh  Hhi  e»  ienUHlki. 
Letzere  lautet  den  Handschntten  nach  (Sjiengel  schreibt  sie  nicht 
aus): 

Strhaii  me  hircU  (me  hercule)  isti\  quam  vd  pemrx  kh  dü 

hmo. 

Solche  Verse  nennt  Spengel  ,,sebr  wahrsdteinlich'S  Von  Rudi.  13fö 

ist  p.  317  die  Rede  gewesen.  —  Ter.  Eun.  416  hat  meines  Eracbteils 
Fleckeisen  sehr  recht  geihan  nicht  beizubehalten : 

Pidchre  mehercle  dicium  et  sapienter.  papae. 
sondern  zu  ändern  Piilcherriime  liercle,  —  Dass  die  Worte  aus  Ciceros 
Briefen  (fam.  V  10  a.  2)  Omntti  mehereU  eupio,  quae  tu  mAi  (wn) 
imperas  nicht  einen  komischen  Senar  bilden,  wie  Ribbeck  com.  -Inci 
30  )).  101  annimmt,  ist  für  mich  schon  wegen  des  dreisilbigen  me- 
hercle ziemhcli  sicher. 

Neuier  {nentrubi  Xu\.  11  2.  50)  vertritt,  soweit  die  Quantität 
kenntlich  ist,  nur  die  Stelle  eines  Trochäus,  ohne  dass  es  daniin 
nöthig  wäre  ne  uler  oder  gar  nee  uter  zu  schreiben. 

In  Zusammensetzung  mit  vocalisdi  anlautenden  Wörtern  bildet 
CO  in  der  Kegel  keine  Silbe  wie  Cas.  III  1.  4: 

y,C(hiv  cdpfh'.  <if!äie  aliena^*  codddito  ad  ronphtdium. 
statt  addilo,  um  den  nach  der  gewöhnlichen  Annahme  erlaubten  Uia* 
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Xm  zu  vermeideo.  Viden  coagm^}tta  in  /<^'6tt5  Most.  S29.  Co«- 
miw  Ate,  fm$  Ulm  Adeiiili.  225,  woran  gar  nichts  bemerkeas- 
werthea  oder  der  Vertheidigung  (am  wenigsten  durch  CMpO  bedfirf- 
tiges  ist  (Lue.  MQller  de  re  netr.  p.  ^4  s«  E.).  sM  ^irii  nnpton  roemp- 
tionaUm  senem  Hacrh.  976.  Terreslns  le  coep  n  I unus  cvmpellai 
tuos  Vvrs.  100  n.'u  h  den  llaudschnltcii,  wofür  iiitscM  Terrestrii 
coepulönus  te  adpellät  tuus  schreibt.  Graäsre  difti«  atrocem  coirce 
emfidMam  Pacov.  trag.  47  p.  68.  ttrdtw,  coimui  Host.  327  „nnr 
hier  mit  Syntzeae^V  sagt  Lorena  falacfa  oder  wenigstens  ungenau, 
denn  ohne  ..Synizese'*  findet  sich  das  Wort  gar  nicht  (Ritsehl  Opusc. 
Up.  407ji  übrigens  s.  p.  101  Anin.  {cohonestari  XiL  trag.  445 
164). 

Aber  ebenfalls  regelrecht  doloru  e6oriuntur  Pers.  313,  eöi- 
iio$t  aeinuma  Fhorm,  346,  In  ieia  eoopertadl§aTut^,  com.  23 
p«  75,  und  auf  diese  Weise  ist  vTohl  o^püs,  cögo  etc.  entstanden.  In 

€0^0  jedoch  ist  der  Ursprung  soweit  vergessen,  dass  es  auch  in  den 
übrigen  Formen  in  der  Regel  nicht  wie  ein  Co|pposituni  angeschen 
wird,  suDdcin  coegi  und  coäctui  bildet.  Nur  Amph.  163  und 
Bacch. 981  ist  cotgi  zweisilbig;  col miit  ist  £un.539  (fientley  c^Hmm) 
dreisilbig. 

De  variiert  sein  a  in  den  Composiüs  i$amhular*  (Haut  587, 

deamMatie  ih.  806,  prodeamb,  Adelph.  766),  deartuare  (Capt 
641,  072),  dea$ctare  (Mil.  8S4),  dehortari  (Capt.  209,  s.  p.  71, 
vergl. Spcngel  Hautus  p.  216,  Phorm.  910),  äeosculari  (Cas.  1  48, 
U  8.  17,  31  u.  s»  w.),  denfijrers  (Pseud.  222),  dtiniegrare 
(Caecil.) 

Dasf  af  und  d$erit  bat,  wenn  ich  nicht  Irre,  immer  und  dsa- 

mare  in  der  Regel  den  Acccnt  auf  der  ersten  Silbe  (Epid.  H  2.  35, 
Poen.  IV  2.  72.  Haut.  S25,  Afr.  com.  35S  p.  170»  :  in  Anapästen  mit 
dentöelbeu  UecUlc  wie  de  ämore  auch  Deamdii  ecaslor  Pocu.  V.  4.  3 
(s.«p^  47).  Aber  auch  Truc  IV  1.  5  haben  die  Uandscbriften: 

Mia  dona  deamdta  aeaptaque  hdbita  tste  apud  Pkrcniihm. 
vielleicht  verschrieben  statt  Mea  deamdii  dena       Men.  1U3  ist 
entweder  de  er  rare  oder  mit  Hiatus  zu  lesen: 

' litter  hominfs  me  deerrnre  I  d  patre  atque  itvle  dtJthi* 
weuu  die  Steile  unverdorben  ist,  was  ich  nicht  glaube.  Rei  Erzäh- 
lung derselben  Geschichte  im  Prolog  V.  31  haben  die  Handschriften: 

Pnir  hutr  kmim  ^berravit  d  patre* 
wo  Ritschb  Einschiebung  von  t6t  ein  ähnlicher  Nothbefaelf  ist,  wie 
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\\v\]u  mau  an  unsrer  Stt'lle  meo  vor  oder  forte  hinter  paire  zufügt 
Vier  Verse  weiter  ist  möglicher  Weise  ebenfaUs  das  ProDomen  nf' 
loren  gegangen: 

Aeqtie  patrem  [nimm]  umqu4m  potHUae  vidL  M,  Qmif  fMi 

v6$  patri. 

Dl^hortari  mvh  den  Hnndst  luiltrn  Vovu.  III  3.  61: 
Neqne  nös  hortati  m<^iie  dehortari  decet. 
(leicht  itt  beseitigen  durch  c&ndecet  oder  dehort,  atUim  de€ii). 

Froavos  bildet  bei  Betonung  der  ersten  Silbe  stets  einen  Tri- 
brachys  (Nil.  373,  Pen.  57,  Trin.  967). 

Wie  aus  dehibeo  und  praehiheo  ')  auch  in  der  Schrift  (ie6ee 
und  praebeo  geworden  ist,  iiat  coliibeo  und  prohibeo  im  Verse 
die  Geltung  von  cöbeo  und  pröbeo. 

Praeire  ist  zweisilbig  (Rud.  1335,  über  Caec  com.  273  p.  67 
8.  unten).  Pratoptavisti  aU  AnTang  eines  trochftischen  Septenars 
Trin.  648.  p&enm  praeoptari»  Hec.  532.  Aber  nach  den  Han4* 
Schriften  Capt.  Q^^Praeöpt ainsse  als  Scnaranfang  „in  seltener 
Weise  oliue  Syiiizese"  Brix.  \pvi'\.  Spengel  IMiuiius  p.  216.')  Fer- 
ner praeolat  nM^  quod  tii  velü  Mil.  41.  Traibo,  wie  Fleckeisen 
schreibt  Stich.  614,  wäre  ganz  singuiär.  S.  p.  326. 

i nie  mit  i^e  zusammengesetzt  elidirt  stets,  dagegen  eircuii  in 
der  Uegel  nicht  die  letzte  Silbe  (Brix  zu  Men.  231,  Fleckeisen  in 
Jahns  Jahrbb.  L\I  p.  24  A.). 

üeber  iniron-e  lierrsrht  Mnimniisverschiedenheit.  Für  Nicht- 
elision  lassen  sich  folgende  Stellen  anführen  (Spenge!  i^lauuis 
p.  216J: 

Baccb.  907  Quid  io  introihU?  C.  77l  ewn  dicfiVplAniii^ 
Epid  V  1.  43  Qvid?  ego  modo  j  Atiio  frdier  fßtüm  [nrnf,  itm 

introeo  atqne  ixeo. 
Men.  662  Aam  domtm  numquam  introibi$y  nisi  (eres  pnllam 

StSMdw 


1)  Titia.  com.  149  p.  )32  wird  gewiss  licht  richtig  geaetsea: 

'Omnium  ifäium  [h^]  expertmn,  eituMpimmm  prmikikmL 
liSflichists.B.: 

^  V  w  omnium  [mt]  vHium  ^mp^Hm,  tmuät 

Pfenmn  praeküui  {prohdui  Codd.) 
*)  Eue  Vemuthaiig  unter  vtolaa  ist.* 

Prampidue,  [musts ]  fifMi  It  psrM;  jransft. 
•der  AwMpIdvjMt  [uUtq]  — . 
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Mil.  1168  iVf  We  mox  veredhir  iyitroire  in  aliendm  domum, 
Trin.  10  Sed      Itüc  (^ital  m  i  r  o  ierit  inpuhn  nieo. 
Andr.  850  Mihm?  5.  Tibi  ergo.      Mödo  introivi  Quasi 

e§9t  gvom  dudiun,  rogim» 

Ueber  Hm.  570  b.  p.  340. 

Der  Beweis,  dtM  »Ue  diese  Stellen  verdorben  sein  müssen,  lässt 

sich  nicht  fuluen.  Jede  einzelne  zu  corrigiren  isi  sehr  leickt,  aher 
auch  meiner  Meinung  nach  äusserst  wunbcheDöwertii,  Inn.  10  wahr- 
scheinlich huc  quid  nunc  — • 
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Wirklirltp  Syuiz«^so  kennt  die  Sprache  der  Komiker 
nicht  au^öer  lu  i  mit  vorhergehendem  YocaP). 

Von  einer  Syniiese  der  Vocale  a  oder  o  mit  folgendem  anderen, 
als  I  (otii  etc.)  findet  sicli  keine  Spnr,  man  mfisste  denn  larftvi 
Bacch.  946  {Lertivi  die  Codd.,  Pieckeisen  lahrbb.  XCIIE  p.  8  A.  5, 

Uitscbl  Opuäc.  H  1».  49S)  dahiu  rechnen  wollen. 

E  verschmilzt  der  allgemeinen  Annahme  nach  durch  SfnizeM 
mit  den  Gasusendnngen  a(m)^  o(iiiJ,  M(m)  in  ta  und  idem,  «m 
mtff,  im»,  detif,  femer  in  eo,  emn,  ea$,  eai,  emmn,  eotit,  eoiK,  €iait 


*)  S.  jetzt  RiUUt  adiSae  Aaieiaasdersetatag  Opase.  liy  000  di«  te 
PriBcip  so  neiner  f  rostten  Frende  gaai  Mit  neioer  Meiauf  okereiMtwalf 
dasi:  „im  iltea  Latein  —  aatnrlidi  aligesehea  vea  der  (rSeiiireadea  Raaft^ 
poesie  —  der  ganze  BegrilT  der  Syoisese  lediglich  aaf  die  onpriagliche  aad 
aeeh  laage  naekwirkeDde  Doppelaatar  der  iwei  Laate  I  oad  tf  beeckriakt  ist 
Weder  auf  vorlaateadei  «  aock  e  eratreekt  sie  sich  hakaaatUchy  noch  nach» 
sobald  aar  der  richtige  Gesichtspaakt  geiasst  wird,  aaf  elgeatlichea  Da» 
maa  aherhaapt  daraaf  verfallen  ist  ia  aietfr^  diMtr,  eo  etc.  Syataeae  ■aiaanhamt. 
liegt  ohae  Zweifel  darsa,  dass  maa  die  voa  den  Griediea  and  von  dea  latei- 
nischen dactylischea  Dtchtera  her  gelaaligea  Begrilfe  ehae  Weiteres  aaf  des 
altere  tiatda  ihertrag.  Mit  dea  erstea  SiJkea  vea  earmidem  eheasa  wie  die 
Draaiatiker  die  Amis  eines  Speadeas  so  fSllen  erlaobte  sich,  deake  ich  aur,  in 
dactylischem  Blelnua  Bnaias  aad  saiae  JWachfolger  bis  aaf  die,  welche  sich  ia 
bewussteo  Gegensatz  zu  ihm  stelltco,  nur  deswegen,  weil  er  bei  seiaea  Ver* 
biidera  ihaUches  fand  {?  II  r  An  cvn  ßnoimv  a.  s.  w.);  es  war  sicherlich  zwar 
gaaa  anders  gemeiat  als  ein  6a  re  oder  b^a  fide  im  Drama,  aber  doch  aaf  deaK 
selben  Boden  erwachsen,  nur  umgedeutet  Hingegen  völlig  ausser  Zusaaiaico- 
haag  nit  der  älteren  romisebcn  Prosodie  nad  direct  aus  dein  Griechischen  Iber- 
tragea  ist  ein  spondelsches  a/twa,  Theteo  n.  s.  w.  nehtig  hat  dien  aaaain» 
aader  gehaltea  Lac  Müller  de  re  aetr.  p.  272  «n . 
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Weil  jedoch  Wörter  gleicher  Quantität,  in  denen  aber  die  betreffen- 
den  Veeale  durch  Gonaonanten  getrennt  sind,  im  Vene  genau  die- 
selbe GeHnng  haben  wie  jene,  so  haben  wir  geschlossen,  dass  kein 

Grund  vorliege  z.  B.  mea  re  ainlers  zu  erklären  als  bona  le.  Weil 
fornrr  die  angebliche  Synizese  mu  uiiier  derselben  Bedingung  stnlt- 
findet,  wie  die  gewöhnbciie  Verkürzung,  nemlidi  wenn  die  zwei  frag- 
lichen jamhiachen  Silben  etnen  Wartanfang  biMen,  also  jl  B.  wohl 
$9  ala  Simplex,  aber  nicht  in  einem  Compoaitunit  die  Arne  öder 
Theiia  bilden  kann,  grade  wie  am5,  aber  nicht  adamS,  so  haben  wir 
die  Syuizese  sugnr  für  sebr  uinN ;ilii.Ncht  iiiiich,  nirht  mir  für  uniiothig 
eritlärt.  Es  bleibt  uns  noch  dt  r  Beweis  ül)rig,  dass  8ie  uniiiüglieh  ist, 
den  wir  dann  geführt  zn  haben  glauben,  wenn  wir  nachweiaenf  daaa 
die  in  Rede  atehendeu  Wörter  nie  ao  gebraucht  werden,  wie  noth- 
wendig  wäre,  weün  sie  der  Synisea»  onterllgen.  Wenn  ao  ausser- 
ordentlidi  hdnfige  WMer  wie  eo,  meo,  to  n.  s.  w.  einsilbig  hätten  ge- 
braucht werden  dürfen,  so  wäre  es  wofalsiemlich  unausbleibiieh,  dass 
sie  audi  liin  und  wieder  au  solchen  Versstellen  ständen,  an  denen 
sie  all  dnsilbig  kenntlich  wären  z.  B.  am  Versende  cUque  meo,  Sie 
findeii  sich  aber  nie  ao  aoaaer  etwa  Epid.  III  2. 1  Ftdtti  iam  affkwm 
ht  tuom^  worüber  p.  277.  Dodi  das  könnte  fieDeicbt  Zu&ll  sein. 
Aber  unmöglich  kann  das  Zufall  $ein,  dass  sich  zwar  unzfdilige  Male 
^iequide^ii  ammus,  so  meo  antmo  und  dorgl.  iindet,  hingegen  ein  drei- 
silbiges ituo  animo  grade  so  schiecht  verbürgt  ist  wie  qnidem  animui 
ala  Tribracfafs  (s.  p.  135),  daas  Yielmehr  an  den  meisten  Stellen,  an 
denen  unare  Texte  etwas  Derartiges  darbieten,  dasaelbe  auf  willkur- 
Ikben  Aenderungen  oder  falschen  Masanngen  beruht,  die  wiridichen 
handsdiriftlit  hcn  Belege  verliällnissinassig  so  uiil)edeulend  sind,  wie 
für  wenige!  dnmii  verplcirhbarc  andere  prosodisrbe  Almurmitäten. 

Von  den  von  llitsrbl  pruU.  Trin.  [).  CLiV,  Ficrkeisen  in  Jahns 
Jahi^b.  Uü  p.  47  A.,  Lorenz  Most.  232  u.  a.  w«  angeführten  Steilen 
«nd  4i«  viataten  wie  meo  arhdr§iu  oben  ala  Beweise  der  Verkfirziing 
der  Anfangssilbe  des  folgenden  Wortes  registrirt. 

Uc]>er  Trin.  341  nön  eo  haec  dico  s.  p.  ;  V  33S  tolerare  ei 
egestatem  (p.  238)  beweist  nichts,  ebenso  Avenig  En  ibo  iip/^onatum 
Stich.  451,  s.  p.  402.  Peperisse  enm  nuditi  Truc.  1  2.  92  s.  p.  386, 
dtw  eaÄ  eiiitl  Epid.  IV  2.  32  p.  389,  übt  mnt  eae  atU  quae  Poen. 
V  4.  78  p.  386,  tum  a  me  lege  Trin.  1 140  p.  381, 

Mebr  Stellen,  die  för  gän^che  Elision  einer  Form  von  ts  aiige- 
f&hrt  werden  könnten,  gicbl  es  nicht. 
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lieber  meo  avoMulo  AuL  IV  lü.  52  8.  p.  233.  Cist.  iV  2.  47: 
Ditpini  wima.  fnid  ego  meae  trat  dtedm^  fnae  me 

opere  tän$9, 

ist  tum  Glück  gnide  die  Mitte  eines  jambischen  Septenars.  Damit 

derselbe  einen  richligen  vierten  Fuss  erhält,  ist  iiotliweiidig  meae  zu 
sti  f'i(  heil.  i>as  i*ronomen  jiossessivum  ist  liäufig  zu  erus  und  ero, 
füius  u,  s.  w.  faJscblich  zugesetzt  und  aucli  weggelassen.  Bacch.  94 
'ßgo  wrori  meat  A<M«$  tmam  —  und  Mü.  1000  LaMm  tptdem 
mtam.  P.  'Eitpol  hmu»  —  sind  nur  Conjecturen  für  das  richtige 
mio€  emam  hodk  und  Mkm  laudai  tpeetm,  Pers.  495  wret  mem^ 
auxilium  expüslulant  b.  \i.  211  A.  Ih.  472  soll  nach  Kitsehl  wohl  ge- 
lesen werden  'Jla  mea  anciila  quae  fnü  hodie  — ,  aber  die  Uand- 
schiiften  haben  richtig  7(a  OHCüld  mea  —  (p.  5). 

Poen.  iV  2.  38  Niqw  erum  meum  4iUo,  M,  Quim  mimt  ^ft^ 

furP  5.  'Aliquem^  digim  qwt  tkL 
so  nach  A,  die  übrigen  haben  am  Schluss  nur  «lri;fieift  oder  nndi 
Pareus  aliion  aliquem,  wahrscheinlicli  iiiuzuslellcii  meuu}  ernm. 
Andernfalls  zu  lesen  mium  adeö.  Quem  anient  igüur.  ib.  V.  ü6  meg 
wu  I  mdicasso  erweist  der  Hiatus  als  unrichtig.  Ueber  V.  4^  meae 
dloi  8.  p.  384,  über  Rnd.  216  «et  hmueitis  p«  Ul  Stich.  39 
Qvia  pdl  meo  «rnlmo  ornnts  $dpmli$  p.  421,  Trin.  256  cwn  ase« 
dmmo  p.  155,  Truc.  II  7.  19  mirorix  menm  inm  mitenm  p.  109, 
Capt.  434  meo  e  conspectu  \\  387,  Cas.  tll  6.  4  meo  ire  advorsum 
p.  402,  Most.  98  MeO  f  haud  älUer  p.  393,  Adelph.  874  meam  autem 
p.  386  fg.,  Hec.  48  Meae  anctMtati  p.  385 »). 

Beispiele  gSnslicher  £lision  einer  Form  von  Ines  sind  finodk 
1188: 

Etidm  tu  homo  nikiU,  qudd  di  dani  boni,  cdve  culpa  lue  amhm* 
S.  1».  417,  wo  umgestellt  ist  tua  culpa,  wie  mir  seheint,  au<h  zum 
Vortheil  des  Gedankenausdruckes.  —  Merc  422  tuam  aütem  accu- 
$ari  fidim  ist  p.  32  hoffentliofa  übenengend  corrigirt.  Ueber  £pid.  Ol 


*)  Bentley  schrieb  Terp.  c«B.  66  p.  80. 

'AfttKi  Me  €ä  fui  hU^rrun^Ü  Urmomm  teevei  elbüu  mmt 
Mk  wohl  nidi  'Ibfuät  A»»  eil  fitl  ^^nmpU  — .  Die  Buidschriltn  dai 
Nonivf  haben  £Sf  9«»»  «Ii.  Rilibeck  hat  kretischet  NtM  aageBoimea: 

'Bt  fui»  est  qui  a^niruMpH  atfmmuhn  mtum 

Ba  Kalt  sich  eMÜte  weiter  wisiea,  ab  dasi  die  eiie  Sehnlbwetae  ■■■Igliiih 
Qsd  dia  Mdara  «awabncheialieb  lit. 
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2.  1  F€4sUii  tarn  of/kiim  iu  inam  8.  p.  277,  über  Trio.  666  m^ttfifi 
tuitm  dngemum  admodum  s  p.  353.  Bei  TereDi  habe  ich  keine  Bei- 
spiele  gefunden.  Bentley  conjicirte  Adelph.  II  2.  15: 

Age  növi  tu  um  am'mum,  quasi  ternnd  tibi  Mint  vi(fmti  mmae. 
TitiD.  com.  40  p.  119  aq.  schreibt  Kibbeck: 

peilfiMMi  fdctu'i 
MarUM^  kae  dmm»  dbMrmt  tußm  eikm  mHtm  video  paiA^ 

dkm. 

Die  Handschriften  haben  aber  pauciens  video.   Mit  ebenso  gutem 

Rechte  lässt  sirh  flcinrjHch  z.  B.  lesro: 

Fostquäm  marüus  f actus  es,  [abj  hdc  domo 
Äbh&rre$9  iwm  [quoqm]  Mm  mmm  fdmeiem 

Ldber.  141  p.  255:^ 

px&rem  tuam  ft  meam 

Novercam  a  jopnlo  cönsecturi  laptätbus. 
Wenn  diese  Schreibweise  richtig  ist  (die  Uandschriflen  haben  iapt- 
Mm  eoNieelan'),  ao  ist  zu  betonen  uxwm  iwm  k  mam  oder  usbö- 
rm  mm  eijmanL  —  Att.  623  p  ]S5  Ina  tmfir  a.  p.  386. 

Ton  MM  Itet  aich,  soviel  ich  mir  gemerkt  habe,  nur  anftkhren 
Poen.  V  2.  110: 

Et  i'5  jne  heredem  (exU,  quom  Buoni  uhiit  diem. 
zu  schreiben  nwm  obU  — ,  was  wohl  keiner  üegründung  bedarf,  und 
Mil  262 : 

iViam  UU  nm  poM  quin  mrnmie  atcd  dUpim  famäHirnm, 
mit  swei  prosodiadben  Fehlem  und,  wie  p.  427  la  beweisen  ▼er- 
sucht ist,  verkehrtem  Ausdruck,   üebcr  Poen.  V  3.  25  kic  stiam, 
ha€c  oüfem  s,  p.  392. 

De  am  ui  sibi  esset  ündet  sich  wohl,  aber  nichts  Aehuliches 
WB  d^am  mm  iweisübig» 

In  der  GenetiT-  und  Dativendung  der  fflnften  Declin«tion 
nind  anerkannter  Nassen  nidit  die  twei  Vocale  ei  dmch  Syniieae 
yerschmviitüy  sondern  e  gesprochen  und  ge&chrieben. 


*)  Das  fol^eiiüe  i:raj^ment  würde  icii  schreibea; 

lu  fad* 

IniquOf  in  urttetn  qui  venire  paudens 
SoU$ 

statt  lu  sac  iniqui  in  urbetn  pauetens  venire  Mfef. 
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Statt  m  Nirei  fÜMoe  £ptd.  1 1.  34  kann  wohl  iwr  richtig  sein 
Neni  €i  fäiaB^). 

A  urei  und  dergl.  als  Spondeas  oder  DacCjIns  findet  sidi  nur  in 

Anapästen. 

Statt  Jleantontimorümenos  Ter.  Haut.  5  bt  Havtont.  zu 
schreiben,  s.  Bentley  zu  V.  6,  L.  Müller  de  re  metr.  p.  276,  Duatzko 
Rhein.  Mus.  XX  p.  570  Anm. 

„Die  von  den  Büchern  gebotene  Form  anteä  (SianUa  votuum) 
braticht  Plantns  noch  gar  nicht,  Terms  nur  einmal  am  Ende  des 
Senars  Aiulr.l  1.  25/*  Ürix  zu  Ina.  568,  vergL  Einkit.  p.  19  A.  37, 
liibchi  Opusc.  II  p.  542  fgg. 

Pojfe«  hat  Hitschl  fnllier  aus  (]oTijectiurg€BchriebenBaGch.l71 : 

Posteaquam  in  Sphe$um  hmc  ätm,  eompieiö  Mem, 
Die  Handschriften  haben  postqnam,  s,  unten,  fioat  990  Pdtf«« 
neqm'qmm  ixomata$t.  Stich.  568  Pöstea  ibo  hwalum,  ib.  623  Deos 
8alntab6  modo,  postea  ad  le  {posiead  u  A),  Men.  WM)  pöstea 
eandem  patriam  hat  Hitschl  fosie  odor  pon  corrigirt,  Bacch.  966 
Poitea  cthn  ma§nifk»  mUiU  <CD  poste)  bereits  Acidahua.  Cist»  U 
].  48  P69t€a  afHem  cum  primo  hui  ist  ohne  Zweifel  aoch  schon 
corrigirt  Stich.  880  hat  nnr  A  poefea.  Mehr  bei  RitscU  a.  0.  Eun. 
493  schreibt  zwar  Bentley  (III  2.  40): 

Simul  imperabo:  postea  cotitdmo  pceo. 
aber  der  ßcmb.  hat  post  uud  Donatus  „et  pOiUa  et  pou  legi  dicit.** 
Fleckeisen  ohne  Zweifel  richtig  pOKe.*) 

Daes  «4leo  nicht  SynhEese  erieldet  (Ritsofai  proli.  Trm.  CLXIV)« 
hat  wohi  ausser  Crain  Niemand  heetritteD. 

Ge^en  die  Synizese  von  t  mit  irgend  \vr|(  h( n  Decliuations- 
oder  Conjugationseudungen  in  den  gewöhnlichen  Versmassen  hat 
sich  Ritsehl  mit  Recht  proll.  Trin.  p.  CLX  sehr  entschieden  erkürt 
Aber  auch  in  Octonaren  und  AuapflateD  exiatirt  sie  nicht  In  Octo- 
narai  komml  dergleichen  wie  zwetsilbigcs  oder  dftctTliacfaiss  niefat 
vor,  und  ^ass  in  Anapästen  meo  filio  höh  sum  irälus  und  ähoL  /Ifa'o 


•)  V.  31  corri{?irt  A.  Kf-Pislisi^;  Rlieia.  Mus  XXIV.  p.  119  »ehr  seKKo: 
Ul  li  ilU  iüa  rc*  konori.  E.  Qui?  T.  Quin  ante  .4ch  ill i  ftiH. 
für  antea  alüs,  wodurch  ein  weiterer  Kelcg  fiir  .Achilles  gewonnen  wird  yp.  23i). 

')  In  Truc.  II  4.  67  mibsle,  damit  der  llebcrlieferuof  oaoh  der  Vers  heraii»- 
küme,  pottidm  {posUäa  B;  einsilbig  seio. 
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siebt  durch  Synisese  die  GeitoDg  eines  Spondeus  oder  Dactylua  iiat, 
bewetsen  die  Analogien  9§tgin9$,  Huerm,  e^nsHlmi  u.  w. 

Ich  gebe  im  Folgenden  ehi  Verzeiehniss  der  scheinbaren  Gegen- 
beweise  mit  Uebergehung  derjenigen  Beispiele,  die  schon  oben  ana- 
pästischem iMetnim  zugewiesen  sind. 

Rud.  742  'Opsi>rro,  defende  civis  litiM,  ienSx,  D*0  filia  mea. 
ohne  ZweKel  hat  Fleelieisen  richtig  mea  geatrichen.   Reis  schrieb 

Trin.  1 156  f</ tarn  meam  tibi  disponsatatn  em  aüdh»  L.  Nüi 

tu  nevis. 

Der  Vetus  hat  richtig  desp(msam. 

Paeud.  582  Mea  Mnstn'a  et  malü^  frandulintia, 
eine  ganz  Terlcehrte  Aasdraclttweise,  von  Rothe  emenfdirt  frawAu» 
tmUa,  CD  haben /f'iNiMmn'. 

€apt.  280  Tum  igitur  et  quom  in  'Aleis  est  grdtia  tanta,  vt 

praedicas. 

^ürdc  lür  die  äynizeae  sprechen,  denn  der  Uactylus  gratia  ist  nicht 
erlaubt  %  wenn  dies  die  Ueberüefentng  wftre.  Diaaeibe  lautet  aber 
▼iehnehr  m  Aleü  faiifa  jMüiisf»  von  Lacbmann  Lacret  p.  262  in  ek^ 
nm  Rrix  beaaer  in  iÜn  Gorrigirl.  Ich  siehe  aber  anoh  dieaem  vor 

Tim  igitur  ei  quam  illie  —  oder  Tuw  igitnr  eiqitando  illir,  tanta  — . 
Stich  327  Salve,  tuo  arcensUu  vemo  /tue.  P.  Man  yi  aiia  fori» 

ecfriii^? 

km  hat  Aitachi  aua  A  getilgt«  Wir  haben  p.  1 10  anders  gemessen. 
Turp.  coro.  IM  p.  93  'WiiMpoMtm  Hk'  re/erre  §räUa$,  ut 

demSnuru. 

ist  natörhch  corri^jirl  gratiam.  —  Nov.  85  p.  226  hat  Ribbeck  mit 
Recht  VM'Schrnaht : 

filias  habeo  temulfnfns,  seä  eccoM  video  inceäere. 
Aul.  il  2.  9  ilii  tu  U.  naUre?       M  ego  hoMd,  d  pacunia 

wo  das  ^n  pectmui  nach  Wagnera  ausdrücklicher  Remerkung  der 


Aus  demselben  Grunde  kann  die  von  RiUchi  aufgcDommeDe  Corrector 
Bcrgks  Merc.  29  sq  nirht  richtip  sein: 

Infnirvt'l  ttimn  tn  uiitas,  dtxidia.  inu^tUy 

I  n  i  u  na,  cuutuiiicUu  ei  dujtrndiam . 
Die  Ilauüfti  liriiieti  habcu  resiäia  itüuria  \  Impiu.   Ich  habe  vermuthet /jt/uMr^i 
eiiatH  avtditüMj  iracundüt. 
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Sfiiisese  unterliegt ,  ist  von  Anderen  längst  corrigirt  perbene  a  pe^ 
dmia.  —  Ueber  Epid.  11  2.  95  S4cus  ienleritiatt  s.  p.  306,  über 
RiuL  795  Mindeiai  $ffo  ATof  Rilsdii  Opuic  II  650,  ob«D 
p.  216  Anm.  Trac  II  1.  3: 

Buk  MinM  ammUi  mSa  era  apud  not  nMam  Hxit  dS  hmuk. 
so  die  Pall.,  nur  homine  m  und  C  dixit  neniam.  In  A  bat  Gepperl 
Hmc  homini  und  amatUi  mniam  dixit  gelesen.  Pestus  citirt  Uuic 
hom[m  amoHii  mea  hera]  dixit  domi  et  ap[ud  nos  de  bonii  nejmam 
iilo,  weaQ  oemlMsb  diese  firgftDsiuigen  nchüg  «nd,  was  mehr  als 
iweifelliaft  scheint.  Angesichts  dieser  Differenx  aller  Quellen  in  der 
Wortstellung  ist  es  gewiss  nicht  zu  iLühn  neniam  m  mm  «ni  ra 
stellen  V-  —  Aul.  III  2.  23  sq.: 

Etiäm  rogitas,  sceU$te  homo,  pU  {  ängulos  onmis 
Meamm  aednm  et  eondämum  nM^irviam  faeüü? 

Es  ist  mir  unbegreiftich,  wie  man  dies  hat  dulden  können.  Von  der 

Synkope  angloSy  worüber  Wagner  sehr  viel  redet  (Probus  p.  197.  2t 
baculiii^  nun  baclus,  angulusy  mm  anghts,  iuguhis,  non  inglHs],  un«i 
dem  Hiatus  mit  fio,  über  den  er  nicht  ein  Wort  veriierU  abgesehen, 
wie  soll  denn  das  gedacht  werden:  tjhr  macht  mir  alle  Winkel  mei- 
nes Hatlses  zngftngUch'*  oder  vielmehr  ,,durdig9ngliGh'*t  was  doch 
vermuthlich  die  Worte  h«*issen  sollen;  und,  was  ebenso  schlimm  ist, 
^ie  können  denn  die  Woi  te  dies  bcdeuleu?  Wenn  perviam  ein  Wort 
gewesen  sein  sollte,  was  meines  Wissens  unerweislich  ist  (die  fon 
Gesner  citirte  Stelle  Scribon.  227  habe  ich  nicht  gefunden.  Den 
Ausdruck  des  Angustus  SerütU  per  Harn  versteht  Hand  IV  p.  467 
gar  nicht),  so  kann  es  doch  nie  die  Bedeutung  von  penhu  erhakeii 
haben  ohne  Verdrehung  aller  natflriic&en  Begriffe.  Denn  wenn  einer, 
der  oh  viüui  veuit,  ein  obvtus  isL,  so  wird  doch  INieaiaud  dadurch,  d«iss 
er  per  viam  etwas  Ihut  oder  leidet,  perviui.^)  Aber  pertnam  ist 
auch  erat  Gorrectur,  der  Veius  hat  penmmi,  wohinter  ohne  Zweifei 


')  Nach  Stuiieuiuiid  hat  A  Huic  houiuii  aput  nos  mea  era  amanti  muiam 
dütä^  also  wieder  mit  aiHietvi  Wort.stoIluHg.  Speugel  streicht  die  Stelle 
des  Fcstos  hit  er  ofieabar  sieht  nacli§eschk|(ea.  S.  wich  A.  RietsUnf  Flteketfl. 
Jahrbb.  XCV  ll  p.  617  and  616  Anm. 

')  Aber  Ptesd.  760  stdkt  eör  atHü  mme  pirvi^mst  lad  wlid  gliebig m- 
graoMe^TMRilMUBitiiilidiaiflli»l«it«EMdaliwMl|«i^ 
gMw  des  Mtdm  eMb^ileht  ebiebdUini  mMiI.  Mi  Htidwbrifleo  kaWi 
pentiut,  leb  geh«  voa  der  VimiiMliug  ans,  dtit  wniB&ea^ehärl: 
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etwas  gas«  Anderes  steckt,  vielleicht  per  vim  (adttU)»  ftrvnti§9Ht 
oder  dergl. 

IVher  Omnia  ömnes  Hec.  867  s.  p.  433.  —  Die  Messung  von 
Pliorm.  394  Di  tibi  male  faciant.  primus  —  verdient  meiaer  An- 
sicht nach  nur  als  Merkwürdigkeit  erwähnt  lu  werden. 

Qui$piam  findet  sich  in  den  Handschriften  Öfter  falsch,  statt 
quisquam,  2.  B.  Capt  485,  Cure.  58,  sowie  umgekehrt  dieses  fOr 
jenes. 

Aul.  I  2.  14  Quod  qHti^piam  igneui  qunerat,  extinijui  volo, 
A'e  cai'iMte  quid  sity  quöd  te  quttpiam  quaetitet. 
von  Wagner  beibehalten,  weil  Pareus  so  schreihL  Aber  p.  LXVI  be- 
richtet er,  dass  nach  Schwarzmann  auch  B  ptüqiMm  hat,  „et  sie 
scribendnm  erat"  —  In  einem  jambischen  Seltenere  Pseud.  186 
schreibt  Ilitschl  als  tVinftcn  Fuss  quaepidm,  i  icckeiücn  quistjuam.  — 
Tnic.  II  4.  78  ist  l)esliiijint  nicht  lu.  schreiben  iVi/m  quid  qua  nt  me 
vis  dUnd?  Sündern  entweder  Num  quid  nunc  —  zu  corrigiren  nach 
MiL  575  oder  Atim  pUppitm  akud  m4  etiP  umzustellen  nach  Pers. 
735  <)•  —  Ib.  II  8.  9  haben  die  Handschriften  Pfum  (l<kHe)  quip- 
piMm  mmum  ut  et  (ad)  mores  timlierum.  Mit  evamt  (und  tmUat), 
wie  seit  Canierarius  geschrieben  wird,  ijit,  furchte  ich,  nichlä  auiu- 
fangen.  Ich  finde  nicht«  Besseres  als: 

iViifii  haec  qnidpiam  aliarum  dnteü  mores  müUerum? 
oder  fuipiam  oder  qm^uam  haee  oder  JNum  fMfium  ah'o  harum 
wmteUf  wie  anderwirts  alw  demiutare,  oder  dergl.  Spengel  hat 
meiner  Bieinnqg  nach  nicht  gut  corrigii*t  Nsm  quidpiam  aunm 
mutat  -— ? 

lieber  prueniiatöres  JSaev.com.  17  p.  6  lasst  sich  nichts  Siche- 
res sagen.  Ich  besweifle,  dasa  proemtolar,  wenn  es  überhaupt  ein 


Quiäqiäd  incerü  mi  m  miimo  prius  aut  amlngu&mfuU, 
Nunc  liquttf  Alf  HC  difaecatumsi  cor  mt'hif 
Und  dirao  abermals  mit  nunc  sich  eia  dritter  ähnlicher  Aasdmck  anschliesst, 
etira  nunc  protihnM  (protkyrnkij,  Wia  Uer  cor  d^/iMnitefii,  io  aaderwirts 
ammuj  de/aeaäut. 

Bei  Be*<prcchaug  der  obif^eo  Stelle  habe  ieb  gaos  davon  «bj^efebea,  dm  die- 
adbe  mit  Aeeht  fdr  ioterpolirt  aogesehen  wird. 

')  MögUcher  Weise  lautete  auch  Trio.  458  mit  £llipM  Um  gimdpitm  aiuid 
alatl  des  eatschiodeo  falschen  iVin  quid  me  aliud  vis. 

Ab  der  St«Ui  d«a  TfMnl.  aehreibt  Speogel  A'to»  quippüm  akud  — 
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Wort  war,  ,,BodttrDus  prafdo'*  heissen  oder  eineii  Holouus  am« 
machen  konnte. 

Bei  der  Schroilnveise  pervenat  u.  s.  w.  kann  natürlich  ?on 
Synizcse  keine  Hede  sn'n,  aber  selbst  mit  der  Lnlstebung  dieser 
Formen  hat  dieselhe  nichts  zu  thun. 

lieber  die  uno  ^mham  Pera.  265  a.  p.  402.  Sollte  Jemand 
darauf  bestehen,  daas  die  Stelle  richtig  und  die  imo  sweiailliig  an 
lesen  sei,  so  muss  derselbe  auch  nhiunnm,  ero  imt  und  mmaunm 
dunh  Synizcse  erklären.  —  rehcr  lepöris  hodie  Cas.  II  3.2  als 
Schluss  eines  anapästisdien  OcLonars  s.  p.  164,  über  perendie. 
nam  ille  heri  Stich.  516  p.  190. 

Für  ConCraction  der  Pluralendung  ii$  Itet  sieh  abgcadieii 
von  Anapästen  nur  wenig  anfuhren.  Amph.  12  ist  t<r  gestrichen: 

Mi  esse  ab  dis  ah'is,  niintiis  ut  praesim  et  lucro. 

Capt.  4i)8  Nnmquam  erit  tarn  avärust  quin  tt  grdtiis  emuidt 

mann. 

leicht  durch  (Jrostellang  zn  corriguren  (Fieckeiaen  epi8t.crit.p.XXll). 
Nicht  gut  ist  meines  Bedünkens  Brix*  Aendernng^rafiu. 

Ib.  840  M  maerores  mi  dmenorhmt  gaüdiit,  R  JVoli  Irdscier. 

Noli  irascier  ist  widersinnig  aus  V.  815  hierher  gerathen  und  hat 
den  richtigen  Schluss  verdrängt.  —  iuri>i].  com.  161  sq.  \).  90: 

quae  le  —  ümper  stuäuü  perdere, 

DeUgere^  detpoHäre  opplere^  ädeo  ftma  ac  fl4gitii$. 
Merkwürdiger  Weise  hat  sogar  Lachmann  nicht  gesehen,  daaa  fammt 
ac  ftagiti  su  schreiben  ist.  S.  Rrix  zu  Nen.  901  yit* ms  coayfewft 
flagiti  ac  formidinis.  —  In  dem  auch  hei  Plaulus  (Amph.  621,  726, 
Cure.  260,  Merc.  226.  22S.  Mil.  383,  393,  Most.  490,  Rud.  594)  und 
Terenz  (Andr.  430)  sich  lindenden  Ausdrucke  in  «omnishat  man 
üfter  eine  Zusammensiehung  aus  tti  sonm^  annehmen  zu  müssen 
geglaubt. Dass  dies  ein  Irrthum  bt,  zeigt  einfaches  Nachlesen  der 
Stellen  und  Vergleichun^^  der  synonymen  Ausdrücke. 

Gas.  3.  9  (Jui  pÖ8l(iuum  amo  Ca&inam^  mayis  iniiio  mundiiiis 

munditiam  änlideo. 
ist  sinnlos,  wenn  ma(fis  mitio  nicht  nach  Gronov  (der  öfter  über  den 

Natiiriidi  btbea  die  HandMlirifteB  öfters  in  »cmniü    Hei  Oicktera  so 
schrcibeo  verbot  eich  von  selbst:  aber  auch  bei  Prosaikera  hatte  man  sidiakül 
▼erleitea  Uisien  sollen  jenea  ku  folgen.   Halm  bat  mehrmals  im  Cicera  s«gar 
fegen  die  Handschriften  in  »otimH«  gesehrieben.  Das  reichhaltige  VerMicfeiriie 
voa  Stellen  bei  Nene  FormeBiebre  1  p.  437  Ut  aocb  «ebr  oavollatäMtif; 
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Ablativ  comparatiouis  gein-t  hat)  bebsen  soll  iim^  quam  mifto. 
Giilielmus  hat  coDjicirt  nä§o,  Hennann  Ekln.  p.  413  nmndii. 

Mil.  752  Ndmprol$iari6  serm<me  niiiie  qmdem,  hofpes,  üten. 

wonm  uadi  SpengcU  Versicheruii}:  (IMaiitiK  |».  92)  „nichls  zu  strei- 
chen und  liidits  /.II  ;iii(leni  ihl,"  liat  Itilsdii  (imrli  Tilgung  vun  ttam 
corrigirt  (der  tolgcndo  Vers  fangt  mit  nam  an),  Hüclieler  schreibt 
Dediaat.  p.  51  proUiaru  —  SpengeJa  (l^Jautuap.  120)  Id  iilatioit: 
dhnt  Anaph.  II  2. 19  ist  ganz  unmöglich.   Vielleicfai  ist  abtit  unecht: 

Id  iätatiösi.  dtm  modö  laude  firla, 
oder  statt  dttni  modo  nur  fhm  oder  modo  riehtig.  —  Trin.  658  öiio 
cüpiüH  i.sl  u>ii  Ritscili  ii.u  h  A  (  orrigirt  oUo  apttis.  —  Otio^e  steht 
den  tiandsciiriXten  und  Aut^gabcn  nach  Aul.  IV  tO.  41: 

MdgHOst  re«,  quam  tkum  0(10$$^  <t  ötiumgi,  cufid  lofui. 
p.  446  A«  itft gefordert  Ndmat  m.  —  lieber  Epidl.V  1.21  6tio$e  im 
9,  p.  207  Anm.  —  Bacch.  396  NkiUo  fraestat  inpendioinm  — 
Hermann  mpefidiosum  f  rahtat. 

C.apl.  558  Heyio^  fit,  q}wd  tibi  eyo  ätxi:  yliscii  nihtts.  f  {if  e  Ir'bi, 
Fieckeifien  und  Brix  haben  tibi  gestrichen.  Es  kann  auch  fil  ver- 
dorben adn  aus  ut  oder  Hegh  unrichtig  vom  Ende  an  den  Anfing 
des  Verses  gerathen  sein. 

Aul.  11  2.  71  Idem,  qnmdo  illaee  oeeasio periU,  post  m6  eufit. 
Von  Hothe  rirhtij^  iinif;rstellt  occasio  iUaec»  Ebenso  Asin.  27S  .\äm 
uhitic  oci  üsiöiii  (empus  (frrasioni  huic  (oder  Nam  ituu-  si  ocr.). 
' —  Cas.  11  6.  '^S  Mihi  nt  »ortitio  evmiat  ist  sinnlos  uixi  von  Spengel 
(Philol.  XXV  p.  348)  emendirt  sortita  — .  Aut  111  2.  9  ist  über- 
liefert: 

Sed  quid  OH  Nos,  mendiu  ikamo,  tactioit?  quM  res? 

wofür  Wagner  auffallender  Weise  nicht  schreibt  tactiöst?  quae  res 
est?  soiuleiii  tibi  nos  tactioil,  mendice  homo  — .  Epid.  1  1.  58  hest 
Spcngel  Plautus  p.  143: 

Ne$ciQ  4dep0l,  quid  iu  Hmidus:  trepida»^  Epidiee,  ita  voltüm 

hmm 

Vtdtd:  vidan  emnmeruis$e  hk  m  db§ent$  in  le  alifufd  mdli. 
Ich  würde  es  ganz  unerklärlich  finden,  wenn  es  Mautos  in  den  Sinn 
gekommen  wäre  Nesn'o  edepol  und  nicht  Nescio  pol  zu  sauren  (wie 
z.  B.  Aul.  I  1.  32),  und  schliessc  aus  jcDcni  Anfange  mit  grus^ter  Be- 
stimmtheit auf  trochäisdies  Mass.  Ich  habe  mn*  die  Verse  von  57  an 
so  abgetheilt: 

Mailar»  FlMtiaiMte  PiwMdt».  3U 
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Iii.  VocaltilfuD^. 


MiftebaL  sed  taceam  öptumumtL 
Plut  Mine  Minut  quäm  loqui 
Sertom  Mmmem*  ei  eopientiast. 

T.  Nemo  eftepol,  quid  Iii  timidu»  /es  et]  trepüa»,  'ßpäie$. 
'ha  voUum  ltu}  häinm]  video  inum.  ridere  cMmeruisse 
Jlinc  me  äbsenle  m  te  aliquid  malL 
E.  Potin  nt  moJestm  ne  sies? 
T,  Meo,  £,  'Aua,  ahm  kmc  n&n  smam, 
f.  Quid  nunc  me  rethU»?  vu  s.  w.  s.  p.  87. 
Gapt.  207  'At  fugam  fingith.  eintio,  quam  rim  a§^ü. 
liierlipr  zu  rprlmoii  wird  wnlil  k  iinii  Jemand  in  den  Sinn  kouinu  a. 
Noch  eher  denkbar,  wenn  and»  s>i(  herlicli  uni'ii:lilig  wäre  es.  dass  den 
letzten  Fuss  ein  Qiorianibus  bildete.  Sicherlich  wäre  dafür  vielnieiir 
giiid  agftie  gesagt,  ttiii  hat  quam  in  hOHC  geändert  und  macht  dam 
die  feine,  nur  vieUeidit  zu  feine,  Bemerkung:  „Die  Lesart  der  Bücher 
Terstftsst  nicht  nur  gegen  das  Metrum,  sondern  aucii  gegen  den  Sinn, 
da  nach  üii  das  Upmerkte  naclit  ulgcn  jnüsste,  wie  Men.  (iST).-  Ich 
linde /«a /IC  rem  «^fZ/s  cl)cnso  anstusi«ig,  weil  die  Phrase  einen  ganz 
hestinunteu  anderen  Sinn  hat,  und  rc(  hne  diese  Stelle  2U  den  vielen, 
?on  denen  nichts  aicher  ist  als  das  Verderbniss. 

Die  Vocale  tu  erleiden  angebb'ch  Synizese  Blil.  666: 

Vel  hilai  mutnüm  coiivivtum  hinc  indideni  exprorndm  tihi. 
Oass  ionviram  (schon  im  Lips.  und  der  ed.  princ.)  richtig  corrigiri 
ist,  bew  eist  der  t'ulgende  Vers : 

Vil  frimarinm  ^rasHum  aiqjne  dj^eonatorem  öplumum» 

Cure.  16  Sakfi,  vatuMne  iuq»e,  oettum  oeduekeumum? 
nach  Festua  corrigirt  oeulieeumum  oelmm.  —  Amph.  64B  adureibt 
Fleckeisen  (auch  in  Jahns  Jahrhh.  LX  p.  262): 

Satis  mi  eme  ducam.  optumumst  praemintn  rirlns. 
Die  Handschriften  haben  rirtus  praemiumst  opiumum.  Ich  halte 
die  Worte  für  eine  Interpolation.  Falsch  ist  0.  Seyffei'ts  (de  bacch. 
p.  7)  Jiretischer  Tetrameter  mit  dem  zweiten  Fusse  duedm»  «trtta.  — 
Truc.  11  2.  43  haben  die  Palatt.  als  Veraschhiss  I»  makm  fraudem 
k  praemium  stall  prohrunif  965  peri  dicJis  compendium 

volo  statt  dicta  rniiipendi  volo.  —  sonnnu  m  ceperim  Mil.  709  liahj'n 
verkehrter  Weise  die  Palatt.,  A  nebst  den  iaterpolirten  FZ  das  rich- 
tige »onmum,  —  Die  Vulg.  bei  Cic  Tusc.  IV  23.  52: 

Summdm  rem  perfedi,  wann  reetUuH  prneUwm  fneMeM. 
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ist  schlechte  CoDjectiir.  Die  HeDdsdirifteii  haben  fwficü  manus 
frodmm  nttämt  nwanktu^  was  Hemianii  emendirt  hat: 

SwHmim  nm  perfecit,  mmu  9Uä  rBüHuit  pMiäiim 

InsAnims. 

eist.  V  4  Tibi  meu  opera  UOerorum  me  äuipltus.   D.  Etenim 

nönplaeei, 

mam  Eium  heueen.  —  Lachmann  ffthrt  xu  Luer.  p.  129  an: 
Andr.  &2  £t6^f  tiif  viimdi  ßü  pate$ta$.  nam  ihilea* 
Trin.  200  Neque  mindaeilequius  nipte  ßdeo  arfutim  magis. 

Wenn  prsteres  ein  Vers  würe,  so  Messe  m'\i  hoi  hslnis  messoii  Libe- 
rim  vivendi  (hü  potestas  — .  An  drr  z\n  eilen  Stelle  hat  Fleckeisen 
meiner  Meinung  iiadi  unzweifelhalt  richtig  mendacilocum  geschrieben, 
irie  Andr.  814  für  QrandiuBcula  —  Grtmdkulm  (a.  fUtaehl  Opuscll 
p*  OOS).     Afran.  com.  293  p.  171  achreibt  Ribbeck: 

Sin,  id  qu9d  mm  spero,  raUo  täUt  sequi tt9  tkid^riu 
möglirli,  wenn,  wie.  Fleckeison  (lUiein.  Mus.  Vlli  p.         «iaraus  fol- 
gert, die  erste  Silho  des  Woi  u^  kurz  ist,  unmöfxlirh,  >veMn  sie  lang 
ist.  Die  Stelle  iM:heiol  mir  aber  nicht  geeignet  ersleres  zu  beweisen. 
Was  hindert  zu  messen: 

.   w  Ml,  tVi       NO»  itpero,  ritio  loUn 

(lorsseu  in  seinen  ,J\ri(ischen"  Heiträgen  p.  7  t'iilu  t  nis  Parallele  zu 
iequiiis  „z.  Ü.  '  &d>  ^leirh  zu  erwähnende  ambiunt,  fmcw  „und  zahl- 
radie  ähnliche  Messungen  bei  anderen  Kdmiscken  Dichtern  (Verl. 
Ansspr.  U  168)''  an. 

Rad.  619  Quam  innoe9ntium,  qui  —  ^e  V.  259  p^eanttm, 
Men.  575  ehmtum  n.  s.  vr.  i^eschrieben  iimoetnlmm,  ^  Ib.  1281  ftn* 
dert  Fleckeisen  mit  Amii  i cn  DuiriaUs  für: 

Quis  mesl  mot  ( aliinn  mmerior  qtfi  virat  alter  hodie. 
Wenn  wwrtolium  richtig  sein  sollte,  hilft  auch  die  Umstellung  eines 
Wortes  ab:  ^  4Uer  viM.     lieber  omninm  Trin.  236  s.  p.  412. 
—  Falsch  misst  Bergk  (ind.  schol.  Hai.  aest.  1862)  Men.  581 : 

SaiIMm  polrdiiof  haUaU.  ämegdnt  quüd  doHmtt,  lifium  fUni, 
Von  Verl)alfornien  gieht  es  kein  Beispiel  als  das  stets  cilirte  am- 
binnt  Mil.  dd: 

Nimidsl  miseria,  nims  puUhrum  esse  hominem*  Mihi 
MoUsHoi  nmt:  &rmUy  amhiuntf  übsurmu^ 

30* 
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Dies  ist  aber  nur  eine,  wie  mir  s<-heiiil,  höchst  uaHahrscheiDliche 
CoDjectur.  Die  Handschriftea  biben  vietmehr: 

Nimis  nii$m(h  nitm  pildunm  tm  \  kbmmm. 
A,  lltole$lae  ftoil.  ordnf,  mnftftml,  ^bucrant 
Vor  allen  LJin^'on  haltn  ich  ilvii  Ausdruck  Mihi  molesdae  sunt  für 
wenig  walu  srhemlu  h  und  das  Verlmm  amhire  schon  dor  Bedeutung 
wegen  für  cntscliieden  falsch.  Irii  glaube»  dass  molesiae  richtig  un<l 
ambimt  obseermU  aus  ambae  aiqme  (ei)  uftecrmt  Terdorbea  ist  (vergl. 
V.  66).  Dann  könnte  der  Vers  gelautet  haben: 

MoUuat  mu  mihi  (oder  tiMque),  &rmi  ambm  o/gic«  öpsecrmU. 
oder  Molesloe  summo  opere  orant  —  .  Oraut  ambae  ei  obsecrant  hat, 
wie  ich  rrsi  später  aus  Fleckeisens  cpist.  crit.  |k  XXIII  gesehen  habe, 
auch  Frit/sdie  c^ojicii't  V.  68  ist  u.  a.  möglich: 

Nimismi$€riar1m»t(adßr1m9tr^est)fi^€hnmttu  ImwuHBrniinimiB, 
lieber  s arr tiiiir  Capt.  663  s.  RItscbl  prell.  Tritt,  p.  CLXU,  Fleck* 
eisen  Jahn  Jahrlib.  LX  p.  262,  L.  MOller  und  Fleckeis.  Jabrlib.  XGVll 
p.  212.  —  Heber  zweisilbiges  illius  s.  p.  diij  über  diu  Stich.  523 
p.  3b4. 

U  rerschmilst  nur  mit  folgendem  t  durch  Synizese  in  Am'  (letate 
Arsis  im  Senar  a.  B.  Tnic.  1 1.  8,  Adelph.  411),  Jkutc,  cui  ffMotj, 
welche  WArter  nur  einsilbig  gewesen  tu  sein  sehetnen,  wenn  die  er- 
hebliche Mclirzahl  der  Stellen  entscheidend  ist.  Aber  <vs  linden  sich 
auch  nicht  wenige,  an  denen  der  Ueherliefei'uog  nach /lUtc  und  |«mn 
zweisilbig  gelesen  werden  muss: 

Amph.  702  'EUam  tu  ^U9qm  äduntam  kHe.  8,  QM  vii  fkri? 

Asin.  10  IHeam,  hüie  nomm  Grake  OnagoU  f4hdae* 

ib.  946  Nvnc  »  voltnt  dSpnc&ri  huic'mii,  ne  v^tpitht 

(llacch.  59  Quia,  (^twiH  iu  aderis,  hutc  mäiique  haud  jäciei  quis- 

quam  inmham^ 

Ib.  4S4  Mihi  discipuluSy  tibi  sodaiis  pniit,  huic  fHiim. 

Ib.  764  A«m  itdn  conducil  Aiiie  lycofiMiiltaa. 

Capt.  364  Nam  9go  (e  a^umuficiii  huic  didi  üigiiUi  mmk. 
s.  p.  167  (ib.  633  FtftAie  huie  --). 

eist.  IV  2.  55  Sed  inter  rem  ayendam  isiam  e  re  huic  respöndi, 

uod  rogäbat, 

ist  sinnlos,  zu  schreiben  istänc  uae  huic  oder  uttam  huic  erae» 

Cure  436  Arghuum  des  lenM,  huic  de»  virginmiu 
s.  unten,  desgleichen  fiber  Ephl.  V  I.  43  mtidfo  huic  frdter. 
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Neu.  13  Uuie  orgwmtUo  dmielogium  \  hde  fwt. 
Ib.  40  hmutfU  mmtH  dum  knie 

Ib.  1072  'Ego  hme  censebcun  te  esse,  huic  etiam  exhibui  neffö- 

8.p.  319  fg.  Besonders  elegant  wii-ti  mit  huic  V.  1 139: 

'Eam  dedi  h u i c.  M.  Hdnc  diäs,  (raiir,  paUam,  quam  egö  fero? 
MtL  1381  Me  fuaM  UUe.  ibo  huie  pmro  öb  vimn. 

scbweriieh  weder  durch  die  UmateHung  puero  kuk  noch  durch  den 

Zusatz  von  ego  geheilt.  B  hat  ilico  hinc. 

Most.  62t)  (hi'f'l  illiir  infjentHmst.  T.  Hiiir  dthtt  Philoiaches^)» 
Ib.  87 ü  St  huic  lam  ptirebo,  probe  tectum  fmbebo. 
Poen.  12.  \S^'Uttu  huic  iräia  ne  su,  aüt  si iä  furi  ndu  poleil. 
Paeud.  268  Nön  poiett  pitm  obnUi  huie,  ui  res  sunt  cäerae. 

WM  A.  fUeuling  Rh.  lins.  XXIII  268  wohl  richtig  emendurt  sicut 

res  — . 

Iii.  ;V27  Virhmas,  lantos,  ut  eyo  hnir  sdcraficem  summö  hvL 

HihI.  3b  Huic  fdiola  virgo  periil  pdrvola. 

Ib.  750  iVam  hitic  aUarai  qnae  pairia  sit,  profedo  niseie. 
Die  Uandflchriflen  pairia  pu».  Vielleicht  iat  Quamqwm  «tatt  Nam 
«1  tchreibcD:  Quämquam  pairia  huie  dUera$  — . 

Stich.  538  Primquam  abis,  praesente  te  huic  dpolognm  agere 

mnm  voh. 

Vielleicht  apölogiun  facere  nacii  V.  570.  —  Leber  Trin.  971  iiniquam 
tri»  auro  huic  quidem  s.  p.  51. 

ib.  1185  Miseria  [una]  wU  fuiäem  hauMsi  ddfatim*  C.  immo 

huic  parumst,  8.  unten. 

Nov.  106  p.  229  Huic  puellae  praecoquis  libido  inest. 
It  h  uiircl»;  inirh  liiirch  noch  zwei  Dutzend  sokher  Beispiele  wie  die 
vorstehenden  nicht  bestimmen  lassen  an  zweisilbiges  huic  zu  glauben, 
noch  weniger  an  quöi  durch  folgende : 

Amph.  538  Immo  sie  eondignum  qjaale  \  ist  qnoi  don6  datumst. 


')  Die  Handschrifton  li  ilirii  liinti  r  nr^c/ztitfn  /wciiual  est,  aus  «ipin 
Archct.,  aber  dort  äcIivm;!  Iii  Ii  /ufallig  w  icdi'rhult.  Deuii  ZiV\iächeQ  beiden  r.sl  hat 
B  die  Personiilbezeit  hiiunf:  T/{ ,  CD  <'iiir  I/ni  kt  iur  diesHbr.  Vielleicht  hl  eins 
vou  beiden  verschricbeo  statt  .sit.  und  die?*  falst-U  coi  t  ig ti  t  durch  zugeschric- 
beucs  est  oder  ett  richtig  cori  if^it  l  durch  sit.  Quod  illuc  arg.  —  bangt  «Ii  VM 
scire  expeto.  Sonst  liegt  nahe  hinter  huic  ciuxosehieben  ^uod. 
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Ih.  b6!  £go  sum  Üle  Amphüruo,  qu6i  €ti  servos  SMt. 
so  B,  die  anderen  Handschriften  fMiu»* 

Bacch.  225  Ihmisi,  non  meiuo  nie  quoiquam  supplieo, 

Epid.  IV  1.  2.  Id  eyo  exyeriotf  q^uöi  midla  in  ünum  löcum  con- 

fluont, 

Merc  61t>  Ldquere  porro  alidm  malam  rem:  qu6i  tii  empia?  ß, 

Vm.  241  'Bdietumti  magno  öpere  mAt,  me  qu6iqnam  komim 

Ich  verniulli»»  ne  quoiquam  hoc  hotnini. 

Trin.        Si  qveni  repetire  pössil,  quui  us  suhh'naf. 
Alle  AhäiulerüDgfii  dieses  Verses  bäh  Bücheler  Dedinat.  p.  59  für 
unherechtigl. 

Ib.  574  Ntmquam  edipol  quoiquam  iaitpeeUUut  fiUuM* 
eine  nicht  sehr  eiii|)fch1ende  Parallelstelle  zu  der  vorigen.  Spen* 

gel  liest  n:)trirli(  h,  ohne  Mih  um  don  Sinn  zu  küinmci  ii,  qmiqiiam  \ 
expeciatHs  iMautue  {k  19S. 

Truc.  IV  1.  2  Qudi  egü  nunc  dictum  aul  factum  melim  qnam 

Yeuefi  0slmi. 

Man  setzt  gewöhnlich  mi  vor  dictum  ein:  aber  der  Gedanke  ist  tct- 
kehrt:  Neqrn  gnaiust  neque  progignetnr,  quoi  ego  —  im  Munde  eines 

Liehhal»^rs,  der  nitzü«  kt  ist.  dass  srine  ('•i»!iplilo  s«'ine  (^»»srhenk«*  >u 
huldvidl  angfiioimnen  Itat,  wie  zuerst  U.SejUert  l*hüol. XXVII  p.4tH) 
bemerkt  hat.  Er  schreibt  deswegen : 

Quoi  ego  didum  aui  fdctum  melius  quäm  Ventri  m[e<M  mäJveHm. 
Vergl.  Cure.  192.  Die  Handschriften  haben  beno  rem  oefmt.  Ich 
möchte  daran  noch  die  Kleinigkeit  indem: 

Quoi  ego  nunc  diclum  aut  fdchm  melius  quam  mtae  Ytim  i  im- 

velim. 

Für  ue  lässt  sich  gar  nichts  anführen*)  (über  duellum  etc. 

')  Etnsilbigrs  uml  zwar  kurzes  /)«*•/•  advr  jij  u  hi*  liisrhcs /"«erim  nivi\\  .mf 
jflficher  Stufe  der  W'nhrsrheiiilu  hkeit  wie  jninl>is(  hos  funMtl  fxler  da<"t>  lisrbcs 
libertus.  Die  Stelkti  Adelph.  527  und  llec.  itiU  sind  geiinilcrt.  In  ine.  toin.  43 
p.  103  \f6do  putrus,  modo  ndukscenlis  —  ist  der  Proceleusinalicus  rieiittf.  Mit 
hätte  nneh  nnfübren  können  Haut.  1^3: 

Jbdüici'ad  cenam.  ndm  mihi  magna  cum  eo  iam  inde  usque  a  pui* 

riiim, 

l%8re  die  Lesart  richtig,  so  würde  dtdorch  bewiesen,  dass  «e  ni^t  4midk 
Synisese  vmcbmoIxfB  sein  kasn,  «her  proedeasnatiselies  pueritim  ist  we«i^ 
lieh  noch  unglaobllcher.  Beotley  bat  magna^  Fletkeiten  n*que  gestifehiB. 
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8.  p.237  and  264),  ebensowenig  für  n  t  in  VeriMiformen,  etwa  cubuitti, 
Fiuetuaiim  lu  Anfang  eines  Senan  Afran.  237  p*  165  ist  in 

flnctatim  geändert.  *) 

Ob  in  (fuaft  Ii  or  als  Seiiaiaiiliiii;;  (Mösl.  (vJO)  mit  Ritsdil  quattor 
zu  R-Iirc'iiien  oder  u  als  (ioiisoiiant  atizitdelii'ii  ist,  lassen  wir  daliinge- 
aieilt.  Synizese  ist  niclii  mögiich.  aocb  Laclunann  zu  Liter, 
p.  192  sq.  Ueber  int$rduo  Capl.  694  s.  p.  227  fg. 

/  bildet  mit  vorhergehendem  anderen  Vocal  einen  Diphthong'  in 

ei\aifiain  ch\  Lot/kTe  Vurm  vorhält  iich  zu  aifham  wir  nudiham 
m  audiebam.  Dass  al>rr  amUbain  u.  s  w.  nicht  durt  h  SviUiCcse  aus 
avHiebam  entstanden  ist,  beweist  allein  scliun  da8  analoge  Futurum 
auf  ibo,  S.  auch  Corssen  Kritische  Beiträge  p*  539  fgg« 


Die  nlerkw^n'digi^te  Art  der  SilhenverschFeifung  (ludet  stalt  in 
eins,  h  Hin »,  quo  ins  und  dem  analog  vielleicht  in  peius  Trin.  265. 

p.  113;  denn  dort  quasi  für  ^uam  ä  zu  schreiben  scheint  nicht 
richtig,  0.  p,  107  Anm. 

Es  bleibt  nns  schliesslich  noch  c*in  Punkt  fibrig.  der  von  Spengel 
ausführlich  in  seinem  Plautns  p.  93 — 99  bebandell  isl,  die  Syni- 
zese  zweier  dur(  !i  n  getrennten  V{»cale.  von  denen  der  ersle 
lang  isl.  Denn  die  Fäik  mit  kurzem  cibieu  Vocal,  die  Spengel  an- 
führt, novo,  bove$,  oim  u.  s.  w.,  sind  oben  erledigt.  Einen  solchen, 
der  sich  für  Synizese  anfüliren  iiesso  in  einem  nichtjambischen 
Worte  oder  Wortanfange,  giebt  es  nicht 


1)  l  ebrigciis  isl  das  \  1 1  >iu,4.^.>.  Uui  chaus  iiii  ht  sicbri  uad  die  bisbcrigo  Les- 
art uicbt  blüü  unsicher,  sond»  ra  ^cwis^  lal.'-ch.  lUbbeck  schreibt: 
^  te/ie  tu  .'  in  uwdio  nemo  est,  magnifice  co/o 
Fluddthn  tre  ttd  iliuin.  acctpitti  hoc,  lege  tu  9i  skttme. 
Vielleicht  IMsst  sich  eine  Situation  ansklUgclo,  in  die  aseipUe  Aoe,.  lege  in  H 
suMÜnt  hineiapasst,  aehwartich  aber  ein«,  der       fo,  aee^ile  hoc,  lege  Im  «I 
nuüM  entqiridif.  Aber  accipc  (mier  aceijHto)  hoc,  lege  lu  sebeint  wir  aocb  sid^ 
sehr  viel  besaer.  Drittens  ist  ^  tine  tu  and  Teni  tu  ungefSibr  gleich  anwabr> 
scbeialich  als  ^enaranfang.  For  möglich,  aber  sehr  weit  von  Unläaglicber 
Sieherbelt  entfernt  halte  ieb: 

7ajie  tu  koe*  im  media  neim^l*  magnifiei  oolo 
Fiuetälim  in  ad  Hinne,  docipt  (hwj^  ttg9,  «liaHuie. 
VergL  L.  Müller  in  Plecim.  Jabrbb.  XCVII  p.  42$. 


üigiiized  by  Google 


472  VncaltUgaBf. 

Da^^s  die  iateiniscbe  Sprache  eine  grosse  Neigung  gehabt  hat  irr\ 
hii,  ivi,  övi  in  4,  t,  d  zujuinimeniussieheD,  lehrt  die  ThatMche,  Am 
vielfach  nehen  der  ursprünglichen  Form  oder  auch  anaacblieMlidi 
die  kfimre  nicht  nur  ges|)rorhen«  sondern  auch  geschrieben  wurde. 

Unsere  1  rage  ist  die,  uh  ilic  Uomikcr  in  solchen  Wörtern,  in  iWinii 
2.  B.  avi  regelmässig  voll  geschrieben  und  gesprochen  wurde,  aus- 
nahmsweise auch  statt  dessen  a  gemessen  haben.  Üass  die  Ikomiker 
kein  amat  etc.  für  amavit  kennen,  halte  ich  fOr  unwiderleglich  be- 
wiesen ?on  Fleckeisen  in  Jahns  Jahrhh.  LH  p.  63. 
Clavator  Rud.  805  nach  den  Handschriften: 

Ehern  Aptmm  edepol  eccum  rlarntor  ädrenft. 
Mir  ist  es  ganz  unglaublich,  dassPlaiitiis  Irtii^ürh  um  daoator  messen 
zu  können,  adrenii  und  nicht  clavat^  i;eni(  gesagt  haben  sollte, 
wenn  das  Uebrige  richtig  wäre.  Da  aber  eccum  „hesondcfs  nnmitlel^ 
bar  nach  der  im  Nominativ  stehenden  Bezeichnung  derjenigen  Per- 
son, auf  deren  Anwesenheit  oder  Ankunft  aufmerksam  gemacht  wird, 
seltener  vor  dem  Noniin.ttiv'*  zu  stehen  plle^zt  (L«»renz  zur  Most.  515), 
so  ist  wenigstens  wahrscheinlicher  neben  vielen  anderen  Möglich* 
keiten: 

ßhm  dpf Mine  ed^o^  M»al9r  tceum  id»tiuf. 
Für  navis  führt  Spengel  an  Bacch.  797,  Men.  344,  Trin.  835. 
Auch  Ritsrhl,  Fleckeisen  und  Brix  schreiben  an  den  ersten  beidea 

Stellen: 

Bene  navis  agitatui,  pidae  haec  con/ertür  ratis* 
Nunc  in  istoc  portu  ntdt  navis praedatMa, 
Trin.  835  Ritsehl  und  Fleckeisen: 

'Ita  iam  quasi  canis,  haud  seeus  naivem  ärcHmsttibani  fMme 

Brix  nach  Bitsthls  Vorschlag  circnmstant  navem  htrb.  Wir  habeu 
p.  112  auapästi;>ch  nach  den  Handschriften  geschrieben: 

tdnt  fMsi  eanes,  haud  setm  circumstabdnl  navem  hnrimtet 

vetuL 

Mir  sind  die  beiden  fihrigbleibenden  SteUen  um  so  verdichtiger, 
weil  sie  im  gewöhnlichen  Mehrum  des  Dialogs  stehen Goiyicirt  ist 

^  U«ber  die  erste  wage  teb  ei  oiekt  eiae  bestinttte  VenisAiiag  otms» 
sprcckeii,  mit  etmras  ^rSssercr  Zuverstdit  mSchte  ich  ia  der  sadwee  ahi  Sits  dtt 
Verderkaisies  in  Utoe  partu  beseidisea.  Idi  gltnb«^  4au  diese  Weite  ver- 
kebrter  Weite  von  Jemand  sns^setst  sind,  der  es  für  wünaehenswerkh  hielt  den 
Haren  ans  V.  339  ad  partum  miUunt  tenoh*  ancli  hier  auahrinsen,  wo  einüdea» 
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in  H«r  erfit«ii  itgitar^  in  der  xweiten  est.  Zwei  andere  Beispiele,  Enn. 

trag.  71  p.  21  und  Afran.  com.  137  p.  155: 
Hapfl  f.r  ntio  nares  velivolas. 
'Aln  Iti.  üppiUant  hüc  ad  moUm  nöstram  nan ir  ulam  — 
sind  zu  abgerissen,  om  ein  etnigerinassen  laverlässiges  Unheil  2n  ge- 
BUtte».  Stall  nmuMkmt  wie  nach  Hermann  nammhm  ausgesprctchen 
werden  soll,  wQrde  ich,  wenn  es  n6tbjg  wäre,  wenigsfens  nmnclam 
forziehen. 

Bacch.  1017  Piins  (e  ca risse  ergo  quam  yudtre  mquam  fifit. 
durch  Streichung  von  te  ,,schoii  vor  (?)  Acidalius  falsch  geändert'', 
sagt  Spengel  p.  94  mit  gew6bnliGher  Dreistigkeit. 

Tnie.  II  4.  27  hm  Umsti?  P.  lam  pol  m(ki  quidm  atqw 

oeuUs  mets. 

Die  Palatt.  haben,  wie  gchon  oben  beim  i  kf.  lam  iati  amc  iam  pol  — , 
A  nach  Geiiperi  iam  Uivisiis.  Lauta.  üaraui»  wird  denn  wohl  die  Mes- 
sung folgen: 

iam  Uufitti»?  LMita  poi  miki  qmäem  atqim  oeulU  meti. 
Vielleicht  ist  lm>üiiB,  Imtta  lorücfctalilhren  auf  die  doppelte  Schreib- 
weise lamsti  und  lauta^B 

Ferner  citirt  Spengel  Merc.  846: 

Vild/n,  (tmmmm,  rivitatem ,  laelüiam,  Iwfinn,  iocnm. 
Aber  warum  soll  der  Vers  grade  das  sonst  unerhörte  civitatem  bewei- 
sen, und  nicht  lieber  amlcüiam^  das  viel  besser  beglaubigt  ist?  s. 
p.  266 

Statt  dt  vi  dam  in  AnapSsten  Per8.757,  ist,  wie  p.  407  bemerkt, 

vielleicht  didam  zu  schreiben«  wie  ohne  Zweifel  Mil.  707  statt  (ticam 
1^.  \t.  16)  und  Merc.  54.  Dies  aber  nicht  aus  dwido  entstanden, 
sondern  ein  (Kompositum  von  do  und  bat  im  Terfectum  uicht  dm^ 
sondern  dtduii. 

,,FtDti  Bacch.  191: 

<Ms  ti iUa  numtoit,  quam  iile  dmat,  v  ivU  net€  it  vaki. 
so  wenigstens  nach  der  üeherlieferuug ;  sicher  Trin.  309: 


wie  luir  srhciut,  ül)«'r!iaM|)i  recht  tifrpfissciitl  ist  und  drr  iste  /xirli/s  doppelt. 
In  ahnüt  Ih  III  Zasaintti'  nhan^r  steht  Mtl.  I3bü  *tai  in  statu  tentXf  ut  aäoriatur 
moec/tum.  Ich  würde  Men.  .M  l  .srhreiben: 

\une  in  gtatu  siat  tiävix  priminturia. 
Spenyrel  sebreibt  jrt/t  ^r-lhsr  lum  hiula*g?   P.  Lauta  mifii —  mit  \.  (Ii'p- 
p«rti»  f^ans  bestimmte  .'Vugahc  isi  auch  hier  wieder  mit  der  StuUeutuiid:»  in  \\  ider- 
sprucb. 
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III.  VocaUitgung. 


Sin  tp^andmm  pepnlit,  dwn  vivit,  victor  ukiw/itm  du^. 
Sicher  ist  auch  virnims  Stitli.  095: 

Tarnen  vivimns  nos,  lämen  ecßcimus,  pro  öpibus  nosira  moenk. 
Aber  Fers.  30  ist  die  Messung  veni  viv€$  besser/'  So  Spengel  p.  95 
fg.  Er  hätte  noch  anftihren  können  Ciat.  II.  30  (B.  p,  94): 

Si  idm  «sine  nos  facidmus,  a  idem  im^hmtrl   Ita  tamm  pöb 

vivimns. 

liuil.  1281  Quis  mest  tmitulium  miserior,  qui  vivaf  nher 

hödk? 

Aiidr.  52  Liberius  vivendi  fitit  potestai,  uam  äntea, 
Baccb.  191  (8.  p.  87)  hat  Ritsehl  mit  Bentley  geschrieben  ifuäm  am«r, 
tjwü  et  va!eL  vrgl.  z.  B.  V.  246.  Die  ,,Si<^herbeit''  der  zweiten  Stelle 

Trin.  309  beruht  darauf,  dass  Bitsch!  in  A  sin  gelesen  hat.  wäfirend 
(Ii»'  ulti  i^'u  echt  plautiniscli  .s;'  bnlH-n  umi  A  auch,  wie  !Slui!< müiid 
berichtet.  Aehulich  steht  es  mit  der  Sicherheit  der  ialgendeii  Stelle. 
Der  Zusammenhang  ist: 

qnihiu  dwHiae  dömi  $unf,  seaphüs,  cdnihar^, 

BdHaei»  bAwU,  dt  um  nostro  Sdmiolo  fotirio, 

Tämen  vivimm  nox,  tdmen  w.  s.  w. 
Da  soll  vivinin'i  ^iclicr  sein,  zumal  aiu  Ii  itn  vorhergehenderj  Vcr>«'  im 
Anibr.  vimttt  steht  für  bibtint.  Uitüclil  schreibt  poterio  Si  nunc  hibt- 
mtis,  tdmm  — .  Vielleicht  liegt  noch  näher  TanUt»  bi^Hs,  GeseUtt 
aber  Tdmm  mvmui  nos  wäre  wirklieh  sichere  Lesart,  so  möchte  ich 
den  Beweis  hdren,  dass  oimm  besser  wäre  als  vivimia,  Zn  verwun- 
dern ist,  dass  Spengel  zii«resleht.  dass  Baccb.  1182  ..iwf  leicht  ire- 
strichrii  werden  kann,  wodurch  co nvivi  Wsviü:j^\  wunii"*.  d.i  lii-ch 
um  das  nicht  minder  unmögliche  cavisse  zu  beseitigen,  te  nicht  ge- 
strichen werden  durfte. 

Endlich  obliPtsri  Mii.  1359,  Att.  trag.  190  p.  134,  488  p.  169: 

M&lkbru  mores  dhcendi  obliviscendi  stratiötiei. 

Verihis  mm  arhifröit,  afquc  vtinam  mhnef  posnim  ebfisrier. 

'An  eyorh'xcm  nfiliscar  nmqnuiv  ant  qnvnn^iKint  prneponi  vcinn'? 
Auch  Uilschi  bemerkt  zur  ersteren  Stelle,  dass  dieselbe  uuantablliar 
sei.  .Nur  scheint  es  mir  dann  gerathener  auch  obiim  zu  schreiben 
wie  dittae  o.  s.  w.  *) 


M  I)is  {dtveä  gpschi  tVItcii)  li.it  (icn  llnnfl^cbriiten  ofich  aucll  PlautiU 
Jiacch.  331,       at»er  sicherlich  mit  Uccht  gcuudert  ist; 
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Adinrtt  oder  adiueritj  wie  FIcckeisen  schnnM,  siebt  \m  Ter. 
Phorni.  537. 


S$ddhm9  99t  i9He  TkMimwf  C.  Biidm  rogoil 
Die  Form  iii  fibrigeas  vieUdeht  eker  tnf  eine  Nebeafonn  iMi  zarSckzoführeo 
ab  taf  -  PleekebaM  Benerkang  (lakrbk.  1867  632)  über  das  Nicht- 
vofiouflB  TOB  n9S99  bei  Plantvf  eratreekt  aieb  bot  auf  dieae  Fem  oad  dea 
Cot^aaetiv  Plaa^nanperf.  Deaa  mrim  «ad  noram  Indel  aiek  a.  B.  Baech.  276, 
Poea.  IV  2.  52,  Tria.  952,  IUI;  Aal.  II  1.  40  tat  jio«Ii  wähl  slenlich  tiebere 
Gorrector  f8r  norult,  Carv.  429  sehreibt  Fleckebea  aelbrt  so;  True.  IV  2. 14: 

'SJoiptary  99d tu  laeefe.  notiin  tu  ktnc  Strabde«/».  D.  QuOmf 
Statt  des  erateti  tu  babao  die  Haadichriftea  dKv,  aUtt  ao#Mi  tu-,  ma^itüit  tum^ 
statt  Mae  aneb  die  Auiabaa  Aanif ,  waa  aiir  «■«Sfflicb  arheiat.  Jedacb  iat  aaeh 
n9vittiAiRe  Str0kat9mt  BSgUcb, 
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3.  Synkope. 

S\nk(>j»e,  die  in  Sj>cugcls  Tliciu  io  oino  srhr  grosse  Holle  spielt, 
ist,  soweit  nicht  die  Sprache  die  voUeui*omieu  ganz  auigt^geheu  haU 
ausser  in  Wörtern  auf  er  und  ulm^  ff,  nm  bei  «ieii  Komikern  bei- 
spiellos. 

Ueber  d9xter  und  stnteler  s.  Neue  Formenlehre  11  p.  2  fg.. 
Hitschl  Opiisc.  11  p.  523,  67'^.  —  Ai^ras  conjicirt  Luc.  Müller  in 
Fleckeis.  Jaiu  bb.  XCIll  in  eiiiciu  Tragikerfragmentc  Gramm.  Lat.  IV 
p.  537.  18: 

Scindimm  aspras  veteri  pianctu. 
was  vielleicht  auch  ohne  Synkope  richtig  ist,  und  Att  trag.  683 
p.  191 : 

Nullumst  ingenium  tarn  dsprum  neque  cor  tdm  fernm, 
statt  uiniHtn  ib.  XCV  p.  494.  — Ffir  prospre  ist  Pseud.  574  wegen 
des  anapästiscben  Metrums  nicht  beweisend,  eutscliiedeu  falsch  und 
durch  Streichung  von  hodk  corrigul  Amph.  463: 

Bene  pr6$pereqH$  hoc  hodk  ipirig  processH  mihi. 
Statt  Mäne  et  amieo  mio  prosprabo  Pers.  263  bietet  A  amko  pri- 
sperabo.  (In  Saturnicrn  des  Nnevius  bei  Non.  468.  26  nimmt  Spen- 
ge! Philül.XXIH  p.98  i'i  ospt  mn  an)  —  Ueher  nl  ter  s.  Ritsehl  0\m^c- 
II  455  uuil  074,  Brix  zu  Capt.  8,  Spengel  Plautus  p.  105,  wo  Trio, 
(l  1.  27)  verdruckt  ist  für  Truc. 

Ausser  den  bekannten  maiiq»lares,  monipkitim  (Pseud*  181  & 
p.  100),  p&plus,  poplares  (Lorenz  zur  Most.  15  und  299),  porkkm 
(Cnipt.  740  in  einrm  Senar  periclum  zu  Anfang  und  perknbtm  zu 
Ende),  poclum  (Spenge!  Plautus  p.  181),  vehirhim  n.  a.  w.  haben 
wir  oben  p.  2)^2  T^'.  «ronf/</s  angenommen.  Kid /ms belegt  Spengel 
Plautus  p.  92  mit  liud.  936,  wo  ich  anapästisches  Versmass  atatuire. 
und  1 106  (das  Citat  ist  ausgerallen) : 

Qfäd  iita  ad  vtdulum  pertment,  servai  mt  isiae  an  l^mf 
Ob  Fleckeisen  Uecht  getlian  bat  per/oiere  in  attinere  zu  ändern^  dar- 
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über  lä>st  sirh  vielleicht  8(roitrii;  nlicr  das  kann  meines  Uedunkeus 
keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  es  ein  ungesunder  ConserTativismus 
wäre  hta  pertmenl  gegen  die  Emendation  id  perHnet  aufrecht  zu  er- 
halten, auch  wenn  die  ifandschriften  so  schrieben,  dass  es  aher  ganz 
verkehrt  und  durch  nichts  zu  km  htl'ertigen  i&l  sii  zu  lesen,  da  Ii  hat 
tta  yertinet,  Tehrigens  halte  ich  es  noch  für  wrtnschcnswerth  umzu- 
stellen strvae  istae  iint  — .  Das  müsste  ein  sehr  schlechter  Leser  sein, 
der  dem  Worte  servat  nicht  seinen  gehörigen  Ton  geben  könnte, 
wenn  es  auch  nicht  den  Versictus  hat.  —  V.  11 30  scheint  »«dieselbe 
Messung*'  nicht  „Äulfifsip*%  wie  Spengel  sagt,  sondern  nötliig: ' Estne 
hk  viduhis,  uhi  (Lsielidtn  — .  \^c<^\.  1112  n;>(  Ii  d»*u  ilandschriften 
Solvp  vidulum  enjo,  üt  qw'dqniä  sil  ~ ,  wo  Kleckeiscn  quid  ge- 
schrii-hen  hat  (vergl.  V.  1 1 40),  und  1 1 27  Cedo  modo  wuhi  isium  vid- 
/«w,  Gripe  —  (s*  p.  36)  und  V.  999  m  t;/<ilif»i  fUem  U  e<mvwrte$. 
Ich  linde  vidlw^  trotzdem  es  verhältnissmässig  unendlich  viel  besser 
beghiubigt  ist  als  z.  B.  lUe,  äusserst  unwahrscheinlich,  wenn  auch  die 
Correctur  der  einzelnen  Stellen  unsicljer  ist. 

lleher  anylus  Aul.  iU  2.  23  s.  }».  402.  Fabnta^  symbulum 
iedulo  kommen  nur  in  Anafiteten  so  vor,  da^s  sie  wie  fabla  u.  s.  w. 
ausgesiirochen  werden  könnten.  Circlus  schreibt  Böcheler  ind. 
lect.  Gryph.  bib.  1S6S  p.  14  dem  Attius  trag.  100  p.  125  zu. 

An  vaplare  ist  gewiss  nicht  zu  denken,  sonst  Hesse  sich 
Adel|)b.  213  lesen  Eyo  täpluudo,  Ule  verberando  — ,  ehenso  wenig 
iiii  8cr uplus  mit  Lachniann  Audr.  040,  worüber  Hitschl  U|iusc. 
II  p.  271  A.  2,  Kkckeis.  Jahrbh.  1867  p.  627  Xnm^  mundlu* 
True.  II  1.  13,  wo  die  Handschriften  haben: 

Nmui  i§o  üioi  munduloi  Monas  omditof. 
wenn  aach  keine  befriedigendere  Correctur  zu  finden  sein  sollte  als 
Gepperts  mundos. ') 


*)  Diomedeg  eitirt  p.  343. 13  Keil  dasmuMbthtmtatwSf  nicht,  wie  Geppert 
aagieftt  oad  desgl.  Speogel,  wtmduhM  Mm  «nuMte.  Vielieieht  ist  urkmot  anr 
Sias  SiUMrnag  m  mamdtdoSf  also  etwa.« 

Nwu  4fo  [fmmiM]  itU*  numduios  mndnut 

Boe  UHu  vtponam  aifue  omniM  meidm/uvs, 
•der  Nunc  irgo  ßgo  i*t09  a.  s.  w.  Versl.  A.  Ktet«liag  Fleekeis.  Jakrbb.  1866 
p.  017. 
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1.  Hiatus  in  der  Cflsar  jambiaelier  Square. 


Wenn  mau  die  grosse  AoLudü  von  Beweisstellen,  die  Spengel 
Piantai  p.  1 B9  fgg.  fiir  den  Hiatus  in  der  CSsur  jamfaisoher  Senare  an* 
fUm«  eliii«  ttfiher«  Mfang  übersieht»  so  scbciat  es  fMt  unerklMdi, 
dass  grandliche  Renner  des  Plautoa  deesen  Statthafligikeit  haben  leug^ 

nen  und  es  unternehmen  können  denselben  rd)tiiall  zu  tilgen.  Aber 
unter  iliesea  2H)  mit  „redlicher  Ücniitzunf^  der  Handsiluiften*'  aiif- 
getuüdenen  Stelien  i)etinden  sich  4^,  die  uadi  zweifellos  lalschcr 
oder  zwiafelhafter  Lesart  angefAhrl  sind: 

Amph.  V  2. 1  B9M  dnlsio  es:  atbm  \  «MttSi  Amfkäru6,  iM 
Pareus  Mhralbl,  ohne  eine  Variante  ansafluhren,  ^  odMin  eiu^id, 
Amphitr^io,  tibi  ei  iuis. 

Xün.  I  1.  5  Si  quid  med  erga  ;  hödie  [ahum  dixeris, 
Parcuä  tu  hodie  stillschweigend  (mt  advonumt  wie  Bacch.  127). 

Ib.  IV  1.  i  1  AUimmn  |  Komment  |  inUro  muat 
Soi  nicht  AMnum  hoamm,  wie  Spengel  schreibt,  ist  die  Ueberliefe- 
mng.  StdierJieh  schreibt  Fkckeisen  richtig  mütät  ed  as  h^mmm. 

AoL  11.5  Nmn  mi  cmaa  |  igetrvtisti  ex  M^w9 
Die  Handschriften  schwanken  ausscrordcntlicli  in  der  Stellung.  Ma- 
rcus lülii't  als  Lcsai  teu  derseibcu  au  iSam  qua  me  nutic  cama,  Nam 
qua  nunc  me  eetiM»  Nam  qua  me  causa^  Nam  qua  nune  causa,  Nam 
«M  qua  ntme  eansa.  Von  allea  diesen  aoheint  sair  unsweifelhaft  die 
schlechteste  grade  die  von  B  Nam  mi  qua  emua.  Die  von  Wagner 
benutzten  Godd.,  namentlich  der  beste  nächst  B,  haben  Nam  qua 
me  nunc  caum  exlrusisti  his  ex  acdibus.  Vielleicht  ist  keine  dieser 
Schreibweisen  riclitig,  sondern  Nam  qud  we  causa  vi  extr, 

II).  II  5.  10  Ubi  si  quid  poscam,  [  dd  ravim  poscdm  prius. 
Woher  Spengel  diese  Lesart  entttomnien  hat,  weiss  ich  nicht  Alis 
Handschriften  haben  nach  Pareus  und  Wagner  vor  ad  roeAii  noch 
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IV.  Hiatus. 


mque  (us  quae  oder  t»),  desgl.  Nouius  an  zwei  Stellen  und  FesUu 
fttt  quod). 

Ib.  11  6.  5  Cmri»,  Strchili,  \  hd$  faehm  tUiptku? 
So  haben  allerdings  die  Handsduriften  des  Piautas  und  Festns,  aber 

Macrohius  III  11.  2  citirt  hi  sunt  faetnri  n«ptia$?  (Senrtos  Cernnu 
nuptias  facturi  estis?),  woraus  man  izoniaclit  hat  has  sunt  factuhnü^ 
iias?  Das  verbum  liaituui  ist  unter  kciueu  Umständcu  cutbelirlich. 
Sunt  auszulassen  könnte  den  Dichter  doch  nichts  veranlasst  lialiea 
als  das  Bestrdien  möglichst  undeutlidi  zu  sein,  um  nur  einen  ICstiu 
anbringen  zu  können.  Mir  ist  am  wahrscheinlichsten,  dass  has  f»- 
turi  Terschri^en  ist  aus  haee  oder  kk  wnt  fnturae  (nuptiae). 

Ib.  IV  G.  13  Inäe  öbsenmbo,  \  m'mim  tibi  abstruddt  senex. 
Ich  sehe  nicht  ein,  warum  lieber  so  geschrieben  werden  soll  als  Adi^^ 
ittds  oder  ül  inde,  da  doch  die  Handschriften  /nd^giie  haben,  Spenge! 
hat  die  genaue  Parallele  daxu  äbersehea: 

IV  S.  7  "^hndsfw  kßpeeuibmitj  |  oArtm  M  ddimdMf  «m^ 
wo  gewöhnlidi  ohne  Äutoritit  umgestellt  wird  M  a&mm. 

Bacch.  7  Verum  hic  ülixem  \  ddulescens  multo  dniidit 
ist  Spengels  willkiirliche  Sclircibweise.  Charisius  citirt  vielmehr: 

Verum  hic  adtdncuu  miUto  Ulixem  \  dntHt. 

tt».  249  Qmd  Uc,  fua  cms  |  4um  \  m  EfkmmmHimm? 
wird  wohl  ausser  Spenge!  Niemand  für  richtig  halten. 

Gäpt.  I  2.  66  !km  emm  Ate  eafpUoom  \  dMetemUem  Mm 

'  Äleum,) 

ist  ich  weiss  nicht  wessen  Conjettur.  Ww  Handschriften  haben  gar 
kein  Verbum.  Viel  besser  haben  Andere  emi  eiugesetat  (JSam  ec- 
tum  kkt  taptwam,  qmn  dmi,  ad.  AL?}.  Mag  nun  «fie  sonslise  Aende- 
rung  eapüitm  hmc  falaeh  oder  ridbAig  Min,  heinesfUls  darf  eb  sol- 
cher Vers  als  lleweis  fülr  einen  Hiatus  engefttbrt  werden.  Loras 

(Gött.  gel.  An/.  ISÜS  p.  1203)  ündet  zwei  Iliatc  nicht  zu  viel: 

Nam  eccum  hlr.  raptivom,  I  dduJpscnUefn  \  Meum» 
„nach  capln;om  Cäsur  und  kkine  i^ause.''^) 

V.57  beisstnicht: 

londera  —  primumdum  — . 

')  „Sonst  ist  dieser  Hiatus  ia  den  Captivi  sehr  selten",  bemerkt  dersellM 
Kritiker  a.  O.  Vermathlicb,  damit  er  doch  nicht  zu  selten  ist,  räth  er  noch  eiaea 
einKufuhren  V.  72  (74  PI.)  dadurch,  das«  nicht  kweinal,  sondern  aar  eiawd  «t' 
eiiig«s«li«bcM  wird,  d«s  üt  Uaaidaflurtfteo  g«r  aiokl  kib«i{ 
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Cas.  II  5.  39  Sou  eyo  isluc  otrbum  |  emp$im  tilimlUtio, 
ist  Coojectiir.  Festus  citirt  m»  etun,  FolgeoUus  mtäm  wad  statt 
«Mkc:  Ao6.  B  hat  eine  Lücke,  die  übrigen  Godd.  miömm^  M^iteU 
etc.  Vielleicbt  p&rbum  mt  etttpsnis  Itt  teigU  Mü.  316.  Es  folgt  Nam 
Pmnes  mmaUi  dis  sunt  fi  elt. 

Ib.  IH  4.  10  Tiiam  arn'ssinu  atu  |  eaae  htnc  iixoretn  meam. 
Ich  niüciile  wiäj>eD,  was  iundcrte  zu  lesea  ärcessiiuram^  wenn  diese 
Schreibweise  verbürgt  min.  Die  Handscbrüteo  haben  aber  Tuam 
inmi^nnm  jm  |  umtaim  mmm^  was  lingat  durch  Goniectur  (Hanpt 
Rhein.  Mos.  I  p.  469)  und  jetat  auch  noch  ans  dem  Ambr.  cotrigirt 
ist  Tmm  arehs.  esse  vxorem  morem  meam, 

eist.  1  2.  20  I'usiqaam  tarn  pfcUam  \  d  me  accepiU  ilico. 
Pareus  äclireibt  olme  Note  Butquärn  pueilam  eam  — .  Der  Hiatus  ist, 
wie  mir  scheint,  also  hier  recht  deutkch  nit  Absicht  fenniedeo. 
Sollte  com  fueüam  aber  richtig  sein,  so  würde  ich  Toniehen  FoU 
iampuettam  qmm  4  ma».  S<  p.  511     1  Aber  Truc*  Iii  1. 3. 

Cure.  II  2.  26  Heus,  Pkaidrome,  exi,  |  exi,  exi,  exi  inqumn 

ödus. 

i>ie  liandschriften  iiabeu  vieluieiir  ext^  \  |  mquam  6ciu8. 

Ib.  III  76  LüfgiüHfm  el  erom  |  itomcni  C9iUmbrMam, 

erani  f  eMfieat  — . 

Epid.  arg.  2  hrntäm  itrvi  |  äiqw  etmdmHeiam, 
Ist  erstlich  Conjectur  für  atque  conductam  und  zweitens  sinnlos* 

Men.  |>roI.  13  Huic  dnjnmento  \  dntehgivm  j  höc  fuit. 

Ib.  292  Sam  \  equidem  insanum  |  esse  te  certö  scio. 

Ib.  545  Da  sides  o6i  i$:  \  [i§o]  fOH  redäid$r4  HH,  • 

Mere.  82  Arnim  mmarnfM  |  Ir«  mUmutm  oßrmi  memik 
€onjMtar  für  4f  onün.,  wie  Spengcl  seibsl  anfahrt. 

Ib.  745  ViderCj  ampketi,  \  öscularij  \  ädloqui.  s.  unten. 

Mil.  1102  Svrui  em  ijemuiam  \  im  el  inatrem  dicito. 
ist  siüoJos  und  bereits  von  Gamn'arius  aus  B,  der  gtmimt  et  hat, 
CQirigirt  gemmam  adem* 

Ib.  1308  Jforis  causa  kerels  |  höc  tgo  omth  utir  miim. 
Die  Handschfillen  haben  nicht  mdm»,  sondern  «HfMM  (oder  mMiia) 
d.  b.,  wie  ich  überzeugt  bin,  mima  6ene.  Yergl.  Epid.  I  1.  4  SaH$ 


Sthm  mvoeahtm  |  dm  nmt  [ail)  plamtgmne. 
,^e»to  OMhdrifoklieher  tritt  4m  ttgahende  est  bervor.**  Mich  wud^rt,  dait  er 
nicht  Mgt,  uvth  Iran  tret»  m  tote  MohMeUUhir  htrvttr. 

ai* 
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rede  oculis  ulere,  Nepos  XXül  4.  3  munquam  dextro  aeque  htne 
est.  Uebiigens  ist  es  ein  Zufall,  dass  uns  nicht  trotzdem  der  lüatus 
ia  der  Cäsur  überliefert  ist,  denn  io  B  felilt  ego  (CD  o^). 

M«st.  21  X!$rrump€  erüm  |  4d$Ummum  \  ipMaum, 
8.  Lorens  Krit  Aomerk. 

Pen.  67  Ann  im  dinm  \  et  ßdekm  \  M  kmmm.  * 
S.  Ürix  Men.  p.  10. 

Ib.  74  Quikic  dlbo  rete  \  dliena  oppngnäitt  bona, 
„in  quo  explicaado  Cruslia  deftudatum  est",  hat  auch  Bergk  Diotii  um 
des  UiatiiB  wülen  ak  unriditig  ancrkaimi  und  eine  Aeaderoag  nit 
demselben  Hiatus  Torgeschiagen. 

Spengel  erUirt  After  an  Sachen  dee  Hialiis  die  Lesarten  des 
Ambr.  für  buchst  bedeutungsvoll,  wenn  dieselben  zu  seinen  Gunsten 
sprechen ;  warum  nidki  auch  ib.  524,  wo  derselbe  pericuio  darbietet 
statt: 

.  Ad  suo  periclo  {  is  emat,  qui  mercdÜlMr?  . 
Poen.  prol.  49  sdireibt  Spengel  mit  B: 

.  JhUrmmabo:  \  ei  rei  ego  faetui  /Inllar. 
Aber  erstlich  bat  nicht  nttr  Nonios,  sondern  auch  B  noch  tum,  zwei» 

tens  dürfte  dudi  finitin'  nicht  recht  wahrscheinlich  sein,  iiiiil  drittens, 
wenn  Spenge!  iu  allem  üebrigea  Aecbt  hatte,  was  bindert  denn  U 
zu  lesen? 

Jb*  105  ÜM  temafiie  |        pmquB  qmiräat, 
ist  Conjectpr  fftr  Mdr&€  (oder  Muffs)  KSfMi,  «as  x*  B.  ebenso  got  Jfa- 
rifvi  terraqut  bedentm  kann. 

Ib.  I  1.9  Gerrae  germanac  \  aiqne  edepol  Xi'iQui  meri, 
ilavon  steht  ni(  hts  in  den  Han<1s(  hiiften  als  die  ersten  beiden  Worte, 
nicht  einmal  edepol,  sondern  haedecol.  Das  Lebrige  ist  Conjector, 
tttftm  gans  wiUki^Ueh  eingesetxt  —  Ih.  i  d.  ^  ha|  B  aicbt,  wis 
Spengd  sdareil^t: 

M$  obMkntm  I  ^sse  s<r«e  UbermiL 
sondern  Meo — .  Dies  kann  Zufall  sein.  Aber  für  sehr  viel  wahr- 
scheinlicher dürfte  es  düch  zu  gelten  haben,  daäs  meo  richtig  und 
zwischen  oboedientem  und  esse  au^^gefallenist  ms. 

Ib.  III  3.  SS  Iki  U  repkka  \  üiqwB  mtgumvm  MsMMtie. 
A  bat  /6f  igo  te  rqrf.,  also  wohl  /6t  U  rsf  <sio  s^  —  (VeigL  fim 
Hen.  p.  10). 

Ib.  III  5.  4G  Eheü!  qmm  ego  hahui  \  ariolos  haruspkeji, 

Qui  $i  quid  biM  promitiunt,  pci  ßpisso  ei^emi; 
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quM  mnli  promitimU,  praesentdriumst. 
So  spricht  der  ieno«  der  III  5.  I  fgg.  Aber  die  haruBpices,  die  ihn 
ein  UiiglOek  propheieit  h«tteD,  triurophirt  halte,  jetat,  naehdem  das- 
selbe eingetroffen  ist.  Mag  man  qvom  mit  den  Handschriften  oder 

quam  mit  Nonius  302.  21  schreiheii,  eins  ist  so  unverst  endlich  wie 
(las  andere.  Mein  Besserungsveräui  U  verdieul  uicht  niitgeUieiit  zu 
werden. 

Ib.  V  2.  8  CrtUUt  profgelo  |  hirum  \  komimm  ordfid. 
Geppert  ka$e  horwu  hemmntn.  Ich  glaube,  dass  diese  Worte,  mit 
denen  handgreiflich  nicht  V*  9,  sondern  V.  10  aosammengebM,  mit 

letzlerem : 

Ut  mi  dbsterseruni  ömn^'m  sm  ^liiiulmem. 
als  Faralkie  mit  Weglassung  vieUekkt  eines  hierher  nicht  passenden 
Wortes  zu  V.  9  zugeschrieben  sind: 

Quam  wäti9n$m  hone  aAru  dukm  divormii. 

Ib.  V  2.  91  JWrftNS  ergo  \  Jkdipss  Aniidamdi  fitM, 
Die  Handschriften  haben  nach  Pareus  alle  Piiter  tuus,  nach  Geppert 
nui*  A,  C  pairktiSy  der  Paris,  patri  tuus.  Ich  ti.ibc  aiulei  u.u  ts  tiie 
Vermuthung  ausgesprochen,  dass  zu  scbrcibeii  sei  Patri  tuo  ergo  ego 
höspes  Antidatnae  fni.  AiUidanm  ist  keine  plautinische  Form.  — 
Noch  unsicherer  ist  die  Lesart  von  V.  115,  den  SpeogeK  schreibt: 

OslMs,  inspkiam:  {  äpiri.  \  A,  Audio:  äiqut  adesU 
mit  der  Note:  „So  ist  m  vermuthen  fär  audi  atqut  adi$.'*^  Aperi 
setzt  v<ti  aus.  dass  dorjpni{?e,  welcher  seine  Hand  /nVrr>n  soll,  um  die 
Narbe  eiiiei  von  einom  AlTf»n  gpl)i.sseneu  Wunde  bi'Mtliiigen  zu 
lassen,  vorher  die  Faust  liingehalieu  hatte.  Es  ist  längst  viel  i^esseres 
vermuthet  S.  auch  Studemund  in  Fleckeisens  Jahrbb.  HCIU  p.  03« 

Uk  V  6«  32  MMm  jiof  Arsmo  |  inme  ad  Itnonim  redU, 
nach  A  zu  schreiben  lenonem  hoc  rieeidiL  s.  Studemund  a.  0. 

lUid.  11  6.  50  Uli  quom  exisseni  \  ex  aqua,  aierem  tarnen. 
Wenn  es  erlaui'i  ist  stillschwrijzi'iid  r/fi  statt  ftt  zu  schreiben,  su  und 
aucli  die  Äenderung,  die  Fleckcisen  vorgenommen  hat,  exivissem  ge- 
stattet/ein. 

Ib.  III  6.  21  Ego  iUcne  scefssUMi  |  in  wa  r^ptet  |  ieukm, 
8.  unten. 

Stich.  208  Ipse  egomet  qnamohrem  \  anctionem  praefh'cem. 
fehlt  im  Ainliros.  und  ist  lioiTits  von  fiiiyrt  als  unrcht  erkaunt.  — 
ib.  45ii  inaclit  sich  Spenge!  auf  si'ine  Weise  zurecht: 

Auipido  Aocsdte  |  öpmmo  eacii  /orot. 
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Ib.  489  Sets  tu  me  \  e$se  \  imi  suhseUi  virum. 
ist  Gonjeetur  für  imt  (UNl)^  von  Ritsehl  sehr  schön  emendirt 
imiaii  ÄRt.  Fikr  Spengel  existirt  dergleichen  nicht,  wenn  es  sidi  um 
Consmining  eines  Hiatus  handelt.  Statt  tu  med  schreibe  Ich  tute 
me:  ,,Da  weiset  ja  selbst**,  wie  Öfter.  —  Dass  Tmc  III  1.  20  in  der 
von  Spengcl  acceptirten  Lesart : 

Qtii  nön  exlemplo  \  intres:  atme  opörluit. 
weder  überliefert  ist  nodi  richtig  sein  kann,  bemerkt  Bnx  Menaecbm. 
p.  10.  Die  Form  eastmpulo  Icennt  übrigens  Spengel  sonst  wohL 
Jetzt  schreibt  er  auch  nilro  ierk. 

Ungetreu  dem  öfters,  besonders  nachdriK  klirb  p.  204  ausge- 
sprochenen Grundsätze.  ..dass  der  Hiatus  nie  eine  absichtlich  ge- 
suchte SchjSnheit,  sondern  eine  Licenz  ist/*  misst  Spengel  eine  An- 
zahl Stellen,  29,  ohne  Noth  mit  Hiatus : 

eist  I  3«  34  Dedim  isppmmdam :  |  Ük  eximi^  tirvotuuL 
statt  Ikdim  exp&m, 

II».  II  3.  7  Dko  ei  quo  pacio  \  iam  ah  hfppodromo  viderim. 
statt  ^1  (Iii1s(  ]il  Opusc.  II  p.  419).  Ebeiisr»  iirseifi^eii  sich  durch  An- 
nahme der  Zweisilbigkeit  dieser  Form  Epid.  arg.  3,  Trin.  arg.  6  (auch 
Mmfks  quo  cum  Himdia  ei  — ) 

Gist.  II  3.  26  Ne  dieerat  se:  |  iam  twim  em  ßUam, 
„Wie  m  mehreren  anderen  Stellen  dem  zweisilbigen  eäm  vom- 
zielien'S  sagt  Spengel.  Aber  warum  in  aller  Welt?  S.  uiUeuJ) 

Epid.  arg.  4  Dat  etili  nrgentum:  \  eo  sororeni  destinat. 

Truc.  I  1.  67  Venturm  ptregre :  \  eo  nunc  commentdst  dolum* 
In  beiden  Stellen  vielmehr  eö  za  betonen^.  Desgl.  eüm  Merc.  arg.  I 
6;  Tdn.  794  eds,  wenn  hier  nicht  viehnehr  mit  Bitschl  zu  schreiben 
wäre  statt  forüiorem: 

Apnd  pörtüores  eas  resüjnatda  sihi. 
eine  Emendation,  die  natürlich  für  Spengel  nicht  gemacht  ist,  ob- 


■)  V.  27  itt  woU  fue  tm  streieben : 

Segne  iant  peperisse  Mattete  adturahnt  mihi. 
Jedoch  zweifle  ich  kaum,  dstss  an  der  letzteren  Stelle  eo  hüne  mute  cm- 
meiildst  dolum  zu  lesen  ist.  Der  folgende  Vers  enthält  die  Angabe  des  dolus.  — 
V.  40  halte  ich  Quos  qitom  ceUmius  xt  faximus  c6nscios,  —  Faxhn  —  für  un- 
möglich uad  habe  dawelhe  vemathet  wie  0.  Seyffert  Philol.  XXV  p.  464  Quu 
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Mohl  von  der^elbeu  Sache  V.  810  {gesagt  wird:  Aj^ud pörlüores  esse 
impectati  — . 

Fcnier  ist  e^ö,  nicht  etjo  zu  lesen  Meii.  544,  545,  546,  Mil. 
1379,  Most  Ji84,  Trin.  1 73,  £pid.  Iii  3*  8,  sowie  an  der  voa  Spengel 
äbergangeneB  SteUe  Tnic.  II  4. 6,  varaiisgesetgt  da«  die  handschrift- 
Kcheli  Leaarten  riehtig  sind,  was  x.  B.  an  der  Stelle  des  Bpid.  ohne 

Zweifel  nicht  der  Fall  ist.  Wenigstens  halte  ich  es  ffir  ziemlich  un- 
ilpnkhir.  (1h>>  »  s  Plaiitiis  gefallen  liättf,  lieher  Egb  me  excruaare  oder 
gar  Myo  me  excruciare  |  dnüni  als  ßgomel  me  excr.  zu  sagm.  Fgomet 
steht  überdies  falsch  im  vorhergehenden  Verse.  S.  p.  33  ig.  und 
anten.  Tmc  II  4.  6  achreiht  Spengel  in  seiner  Ausgabe  Vahj  va- 
pHl[ab]0  kerth  4g9  mm  atque  oM  aiafe. 

Men.  251  Hern  ilUc  enim  verbo  \  esse  tm  sewöm  scio. 
„Dücii  kiiiui  man  auch  Hiatus  nach  hem  annehmen  (»der  enim  he- 
tonen**  (vieiieicht  ex  oder  de  verbo,  s.  die  Beispiele  bei  Lorenz  Most. 
760,  £pid.  V  1.  19).  Warum  dann  aber  V.  276: 

iVri«  «Im  cmwitfae  |  4mbulmU  onle  dsfiifm. 
und  nidit  PriuMl  (iiitsdil  schrdhl  gewlas  richtig  tibamhukM,  Vergl. 
(:a{>t.  491  *i(m  aX»  fargtiti  fru$fra  abämMaibant  in  foro  trotz  der 
Diärese). 

Ib.  524  Menaechmi  amare  ,  ait  te  mulium  Erolium. 
vielmehr  &it,  wenn  nicht  (e     viel  besser  wire.  Warum  nicht  Merc 
239  Sm»  «ußoris  d/oUm  —  sUtt: 

Auu  tiapdr»  doism  |  Mbeiim:  \  dpfwio? 
s.  p.  379.  —  Most.  685  iatwenigstens  ebenso  richtig  lid  wm  conitlla 
—  zu  lesen  wie: 

ha  mea  comilia  \  umlique  tipjuiffnns  male. 

Ib.  760  Nam  sibi  laudasse  |  hdsce  ail  uurchüeclomm* 
Wenn  ktudaoiue  eine  xu  kühne  Aenderung  Ist,  warum  sott  dann 
oSr,  nicht  dir  gemessen  werden?^)  —  Pen.  66  soll  ßfyifi$  qiUm  mU 
pMem sehlediter  sein  als: 

Magis  ^udm  sni  qtiaesti  \  dnimuK  indnd  potest, 

Uud.  IV  7.  10  Finnt  (ransennae,  \  uhi  decipiunhh  iloHs. 
und  Pseud.  490  Memni,  S,  Quor  Imcc  tu  \  übi  rmwisii,  üico, 
sind  oben  fttr  M  angefübrU 


')  V.  757  sehreib«  ich  statt  ijutd  co/isomnütvit  —  ■ 
Quid  »öuitu  s'/mniavit?  T.  Ego  dicam  tibi. 
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Trip.  9  fimi  I  Arinc  mäUgnaum  |  im  volictC  7im|wmi. 
,,doch  lässt  sich  der  Hiatus  durch  mffu  Tenneiden.*'  S..  iinteB. 

Ih.  10  Sed  ea  hvc  quid  intro  \  ient  inpulsn  meo. 
beweist  kt  iiienfalls  etwas  für  <len  Hiatus  in  ihr  (';isur.  S.  p.  -155. 

Ib.  Tbl  Tum  iti  igüur  demum  \  ädukscentt  auruai  dMt» 
liesse  sich  mh  demselben  Rechte  lesen  Tum  tu.  igHwr  ,  wean'iuoht 
hoffentUeh  für  jeden,  dem  es  nicht  darauf  ankommt  um  jeden  Preis 
Hiate  ni  conserviren,  klar  wire,  daas  (bereits  von  Camerarius)  richtig 
corrigirt  ist  id  ddnlese,  wie  zwei  Verse  vorher  Dkäly  ^alretnqut  id 
iü$sis$e  attrum  tibi  dare.  S.  p.  369. 

Tnic.  1  1.  3  A'e^iie  e4ini  ratimtem  \  tajiH  waquam  edocet  Vchms, 
mutete  wenigstens  eäpse  gelesen  werden,  wenn  der  Vers  rifihiig  wire. 
Aber  edocü  ist  achiechta  Conjectur*  S.  p,  237  Anm. 

Femer  befinden  sich  in  Spengels  Register  40  Verse,  in  denen 
der  Hialus  mit  prössler  Lrirhligkoil  liui  cli  eins  dtT  Mittel  zu  besei- 
tigen iät,  die  jeder  Plaultiskritikcr  jeden  Augenblick  aiiweutieii 
muss,  um  richtige  Verse  zu  erhalten,  durch  deren  Mchtmwendung 
Spengel  heweiat,  dass  er  in  der  Thal  selbst  nicht  an  die  RichUgkeit 
seiner  Regel  über  die  blosse  Zulässigkeit  des  Hiatus  glaubt  Oder 
wie  ist  es  möglich  den  Hiatus  nicht  für  eine  Zierde  zu  halten  und 
ziit^irich  daran  zu  glauben,  <ias-  l'iaulus  nicht  wenigsleub  uU  gesagt 
haben  würde  Ani]>h.  III  2.  2^  Im  : 

Et  id  hiic  revorli,  \  üt  me  purgarem  tibi? 
Ritadhl  corrigirt  ind*  Bonn.  hib.  1854  m  ^piar^m  mi  tibi,  —  Durch 
Einfuhrung  von  uti  wörde  auch  True.  Ul  2.  20  wegfallen: 

Rah&nm  habeto,  |  lil  msciim  Aa[i»/c  nouelm]  nies, 
wenn  es  nicht  besser  schiene  mit  der  vulg.  mecum  ul  muzuäleUeu, 
was  Spengel  jetzt  selbst  auch  cin«r»\M  }if  n  hat.  —  Ferner  Aul,  I  X,  26; 

Nufic  ibo^  ut  vimun,  j  eslne  ita  aurmny  ui  cöndidi 
Jedoch  bin  ich  uberzeugt,  dass  viebnehr  ifUroib^  au  achreiben  ist  Das 
blosse  ibo  scheint  nur  kaum  ertragheh.  Andere  haben  atÜMa  corrigirt, 
was  PlaulOB  jedenfirils  gehraucht  haben  würde,  weim  der  Vers  es  er* 
laubt  hätte.  Wenn  die  erste  Hälfte  richtig  wäre,  so  würde  meines 
Hednnkons  (Ik  W  ihl  von  estne  statt  sitne  ein  untrügUcher  Beweis  der 
Eleganz,  nicht  dei'  /ulassigkcit  des  Hiatus  sein. 

Ib.  11  4.  37  /Wmefiliiiit  pridem  \  eii  eripuit  miluoi, 
B  hat  eiWptctir,  woraus  fast  ebenso  leicht  et  4gr^fmi  zu  maohen  ist 
wie  jenes. 
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Baccli.  790  Comtringt  tu  tili,  |  'Artamo,  actutim  maHus. 
Aitwhl  mie.  (V.  832  hat  weder  die  ,4etEte  Girar'  noch  der  £igen- 
atme  noch  der  Vocaü?  Terhinderl  Ägfdum  tu'Anamo  xu achrcibeD). 
—  nUe  wOrde  aueb  HiK      den  Viarse  »iifbelfeii: 

iVe^we      /iic  calidüm  |  exhibü  m  prändium, 
wenn  dies  nur  verständlich  >värp. 

Bacch.  304  Quom  extemj^o  a  pm'tu  |  ir<  tta«  cum  aur4  videnl. 
Wenn  PJantiis  «onst  die  Form  tüümpnh  gebraofclii  bat,  so  muss  er 
dflD  IKalttB  beaondera  geliebi  haben«  wenn  er  dieselbe  hier  vermieden 
bat     Scbwwlich  Ulest  sich  auch  ein  anderer  Grand  angeben,  wea- 
baJl)erih.  833  uidii  paHsillulnm  (oiUt       cj  gesagt  haben  sollte  für: 

füi  em  huHc  paustilnf/i  j  dperi:  piacide.  ne  crepa, 
ferner  Capt.  Ii  3.  12  nicht  fers  Ha  (oder  sie  fers),  sondern: 

Quam  a^rvihilem  |  iut  ftn,  m  fwri  d9e$t. 

Ib.  II  S.  4  iVani     o^sfnrnnftMi  |  Me  dwUm'gmH  mimi, 
liann  Niemand  für  richtig  halten,  dem  der  Eifer  Hiate  xu  ermitlefai 
Zeit  gelassen  hat  den  Sinn  in  Betracht  zu  ziehen.  Das  unentl>ehrKche 
U  liabou  alter  die  Uaudt»ciu-Uien,  nur  fiii^cUlich  vor  aestimalutt^  S. 
p.  167. 

U».  iü     51  Sed  mälene  id  factum  \  drbiUrm?  H,  FHumt. 
IVenn  nicht  mit  siemlieher  Sicherheit  sieh  sagen  UeMe,  dass  hier  1« 
ausgefallen  sein  rnnas  (il  €§o  tdB  itcte  heisst  die  Antwort),  so  würde 
die  Auslassung  von  me  hinter  fadum  wieder  ein  Zeugniss  der  Be- 
vorzugung des  Hiatus  sein. 

Ca 8.  prol.  49  Arndt  effUctim  j  ei  item  contra  filtus. 
S.  p.  59.    Wie  man  den  iliaUtö  für  eine  Licenz  halten  und  zu- 
gleich meinen  kann,  Plantos  habe  et  iim  «nd  nidit  wenigstens 
Umqm  geschrieben,  ist  mir  rithselhalt 

eist.  I  3.  14  ühi  h^abat  tum:  |  iÜa»  quam  eampriigma. 
Welcher  Grimd  könnte  wohl  den  Dichter  abgehalten  haben  tunc  zu 
wählen,  als  absoiiderliche  VorHcbe  für  den  Hiatus?  Es  wäre  aber 
sehr  verkehrt  so  zu  schreiben  statt  tum  habitabat, 

Cure  11.3  Quo  YiMM  Cupido  |  (mpetat  iuaditque  Amor* 
Selbal  der  eifrige  Yertheidiger  des  Hlatna,  Studemnnd,  giebt  (Fkck- 
eisens  Jahrbb.  XCIIi  p.  62)  zo,  dass  das  Asyndeton  Venns  €upido 
iwperat  unwahrscheinlich  ist.  „Ist  docli  auch  in  B  das  zweite  que  vun 
er.slf'r  llaud  vergessen  und  erst  von  lU»  liinzugeffigt.'*  Andere  Stellen 
CAtirt  Spengd  nur  nach  iNonius  ohne  Üücksiciit  auf  die  Uandsduriiten, 
hier  tgnorirt  er,  dass  Nonius  beide  que  hat  421.  17. 
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Ib.  III  59  Miles  Lyconi  \  in  Epidauro  \  höspüi* 
Salufem  dicü^ 

Fleckeisens  8ch6ne  Verbeswung  Aospet  M$fili  erfireul  sich  nicht  d« 
Beifalls  von  SpengeL  VergL  Poen.  III  3. 72  hospes  h&tpitm  ^ol^^*) 

Hen.  arg.  3.  Nwnin  mbrepti  \  Uli  {  mdtt,  qtU  damist, 
„f7/?c  ist  nicht  iinwahix  lirinüch".  setzt  Spenge)  hiiuu.  UiL-chl  hal 
fbi  iindit  Uli  '  eifigt'sclmheii  oder  vielmehr  das  handschriftliche  sur- 
reptiti  in  surnipti  ibi  corrigirt.  Mir  scheint  es  nicht  gafti  unwahr- 
scheinlich, dass  der  Verfasser  wirklich  mthnfUd  gewagt  hat.  Ich 
Ihide  Birgends  erw&hnt,  dass  fan  G.  L  L.  1 1107  p.  238  stc^t  cmAii 

Hen.  24  sq(j[.  Postqudm  iam  pneri  sepiyinnifs  simL  pater 
Onerdm't  mvim  mägnam  fmdlts  mercibus. 
Inp&nü  geminum  |  älterwn  m  tuu>im  pater* 
ich  habe  die  Torhergehenden  Verse  mit  hergesetzt,  xm  zu  zeigen, 
wie  gross  die  Neigung  des  Verfassers  fih*  Hiate  gewesen  sein  nrasi, 
wenn  er  lieber  in  dieser  meines  BedAnkens  imertriglich  harten 
Weise  den  fraglichen  Vers  an  die  vorhergehenden  .uigeschlossen  hat, 
che  er  sich  ühenM'ndeü  konnte  den  Hiatus  durch  Zusatz  ein«  r  Vci- 
bindungspartikel  zu  opfern.  C  und  D  schreiben  aber  gemit  um.  Dies 
wird  wohl  gemdwm  üm  heissen  soUen. 

Ih.  85  fiiifi  c^mpedüi  \  dmm  Uma  pfakmM 
Aui  Idpide  exeutimU. 
Spengel  hat  Ritschis  aut  (anum)  gestrichen,  was  ich  nur  unt<^r  der 
Voraussetzung  erklärlich  linde,  dass  Spengel  iin  Grunde  dadi  den 
Üiatus  für  einen  Schmuck  des  Verses  hält. 

Ib.  9 1  Sm  drbitralH  \  ddfattm  coHdie, 
üsqite  ad  faUm  halte  ich  ffir  eine  der  evidentesten  Oonjectoren,  trotz- 


*)  V.  64  (424)  tehroibt  FIcekeüeB  müt  dM  HaBdschriftes: 
dupedius  etephantum.  ubi  machaera  diMsicit. 
NoBiu  citirt  290. 6  diUgü  Bit  der  ErUimog  iHoidU  mä  führt  für  dicM  IMca- 
taas  noch  eine  andere  Stelle  nna  Titioiat  an:  ptrnam  totam  däigit,  und  PtaL 
Feit  p.  69  sagt :  dirigtm  apod  Phrntam  invenitar  pro  düdtukre.  Afr.  wm,  M4 
p.  160  iat  überliefert: 

Consütmt  hilare  anheUms  deledd  coma. 
wofür  deiecta  oder  dixiecta  geschrieben  wird.  Micht  ausser  Acht  zu  lassen  ist 
bei  der  Wahl  zwischen  beiden  Lesarten,  dass  auch  eiiß^ft  nervös  ans  Luriliiu 
von  Nonius  angefahrt  und  ähnlich  erklärt  wird  3U1.  10  und  nck  aocfc  aoier- 
wärU  findet.  S.  besondert  Madvig  evend.  Uv.  p.  J6&  Ana. 
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dem  au(  ii  Hrix  dieselbe  nicht  aiigenoinmim  hat,  der  dorli  selbst  die 
ParalieiatelieD  mit  «ifiie  ad  faüm  (s.  p.  48 1  fg.  Aul. Ii  5. 10)  und  «119110 
anfflfait  (noch  €»t.  I  1.  72  «4  jaMolmi  «19««,  ebenso 
Petnm,  vergl.  dens.  e.  11  p.  13. 14       utqw  ad  mMkm  fMa^ 

Asin.  4«3  fis^e  ad  mortem  etc.).  —  Was  könnte  Plautus  wohl  ab- 
gehe lim  lialtpii  Merc.  89  statt: 

laUntum  argenti  |  ipse  sua  adnumerät  imnu. 
wenigrtens  Talinium  tpse  ärgenti  oder  Tai  arg.  ipse  ddn,  «nd  —  oder 
ika  ifms  —  m  schreiben  als  das  lebhafte  fiedürfniss  nach  einem 
Hiatus  in  der  CSsurT  In  der  flberiieferten  Sdireibweise  ist  ausser 
dem  Hiatus  ipse  sua  ädn.  ebenso  falsch  wie  ipm  9ia  ädn. 

Ib.  742  Coqjimdant  taena:  I  ätqve  qmm  recögiio, 
hält  Speugel  tur  ri«  htig  und  daneben  den  Hiatus  für  keine  Zierde, 
sondern  eine  Licens.  S.  oben  p.  8.     Von  derselben  Art  ist  MiL 
arg.  13: 

Legdto  peregre  \  ipsus  eaptmU  in  «Mti 
Poen.  prol.  88  (nieht  63)  S$d  m  pam»  |  kkins  qui  vHHt  $mex. 
Selbst  deppert  schreibt  hier  huiusce,  —  Hortmee  ist  conigirt  Ani|di. 
146  sUtt: 

Ea  Signa  nemo  \  hdrum  famiUdrhm. 
Poen.  HI  4. 2  Tuu$  s^es  mantm  \  ipti  lami  daiaL 
ifArde  meiner  Uebnengung  nach  nie  gesagt  sein  (statt  Jptl  fitos 
MTDOs  of'trum  oder  dergl.).  Aber  da  diese  Worte  lusammenblngen 

mit  Specta  ad  dexteram,  m  ist  att  dieser  Stellung  gewiss  nichts  zu 
yndei  n,  sondern  quom  (oder  ut)  hinter  auntm  cinzuschieheii  (p.  79 
Anm.);  vergl.  V.  13  Vidistis,  leno  qmm  aümm  acoepü?  und  unten 
p.  509  Stich.  461  speetaHm  hoc  mAisl:  MutUUß  murmlut]  übilmUt. 
ib.  III  4.  17  Mo»  fKom  di  fmetorm  \  tes  eenüil.  i.  Mimi- 

tMflMiS* 

Der  Hiatus  ist  wieder  sehr  niuthwillii:  gesucht,  wenn  qmm  vor  und 
nicht  iunu  r  ad  praetorem  gestciU  oder  gmm  stau  quanäo  gewühit  ist, 
wie  V  3.  19: 

Quom  huc  ädvmiiuti  \  Mdm  in  ipso  Umfm, 
und  Most  432  Qmm  me  dmüiHi  |  d  le  nfo         mod^  VergL  s.  B. 
Amph.  995  Amdif  suplr.  neU  faoit,  mümd  qmando  obsequititr  9uo, 

Poen.  V  2.  153  Spede  vemista,  \  ore  nlque  ocub's  permgria. 
ist  eine  Antwort  auf  die  Frnije  qua  sit  faciey  mi  expedt.  Wenn  Plau- 
tus hier  est  auhgelai^sen  hut,  so  kann  er  keinen  anderen  (irund  ge- 
habt haben  als  die  Sucht  einen  ttiatus  zu  enieleB  wie  im  vorher- 
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pehpn<lf»n  Vf»r?o,  Her  den  llamlsi  !iriri»»n  nach  lautet  Statnra  iuiu 
magna,  cöipore  aquilo.  \  H.  'Ipsa  east,  nach  Gellius  —  aquihst» 

Rud.  prol.  63  C0nscendit  navm,  \  dvehit  mtretricuUu. 
Vf»  der  Verfawer  geschneben  hat,  ob  Navim  cmueaM,  oder  h 
nism  tueendU  (V.  326)  oder  Cmändü  M  naom  (Baech.  277,  Merc 
931  etc.),  oder  Comeindit  navem  atqu$  —  u.  s.  w.,  IUest  sicii  nicht 
wissen ;  (lass  aber  Conscendit  navem,  I  dvihü  —  Niemand  schreiben 
konnte,  der  es  nicht  mit  absonderlicher  Begierde  auf  Hiate  abgesehen 
hatte,  kann  kein  Mensch  bestreiten.  —  Ib.  64  sqq«  ficbreibt  Spengel 
mit  den  Uandschhften: 

AduUnenti  äUi  ndrrmU,  «f  res  fiün  iit, 
Leninem  aiü9&.  |  äd  p9rtmm  aiuUtciM  ttmit. 
Hl4r^itn  navis  lönxie  in  alt  um  apscisserat. 
Fieckeiseu  hat  hinter  poruim  quom  eingesetzt.  Mir  ist  es  raihseihaii, 
wie  man,  ,,ohnc  für  den  Hiatus  eingenommen  zu  sein'S  dem  gegenr 
über  an  der  Leberliefening  festbahen  Icami. 

Ib.  I  2. 18  fMam  «§o  tmam  \  MM;  eiiiK  icnam  firdtU, 
Fleckeiaent  Einscbielmng  von  oHm  mag  an  und  für  tich  anaser- 
ordentlich  kühn  erscheinen.  Aber  soll  denn  auch  V.  39  ohne  olim 
so  lauten: 

Bmc  filiöla  virgo  periü  pdrvola? 
Ib.  Ii  5.  27  Si  quidm  Ma  mäu  uliro  |  ädgemuia  Okhnt 
s.  p.  398. 

fl>.  in  5.  35  5tti  ^  Mrt  \  kfmc  vohi  qutmt^m  poteti* 

.,Ks  ist  fraglich,  ob  nicht  das  auch  von  Fleckeisen  aufgenommene 
(iltiterr  in  der  Lesart  von  b  abiU  (so)  steckt,*'  sagt  Studcmmid  Jaijrbb. 

Ib.  iV  5.  10  hmiqw  exire  \  Imo  temm  ewa,  tif  dd  furum. 
Ist  oorrigtrt  etiui  aervom. 

Stich.  271  Sa»m  ^  fwH€  \  diqw  ex  pfdura  dafnrtf  P 

ist,  trotz  Hermann,  ganz  unraöglidi,  wie  RHaefal  bemerkt,  und  fM 
Flcckeisen  evident  corrigfrt  aeque  atque. 

Ib.  502  Eam  ego  aüspkavi  \  in  re  capiiali  mea, 
Acidalius  Eam  (B  und  Nonius  vielleicht  richtiger  Ea)  ampicm  ^ 

Trio.  574  Nmnqumn  idipoi  ptoH^tum  |  ^xpeetatw  filmt. 
Ich  kann  nieht  glauben,  daaa  Spengel  dam  den  folg^den  Yen  ge- 
lesen hat: 

Nalüst,  quanisl  iUud  spöndeo  natim  mihi. 
boust  müsste  er  bemerkt  haben,  dass  das  lam,  weiches  bereits 
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cHp  tutcr|)olii'teii  Cudices  hinter  ^uoifmm  «rganat  haben,  uomögUdi 
fehlen  darf. 

Tnic.  i  1. 12  i4iil  aira  mU  vimm  \  aüt  ^Ho&m  M  trUkum. 
iBl  entlieh  Conjectitr  (die  Handeehriflcii  haben  —  twww  |  Ht 
Mm  I  mU  irUitmm)  imd  iweltens  snmloe.   Oder  was  soU  das 

lieissen : 

Primümdum  imrces  {miros  Codd.)  ännua,  ts  primüs  bolust. 

Ob  eäm  tres  nocies  ddntur  (dum,  iulor],  quom  mUrtä  iect 

Aiu  aira  aui  vmum  |  omI  oUäom  mit  iritinmL 

Tmtdi,  hmUsnumB  du  hmm  fimgi  mm  P 
Eme  siiiiieiitflpreGheiide  Gorredur  bat  Q.  Se3rffert  gegeben  Philol. 
XXV  j).  4(5*2  fg.,  einfacher  Brix  I*rogr.  Litguitz  1S6S  p.  4  ig.  AiK 
^at  aera  — •  Jetzt  schreibt  Spenge!  [Aut  aürum]  aut  aera  aut 
vinum  — . 

Ib.  IUI.  10  Om    iTiimdi»  I      m  toftoi  d^  8.  p«  m. 

Spc  Dgel  giebt  nidit  nur  so,  dasi  bei  PermneBweehael  nnd  starker 

liitorpimction  Hiatus  (»intreten  könnn,  sondern  dehnt  die  Statthaftii^- 
keit  desselben  sogar  (p,  218)  aui  „kloinc  Pausen",  ja  sogar  aut  sclir 
kleine,  ich  möchte  last  iagea;  nicht  vorhandene  aua  wie  (p.  222) 
Aul.  V2: 

QuäirMirm  andam,  \  a&n  mulmB,  |  MAaa.  quk  mm  dUior? 
Trotadem  bdegt  er  den  Hiatue  in  der  Gflavr  mit  folgenden  Stetten, 

die  ich  für  überflüssig  halte  auszuschreiben,  zumal  da  dieselben 
unten  sämintlich  zu  besprechen  sind:  Anipli.  134,  145,  Aull  1.30 
(nicht  1  2.  3),  IV  8.  12,  ßacch.  2Ö9,  279,  880,  Cas.  II  5.  35,  Cist.  U 
3.  12,  ib.  75,  ib.  7^  Cure  II  2.  28,  Epid.  arg.  7,  Men.  550,  898, 
MiJ.  laao,  Poen.  arg.  3,  Rn4  lU  5.  50,  ik  IrisL  185,  Truc. 
la  %  16. 

Wenn  es  wahr  ist,  was  Spengel  annimmt,  dass  einsilbige  Wöi^ 
ler  in  der  Thcsis  voi  rid^ciiilen  Vucalen  nicht  clidirt  zu  wer- 
den brauchen  (p.  2u9  igg.),  so  duiftcn  folgende  Steilen  nicht  auf- 
geführt werden:  Asin.  IV  1.  24,  ib.  33,  Bacch.  6,  Cist.  II  3.  31, 
Cbtc  i  1.  55,  ib.  IU  16,  ib.  28,  HiL  45,  Pera.  167,  Paend.  1027, 
And.  D  6^  10,  m  1. 16,  Stich«  504,  643.  —  „Nanini  propria  enl- 
adnddigen  ebenfills  den  Hiatus",  sagt  Spengel  p.  214.  Wenn  dies 
der  Fall  ist,  so  beweisen  folgende  Stellen  für  den  lüatus  in  der  Cäsur 
mchu:  Awph.  103,  125, 1  2.  9,  ib.  24,  ib.  36,  lU  U  12,  Ui  3.  23, 
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Aul.  III  6.  33,  Bacih.  171,  354,  Capt.  arg.  1,  Pueu.  III  3.  81,  Y 
3.  8,  Pseud.  532,  897,  Stich.  233,  23^. 

S.  198  rülut  Spengel  siebeA  Steileo  ao,  in  denen  man  die  Wahl 
swiflchen  Hiatus  und  den  Formen  hom9»i$  n.  s.  w.  liabe.  Daia 
hätte  er  also  aoch  Hen.  89  und  Peea.  V  2.  9  lilikn  aoUen.  Den 
wenn  man  bier  „rar  Vermeidunfi^  des  zweiten  Hiatus  entweder  As- 
niHc  oder  homonmn  sdireiben  kaiiu",  äo  doch  wohl  zur  Vermeiduug 
beider  beides: 

Cretdst  profecto  horünce  h&monum  ordtio, 
lieber  diese  Stelle  s.  p.  4S5,  über  die  übrigen  501  %. 

Anderwärts  «ffrent  sich  die  noch  weniger  als  AoMimes  begbn- 
bigte  Form  h^eedii  der  Billigung  Spengek.  Warum  nicht  auch 
Amph.  III  1.  15,  Asin  1  I  .  89,  Pseud.  775?  Die  eibLc  Stelle  lautet: 

Fntstr  alionem  \  hodie  iniciam  mdxumam. 
Fleckeiseuä  Umstellung  Hodie  fruslratwuem^  gefallt  mir  nicht  sehr. 
Ob  Plautus  den  Plural  fttuttiUmu  masmmn  hier  gebrandit  bat, 
bann  ich  oicht  wissen;  abtf  wenn  er  lieber  den  Singular  mit  Ifiatns 
als  den  Plural  ohne  Hiatos  gewählt  hat,  während  er  Most  1152  sagt 
^Optinnas  frusträiiones  dcdeiis  in  comoediis,  so  kann  ihm  dtx  Hiatus 
nicht  <;lr  idi^ültig.  sondern  nur  augeuehm  gewesen  sein,  ht  der 
Singular  richtig,  so  fehlt  yielleicbt  üa, 

U  Termvlhe  Ar/fco  «Mio  dr^snlm — »  Yoihergeht: 
FaMRbre  qniims,  quidv»  canmmiictre. 

Fleckcisen  schiebt  id  ein,  was  inu  debwegeu  hier  nicht  gut  bcheint, 
weil  folgt  Amicae  qmJ  det. 

Pseud.  775  Nunc  huic  lenom  \  Mdie  e$t  mtali$  dies. 
Es  terstebt  sich  fOr  jeden,  der  dem  Plaulus  nicht  entschiedene  Vor* 
liebe  für  den  Hiatus  zutraut,  ? on  selbst,  dass  wenigstens  statt  dessen 
Imoimt  hodk  tu  scbreiben  sein  wiirde;  aber  Ich  hm  um  so  geneigtsr 
den  Ausfall  von  hic  anzunehmen,  da  in  B  auch  das  t  von  kmmi  febH. 
Yergl.  Epid.  1  2.  54,  Men.  596  hnnc  hodie  diem.  Ich  glaube,  dai>s  da- 
neben auch  noch  nunc  bestehen  kann. 

Spengel  bezeichnet  p.  177  es  als  den  einzigen  Weg  za  eiasn 
flicheron  ResaHite  öber  den  Hiatus  in  gelangen,  dass  maa  tiden 
ganzen  Plautus  mit  aUeuuger  Hlnsicbt  auf  diesen  Gegenstand  len 
Anfang  1ms  zu  Ende  kritisch  diirchstudii'c,  mit  Hinauswerfung sitf 
moderne u  Interpolationen  jede  an  sich  unverdächtige,  durch  ge- 
meinsames Zeugnis«  des  11  C  1)  und  wo  es  niögüch  ist  des  A  ge- 


1.  Seiuire. 


495 


sicherte  Stelle  sich  uulirc  und,  ohne  weder  Ifir  noch  gegen  den 
Hiatus  eingenommen  zu  sein,  tiaraiis  seiae  Schlüsse  ziehe/*  Dass 
Speügel  selbbt  keine  einzige  dieser  sciiönen  Hegeln  gi^hörig  liefoigt 
liat,  wird  sieb,  koSea  wir,  im  FoigeDdeii  noch  deutiiciier  iieraus- 
steUen«  Seiae  EingeDammenheit  für  den  Hiiitus  im  AUgemeinen 
gfambeB  wir  schon  im  Oliigen  einigi  rmassen  nacbgewiesen  zu  haben, 
wenn  es  uns  natürlich  auch  nicht  vergönnt  ist  unterscheiden  zu 
kuuneii,  ob  iliii  lin'.'sfilie  vor  der  iHu  i  hioi-5.chuiig  do?.  Plautiis  he- 
herrscht  hat,  oder  ein  Ilesultat  derselben  ist.  Pai  teiisdie  Vorliehe 
für  den  Hiatus  in  der  Penthemimeres  des  Senars  beweist  er  dadurch, 
da»  er  in  einer  Ansaht  SteUen  grade  dieser  Yersstelle  den  Hiatus 
snweist  und  nicht  einer  anderen,  die  ihn,  wie  wir  nachweisen 
werden,  mit  demselben  Rechte  in  Anspruch  nehmen  darf.  Ich  be- 
haupte, dass,  wenn  einujal  cm  Hiatus  staiuii  t  werden  soll,  es  keinen 
Grund  gicbt,  in  loigeudeu  Versen  den  Hiatus  in  die  Casur  au  setzen 
and  nicht  so : 

Amph.  JU  1. 14  JE^  \  ßdnwiMMo  d^M  «»  Aenon  f4mäiam. 
Warum  Spengel  so  schreibt,  weiss  ich  nicht  Parens  und  Fieckeisen 

haben  Este  adihn*  Aber  ego  ist  um  so  wabrscheinlicber  {Em  ddsi- 
mulabo  ego  —  oder  Ego  ddatmuiabo  eue  — ),  da  im  vorhergehenden 
Verse  mmnei  steht: 

Nunc  mimet  Atnphitru6nemj  ut  ocoefi  $emel. 
Baech.  2dl  Cmuimm  \  «nligifam  Mtjßm  nosirte  üftn 

eist  I S.  39  ApsHsse  p^Mm  aUfu/B  «fdm  $»  sereo  |  Hko*  s.  unten. 

Men.  2')2  isam  |  equidem  |  iusanHin  esse  te  cerlö  scio. 
Rilschis  i\am  equidem  edepol  ins.  hat  selbst  iirix  angenoiiiiiien. 

Merc  259  Imcmdo  \  in  kmbum  ätque  ad  navem  devehor. 
so  A  nach  Studemund.  B  Micendum  kmbum^  CD  iicciidi  m  I.  Ich 
glaube,  dass  dieacs  —  di  (ivm)  einen  Rest  des  t&t*  enthält»  welches 
hinter  Jbaemfo  stand.  Ich  meine  natürlich  das  tH  v^^n  dem  Hand 
Tors.  UI  p.  166.  3  spricht. 

MiL  832  JSeqMt  Üle  |  htc  calidum  exbibü  in  prändium,  s.  oben 

p.  489. 

MasL  83  Fidsd  cam^um  ea  ädnimeHU  |  ^piwao. 
BUafihl  t&mtphm  ato  ^.  £s  giebt  noch  viele  Mliglichkeiten»  z.  B* 
oIni  dymwo  oder  tomtpHim  um  . 

Pers.  392  Librörum  \  ecciUum  hdbeo  plenum  sOracHm, 
{Ltbrörum  domi  eccülumt  vergl*  V.  226  29ü.) 
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Rod.  I  2.  15  Falir,  mthm  emhdqne  \  «Af^.  D.  Sikm  tit. 

Ich  halte  vos  vor  amho  lür  ^^anz  uueiilbehrlicli  umi  schreibe  — 
v4$qu€  ambo  adeo  tuler  hojsscr,  wit*  ith  j;laiil)o,  mnque  adeo  anibv. 

Ib.  IV  5.  10  lussique  \  exire  hüc  seromn  emf,  u(  äd  /amm. 
oder  $mom  \  erai.  Wie  oben  bemerkt,  IftogiBt  corrigirt  ehm  imm 

THn»  arg.  1  f AeiiMdnmi  |  aftiimtwi  ilft^  fm§rt  ühirwüm» 
Rilschl  sdiiebt  elom  vor  «ftaAniwiii  ein.  Noch  leiehter  erkllrlieh  irt 
der  Verlust  von  auri.  Im  Stücke  selbst  wird  augegeben,  dass  der 
Schatz  in  immmi  Pht'h'ppei  hesteht 

IIk  ibö  Em  mea  male  facta,  em  tmani  \  avahtiäm  tän,  s.  unteii. 

Tino.  Hl  2.  20  Ac^dnm  haheto,  vi  «i^«imi  |  harn  tmUm  mm. 
B.  p.  488. 

Dann  bleiben  ?on  S[>engcls  210  Stellen  übrig  34,  eine  anasei^ 
ordenllicli  kleine  Ziilil.  auf  die  hin.  wie  ich  überzeugt  bin,  kHn 
Mensch,  der  nur  ein  einzi;^es  Stück  hindurch  unsre  heutigen  Texte 
mit  der  handschrif  tlichen  Ueberlieferung  verglichen  hat,  die  Zntiteig- 
keit  dieses  Hiatus  fftr  bewiesen  halten  kann. 

Ich  setse  diese  34  SteUen  her  mit  der  Emendatien,  die  mir  die 
ivihrsdieinlichste  ist: 

Am^h.  |>rol.  SU  ijuiii  ddmiraii  \  eslü?  q^uasi  verö  novom 

Amwc  pröferatur  — . 
Quid?  4idmratm  titü?  Spengel  setzt  hinter  «K^ ein  Komma.  Uebri- 
gens  ist  es  mir  auffallend,  dass  Spengel,  der  auf  derselben  Seite 
sehreibt:  „Nur  der  Fall  ist  sieher  oamOglteh,  dass  tm  fon  seineai 
Verbum  oder  Prftdicet  gesehfieden  wOrde*S  nnd  demnach  s.  B.  Mpi- 
landnm  I  est  vi  rwirft,  admirati  \  esfisi  fm  richtig  hält 

Ij>  1 43  Eyo  käs  habtbo  [  üsque  tu  jj^tiasQ  ffimmhu, 
ka$  habebo  hodie. 

Ib.  m  3.  21  Nmc  tA,  dMm,  \  hä6  fae  «M,  SMk 
Fleckeisen  hat  mi  ehigesehoben.  Hsit  Plantns  dies  snsgeiasien,  so  iiC 
die  WaM  der  Form  dMu  statt  iMmm  oder  die  Vermeidmig  der 
Stellung  Nunc  tu  fac  adsis  /n'/c,  divme  Svsia  oder  ähnl.  ein  untrüg- 
liches Zeichen  der  Bevorzugung^  des  Hiatus. 

Asin.  IV  t.  12  Quod  illa  ühi  amicum  \  uüt  paironum  nömmet. 
Dies  ist  einer  too  den  bereits  p.  10  ausgeschriebenen  seefas  Verses 
hintereinander  mit  Hiaten,  keineswegs  «nr  in  der  Penthenin«» 
Ich  muss  flllnr  derselben  nochmals  snfttfaren : 

1 1  Alienum  J  homitiem  |  itUromiHat  neminem. 
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Quai  itta  aüt  amimm  \  oüt  foironum  n4miitet 
Aus  fuöd  iüa  amieae  |  imtuorem  frMiett, 

Forts  ocelusae  I  6)fmibus  sint  nisi  tibi. 
15  /n  f&rihm  scrtlxit  ömiftniaxi  \  hse  sf. 
Zunächst  muss  ich  das  f>estiii)diii2».s  ablr^eu,  dass  mir  zicrniidi  dunkel 
ist,  was  V.  12  und  13  in  dieMin  Zusammenliaiige  beiwen  MDen: 
»Wu  dag  betriffl»  das«  ne  etwa  dneii  Freund  oder  Patron  namhaft 
machen  oder  den  Liebhaber  einer  Frenndinn  preisen  sollte,  so  sollen 
die  Tbftren  fftr  alle  ausser  för  didi  Terschlossen  sein"?  Feh  denke, 
das  in  (\vu\  Haiiptsafzc  rnth  iifcnf»  (Inbot  muss  rino  Prilvoiilivmass- 
ro^pl  j^egf'ü  dio  in  dm  Sätzen  mit  quod  angegflionrn  Kventualitäten 
enthalten.  Meioes  Erachtens  kann  sich  V.  14  nur  an  Y.  11  an- 
schiiessen.  Jene  beiden  Verse  stehen,  scheint  mir,  arg  entstellt  und 
ihres  Nachsatzes  beraubt  (TieUeicht  ein  späterer  Zusati),  vielmehr 
mit  dem  Folgenden  in  Beaebung:  AiU  quöd  ä<a  dkat  tt.s.w.  Wenig- 
stens finde  ich  auch  dieses  Ant  sonst  unerklärlich  hinter  In  foribm 
scribat  — .  Aber  dem  .rntli  sein  mag,  V,  12  Qmd  Hin  ant  nmi- 
cum  I  aüt  pahnmnm  nomiMt  ist  nur  Coiyectur;  die  liandschnltca 
haben  nminm  statt  wminet,  offenbar  aus  dem  vorhergehenden 
Verse,  wodurch  nomfyiet  alle  Wahrscheinlichkeit  verliert  Kurz  die 
ganze  Stelle  scheint  mir  viel  geeigneter  andere  Hiate  zu  verdichtigen 
als  selbst  ein  Beleg  dafür  zu  sein.  In  V*  14  ist  vielleicht  hinter 
Qcclusae  usque  ausgctailen. 

Bacch.  301  Auferimus  aurum  |  ömne  Ulis  praeüntibus, 
hat  Ritsehl  emendirt  üUm  Ulis  (s.  p.  340),  die  folgenden: 

Ib.  765  Sen^  tnmqmUim  \  im,  mhi  m  ospteHt 
lik*  Me  comra  nipterä;  wodurch  natOrlich  andere  MfigKcbkeiten  nicht 
ansgeechlossen  sind. 

Ih.  900  lUa  aütem  in  arcem  \  äbiil  aedem  vifere, 
mxem  hinc.  ^) 

Ib.  1 07 1  Bornkm  rtduca  \  inieffrum  omnem  exircüum. 
netteicbt  Damim  mmc  rsdduco  oder  Damum  Hamm  rsd.  oder  Do^ 
redueo  vUro  — . 

M en.  arg.  2  B  s«6rspfe  |  dftere  man  ^fHt/it. 

Ob  grade  Ritschis  Ergänzung  illmm  das  Richtige  trifft,  ist  selbst- 
verständlich niclit  auszumachen.  Dass  aber  der  Vers  kaum  ;niders 
gelautet  haben  kann  als  vorn  äi  sürrupio^  und  dass  vor  uder  hinter 

^  D«rtelbe  Hiatus  mit  «Mi»  aoek  vimal  im  Sp««gol«  Vwrseiduiiis. 
Moll*'»  PlMrtiBiMh«  Pmoa:«  32 
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aluro  etwas  ausgefallen  sein  mnss,  sollte  mei&es  Bedünkeos  nicht 
bezweifelt  werden.  B  hat  hinter  aUtro  eine  Rasur,  C  uul  D  ofi^ 
rumor  soptigü.  Ich  halte  den  Ausfall  einer  Zeitbestimmung  hinter 
altero  für  äusserst  wahrscheinlich,  etwa: 

Ei  nührupio  altero  Hiro  üiars  öyiitjii. 
Im  Prolog  wird  orzrililt  fancu  diebus  post  —  emortuost.  —  Ib.  67  hat 
sogar  Brix,  der  £i  mrruj^to  \  äUero  —  annimmt,  geschrieben  (Ritscbl 
dwitmt  üa)i 

[ha]  ilH  dioUiae  inmenmi  mdxwMe, 
nidit  um  den  Hiatus  au  beseitigen,  sondern  des  Sinnes  wegen. 

Ib.  507  Atque  edefol  eccum  \  öptume  revörtiUir, 
Sed  pdllam  non  fert. 
Yemuthlich  eccum  ipse  (linx  Capt.  100 1  )•  Sonst  würde  wohl  com- 
9wde  statt  aptume  gewulilt  sein. 

Merc.  arg.  1 1  iftiMi^s  mmaiim  \  4k  wo  adtikiehu  patre. 
Hitachi  MMu  odfcfescsns  4b  9u$  mmaiüm  paire.  Andere  mit  andern 
Umstellungen :  Merc4ium  ffftntis  u.  s.  w. 

Merc.  15  Quos  pöl  ego  credo  \  himmnüs  quetimönias. 
itibchi  Qiws  edepüly  und  das  wäre  in  der  Tliat  nicht  eine  Zula^^ung, 
sondern  eine  Uerbeiziebung  des  liiatus  hier  pöl  ego  credo  statt 
ig9  credo  xu  wählen,  ich  siehe  aber  vor  Qvn$  fMmn  pol  e§Q  eredSb 

mi  1286  M$  «m<frni  coiim  |  Ade  muUu  Mdm. 
abhängig  von  AUim  4lio  pado  pröpter  amortm  ni  ssiam 

Fedsse  mnlta  nequiter^  veredr  mogis 
Me  mit  höchst  aufialkuder  Conslruction  zuzusetzen  nnd  so  aiitKii 
Anfang  zu  stellen,  statt  es  zur  Vermeidung  des  Hiatus  zu  vcrwendeu, 
hat  der  Dichter  ohne  Zweifel  guten  Grund  gehabt;  aber  derselbe 
Grund  awingt  auch,  wie  mur  seheint,  dem  Dichter  nicht  toratraiM 
dass  er  lieber  einen  Hiatus  snigdassen  als  die  IndivÜnalisinmg  ^ 
bestimmten  Falles  der  redenden  Person  in  angemessener  Weise  fort» 
gesetzt  habe  durdi  Zusatz  eines Ä(7cod«'r/<0(/je.  Vrgl.  uiiUu  Truc.l  1.58. 

Most.  arg.  5  Et  inde  prunnm  |  emigratum:  itUirvtmt. 
Ritschi  pridnn  esae  emtgr. 

Ib.  549  i>»»  AM«  esro  I  inmia.  ei  miter^  nM. 
Ritsch!  schiebt  hinter  vero  ein  ef.  Ich  vmnuthe  mm  Mhm  (nie 
Hil.  1165,  Eun.  970  narra  omne  irdäu,  %a  faetüm  sto,  und  Shnl.  be- 
kanntlich häuiig  wie  Most.  552  diei,  inquatn,  ordim  öumiu)  oder  rem 
önmeiti.  vae  miserö  mihi. 

Ib.  Ü75  Atque  ivoca  aliquem  j  intus  ad  (e  Träma, 
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RHscbl  aUqum  ftiie  Inlm.  Mir  scheint  der  Yeis  damit  nicht  geheilt, 
denn  ad  fe  kann  ich  nicht  fAr  richtig  halten  (a  fe  ist  wohl  nnr  ein 

PriK  kfehlcr  hei  Spenge!).  Es  miUste,  sollte  ich  deDkeii,  wcnigslcns 
ad  nos  hoissen. 

Ii).  686  Enge  öptume  eccwn  \  aedium  dommüi  form 
Sim6  progredUur  iptm* 
andi  hier  schiebt  Rilschl  Aue  ein. 

Ib.  1032  TwrhM?  Th.  Imrno  \  ixturhavü  dmnt'a. 
mi  exhtrbavü  Ritschl  mit  IJothr.   Es  wäre  wunderbar,  wenn  Plautus 
nicht  wenigstens  sdn^i  Imnii)  euitfi  gesagt  hätte. 

Poen.  arg.  2  Osör  mulierum  \  emptum  aäoptat  hünc  senex. 
Talg,  adöptat  hmr.  emptum  Mnex,  So  auch  Ritsehl  Opnsc  II  p.  415  fg. 

Ib.  B  A  fdeit  k$ndm:  \  Hiu  toputtai  dwiB, 
hinter  heredem  ist  miithmasslich  Hm  aasgefallen. 

Ib.  fTol.  43  Mme  iAm  ncHbÜtae  |  aiihtant,  aeeArrfie. 
B  hat  scnbilitae  (wie  andorw'irts  die  Hanclsrhriften),  Mas  auf  scrihili(ae 
dum  fülirt.  Aber  auch  im  voriiergelicnden  Verse  steht  nunc  dum  zu- 
sammen. Vielleicht  fehlt  etiam  hinter  scriblitae*^) 

Ib.  106  UbiquAmfM  m  urbem  |  igt  ingrmiu,  ilko, 
ist  wohl  wieder  nur  ein  Druckfehler  bei  Spengel  ftr  ühi  ptdmqus. 
Geppert  schreibt,  wie  fdi  anch  conjidrt  habe,  iSi  esl.*) 

Ih.  I  1 .  4  Mihi  reddidisti  \  öpiparas  operä  tua. 
Lachinaiiii  corrigirt  zw  Lucr.  p.  80  ex.  6p€  operd  tua.   Es  kann  u.  a. 
auch  bona  eingesetzt  werden.   Viel  watirscheinlicher  ist  mir  nher, 
dass  zwischen  reddidisti  und  opiparas  wenigstens  ein  Vers  ansgefallen 
ist  Die  Torhergehenden  heissen: 

Saepe  igo  res  muUas  ühtmandmii,  Mfkio, 

Jhbidn,  egenas,  inophsa»  cdnf^, 

Quas  tu  sapienier,  döcte  el  curdaie  ei  cate 


Afren.  tvm,  J61  f.  157  kau  nicht  riehtifp  tefn: 
PMri  mOai  cur  non  seribtädH^, 
Vi  mUM  fnOrit  fm  bmüneubtT 
Die  Fragepertike]  darf  aiebt  Unter  dtm  Verbam  stehen.  Bt  iat  andi  kein  Gnrnd 
ersieh tlieli,  warmi  stellt  C!Wr  n6n  pUiari  oder  PUidri  cur  non  nubal  —  gesagt 
aeis  follte,  wenn  das  feHeiatH^h^,  was  man  annimmt.  Es  ist  vermathlich  hinter 
ftuhnt  rn  interpongirea,  ao  data  swiaeiieB  eiaem  pitkr  oad  serMilariiiM  anter- 
■driedcn  wird. 

Der  folgende  Vers  mnss  heissen  statt  —  in v mit: 

Ommi*  merütrhetf  ubi  qmsque  hakäani,  oimvnnU, 

32» 
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Ib.  II  5  Sex  inmolavi  ]  dgnoa  nec  potui  (amen. 
VYcüu  Plautus  nicht  statt  dcsseu  äiinoa  immoldm  oder  immolavt  ego 
gesclirjeben  hat,  so  liat  er  Verse  mit  üiatus  fär  schAner  gehalten  ab 
solche  oboe  Hiate.  Ebenso  V.  8  exia  votui  statt: 

hdtu$»  Wim  I  exia  pratkdriar* 
So  bat  natttrllch  Ritächl  (ind.  lert.  aest.  1865)  geschrieben. 

Ih.  V  2.  III  Qrto  me  jirffwtum  \  aegre  potior  mirtm, 
Geppei  l  sciiielii  e^ae  »'in.   V  ergl.  III  3.  83. 

Ib.  V  6.  30  Uabedmm  hilarem  \  hüius  malo  et  noströ  bono. 
Hüartm  hat  schon  Bentiey  in  hilare  corrigirt  lu  Adelph.  II  4.  22.  Si 
auch  Lachmann  zu  Lucr.  II  1122  (Neue,  Fornienl.  II  p,  65).  Th. 
Ilasper  (de  Poenuli  Plaut.  dupL  eiitu  Leipzig  1 S6S)  schiebt  hier  4» 
im  vorhergehenden  Verse  einigermasscn  störende  (s.  p.  320  A.)i  A 
fehlende,  für  den  Sinn  aber  erford«  !  Ii«  ho  hnnc  ein: 

Fiät.  A.  Scqucre  m/ro,  ydti  ne  mi.,  tU  festüm  diem 
Habedmus  hilare  hunc  hwuM  malo  et  no$tr4  bono. 
Dies  ist  wohl  noch  wahrscheinlicher  als,  was  ich  Ternmthet  hatte,  «I 
hum$  — 

Pseud.  arg.  I  6  Opemqne  eriU  \  Ua  tulit  nam  Shnmiae. ') 
Ii  hat  vor  erili  eine  Lücke,  die  Uitschl  mit  auo  ausfüllt. 

PsiMid.  26  Interpretari  \  dlium  passe  neminem. 
Rit&chi  p6ti%  essä  aliam.  Vielleicht  ist  hominem  aasgefallen. 

Ib.  44  Laerumdns  tüubauti  |  dntmo,  corde  sl  fieiort, 
Rltscht  tilnUantique,  Aeosserlicb  wenigstens  ebenso  leicht  eridlriidi 
scheint  der  Ausfall  von  et  vor  (ituhaniL 

Ib.  410  Erum  eccinn  video  \  hm  Simonein  und  simul, 
Ritsehl  huc  tneum,  Senetn  konnte  wohl  vor  Üimonew  noch  eher  über- 
sehen werden. 

Ib.  443  7i  Ztv,  quam  pawi  |  htm  hommu  edmmodi. 
Ich  fürchte,  Niemand  würde,  wenn  ihm  dieser  einsehie  Vers  vorge- 
legt und  aufgegeben  wOrde  alle  möglichen  Situationen  ausiudenken, 
in  die  derselbe  passfe,  den  Zusammenhang  errathen,  in  welchem  er 
wii  klicii  bleht.  Lnigekehrt  bin  ich  überzeugt,  dass  Jeder,  dem  maa 

*)  leb  habe  die  Argumente  mit  berüduüchtigt,  obwohl  ile  für  Plaatvtaidli 
beweisen,  weil  sie  einmal  Sjieagel  auch  berbeigezu^'co  hatt  «od  die  vefbiltnisS' 
massig  sehr  gfosse  ZaU  von  Hiaten ,  die  sie  liafero,  leicbt  tu  dem  Glanbea  v«r* 
anlasseo  kannte,  dass  ihr  Verfasser  dieselbea  für  snlissig  in  ^antiaiseliea  Seee- 
ren  gehalten,  habe.  Diese  Argnmente  sind  aber  aieht,  wie  fesagt  ist,  nicht  gias 
frei  von  Verderbnissen  geblieben^  sondern  haben  ansserordeatUdi  stark  gflütsa. 
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liie  hior  o!»w;iltoiuln  SiluntifMi  aii|;ip|it,  iiH  inlirli  dnss  l*srml(>lii>  <l.is 
(IpsjirrKh  zvvftUT  Alfrn  angehurt  hat,  von  ileiuii  tlcr  vme  über  die 
Liederiichkeit  seines  Sohnes  sich  beklagt,  der  andere  dieselbe  ent- 
fcbaldigt  und  mit  den  Worten  scbiiesst  Tme  id  miraH,  ti  patrisuU 
/Uhu?)  nicht  einen  so  ganz  aUgemetnen  Ausruf  des  Bedauerns  er- 
warten wird  Ober  die  geringe  Anzahl  vernünftiger  Leute  Oberhaupt, 
sondern  darüber,  dass  es  f»a  wenig  so  yrrnfinlti^c  Loule  gieht  wie 
dieser  Kalliplio.  l^u  uin  \rriiitiiiir  n  1».  «lass  IMauins  geschrieben  bat: 

Ztv,  quam  pauci  ae^ue  i9lis  homtnes  cimmodi, 
•der  dergl.  (tarn). 

Rud.  prol.  55  DieU  polwe  \     itan  fieri  iMtm. 
fMuAMia^mmfOUm,  Ich  ▼ermiseeeine  Bestimmung  wie  crVo,  faeSk. 

Trin.  48  Amice,  salrc,  !  dUjtit  urquiids  vi  vnh$, 

Megaronide^?  M.  Et  tu  edepoi  salve,  Cdllkles. 
Dai^s  dies  eine  absurde  Auadrucksweise  ist,  mässte»  dänkt  mich,  jedem 
ron  selbst  einleuchten.  Drix  hat  dies  des  Weiteren  auseinandeiigesetzt 

««Mehrmals  hat  man  die  Wahl  zwischen  Hiatus  in  der  penthe- 
mimeres  und  den  Formen  ht^moms,  AomontV*  sagt  Spengel  p.  198  und 
dtirt  dazu  folgende  sieben  Stellen: 

Asin.  IV  I.  34  Tal6s     quatquam  \  hdmim  mlmoveat  nisi  lihL 
aus  denn  von  lliaten  wmiincliKlpn  syngrapiius.  Minkcisrn  stelll  um 
admdveat  homini.   F^g  kann  auch  z.  B.  snos  hinter  talos  verloren  ge- 
gangen sein.  —  Urbor  Bacih.  573  snm  \  hömmis  s.  unten  Kap.  12. 

Most.  7B1  Uabetu,  e^o  Aa6eo  |  hömmes  clüeUdrios. 
Schon  Pylades  homiiUM  kdheo  — . 

Poen.  prol.  89  Frw^inU  wryento  I  Mmini  tt  ImdsT  ktmo. 
ist  Conjector.  B  und  ('  hal>n]i  praesens  oder  presnenn.  Ich  bin  nicht 
zwoilVlhafl,  dass  Ftaeünti  tbi  argento  —  zu  sciu'eiben  ist.  Vor- 
her geht: 

JSits  fui  subrui^mi,  in  ÄnacMrmm  dm?«hU 
Vmditqw  — 

und  es  folgt  die  ßrzählong,  dass  er  von  dort  hue  in  Cdlydmem  €<ni- 

migravit.  Ueber  Pom.  II  28  Voläticornm  |  höminum  —  s.  unten. 

Pseud.  874  Immo  edepol  t)ero  \  hdminnm  servatör  maqis. 
C  hat  verum^  A  nach  Studetn.  veros,  lUtschl  vero  stm  homuuun. 

Stich.  171  yYtmesl  ridkuUm  |  hdmmem  qiiaeret  quispüm, 
Ritsehl  mit  fientiey  quaeret  {qnüttai)  hominrnn*  (ridktdnm  Horn 
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IV.  Hiatus. 


Dazu  koDiml  (s.  p.  494)  Hen.  89 : 

Apud  mintam  plenam  \  hömini  roslnm  deti^. 
Hitscbl  in  ho/ni/tis  wie  V.  87  Q^tem  in  ädservare  —  voles  und  90  Dum 
in  Uli  —  praebeas.  Mau  müdste  sonst  ucber  aoueimieo,  dass  mmaas 
plum  geMgt  wäre. 

Bisher  bat  qds  bloas  die  Frage  beadiftfkigt,  ob  es  Spenge!  ge- 
lungen ist  seinen  Sata  su  beweisen.  Viel  wichtiger  ist  natfirlich  die, 

ob  er  überhaupt  beweisbar  ist  oder  nicht  Dazu  ist  zunächst  eiforder- 
li(  h  /u  [ nifpii,  ob  jenes  Verzpirhniss  vollständig  ist.  Mit  Recht  haben 
dies  bereits  ilrix  (Einleit,  zu  den  Meii.p.  10)  und  Studemund  (Fleck- 
eiseos  Jahrbb.  XCIU  |».  64)  geleugnet,  ich  habe  noch  folgende  Stdr 
len  gefunden^: 

Ampb.  96  Ihm  knnu  drgumeiUum  \  eloqusr  emoiüM. 


*)  Wena  Plaatus  huuiouu  hätle  f^ebrauehen  wolleu,  >()  würde  er  wohl 
Epid.  III  3.  47  lieber  Minus  ductum  homonein  —  als  Miitui  homincm  doclum  — 
gesagt  habca.  Ich  halte  es  für  sehr  misslich  Archaismen,  die  sich  Eoniiu  in 
KpoM  gestattet  hat,  darim  den  Plaatasta  viodleireo,  oad  ebenso  grosse  Vor- 
sicht scheint  nir  im  dar  Beniitnpg  der  lesefcriftett  gebotea. 

*)  Wie  sehwierif  es  ist  allen  Anforiemagea  lef  Vellstiodigfceit  sa  cal- 
■preelMa,  wird  jeder  Sackkandige  vea  Yemliereiii  erHessee,  oad  erfiibre  ich  aa 
einen  eeacreten  Beispiele,  knn  bevor  Vorstehendes  »m  Drack  befiMert  wer- 
den soll.  Der  Reeensent  der  Briascben  Ausgaben  in  den  GSttInger  gelehrten  Aa- 
leigen  1868  snUt  p.  1200  ausser  den  sehn  von  Spengcl  p.  197  fg.  angefilhrlea 
Belegen  des  Hiatus  ia  der  CKsur  des  Seaars  aus  den  Trinanaitts  (toa  deaea  er 
selbst  V.  48^  9,  574,  794  verwirft)  nieht  wea^  als  aeeb  siebea  aadars  nnf, 
während  wir  anten  das  Spengelsdie  Veiaaicfcnlss  nur  un  drei  SteUna  harelchsrn 
nu  dürfen  venneint  haben  (von  denen  eine  bei  den  Recensentea  fehlt).  Wir 
haben  niso  fünf  Stellea  aas  einem  Stücke  ausgelnssen,  neailich  V.  398s 

Suae  senectuti  |  dcriarmn  hitmem  parat. 
nach  A,  während  die  Pelatt.  hinter  tumtuH  noch  ü  haben.  Trotidem  würde  ich 
den  Vers  nieht  übei^psogen  haben,  wenn  ich  gc^^Iaubt  hatte,  es  würde  Jemand 
einfallen  so  zn  lesen  wie  der  Ree.  Ucber  V.432  TenipuH  adeundi.  \  L.'Ettne  —? 
ist  Kap.  7,  über  447  Aomo  9$  tu.  \  Ua  —  Kap.  8  gebrochen.  V.  4M  sehaint  dir 
Recens*  an  lesen  nach  A: 

Ferentdnum  ernicuut  '  esse  inL*entum  intiUeigo. 
oder  vielleicht  FcrcntaHum.   Endlich  556: 

}fe  tibi  di. risse  \  hoc.    P.  Dijtti  nrrunn  tnfix 
Ich  gestehe,  dass  ird  \^  ohl  an  die  Müglicldieit  so  lu  messen  prdarbt  linbc,  <ibrr 
nieht  daran,  dass  Jemand  im  Ernst  diese  Stelle  für  dtcsrn  iliatui  .laruhrcn 
nHrde.    Ich  habe  sie  unter  den  Beweisen  für  den  Hiatus  iu  der  vieneo  Arsia 
aufgetuhrt. 
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Sfhr.  Dum  hntüsce  tnifum.  (u\rr  mil  Flet:kei>ei»  ÜHUi  aiy.  huin».  Sonst 
wurde  proloquar  ^^djr.iiK  In  sein. 

Ib.  150  Äinifdm  iam  ego  ülum  |  üdvmiaUcm  ab  eedibuB, 
ilkmc, 

Asin.  785  Aul  $i  huema  |  ^Idielotf,  n$  piid  wi 
gVwdhDiicher  Fehler  f&r  (tastmeta)  itlr. 

Aal.  arg.  II  1  iiriiiiii  repertam  \  aM  pknam  \  Euclio. 
Buthe  avüi  H»  jilenam  auri.  Hitschi  Opusr.  II  |k  417  Eucliö  senex. 

Ib.  II  9.  2  Congrümy  muraenam  \  exussaia  fäc  Stent. 
Statt  dessen  citirt  Noiiiiis  zweimal  exäörsiui,  quantum  potest,  eins  von 
vieien  Hkmpideaj  wie  thAricht  es  ist  too  Sicherheit  einer  durch 
onaef»  Codices  flbcriiefarteo  Lestft  2q  reden. 

Ib.  in  5.  34  ^  fUh,  phrygio,  \  aürifex,  UnArhi», 
B  iiai  phyrgio,  was  Wagner  ^.  LXll  mit  corcodilus,  tarpeniia  u.  s.  w. 
TCfgleicht. 

ib.  IV  8.  3  Memoräre  noh,  \  hömmum  mauUcäbula, 
Tieileicht  immo  h^mimun»  £r  hat  sie  vorher  reifes  genannt. 

Bacch.  114  Cum  tdtUa  pmpa?  |  R  JW».  L  Quid  kw?  gut*  Utk 

habei? 

pompa  hac?  oder  mit  Hermann  Hue»  L  litte?  qm'ä  hm? 

Ib.  306  Nos  äpmi  Theotimum  I  imne  aurum  dep6mimu$. 
deposivimm, 

Ih.  577  Tu  düdum,  puer,  cum  |  iUa  |  iM^iie  iati  amui. 
puere,  cum  tUoe. 

Ib.  766  Vmäha  eg$  iüum  |  Mito,  it  vwö,  p'obe. 
«Birne.  —  Za  lUioeh.  5I1--513  haben  die  Pafaitt.  hinter  V.  519  als 

Varianten  drei  andere  Verse,  von  denen  einer  lautet : 

Std  au  lein  quam  illa  \  urxqKuni  t/ifis  üpidennis. 
auf  den  oben  p.  50  bei  Besprechung  von  sed  auUm  abüichUich  Iteine 
Rdcksicbt  genomnen  ist,  der  andere : 

Ifori  m  maUm  |  isenuntum  |  itiepia. 
Capt.  1 1  Ntgat  hirele  \  üle  \  ^/fimifis.  aeUdÜo. 
iroflür  Speogel  Philo).  XXIV  p.  175  sq.  schreiben  wiH: 
Negdvft  herde  ille  üliumns.  apscedito. 
Ib.  765  Mistrei  l  cerlum  |  est,  quia  miseret  nenunew. 
Es  fehlt  mei  (Nou.  143*  18,  Prise.  1  p.  207.  9)  und  statt  giiia  ist  nam 
nach  Nonios  tu  lesen. 

Cas»  proL  8  Aequdmtt  plaeere  |  dnfs  vetem  fUMa»* 
sinnlos.  Ritsehl  anXt  äUoi* 
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Ib.  73  Mai^eque  opere  \  i6t  aervilet  nnpHae»  8.  p.  29. 
Ib.  I  4  Quasi  itmbra,  quoquo  \  ihis  tu,  ie  perseptl 

so  die  iiln  igcii  Handschriften,  A  pioqtto  tu  ibis,  te  semper  sequi. 

Ib.  11  b.  7  i  MaiiufesiQ  temo  |  in  noxa  mmicds  meo«.  ^) 
noxia. 

Ib.  IV  2. 1  sqq.  Si  s^Ub,  mxoTt  v6s  Umm  tmdb&ist 

Cena  ä(t*  erü  €oel«.  |  ego  rwri  tmi»m. 

Uns  pt'öaequL 

Die  l  III  itiiligkeit  von  V.  2  zeigt  schon  die  Betonung  ego  ruri.  Da« 
oaclistliegende  ist  umzuslelien  ruri  ego,  es  wird  aber  wohl  etwas  aus- 
gefallen aein  (z.  B.  ego  ruri  post  cemuero).  £beiiao  locht  auf  irgend 
eine  möglicbe  und  uninflgltch  auf  die  richtige  Weise  mii  Sicherheit 
zu  corrigiren  bt  der  folgende  Vers  {cAm  nmm  ».  oder  wätne  ef «.  fi 
oder  ipsus  oder  maritumqm  u.  s.  w.) — .  In  dem  von  Studemund  aus 
dem  Aiiil)i  os.  vcröfTcntlichttui  Stücke  der  Cisleilaria  ^Uermes  i  p.  299) 
linden  sich  zwei  Steilen: 

1 .  /  adfir  mihi  arma  \  et  loricam  addtftdto, 
19.  Expürgabo  hereU($)  |  &mnia  ad  rawäm  riivim, 
und,  wenn  man  will,  auch  noch  V.  16: 

Quid  fdckan?  B.  Ad  fMirmn  |  üiu  dmmidi  d9mwm. 
Im  n>  len  kann  z,h.hvc,  im  dritten  vis,  autem,  eit/o  ausgefallen  seio. 
Der  mittelste  kann  i.  Ii.  gelautet  haben: 

Kxpurigabo  herde  dd  raucam  ravim  ^mnitu 
oder  Esppürgabo  herck  usquß  ad  r.  r.  o. 
Cure.  arg.  2  ütpäat  argmtmn.  \  4bi  |  tkuUtdmOo 

vielleicht  snum  ibi  eludit. 

Ib.  20  Aut  quäm  pudicam  \  esse  oportet'?  P.  Nemini. 
Fleckeisen  oportet  esse.  Ich  ziehe  vor  ptidicam  a  te  esse  oportet ,  und 
da  ich  nachschlage,  wo  ich  dies  gelesen  habe»  linde  ich  2&  Verse 
weiter  a  me  fudkatL 

Ib.  667  Quam  «6  rem  isfueP  TK.  QuiUt  UU  |  Üa  r^romitU  wM 

illic, 

^  £inen  acbSoen  Beleg  g^eo  den  Hiatus  giebt  V.  76  fg.: 

löo  btira,  uiid,  quod  aUut  tondiek  eofiMHf, 

Ego  Kune  viduim  u  i  dlio  pado  ctmOam, 
mSiSea  ana  beide  ut  riebtig,  oder  eiaa  ven  beides  {na  Hern  oder  liirwi) 
derben  sein. 
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Epid.  111  3.  29  sqq.  iVe  (ti  habes  »crvom  gräphicum  et  quaiuivis 

JVSm  eirutt  aurc  cöiura,  «l  ilk  fidicmam 
Feeli  nmir$  \  iise  [se]  \  emptäm  tihu 
Man  schreibt  gewöhnUcii  mit  ganz  schlechlea  Codd.  ne$cire  prortus 
H  esse.  Walirsrheinlirhfr  ist  mir: 

FecU  uesnret  $ese  esae  emptani  ititn  tibi. 
oder  Fecit  \U  neseia  esset  se  esse  empidm  tibi, 
oder  F€€Ü  «1  te  nmiret  tm  mftim  tibi, 
odif  deiigL  Anders  Rltschl  Opusc  IL  p.  261  A. :  FwU  nmire  /^wle> 
Ä  eiie  • 

Ih.  III  3  46  Ego  51  äUegasnem  \  dliqaem  ad  hoc  negölium. 
alleyan<se}n  ist  eine  zwar  sehr  leichte,  aber  iiiemrs  I^l\l(■lll^n^  ktiiir>- 
weg»  i>ei>ojiders  evidcntp  Correctur.  Ich  wurde  i.  ti.  gauz  eutsdiie- 
den  vorziehen  alium  aliquem  oder  altqnem  alium,  ^ 

Ib.  111  4.  54  Nam  frö  fidicina  \  haic  mpposita  \  esf  tM 
So  laatete  dieser  Vers  mil  zwei  nach  SpengcUchen  Grundsätzen  legi* 
timen  Hiaten  (denn  dass  est  von  seinem  Verhum  nicht  soll  getrennt 
werden  können,  küiniiil  mir  wie  eine  Laune  von  Spenp^el  vor),  ohne 
da&s  lür  tlen  Zusamnirnhang  etwas  fehlt  unti,  kann  man  wohl  dreist 
annehmen,  obue  dass  Aussicht  gewesen  wäre  durch  Coajectiir  nicht 
das  Hicbtige,  sondern  etwas  einigermassen  Beiriedigendes  zu  linden. 
ZufUl^^  ist  hier  der  Ambro«,  lesbar.  Er  hat  haec  €erva% 

Men.  96  Nam  ego  dd  MstMedtmum  |       eo.  quo  tdm  diu, 
durch  (lonjectur  schon  im  Lips. emendirt  nimc.  Möglieh  ist  auch  hunc 
nunc,    Dass  ein  Mann  wie  Hrix  seine  Kruni  mst,  der  plautHuschen 
Sprache  so  verleugnen  konnte  himr  zu  selueilten,  bedaure  ich  auf- 
richtig. Yergl.  Truc  1  1.  67  p.  496  A.  2,  unten  Merc  843.^) 


*)  V.  48  Ift  woU  n  sehreibaa: 

de  sUMHim  uwt  mi  dtqua  me  alH$  dSnUhue 
3btu  deriderM  fiUu$  — 
statt  Üaque  oder,  wie  A.  Kiessling  Rhcio.  Mas.  XXIV  p.  118  wUl,  6iai§iuu 
*)  Aaeh  V*  60  sq*  üud  erst  durch  A  leabar  gewordeot 
iVflM  adrwm  »m,  qui  Ulum  tectart  saletf 
Meum  gndium.  i$  ipM  hatte  destinavif  ßdiciaam. 
Bislier  war  ebisig  verböi^t  Meum  ffndUim,  |  ip*e  \  Höne  emit../idicinam  and 
im  vorhergehenden  Verse  qfn'  sectari  sniet,  wo  iUiinty  weao  es  dorch  Coigectur 
gefandm  wäre,  .s<'fn\  prlich  viel  Anklang  gefnoden  hätte. 

Epid.  III  3. 5 1  iiat  B  nach  ätudcmuod  bei  Geppert  oicbt  Seä  Ate  quts  est  — ? 
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IV.  Hiatus. 


ib.  304  Qtiom  nihil  est,  qui  Uli  |  höumi  diminudm  ca^ui. 

Ib.  508  FnUam  iaiane  hodk  |  dtpie  didüti  Brötio, 
Oben  ist  vermuthet  ac  dkuli$ii. 

fb.  525  Ut  höc  nna  opera  \  äd  aurificem  deferas, 
wird  Wühl  nicht  anstössigcr ')  sein  als  Aniph.  1  1.  250  (401).  nach 
Spcngels  ausdrücklicher  VerMcheruDg  (p.  t7S:  .^Selbst  250  ist  nichts 
zu  ändern''  und  noch  einmal  ebenso  citirt  p.  211)  so  tn  lesen: 

Qui  eäm  Ämjphüritone  kau  ma  |  iceram  m  easMTN«. 
Ritscbl  schreibt  an  jener  Stelle  üfm  ad  awifkem. 

Ib.  744  Quem  tu  [me]  komonem  |  drbitrarty  nescio, 
duiite  Spcngcl  beinah  mit  demselben  Rechte  anführen  wie 

Asiu.  IV  1 .  1 1  Älienum  homonem  \  iiUronvtdtt  neminem. 
Der  Emendation  Rilscbis  Quem  tu  med  honnnem  esae  arb,  ziehe  ich 
vor  Quem  tü  kminem  ette  m  ärbür.  oder  Quem  M  Umdm  hommm 
me  irhiirare,  n. 

Ib.  882  lumfti  sedeudo,  |  düuii  «peetandö  doknt, 
Brix  bemerkt:  „Wenn  auch  der  Hiatus  sich  vielleicht  durch  Beru- 
run;;  auf  473  (Siiinespausr,  an  die  Cäsnr  scheint  er  nicht  gedacht  zu 
haben)  vertheidigen  Hesse,  sü  ist  zu  dolere  das  von  Ritsehl  einge- 
setzte  im  kaum  zu  entbehren."  Dies  scheint  mir  nicht  stichbaltig. 
Den  AusM  eines  t/^t  „dort,  beim  Arzt^*  halte  ich  f&r  ebenso  wahr- 
scheinlich. 

Merc.  541  Tandem  impetravi  \  egomet  me  ut  corrumperem.  s. 

p.  33. 

Ib.  824  [Siuij  quidcm  salnie  j  d/c]  familia[e]  mäxuma.  s.p.  134. 
Mil.  135  Äpud  suom  patemwn  \  höspüem  kpiiüm  tenem.  s. 

327. 


iondcni  oho«  Zweifel  richtig  Sed  ptU  Mb  «tf  Zsr  VervolbtMadigvif  Im 
Vertat  teheint  et  an  bettto  entw«d«r  «ach  hier  mme  hiuiw  kmc  eUn- 
teUebei: 

Sed  quiM  hie  est^  quem  kuc  [»unc]  ddvetn'fntem  conspicor, 
oder  ad  «m.  ll)»slich  ist  Freilich  noch  manches  andere.  Wea«  Acfe  fiMM  ibcr- 
liefert  wire,  bitten  wir  eio  ticberet  Beispiel  des  Hiatus  mebr. 

^  Stebt  doeb  an^  V.  56t  Mque  äd  anticam  ddßsrat.  Quin  tu  tace**  —  Ob 
Lorenz  Gött.  gel.  Anz.  1868  p.  1213  in  der  vorhergebenden  Stelle  dtqur  dMisH 
oder  ittfiiodMIiftf  woblserAlIigrr  \%X^  weiss  ich  nicht.  Er  sagt,  ,,eiDe  klciae  Paose 
vor  olfw  mache  eem  ganz  üherflüsaig/*  welcbea  Ürix  mit  iUtsehl  eioaclnebL 


Digitized  by  Google 


1.  Swire. 


607 


Ib.  142  /n  e<(  cottdam  |  ig9  perfodi  pärieHm» 
Ritflchi  perfodhfL  —  Gross  kt  die  Zahl  der  Stellen  aus  der  Mcwtel- 

laria: 

V.  62  Ervöm  äaturi  |  euUy  bubus  quöd  feram? 
dalm'n. 

Ib.  423  Faeiurum,  «1  n$  etiam  \  ä$pieer9  udii  audnU, 
So  Spenge!  p.  223.  Warom  nicht  effmn? 

Ib.  609  iVoif  4i§pol  nme  nm  |  Mi  mtMi  (MTes. 
80  der  Ambr.,  CD  haben  me  tu  istii,  B  me  tu  (m$,  Ritsehl  tu  m$  än>. 

Ib.  626  Quod  üUtc  argentum  |  e^L   T*  Hute  debet  Philoloches. 

e.  p.  4Ü9  Anm. 

ib.  1010  Mmä$  tr^ta  |  dccapM,  ^d  fc^si. 
reracbrieben  fDr  qmidra$inttL 

Ib.  1016  Owd  aiiim?  T.  Qiud  m  \  ähieM  \  hic  /»An. 
Ib.  1037  Qttü  tH9?  T.  I  mecum,  \  öbieero,  |  nmä  mmnl 

nach  Spengel  ^i.  220  vollkommen  richtig.  —  Dsgl.  n  x  h  p.  57 
ib.  1039  Sume,  T,  '  Eademqtte  oyera  \  haec  itbi  narravero» 
Vielleicht  Sume  tibi  oder  kmc  (Poen.  V  6.  14  sqq.).') 

Per».  69  DimiäiHm,  atqM  tUmn  |  in  e«  (eye  adforibkr, 
Ritschl  achreibt  in  Ermangelung  von  etwas  Besseren  mit^  Rothe 
atque  ß$i  iHam,  Dies  balCe  ich  fCkr  entschieden  falsch;  der  blosse  In* 
finitiv  ist  ganz  unmöglich.  Richtij^  kann  in  ea  lege  sein,  obwohl  von 
keinem  Gesetze  die  Hede  gewesen  ist.  Wie  aber  der  Vers  zu  emen- 
liireo  ist,  wird  sich  schwerlich  ausmachen  lassen. 

Ib.  696  Am  ego  iU  requiram  \  itque  \  vi  redhndm  volo, 
Poen.  prol.  1 20  h  ÜH  Aetio,  |  MütB  peHi,  |  hMpii  fitH. 
So  scandirt  im  Ernst  Spengel  p.  236  fg.  mit  der  Bemerkung,  der 
sweite  Hiatus  sei  „durch  die  Interpunction  entschuldigt".  Er  hat 
sich  also  auch  iiier  um  den  Sinn  der  Worte  gar  nicht  bekümmert. 
Licr  iile  Foeniis,  der  Gastfreund  des  is,  des  Antidama  (V  2.  90),  des 
Adoptivvaters  (s.  den  vorhei|;ehenden  Vers)  des  kic,  des  Agorastocles, 
ist  nicbl  der  Vater,  sondern  der  Oheim  des  Agorastodes,  wie  fAnf 


S)  Im  folssodeii  Vmm  kSonte  es  viallekit  das  sinfMlsto  tebeiam  4m  M 
Pkntaf  U»t  merliarto  (wie  Ich  glaiibe,  ganz  QOftatthille)  qui*  in  quAm  w 

(Bei  Ttren  sieht  die  Porn  einiMl  Aadr.  630).  UAdA  entspricht  den  Sprach« 
gehrevche  besser  QuolUnw  exmnpUs, 
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IV.  Hutiu. 


Verse  v<»rlier  klar  gesagt  ist:  hmc  pairuos  aäulesceiUuUtst'  Mitbiu  isl 
XU  schreibeu,  wie  auch  bereits  gesdieheii : 

h  Uli  Pmw  htiiau  fOJtrm  ho$pi»  fuü. 
Uebrigens  siod  die  V.  118 — 128  meines  Erachtens  ganx  zu  streichen. 
Dass  V.  124 — 12S  nur  eine  andere  Recension  der  vorbergeheaden 
sechs  Verse  sind,  hat  aucJi  Tli.  Hasper  in  der  ullor  cilirlen  Disser- 
tation p.  28  Anm.  20  bemerkt.  Aber  nnr  scheinen  auili  jene  sechs 
Ehern,  paetie  oblüus  u.  s.  w.  ein  späterer  Zusatz  und  in  diesen  wieder 
unser  V.  120  ungehikrig  eingeflickt. 

Poen.  II  38  Tom  ef^ri  ad  terram  \  äeddehmt  qudm  ftr^k* 
oder  vjehnehr  cre6t,  woher  Ritsehl  ertM  t5£ 

Ib.  III  3.  49  At  mim  hic  dam  furtim  \  esse  voll,  ne  qni  sciat. 
mu Iii  masslich  se  esse. 

Ib.  5:^  hex  sum^  si  ego  iilum  |  höäie  homiaem  ad  me  adlexero. 
so  bat  Pareus  im  Texte,  dazu  aber  die  Ueoierkung:  ffom  alLj  Sic 
MsB.  V.  C.  hommem  maUex.  AI  Hm*  ßd  ms  aUex,  Nadi  Geppert 
steht  od  ms  in  den  übrigen  vor  Aommsm,  in  A  fehlt  es. 

Ib.  ni  5.  37  Idqu9  ft»  isioc  wleo  ]  a^irum  dwsl  manA^ 
sämmtiicbe  Handsebriften  (Studeaiund  ia  1  icckcisens  Jahrl»b. 
p.  64)  für  ddeo  in  istoc,  wie  längst,  nicht  erst  vuii  Geppert,  corh- 
girt  isU 

Ib.  V  2.  4.  Am  ^erali  |  ddssrm  emisct  mmtM. 
nach  Ay  die  Palatt  haben  noch  mm. 

Ib.  V  2.  22  Adäto  Asses  itip»  \  ddpeUah^  Fünke. 
oder  nach  C  Adibo  atque  hosce  \  ddp.  Offenbar  dufth  Verwirrung 

wegen  des  dreunaligen  ad  (at)  cntstanilen  ms  Adibo  ad  hosce  tUque  —  . 

\h.  \  2.  \0\  Sed  mitto  de  illo,  {  dd  le  redeo.  die  nuhi» 
A  hat.  wirklich  til^os,  was  selbstverständlich  auch  ohne  A  ai  schrei- 
ben w^e. 

Ib.  V  5.  27  Quid  m  mgoti  \  wiäemU  cum  «rtom  dk  mAu 
so  die  übrigen,  A  negotmm  ssl  aulsm;  einer  von  den  untahlbareii 

Beweisen,  wie  zuverlässig  die  ilaudscbriften  in  sokUen  Dingen  sind. 
V.  43  lehil  est  in  A : 

Quid  tibi  libidosij  öbsecro^  Antamomides. 
Ib.  V  5.  48  Si  gu4dsm  toioiit  |  &ptigit  magni  mak\ 
so  nach  Pareus  die  Palatt.,  nicht  blos  C,  wie  Geppert  sagt,  ans  desBen 
Angabe  auch  nicht  za  ersehen  ist,  ob  A  das  unentbehrliche  qwd  hat 
Uebrigens  ist  si  qni  dem  zu  keinem  anderen  Zwecke  gewihlt,  ab 
den  Hiatus  zu  vermeiden. 
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Ib.  V  6. 14  ihtpHm  pro  fuiio  |  öpu$  ea,  L  Sitm  hMe  quid-' 

Ivhft. 

nach  A  (Stutieiiiniul  in  Flrckoiscns  Jnhrl»!!.  XiAU  p.  G4) ,  die  ülu  igen 
richtig  mihi  üpusl  (nicht  im  öpm  est)^  wie  zum  Leberfluss  «1er  folgende 
Yen  lehrt,  in  weichem  der  le&o  dieselbe  Antwort  auf  die  Worte 
eines  iweiten  gtebt:  St  mUn  tuppUeiit  mMt.  —  lieber  T  7.  5 
&  unten. 

Pseud.  495  Num^M  peccatum  \  esU  Simo?  S.  Immo  mdxum. 
Simo.  pecrnhtmst. 

II).  872  hem  ego  te  faciam.  \  B.  'FJio  an  etiam  veneficus? 
ist  nach  SpengelsYei'sicbening  p.  202  A.  die  einzig  richtige  Betonung, 
wogegen  wir  uns  p.  288  im  Allgemeinen  erkUrt  haben.  An  dieser 
bestimmten  Stelle  spricht  schon  der  Dactylus  eüdm  und  der  Proceleus- 
mttlctts  dagegen.  Einen  schlagenden  Beweis  gegen  die  Vorliebe  fAr 
Hiate  giebt  der  vorhcr^'ehonde  Vers,  wo  freilich  aui'  A  schreibt: 

Ferhse  rifntnn  ex  mie  aduUscenfulum. 
alle  üijrigcn  rursnm,  s.  Hitschi  Opusc  11  p.  259« 

Ib.  890  Em  ülk  ego  habüo,  |  ifUro  M  et  cendm  eopie. 
Ritsehl  tu  M(ro. 

Rud.  22  Atque  Ade  Kelesti  |  in  cmimum  mdne&nt  itiom 

lovim  $i  plaeare  p6$$e  donis  höstiiSf 
Et  ö  per  am  et  sumptum  perdunl  — . 
Mirli  wundert,  «lass,  wie  es  scheint,  noch  Niemand  henierkt  hat,  was 
ich  füj'  Uli /zweifelhaft  halte,  dass  hinter  scelesti  st  ausgeÜEillen  ist. 
Ib.  455  Maistra,  m  arm  1 cm^fu^ümüi  pim. 
Ib.  785  foii^ajii  Mrcle  eero.  |  D/Ag$ium€rso,  aeadä  kiic  modo. 
Vergl.  Aul.  IV  4.  19  agedum,  excutBdum  paUhim.  Danach  vielleicht 
Ayedum  eiyo,  accededum  —  oder  einfacher  Ai^e  ergo^  accededum 
hüc  modo. 

Ib.  829  Ut  pötest,  iguaui  |  hömme»  satä  rtcU  moaent, 
(s.  p.  VS'2)  pötis  e$t. 

Stich.  461  Miutiüa  murem  \  dbftuUt  praeth  pedea, 
Addalitts  und  Eentley  haben  «ttfti  (mi).  Ritsch!  tU  lugefQgt  Vorher- 
geht spectatum  höe  mihüty  oder  nach  ßergks  Conjectur  (Rhein.  Mus. 
XX  p.  290)  Not^öm  strena  obscaevävü- spectadum  Mc  miiu,  S.  oben 
p,  491  über  Poen.  III  4.  2. 

Ib.  504  Qua  legt  nme  me  |  emhre  op4rUal, 
me  nunc» 

Ib.  671  Sequtre  hgo  |  Aoc  ms  |  huro,  \  S,  jSjyo  verö  sequor. 
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IV.  Bwm, 


Rifschl  sdiiebt  Sagarm§  hinter  intro  ein.  Uebrigm  mMte  ich  km 

me  ergo  umstellen  (p.  376). 

Trin.  158  Quae  milii  mandata  \  ist,  habeo  dolem  unde  dem, 

11).  776  Det  älteram  Uli  |  diteram  diail  tibi. 

Ib.  800  Uxörem  qmque  ipsam  \  hdnc  rem  \  ut  ceiet  /oce. 

Truc.  proL  10  Aikim$  iramp  |  <la  «1  Aoe  eH  fro$emiitim, 
Aihinae  hme      (hoe  aüu)  ett?  V 

1 1. 32  im  pMir  «tcntm  |  out  mueitMßti  pitMa. 
ist  natürlich  corrigirt  Aui  aürum  periit,  Fiie  falsche  Stplhinp  hängt 
vielleicht  damit  zusammen,  ilass  das  zweite  au!  in  den  llän(i.>€liriften 
ftjUit,  obwohl  Porphyr,  zu  Hör.  citirt  Aut  perii  aurum  aut  — 

Jb.  Ii  4.  62  id  «iom  ^mnque  atqwm  |  4it  fwMtm  tm  tÜ- 

mm. 

In  einem  trodiliaehen  Septenar  (Ann.  1^),  in  dessen  Mitte  angeb- 
lieh  4er  Hiatus  gestattet  ist,  hat  Rtantus,  wenn  wir  den  Handschrifton 

glauLcu  dürien,  es  vorgezogen  zu  sagen: 

—  V  —  Ad  tüom  ^%um^  hominetn  qmeslum  esse  aequomst  cai- 

Spengel  hat  den  Vers  eingeklamniert* 


^)  Dem  0  ({■  tTMto)  zu  L!«be  nmU  und  JOmdf  beiiabelialtM  fMmb 

haec  suntojf  wie  Spengel  that,  ist  meiner  Meinong  nach  sehr  verfehlt  Mit 
ängstlicher  RäeksiefctothM  auf  die  einzelnen  Buchstaben  der  Ueberliefemog  ist 
im  diesem  Stücke  ai^ts  m  ermVhco,  und  Speogel  selbst  hat  sieh  noch  in  aner- 
keanenswerther  Weise  von  seinein  früheren  krankhaften  Gonservativismiis  le*> 
fmaachL  —  V.  20  schreibt  er  Quid  müUa?  [trijs  vicissim  pere[nn]t  müliertm 
statt  —  Stuic  tupereij  wie  ß,  oder  Superet,  wie  C,  Supere^  wie  D  hat.  Ich  ver- 
stehe nicht,  was  vicissim  hcisse»  soll.  Zu  wissen,  wts  der  Diehter  fesehliehsa 
hat,  ist  ganz  umnfiplirh.  Für  onneliinlj.nr  li;illo  ich: 

Quid  müUa?  tres  simul  ü/iarn  pereunt  mulicrcn/. 
mit  Vcrgleichun^  "von  arg.  1  Tres  tmmrt  prreutU  aduktomUt  mulißm».  Der 
folgende  N  er?  ist  auch  nuch  uicht  hergestellt. 

^)  In  Befinndlung  dieses  Verses  ist  Speogel  aasserordentlieh  naglUrklüli. 
Er  hätte  sieii  hier  an  Geppcrt  ein  Muster  nehmen  sollen.  Erstlirh  ist  unzwcilci« 
haft  besser  cü7i.\c!ssi7s(  pdlüila,  wie  Porphyrie  citirt,  als  eo/tscissa  patltdast,  wie 
er  mit  tleu  Pluutuäbuudschriften  schreibt;  zweitens  Lchiilt  er  die  uicht  hloi,  des 
Hiatus,  soodcrn  auch  des  Siuncs  wegen  verkehrte  Stellung  periä  aurwn  bei 
(„sed  multo  magis  placet  Bothii  traiectio");  eodUek  aber  liest  er  gar  angeblich 
mit  Porphyrie  eonelaas.  leb  w&rde  fiasbeo,  er  bSlte  dbs  Citat  fedaakealea  vea 
Geppert  abgeschriebea,  der  dieselbe  blscba  Zabl  I  IS  aUtt  17  giebt,  weaa  aicbt 
Aeser  rieblig  temaeitm  aafiibrte. 
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Ib.  III  1.19  Quid  isd'ic  üh'rinn)>  \  est,  amabOt  mi  Sirabax? 
ist  nicht  zu  vorst(^h(;n  und  niuss  hcisscD : 

Quid  ittüc?  [tarn?]  alienun      amab9,  nU  Strab^Xj 

Qm  fühl  exümph  iiurakrii? 
Die  Gorrectnr  altSnnm  et  erioiiere  ich  mich  auch  irgeadwo  Spenge! 
zugeschneben  geftmden  lu  haben. Sie  ist  nach  Spenge!  sdion  alt. 

Unter  diesen  ungofähr  SO  Heispieleii  sind  clwa  sechs,  die  für 
den  ili  itiis  zu  sprechen  scheinen,  also  ein  schwacher  Zuwachs  zu 
•Stengels  Beweisen. 

Wir  haben  oben  den  Naehweia  Tersproohea,  daaa,  wenn  cinnal 
ein  HiatHB  angeaemneii  werden  aoU,  an  aolchen  Stellen,  an  denen 
man  die  Wahl  iwiechen  twei  Hiaten  bat,  kein  Grund  vorhanden  ist 

den  in  <lor  Casur  v«»r  anderen  zu  bevorzugen,  dass  also  Speugel  kein 
Hecht  halte  derartij;e  Verse  als  Beweise  grade  für  diesen  zu  verwen- 
den, in  sieben  Stellen,  Raccb.  261»  Men.  292.  M«tc  259,  Mil.  832, 
Peia.  392,  Rad.  IV  5. 10,  Tfin.  Big.  1,  isi  p.  495  ig^der  Hiataa  in  die 
I weit 6  Theaia  geseilt,  weil  die  LegilinitM  dieaea  Hialna  mhtit^ 
niaanteaig  ebenao  gnt  Teiinlrgt  ist  wie  die  jenea  in  der  Penthenu* 
meres.  Ich  habe  mir  folgende  mehr  als  sechzig  Beispiele  notirl^): 

Amph.  arg.  I  3  /Vo  pdln'a    Amyhilruü  ämii  ccnnt  cum  höUtbui. 

Ib.  471  Coi^Ubo  |  aique  (rnmetn  'Ampkünumis  fdmiliam» 
vemuthlich  conplevero,  Fleckeiaeo  ateUt  um  Am^Mr.  mnm  —  • 
Spengel  eitirt  die  Stdle  fdr  Hiatna  in  der  Cfanr.  Oben  iai  bemerkt, 
daaa  er  denaelben  auch  den  Eigennamen  bitte  inechreihen  kennen. 

Asin.  20  Si  quid  me  \  erga  |  hödk  faUum  dixem»  s.  p.  481. 


*)  BeiAah  wüssteu  wir  nicht  «oders,  als  dass  Truc.  iQ  1.3  luBtelei 

Posiqttam  illoc  twn^  |  advmüj  n  du  placet. 
und  welches  Mittel  diesen  Hiatus,  der  aurh  noch  durch  dir  Intcrptinction  ,.^c- 
sichert"  wäre,  zu  besritigen  würde  wohl  ilrrt  Vertheidigern  l1<  s  Iltatus  getallen? 
Porrh  einen  fjlürklirlu  n  Znfall  ist  aber  der  V  ers  nicht  in  j« ner  Weise  in  den 
HjiniLschi  jflen  \  LI  ijiii  lieii,  stiridern  so:  Post  i'lhc  veni  qunw  fuiveni — und  Icjjt 
niithin  ein  gläüzeudes  Zruf,'jiisN  i^rpen  den  Hiatus  nb,  denn  es  ist  doch  wohl  uii hl 
lu  hl  zw  cifeln,  dass  dies  heissen  t»üll  Post  illvc  quam  re/ii,  ddvenü —  (aadl 
üpecgcl  schreibt  so).  Vrgl.  üben  p.  4S3  Cist.  I  2.  20,  OAten  Bacb  171« 
')  leh  überpehe  solche  \>  ic  Amph.  1<52: 

J .s  udco    inpyfinsits  ludijkdbiiur. 
obwohl  drgl.  ebenso  „a"  i»*t  b  uuverdiichtig**  ist  wie  iveram  in  exercitum.  Die 
Lorrectar  ist  auch  hier  ganz  nnsicher.  Statt  Fleckeisens  Aodüs  kADO  s.  B.  UpÜB 
•der  pulchre  oder  iudi*  ebenso  «nsf  efallen  sein« 
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IK.  100  Yf^M  I  mMm  rMmlo  in  meM  marl 

Ib.  103  Pi'rficito  I  argenium  Hdit  ut  habeai  fÜius. 
Spengel  argem  um  \  ho  die.  s.  p.  494. 

Ib.  755  Addöm?  \  D.  Adde  et  »cribas  vide  plam  il  probe* 
TieUeidit  Add^  tdP  oder  Age  ädde  oder  fmcHboi, 

Aul.  proL  7  Tkauaurum  |  auri  ckm  &wmii,  Ai  m§i^  fK§, 
ikitbe  stellte  um  Auri  üuiummim,  Vielleiciit  Thau,  ^Um  €mri  Vor 
her  gebt: 

Sed  mihi  aoos  hvius  üp}>ecrans  cotia  edidit ') 

Ib.  II  4.  1 1  Vicini  \  hnius  Endiom's  pröxumi. 
Die  Handscbriften  haben  e  praxmo ,  was  natürlich  richtig  und  von 
FleckeiseQ  (Phil.  II  p.  SS  A.  33)  und  Kamponaim  ergtait  ist  Mmc  e 
pr^MMmo.  Wagner  iieht  Donia's  Correctur  AteiMii  tmit  vor. 

Ib.  II  8.  22  PlsriikMe,  |  aurum  r^tur,  mda  ^uaifitmr. 
Wagner  Dia^erii.  Wenn  l^lautus  nicht  so  oder  P^ni  nteherch  oder 
Perü  h^de  ego  oder  Perii  herde  hodie  oder  Ferii,  occidi  u.  s.  \\ .  sagt 
hat,  so  hat  er«  der  sogar  die  Kndäilben  bei  Seite  gesprochener  Heden 
Tor  dem  AnfangSTOcal  der  Worte  dessen  elidirt,  welcher  jene  Werte 
nidit  gehdrt  haben  soll,  jedenftlls  hier  dem  Eaelio  eine  Pause  rar  Er- 
holung nach  diesem  Ausrufe  gAnnen  wollen.  Nach  Spengel  p.  220  A« 
ist  herde!  \  aürum  „durch  die  Intcrpunclion  gesichert". 

ib.  iU  6.  10  Pius  piiisque  \  iMuc  UtpiUnt,  ftUM/  nunc  habts, 

s.p.aS3  A. 

Bacch.  311  SimiÜd  \  auro  tdnto  cireumdiuBeriL 
Ih.  312  Qiänin^l  osde  [dAae]  DUmM  cMÜumti. 
Ib.  315  AdiiMie  |  «MittHis  mde  miH  dmum? 

Ib.  332  Qui  I  aüro  \  habeat  söccis  sitppactim  solnm. 
Ib.  579  Recede  |  hinc  diererte.  ut  pidsal  prupudium* 
Ib.  913  Lippi  nie  \  oculi  sh  ros  est  si»Hllumus. 
Capt.  aig.  5  £t  inibi  |  itnit  öUm  ammwn  /UttüN» 


<)  V.  5  katet  aaeh  dea  HaadidiriftM: 

Patri  I  avoftu  iam  kitius,  fui  nunc  kit  habat 
Bit  der  mBÖfliehiUD  all«r  Artca  des  Hialiui  and  aatsehiadaa  fidschc«  <iai.  Uk 
vcraiatha  idiiiebtini: 

Patri  avdfu«  hmnu  BueUmtitf  qui  mim  kk  MtL 
wena  idi  aadi  kela  l»atooder«t  Gewiebt  darauf  läge»  dasi  der  Name  V.  26  alt 
bekaaat  voramgesetit  sa  werdea  eekeiat,  ekae  aach  «aserea  Teiftea  geaaaatai 
seia.  SoD#t  ist  X.  B.  BSglidi  and  vielleidit  aas  aadereat  firaade  vermiehce 
avofu»  amiaiM  kAtH*, 
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Ib.  142  Tum  dem  um  \  honUHe$  uösira  tHlelUgimüs  bona. 

(!ii]>t.  3G9  Ad  U  älqm  \  iUunL  prö  rol«  me  lieel. 

Ib.  659  InieiU  \  hiikli]  mankai  niamgia$. 

Ib.  678  Facta  im\tla\tU  ikih  %t  faUäeiis. 

Ib.  700  A>c  quisquam  \  est  mihi  aeqne  melius  qmi  velim. 
Ich  luiltc  voi  dlU'U  Dingen  im'hi  für  umiiöi^lich  uinl  srhreilx": 

Aec  quisquamM  hominum  komo,  aeque  melius  quoi  velim. 
oder  hömo  hominnm  (s.  Brix  zu  V.  330  (333  FL)  und  namentlich 
V.S2S(824fim): 

QuikmiM  Ihamimm]  adaiqw  n$m§  vivü  farimMm) 
•der:  Nee  quisquamst  hominum.  adaeq^ie  melius  quoi  velim. 

Cas.  pn»l.  7  Autnjua  \  opeia  et  vevha  quom  vobls  placent. 
Wer  wagt     dic^eii  iiiatus  tilgen  zu  Wullen  ange^iiciits  der  vollkom-* 
mengten  Parallele,  die  gewünscbl  werden  kann,  V.  13 : 

Aniiquam  |  ettis  ididimu$  eamoMm? 
Wenn  ich  die  Casiaa  herauunigeben  bitte«  würde  ich  mindeetent 
V.  5  und  6  einklammern  und  7  schreiben:  ^^Sarnque]  antiqua  — , 
V.  13: 

Aniiquam  eius  [denuo]  ediämus  comoedmm.^) 
Haupt  hat  Rhein.  Mus.  I  p.  468  a<|.  corrigirt  Atqin  dnüqm  —  nnd 
AnUquam  aUgmm  ews  — . 

Ib.  II  5.  3  Bra,  quam  Utam  \  op€ra[m]  a  me  impetree.,  quoi 

pöstulas. 

«o  wenigstens  H.  Vorhrr  geJii: 

Una  edepot  opera  in  fitmum  calidum  edndüo 

Atque  ibi  unreto  mi  pro  poM  rubido, 
£a  ist  schwer  zn  begreifen,  dass  man  danach  in  V.  3  fuam  ütam 
operam  für  richtig  gehalten  und  nicht  gesehen  hat,  dass  sidi  yna 
apera  und  qua  üperm  und  rsfue  und  quod  entsprechen,  wie  Brix 
emendirt  zu  Trin.  578  (zu  Capt.  560). 


*)  V.  23  itl  fibcrliefart: 

&eilt  «ar  mtkiu  wMm  j  alq^n  Mtntm  \  mm» 
fad«  Spmgvb  Maisrag,  dass  der  Verfssssr  sid  äUmärn  «st  tu  sagen  „er- 
lasbt  haW*  {f.  136)»  atcht  em  ein  Haar  proMler  als  die  des  Cameraries:  „ofs 
^^fiipmt  preBanciaadon**.  Ich  Ma  aehr  fest  davoa  nbersengt,  dass  aes  «fo- 
nrnn  awm  eiaer  ErklSriuif  des  Folgenden  herstanuat: 
quU  formidet  ßigüatorim  tuom. 

aad  alw«f  ^nz  andres  (vielleicht  n^gräudiiwm)  verdräagt  hat. 

Jt  e  II  er »  PlnuliaiMlie  Fraioaio.  33 
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IV.  Hiatus. 


(Iure.        Cnpio  äliqnem  \  emere  jn'tn  iiiK,  qni  usrtrdriun, 
Flerkeiseii  mi  emere.  Spenfjol  scheint  dieb  (ÜJ*  zu  küUn  zu  halten.  Er 
betont  I».  TM  Cupio  ahquem. 

Ib.  450  Cmtclusi  \  üidem  ui  y&Ui  gaUmä€€i. 

Epid.  III  4.  41  frodüei  |  mtns  ikbe»,  P.  Hoic  ergo  ut  püdM. 
».  p.  193. 

Men.  arg.  8  Meiiaeckmum  \  omnn  citjem  a  edunt  ddrffwm. 
Auch  Rrix  hat  die  einzig  richtige  L'nist«'Ihiiig  des  Pylades  Men.  nvem 
crednnl  omnes  angononunen,  trotzdem  er  den  Hiatus  bei  Eigennamen 
für  zulässig  hüJl  (mit  welchem  Spengel  p.  215  die  Uebeiüefeniiig 
srhfltzt),  olme  Zweifel,  weil  er  sah,  das»,  wenn  der  VerfiiMer  die 
handschrifUiche  Stellung  gewählt  hStle,  er  den  Sinn  der  Worte  mög- 
lichst verhüllt  haben  niüsste,  um  nur  ja  die  Gelegenheit  einen  Hiatus 
anzubringen  lüclit  /u  vcrsäiiiiKMi. 

Ib.  236  Marc  süpenim  |  omne  Graeciamqm  exötkatn, 
Ritsehl  hat  iam  lugeaetzt.  Spengel  glaubt  p.  234  mit  der  Betommg 
Mari  $upenm  sieh  begnögeo  zu  dQrfen.O 


>>  V.  2S9  gUobt  Spttigtii  PhU.  XXIII  p.  559  s^.  emeodirei  ti  mm$eu: 

Si  mcum,  credoj  qitadrentf 
Awm  mifmtÜMSf  *i  äj^^anni,  <dm  diu. 
indein  er  #i*  streicht  Bs  scheint  etM  sienlich  unbekannte  Stehe  xn  sein,  dan 
upparere  sowie  compar9r€  die  stehenden  Ansdrttcle  Ton  den  sind,  was 
menschlichen  Angen  sichtbar  ist,  namentlich  in  negativem  Znsnmmenhiange  „Ter> 
sehwanden  sein."  Bise  nicht  anhadentende  Ansaht  von  Stellen,  im  denen  mm 
•der  mwfiMMi  «i^piptruä  oder  eemjMraft  fnr  „ward  nicht  mehr  geselMn''  ge- 
hraueht  Ist,  hat  Preller  Mythol.  p.  83  fgg.  (1.  AuB.)  gesammelt.«  Ich  haha  mir 
aoch  felgeade  mehr  oder  weniger  bezei^nende  Stellen  notirt:  Plavt.  Amfh. 
792  S4|.  mm  crvciofif ,  nUt  apforH,  Ina.  ji.  Htm  piühm  tfptnL  Tnm.  1 2. 51 
/Ulfr  jterit  quidfind  äatur  nepn  tftfs  oppani  qukqMom,  AuL  IV  4.  2  fnfmsdi 
mnquam  tomparebas,  nunc,  qutnn  eomparuy  psfir.  Prrs.  73  idi  fmeim  mn- 
fKam  apparmmt.  Truc.  IV  4.  35  Qiiae  quam  muHtm  absiüHmmt,  [maail  daa^ 
mnKin»  apparet,  qudd  datumsl.   Ter.  Eun.  660  lUe  autem  konw  tir  nuttptm 
appant,  C.  I.  L.  I  rlu^.  20.  9  p.  283  aon  Mii(fMfM^«fllJ.  Varro  R.  R.  1  7.  Ii 
eampat  ßoseae  ItaUM  dütit  esse  turnen,  in  quo  reh'cUi  petiica  po$tridm  ntm  ttpfm- 
reret  propUr  kerbam,  von  Plio.  XV 1!  32  wifderge^eben  in  quibus  perü'etu  pridk 
rdiciat  gramen  operiret.  Cic.  de  rrp.  II  10.  17  cum  (RtnnulusJ  subito  obtettrd» 
tote  non  cmnparuisset.  Liv.  3.*^.  tS.  \Q  ut  non  comparere  eum  vulgaium  est  t^. 
1.10;  3S.  60.  8  u.  s.  w.)  ib.  44.  5.  12  quod  nrc  hoxfts  uviqnani  (srlir.  usquaw) 
üpparehat.   (Scri.  ep.  13,  1(1  quam  tniiUa  non  expcctata  evrtn'runt.  quam  muÜa 
expe<cUila  numquatn  co/tjmrfferuni.)  f'üii  cj».  VI  25.  4  ccrfr  mtn  //»yr«,  nf>fr 
quuM       serrit  cius  apparuil,    Pilo.  XAXli  153  ^iaucum  aettoit  mmfn^ 
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II».  2S(>  l'enit  iilnm  \  eccuin  in  vidnlo  mlvöm  fero. 

Ib.  3U0  Sij.  Qui  amicnm  \  habeas  eram  tneam  kanc  Er6tium? 

M.  Neque  hircle  |  habeo  niqtm  fe,      komo  iUf  uio. 
oor  A  ktrek  ego.  Im  ersten  Vene  ist  auch  irim  richerlicb  falsch. 

Ib.  316  f/ls/if,  Herde  |  kommem  mkltum  et  odiaeim  mihi. 
von  S|»enf>rl  (l'Iiil.  p.  179)  iiatfirlirh  mit  hotmnem  in  SchutiE 

^'«Mioninieii.  Vei)(l.  V.  737  Ueu,  hercle,  viuUei  t  miiilum  et  audm  M 
malas, 

Iii.  471  Non  hä-eU  \  »  nun,  tpd  stiM,  ni  kirne  muriom» 
Merc  692  Pntrinme  |  eümalai  rei,  qwd  anuU  IHmiplio9 
Ritsdil  Pariinme  hoc  eet.  Andere  eet  h4e,  est  H  mme  ett  und  wahr- 
scheinlich Andere  noch  anders.  Sicher  falsch  ist  Spengels  Corrcclur 
Parimne  si(  {Vhil  XXIII  |).  ^75).  Ich  hin  so  knhn  trotz  unsrer 
Handschriften  es  für  uidii  uumüglidi  zu  ballen,  da««  das  Ursprüng- 
liche war: 

Furumü  mähe  rei,  qu6d  amat  noMir  Üimipkü? 
oder  Baarunmutf  quod  amai  Demipho,  malai  rei  (rei  malae)^  oder,  was 
dasselbe  sagen  ^ill,  ich  beliaupte,  dass  sich  über  den  Vers  nichts 
sagen  lässl,  als  (hiss  er  lalsch  ist. 

Mil.  5 10  VidisU  |  ambas?  S.  Vidi.  P,  £rwn  exhibeds  volo, 
nur  A  Vidiatm, 

Most.  498  Hk  hdbüo,  \  haee  mihi  didiiatt  hahUdÜo. 
von  Spcngcl  p.  222  mit  der  Interpunction  entschuldigt,  desgL  Yon 
Lorenz  mit  ausführlicher  Motivirung:  „Den  fliat  entschuldigt  die 


fmtM^uamtJ  ^panre^  Sotia.  p.  9.  27  fRonndutJ  mmU  QtMäüui  appanre 
MÜL  p.  36.  11  pnw9  dMüt,  p.  84.  3  nte  impvr  apparmL  Graiu  Lie.  p.  9  Bodo. 
üorpus  «Ar«  —  in  flwrium  ^brepium  nm  oOMjMncäL  p.  21  m§e  tu§ium  dtrepewit« 
apparueruntj  »wat  ich  aicht  vera tehe*S  sayt  W.  Friibaer  Phil.  XVU  pw  102  (md 
Üadert  serpenUi  wie  C.  G,  Schaidt  Phil.  XIII).  Colp.  ecl.  Z.Aiue  tarnen  appa- 
,,ist  aieht  sn  findea^'.  Phaedr.  .ij*|>.  15.  12  vielleicht  an  acbrcibcn  Quamnim 
apparere  [tfjftftfm]  all  dkltian  etil  mtdierL  Fortunat,  nrt.  rhet.  I  p.  90.  20  Luatu 
rioMi  pater  nm  eompartdt.  retu  est  ßlius  parriddd»  GelL  lU  10  ex.  quihu 
(librit)  aliquant  muUot  direptU  biblioUiecis  misnon  comparuuse.  Schol.  Pers. 
1.  99  (Lobeck  Agiaopli.  p.  1044  sq.)  Euvhius  diclus  est,  quod  in  Mio  Giganteo 
mm  apparuisset,  et  (lupiUr)  cndidä  cum  discerplum  a  Gigantibus  —  .  Eutrop. 
I  2  cum  orta  subito  tenipestat«  non  comparuisset.  Scrv.  zu  Verp.  IX  745  postea 
non  eompaniit.  \v\l.  If  54.  2  ist  inöpHcbrrwetse  Nusqiiam  erat  Poinpeiits  cor- 
pore, adhuc  ubiqi/e  livebat  nomine,  erat  ebeufaiia  verdorben  wie  da»  andere  Yer- 
buoi,  atatt  de<aett  überliefert  ist  ttäma, 

33* 
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kU'iiu'  Piiuse,  tiic  tltM*  Hcdpn<l<*  hn  i\vm  fcirrliclicii  Ilcriiagcn  dil•^^'r 
Verse  naturlich  zwischen  den  einzelnen  Sätzen  machte.  llel»erhau|»t 
gestattet  jede  stärkere  lnter|ninction,  wo  der  Redefluss  ja  immer 
einen  Augenblick  »tockl,  den  iliat/'  Dies  sind  Sütae,  die  der  That- 
saclie  widersprechen,  dass  Redefluss  und  Vers  iwei  gsnt  verBdue- 
dene  Dinge  sind.  Bestimmtes  ISsst  sich  flher  diese»  Yen  ebemo 
wniiiir  Saiden  wie  üIht  den  vorigon  und  vm/ililige  andere.  Ver- 
schweifen  will  ich  aher  uitlil,  dass  mir  der  Ausdruck  haec  mila  (Uäi- 
ta$t  habHatio  namentlich  mit  Rücksicht  auf  den  folgenden  Vers: 

Nam  me  'AckerunUim  rec^rt  Oreirs  nd^iiil. 
gar  zu  unbestimrot  vorkommt. 

Ib.  676  Eeee  m'tiem  \  itemm  nhie  quid  dieam  niseh. 
so  die  Codices  aiisi^cr  A,  der  zwischen  auteni  und  nunc  K  iiiiii  für 
vier  Buchstaben  hat,  welchen  Ritsehl  mit  perii  ausgctüllt  hat.  Vergl. 
Merc.  74S.  —  Ebenso  hat  nur  A  eine  Lücke  hinter  umbra: 

ib.  769  Nec  mi  nmbra  |  «sgtuniifl»  nifi'  st  m  pitt^  fui- 

jiNunsf. 

Pers.  140  iVfimfiiffin  hink  \  hodie  htc  yrhiM  «ie»,  ne  {ruün  tk 

sehr,  htrch  hic  hoHie  (oder  mehercfe). 

Ih.  73s  i\isi  i'go  tiliim  ;  liominem  peydo,  pen'i.  atque  opiume. 

Poen.  prol.  16  Bonnm  fdctum  \  esse,  edicta  ut  serretii  mBO, 
sinnlos  und  darum  p.  91  äbeirgangen.')  Vergl.  V.  45. 

Ib.  I  3.  23  Ntfue  qttäntum  \  äqm€  \  tu      mn*.  |  M.  AU^ 

firnm  etf 

Vielleicht  Neqne  quäntnm  aquarumsl  in  man.  M.  fani  alnitit  an  es? 

Ih.  lU  3,  3S  Atque  istum  \  e  navi  exenntem  onei äi  ia, 
alle  UaaUschririen,  auch  A. 

Ib.  III  3.  81  Qwm  regi  \  Äniioeho  dtic/i  ewrmi  saienr. 
Spengel  nimmt  natärlich  Hiatus  in  der  Gäsur  an.  Wie  oben  be- 
merkt, hätte  er  nach  seiner  Theorie  auch  dem  Eigennamen  die 
Schuld  zuschieben  können.  Vorhergeht: 

Ego  id  quaero  hospiiitoiiy  tibi  eyo  eurer  mdUnts. 
Mir  i$t  es  iumu  r,  ehe  ich  noch  an  den  Hiatus  (bei  einem  l!4geii* 
namen)  Anstoss  nahm,  ziemlich  wunderlich  Torgefcoroment  dm 
irgend  Jemand  durch  die  absonderliche  Pflege»  die  er  seinen  Augea 


t)  Dort  h'ilie  Hir  <1io  T.(>s.irt  Bona  muUa  feti  Per».  734  mgiickra  mtrie» 
künnen  Ca».  II  8.  '42  ßona  mülta  Jaeiam»  • 
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auj,MMli'ilr<'ri  ln'M,,  hu  aulgelallcn  mmii  miII,  diish  er  (iaiiurch  (ieiegi-iilieit 
ZU  einer  «olcbeo  Anspielung  gab.  Als  ich  die  llebcrzeugung  ge- 
wonnen bitte,  ilass  auch  von  Seiten  der  Prooodie  die  ocuÜ  unmög- 
lich nnd,  soclite  ich  nach  Nachrichten  fiber  die  Liebhaberei  eine» 
Antiochus  für  irf^end  welche  Thiere,  hcgnugle  mich  aber,  da  ich 
nichts  derglfichi'ii  [\nu\,  ;iiit  (inunl  drr  lUiclistahcniiliiiliclikrit  mit 
der  vagen  Veriiiuthung  eculei  (für  ocnhi).  Als  ich  diesen  \urschlag 
A.  Kiessling  mittheilte,  venwieg  er  mich  sofort  aul  Granius  Lirinianus, 
der  p.  9  Bonn,  unter  anderen  Beweisen  der  Verkehrtheit  des  An« 
tiochus  Epiphanes  erzählt:  aslHreme  pompam  dmebat,  Dass  aber 
astureme»  kleine  Passgänger  sind,  wird  mehrfach  berichtet.  Wie 
dies  mit  der  Citionologic  stimmt,  ühcrias&c  ich  Andern  auszu- 
machen. 

Ib.  III  3.  92  Quid  üd?  L  Quia  \  aurtm  p^cunt  praesentärium* 

s.  unten. 

Ib.  V  2.  25  Quid  aU  tu?  \  €cquid  c&nmeminisii  Püniee, 
alle  Handschriften,  auch  A,  (Ar  tii  ais  oder  ecquidnam.  —  Auch  V.  22 
lasst  sich  der  UeberheferiHii;  iinch  lesen  (s.  p.  50S): 

Adibo  \  hoste  atque  aJiielhiho  l'nnire. 

Ib.  V  2.  65  Sub  crdlim  \  i((  inhcds  se  supponi  ätque  eo. 
so  A  (cratin)  nicht  besser  und  nicht  schlechter  als  die  übrigen  Sub 
erdüm  uH  tvMs  — • 

P^ad.  425  ftofkUä,  |  t6i  nmz  ippido  opsaeptdsi  rtVi. 

Ib.  1019  Ntmisqne  ego  illum  \  hominem  metno  et  formidö  male. 

Ib.  107 1  Si  nie  hödie  |  tlla  sU  potitus  imiUere. 

iiud.  1 1  Qw  facta  \  hommum,  mores,  pietatem  et  pdem. 

Ib.  783  Mea$  quidem  le  I  ini  ito  et  Yenere  et  summö  Jove. 
sehr,  iqmdem.  vergl.  796  (V.  7S2  fgg.  sehen  V.  795  fgg.  bedenklich 
flhnlidi). 

Ih.  1354  Non  eye  Uli  \  hodie  deheo  iridbolnm. 

Stich.  23S  Eplgnömi  \  annVn  hak  qtmlcmst  Crocötium, 

Ib.  459  Auspicio  |  hodie  \  öplumo  exki  foias. 

II).  4(>0  Quam  strena  \  obscaevdvit,  spectat  um  höc  mihist. 

Ib.  465  Bpignörntf  \  ut  ego  nitnc  te  eonsptdö  liifrens. 

Ib,  671  Sequere  irgo  \  hacm\  intro,  |  S,  Ego  ver6  sequor. 

Trin.  198  Num,  prius  ^uam  \  abeOj  mi  ragaturif's?  üf.  Voie. 

A  i\i(tiiquid. 

Ib.  492  SalÜlum  |  ammae,  qmm  quotn  exlemplo  emisimus. 
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IV.  iliatos. 


Triic.  II  4.  40  Bona  sua  ine  \  habiturHin  ömnia  esse.  I).  Au^icnito 

Inbens.  s.  p.  302.') 

Ib.  1(  4.  St  Sed  (sotie  CoilO.)  |  unanmänliSt  fidauU  fwL 
Möglich  ist  statt  ihumtmaitfw  <de«M  auch  »6tknna€,  A.  Kiessling  Fleck* 
«is.  Jahrbb«  1868  p.  632  mwnni. 

In  der  Tierlen  Thesis  findet  sich  den  Handschriften  nach 

der  Hiatus  gegen  90  mal. 

Ani[)li,  arg.  I  2.  Mutavü  sese  in  förmam  \  eins  cionuyisi. 

Ib.  54  Eandem  hmc,  si  voUis,  fdciain  \  ex  iragotdta^ 
wohl  faciam  tarn,  Fleckeisen  faciam  ego,^ 

Ib.  69  Sive  gut  dmM'iisetif  pdhnam  |  Aistri Mfriis . 
dass  80  zu  schreiben  ist,  weiss  Spengel  ganz  genau  p.  226  ei. 

Ib.  151  sq.  Ädiste.  erit  operae  jrrHmm  \  hk  specidntibns 
Jiwem  et  Merrnriutn  fdcere  ^  liistrwuüiui. 
In  den  letzten  zwölf  Verhen  ilioses  Prologs  sind  nicht  weniger  als 

0 

sieben  Uiate.  Diese  beiden  sind  gar  nicht  leicht  zu  bei»citigen.  Denn 
wenn  man  im  ersten  Verse  schreibt  hic  inspectaxuibuif  so  ist  im  fol- 
genden abermals  Ate,  das  man  gewöhnlich  (auch  Spenge!  p.  223)  ein- 
setzt, wenigstens  nicht  unbedenklich.  Vielleicht  ist  ma  ausgelalleQ 
oder  facere  aus  nt  farhint  yvnUn  \)n\. 

Ib.  911  Quam  pusLqnam  audtui  U  esse  |  ii  atdin  mihi, 
B  hat  audivit  te,  Fleckeisen  ted.  Vielleicht  audwi  id  tue  U  imtm 

Ib.  948  Rediaem  $alvo$,  ia  ego  \  exoham  dmniVi» 
Fleckeisen  bat  vi,  das  schon  im  vorhergehenden  Verse  steht.  M-ider- 

holt.  lin  Ge'pfpnsalz  zn  qune  a [) ad  leg io nein  vota  vovi  a^vh^^mi  nur 
hic  noch  eniplelilenswertlier.  Aber  nöthig  ist  ein  solcher  Gegcn^U 
keineswegs.  Ks  kann  auch  u,  du  dis  hinter  mloos  ausgefallen  sein. 

Asin.  4  Face  idm  tu  ntmc,  prau9,  ömnem  \  ottritAm  pophm. 

Ib.  785  Pi^st  H  Iwtma  exiincta  \      ne  quid  suu  s.  p.  503« 

Ib.  804  AndUam  fem  Yiheri  \  am  Cupidmu 


*)  Daselbst  ist  «os  Versehen  habäarum  far  AoMbtraM  stebea  gtUickee. 

V.  43  ist  SU  horlicf)  Vuite  huc praemisit  nHittium  zu  lesen  statt  remisiL 
*)  In  foisenden  Verse  kann  der  Dactylus  nicht  richtif  sein: 
Comoedia  ut  sit  omnibua  üdem  v6rnhu, 
TieUeicbt  omnis  wie  V.  60  perpetuo* 
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sogar  VOM  llrrniaiiii  Kl»'in.  \).  190  wf»g«n  des  Eigemiajueiis  dDerkauiit, 
Fieckeisen  svhr  schon  Venci  t  ilefene. 

Aul  1  2.  33  Nam  nön  est  veri  simile  {  hominem  pauperem. 
vermathlich  uUum  hominm,  Spengel  schreibt  p.  223  hwHonem.  Ab 
ieli  b«i  Wagner  unter  dem  Texte,  in  welchem  nichts  geändert  kt, 
las:  ,,hiaUim  def^ndi  posse  evistimo**,  war  ich  sehr  begierig  den  Ent- 
HimUh^uiv^s'^rmul  kenni-n  /u  l«»rnpn  und  aiarhu«  iniili  ^dasst.  auf 
die  IiittTjmnrtioii  verwiesrii  zu  werden.  Wapner  setzt  iu  iüIk  Ii  ein 
Komma  vor  hominem.  Aber  flarauf  war  ich  nicht  pefasst  |>.  I.XU  2U 
lesen,  dass  dieser  Vers  die  iip&mkiik€^^q  hat  und  in  dieser  hier  und 
Pseud.  1079  der  Hiatus  gestattet  ist.  Wenn  nichts  ausgefallen  sein 
sollte,  so  muss  mit  Guyet  umgestellt  werden. 

Ib.  II  5.  1(3  Wc  dpud  uns  mayna  tnrha  \  atque  fdmiiiast. 
so  B.  nur  ac  mit  den  ri()ri{;<'ri,  <lie  vor  apwl  nc»rh  nnpas<send  uutem 
haben.   Gewöhnlich  wird  seit  Camerarius  vor  familia  wiederholt 

Ib.  n  9.  9  Fugiam  intro,  ne  quid  titrbae  \  Ate  Üiddm  fmu 
Dies  will  Wagner  p.  LXX  so  emendiren :  —     üidim  turhae  fnai, 

gleich  enipfehlenswerth  wie  im  Texte  istic,  itifiem  fnat  oder  in  den 
Noten  hk  turba^  pdf  item.  Mir  srhoiiit  der  Gedaiik»'  Jeiiiaiidcs.  der 
im  Hause  Lärm  gehurt  hat:  ,,ich  will  hineintliehen,  damit  nicht 
auch  hier  Skandal  entsteht,'*  wenigstens  ebenso  b(>sscruDgsbednrftig 
wie  der  Hiatus  liirftoe  [  hie  und  darum  auch  der  Vorschlag  von  Brix 
iHrharum  (Fleckeisens  Jahrbb.  XCI  [).  57)  nicht  annehmbar.  Ver- 
ständlich Wörde  mir  sein : 

Fu<)i()  fxtjiam),  natu  nietiio,  ne  quid  lurhae  (tidem  hic  fnat. 
oder  Fiiifiam  inlro.  melno  —  oder  Fttgiam  intrOf  ne,  si  inrbae  hic  quid 
itidem  fnat»  oder  in  ;indrrr  Stellung  mit  der  Annahme,  dass  der 
Schiussvers  ausgefallen  (oder  absichtlich  unterdrückt)  ist. 

Bacch.  235  Iho  in  Brwum.  oisam,  |  ecquae  advenerii. 

Ib.  286  h  lin^  n08irM  ndvi  |  üuidid$  dabnt 

Ib.  577  Tn  dudnm,  pner.  cum  [  Uta  \  usqite  isti  semiU, 

Ib.  762  Metuöque^  ut  hoiiie  pössim  \  emolirier, 
nur  B  pmim,  sogar,  wie  ich  glaube,  nicht  einmal  richtig  (possim 

Gapt.  89  Pods  parosdiis  frdngi  \  üvku  in  capuL 
wenigstens  fehlt  bei  Pareus  das  allerdings  noth wendige  gue. 

Ib.  175  Pt'opterea  te  vocdri  \  ad  cendm  volo. 
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B  vocari  ad  te  ad  nam  volo,  d.  h.  ad  me  ad  cenam. 

Ib.  665  Deeei  tKnoemtem  semom  \  atque  mn^nm 

Confidentem  esse,  süom  apttd  emm  potUsunrnm. 
Aus  Pseud.  lOü  t'iUiuihiue  ich  für  unsere  Stelle: 

Decet  Htnocentemy  qni  st*/,  atque  mnöxium 
Servdm  superbnm  esse  dpud  emm  fotissumum. 
und  sogleich  die  allgemeine  Lehre,  dass  iiDsre  Ueberlieferung  die 
•  wiUkQrlidiste  Behahdiuog  erfaliren  hat  und  uns  Dichte  daftir  bürgt, 
dass  die  allernächslliegeude  und  leichteste  Verbesserung  einer  verdor- 
benen Stellt^  vom  Hirhligcii  writ  al)lir^t,  die  ursprüngliclie  Fassung 
eine  ganz  andere  gewesen  ist.  leb  bin  auch  weit  entfernt  zu  giaubca 
(?on  der  Frage  ganz  zu  schweigen,  oh  die  Verse  in  die  C^ptivi  über- 
haupt hiDgehdreu*)),  die  Stelle  des  Pseudolus  beweise,  dass  Capt  665 
ebenso  gelautet  habe,  sondern  ich  halte  es  nur  für  einen  rationelle- 
ren iNothbebelf  die  ofTenhar  verdorbene  Fassung  eines  Gedankens 
duich  ein»'  iinvenlächtige  desselben  (icdankens  zu  ersetzen,  als  an 
jener  heruiiizuciiriri'n  ohne  aUe  Gewähr  ilaiür,  dass  wii'  mcUt  ds» 
schon  Verdorbeue  nur  noch  mehr  verderben. 

Ueber  Cas.  prol.  23  eüram  \  aique  alimum  |  aei.  s.  p.  513  A. 
Spengels  ctcros  (Plautus  p.  136)  scheint  mir  eine  solche  Quacksal- 
berei zu  sein,  von  der  ich  eben  sprach. 

Ih.  72  Et  hk  in  nostra  (hra,  \  in  Apntift. 
Dieser  Stelle  gegenübei-  sind  wir  wiodrr  w'iv  grwulmiich  aufs  ilaüicn 
angewiesen.  Warum  soll  z.  ß.  nidit  auch  der  Verfasser  dieses  i*ro- 
iogs  Apulien  arida  genannt  haben  wie  Andere? 

Ib.  79  Rev&rtor  ad  ülam  püettam  |  exposfllctam. 
„Fortasse  praestat  puellulamn  cf.  tanien  Asin.  IV  1.  15/*  sagt  Op- 
pert,  meint  also,  (hiss  durc  h  diese  Stelle  (7«  fOnhus  snlbat  öccnpa- 
lam  I  esse  sej  auch  puelUuu  \  expositiciam  gerechtlerii^t  wird.  Es  i>t 
mir  vollkummeu  unbegreiüicli,  wie  Jemand,  der  dieser  Ansiciit  ist, 
irgend  einen  Hiatus  oder  überhaupt  irgend  einen  prosodiscben  oder 
metrischen  Fehler  im  Plautus  für  verbesserungsbedArftig  halten 
kann.  Sicherlich  ist  doch  wohl  schon  von  Anderen  umgestellt 
fuellam  illam, 

\h.  II  7.  12  Mihi  benevolenlcs  (itqne  '  a  me  prödennt. 
sinnlos ;  sclur.  Mei  (nicht  Mihi)  —  auuci  (Lureux  MosU  1  b6,  Brix 
C;apt.93l). 

*)  S.  auch  A.  KiessÜDg  in  Fkckci».  Jahrbb.  IbXi^  p.  ti31. 
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Ib.  III  3.  1 1  Sed  uxQiem  ante  aedis  eccanu  \  ei  mwrv  imhi.  %, 

IK  378. 

Ib.  IV  2.  7  JoiM^eiii  üt  veniamus  incu  |  igo  cra$  hk  ero, 
p.  31  ist  geschrieben  ikt  veniamw  [ri'tsj  — 

Cure.  46  Barn  v6U  mweirieem  fdeert.  |  e«  me  dtperit, 
Flerkeisen  at  ea. 

Ib.  73  Quid  äntepmm  Veneri  \  a  teniacnh? 
Nooius  12t).  11  ohne  a:  ientaeulu  In  der  alten  Correctur  Quid?  än 
U  fonu  F.  um  tenl.  ?  ist  an  wohl  nicht  richtig,  anlffonert  vielmehr 
richtig:  Qmi,^  U  4nlepone$  Vineri  tmn  ient,? 

Ib.  389  Qu»  hk  i$t^  qui  opertü  cäpile  \  Aemiläpium, 
Vlvxkvhem  rnistelhmu  nperto  capite  qm  billigt  sagai"  Siion^ol  p.  223 
fg.  V.  293  steht  opeito  cäpilulo  und  2bb  capUe  operto  qui  ambulant. 

Epid.  U  3.  1  NuUum  i$H  opinor  igo  agnm  |  in  agro  {  'Auico, 
Lomann  m  &mni  agro. 

Ib.  III  4.  57        eügty  Epidke^  fHtgi  \  ei.  pt^näoL  küm*», 
Qui  m$  hmtnxint  mHeidwm,  mMwHt  pretC 
piiynacisii  zu  corriginMi  scheint  mir  ein  äusserst  «lürt'iigi's  Mitlelchen. 
Ich  verstehe  \ve<Ier,  was  puynasti,  iwx  h  was  honto  es  hi'isseD  soll. 
Lieber  wfinle  ich  mich  mit  früyi  es.  cttrasU  probe  behelfeo. 

Men.  39  Patremqiie  pwri  FdreiKt  |  eise  emdrtuom. 
(s«  p.  278)  Ti^eicht  Buremqae  puri  esse  m  TareiUi  em&r$.  ? 

Ib.  270  lä  uiritmquej  argemum  qtutndo  |  habeo,  dvero. 

Ib.  493  Cttr  nmns  facere,  qiioi  ego  \  aeque  herh  er  am. 

Ih.  49r>  (Jui  ttfiin  male  diras  hömini  |  hic  noio  ittscieuH? 
Brix  hic  iguotö  scienSf  wie  ich  glauJiC,  riclitig.  Hitschi  sie  hominiignoiÄ 
Spenge!  schreibt  und  misst  p.  235  hömini  iynolo  \  inicteiif, 
wohl  unbekümmert  um  den  Sinn,  dessen  Mangel  ihm  wie  Öfter  auch 
hier  muthmassüch  durch  den  Hiatus  ersetst  sa  werden  scheint. 

Ib.  720  Nam  med  aetalem  viduam  \  esse  mäveWm. 
Hitschls  meam  med  netntem  ist  gewiss  nicht  richtig.  Aelatem  liinlet 
sich  nirgends  mit  einem  Possessivpronomen,  wie  Brix  bemerkt,  der 
schreibt  mdmm  hic  esse.  Auch  (Ues  ist  natürlich  nur  ein  i\othbehelf. 
Als  solchen  würde  ich  vorziehen  Nam  aeiälem  rndnam  me  isse  mtUio 
(oder  nimio)  mdvdm  oder  Nam  viduam  me  eise  ael,  muUo  mav* 

11).  734  Quae  mea  flagitia?  M,  IMUam  \  atque  avHm  meum, 

y\vv{\  arg.  11  C  Ab  ddnlescente  mdtri  [  emptam  \  ipsim. 
(matri  icsse)  emptam  ait  ipsius^) 

Ib.  S2  Amens  amans^e  ut  ätumum  \  offirmö  mevm. 
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Ib.  106  Qfnd  vMn  opus  est?  /e;m(  |  alqne  ker(. 
Ib.  283  TaiUi'tmst.   D.  Lysimache,  sähe*  i  L  £uye,  Demt^fiw. 
s.  unten. 

Ib.  676  sq.  Qui  \  hdm  vicini  nöstri  \  aram  \  augeam  (angeram)» 
DaiänehanewrgamlaM.  |  D.  Ahiiu  \  intro.  S.  Ea. 
Ich  vermutbe^  dass  zu  Anfang  des  mien  Verses  nkht  bloss  die 
Stellung)  sondern  auch  das  Wort  vkm  (vielleicht  aus  det)  Terdorben 
ist  und  in  attgeram  sclnveriich  augeam  (vielleicht  etwas  von  dyiiivg 
oder  ayviarrjg^)  siccki. 

MD.  4  Praeslritigat  oculonim  äciem  \  in  ade  höstibus. 

Ib.  105  huinmt  hh  ad  iUam  |  ämkim  \  tri. 

Ib.  1 136  üna  totnOts  f>idio  |  hme  e  prdxum. 

Ib.  1379  Sg&  tarn  (nam)  amveniam  (Uum,  \  uh^biit  gmtiawu 
s.  p.  33. 

Ib.  13S1  Me  quneru  illic.  ibo  \  hun'  puero  6h  viam, 

ib.  1386  Te  völt,  t$  quaerit  (eqne  \  expeclms  fetil, 

Most.  552  Bixlin  fUMO?  J.  JHsm,  in^wm,  \  wdme  ömma. 

Ib.  557  Cape,  öpmero  ftercle,  eäin  so  |  ima  rädiesni. 

Ib.  560  Sed  PkiMadMk  thmm  |  tceum  Trdiitiwi. 

Ih,  {j^l  Nnllumeflepol (feniiH est  fwdie  \  hnmüium  m#»rni«  (nach  A). 

Pers.  415  Ao/i  mihi  censebas  idnlum  \  tayenli  fnrc? 

Ib.  eSo  CruminaM  hmc  emere,  ant  fdcere  ;  ut  reniigrü  dQmum 

Ib.  696  ßäm  €go  61  rsfuiVaiii  |  dlqw  \  «1  redimdm  volo. 

Poen.  11  7  QHOKttim  Utare  niqueo,  \  abü  Hirn  tiko. 
Ritschi  ego  okH  (Opusc.  II  p.  453  fg.).  Stidi.  677  steht  ^nsiinmi 
—  fftf . 

ib.  Iii  3.  72  Blande  hamiiiem  oinpelidbQ,  |  hospes  höspüem 
Salutat, 
vermutiilich  Heui.  kupti  — . 

Ib.  III  3. 85  CamplixHm  imtrwldrt.  \  C.  1$,  Un^,  mam,  s.p*  210. 

Ib.  V  2.  8  Cretdst  profecto  \  hirum  |  hom^wm  ordlao.  s.  p.  485. 

ib.  V  2.  49  (?»nW  in  hänc  veuinlis  ürbem  \  aut  quid  quöirHii? 

Ib.  V  2.  81  PopHldhtatis  causa*  \  U.  iiabeo  gräiiam, 
sehr.  HercU  hab.  graU 

Ib.  V  2.  124  Faai4  sU  reddat,  Üri  |  Ate  habii  (hafnt)  kmm. 

Ib.  V  2. 130  InmUeo  posMon,  amko  \  mtfihUiaMt. 

Ib.  V  3.  18  IWn  pfotos  fio6tt  pUiie  |  ouxiM  fuit. 

Ib.  V  7,  20  lam  pridem  equiileni  istas  scivi  \  em  Uherm. 
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Pseuil.  42)  Alqife  id  iam  pn'dem  .vp/tst  {  et  suboUl  mihi. 
A  hat  no€ii  aemlich  deatltch  lesJNu*  $ttboUbat. 

Ib.  424  Qua  ni  (qum)  e&nmsahm  vAlui  |  arpmiMmn. 
Ib.  508  Tu  vkfes,  tu  müu'  hinU  \  argmtim  tfofttt. 

Rad.  1 0  Id  rtrfs  per  gentis  älium  \  alia  Hisparat. 

ib.  bl  (Id  lue  est  Venen's  fänum)  |  et  eo  ad  pränäium 

Vocävü  adulescenlem  huc. 
Ib.  72  Nunc  ämbo  in  ioxo,  Uno  \  atqw  koifig,  temul 

SMmekctu 

wieder  wie  viele  dieser  SteUen  uninftgUch  mit  anderen  als  ganz  de- 
speraten Miltein  zu  corrigiren.  Denn  wenn  z.  IJ.  FIcrkcisen  atqne  eins 
honpf^  «:eantlert  hat,  so  hat  er  Miituiiicli  kciru»  woitrren  Ansprüche 
liaiiiit  erboiien  als  einen  richtigen  Verü  in  sfineii  Text  zu  setzen. 
Wir  haben  gar  keine  BArgHi  haft  dafür,  al»  nicht  der  Verfasser  statt 
ambo  oder  statt  in  mxo  oder  statt  leno  atque  hHpe$  oder  statt  alles 
dessen  zusammen  etwas  vftUig  Verschiedenes  gesagt  hat.  Unter  den 
jetzigen  L'mständen  wflrde  ich  der  Einsrhiel>ung  von  eim  vorziehen: 

Nunc  dmbo,  leuo  ntqtip  Mnpen.  in  sa^H  »emni. 
uiler  Nunc  leno  atque  kospes  ämho  nno  in  suxö  scmul. 

Ib.  107  Virile  !f€cus  numquam  nllum  |  kabui,  P.  Ät  di  dabunt. 
Vielleicht  ist  die  ü^iderung  Ai  di  do^l  gewissermassen  herausge- 
fordert durch  numquam  eltam.  Prise,  citui  I  p.  162.  S  als  Beleg 
fiir  ,,Äoc  sexus  neutro  genere'*;  FtWfe  $exus  — ,  und  so  haben 
auch  die  Handschriften. 

Ib.  IIb  Quid  (jpus[t]f  adukacens?  l\  ' hti  \  xnjortkHium. 

Ib.  818  Et  nie  nbi  servos  am  ero  \  huc  advenerit. 
Statt  ubi  UU  —  (sito]  kue  (s.  p.  399)  ist  wabrscheinUcher:  Jk  iUe 
$erw»  c^at  ero  nk'  huc  —  oder  itbi  cum  ero. 

Ih.  879  MemitB.  dum  ego  hue  rideo*  |  L  Bquidem  $uddeo. 
\V  (  Uli  me  Imm  uianfte  we^fgelassen  ist.  so  kann  di«*s  wohl  nur  ge- 
schehen sein,  Heil  kein  IMatz  «lal'ür  iui  Verse  war  Tedeo  hacf) 

Stich.  158  Q^tam  eg6  mcae  matri  rifcTQ  \  inmtU$umu$. 
nach  A,  nach  den  Palatt: 

Quam  eg6  matri  meae  rifero  |  inmtiuum/ut. 

Ib.  1S9  NMi  quidem  herde  virbum  |  ae  vühiumum. 
Schwerlich  genügend  ilurch  Conjeclur  zu  enicndiren,  wenn  nicht 
A  (ijt  erhalten  hatte  vor  ac. 

Ih.  235  Ecdstor  auctionem  \  haud  magni  pi  eti, 
so  die  Palatt.,  A  sinnlos  Eo  mäior  ovcltdiiem  |  haud  — .  £s  ist  schade, 
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c!.iss  ili»'M'r  llialiis  nu  ht  /utallij;  lu  ilii?  (^äsur  fiilll  wir  im  vorher- 
gehenden Verse  parlcm  \  flnruli,  auch  aftctionem  kein  EigeiiiKune 
ist  oder  sich  beim  hosten  W  lUen  keia  komma  vor  haud  anbringen 
Idsst.  Sunst  wäre  dieie  Stelle  eioe  ganx  TonügUche  SiüUe  für  die 
betreflende  Speeles  von  HiateD.  Denn  die  bisherigen  AendertPigea, 
durch  die  man  den  Hiatus  entfernt  hat,  mteUoMm  h4mc  oder  itoM 
mayui  können  ddch  schwerlich  überzeugend  genannt  werden,  und 
wenn  ich  dalür  noch  immer  lieber  anctionem  eccam  htnfd  —  lesen 
möchte,  so  bilde  ich  mir  nicht  entfernt  ein,  damit  die  Steile  gegen 
jede  fernere  Anfechtung  gesichert  zu  haben.  Wenn  der  Hiatus  in 
der  Uephthemimeres  in  Attfaahme  gekommen  sein  wird,  darf  ja  dies 
Beispiel  nicht  vergessen  werden.  Leider  liefert  unser  Verzeichniss 
einen  sehr  schwachen  Beitrafr  dazu,  sondern  in  beinah  allen  Stellen 
ist  die  1%  nüieuinneres  vorliaiiden.  Vielleicht  wiid  mit  der  Zeit  nuch 
die  Entdeckung  gemacht,  dass  der  Hiatus  in  der  vierten  Thesis  er- 
laubt ist  Monn  der  Vers  die  gewöhnliche  Cäsur  hat 

Trin.  15  Dedi  ei  meam  ^tuUam,  qmicuwi^  \  MtaUm  ^a%ftf. 

Ib.  46  2W  6te0Oleitlei,    im  |  es  ti<  ^go  voh, 
so  die  Palatt.,  A  hat  noch  te  vor  volo,  dafilr  aber  fdilt  $i 

Ib.  103  llaee  quom  audio  m  fr  diei,  \  excruciör  miser. 
denn  dicis  ist  natüriich  nur  Schreibtehler  der  Handschriften. 

ib.  112  Quoniam  kitte  iturusf  ip^e  \  in  SekAcianu 

Ib.  556  Me  tibi  dimue  koe.  P.  DixU  |  orcm^  tatii. 
,  so  A,  die  übrigen  dixhU, 

Ib.  SOG  Uxörm  qmque  ipsam  \  Mnc  rnn  |  ui  ce!4$  füw. 

Truc.  l  1.  ).')  (Jiatndo  dhiil  rele  pesiunt,  \  nttdurU  st'nitm. 
wenn  (je|j|jert  nicht  laiiich  berichtet.  Parcus  hat  tum  hinter  prssum 
ohne  Heiiierknn^'  im  Texte.  Aber  statt  $inum  hat  B  fmfa^  C  infr^^) 

Ib.  i  1.  72  MM  virba  retwr  dire  m  \  a[c]  m  einmt. 
^  Ib.  11-3.  8  Sed  ^nero  herde,  Ättäpiium,  \  i  uUro  «c  ntbilAi. 
von  Spenge!  p.  219  mit  der  naturgemass  „bei  Einschaltung  eines 
Vfirativs''  staltlindenden  Pause  entschuldigt.  Der  folgende  Vers  ist 
überliefert; 

Me  adiste»  in  i  propere  /e//  sudde,  tarn  tf<  iotis  Idoerü, 
(tui  properef  swwe,  und  der  Scbluss  des  vorhergehenden  prae  Idssiirii- 
dine  \  opus  hl  ia&e/m/).  Sollte  es  nicht  vielleicht  ebenso  wahrscheiD* 

*)  Es  ist  äiprilirli  nicht  gesehen  zu  haljfn,  Aas»  pessinn  addmif  IJ nea m 
tu  srhrciben  ist,  v^as  die  Verplcichung  von  Most.  1070  sofort  fjrirbrt  habf» 
«iir^.  Von  tum  ^ivhi  nach  Spengfh  Aoagab«  nirktt»  iu  den  HflndstliriftcB. 
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Hrh  stein,  ibuis  tu  oder  te  in  V.  8  nusgpfalien,  wie  das»  es  in  V.  9  zu- 
gesetzt ist,  noch  dazu  hoiile  Maht  vor  Ueiuselhen  Worl«»?  ')  Mir  we- 
ni^stfii^  will  es  schf'iuen,  ab  ob  das  Hecht  aus  V.  S  den  Hiatus 
AsiafhirnRy  \  t  min»  xu  beweisen  kein  grösseres  wäre  il8  aus  V«  9  die 
Kürze  von  i.  8.  nuten  p.  533  zu  Most.  39. 

Ib.  II  4.  52  Afevte/l/t  nourmn  quem  erga  \  aedm  siu  Mei. 
WM  man  durch  UmsfeHung  und  Aendemng  in  quae  und  aede*  corri* 
l  /.II  haben  meint.  Warum  soll  .iin  h  evga  nicht  einmal  „gegen- 
ülier"  heisseii?  wariiiii  am  h  riiu'  Sklavinn  nicht  ein  eignes  Haus  be- 
siUen  ?  ^)  —  Auch  ib.  U  4.  02  las«!  sich  für  diesen  Uiatus  anfOhren 
(8.  p.  510): 

Ad  9&m  piemquß  m^wmnsI  quaeiiwn  \  um  €4IUdium* 
Ib.  89  Ego  üH  n&u  mmnn  mUlam  ?  \  imme  ex  k6c  loco 

luhebo  ad  htain  quinijuc  perferri  rnmas. 
denn  so  wmi  uflenbai'  viel  waUrsdieinlicher  die  Lesart  des  Vetns 
tarn  mo  ex  hoc  2oeo  interpretirt  als  mit  der  Vulg.  mm  modo  — .  Statt 
eines  einfachen  t  ist  grade  in  diesem  Stücke  Öfter  «i  geschrieben.  Ich 
wfisste  aber  keinen  Grund  ausfindig  zu  machen,  warum  lieber  so  als 
Mdii  wtiumm  muMi$9  gesagt  sein  soUte,  als  um  ja  die  Gelegenheit  zu 
einem  Hiatus  nicht  unheniitzl  zu  lassen.  S.  ji  M  l. 

Auch  lu  den  1-  ragnienleu  der  Komiker  und  iragiker  üuden  sich 
Beispiele  dieses  Hiatus,  ine  trag.  123  p.  216: 


>)  Die  «Wk«  VenMtboag  wird  4ordi  Speagds  Amgake  aoek  aekr  gMÜHt. 
Ifl  V.  8  habeo  die  Needaekriftee  eicht,  wie  Perees  «od  6ep]»ert  ttillfckweigend 
gtheuf  Aäapkiumt  i  Mro,  fondera  es  fehJt  so  dau  e«,  meine  Ich^  aoeh  webr- 
scbeinliVhci*  uini,  das«  tu  t  aas  V.  9  lieriibentttnehnpa  ist.  Spenge!  hat  sich  io 
dem  rirhtij^ni  Gerühir,  <l«8i  I  ia  V.  9  ongehSrig  ist,  begnQgt  ttti  cinrach  zu 
streirhon.  I  ebri^^on.s  ist  V.  9  i»oU  norh  iiirkt  rirktig  hergestellt  Vergl.  A. 
Kiessling  in  FJorkcis.  Jahrbb.  ]8üS  p.  620  fg. 

Spenge!  schreibt  tonslricem  üurmm  XwiMli  no*ira»i,  [naslras]  quae  er^ 
atdu  habdt  mit  der  lehrrdrhra  Bemerkung:  t^kabet,  habitat"  und  wird  wunder- 
barer Weise  fdr  diese  „trefTlirhc''  Herstellnng  von  Hiesslinj;  und  Bru  belobt. 

Es  wird  norb  eine  Stelle  des  Apulejus  nn-^Trührt,  in  der  erg-a  locale  Be- 
dentong  habe:  Sed  el  mackiHomenta,  quibiit  ad  sentiendas  düudicandasqiie  quan- 
titates  al  quatitaiet  senxnx  instrueii  sunL,  ibidem  erga  (circa?)  repnam  capitix 
eonsttttifa  psxn,  und  Hiidebrand  redet  zu  dieser  Stelle  \<»n  der  (iewohiiheit  der 
Knuiiker  cr^'fl  .so  zu  gebranrlieii.  Ir!i  weiss  uirlit,  uh  in.ifi  meint,  «1"'hn  nnrh  Apu- 
Jejns  dir  \ti^en,  Ohren  u.  s.  \^ .  dt  ai  liuiile  f^epeniibcr  oder  .  p*  ^  en  den  Kopf 
hin''  (HaoU  Turs.  II  p.  437)  lic^^en.  Falüeh  iührt  Hand  nueh  eine  Stelle  des  Fris- 
einn  an:  Fr^a  eti.-im  Ttfof  Grneram  sipnifieat,  indem  er  die  llauptsaehe  autflüs»!: 
sed  quaado  afl'cctum  dcmoostrat  ut  öorus  eü  ergu  prupinquo». 
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IV.  Uktttf. 


Qmd  meräfu  lue  »t,  düinm  |     euiqudm  fnat? 
Ich  glaube  nicht,  dass  die  ganxe  Stelle  richtig  so  butet: 

ThHpröte,  si  qw's  sdtignine  exortdm  hio 
Prolem  inier  nras  säcrifiras  sacram  immofet, 
Qmd  merüus  hic  sit,  dnbinm  t'd  an  cmqudm  fnat? 
Der  hic  kann  wohl  kein  Andrer  sein  aii»  Agamemnoii.  Der  Redende 
will  ohoe  Zweifel  die  Gerechtigkeit  der  Rache  an  jenem  liir  dea 
Mord  der  Iphigenia  durch  eine  „tranamutatio  personamm'*  dem 
Thesprotos  denionstriren.  ÜVas  soll  der  Gedanke:  ,,Wenn  dir  einer 
deine  Kinder  schlachtelc,  kann  es  Je  in  an  dem  zweifelhaft  seiü. 
dieser  hiir  verdient  hat''?   Mir  seliciiil  cuiquam  logisch  und  om 
grammatiscti  iminöglidi,, erträglich  irgend  etwas  derartiges  wie: 
ftolm  itUar  aras  iäerüega  mmiu  inmoUt, 
Quid  k(e  ftir  merütu,  dubium  lumqmftum  Um  fttat, 
NaoT.  com.  27  p.  9  Quid  dkumas  p(trte$?  quänhm  |  alieni  fvä. 
Wer  wird  Turp.  14  j).  74  mit  Uilibcck  betonen  wollen: 

Ab  ittüio  ut  res  sit  gesta,  enodä  mihi» 
statt  Ab  mUio  u.  s.  w.  ? 

Afr.  com.  m  p.  157  ^iMrei  hmKaimhe,  |  hodm  mir  dim. 

Zahl  der  Beispiele  von  Hiaten  in  der  ffinften  Thesis« 

nemlirh  dreissi^,  die  Spengel  (p.  235)  gefunden  hnt,  bcsli iiin:t  ilm 
an  die  Zulässigkeil  des  lljatus  ,,in  der  vor  dorn  letzten  crriic  us  «mii- 
tretendcn  Casar*'  au  giauhen,  awar  au  dieser  Stelle  nicht  ganz  ohne 
Bedenken^  indem  er  binsosetzt:  „wenn  die  Stellen  nnTerfUscht 
sind".  Aber  anderwärts  spricht  er  von  diesem  Hiatus  mit  grösserer 
.  Zuversidit  als  einem  ganz  legalen. 

Von  diesen  Ikispielen  koiiiicn  Irin.  IT),  Mcn.  495,  Mil.  4  IVir 
diesen  Hiatus  nichts  beweisen,  weil  ein  solcher  inil  demselben  Hechte 
in  die  tierte  Thesis  gesetzt  werden  kann.  In  mehreren  der  übrigeo 
hat  man. nur  die  Wahl  zwischen  den  zwei  Mdgüchkeiten,  dass  die- 
selben verdorben  sind»  oder  dass  der  Hiatus  recht  geflissentlich  ge- 
sucht ist,  andere  sind  evident  verdorben.  Spengels  Liste  ist  aber  bei 
Weitem  nicht  vollständig.  Ich  gebe  die  von  mir  gesammelten  gegen 
70  Steilen,  unter  diesen  au<  h  die  von  ^Spenge!  citirten  mit  Aui- 
nahwe  der  bereits  oben  besprochenen: 

Amph.  149  A  pdrm  illic  nunc  eüm  laterna  \  ddvtnü. 
lieber  den  ganzen  Schluss  des  Prologs  s.  p.  331.  In  diesem  Verse 
mAsste  der  Hiatus  muthwillig  vorgezogen  sein ,  wenn  wirklich  hu 
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ausgelassen  wäre,  das,  suHte  irh  denkeB,  recht  sehr  nalip  lag  liinza- 
zusetzen  und  in  Holcliciii  Zusniiunrnhangc  wolil  nur  auspplassrn 
v\urtle,  wenn  es  im  V«*rse  niclit  "j;ui  untmubriagcu  war.  iiier  Am- 
>vird  üurcli  seine  KinseUung  niciil  nur  der  Hiatus  beseitigt,  sondern 
aoch  die  schlechte  Betonung  lUk  im  iweiten  Fnsse  (s.  p.  339),  wenn 
man  schreibt  A  f&rh$  huc  «f/tc  Fleckeisen  hat,  weil  er  III«;  annimmt, 
da«  Wort  vor  ddtmil  fj^estellt. 

Ih.  III  l.  12  Id  Ahumenae  ]  innoccuti  \  hyftaf. 
So  ritirl  Spengel.  l»er  Velu«  iial  Si  ad,  iiiul  si  ist  jetleiilalls  Dur  irr- 
thumlich  bei  Sficngel  aasgefaiien.  x\itc  (iorrectoren  sind: 

Jä  'Akummoe  H  (moceMi  hnk  ixpeM, 
Ton  denen Fleckeisen  keinen Oebrancb  gemacht  liat.  Wie  dem  anch  sei : 
wenn  der  Dichter  jene  zwei  Hiate  zugelassen  hat,  so  ist  dies  einer 
von  den  viel»  u  l]e^^  eisen,  dass  ihm  der  Hiatus  ein  Bedürfnis  war. 

Ib.  III  2.  10  Et  eccum  cideo^  ^ui  mt  mmram  |  drgnit 
Stupri,  dederorii. 

sagt  Akumena  beim  Anblick  des  vermeintlichen  Amphitmo  mit  den* 
aelben  Worten  wie  ein  paar  Verse  vorher 

Sitij'fi,  dedecon's  d  vi'ro  aryutäm  meo. 
Wenn  die  >Vorte  qui  me  artjMÜ  stupri,  dedecotis  nicht  vielleirht  gar 
von  dorther  interpoürt  sind  und  etwas  Anderes  verdrängt  haben'), 
so  ist  schwer  zu  begreifen,  warum  der  Dichter  nicht  etwas  derartiges 
wie  ^1  iMtocai/efli  «le  irguft,  fiU  me  tuam  uxmm  ärgnit,  ^  me  m- 
timulävit  froM  etc.  oder  wenigstens  edw,  ffui  me  miteram  dry.  ge- 
sagt haben  sollte,  wenn  er  nicht  «ien  lliaius  ;ihsonderlirh  lieble. 

Ib.  94S  Ueiiissem  wlfm^  ea  eyo  exolvam  ;  onmia.  s.  p.  518. 

Asiu.  IV  l.  15  in  f&rikuM  schbat  öccnpatam  \  h$e  se.  s.  p.  497. 

Aul«  arg.  Ii  1  Anldm  teftrUm  \  aüriplenam  |  ßüciio, 
(i.  p*  503)  „durch  das  nomen  proprium  (und  die  Cisur  vor  dem  leti- 
Ich  creticus)  geschütst**  Spengel  p.  238. 


^)  Sfftprt,  drdecoris  nach  vorhcfgog.inpencni  probri  ist  Ifgal,  ohuf  d.issflhe 
i'war  ktiiics«  i'i^s  unniliglii'h,  aber  wenigstens  nirht  «sehr  iihlH'h  F.ntsfhit'deD 
falsch  ist  FA  eccum  ludeo,  Ef  prtsst  nn  sich  uictit  io  diex-  Sitiüjlitiu  iifi(J  ist  über- 
haupt so  ^unz  ungebräuchlich.  Aber  (Iiis  gewühnliche  ^^«"J  ecrf///<'  i>t  hici  niirti 
nicht  biauchbar  und  atqur  noch  reuiger.  Sind  die  Wurte  echt,  s>>  ist  \suhl  statt 
et  <  iiM  Iiiterjeetiou  f  ci^  iu  setzen.  Für  das  i'  olgt'ode  Quor  Ud  avarlitti?  \  Ha 
in^t  iiiniii  //n  tutist  vcimnthe  ieh: 

(/uur  te  ä  me  avurttsti!  A.  'Ha  nalvm  iHgeniiim  meumU. 
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IV.  HiRtoi. 


Jb.  II  8.  26  Quoi  |  in  re  taU  MoenM  \  äntulhac 
ciürl  SpeDgel  p.  211 ,  hält  es  also  für  wahrscheinlicher,  dass  das 

handschrifllirhe  talia  isubvenü)  nichts  als  eine  Vcrsrlircibung  für  thli 
ist«  als  (lass  liics  tali  iam  hedoiitrt,  wie  schon  in  i\on  alten  Ausgaben 
steht.  Das  nennt  S^u'ngei  niciit  liir  den  Hiatus  eiogeuuoiiueu  seio. 

Bacch.  140  Quam  {  Mc  mlu$  sü  et  cum  amicm  \  dccubet. 

Ib.  307  Qm  Ulk  $ae$rdos  ist  Dianae  \  ß^ae. 
eine  der  BauptsteUen  ffir  den  Hiatus  bei  Eigennameo.  Icli.  sehe 
nicht  ein,  warum  fünf  Verse  weiter  geändert  werden  soll  [deae]  Dia- 
na«,  bier  uii  ht  saeerdos  [deae]  Dianae  est  K^hcuae. 

Ib.  \}.  G3  ed.  Uitsrhl  V.  6  Morl  me  maUm  \  excruciatum  \  inopia. 

Ib.  852  Qmd  vir?  C.  Vir,  u^vam.  N.  Nüptaat  illa,  \  ^fiecrof 
„Ist  unsicher,  da  leichte  Aendcrungen  gar  xu  nahe  liegen,**  gestebl 
auffallender  Weise  Spengel  p,  220  xu.  —  Dagegen  wird  p.  215  in 
Schutz  genonunen: 

Capt.  31  Snmmöque  gniere  rnptum  esae  equiiem  \  'Aleum, 
weil  Eigennamen  auch  vor  sich  liiaius  gcslalten.  „Das  Wort  «fiii- 
tem  ist  wohl  verderbt,  da  die  Nichtelidierung  einen  anstüssigen  Uiat 
bildet  und  die  Angabe,  das«  Philocrates  ein  £lischer  Ritter  gewesen 
sei,  weder  an  sich  wahrscheinlich  ist  noch  sonst  im  ganxen  Stucke 
etwas  davon  vorkommt.**  Brix.  Möglich  wäre  x.  B. 

El  quonitini  lifii  imliiiulivH  de  snmmn  loco 
Summoque  geiure  iiidluui  captnm  esse  Aieum. 
Ib.  169  Nam  eccum  kic  capiwam  j  dduUsc«>iUm  j  Aleiim.  s,p.4S2. 
Ib.  Ul  5.  24  Ihm  n$  d(  malefaeia  peream,  paroi  \  aittum* 
Wenn  ein  trochäischer  Septenar  Host  76  schliesst  /locet  «NsTiuM!, 
so  wird  wohl  RitscU  richtig  auch  hier  emendiren  p&rvi  §xhtum9. 

Ca>.  aii^.  1  Conservnvi  u.i  urrm  dno  conservi  |  eupclimi. 
Der  Verfasser  mu>?  iJiescu  liialus  ln'sonders  schßn  grfundrn  halH  ii, 
w  rnn  er  weder  cönserm  expetünt  dno  (so  natürlich  Uit&chi  Opusc.  II 
415),  noch  selbst  cituenri  ämo  expHunt^  noch  Cäamam  duo  unri  «e- 
peAml  noch  Cstu^i  Caamam  duo  tibi  uxorem  kßp»  noch  Cotuervm 
€a$iMm  duo  servt  morm  oaep*  noch  Cotis^TMist  eoiis«rot  ixorm  dm 
ixp.  u.  s.  \v.,  sondern  jene  Fassung  ^^ähl^e.  V.  3  lautet: 
Sors  senent  |  adtuvat,  verum  dfci^ilm  duUs. 
Ib.  prol.  47  sq.  Postquätu  \  adolevü  äd  eam  aelalem,  [  üi  tmii 
üacire  pottet^  iam  puMim  |  hie  oenex 
'Arndt  efpicthn  et  Um  contra  flUm. 
Der  er»te  Hiatus  wird  durch  den  Ambros.  beseitigt,  der  scbfoibt^ 
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mfilnyür,  den  tweiten  schätzt  Geppert  gegen  die  Aenderung  Frühe- 
rer: «(t  durch  VergleichoDg  yoo  Men.  IV  3. 1 : 

Quis  hk  me  qttaertt?  M,  Sibi  iwMeus  mdgis  quam  |  aetati  hüte. 

Im  V.  48  hah<»n  dir  Palatt.  at  eam  ^aeUam.   Für  dm  Ui.itiis  hat  liier 
Gep[)ert  sogar  zwei  Beweibätciieu.  Venu uthiicii  ist  zu  schreiben: 

eam  pmeilam  9t  kie  tenex 
AwUU  effiicHm  el  wktm  emura  fUm$,  *) 

Ib.  I  38  Fm  mUm  ntiri  rmi  tu  aeenom  \  idiris, 
sinnloi.  leb  Tennathe  (ähnlich  schon  Andere): 

Post  avtem  nisi  ruri  aüt  ghindem  auf  ervom  edetis.^) 

eist.  J  3.  11  f  Vinö^  nolentns,  mi'ilta  nucle,  \  in  via. 
(neiiilich  värgiMm  romjßressit)  sctircibt  Spenge!  IMautus  p.  23  mit 
Vergleichong  von  Stich.  606  hömmes  noctu  |  in  vta,  leider  ohne  An- 
gabe der  Quelle  seiner  Schreibweise  für  letztere  Stelle.  Weder  bei 
PsreuB  noch  bei  Ritsehl  ist  eine  Variante  fOr  das,  was  übrigens  allein ' 
Sinn  giebt,  zu  finden  hic  m  via.  Spengels  Corrcctur  unsrer  Stelle 
scheint  mir  nicht  nur  nicht  passender,  sondern  viei  unpassender  aKn 
die  Vulg.  Vi  vinolentus  zu  sein.  Auch  haben  nicht  ,,die  Handschriften 
nimikntm  oder  violmhit*,  sondern:  „Ita  (omtcfenft»)  V.  G.  et  Fall, 
omnes,  nisi  qnod  secandus:  otblanfus**.  Davon  dass  Ton  einem  dtirch 
die  „Gäsur  vor  dem  letzten  creticus"  legitimirten  Hiatus  Plautus 
nichts  geaimt  hat,  bin  ich  so  fest  überzeugt  wie  davon,  dass 
eine  solche  Cäsur  überhaupt  nicht  existirt,  oder  davon,  dass  IMautu?» 
urdeuiliche  Verse  zu  machen  verstand.  Ist  der  Aiil'ang  dieses  Verses 
richtig  corrigirt  Vi  vinolentits,  so  ist  vor  in  via  etwas  ausgefallen  wie 
Wero  odw  dam.  Nicht  nnmüglidi  ist  es  aber  auch,  dass  vor  t'ji  tmi 
gehört  and  zu  Anfing  etwa  IVon,  mit  Beziehung  auf  das  letzte  Wort 
des  vorhergehenden  Verses  adtihteeHlulm,  fehlt. 

Ib.  33  I^perisse  gnatam  o/^m«  eam  se  $ervo  \  ilico. 


■)  S.  obeo  p.  &9.  Rittehl  «ehreibl  Opvsc.  II  p.  343: 

Amdani  9ffUeUm  H  ümn  ctuUrm  fWut, 
V.  4OT0nMtfaai«l: 

oder  pv^teo  smm  cn^pwMwIp» 

*)  leb  sieht  diei  der  «eastco  Goiyeetiir  0.  SoylTerU  PhiL  XXVll  p.  44$  vor  s 
P9*t  mti$m  nisi  ruri  tu  ac[erl^um]  ervom  ederü. 
•dw«  wcgM  4er  Betoauip  itir i;  aber  tach  4m  £pitli«toii  bei  eriim  seheial  nur 
(Cir  ttnangeaietfeii. 

MAlltr,  PiaatiBitdi«  Fifwodicb  34 
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IV.  Uiatu:«. 


Spcngpl  sctzl  (Ich  Hill iL>,  m  die  Täsur.  Vau  wumlorlirluT  IHcliter, 
der  den  Hiatus  keineswegs  lirhtc,  äuudern  sieh  qiu*  zuweilen  ge> 
stattete,  und  doch  hier  sorglidi  sich  hütete  das  $e,  welches  lu 
juperim  ebenso  gehört  wie  zu  dem  nachherfoigeDden  Verbum  (is- 
rfilne  Bxponmdam),  an  die  natfirliclie  Stelle  zu  setzen,  sieh  auch  nichl 
verfahren  Hess  ßiam  zu  gebrauchen,  worauf  vielleicht  jeder  Ander«» 
zunächst  verfallen  wäre,  und  das  liitn  scllist  wohl  aus  V.  15  lunh 
hätte  erinnerlicli  sein  Itönaen,  hingegen  ja  nicht  uuteiliess  das  bei 
jenem  Hiatus  sehr  überflössige  eam  zuzusetzen,  ich  meine,  ein  Kri- 
tiker hat  die  Verpflichtung  wenigatens  Feperiue  se  gnaUm  —  zu 
corrigiren.  Vielleicht  ist  auch  vor  tlico  iUi  ausgefolleD.  Es  folgt  un- 
mittelbar mvülum  iüum  emiUm. 

Cure.  H  2.  8  Fnn't  hir,  quo<l  pauci,  nt  sif  magistro  \  öbsequens. 
Die  Wahl  von  ubsequtms  stall  ohoediens  kann  wohl  wieder  nur  aus 
der  Sucht  die  Qsur  vor  dem  letzten  Creticoa  zu  markireo  erklärt 
werden.  Wenn  zufSUig  statt  mas»iro  etwa  mainmM  dastände»  wire 
ein  Beispiel  ffir  den  Iliatus  in  der  Penthemimeres  mehr  Torhanden. 

Ib.  III  45  Quitt  v^Hmmta,  M  ihd^rmim  \  ^mm, 

Sumiuäuo,  ob  eam  rem  me  ömnes  Summanum  rocani. 
Um  k^iseu  .sel/.i  mea  zu.  Möglich  ist  um-h  iiiHut  hes  Andere,  z.  H.  uhi 
in  lecto  obd*  oder  besser  übt  obdormm  Immi.  Ausgefallen  ist  jeden- 
falls etwas,  sonst  wikrde  nicht  ubi  (sondern  qumdo)  gebraucht  sein. 

Ib.  III  5d  MiU$  Luetmi  |  Ai  BpHamro  \  MtpH  8.  p.  490. 

Epid.  II  3.  1  Nuthtm  ine  opiMT  ego  agrum  \  in  agro  \  'iHiM. 
8.  p.  521.  —  Aus  A  berichtigt  ist,  wie  p.  505  angegeben: 

Ib.  Tif  4.  54  Nam  prö  fidicina  \  haec  supposita  \  est  tibu 

Men.  1 3  Huic  ärgumento  \  dntelogtum  \  höc  fuit. 
Auch  Brix  sagt:  „Lückenhafter  uud  verdorbener  Vers,  der  etwa  so 
gelautet  haben  mag:  Hw  fäbulae  w^miiUo  ani$iogiim  und 
sogar  Lorenz  GAtt  gel.  Anz«  1S6S  p.  1213  stimmt  dem  bei  Hitachi: 
Huie  [fAMae]  argnminto  antefoginm  Me  fitä. 

Ib.  40  Immiitat  namm  äros  hwc  gemino  i  dlleri, 
liitsclil  stellt  ficwhio  vor  uowen,  \\r\\  Iniir  vor  avos. 

Ib.  101  Cehälis  cenas  dat.  ita  mensam  |  txtruiU 
SO  die  Handschriften.  ZutUlig  hat  Festus  erhalten  maRMS. 

Ib.  519  üx&rirem  omnem  lam,  vt  iil  peifa,  |  ifogitar. 
Ritsehl  bat  ego  zugefügt.  Die  schöne  Gelegenheit  einen  iliatus  aadi 
in  der  Casur  anzubringen  hat  sich  der  Dichter  hier  durch  Einsdrie» 
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hwr)'^  tips  sehr  uhprtlüssigen  iam  eutgeheu  bssen  sowie  V.  502  Ma- 
nujtsio  foj  o  ia  in  äpprime$  — , 

Baccb.  1075  Nunc  häne  fraedmn  omnem  iam  Ü  frattmm 

diftram, 

Epid.  III  4.  56  BsQ  üUm  nqmam  iam,  uhi^i  est.  BeHor- 

tÖTy  vaU. 

Rud.  796  Equiäem  eas  u  invito  iam  ämbas  rapiam,  D.  Tan- 

gedutn. 

Ebenso  Truc.  II  4.  14  u.  s.  w.,  Most  S56  ror  dem  letiten  Creti- 
ctu:  Niii  moksiwn  vi$  videri  t$  dtqu€  ^naumn.  T,  Iam  ut  Ivhet. 
Amph.  629  Sid  vid$  tx  mm  eeferantur,  qvae  inperavi,  iam 

oninia. 

wo  iam  iiiilie  diiiaii  war  viiiuieu  zu  gehen;  weuigsleus  steht  e»  bei 

Fajreus  vor  iuperavi. 

Aniph.  50  Nunc  qnäm  rem  oratum  huc  vmi,  priiiufm  pr^loqmr. 
Ib.  923  Per  dexuram  tuam  t$,  'Alcwmena,  oro,  öpteero, 

tfoiz  Komma,  trotz  EigenDame,  trotz  Cftsur  vor  dem  letzten  Creticus. 
Rad.  480  üi  Mne  aee^at  4trtum,  accedam  huc  dd  forit, 

wo  drei  (ji  uüde  ui)\valteten  einm  Uiatus  io  der  Pen tbeiuimeres  oder 

der  ieutcn  Cäsur  zu  eiiiphthicii. 

Cure.  05;^  Va^m  hiinc  seivavi  Semper  micum  nna  änuhm. 

Ib.  447  DntMam  partem  uätionum  uique  ömnium. 

MU.  540  Sed  kcum  egredHwr,  5.  Pir^Ueimme,  i$  dpuero^ 

anderwSrts  detrehi  statt  advehi,  prodewu  statt  exeunt^  wenn  Vocale 

voi  lici  gehen  u.     w.  u.  >.  \v. 

Meu.  520  Atque  huc  ut  aädas  aüri  pondo  |  uncidin. 
Wemi  dies  richtig  ist,  so  beweise  ich  mit  vieieu  Stellen,  dass  aurum 
einen  Molossus  bildete,  z,  B.  gleich  im  vorbergehenden  Vene : 

Vi  Mc  «na  opera  ad  dwrifiem  diferoi. 
wo  nnglflckUcher  Weise  der  Hiatus  in  der  Cäsur  nicht  aushilft  aus 
keinem  anderen  (Irunde,      weil  es  zufällig  der  Erotium  einfällt  ihre 
Spange  zum  (loldaclininü  imd  nidit  z.  B.  ihre  j>a//r/  zum  phrygio  zu 
schicken.  V.  526  hat  Uitschl  »ehr  schön  nnam  eingeschoben. 

ib.  533  Numqmm  hercle  factumsl.  A.  Nön  memmttli,  |  öpseero? 
von  Spenge!  p.  220  damit  vertheidigt,  dass  cbieero  eine  Art  Inter- 
jection  sei.  ledenCalls  ist  dasPlantus  nur  sehr  selten  so  vorgekommen. 

Ib.  563  Pallam  dd  phrygionem  ci'm  conma  \  ^&rms 
Ferebat,  Iwdie  tibi  quutn  sui  i  npuU  thtm, 
Gewiäb;  eam  ebnu»,  C  und  i)  haben  coroM, 

84^ 
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IV.  Hiatus. 


Ii).  734  M(.  Quae  mea  fiagüia?  M,  Pdllam  j  alqne  awrtim  num 
Ihmd  sufpilas  (ikae  {  nxori  \  et  iuae 
Degeris  amieae. 

Ilitsclil  s(lii«'l»t  im  «Tsten  Vei*se  qmm  ein,  Brix  srhreibl  pallds  mit 
\>rglci('huiig  vou  V.  SDii  ' At  ilit  suppildt  mihi  oni  iiin  et  pällax  ex 
at  cis  domo  (beiläufig  bemerkt,  keine  Eniprchlung  für  den  Uialu&  ia 
der  Mitte  trocbäischer  Septenare) »  V.  735  beide  ddm  Itfoe  ttxoti 
Ich  ziehe  nicht  blos  der  grösseren  Leichtigkeit  wegen  Tor  tü  Aure.*) 

Ib.  894  Quin  Buspirabo  pln$  mcenta  \  in  im. 
ist  Unsinn.  S.  0.  Seyflert  Pbii.  X\V  p.  152. 

Merc.  arg.  1  7  s(j[.  Ohdiixe  scorhdn.  hau  Chai  inum  ]  fX  fuga 

Retrahit  sodalis,  pöstquam  amkam  j  invenit. 
Ritschis  Aenderung  aduUscentem  für  Charinum  ist  sehr  hübsclu  Wahr- 
scheinlicher aber  würde  sie  seih ,  wenn  nicht  schon  adületem»  tot- 
bergegangen ,  also  von  dem  vorausgesetzten  failerpolator  verschont 
wäre.  Kill  Mittel  den  Hiatus  zu  tilgen  ist  z.  II.  ipsa  ex  fuga.  Im  an- 
deren Verse  ist  ei,  das  Kitsehl  einsetzt,  ziemlich  uöthig  auch  für 
den  Sinn. 

ib.  aig.  n  G  i6  ääulmenle  nuUri  \  empUim  |  ipsius. 
8.  p.  521.  —  Ib.  259  endigt  nur  in  A  navem  divehatf  in  den  übri- 
gen navem  |  ddvehmr,  wie  auch  Spenge!  p.  236  bemerkt.  So  Poen. 
arg.  87  In  Anaetarnm  deiehit,  nicht  avehü  u.  s.  w. 

Ib.  676  Qiii  I  hdnc  vicini  nöslri  ^  tu  am  \  ai'tgeam.  s.  p.  522. 

Ib.  745  Viderej  amplecti,  \  aüsailahy  \  ädloqui. 
fjiitschl  streicht  den  ganzen  Vers  mit  Unrecht/*  sagt  Spengel 
p.  193  und  führt  denselben  noch  p.  221  als  ,,sicher  und  in  jeder 
Beziehung  unverdächtig"*  an.  Sicher  ist,  dass  Spengel  da,  wo  es 
einen  Hiatus  zu  retten  gilt,  alles  Urtheils  haar  ist.  Hier  stehen  aber 
^dv  zwei  auf  dem  Spiele.  Er  hat  ollcuhar  hier  nie  Ke>\ ähnlich  gar 
keine  Aiinung  davon,  was  Kitsehl  imd  vor  ihm  Andere  bewogen  bat 
die  Worte  (denn  einen  Vers  bilden  sie  nicht)  für  unecht  zu  erklären. 
Die  Sache  ist  so  offenbar,  dass  ich  mir  die  Mühe  erspare  weiiliuiiger 
zu  sein.  Vorher  geht: 

Nam  qui  (mat,  quod  amat  si  habet,  id  habet  prö  eiba. 
Maulub  würde  ohne  Zweifel  wenigstens  ^Lschrieben  haben: 

Yidertf  amplexari,  amcularit  conloqui* 

M  V.  729  idie  ich  ia  der  Wahl  der  Form  mmtatlor  ein  AnieiclMs  dalir, 
desi  der  Dichter  nicht  iVe  ittüe  wiecffWor,  soadem  iHo  f  etchrieben  hat. 
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Ih.  797  [ho  ää  forum  aitiue  haec  Demiphom  ,  eioquar, 
Bitsrhl  Demtphoni  haee. 

Mtl.  6S  Nimi$  mi$$ria  nimis  fulcknm  et»  |  ktminm.  8.  p.  468. 

Most.  21  C&rrumpe  erilem  |  dduleiemtem  \  öptumum*  s.  [>.  184. 

n».  39  Biqve  &mneB  perdant.  dbolnhH  \  ätinm, 
AKmi  tias  fit.  wrlches  Ritschl  aui>  doiii  vurlu'igt'hemlcn  Vers«'  lumiher- 
geiKtmiiien  hat,  uiut^s  narii  Spenge!  stehen  bleiben,  wo  es  steht: 

Quam  c^fidmter  h'^i^iHnr  fu.  T.  Alle  lüppiter.^) 

Ib.  434  Scie$  hiposiste  m  ündamy  hau  eatiM,  |  tikon^ 
Quod  nüne  votuiiti  fdeere,  quin  /actVfa  mihi. 

II).  463  Di  ti  deaeque  omnes  fdxtni  eum  ülo  \  &infiM, 

Ib.  52S  Atque  Herrnlem  iiu  oca.  T.  Hercules,  te  \  invoco. 
oder  virliiiehr  inrofahi.  Hercules,  te  iiwoco.  Hitschi  hat  ^»70  vor  in- 
voco mit  Kficksicht  ilaraut'  ein^;«  schnbrn.  davs  Tranio  dem  mit  jenem 
Aasrufe  davonlaufenden  den  Wunsch  nadiüchicki  Et  ego  üt  tibi  ho- 
die  düf  senex,  tnagnüm  malum*  Ich  ^aube  daraus  eolnehmen  zu 
mflftsen,  dass  der  Alte  mehr  als  die  auch  an  und  für  sich  sehr  kah- 
len Worte  Hercules  te  ego  invoco  gesprochen  liat. 

II».  025  Id  rölo  mihi  dki,  id  me  Hcire  |  expeto. 
Hitschl  hat  actufum  hinter  mi  zugefügt,  „uisi  vel  polim  vel  primHoi 
malest'  Es  i&i  noch  manches  Andere  möglich.  /.  B: 

Neu  igo  istuc  curo^  qui  $it  [Hk  aut]  unde  iU^ 
Sed  id  (hoc)  oofo  mtfti  did  et  me  scire  ixp$to, 
Quod  ißuc  argentHmni. 

Ib.  673  A«/rt  in  loco  emü  perbono.  T.  Immo  \  opinino. 
nur  A  Immo  in.  —  Aber  auch  der  Ambr.  hat: 

Ib.  682  Bonum  adquomque  oras.  percontare  \  et  roga. 
nur  nach  Scbwarzmann  noch  roga$  für  oros  (oder  (ikr  roya?);  Hitschl 
ohne  Frage  richtig  i,  perc. 

Ib.  1012  Qnid,  ain  tu]  a  Trani&M*?  5.  multo  |  id  minus 
oder  vielmehr  Quid  <i  Tränione  sen>o  -  -. 

Pers.  67  Eum  esst  civem  ]  et  ßdelem  \  et  bonum. 
nach  B,  C  und  1)  lassen  noch  das  zweito  et  fort.  Die  ganze  Stelle, 
nicht  nur  dieser  eine  Vers,  ist  sehr  verdorben,  der  folgende  heisst: 

Sed  si  UgB  nmiiNtm  qui  dämnit,  det  in  piüplieum. 


')  Evident  ist  x.  B.  iam  aus  Cist.  II  3.  79  in  V.  78  gerathen,  s.  p.  524%.  über 
in  Tnir  I!  s,  Cure.  \  3.  12  /W/>,  Cist.  I  ?.  5  p.  JM»,  Stich.  327  AtfCpJlOA., 
Asitt.  333,  Capt.  59,  Foeo.  i  3.  34  p.  534  u.  dergl.  mehr. 
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IV.  Hiafiii. 


Ib.  697  Atqiue  idepol  tu  me  eömmamtisit  \  hoM  mak. 
Also  nicht  einmal  non  oder  eommonefeeisti  hat  Plauttid  der  Mühe  für 

Werth  gehallpn  7.n  wählrn.  Hat  »t  commonnisti  haud  male  ges^agt,  so 
fehlt  etwas  wir  nunc,  das  Hitschl  »»insptzt. 

Poeii.  arg.  6  Lenöni  ohini^iu.  Üa  eum  furio  \  älligßt. 
offne  oder  üofue  oder  ük  alUg, 

Ib.  prol.  94  Huß  cömmigraoü  in  Calgdmm  \  kaiiä  dm. 
8.  p.307  Anm.  1. 

Ib.  1  3.  34  Nam  isti  quidem  hercle  orälwni  |  Oedipo 
Opti.sl  coniertorf. 
Bothe  oratfouüi  Oedipo  Opus  cöniectore. 

Ib.  11  39  Ut  quisque  acckUrat,  ium  nHoham  \  Üieo 

Par  eirthrum  phma  iAa  iihi  qwui  turUirem. 
Ich  weiss  nicht,  was  daran  wahr  ist  was  Taubmann  eniblt:  ^Solet 
enim  tiirdus,  ul  et  attagen,  aliaeque  aves,  pennae  suao  acumine  per 
cercbruni ,  qua  cervi%  rapili  committitiir,  ex  disriplina  vcnaluria, 
adacto  necari.*'  Ist  ileiii  so  und  meint  dies  Flaiitus,  so  koinile  er  es 
doch  schwerlich  so  ausdrücken:  „Ich  tödteti;  jeden  dunhs  Gehirn 
mit  seinem  eignen  Gefieder.'*  Es  mässte  eine  keine  Rücksicht  auf 
Logik  und  Grammatik  kennende  Letdensdiaft  ftkr  Hiate  sein,  die  ihn 
verhindert  bitte  acfit  hinter  neeabam  m  stellen.  Ritsehl  schreibt  mit 
Camerarius  uecabant  iiiul  nimmt  im  Folgenden  ein  grosseres  Ver- 
d**rhniss  an.  Aber  lassen  wir  alles  Folfjende  ans  «leni  Spirlp  mul 
hallen  uns  nicht  für  berechtigl  etwas  au  neeabam  zu  ändern,  weil 
der  Redende  vorher  gesagt  hat:  §exa^nta  milia  manibus  aecidi 
mei$,  so  muss  es  uns  doch  grade  darum  Wunder  nehmen,  dass 
Plautns  es  verschmäht  liat  ihn  hier  neeabam  ego  iltco  sagen  xu  lassen. 

Pseud.  39  Repente  exortm  sum,  repente  '  örridi. 
[5.  VV»*nn  IMauliis  hier  wirklich  das  zweit**  Mal  repentiuo  gehraucht 
hat.  wie  alle  übrigen  Codices  haben,  so  scheint  er  doch  zu  Zeiten 
über  den  Hiatus  ,,in  der  letzten  (^äsur''  nicht  ganz  so  günstig  gedacht 
zu  haben  wie  an  den  vielen  angeführten  und  anzuführenden  Stellen» 
zumal  da  ihm  repenlino  eine  keineswegs  sehr  geläulige  Form  ist ') 

Ib.  856  Ut  nöstra  properes  dmolrri  \  ömnh. 
wird,  wie  auch  Spenge!  anluiirt,  durcli  A  be.<ieiligt.  Aber  wenn  desstai 


*)  Din  AfraDias  keia  Freund  des  Hiatus  io  der  CJOnr  ^ewesM  ist,  dirll» 
Sick  aus  den  Gebrauche  derselben  Form  S2  p.  150  sckliessen  lassen: 
Vt  Mint  repetUino  J^parandw  nvptk». 
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Ztge  hier  nieht  lufiliitg  einigerniasscii  leebar  wären  (««o/tW  uod  mtaUa 
und  daiwiscben  eine  Lücke),  würde  es  entschieden  unerlaubt  sein 
hm  einsnsehieben* 

\\\u\.  '2\)  Qufque  netatem  aqiih  nun  pietate  '  ei  /nie. 
das  zvuMii'  cum  .^rlieint  zufällig  nur  in  ß  zu  fehlen. 

Ib.  II     45  Ne  thermopoUvm  quidem  nllnm  \  imlruU, 
Es  ist  die  Aede  vom  Meptun.  Da  dieser  aber  in  den  vorhergehenden 
Versen  in  iweiter  Person  angeredet  ist ,  so  wird  wobl  das  Ük,  wel- 
ches Pieckeisen  luselzt,  nicht  bloss  um  des  Hiatus  willen  nfttbig  sein. 

II).  II  6.  19  Vtindm  forhota  nunc  muuinn  \  uierer. 
so  i\w  Codires  und  (iio  Avis^^aben  des  ISnums  405.  5,  aber  Lachinann 
sagt  zu  i.ucr.  p.  16.  vermuthlidi  besser  unlerrichlet:  „Koüem  refe- 
FKnda  est  onHina  fortum  Plauti  in  Hudente  H  6.  49,  ubi  Nonius 
p.  406.  5  effO  oiiKlmafli." 

Ib.  537  hart  &]^htm  me  \  le]lavnie  |  Mitrw, 
Eine  (lonjunction  ist  imenlbehrlirb    Srhon  in  .ilh-n  Alls^i^l>pn  ist 
geschrieben  5«»^  uüitc  »i/rr      ,  FlrcKt  i^pn  liest  Set  öptumo  me  mre 
eUw,  Möglich  ist  z.  H.  hu  Ii  Ventm  oplumu  me  iure  elao. 

Ib.  Ul  6.  20  sq.  Post  hüc  reäüo  o/gtie  igüat»  Aic  cus^ödtam. 

himt  sulestum  |  in  ml  rapiam  |  ixulm, 
AgB  äfnMa  m  ms. 
Ich  habe  die  vorhergehenden  und  folgenden  Worte  mit  angeführt, 
weil  ich  ludTr.  dass  dadurch  sofort  doiilli(  h  wrrd*  n  \Mi'd,  wie  äusserst 
wünschenswerüi  im  mittelsten  Verse  inlerim  {interibi)  ist. 

Stich.  179  sq.  Per  edram  mtwnam  dixit  me  natum  paier, 
Proptirea,  credo,  ntfnc  esurto  |  derma. 
Ausser  Hitsehls  adssaiim  (Irin.  169)  oder  ego  esuno  giebt  es  noch 
mehr  Nittel  den  Vers  zu  berichtigen  z.  B.  eo  derms. 

Jl>.  271  Salin  üt  facefe  alque  ex  pictura  '  (ixttVt,  s.  p.  41)2. 

Irin.  157  sq.  ^SV  qnui  eo  ftierif.  rerte  illius  fäiae, 

Quae  mihi  manäatas[tj,  hdbeo  lioiem  \  ünde  dem. 
Fleckeieen  und  firix  schieben  et  ein.  wobei  nicht  grade  unumging> 
lieh  nöthig  ist  fiÜae  in  ßia  zu  Ibidem. 

Ih.  539  Nam  fuhjuritae  si^nl  (Uterwu  |  drbmru. 
Wenn  FMaiitus  ibi  weggelassen  hat ,  so  bat  er  sich  möglichst  schlecht 
ausgedrückt  um  des  Hiatus  \^iilen. 


*)  Vers  202  idilieMt  nieht  quid  sä  emt§M  |  iVteo,  sondern  quid  äti  emt* 
joe  Weo. 
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IV.  Hiatus. 


Truc.  arg.  4  Clam  sibi  supposuü  ddndatino  [  edütm, 
naturlich  süpposimt  sihi  — . 

Ib.  prol.  6  Quid  de  vüstro  qtHppiam  orem?  |  dbnuonk 
TOD  Spengel  p.  2tB  mit  der  fnterpunctioii  eotschiildigt.  Hinter 
orem  kann  am  leichtesten  em  oder  mi  oder  t'd  (die  Codd.  haben  ah- 
(luunt)  ausgefallen  sein.  Aber  Capt.  479  und  491  sieht  aique^)  tili 
tacent  und  ahmwnt.  Dies  gilt  unter  der  Voraussetzung,  da.ss  orem 
richtig  ist  Da  aber  vorlit  r^eht  PerparvampartempoUukU  Pautus  lod^ 
so  scheint  es  nicht  unwahrscbeiolicb,  dass  crti  zu  leaen  ist.  CD  haben 
or€.  V.  3  haben  sämmtUche  Codd.  des  Apuleius  conferam  ffir  tomfttat. 

Nachdem  wir  so  !»e\vipsen  haben,  dass  Hiate  \ erhält nissmässig 
nicht  seltener  in  nüm  iilnigfii  Thesi'ii  sich  liruleii  als  in  der  dritten 
(die  erste  und  letzte  kann  nur  ein-  oder  zweisilbige  Wörter  be- 
treffen, von  denen  unten  iiesonders  die  Aede  sein  wird),  wollen  wir 
wenigstens  von  einer  Ar  sis  dasselbe  mit  Anführung  der  Stellen  nach* 
weisen,  der  vierten: 

Amph.  9  Me  adficere,  vollis,  ea  ddferam  \  ,  ea  ut  nmitiem. 

Ib.  9.J  Et  ego  üna  cum  illo.  nmc  animwH  \  advörtiU» 
nunc  tarn  oder  nunc  hnc. 

Ib.  1 4 1  Et  servos,  quoins  ego  hdnc  fero  \  imdgmem. 

Asin.  84  sq.  Cupts  id  quod  cupere  U  neqnigma»  dt/elfayo. 
Doiälm  servom  SaAriom  |  tfo^dr  tua 
Addiurit,  quoi  plm  in  man«  sit  qudim  Itli. 
Fleckeisen  schiebt,  mit  Rücksi(  ht  auf  c?//>ere.  ne  ein.  Da  aber  Cupis 
id  —  ohne  Zusaninicnhang  mit  den»  Folgenden  bloss  als  Antwort 
auf  die  vorhergehenden  Worte  stehen  kann :  Cupio  esse  amtctie  q%i4d 
det  alrseHt^m  iuae^  so  ist  die  Conjunction  nicht  nothwendig,  und  es 
kann  z.  B.  am  Ende  dmmm  ausgefallen  sein. 

Ib.  98:  frmütdUbi 

Non  ölfuturnm,  si  id  hodie  [  ecfeceris. 
Spengel  schreibt  (p.  22())  lieber  hocedie  (also  si  ^d  hocedie)  ak  mit 
Fleckeisen  öffuturum  ms. 

•  ')  Man  hat  iäque  störend  und  schwerlich  richtig  gefunden  und  dafor  ^tfiui 
einsetzen  wollfii.  S.  Ball.is  dr  p.irtir.  cnpiilnt.  Greifsw.  1S67  p.  42. 

tri  den  ersten  fünf  Versen  des  Prc»Io}js  haben  die  Handsrfiriftcu^rfetnfürpartew, 
plaitdi  Incu  fiir  Platiffts  /o/v,  dputn  cris  lÜr  de  l  oxfn'x,  nrni  v  pU'Us  für  archiiectiSj 
offtfunt  yddnitnc)  fin  itdntwnl^  V.  5  so:  M^ior  wie  ^idetn  vobü  m«  abiaimrmm 
sine  morOf  was  uorh  nicht  corrigirt  ist. 
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Ib.  775  Neque  Ulaec  uUi  peHe  federn  |  hommi  premat. 
Spen^^!  sagt  p.  237,  et  ,Jie8te  aich  annehinea  kömmt  pedem  pre- 
iMK.'*  £r  lOMDl  alio  wohl  — jM40  kmitU  f«4iM  ft.  odernUi'  |  hA- 
mmiped$  ptiim  fr.  Fleckeiaen  hat  mit  Hitachi  mqnam  hinter 
ngeaetzt.  Es  kann  t,  B«  auch  d&m  ergänzt  werden.^ 

Aul  IV  6.  5  Qui  mdicnim  fea't,     <*^ö  Uli  \  aUquid  bmi, 
Wa^er  sciireibt  illic,  ich  Vuihvv  mihi^  ul  ego  — . 

Bacch.  1 34  Ibidem  meam  operam  perdtdi^  [  ubi  tu  tmm, 
Daran  iat  nach  Spengel  p.  221  fg.  „nichta  lu  Mem'*  wegen  der 
Interponction,  P.  236  %.  wird  denelbe  Vera  d^nfaUa  mil  Bemfüng 
auf  die  Interpunclion  ao  ritirt: 

Ibidem  eyu  meam  opeiam  perdiiii,  i(bi  tu  tnam. 
Icfi  (lenke,  jeder,  den  die  Leidenschaft  liir  Hiate  niehl  ^anz  pebipndet 
hat,  muas  selien,  dafis  ego  gradezu  unentbehrlich  i^t  und  ergänset 
werden  muaate,  wenn  ea  in  keiner  Uandachrift  atinde.  Non  aber 
ateht  f^o  in  B  (und  bei  Ghariaina)  hinler  Mm,  in  C  und  0  fehlt  ea. 
und  das  iat  fdr  Spengel  noeh  nicht  Beweia  genag,  daaa  aeine  Stellung 
in  der  Ueberlieferung  unsicher  geworden  war,  d.  b.  dass  es  hinter 
ptrdvii  gehört. 

Capt.  121  Si  non  est  qnod  dem,  meti  ris  dem  \  ipse  in  pedes? 
Ib.  373  Sequere.  etn  tibi  homnem.  T.  Grätiam  \  habed  Übi» 
Cas.  prol.  2  Fidim  911t  /ookw  mäammi  \  ei  vde  FiäM» 

Ritachl  Pareig.  p.  201  et  Hern, 

Ib.  II  B.  42  Leem  üt  partOu»,  io  ego  omnim  |  amorim  meum. 
Ib.  ili  3.  27  }fiserrümum  hodie  ego  himc  habeo  |  amduiiim, 
eist.  II  '^.  69  Ea  uxdr-  diem  obiil.  scis?  M.  Temo  \  istür  tatis. 
Ib.  iV  2.  87  Istic  quidefn  edepol  mei  mri  \  habiUU  gener* 

doch  wohl  M6tlal  Mai  mri*  a.  Spengel  p.  237. 

Cure  trg.  1  CmtAUo  mütu  PkeMrmi  |  A  CMwi. 

Ib.  641  FraUr  mi*,  $ahe.  T.      eredam  ego  \  iüite?  eedo, 

Men.  258  Aam  itäst  haec  hominum  ndtio  |  Epiddmnia. 

so  müsste  nach  den  liaudscbriften  gelesen  werden,  die  nur  mtio 


*)  Dia  folgeudeD  swai  Verse  verstehe  ich  nicht : 

Quam  »UTgat^  neque  I  in  Uctum  inscendat  pr^Mmmn^ 
Meque  quam  descendal  inde,  det  quoiqudm  manum. 
Eher  drnkhnr  5;rhetnt  ntir,  d-i.ss  quam  stirf^at  zum  Vorhcrgehendea  fahSrt  ood 
det  manum  ^tn  iNuchs  iU  /n  luMririt  Sätzen  mit  nrqiif  hUdet: 

Qmm  surg€Ü,  neque  [quo^n]  in  iectum  inscendat  prow.  u.  •  w. 
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Bpidamnia  an  das  Ende  des  vorbeigehenden  Verses  stellen,  mit  Aus- 
nahme (Ips  Ambros  .  welcher  hat  nalio  •  •  •  Epfdamnieis.  >vns  Ritsehl 
vervuli.siaiiiligi  bat  ndtio:  m  Epiddmnüs  (  Voluptärii  atque  pöialores 
mäxumi), 

ib.  558  Ut  hau,  qnae  Una  dani  di  mihi  |  ex  m4  uiaL 
Merc.  aiig.  II  15  (Mt  cum  sho  patr^  \  nato  \  ut  Mmt, 
Eine  sichere  Herstellang  ist  ganz  unniögUch.  Oben  ist  Termulhet: 

/ Ex]6rat  cum  stw  pdtre,  nato  nt  ced[ät  pa]ter. 

Ib.  21 1  ÜT^drh  (ivit'm  ximiae    atnheden'f.  s.  p,  379. 

Ib.  7U6  Vülisse  credo  mülierem  \  in  aedihus. 

Ib.  712  Quid  nunc  ego  fadam,  nisi  ut  adenm  \  olqmB  ädhquar? 
Statt  tarn  schiebe  ich  lieber  ad  tarn  mit  Streichnng  von  ifl  ein ;  aber 
es  kann  auch  oMopuar  aas  coiilafiMir  oder  Mieam  aus  aoudam  ver- 
dorben sein. 

Ib.  Sui  htheds,  si  mpias.  hih-r  int)  o  '  nufether. 

Mil.  58  Amdnt  te  omnes  mniieres  ncque  \  iniuria. 

Most.  409  Hominiy  quoinnUast  inpertöre  \  auddna. 

Ib.  618  Qmä  üH  debeiwrf  T.  'Ohuen  \  hercli  m6e 
06I  I  argmium  ob  6$  inpurae  hiluae, 
vermuthlich  'ObMcro  hertk  fi,  iube  OMeen  ar^mtum    .  Ritschl 
schreibt  herde  te,  nhici  lube  tniir  arg. 

Ib.  999  Siinnjtfid  proiessii  (id  foviim  '  hndie  novi? 

Ib.  1016  Quid  antem'?  L  Quod  me  \  dhunte  \  hk  filim. 

ib.  1037  Quid  vi$?  T.  /  ffi«fiiiii  {  ,  d6wcro,  |  wnd  mntd 
ausdrücklich  von  Spenge!  p,  220  in  Schutt  geooromen:  „Denn  dass 
in  Jedem  Verse  nor  immer  ein  Htalus  zulSssig  sei,  ist  eine  unbe- 
wiesene Bestinmiung  Stamkarts  zu  xMost.  v.  42.**  Allerdings  I^Mt  sich 
<lerg!r»irbrn  d^-injcnigcn  nicht  beweisen,  der  durch  das  Studiiini  der 
plautinischen  iieberlieferung  zu  dem  Grundsätze  gekonnncn  ist,  dass 
Alles  richtig  und  ..sicher**  ist,  wozu  es  eine  nach  VViiikür  abzu- 
messende Zahl  von  Belegen  giebt,  wohl  aber  Ifisst  sich  soleben  Kri- 
tikern ijegenüber  beweisen,  dass  sich  Senare  und  trochiisdie  Sepie- 
nare nidit  auf  einen  Jambus  m  endigen  brauchen,  und  dass  der 
vierte  Fuss  janilHscIn  r  Sefilen.ire  aucli  ein  spondei!»ches  Wort  oder 
Wortriidc  sein  kann  (so  Spengrl  Plautus  ji.  8(»  z.  K.). 

Per».  433  Mirum  quin  tibi  ego  crederetn,  \  ut  idem  mihi. 

Foen.  prol.  120  h  ÜU  Boeno  huHu  pairi  |  ha^  fwU  s.  p.  507. 

Ib.  I  1.  48  jKe  aimdre  vettc  aifUB  ^tiqui  |  ammd  sito. 
wahrscheinlich  hie  onmio  wegen  des  vorhergehenden  Verses: 
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Dkätq»^  Äf  peregrinum  esse  ex  alio  öppido. 
SoD>t  \Mir(lp  \v(»hi  myettio  m\pv  o\n  andorrs  Vrrbum  j;ftbr;uirlit  sein. 

Ib.  II  6  Propitiam  Vmerem  fäcere  ult  \  esset  mihi.  k.  p.  223. 

Ib.  II  49  Certtkm.  A,  Tum  m  igüwr  die  hwo  \  Apkrodiitti. 
vielmehr  t&  igilwr,  wie  auch  Ritechl  accentuirt 

Ib.  V  2.  28  IVo  itf  itmortalei.  pharumi  |  ad  Mmc  wwhm. 
h  hRt  fllffm  fftr  hme,  Brambach  Rhein.  Mua.  XXI  p.  479  däto  ad 
hunc  modum. 

Pseud.  451)  St  quid  super/ü,  vkino  i  mperlio» 
Die  Handschrifteo  vicinos,  wahrscheinlich  richlig. 

Ib.  776  ßniirminüiMH  ä  mamtmo  \  ad  MdMUNiai. 

Rod.  7  Imir  nwrttUk  dtMo  \  mOrdtm, 
Spfiigel  Termuthet  p.  387  den  Aiufiill  von  jUe,  Lacbmiiin  Locr. 
p.  389  et  €(fO  interdim.  Et  dlia  sitpia  u.  8.  w. 

Ib.  70  Nam  Arclin  ns  siynum  sum  ömnium  \  ncermminn. 
..man  kann  ömnium  sum  steilen  rnit  rechUufissigein  Hiatus'',  Spengel 
p.  237.  So  iwar  nicht  meiner  Meinting  nach,  aber  (mit  Fieckeiaen 
tigtmm  Aret,  dmnium  mm  —  oder  Namque  4mmwn  shm  AreL  i^ii. 
ac  oder)  Nam  Areiihm»  iifiMrum  Amnium  tim  ac  u.  a.  w.  Von  den 
Versen  61 — 72  hat  grade  die  Hälfte  lliate  aller  Arten. 

Stidi.  216  Cnnsenvi  pnme  %hm  fame  '  fwrJrlMOS. 

Ib.  488  Hau  pöstulo  equidem  me  in  Udo  \  adciimbere. 
Ritsclil  in  leclo  med  ad/c,^  dem  irh  jede  andere  Umsteihing  vorziehe 
wie  Haud  ^fnirfejit  ni  iselo  pdaltilo  me  «u/c,  Bwd  in  Uel»  efnuim 
potfttio  — •  Uebrigena  hat  k  quid$m.  Zum  GlAck  enpliehU  aich  aua 
andern  Gnlnden  M  leefod  nicht,  sonst  wilrde  ohne  Zweifel  diese  Stelle 
hfiiinizl  \vr»i<!oiK  \\m  solcho  Kcirinrn  für  iM  iuius  zu  erweisen,  wie: 

Trin.  5  iu  Sues  moriuulur  änyma  .  acei  rume. 
Ufichcler  Derlinat  p.  48  und  ib.  p.  59  über:) 

Ib.  558  Si  quim  reperin  fMi,  {«oi  |  9$  Mlmau 

Trac.  II  3.  7  AfAt  qnAqnt  frnt  loMtitkdme  \  opus  iti  hvelm], 
IKe  ErgSninng  von  iif  lat  möglich,  aber  nichts  weniger  ab  aweifelloa. 
Es  kann  u.  a.  ipsi  j^t'sXniulcn  haben. 

Ib.  III  2.  4  lain  pul  lilic  me  mclawiiinL  si  j  üspexen't. 
oatürÜcti  üuilaaMü,  si  im  asp,  (Spengel  p.  22t»)  oder  me  Dasa 


V.  Jü  ist  niH'li  wiiUl  11111/ iisfrDfii  slnü  uelitnit: 

/  ei  amare  postum  tatu  id  scorlutn  dücnre. 
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me  nie  ht  dorthin  gehört,  lässl  sich,  wf^nii  auch  nicht  mit  Sicherheit, 
Schoo  aus  der  Wahl  der  Form  illic  abnehiueD. 

Hiate  in  der  ersten  Arsis  jambischer  Senare  finden  sich 
Ampb.  59,  69,  874,  924,  Asin.  IS,  126  {Alqtdi  \  i5l  moMo  apud 
argentärwm.    Bei  fehlt  jedenfalls  das  Ohject;  vielleicht 

Eademque  ilhm  oder  homintm  ihi  — ),  789  {Nolö  \  habere  illäm  com- 
sam;  vergl.  Nun.  45.  6),  Aul.  pro!.  5,  II  4.  44  {Cocum  ergo  m  schrei- 
ben mit  Bothe  und  Spengel  p.  231).  II  8.  2,  III  6  9,  Bacch.  320, 
CapU  tO,  102,  104  (8.  p.  241),  Cas.  prol.  47  (s.  p.  52S),  Gisl.  I  2. 
20,  1  3.  6,  11  3.  68,  Gare.  37  (U  \  apsiineas),  43  (fta  hH  \  oeeejpi), 
267  (s.  p.  350  A.  1),  Epid.  III  3.  17,  Nen.  559  (Egone  \  kk  m$patidr 
m  matrimdnio?),  561,  719,  Mcrc.  /S»),  794.  Mil.  arg.  I  5,  23,  24, 
Most.  571,  021.  1040.  Pers.  61,  93,  Ponn.  11  17,  III  6.  16  (vieHoicht 
\eru?n  ita  a  ollenl  [esse]  isti  mstri  divites  oder  i7a  sunt  [pleriqtul), 
V  2.  82,  V  3.  29  (aus  A  verbessert  lube  häiu  abire  h[mc]u  V  7.  20, 
Pseud*  449,  493,  867  (nicht  A,  ebenso)  878,  Rud.  49  (denn  Bi  imi 
höspes  „giebt**  keineswegs,  wie  Spengel  p.  231  bdiauptet,  „richtiges 
Versmass''.  selbst  wenn  die  Fortsetzung  par  illim  Sirulus  senex  lau- 
tete, wie  sie  nicht  lautet,  -nridfrn  nach  doii  llandsc  hrifteii  parrtst- 
cvlus,  d.  h.  ohne  Zweifel  mit  Fieckeisen  par  sui  Siculus)^  161  {Qtu- 
que  i  Htrcnlis  söcim  em  diceris.  Hercfiles  ist  diu'ch  melirere  Steilen 
,^iehert")«  534,  538,  Stieb.  255  (nur  A  hat  zwischen  Immo  und 
ui  eine  Lücke),  650,  Trin.  149,  Truc.  1 1.  58,  Iii  2. 30  {Obimdl[  ac]e 
occtjpAir  mia  «itftt  pecünia  P  mea  mihi  pecunia  heisst  „fflr  mein  eignes 
Geld'O. 

Das  Resultat  ist  folgendes:  Erwiesen  ist  meiner  Meiniint:  i)i<  h. 
dass  die  Cäsnr  oder  die  GSsuren  des  Senars  keinen  EinQuss  auf  die 
Zulissigkeit  des  Hiatus  haben,  und  dass,  wenn  nnsre  Ueberliefemng 


.   >)  RiUchl  schreibt  (proU.  Trin.  CCII): 

Son  egü  item  facto,  ut  dlio*  in  comoediis 
yidi  am[at]ores  fdcere,  qui  enit  \oeti  mit  Dü 
j4itnt  Soli  mit  Luafr  mixerias  narrant  Sita», 
Ich  halte  <lies  mit  Spengel  (p.  231  und  T\'^)  Hir  ganz  unmöglich    Mit  nmorrt 
oder  aniatorex  ist,  wie  mir  srhrint,  gar  nichts  .inzuiangen.  Ich  bin  ui>er«eugt, 
dass  f  id'i  iam  ;// ore  ZU  schreibeu  i&t.  Der  Aniühruog  von  Parti leistcUen  Inp- 
darf  CS  wohl  nicht. 
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in  (J(L^(  III  I 'unkte  irgpiul  weldieu  Giaul)eü  verdient,  wij*  nur  an- 
nebmcu  dürteu,  dass  Plautiui  in  unbegreiflicher  Weise  zwar  im  AU« 
gemeioen  Iliate  vermieden,  aber  sein*  oft  unter  ganz  denselben  Um- 
stlnden  recht  gefliMeDtlieh  gesucht  hat.  Der  Schluss,  der  mir  damiu 
mit  NotbweDdigkeit  zu  folgen  scheint,  ist  der,  dass  die  Kritik  ent- 
wedtf  gegenüber  allen  mit  Hiaten  behafteten  Stellen  ohne  Ausnahme 
ver?tuiiiiin  n  niuss,  otlcr  in  der  Hinfnsfrage  dieselben  Hechte  zu  f)(  aii- 
sprucheu  lial  wie  in  audereii  zwcilelhaiten  Fällen,  d.  h.  unglauhwur- 
digen  Zeugnissen  den  Glauben  zu  versagen,  wenn  sie  der  inneren 
Wahrscheinlichkeit  entbehren  und  gegen  aUgamein  gOitige  Gesette 
Verstössen«  Dass  Plautus  nie  und  nirgends  in  Senareo  Bitte  suge- 
bssen  hat,  ist  bei  der  Verderhtheit  unserw  UeberBefemng  unbe- 
weisbar; vielleirhl  gelingt  es  spiilcr  nuch  einmal  IVstc  Gesetze  dar- 
über ausfindig  zu  mai  lien,  (diuohl  ich  die.*^  stark  ItczwciUr.  Wie  die 
Sache  jetzt  liegt,  zwingt  uns  dieiie  Verderbt hcit  im  Aligemeinen,  die 
specielle  Beschaffenheit  der  ungeheuren  Mehrsahi  der  f^agtichen 
Stellen  und  die  sonstige  Anwendung  der  £lision  hei  Plautns  zu  der 
Annahme,  dass  alle  Hiate  Terdichtig  sind,  und  bringt  mich  wenig- 
stens 'lu  <ler  l  eborzpugung,  dass  IMautus  nicht  hlos  dui'cbschuitliicU, 
sondern  consequent  jeden  Hiatus  vermieden  bat. 
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wird  bekaontlicii  auch  von  Rhachl  und  Fieckeiaen  zugegeben.  Mir 
scheint  derselbe  theoretisch  noch  viel  unwabrBcheiniicher  als  der  in 
der  Cäsur  jambischer  Senare.  Der  Hiatus  wäre  ein  Zeichen  des  asjn- 

artetischen  Baues  dieser  Verse.  Da  aber  bekanntlich  der  vierte  Ku^s 
keine  Spur  desselk  u  verräth,  so  weiss  ich  nicht,  wie  uiaii  es  recht- 
fertigen will,  trochäii^elie  Septenare  rücksicbtlicli  des  Hiatus  auf  eine 
Linie  mit  Jambischen  y  u  stellen.  Thatsächlich  ist  dieser  Hiatus  wenig- 
stens nicht  besser  begiaabigt  als  der  in  Senaren.  Spengels  VeraeiclH 
niss  p.  178 — 188  enthilt  etwa  160  Beispiele.  Wir  f&hren  diejenigen 
ittnichst  an,  die  onsrer  Meinung  nach  keine  Beweiskraft  haben,  sei 
es  dass  sie  auch  anderweitig  sichtlich  verdorben  sind  (><!<  r  imlei^ 
gemessen  werden  können,  oder  dass  kein  Grund  vurlicgt  tien  liiatus 
grade  in  die  Diärese  zu  setzen,  oder  eine  Aenderuug  sehr  nahe  liegt : 
Amph.  i  1.  Ul  (115)  Crido  ego  hoc  nociü  Noowmum  \  ö6dor- 

nach  den  Handschriften  vielmehr  dbdomim  |  ebrmm  wie  Cure  III 

45  {[}.  530)  und  Mil.  5G3  (p.  531).  W  arum  nicht  Credo  eyö  \  hac  — 
oder  ohflörmivme  \  ebrium'r^  liei  voiliergehende  Vers  heisst: 

CerU  tdepol  scto,  si  qmcqmmU  aliud,  qwkl  credam  aut  artS 

und  daran  schliesst  sich  Credo  ego  — ,  und  damit  vergleiche  man 
V.  131  (125): 

Crido  edepol  equidMn  dormin  Sdlem  altqu$  adpoüm  pi^be» 
Ib.  I  1.  löS  U^^)  Mirvm  ni  htc  me  qmsi  muraenam  \  exossarw 

cögüat. 

wie  Aul.  II  9.  2  in  der  Cäsur  des  Senars  muraenam  \  ^omoio,  s. 
p.  503.  Wenn  der  Dichter  Ate  so  und  nicht  hinter  munenam  ge- 
steilt, es  auch  verschmäht  hat  Mim  (tarn)  hinter  demselben  Worte 
einzuschieben,  so  muss  er  diesen  Hiatus  sehr  geliebt  haben.  — 

„Selbst  250  ist  uidib  andern: 
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(Jui  cum  Ami»hnt  uunt  taue  uiiu  \  iveram  in  exerciimn". 
Zu  verwundern  ist  nur,  üatis  neben  m  und  den  zwei  iiiaten  Piautus 
den  Vere  nicht  nodi  durch  einen  dritten  bei  dem  Eigennamen 
Aw^fhitnume  \  uMa  geziert  hat 

Ib.  1  1.  278  (272)  Cidy$  «rai  vini:  iiufe  irnj^  \  Hmmn.  S. 

InyressHSt  viam. 

mit  <U'iiij>t'ibea  IU»chte  vini.  \  inde  o(!«»r  itak  \  tmplevt  zu  Ipspu.  lUt» 
Auslassung  eines  ego ,  mihij  dam  (iNouiu»  liat  54G.  29  cyineam)  oder 
dergl.  würde  nicht  die  ZuläMigkeit,  sondern  die  Belieblbeit  dieses 
Hiatus  beweisen.  Besser  aber  scheint  mir  den  Ausfall  von  ibi  vor 
oAit  ansonehmen. 

Ib.  I  3.  13  'Ego  faxim  te  \  Amphiirmnem  |  im  malis  qudm 

Jovem. 

wahrscheinlich  mnito  (nimio)  malis.  Fleckeisen  mäUs  esse. 

Ib.  1  3.  20  QsnmfeXy  tum  ^  u  mm?  \  MneamtpMk  m»? 
wohl  abm  Mic. 

ib.  I  3.  25  Gimctihm  abn  d  legions:  \  4permn  hmc  nthnful 

liK 

„wofür  Fleckeisens  Umstellung  hanc  operam  olin«;  (irund  ist".  Also 
CUncHitiui  abii  ,  a  le.ijiune:  .  ikuh  iiPin,  S|ieijgel  iügl  hinzu:  „Im  An- 
fange vielleicht  'Abü  clanc,  zu  stellen'*.  VieUeioht  ist  furiim  oder 
noctu  ausgefallen. 

Ib.  1  3.  34  Ndm  qm  mUu  ad  mi  vmiaH  \  Mim  ahk.  l  Qwr 

„betont  man  weit  besser  als  mit  Fleckeisen  eädem''\ 

Ib.  II  2.  i  ü.')  iimc  dedisti,  pösthac  nusum  |  oljsiynnsd  däneutum, 
„wiewohl  auch  obsignaristi  stehen  kann/'  und  nicht  mrstisV)  Mir 
ist  es  aber  nicht  zweifeihaft,  dass  sowohl  rursum  als  o6s^yiias^' richtig 
mdposthae  falsch  ist,  wie  hoffentlich  nur  einÜM^h  eriniiert  m  wer- 
den braucht 

Ib.  II  2.  217  QM  st*  adduco  ttkum  cognatum  |  hüe  a  nmi  Nait- 

cratem. 

\V<'nn  ad  te  (vor  ittum  lulvs  a  nam)  ausgelassen,  oiler  adduxero  ver- 
»chnaäht  ist,  so  ist  der  iiiatus  nicht  geduldet,  sondern  gesucht. 

ib.  IV  i.  4  'Afud empmium  atqw  in  maeeUOy  |  in palaestra atque 
  in  furo. 

')  Kitochl  sagt  Optisr.  II  p.  25')  A.  2:  ,.cum  Vetiis  rursum  tencnf  liibitari 
vix  potpst  quin  recte  ri/rsi/m  ohxiff/iuiisti  ciänrufrirn  correcluni  sit."  Aber 
Pseud.  bTl  iMt  aucb  aoi'  A  rurtus.  Mit.  502  u«s«kelirt  ouj*  A  uicht  u.  ».  w. 
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IV.  Rifttws. 


Dieser  Vers  sieht,  aus  dem  Zusammenhange  gerissen,  verzweifelt  im- 
antasthnr  aus.  Aber  man  sehe  den  vorherjjehendcn  Vers  an: 

AflWi  ümnis  flateas  perrepiavi,  y^finnasia  et  inyropdlia. 
Von  den  blosMD  Accosativeii  wäre  Pliutus  möglicherweise  in  die 
CoDstniGtioii  mit  ftr  oder  emm  Ohergegangen,  «her  tminöglich  hat 
er  meines  BedUnkens  sagen  können  fisrreptavi  apud  em- 

porium  «Ifiie  tu  mae«Uo  u.  s.  w..  sondern  sicherlich  fm\  in  pal. 

Ib.  iV  1.7  JSntic  domum  ibo  atque  ex  tixore  [  hanc  rem  ptryam 

exquirere. 

Nimc  dmmm  ibo  \  (Uque  —  ist  nicht  weniger  wahrscheinlich,  aber 
aUerdings  aach  nicht  mehr.  Für  das  nftchstliegende  halte  ich  Jkmc 
rem  imnm  f&r§,  exq,,  wie  häufig  anderwärts. 

Ih.  IV  2.  12  Quidum?  M,  Quia  tenida  atiaU  \  d  m§  mefi4Mt$ 

maliftn. 

sopr  wahrscheinlicher:  seneeta  \  abtäte,  s.  [).  256;  vielleicht:  a  me 
nwic  eiit.s|u  e(  heiul  dem  vorhergehenden  olim  m  adulesceMia. 

Ik  IV  a.  16  Seu  fotrm  9m  m»^  tiMo,  |  6binmeabo  «• 

üddäbui» 

Also  nicht  einmal  $um  oder  e^o  oder  hod^  oder  iam  xnzusetM 

oder  conspexero  oder  nanciscar  für  videho  zu  wählen  soll  der  Dichter 
fftr  der  Mühe  \Nerlli  gehalten  und  dot  li  *ien  Hialu»  lur  keine  Zierde 
des  Verses  angesehen  haiicu.  Uebrigeus  ist  Jene  Schreibweise  schon 
eine  Entstellung  der  lleherliefernng:  moe  d&äm  videbo. 

Ib.  V  t«  42  ifdiMlt«  purü,  edpite  apmo.  \  (hi  anumm  cd»* 

tanai, 

wieder  ein  Beweis  der  BoTomgung  des  Riatus ;  denn  Cdpüe  operto, 
mänibiis  pneris      ebenso  nahe.')  Defgl.  V.  72: 

' Eya  Irresiam  cvniectorem  |  ädvocabo  et  c&nsulam. 
wenn  nicht  einmal  km  oder  ad  me  zugesetzt  ist.  Wahrscheinlkber 
aber  ist  mir  eodsm,  weiches  mit  Vorliebe  beim  Futuntm  steht 

Asia.  I  3.  46  EHm^  ofiMwt,  soImi,  Wiiimi,  nnUm,  \  Me  rnfnue 

CAsra,  ^jims  [no$]  vämmn  Mti,  Graka  msweaiiMr 

fid$. 

vermuthlkb  haec  söla. 


*)  bt  die  ÜMIefiwto  SteUmag  riditif »  so  hat  der  IK«hter  w«U  hier  efceu* 
wtftif  veriKavi  tan  siKQMtaM  wie  Cure.  648  hi  ä«r  Gitwa 
Firii  nktinum  tum  iM  mtviti  «it  m»  ifrrtrtf. 


2.  TroekiitdM  Sarteaare. 
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Ib.  11  2.  52  (320)  Si  itUm  fimUikdiiMm  «tiM  |  iUmn,  nM 

„Die  Umstelhiiig  si  iitmu  animi  firm,  tu  entfernen*.  Pareus  schreifat 
»her  vielmehr  Si'  istam  firmitudinem  obtines  anitm  —  und  mir  No- 
mus  109.  10  so,  wie  Speiigel  cilirt.  Die  Umstellung  wird  wohl 
richtig  sfin.*) 

Ib.  11  2.  66  'iliitmiiiii  üAnme,  tU  aiqw  m§eitm  \  hak  $das,,  Ii. 

Tae$6.  Ja  BiWk  ; 

sicherlich  tu  mecum  oder  Im  htuc  uia$. 

Ib.  n  2. 80  'id  le  eA  «dioi  ftm  argmiwn  \  diriaui  SaStnat. 
Es  moie  wohl  das  lebhafte  Bedfirftum  nach  einem  Hiatus  gewesen 

sein,  das  den  Dichter  verhindert  hat  dio  sonst  gebräuchlichem  Prä- 
[Hisitioüt  di»  er  auch  selbst  V.  )i,37  und  369  angewendet  hat,  zu 
wählen  (jn^  amm  ferre  ärgent.j,  oder  auch  se  liiater  ferre  zu  stellen 
oder  MM  SU  gebrauchen,  van  der  AUkgüchkeit  9ä  zu  lesen  abgesehen. 

Ib.  II  2.  90  Difrauärn.  Hmü  leis  |  dperom  proaiticdii  ddre. 
ä$$  msBä  oder  opcrm  s^  hann  Plantus  aus  keinem  anderen  Grunde 
nicht  geschrieben  haben,  als  weil  ihm  sehr  viel  an  dem  Hiatus  lag.*) 

Ib.  iü  1.  14      meam  ^ariem  io^uenäi  [  et  tuam  trado  tibi.  s. 

p.  59. 

Ib.  lU  1.  29         adi»  nm  mi  kke  argmUi  |  ddfen  nigwK 

iwn  hiu  arg,  wi  ädforL 

Ib.  III  i.  31  ff<c  dk$  tmmäst  apud  me  \  inopiae  txeuMÜh* 
apüd  me  ei  iMp.,  sonst  würde  wohl  opAd  uie  fiMWiiift  gesagt  sein. 

Lebrigens  ist  me  einsilbiges  Wort. 

Ib.  Hl  1.  38  SUht  me  atmre  unum  Argyrippmu  \  dnimi  catisa, 

'ifjafrqpinmi  Anne  ii^^yr^iftts  ist  aber  auch  £igenname. 

>)  UmSgUcli  ift  Bwioer  Maiaaog  ueh  dn  solcber  Vera  wie  325; 
Quin  rmn  aduitim  «üsuritt  tufii  maium  mmei$ekr, 
die  Herttelinng  aber  s*bs  uindiery  mSg^Iieh  s.  B.: 

■  Qtdn  «Htteris  rem  aetäumt  eupio  me  naneUdur. 
Am  den  Wüse  eder  TielMelit  der  VerdevtUehug  des  WItios  wM  mmkm  Ist 
weuf  TsrlereB.  Vorher  geht  neBlkli: 

Fortütt  nudüm  qui  patüur,  idem  pott  pniiUar  bomm, 
Cnre.  327  stelJe  ich  uro  statt  nüUlö  »um: 

Sed  quod  te  misiy  stminikäo  eMir,  CNihädttuU. 
>)  V.  106  (373)  schreibe  ich  lieber  ne  dUigae  nie,  «{  «d|pt»  alt  mit  FIcckeiaea 
n§  me  atihigas,  t.  s.  Die  Haudschnftea  halMB  M  SM  «ätin^oa^  ei  me  empie. 
Maller,  Pli»uimii«ho  Frutodie.  35 
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IV.  HktiM. 


Ii).  V  2.  I  Ain  tu  meum  virum  hic  potare,  \  öpsecro,  cum  fiW 
(iiii  1«?  meum  virümM  kk  p6tar$  — P  oder  potare  kk  oder)  pof#« 
ma\  T6rgL  V.  863. 

Ib.  V  2.  33  QM  falm?  D.  Me  kt  ttmore  |  hkim  Mrmpw 

ist  Conjectur.  Pareiis  sagt:  „Diiac  istac  dictiones  {huius  uml  es$e, 
das  wie  huius  im  Text  zugesetzt  ist)  Novitium  sunt  luarigonuui:  ab- 
sunt  eniin  a  scptcm  Mss.  nostris**  (dem  Vetus  codex  and  leiaea 
sechs  Pslatt).  Fleckeisen  hat  nur  im  eingeUammert. 

Ib.  V  2.  44  Die  amabo,  m  foiM  aiiima  \  iixwis  mos?  D.  JM- 

NoDiiis  ritirt  2'.V^.  G  liiae  I  vxori,  nnch  Lachmaniis  Meinung  (zu  Lutr. 
p.  200)  richtig.  Ich  bin  ziciiilii  h  davon  überzeugt,  da&s  Plautiis  auf 
jeden  Fall  an  foitet  (mima  tuae  vxori?  D.  Atque  nauteam  sor^ 
xogen  haben  wflrde,  wenn  ihn  nicht  das  BedArfiotss  nach  einen 
Hiatus  bestimmte  die,  wie  mir  scheint,  viel  unpassendere  Form  der 
Antwort  tu  wählen.  Navteam  würde  ricfat%  geantwortet  seil  aif 
die  Frage  Quid  foeUt  ? 

Ih.  V  2.  84  Cdno  rapife  le  cftnfhtm  \  üxor  ex  lusln's  rapit. 
vermuildich  cuculumne  —  rapü?  Die  Frage  scheint  mir  auf  jeden 
Fall  nothwendig* 

Ib.  epil.  5  Me  n*  nolHf  diprecari  |  knie  seii^  iie  väpnkL 
Wenn  der  Sats  sonst  richtig  ist,  hat  Plantus  es  wohl  nicht  nr- 
schn)üht  deprecari  voUts  zu  sagen.  Wahrscheinlich  ist  er  aber  nicht 
richtig,  sondern  wos  vor  seni  aiisgefalU^n.  Das  Folgende  heisst: 

Heitiur  inpetrdri  posse,  plaüsum  si  clarüm  datis, 

Aul.  11  1.  53  sq.  IM  bene  vortant,  M*  Idem  ego  spero.  E,  QmU9 

ms  wm^nid  eis?  Jf.  FoJs. 
B.  'Ei  tu,  frater.  M,  'Sgo  emmmm  \  Mfi^ 

iiem»  ti  (femuf. 

Wenn  hinter  fraler  vale  oder  hinter  oder  vor  ego  nnnc,  iam.  at  etc. 
ausgelassen,  convem'am  statt  cotwenero  gewählt  ist,  so  ist  der  Hiaiiu> 
gesucht.  Uebrigens  ist  Quid?  me  nnmquid  (oder  vielmehr  nunc  ginV/, 
wie  freilich  oa)  im?  sicher  falsch  für  N^päd  mm  «•  9i$?  od« 
£hnL  Der  folgende  Vers  lautet: 

SM  eeeum*  ti^eib  ^nde  the  |  h6mo  f^efpit  dmum. 
wofür  sich  vielerlei  rathcn  lässt  (z.  B.  cwr/ituiw),  nur  nicht,  was 
Wagner  schreibt,  täm  propere  rec. 
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Ik  n  2.  74  Video  h«nh  ego      me  Mitrariy  |  BAdiOf  h$müum 

tllrflMIIRI« 

Allein  schon  das  Fehlen  des  (bei  arhitrarf)  unentbehrlichen  te  im 
\etus  macht  dir  Lrsart  einigerinnssm  nnsu  her  \^andore  (Codices  ha- 
ben ego  te  hercle).  £s  ist  mir  aber  üchr  zweifelhaft,  ob  te  richtig  er- 
gänzt uDd  Dkht  besser  VUko  — :  me  drbilrarie  geschrieben  wird. 
Dass  aber  nicht  hereh  4go  m  \  drhttr.^  sondern  ego  hink  m  zu  lesen 
ist»  davon  bin  idi  riemlich  fest  flbenengt 

Ib.  V  2  Quddrilibrem  atdam,  |  akro  mustam  |  häbeo.  qui»  meü 

(iüwr? 

verrätli  Ii  schon  durch  den  doppelten  Hiatus  ab  falsch.  Spengels 
islntschuldigung  des  ersten  mit  der  Interpnnciion  iLommt  mir  fast 
wie  ein  Spass  vor;  8.  nnten. 

Capt  II  2.  81  'Bim  si  reddü,  müti,  praeterea  \  dutim  nwimum 

ni 

Wenn  restiiuis  oder  recuperas  oder  redurem  facis  oder  reddideris^ 
fraeterea  mi  üiiitm  oder  reddis,  practnea  mihi  vermiedeil  ißt,  so  iaX 
die  Vorliebe  für  den  Uiatos  bewiesen.  hv^\;\. 

ib.  Ii  2.  99  M  vereare,  mio  ferklo  \  huim  ego  experüir  fidm* 
wenn  weder  von  ferkuik  noch  huntm  noch  ego  kuiue  Gebrandi  ge* 
madbt  ist  Ifir  ist  es  nnfassbar«  wie  man  solche  Stellen  als  Beweise 
fär  den  Hiatus  anführen  und  dabei  denselben  nicht  für  eine  Zierde, 
solidem  ciri«^  Licenz  erklären  kann,  rrbrigon^  ist,  wenn  Pareus 
nicht  tauscht  %  nicht  perkh,  sondern  perktth  handschriftliche  Les- 
art  (und  dazu  noch  nice  oder  viee  vor  fidem).  Was  Spengels  Zusatz 
bedeuten  soll:  „sei  es  dass  man  ferido  oder  perkuih  schreibt**, 
stehe  ich  nicht. 

Ib.  II  3.  89  Siquere  me,  viäticum  ut  dem  \  d  trapezitä  tibi. 
\Mjrde,  wi'nn  wirklich  „so  die  richtige  Uelx'iliefcrung  lautete",  nnch 
Spcngel  dem  einsilbigen  Worte  zugeschrieben  werden  können.  Ich 
glaube  nicht,  dass  Piaatus  lieber  mit  einem  Hiatus  dem  \  d  trapeisHa 
als  ah  drgentmiö  gesagt  hätte;  wenn  es  nicht  viel  wahrscheinlicher 
wSre,  dass  meo  hinter  a  (Cure  618)  oder  lom  vor  a  gestanden  hat 
wie  Pseiid.  757  unter  ganz  genau  denselben  Umständen: 

' Mxornalum  addücite  ad  we  iam  dd  irapezitam  Aeschinum, 
wo  zufällig  nur  B  iam  auslässt,  nicht  auch  t  uud  D,  die  beide  leider 


0  Lmreas  glebt  CrStt.  g«L  Au.  1868  p.  1205  ptrtetde  als  Lsiart  vwi  B 
«adD  «a. 
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IV.  Uütus. 


die  Captivi  Dicht  enthalten.  Ware  auch  der  Pgeuüulus  nur  in  B  er- 
halten, 80  wäre  dort  me  \  äd  trapez.  ebenso  „sicher  '  hier 
4em  I  d  traf,  ist  —  Einsilbigkeit  würde  auch  Capt  Iii  4.  73  ent- 
schuldlgeD: 

M&rdieitt*  A,  Neqm  pöl  me  \  in§amm,  Hegiö^  me  erMub. 
statt,  >\i(;  Spengel  niisst,  me  msdnumy  \  Uegio  — ,  wenn  es  glaublich 
wäre,  dass  dies  richtig  ist.  Welcher  (iruiid  wäre  wohl  d<*nkbar  da- 
für, dass  nicht  wf>ni(;stens  tieque  edepol  me  inmnum  gewählt  wäre, 
als  Leidenschaft  für  den  Hiatus?  Ich  denlLe,  allein  schon  netpie  imd 
noch  deutlicher  das  Folgende: 

Nique  fui9$e  umquäm,  neque  em  mMwm^  qwm  üHc  aitmMt. 
legt  die  Verniuthuii«?  sehr  nahe,  dass  hinter  neqm  ein  ntmc  fehlt'). 

Ih.  IV  2.  67  lühen  an  nvn  tuhes  asiiini  j  aulas,  padnas  elm? 
Die  Auslassung  von  iam  zwisciicn  astitui  und  aiUas  würde  wieder  ein 
deutliches  Zeugniss  für  die  Schönheit  des  Hiatus  sein. 

IV  2.  81  jVdfi  miim  u  m  $Mc9io,  |  ia  nan  iMts.  M 
Warum  nicht  ed? 

Ib.  V.  82  Vdsa  tibi  pura  Adpurari  \  äd  rem  dwmdm  cito. 
Weshalb  ist  wohl  Ampli.  9  IG  gesagt  Me  two  vasa  pnra  adornari 
MÜä  und  ebenso  1126  und  hier  nicht  Väm  pura  adornari  tibi — ? 
Welchen  Sinn  hat  es  wohl,  wenn  auf  die  Fortsetzung  'Atque  agmitm  \ 
adferri  j^rojirittin  ^  pkiguem  (Me)  gefragt  wird  Qim  ?  (troti  der  an»- 
drQcklichen  Angabe  des  Zwecks  ad  rem  dMum)  und  geduldig  noch 
einmal  geantwortet  wird  Ut  eacntfices?  Und  der  darauf  fblgende  Yen 
wird  wofil  au(  ti  niclit  richtig'  so  lauten: 

Qiioi  deorum?  E.  Müu  her  de,  nam  ego  Ubi  nunc  stm  snmums 

Jüppiter» 

Ibw  V  2*  23  Sinntf  hippifir  mpremet  [ämeel  mmm  gnatim 

mäii. 

wufd  hoffentlich  ausser  Spengel  Niemand  fDr  besser  hallen  als  «i^  #1 

tneüm  yn.  m,  S.  auch  StudcmunU  ni  Fieckeiäeüä  Jahrb.  XCLU  p.  59. 


* 

*)  V.  699  idmibt  Pir«»  QuSif  qmd  ri  Atme eOHprehuiii  iuuerimt  ly,  ««- 
pia$  magig,  V.  6]3  ttdit  QM  M  fuM  d  tthtm  Am«  'i^mmmt  b 
•bifeo  VerM  di«nt  pol  ledig  lieh  zur  VemeiduDg  des  Hiatat. 

Proprium  hat  Fleckeisen  in  propere^  Brix  alt  Bothe  in  proper«  umm 
(mit  sehr  voglücklich  gewählten  Beispielen  für  unus)  geändert,  beides  gleich 
uenig  überaeDgcnd,  wie  mir  scheint.  Schon  das  Epitheton  pinguit  icfideii  Ge- 
danken «n  f€ircaUmm(*4imJ  nahe.  Mil.  Iü60  iUpwv^lam  in  pnembm  wdarbca. 
('Alque  tigmm  «il  poreSUmn  aäferrij. 
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Ib.  V.  24  FklherMim,  per  iAum  i»  gmhm  |  dftieero,  exL  U  mIo. 

Doch  wohl  p«r    Itedm  i/en.  Uebrigeoi  haben  die  Handschriften 

•  

iM^flitiiin« 

Ib.  V  4.  19  Qnid  tu  ais?  addnxtm  iUum  \  hüins  captivom  filium^ 
,  ni(  }it>  »imzuslellfMi.**  Si»eiigcl  driK  ki  ^ich  ieidrr  undeutlich  aus. 
Man  stehl  Dicht,  ob  er  meiut.  an  dieser  ich  weiss  nichl  wessen  Um- 
flieUung  oder  an  der  handachriftiichen  SieUang  dürfe  nichts  umge- 
stellt werden.  Pareos  sagt:  „Mas.  omnes  et  editi  oJim:  fSL  atft,** 
woraus  wohl  nnr  ein  leidenschaftlicher  Liebhaber  des  Hiatus  lieber 
tllum  I  huius  eapt.  pL  als  cdptivom  hut'us  fUinm  oder  wenigstens 
Hlunc  h.  c.  f.  machen  wird.  Auch  Studeraund  U  !»  <  kei^.  Jalu  bl>.  \i.lU 
[>.  59)  sagt  uns  nicht,  warum  ,,das  von  Sp.  geschützte  huius  captivom 
fiUnm  vonusiehen  ist'*.  Ich  möchte  auch  wissen ,  inwiefern  Fleck- 
eiaens  Stellung  nur  „nicht  allsuweit  ?on  der  Ueberlieferung**  ablie« 
gen  soll,  und  nicht  ebenso  nahe  wie  die  Spengels. 

Bacch.  86  'Augim  ecamr  äptul  kunc  flumum  \  äliqnid  perdun- 

dümst  tibi. 

auch  von  Ritsehl  vertheidigL  proil.  Trin.  p.  CX('IV.  Irli  kann  auch 
hier  nur  sagen:  Wenn  Plaiitus  es  verschmäht  hat  hüm  apud  fluvimn 
oder  fluomuut  —  perdundim  oder  miautir  an  wüilea,  so  kann  von 
keiner  Duldung,  sondern  nur  von  Bevonugung  des  Hiatus  die  Rede 
sein.  Ritschis  Prindp  die  Zulissigkeit  des  Hiatus  von  der  Dnzusanh- 
mengphörigkeit  <ler  betrelfenden  Wörlcr  abhängig  zu  machen  wider- 
legt sich  durch  dir  von  ihm  .s»'ibst  biiu  eii-hend  InTvorgelioheiu*  1  hat- 
sacbe,  dass  die  alierstäi'ksten  Ihausen  und  völlige  Zusammenhangs- 
loaigkeit  der  Reden  durchaus  nicht  häuligere  Anwendung  des  Hiatus 
leigen  als  i.  &  Präpositionen  mit  ihren  Casus  oder  Verba  und  HOlfo- 
Terba.  An  unserer  Stelle  glaube  ich  an  den  Ausfall  eines  MiB,  iam 
oder  ftimc. 

ib.  394  Ndm  pol  nteö  fluidem  dmmo  myraio  \  h&mtM  nihil  tn- 

pinsimt. 

Ritsehl  nennt  diesen  Hiatus  ,,parum  commodus''.  Wenn  der  Vers 
einen  Hiatus  haben  soll,  so  gehört  er  wenigstens  hinter  oiitino.  Wie 
zuverlässig  aber  die  Codices  in  der  Wortstellung  sind,  leigt  gleich 
dieser  Ven  selbst;  denn  überliefert  ist  qw'dm  meo.  Wahrseheinlich 

gehört  est  hinler  ingratu.  llel)rigens  durlte  Speiigf'l  diesen  Vers 
nicht  anführen,  da  er  ja  andenvärts  von  homone  so  vielfachen  Ge- 
brauch macht.  Desgl.  V.  416: 

Paiiltfper,  lyde,  in  lubido  \  hämM  nto  animo  öbiequL 
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Ich  halte  PoiUiqMr  funmni  lubidon,  Ljde  —  oder  Lfde^  fatUupir  kt- 
6i<to  —  für  sehr  viel  wahrscheialicfaer  als  Mtrfo  |  Mmdn*  oder  Im- 

M4f  hamönL 

Ib.  431  'Inde  de  hippodromo  et  palaestra  \  übt  revenisses  doimtm. 
beweist  meines  Erachlens  höchstena  die  Länge  des  t  in  uhi. 

Ib.  462  Verum  hiyenium  plus  trigitita  \  ännis  maiKst  quam  atteri. 
also  nicht  einmal  mäiu$t  onntf  oder  est  ämm  mmwl  Ritachl  hat  km 
elngeschobent  dessen  Anslaasung  nur  erklärlich  Ut,  wenn  mit  Ge- 
walt ein  HiatoB  erzielt  werden  sollte.  —  V.  492  hat  er  esst  gmätm 
umgestellt  für : 

VideUj  Iii  aegre  päh'tnr  gnaium  |  esse  corruptüin  tuum. 

Ib.  544  Sibi  ne  \  invideäturt  ipsi  \  ignavi  rede  cavenL 
Hermanns  schöne  £mendation  igmum  sowie  Bothes  Sibimt  sind  für 
Spengel  nicht  gemacht 

Ib.  692  QM  vä  türm?  M,  Ut  dd  tmm  aiam  |  dUeram  faeidi 

Ritsehl  hat  mit  Hermann  ein  für  den  Sinn  i'ibei*flüssiges  (u  rinj?e- 
achühen.  Ich  glaube,  dcUss,  wonn  beide  Wöitcr  alteram  luitl  faaas 
xicblig  wären,  wenigstens  fdcias  alteram  geslelit  sein  würde.  Aber 
aus  der  Wahl  des  Ausdrucks  /«cere  tfkm  für  das  sonst  uhüche  afft^ 
tmrt  V,  folgere  ich»  dass  entweder  etwas  fehlt  oder  nUervm  Terdorhea 
ist  (Tielleieht  aiia  olMfisecics?) 

Ib.  757  Nümquid  aliud?  C.  Uöc  atque  etiam,  \  nbi  erit  aeeu- 

Ijttum  semel. 

Wenn  Piautus  es  vermieden  hat  zu  der  Frage  vis  iuDzuzusetzen,  so 
ist  dies  ein  gans  untrüglicher  Beweis,  daas  ihm  Verse  mit  Uiat» 
lieber  gewesen  sind  als  solche  ohne  Hiatus.  Wenn  Spengel  mir 
nicht  das  Gegentheü  bewiese^  so  würde  ich  es  für  unnidglicfa  halten, 
dass  Jemand,  der  dies  niebt  annimmt,  bezweifelte,  dass  an  dem  Verse 
etwns  falsch  sein  inuss.  Ich  gliiiihe,  dass,  wenn  hoc  richtifr  ist')'  vor 
ubi  ein  ihi  (lieber  als  inde)  ausgelaiiea  ist.  Der  folgende  \  erb  heij>sl: 

Ne  quoquam  exurgätta^  doMc  dmeerU  iigmm  doHtm, 
und  der  vorhergehende : 

'Ätqm  tft tdem,  tiAt  «kne  $uni  heü  strdti,  poietts  alfo. 

Gas.  11  3.  31  51  ^0  M  os  metim  vhii^tam  |  Midi.  €,  htm 

aye,  üi  lubei. 

))  Aol.  II  2.  85  wird  auf  dieselh«  Frage  geaalwortet  IHue,  aber  mit  f«l|ei* 
den  Ftee.  iwle  ala  ScUnsikretikoa.  HeiMt  dies  vielleieht  ithte  t  f^J  vtd»T  VrgL 
Aahi.  I  1. 95. 
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swir  d«r  Betflfiiiiig  meüm  nicbl  t^vorsaiMfaen,'*  aber  iIMiiigi 
•och  Dkbt  viel  schlediter.  P.  165  «chreibt  Spengel: 

Si  ^  m  OS  nteum  hodH  vmi  gultam  Midi.  C.  Immo  cfe  iU 

luhet. 

ungefcüir  gleich  sciilerht.  lioäie  ist  in  \\  /.war  e?'sl  von  zweiter  Hand 
übergwchrieben  iSiuciemuud  iu  yieckeis.  Jahrbb.  Xiiili  p.  59),  aber 
▼emiüthlich  doch  rkbtig,  nur  anders  zu  stelJen,  Tor  Midi. 

Ib.  II  3.  41  MIrum  eeoifor  U  aeiiecla  |  aiim  ogkOm  Umm. 
Wamm  nicht  $en$aa  a$tdte  \  öffieitim?  s.  p.  544.  Gcppcrts  Schreib- 
weise JUinm  ecasior  est  sen.  aet.     off.  hl  gewiss  falsch ;  aber  für 
sehr  wahrscheinlich  halte  irli  Mkum  mi  insi&r  senecta  aetäte  te  offic. 

Ib.  Iii  3.  44  sq.  Qui,  malutn,  kitmini  $cuiigerulo  ddre  lubä  ? 

Quia  emm  fiUo 
Ad«  oportet  ^tukari  |  imeo,  &  At  ^namqim^ 

Maut. «.  p.  119. 

Ib.  III  2. 30  Pr&ptfT  9p€ram  HUm  hifqui  j  improbi  atfM  idinM, 
ibl  2UJ11  ( >liu  k  ( ^uii joi  I III'  für: 

Propter  oytrani  ülius  lutqui{irqmA)  \  imprubi,  \  edtniuU. 
was  Geppert  für  richtig  hält.  Cunjecturen  lasseu  sich  viele  machen» 
aber  natArlich  ohne  AuMicht  auf  Evidenz,  z.  B.  hirqui  ediiUuli,  tm- 
ffM  mw  oder  hirq^  iUm$  mproH  ea^t»  edientyHi  oder  MmtMÜi 
mm  Ur^i  o/etHii  irqfM  n.  a.  w.  (RttacU  Opnsc  II  p.  680>.  S. 
uulen. 

lb.V  4. 17  (10)  Bäcchae  ergohercle,  uxöft  Bacchac  hnxle.  \  nxor, 

A.  iSuyalür  sciem» 
ialaus  A  eorrigirt  (Siudemund  Merkeis.  Jahi  bb.  XClil  p.  59): 

Bdcdboe  herd^  nam,  C.  BMim?  &  Baeehae  hgrde,  imr.  i. 

A^ohhr  iriiiiif« 

eist  lU  3  QudmqjM/m  imUß  Ii  core^^  |  dv0mum  €§9  Mucdm 

tarnen, 

'üi  illuä,  quod  luam  |  in  rem  bene  conäucat.  cön- 

sulam* 

Beiden  Venen  kann  z.  B.  ao  aufgeholfen  werden: 

Qudmquam  hurita  ti  earebo  lfdsthac],  indtudm  iamm 
*A»fUMm  egOf  H  UM,  q«6d  tnam  in  rem  bine  eonchccal,  e&n~ 

snlam. 

aber  natürlich  noch  auf  viele  andre  Arten  {te  earebo  Ith'  (ulcr  apud 
me  —  'Ut  illud  polius  u.  s.  w.)  ohne  jede  l.ewähr  oder  auch  nur 
Wahracheinlichkeiti  daaa  dies  grade  das  Hiehtige  ist.  ilaaa  aber 
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PlaatUf  sogar  in  animum  mducere  zu  sagen  sirli  enthalten  haben 
soUte,  kann  nur  der  gUmbeo,  der  den  Hiatus  für  eine  Zierde  des 
Verses  hält 

Cure  n  3.  90  TA  tabettoB  eMuignato,  \  kk  mmiOrdbü,  egoeim. 

so  schreibt  Speiigel,  ohne  dass  ersichthch  ist,  oh  er  meint  mrnistrd" 
6tV,  ego  \  edam  oi]vv  ministrabU,  ego  edam,  beides  meiner  Meinung 
nach  gleich  falsch.  Oben  p.  243  kt  cuiijicirt  hic  mi  ministrabU,  e^o 
bibam^  wovon  bibam  Brix  angehört,^  mAa,  wie  ich  nachträglich  sehe, 
berdts  vor  Pareus  geschrieben  ist. 

Ib.  lY  !•  13  QidmmdaemttgUrio$imy  |  äpydChamaiUiem, 
,f Fleckeisen  betont  api'td''  und  warum  Spengel  dpudf  Uebrigens  ist 
wahrscheinlich  apuä  vcnluriien.  Der  vorhertrohendc  Vers  heissl; 

Qui  periurtm  cönvenire  vöU  hominem,  mitto  in  cömitmm. 
(was  Fleckeisen  sehr  schön  corrigirt  hat  t(o,  Spengel  p.  100  hoffeat- 
Hch  nur  seiner  Meinung  nach  besser  homMm  voUy) 

Ib.  IV  4.  11  Frhuquam  ie  hnäc  meod  Mcteme  |  dMcta,  im- 

S%MI. 

sehr,  te  meae  machaerae  huic.  Wozu  sollte  wohl  sonst  huic  ueben 
mtae  zugesetzt  sein? 

Ib.  Y  2.  16  Ate  reposm?   T.  Quam  db  Umm  |  äbdtixti  hodk, 

Mcilm  mri, 

JFik  Fleckeisens  [tu]  hodk  wäre  wenigstens  üb^tgcuü  leichter  ge- 
wesen.*^ Dies  erlaube  ich  mir  zwar  zu  bezweiffibi,  aber  dagegen  ist, 

glaube  icli,  keine  Einwendung  in6gli(  h,  dass  nur  eine  von  den  drei 
Annahmen  denkluir  ist:  Knt^^«Mh'^  hat  d«i*  Verfasser  dieses  Verses, 
falls  ei'  sich  beim  Verseuiaclicn  id)erbaupt  etwas  gedacht  hat,  abduxisti 
geschrieben,  oder  er  hat  den  Hiatus  bevorzugt,  oder  der  Yen  ist 
verdorben.  Ich  bin  vom  letzten  ziemlich  fest  überzeugt  und  sogar 
von  der  RicbtiglLeit  meiner  Vermuthung: 


*)  Fiaf  Vene  weiter  ateht  im  der  Diiirese  tW  siehtUeh  sa  keineB  nkm 
Zweeke,  alt  an  deo  Hlatos  n  vermeiden: 

7»  flMdfo  frtfUr  flOMfam  ibi  6iimiaM&  mtri, 
V.  482  'In  ^tteo  vieo  ibi  smi  —  det  scMeehteii  Rlasget  Ttuco  ncö  wegei. 
Bpid.  V  1.  6  war  ein  eben  soliAei  sfo*  auf  dem  besten  Wege  verloren  ra  gtktB. 
Die  Bandsdiriften  haben  oicbt,  wie  7>vetfeIlos  richtig  corrigirt  ist: 

Piriphanem  cmere  töra  vidi  ihi  äticraf  una  .'/poScides. 
iondern  aderat  ibi.  Ebenso  öberilüsi^ig  für  den  Sinn  ist  ktne  Gire.  b6lbi 

'Wa  abduüM,  tu  m^trw  kine  d  m#>  Hftfgig  müä» 


Digitized  by  Google 


2.  Trocliäiftehe  Septenar«. 


553 


quam  tu  virffin^'m 
Me  reposcis?  Th,  Qitdmne  ab  lenone  äbduxti  hodk,  sceUa  viri? 
C.  NuUam  obditxi,   Tk.  CirU  wciuam  oUbo.  F.  Virso  haee 

Ubmut. 

il.  b.  JhB  fragst  du  noch,  während  du  sie  doch  —  geführt  hast?** 
Sehr  ihnlieh  ist  z.  B.  MiL  d72.  Auf  die  Bemerkung  des  miles:  Cupio 

hetcle  equufem,  si  iUa  volt  rnviMort  Palapstrio :  Quaeu  cupiat?  d.  h. 
„Du  redest  von  Wenn  und  NN  ülien,  ila  mc  tiut  ii  skIi  danach  ^ehnt?'* 
\«M  1t  iihnlicher  Ter.  Andr.  766  sqq*  ßho^  an  nön  est  (fiUns  Pamphäi)? 
fragt  Mysis.  Darauf  Bavos : 

0  (Mkvim  ümmad»6Ttimäxaiu  MgB.  Quid  Mmüw? 
Dav,  Quemne  ^go  herimdi  ad  ods  adferri  visperi? 
Ein  Ettam  royas?  gehl  aü.Ndrucklicb  dem  Satze  iiiii  quin  vorher 
Bacch.  aai,  Trur.  II  6.  25.  h 

Ib.  V  2.  2ü  Ego  quiäem  pro  istdc  rem  solvi  |  äb  trapesüä  tneo. 
Ich  behaupte«  dass  jpro  |  iüae  tolvi  wenigsteoB  ebenso  annehm* 
bar  ist;  s.  unten  Kap.  12*  —  Desfßeichen  ib.  V  2.  21  statt: 

Quam  ego  pecumäm  quadrupUum  ]  4b$t$et  lenone  aiüferam, 
abs  te  \  et  lenone  auf.  oder  abs  le  et  lenone  \  aüferam,  von  ted  zu 
schweigen.  Es  war  aber  für  deu  Dichter  wulii  uaiiiöglidi  eine  an- 


«)  Maa.  379  schreibe  leb: 

M,  'üHUt  Ai0ie  kamimm  \prmum\  nanMif  A  'Ibiim,  uU 

me  iiiet  dtitf 

'Im  E^fUamm,  Jf.  in  *^idtmmf  quin  hAe  Im  tae  wMm  pedem 

Mit.  4311  'Bgimtf  S.  P.  Qua4[He]  hari  Aikmrii  'epketum  adimd 

iMMparit 

Fieod.  548  sq.  iVe  quo  te  ad  aUud  öcoupes  negotium. 

P*  Quin  rus  ut  irem  iam  heri  consiit[iv]eram? 
„Vm  verlangst  da  von  air,  wfthread  ich  dodi  ^V*  Der  ScUum  ist  Mdit  «■dert 
n  berichtigen. 

Most.  924  sq.  'Egon  abs  te  aunm  mm  eeMf«,  ut  fuid  eommütdm  tibiT 

7.  Qu  IM  tibi  numquam  quiefumUf  podquem  iüos  tum,  ver- 
horn m  dfidt? 

Die  Handschriften  Quin  fr'hi  mnquittn,  B  mit  iibersrhrii'bcnfm  n  \xher  uniffttamf 
KiUchi  Quid'i  tibhi'  tnfuiutnn.  —  FütMi.  V  ti.  7  ist  ji.  249  Aiiui.  geschrieben: 

Qititl  tthi  int  viini  (tutemsf*   ff.  Quin  fuuce  oio  ttborCU 

Ingenuasquc  ts.wjiluis  ambas  tueai  f 
Oh  e.s  nöthig  ist  hier  eio  Fragezeichen  zu  seUeo,  ist  wir  zweifeibiift.  S.  uotea 
p.  bVd  lg.  über  Men.  152  nad  Tnic  11 1>.  59. 
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dere  Veranlassung  so  zu  schiTihni  statt  nhs  !e  i'f  ab  lenoue  auf.  oder 
abs  teque  et  len.  oder  Quam  ego  quadruplicem  pecunüm  —  als  der 
Reis  d«  liiatus.  ^  Auch  ib.  V  3.  2  ist  keia  Gniod  grade  so  la 
mesBen: 

iVism  d  Aene  et  maU  eridi  dkQ,  \  id  adeo  Mk  txpinw  mm* 
und  nicht  td  ddeo  \  hodie  —  für  diejenigen  nemlich,  die  den  Sinn 
dieser  Worte  verstdien,  su  denen  ich  nicht  gehöre.  Der  Zosammen* 

hang  ist : 

'Argenlariis  ntair  n  edi  qui  dtiaU,  Huyas  prfUdicanL 
Nam  et  hene  u.  s.  vv. 

iVdsi  male  erediiür,  qui  nmnquam  riddutUf  eed  proeAm  ftrü. 
Fleckeisen  hat  geschrieben  Nu  hme  nee  mak  —  und  hinter  «Im 
eingeschoben  ego  und  im  folgenden  Verse  wm  in  mo«  corrigirt 

II).  Y  ti.  J  2  'Attiue  üa  it  mrvö  lorquebo  |  Uidem  ui  catapuUae 

solent, 

SO  die  iiandschi'ifteu.  iSomus  lässt  552.  11  auch  noch  üidem  aiu 
ausser  dem  Aodts,  welches  meiner  Meinung  nadi  aus  dem  Yorigen 
Verse  herflbenunehmen  ist,  welcher  nach  den  Handschriften  lantet: 

Quid  ledmet  mä» 

Aüt  tecum  aut  quia  ego  hödie  ex  te  faciam  pilum  catapuUdrium, 
Fleckeisen  hat  geschrieben : 

Aüt  tecum?  TU.  Qma  fdciam  ex  te  hodie  pilum  catap. 
worin  ich  qtäa  nicht  für  richtig  halten  kann.  £s  ist  leicht  durch 
Streichungen  einen  correcten  Vers  zu  gewinnen.  Mir  scheint  am 
besten  folgende  Fassung: 

Henm?  Th.  Quin  ego  te  fmsiam  p&Hm  eatapuUdriim 
'Atque  üa  te  nervö  toniHebo  hodie,  itidem  ui  caiapultae  sotent. 
£pid.  11.3  Respice  vero  IlUspriö.  \  T.  0,  \  'Epidicumne  ego 

ist  kein  trodiiischer  Septenar*  sondern  wie  V.  4  (nach  der  gewöhn- 
lichen Zählung)  ein  Paar  kataiektiacher  DUneter,  und  so  auch  in  A 
geschrieben«  S.  Studemund  Fleckeis.  Jahrbb.  XCUl  p.  60.  —  Eben- 
falls aus  A  berichtigt  ist  ib.  I  2.  62 : 

Ne  hic  foras  ai/ihidet  neve  vsquinn  |  öbviam  venidt  seni, 
neiniich  Ne  hic  foras  exämbulet  iiei  c  obv,  v.  s.  S.  Studemund  a.  0«, 
Hermes  I  p.  296  und  Rhein.  Mus.  XXI  p.  619. 

Hk  I  2.  38  Quid  «rtte  faeimue  virfta?  hme  komM  |  dpicsf  qm- 

dragintd  minie. 
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ist  für  Stengel  auch  ein  lirwf  is  ilcs  Hiatus.  IVbripcns  haben  die 
Uaiiildchi'iftiM)  verba  factnim?  hw'c  hommi  öpmt  {opus  est)  — . 

Ib.  U  2.  d4  übi  erü  Mq»la,  til  äUgm  ex  wrbe  |  dNiMwu,  mei 

qM  Hm 

SkMietU&tma.  F^'hnmodoOt. 
imm  srob  wuk  mit  Hiatui  an  «ndmn  SteDen  lesen,  wenn  die  Les- 
art richtig;  sf»in  könnte;  s.  p.  liOB,  uu  nisi  qnidem  Ina  conjii  irt 

ltc:iouderi»  reich  sind  die  Mcciierhrni  iiut  liiatcu  gesegnet,  aber 
keines wf  gH  nur  mit  solchen,  die  uns  jetzt  beschäftigen*). 

Men.  219  SpörtiUam  €9f  dlqw  ar^mm:  \  ^oeot  trk  mmmit 

Met. 

lefar.  of^mfiMi  koe.  ieea.  Die  Handeehiiften  haben  h$ee9s, 

Ii).  399  '£(fO  quidem  neque  ünuiuam  Hxoretn  \  häbui  neqm  habtö 

neque  huc, 

flcbr.  umquam  tdlam  uxorem  oder  mit  anderer  Steiiang. 

Ib.  407  Nmio  ^umi»  nmUirj  aimm  |  Minmem,  nmmfwiriku, 
wM»  sieh  durch  kmmim  erledigen,  wenn  die  Leeart  riditig  aein 
aeUte.  loh  yennuthe,  daaa  hine  vor  hmdim  gestanden  hat,  worin 

liegt:  „Ich  bin  gar  nicht  von  hier.  Wie  kannst  du  mich  kennen?" 
worauf  Erotinms  Antwort  sich  bezieht:  Non  ego  le  min  —  qui  Sn- 
racuüis  p€rhif>^'y<'  mtus  em?  u.  s.  w.  Sonst  wäre  sicher  heb  geaagl 
Nisch  quem  tu  äliim,  wmlmr,  hömmem  — >. 

Ib.  431  'JSsswa  nUro.  M.  14m  aagiunr  ra:  |  kkme  «oio  eUam 

cMsftit*. 

fielleicht  /dm  sequar  {seguor),  ud  (oder  te,  nam)  kknt*  Oebrigens 

ist  te  einsilbiges  Wurt. 


')  Ich  habe  mir  diejpoiffcn  Verse  aus  diesem  Stücke  notirt,  in  denen  etw«» 
zagesetxt  werden  inuss,  daniit  sie  lesbar  werden,  mit  Ausschluss  aller  der- 
jenigen, iu  dpiH-n  einx  von  den  nach  S|ienj;^els  Ansicht  erlaubten  Mittelu  aushilft 
wie  /loino/ii.s,  med,  uder  wo  lliatus  in  der  Cäsur,  hr\m  PersuDeuwechsel,  vor  dem 
letzten  Kretikus,  bei  jfJinhisi  li'  ii  (der  einsilbig^en  W ürtern  u.  8.  w.  angenommeu 
werden  kano,  oder  wo  das  Metrum  uieht  über  jeden  Zweifel  erhaben  ist  oder 
der  Si  a  u  einen  Zusatz,  fordert.  Die  Er^iin/.unge n  .sind  die  Ritsehebchea :  8  tO' 
tncn,  :n  ibi,  74  /nf/tari[er],  135  prae[mi],  150  wro,  164  «,  18S  T/trü[ne],  333 
ubii/,  40.")  /HC,  128  m,  43^  atqtie  hinc  abi,  I.jI  tnaley  Vy,\  ad,  r»iH,  .si/ivipä[iufii\f 
525  ixj/fi ,  51."»  r^n  j  b')[l  t'ssc.   501  hinc ^  7]lJ  TiM  tjhuju ,   7 14 ///erf  und 

ex*e,  löA  pr(t^rrdi'[n'\,   ^OH  adibij,   S'2'2  [rx]tnif^r(ts({  und  sis ,  S23  quam,,  853 
a  me,  Oo  >  ^^'m,  <J41  sno,         eloqui,  1069  eüdomü*  et  päirtast,  l(^S'!  est,  1133 
1142  müu  deääf  1145  me{ptell. 
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Ib.  435  BMeo  frtudmn,  iäntnm  incepi  I  öperif,  i  ipimaAm  potesu 
Wenn  JMautus  inceptavi  oder  hoc  opens  (»d»  r  farmus  u.  s.  w.  ver- 
schmäht hat,  so  hat  rr  Hiate  nicht  geduldet,  isüiidcrn  goäuchu  Aber 
für  den  Uialus  in  der  Diärese  beweist  die  Steile  keinesfalls  etwas, 
denn  Utntum  |  ine^  ist  um  nicbU  unwabracheinlicher  als  mcepi  \ 
&pen$.  Unter  den  acht  Venen  dieser  Seite  bei  Ritsch!  sind  aosser 
diesem  drei^  die  den  Handschriften  nach  nicht  lesbar  sind. 

Ib.  611  Certe  latuihäiiitin  (ih'quoi  |  iraias.  M.  Xvjfus  agif. 
SU  schreibt  Sjjengel.  liitsclil,  wie  nur  scheint,  besser  iiiii  piinmii  Fra- 
gezeichen hinter  iraias.  Dann  ist  aber  die  Auslassung  einer  Frage- 
partikel ine  hinter  famükarmm  oder  auch  anders)  nur  durch  abson- 
derliche Vorliebe  fär  den  Hiatus  erkIftrUch.  Uebrigens  Ist  Ms  |  ss 
nicht  schlechter  als  äüqum'  {  irata'i,  und  nicht  minder  „sicher*  als 
dergleichen  Hiate  viersilbiges  ah'qmi. 

Ib.  026  Ne  iUam  ecastor  faenerato  ,  ahaiultsfi  sie  datur. 
Wenn  Plautus  miJ^  wiikhch  weggelassen  (Ritsehl  mi  abstulisit)  ader 
jene  Stellung  jeder  anderen  i/ameralo  ecättor  oder  dbstulisti  fame^ 
raio)  vorgesogen  hat^  so  kann  ihm  der  Hiatus  nicht  eine  blosse 
Lkenz  gewesen  sein.  Uebrigens  TerbOrgen  die  Handschriften  nicht 
diese  Lesart,  sondmi: 

Ne  illam  merdsior  facnhalo  abst.  — 

Ib.  667  Nam  ex  hac  famüia  me  plane  |  excidis&e  mteilego. 
Wenn  es  nicht  erlaubt  ist  an  der  Hichtigkcit  dieser  Lesart  zu  zwei- 
feln, so  beweise  ich,  dass  Nim  |  €X  hoc  famÜia  tue  pkme  4sbc  mL 
richtig  ist: 

Men.  405  /dm,  |  <mmi6o,  Urne  Mos  fdem  «l^iie  t  Jbue  mtedm 

semuL 

(läm,  amnbo,  destste  — ,  ebenso  Flf»rkeispn  Jahrbh.  18^)7  j»,  629). 
Truc  IV  2.  36  iVdm  |  item  Ate  ut  ÄcharoHH  ratio  accepti  sehr 

Mhr. 

oder  rielmehr  N4m  \  üim  \  til  'icftsronli*  hie  — . 

Ib.  48  /dm  |  hmh  iipiid  owii<i  ma$iiirm9  fia»  €rit  mmm 

fifOSk 

Rud.  750  Ndm  I  huic  alterae  quae  yatria  sit,  profecto  nesm, 
Capt.  275  Ndm  \  ad  säpientiam  huius  nimim  nugatör  futt, 
ib.  47$  Ndm  |  ut  dudttm  hme  äbOy  acceui  ad  ddulescenlts  im 

/hro. 

U>.921  JVdm  I  hic  ^uidm  tU  Mmol,  mtf  asm  nM  ssT  mtf 

nMsrA 
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MiL  1430  Ate  I  tUtc,  qiU  lämm  ob  omitm  häbÜMH,  nam  nim 

erat 

MeD.  214  iäm  [  hic  nos  erimüs,  dum  caquüur,  inlertm  potä- 

Ib«  1145  AiiM  I  tUa(cc/  pmn  U  \      $6  voMat,  m  mm  eri- 

mmfm 

Poen.  V  7.  40  Jdm  \  wtom  ut  mtm?  Pmmd.  976  Ndm  \  m  9mi 
eigiummiia  —  und  ebenso  oft  an  anderen  VemteUen.  In  uusi  em 
Vene  fehlt  woh!  rinc  Z«  it[»,irtikel. 

Mea.  68 1  Itbi  äeUi  itqiädisvt  illamf  äd  pkrygwMtn  j  üt  ferru  paulö 

alio  weder  iUmie  noch  «H.  D«r  gewöhnliche  Aiudnick  ist  nidit  /em» 
«ondern  de  fem.  im  folgenden  Vene  war  fülr  deferre  kein  Plats.  Wenn 
anch  hier  lieber  ferre  gewählt  ist,  m  muss  der  Hiatus  grossen  Reiz 
gehabt  haben.  Lebrij<ons  ist  iqtu'dem  \  iUam  nicht  sehleehtcr  als 
yhryffionem  \  vt  — .  Aber  alle  diese  Bemerkungen  sind  nur  für  den 
Standpunkt  dcsaen  berechnet,  der  es  für  möglich  hält,  dass  ein  Sep<- 
lenar  des  Plantus  schliessen  hann  4U  fmrr4$  f§M  frme.  Dieser 
ScUose  allein  schon  heweist  die  Üniiditigfceit  der  Ueherliefbrung. 
Spenge!  hat  selbst  Phil.  XXIII  p.  561  pauxüle  Torgeschlagen.  Idi 
halte  es  für  öberflössig  die  Zahl  der  Conjccturen  zu  voriiK^hrpn. 
Ib.  847  At  6uv§iQ  aliqmd  pM  c(mtilium,  \  hi  äomum  nie  ad  se 

aüferunt. 

also  ahaichüich  Temueden  emeUivm  mi  alifimd  —  oder  At  ^cciipa^ 
oUpiid  m&d  mmM — oder  Ai  dcotipo  iiidU*  dfiipied  seiisi7niei  n.  s.  w. 
Die  Handschriften  haben  eitUpHd, 

Ib.  870  SM  quis  hk  est,  qui  me  capillo  \  hinc  de  curru  (Irn'pii? 
Vergl.  Hud.  G73  vi  deriyini  sua.  S39  vi,  viokntia  de  ara  denpere  — 
W)luit.  Daher  vermuthe  ich  vi  hinc.  Vielleicht  ist  aber  das  sehr  über- 
llfisaige  Ate  selbst  ans  nmc  verdorben,  welches  sehr  wohl  am  Pktie 
sein  wfirde. 

Ib.  933  JNe  m^*  Jboe:  mlim  Hbi  umquam  \  6<mU  dimi  fkri? 
V.  9*25  heisst  Die  mihi,  en  umqnam  intestina  tibi  crepant?  —  Was 
kann  den  lUt:ii{or  \\M  vüiaiiiiis>t  haben  nicht  auch  diu't  zu  schi'ei- 
ben  Die  miki  (mi  hoc),  en  umquäm  solent  tibi  öculi  —  als  das  lebhafte 
Verlangen  nach  eineni  Hiatus?  Ritsehl  schlägt  jetzt  Opusc.  II  767 
Tor  EHc  «itM  Aoc:  eoUnt  It6t  eeuHt  ümgwm  duri  fleri?  V.  925  haben 
die  Handschriften  statt  emmfuom:  me  hie  mtmqimm  nnd  V.  143 
(von  Drix  hergestellt)  müd  numqua(m),  Dass  daraus,  namentlich  bei 
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verkeMer  SteUung,  leicht  aoch  mHu  hoe  nm^iMMii  werden  konnte,  iit 

wohJ  iiiclit  zu  leugnen.  Vergl.  Ritsehl  Opusc.  11  p.  275. 

Ib,  930  PirdormisfOy  si  resolvi  \  ärgeutum,  quoi  Heheo. 
Zumai  weuu  resolvei  geschrieben  wai%  konnte  gewiss  ei  srlir  l«n('ht 
flboraeben  werden.  Ich  glaube  um  so  eher  annehmen  zu  dürfen» 
dast  dies  orBprflnglich  hier  gestanden  hat,  weil  ohne  et  ediwertich, 
wie  mn*  scheint,  fiiai,  sondern  fwd  gesagt  sein  wfirde. 

Ib.  950  H4U$hmm  pefd^  faoBB  |  dl^Of  <ü». 
sclir.  fiixö  pot.  oder  ahquij»  [(Wo.  Ist  die  uberlieferte  Stellung  rifl>tiir, 
so  würde  die  Auslassung  von  ego  (zumal  da  folgt  'At  ego  te  jmt'fhi- 
tem  fodiam  — )  ein  unzweifelhaftes  Zeichen  sein ,  dass  Plautu^  zu 
Zeiten  lieber  Verse  mit  als  ohne  Hiatus  gemacht  bitte.  —  Ein  Gld- 
ches  wQrde  aus  dem  Weglassen  von  cum  folgen  ib.  1013: 

MflWfMO  Aodfe  fudle  Acrcfe  oos Iro  |  Mvnc  ftrti»,  «illfjre. 
wenn  es  flbrigciLs  glaublich  wäre,  dass  Plautus  einen  so  absch«'iilichen 
Vers  gebaut  hätte.   Auch  Brix,  der  sonst  gewissenhaft  di«»  meiner 
Meinung  nach  unglaubiichsten  Uiate  in  der  Diärese  beihehäll,  bat 
doch  diesen  Vers  wenigstens  getadert;  s.  p.  ^17. 

Ib.  1072       Atme  censeftirm  is  k»:  hdn  eftai  |  daMw  ne* 

^dfNMI. 

Ich  sollte  doch  denken,  dass,  wenn  einmal  Hiate  sein  sollen,  U  isse.  \ 
Imk  etiam  sehr  viel  wahrscheinlicher  wäre.  S.  p.  319. 

Ib.  1091  Mmorat:  melimt  n6i  adxrt  \  ätque  hunc  percontdrier» 
also  nicht  net  Mre  mMut  oder  üMtäin  statt  «dire  oder  Mmce,  ja 
nicht  ernmal,  was  doch,  scheint  mur,  näher  hegt  ab  jene  SteUong 
aün  htm  ätque  pen.^ 

Ib.  1112  Cum  palt  €  n(  abü  TarejUum  \  äd  mercatum  :  pöstea. 
Tarenhtm  ist  ein  Eigennniiip;  also  darf  Spfngel  die  Stelle  nicht  ai*> 
Beweis  des  Hiatus,  von  dem  wir  reden,  ansehen.  Ich  aber  würde, 
wenn  ich  zu  einer  Wahl  geiwungen  wire,  noch  immer  irgend  weiche 
Vers-  oder  Sinnabschnttte  fdr  sehr  riel  geeigneter  halten  NiditeSsiBn 
SU  entschuldigen  als  Eigenoamen.  Ich  ^aube,  dass  twiseben  ferm- 
tum  und  ad  das  Wort  ma  einzuschieben  ist.  Meiner  Meinung  nach 
ist  hier  unn  ua  hi  t'ntl»clirlirher  als  im  l*i  olog  V.  27  $mtd: 

Tarentum  avextt  secum  ad  mercatum  simul, 
IKese  £inschiebang  siehe  ich  der  Umstrilung  vor:  'Ih  tM  farMsn 

Merc;508  Sid  immtf  fum tmnrätim Hd$ö?  \  ipmm.^  dl 
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wMe  mth  dorcb  die  Interpuncüon  criüären  lassen.  Aber  vergl. 

Rua.  1209: 

Midieres,  Trachdlionem)^  atque  öptume  eccum  eoiHt  fwas» 
StklL  5S2  1^  rndätme  ifo  Pimjfkihm  mm  /httre  Bfijßtma? 

Tt^i2.UDMmlmmeUkm?atqu$ü€9i.  A«L IV 9. 18p. 439, 
Cm.  II  1.  15,  Epid.  M.  91,  Men.  357,  T72  u.  s,  w.  Ritflehl  hat  «it 

Aridalius  geschrieben  in  ipsus  est,  uixtrhch  iiodi  vvalii s<heinlicher, 
haben  doch  in  dcmseibru  \  crsc  die  Codices  statt  imesl  nur  ine$L 
Ib.  666  Adm  «ilbi  mkU  rdiem  qukquam  |  dimd  itm  m$  m- 

SpeDgd  scheint  TOfeiwii  sa  tuÜMB,  dast  «r  p.  55 die  Linge  der 
iweiten  Silbe  toii  enlbi  bewimn  hat. 

ib.  85S  i/e  üsque  ^uoeieie  iiiamy  ^uu^iio  |  Atoc  a6(iuc/(i«^  ^e^- 

ffwm. 

Wenn  Flautus  so  und  uicbt  quoqtmt  hinc  adäucla  gescliheben  bat,  so 
ist  aeine  Vorliebe  fOr  den  Uiatiia  unbestreitbar.  Ritacbl  hat  ta  vcnr 
Arne  ittgeaetat  loh  halte  ea  für  durdAna  nicht  nnwahrachtinlich, 
wann  aiidi  naififlich  f ftr  nichts  fveoiger  ak  aicher,  daaa  PlanUia  ge- 

schrieben  hat: 

Afo  ui<pu  qmque  qtuurere  ülam,  hinc  quöpM  Muciast  gin-' 

ib.  900  sq.  schreibt  fiitachl: 

Si  iu  Vera  dick,  fuUri[que]  aedifieaia$  drMre. 
Spengel  streicht  qtte  Glieder.  Wenn,  wie  er  wohl  (mit  Lachniann) 
aDnimnit,  a«//w  jyrobas  ein  Ausruf  wäre,  so  wnidt;  die  Emphase  des- 
selben durch  den  üiigenden  Vers  nur  abgeschwächt,  wie  mir  scheint. 
Und  wenn  im  Verae  Raum  gewesen  wäre,  so  hätte  Plautus  wohl 
lieber  ine  sonst  t^tfpra^'Mf^jpiUdbrsaid^.atodiMp^^  |  iM^. 
gesagt 

Ib.  957  Quäti  tu  mmfimm  quicpiam  aimn&e  \  kSihiM  fatü 

feceris. 

wieder  ein  untrüglicher  Beweis  der  Ndrlirlio  IVir  deu  Hiatus,  wenn 
Dicht  einmal  eonsHmU  für  wünschenswerth  erachtet  ist.  Am  leichte- 
sten ist  ea  Mnscs  wa  corrigiren,  ob  am  richtigsten,  ist  eine  andere 
Frage-*) 


')  RiUcbi  iial  \  ur  diesem  Verse ,  der  eine  nene  Sceae  befinnt ,  eine  Läeke 
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Ih.  966  Ljt*.  Di  m  urvmu.  Ad.  Mi  |  amkam  |  im  mikm 

Tcrmuthlirh  1' Atl  tibi  umicam  [iam'i  hse  null.  nunt.  Kulychus  spricht 
diese  Worte  zum  Ucinipho,  Dachilem  er  vorher  dem  Lyaunachiu  ge- 
meldet lint  Uxor  tibi  pladda  et  plaeiUatt, 

Ib.  1020  Neu  qMifqmm  p$tMc  ffMeiB  |  iMmmüm  fUmm, 
leider  niefai,  weniggteiiB  nicht  in  der  grösseren  Ausgabe,  v,T<a  RilaoU 
dnreli  Umetdlung  ohne  Gnmd  beseitigt^*.  Wenn  Pbuittis  eine  soMe 
Woi  tstelluug  dieser  Neu  prohtbeto  quisqaam  posthac  —  (und  sogar 
Neil  dem  netje,  quisqudm  poslhdc  einem  quüquam  xiuquam  pösthae, 
prohibeto  dem  prohibessiC)  vorgesogen  hat,  so  kann  er  nur  Verse  mit 
Hiatns  lieber  als  Verse  ohne  Hiatns  gemacht  haben. 

MiL  211  iVom  ds  eobmtuUvm  poeiae  \  im  mMm  bdrhtnro. 
so  aUerdings  nach  A.  Da  aber  BGD  nurndtoi  haben ,  so  ist  naUrlidi 
längst  verbessert  indaudivt. 

Ib.  237  Mm  lic  rationem  imipisiam^  |  häm  miüktam  am- 

Dass  dies  nicht  richtig  ist,  Aigen  znm  Glflok  noch  deullkhe  Spvfea 
in  den  Handschriften,  die  nic^aiMni  oder  mop»  sm»  oder  wt 
einer  RasuriQcke  nnd  iiuHtumn  wenigstens  nicht  alle  haben,  send« 

B  mstitHaoBiuliam,  „sed  ä  e  corr.  post  rad.  ',  li.  k.  lueioer  Meinung 
nach  eher: 

Nunc  sie  rationem  incipmOy  mm  hdnc  inslilui  astutiam. 
VITas  för  eine  Ausdrucksweise  wire  das  stc  roliiNiem  «ncqiiisaait 

Ib.  279  Mimmim  ^  «mite  cmehimm  \  Iwffflnutt.   P.  Tk 

taii, 

ist  Conjectiir.  Alle  Handschriften  haben  cructatumque  [und  übrigens 
aum  Theil  mammi  [B],  üuiUiam  [Q],  mmkamug  ut  [B],  sdtii  (Bi). 


von  mehreren  Versen  angenommcu.   Dagegfn  hat  .sich  Spengcl  Plaatus  p.  47 
erklärt  «nt  inneren  und  Masseren  Gründen,  die,  vermnthe  ick,  für  Ritsckl  nickt 
viel  Neues  enthalleH.  —  Der  fireglitke  Yen  Übet  sieh  s.  B.  «it  aekr  elfr 
waalger  W<hrtelidslictteit  esMadirea: 

QtMftki  mmfudm  quicquam mb&i^ ^ 

Sfmutoif  quoii  tu  nvmq,  -~ 

Qudsihi 

Oudti  In  «i«!— ■■■■iiM  auicoiuM  dl  le  tttttinHo  käutä  fütü edhnewüt. 
«.    w.  eder  MSm^  igM»,  rere  «iiueUeks». 
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Ob  in  diesem  que  grade  das  steckt,  was  Fleckeisen  will,  kk,  isl  aller- 
dings sehr  zweifelhaft.  Dass  der  Vers  aljfM'.  wpnn  irgend  et^vas,  nur 
gegpii  den  Hiatus  ao  dieacr  iitttininitea  Steile  und  ausserdem  im 
AMgHNiMB  iMnraift,  «rie  «üsaveiiMg  nMin  HiBdidiriftoii  nmif 
dai  ist  nicht  iweifelbaft. 

Ib.  WB  Düm  ego  in  t€ptU§  mm,  ükm  m  |  hiijpllh  Mk  firoi. 
»oder  ffjie'S  setzt  Spengel  wirklich  hinzu. 

V.  304  heisBt:  Quäm  j  uxor  ad  itäbulum  tuvenu  recfpiat  h 

V.  306  Nunc  $i  |  mdieimn  faeio,  «  iäeeo,  \  mkrH  tmm. 
\. 309 fq.  A^pti  /Mmu  fieU  mdtm,     m  (Mtm)  ämOi  ukL 
€M9  ersb  mmm  iMkf  m4k  Oku  (D,  IM  §Q  jt  loUir 

ftni«  Iii  (Studem.)  emet. 
und  unser  V.  308  nicht  wie  Spengel  citirt,  sondern  in  B: 

Bum  ergo  in  tegulis  ium,  iUdc  hec  se  ^&$ftiid  |  $äU  faras. 
dai  «  in  M  durch  Conreclur ,  in  C  ülac  Aiiee  mm  ospitiOp  in  D  iUac 
ktetmmtMfkh.  Ritsciü schreibt tifo mo m Mifir^ cM». 

&  980  Afti  Iii  nulfoiii  cdsiMiisliMi  |  Mhic  mm  #  mUi?  iMif« 
ndtnn  RitoeMs  km  ist  nnnftlh^**.  Wenn  Spengel  sagte:  ,,da9  hand- 
schriftliche hmc  ist  höchst  fiberllüshig",  so  würde  ich  dagegen 
nii  lits  zu  sagen  wissen,  jrne  Behauptung  aber  scheint  mir  so  un- 
richtig, dass  ich  meine,  ohne  huc  (oder  lieber  ki9  eise)  ist  der  Sat2 
simlidi  sinniot.  Ich  Mb«  viehnthr  in  dar  Zosetinng  m  Mie  sioM 
•iU«|eiidsn  B«w«is  ^egtn  den  ttaM. 

Ib.  448: 

qvi  ia'o, 

'An  ista  non  sit  Phitocomamum  |  dtquealiaeüti^  similis  sü?^) 
ttWieder  hcrznsteUen'*  nach  ^>pengel.  Also  nicht  wenigstens  üd  alia 
ehu  —  oder  aique  Htii  Mi  ttmUii  sit  oder  atquB  dto  cte  csaidR.  ätif 
Ifaeh  Spengris  Theorie  wMe  auch  der  Eigenname  den  Hintus  ent- 
BcMdigen;  «asMrden  «ber  kann  mit  demselben  AedUe  alqm  äUa  | 
siNf  gemessen  werden. 

Ib.  639  Ui  apud  i4  ewimplum  cxpermndi  |  iuibeas  neu  rogeg 

foris* 

Ist  das  wirklich  denkbar,  dass  der  Dichter  Aureas  und  nicht  exhibeUt 
fadiu  oder  der^  geseg^  haben  sollte  ohne  gani  absonderliche  Leiden- 


Im  fdlf^eaden  Verse  »chreibe  ich  itatt  MUUti  Mittin  me  an  non  müUst 
soiDal  da  in  ß  dnü  #  er^t  corrigirt  ist. 

36 
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9cli8ft  mrülat»?  PAr  iBkü  Ist  #ie  W«U  M  Adsdraol«  hake^  %ieiB 

er  richtig  ist,  ein  untrüglieheä  Zeichen,  dass  expeiimdi  zu  betonen 
ist,  uod  deshalb  schfeilie  ich,  da  ich  nicht  annehme,  dass  Plautus 
das,  was  er  gut  ausdräcktn  Iwuite«  litber  «ehlMbt  aufigedcdcki  bat» 
mit  einiger  Zarersicht: 
\.  TAi$.(nt)  op¥d  le  mimfihm  ßUftrimidi'Mkmi     (aidil  mmI 

Wer  dies  für  zu  kühn  luiU,  darf  sich  auch  nicht  erlauben  diesen 
Vers  als  Beweis  des  Hiatus  iu  der  Diärese  zu  gebrauchen,  sondera 
muss  lesen: 

Vi  ofud  <3ifliwjiiteiii  I  tsspummü  J  k§kim  mffk  fonftu 

ist  scklecbter  vcrtOitt  «Ii  hmkantatriei,  denn  B  hat  fmcßtrki,  CD 

precatalrici.  '  • 

ib.  790  Sid  quid  ea  usus  etiP      ij(  ad  U  {  iam  tarn  deducäs 

eher  niMb  edm;  s.  p.  109  AasL 
\  Ib.  1168  H0  4U»  m$s»  MTdMr  hMi  \         irfimdfll  rftMMü 

Ib.  1)80  'id  €Oiia0t«i  ^  kimaro  lam  \  ixpo^llotö  MdMn 

Ib.  1322  Ndm  tu  quamtm  potis  es  fucere  \  ut  final  faUtiis. 
vürde  sieh  mbl  olme  allzu  grom  Jidbnbeil  in  uti  ändern  lassen, 
wenn  nur  fl^m  facuüi  das  hiMiB,.was  geneisi  ift  .  itttachl  IhI 
boffentlieb  nur  fOr  Spengel  vergeblich  ddfluat  corr%irt. :  . 

;  ib;  1376  SMe  feci,  qui  kirne  emiti*  \  ibo  AMc  intro  n^inckmu 
sehr,  a  me  dmisL 

\h.  1398  Quin  iamdudum  gistit  moecho  \  h6c  ahdomen  ddimert. 
Wenn  hoc  abdamen  richtig  wäre,  so  wur4e  motdu)  ^e$ltt  gesagt  oder 
4cr  Hiatus  aiebtlich  geaiieht  aain.  Aber  mk  a^beint  hoe  unertragtichi 
ttrenii  ea  auf  ^Mama»  Imuigen  imdea  aett»  whI  die  cioiig  mUgKaba 
ErklSning,  daas  ea  als  Abbti?  gefaaat  und  mit  Qiniaraiiiia  fMli» 
schrieben  wird,  zumal  da  im  folgenden  Verse  derselbe  Garie  fortfibrt 
Vin  faciam  — ?  (so  nadi  0.  Sc  yffert  FhiloK  XXVll  p.  452).  Di« 
Worte  sind  eine  Erwiderung  auf  die  Aufforderung: 

YideuittikMsU^Uiuiut^CdaiiOtCuUirfir^ 


<)  V.  laasbaitpc: 
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IL.  1402  Quör  es  ans^ia  iiuhiijitnre  ]  älienam  iLXOrem,  impudens? 
hindert  nicht  nur  niclits  zu  kiüeii  alienam  uxorevi,  \  inpndens?  (oder 
audi  aUauun  |  uxorem) ,  sondern  klingt  iogaft       Qur  sdieiat, 
«mI  biBier.  ViedUbldit  ial.slflii  m  «tfniaa  Mi^il^^ 

Ib.  14QS  !Obimt.kmk.iB,  AT  wm  wte  |  «Ute,  fwv'M  ^lofM 

tieat 

U  Mti  ntea  verba  würile  wohl  ein  Ilerauisgeljer  wagt  n  tlürlcn  zu  schrei- 
ben. Aber  ohne  Zweifel  weit  besser  ist  die  von  Acidalius  herrührende 
Umstallung  mia  uerba  ut.  Im  to]fjßodm  Verse  iüit  leider  t^dtiam  | 
MM  nicht  in  die  vkffte  Ttob. 

» 

Bi.  141 1  übv.ie  füll  Mtännm  mm  j  hMtU^  km  tt  iiMu'. 
warum  nicht  lieber  mit  A  (Studemmul  Fleckeit.  Jabrbb.  XGIU  p.  60) 

Ikra  te  nociturum  \  un  |  kömmt  —  oder  vielmehr  mit  sämmtlichen 
guten  und  schkilitt  u  liaudschriften  homtnemt  Vielleicht  sclireibt  sich 
dies  homomm  von  hommi  Mmquam  oder  hammm  horum  her«  Für 
Spengel  genügt  übrigens  homoni. 

scbMt^fBr  Spengel  ventändllch  zu  sein,  ireeft«  ist  aus  dem  Ambr« 
fM  StwlemuMl  a,  0.  eorrigiri  emUt.  Idi  edwobe  JMc  e{po  U  i&At* 

tt  ego  hic\  weil  ich  glaube,  dabs  ego  keinen  anderen  Zweck  hat  als 
den  iiiatus  zu  veHundern. 

.  IAmU  380  'Igüur  demnm  f ödere  pulemm,  |  übt  tüu  fumU  OneL 
«teer       vtakn  Beweise  fir  die  Behebthiat  das  ffiatü,  wean  niobt 
einmal  ^tiom  statt  tiii*  filr  «flnscIiBaswerth  erao^  kkseltfMba 
fmm  M  iM  fewl  mid  Iftnikta.nieht«  dass  dadoteii  der  Veft  ver- 
schlecbtert  wird.  Er  ist  leider  nur  in  B  erhalten. 

Ib.  389  Sädh  hahes,  <i  ajo  adveuieHtem  \  üa  patrem  facidm  tuum, 
wohl  Sati»  habebis.  Storni  iag  ego  ädvenUtUem  si  Üa  oder  ädvenien-- 
tmn  .k»c  60  nahe,  dass,  wenn  der  Dichter  es  vermied  so  su  sagen, 
seine  Vorliebe  fikr  Hiat«  läilit  an  iMMrailan 

Ib.  B94  Ikm  imm  fHOatB  kaA  imuäh  \  Me  ^nüIbsi  foiiid  »mtcs. 
Nmm  intn»  bat  nur  B,  aber  a  und  ^  cerrigirt,  abo  wohl  ursprünglich 
^kereinstimmend  mit  L\)  Namentus  oder  NämeHlns.   Daraus  lässt 
uch .mit  eben  so  gutem  Uechte  wie  Aas»  mlMi  herauslesen: 
'  - 1  

so  dass  f^nz  zufallig  ^rade  in  die  Diiii  cse  kein  Hintiis  iullt.  Sonst  wäre  der  Veri 
geiR;eo  jede  Aeiiderun^  gesichert  Die  vou  lUUiclxl  aufgcoommcae  uti  siel  scbeiot 
mir  eiu  ucuig  beii  iedigeuder  Nothbehelf.  —  V.  HüU: 

Perii.  P.  Ilaud  eliatn.  mtmero  hoc  dmt,  C,  lamme  \  in  hommem  im^of 

36* 
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N4m  n$  Amts  poftfie,  hm  tmM»^  k4e^dm  mai  wikm§. 

ind  ich  denke,  von  Seiten  der  Grammatik  hl  ilagegea  eher  weniger 
eiozu wenden  als  ^'c^rn  die  Vulg. 

Ib.  971  Qui^  poilqmm  paler  äd  mercatum  |  äbiit  höiCf  Ubküum, 
Aer  Amiira.  luit  nach  StodeMnd  a.  0.  Ate  dM,  kk  tA, 

Ik  1047  'Saqim  edMoiemmim  hgiMm,  |  it  mtark  9t  fimdiai, 
das  scbtaste  ren  allen  Bdapialsn,  daaa,  wenn  dieee  Lesart  sinnit» 
lieber  Handschriften  richtig  ist,  IMautus  Virse  mit  lliaten  in  der 
vierten  Thesis  solchen  ohne  IIi;itiis  ^vpit  vorgezogen  hat.  Die  betref« 
fenden  Begriffe  mares  und  feminae  linden  &ich  (idi  glaube  mich  nicht 
zu  irren)  sonsl  hei  ihm  gtf  nicht  anders  ab  mit  pm  fum  ? er* 
hundtn: 

MiL  1118  Om*  c^Mselcre  qud  wmrii  qua  femhutt* 

Ib.  1392  Qum,  omni$  oderunt  qud  vni  qua  müUerti. 
an  beiden  Stelleu  qua  —  qua  mehr  oder  weniger  entstellt  in  den 
Handschriften     —  „£n  für  kern  in  V.  1180  ist  ebenfalls  unnöthig 

Sku  U  exoresi.      Age  4ku  abi  itpipie.  htm  knie  kabtta  gri" 

Und  was  tfant  das  ina  Beweise  des  Hialns  in  der  Dünse  tmchlischar 

SeptenarsT 

Pprs.  566  ' Evorles  tuo  ärbiimtu    hommcs  fiindis.  fämiliis, 
Ichschielto  tu  hliiier  arbt(ra(H  ein  und  glaul>e  damit  nicht  \Aois  dem 
Vene  aufiubeifiBn,  sondern  auch  den  Ausdruck  zu  veriiessenL  Ven 
homsnss  mache  kh  keinen  Gebrauch« 

Ik  676  OnM  lyA»  Aeipei?  &  KMi  «Unee  |  Mic»  «f  dnlmn 

A  bat  (Studemund  Fleckeis.  Jabrhb.  XCIII  p.  60)  adduco  ad  te  hdnc. 
Ib.  647  Nunc  tt  älum  miset  um  et  me  miutam  j  aequomst  nomi- 

so  statt  et  lUum  zu  betonen  ist  nidit  die  mindeste  Veranlassong. 

könnte  ehne  «nssersirdeniliche  Vorliebe  für  den  Hwtns  mcht  fesagt 
sein.  Guyet  hat  omfestellt  deftr  ha$c.   Zwar  kein  scfcdner,  aber 

wenigstens  ein  richtiger  Vers  entsteht  auch,  wenn  man  penculo 
iidireibt.  Yergl.  Y.  524  (wo  nur  Xj^rwulo,  die  übrigen  ftrida  halbttü) 
p.484. 


^  PMa.  9f,  VI  3$.  4  quaftmimm  fM  eH 
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U»,  794  *At  tUti  ego  hoc  conänm  egatho  |  öculum  [hoc]  excuUdm 

Et  itl  nir  rübselbflfl,  «w      beiaseii  soll«  Uebrigens  bt  der  Yen 
nicht  trodiUseh,  fondern  ampifliMli;  s.  p.  92. 

Poen.  1  2.  81  Qitid  eo  opmt^   M.  Ego  dicam,  iU  ittt  \  et  tibi 

limem  caput, 

sehr.  Ulk,  Sontt  ist  ego  ätcam  tibi  und  äbni.  dem  Plautus  sehr  gc- 
liofig.  In  TQfiiergefaeiMiea  Vene  iwbeD  eSmmtiiciie  flandschrifleo 
aMicr  B  slitt  «ttf  dil: 

Ciimm  ^itur  aliquo  ddfMtum  |  &ki  Utmn,  Umkm  fekm. 

Ik  1 2.  177  (174)  516  «hIm  ikirh,  icOm:  |  Wm  voluptas,  (« 

öbsecro. 

leicht  durch  hninsm  vütuptas  zu  !ic>pitigen.  Es  scheint  mir  aber  walir- 
scheinlirher,  dass  etwas  Anderes  fehlt  Ich  habe  an  tri  kuius  gedaebt« 
Der  6kia[ve  Milphio  bat  die  Geüebte  aemea  liemi  mea  tMih^ptm  {$me  98 
Jbe  emrmitr  T.  167)  angeredet.  Wenn  ilm  nnn  dieeer  snrecMweist, 
ao  wM  er  woU  einen  etwas  respeetfoBeren  Anadmck  als  das  bloase 
kk  für  sich  in  Anspruch  nehmen. 

fb.  V  5.  1 1  'ha  rephbo  [eaml  dtritnte,  \  dtrior  wuUo  iit  m'ef. 
ist  unsichere  Lesart.  Tic  r  Anihr.  hat  statt  attior  ÄTHJ\{üH,  Geppert 
schrdbt  atraüor,   Plautus  würde  Termatbbdi  atrimtis  atrior  ge- 
scbrieben  beben. 

Ik  1%  157  Nili,  Molo,  ftomsm,  erd  eise  emui  me«. 
ist  aUerdings  sehr  schlechter  Rythnrns,  aber  tUHensere  \  M  meo 
selbst  abgesehen  vom  Hiatus  auch  nicht  sehr  währscheinlirh.  Viel- 
leicht ist  tarn  verloren  gegangen:  iäm  ero  meo  (oder  idm  meo  ero 
oder  noch  anders). 

Psend.  ddO  Mä  tas  muM  fdm  ttmiei,  |  MmfniewÜ  ttem. 
ich  schreibe  nrit  Tojier  Zvmridit  mnieit.  Von  Citaten  bescbrSnbe 
leb  nndi  anf  eins,  Lobecfc  snm  Aiax  V.  277.  Sollte  dagegen  einge- 
wendet werden,  die  Freunde  pph^Vtpn  nicht  zu  exmnUis,  was  ich 
kaum  heiiirchte,  so  wäre  darauf  zu  erwidern,  dass  dann  ex  multis  gar 
keinen  Sinn  hat.  ^ 

Ib.  614  Nmn  Mc  mihi  meui  hL  promdam  |      hedm  hmc  mmi^ 

t&t  dolos* 

Wenn  der  Vers  einen  Hiatus  beben  soN,  so  scheint  mir  hinter  hodk 

ein  viel  geeigneterer  IMatz  dazu  zu  sein.  Ritschi  hat  hinc  hodie  unige- 
stelH.  h  h  zif  lie  vor  hödie  mnltos  hfnc  dolos  od*  r  muhon  pijo  hodie 
hinc  dolos,  denn  von  hoeedie  mache  irii  lieber  keinen  Gebrauch. 
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IV.  Hiatiu. 


ib.  734  '£go  dabo,  m  qnaere  äHtmde.  P.  0  |  hämmern  opporiu- 

nüm  mihi. 

nag  riditig  sein  (obw#kI  ich  beiwaifle,  das«  PlantiiB  Bicbt  ne  ipmrü$ 
üUimie  geschrieben  hat),  heweiit  aber  für  unaren  Hiati»  mohta. 
Ib;  751  SM  püt  aa  «c(«n»P  P,  Mm:  |  M  homium  tsBor- 

lasst  sich  zwar  nach  gewöhnlicher  Annahme  anders  erklären,  auch 
(ier  Hiatus  liintor  hominem  ver&etzpn,  ich  j^lauW-  aber,  dass  HiUchl 
riclitiger  vcnnuthet  bat  Sei  quid  eo  faclums  es?  Quid  actitrus es?  iti, 
80  viel  kk  Blieb  ei:iiiflm;  iBhiie  Betapiel  bei  Ptoataa  mul  «naaerden 
4ler  Silin,  des  dieser  AöadrQck  liabeii  irOfde  („Was  uriHat  da.  trei- 
ben Y*^),  liier  ganz  unpassend.  AInst  quid  es  aeftirt»  ist  nicht  einmal 
unzweideutig  überliefert,  sondern  in  B  quielef,  in  CD  quif  ef,  woraus 
klar  heivurp^ht,  dass  im  Archetypus  dir  Buchstaben  zwibcheu  qat 
und  actuTHs  (oder  facturus)  ausser  einem  e  unleserlich  waren.  Liebri* 
gana  ist  ego  dicam  dem  Piautas  sonst  so  geläußg,  dass  es  mir  gaoa 
nnglanblich  ist,  daaa  er  aicb  dieser  Verbindmig  hier  aalkallea  fcitte, 
wenn  der  Vers  sie  gestattete. 

ib.  063  Hdne  epistnlmtr  äccipe  a  me:  \  hdne  mi  M  iutU  ämt. 
Me  ist  ein  einsilbiges  Wurt  und  msserdeni  Interpunction  hinter  dem- 
beiben  und  endlieh  l§sst  sich  lesen  me  tibi  iussit  dare.  Trotzdem 
glaube  ich  nicht  an  die  Richtigkeit  der  Ueberlieferung,  weil  raein 
Zutrauen  an  den  liandaehiiflen  nicht  ein  ao  groaiea  iai,  daaa  ich 
lieber  annihtta,  Plantoa  habe  aich  verlwhrt  atatt  TamAnilfg  aniga* 
drOekt,  ehe  iah  an  ihrer  Integritit  z«  aweifbhi  mir  arianbta.  Ver* 
kehrt  ist  es  aber  meiner  Meinung  nach,  wenn  der  SykophauL  mit 
solcher  Emphase  auf  den  Bri^f  hinweist : 

üdnc  epistulam  dccipe  a  me.  hatic  me  tibi  iussit  dare. 
oder  gar  Adne  m  tibi  — .  Dasselbe  Bedenken  acheint  Aitadil,  dar 
ao  dem  Hiatna  an  aich  wohl  keinen  Anstosa  genommen  hittn,  bo^ 
wogen  au  haben  nmsnstellen  Ufttmsd  Akne  ^naitt  dar».  So  Iritt  Aenc 
wenigstens  nicht  so  störend  hervor.  Ich  kann  mir  gar  nicht  vor- 
stellen ,  dass  riautus  nicht  lieber  sollte  gesagt  haben  statt  des  zwei- 
maligen hanc: 

Häiic  epistulam  dccipe  a  me,  giidai  me  tibi  iussü  dare. 
wenn  niete  etwa  das  Verderbnis»  noch  grdascr  iai.  MeriMiQrdigar 
Weise  hat  neanlich  nioht  nnr  B,  sondM  smdk  K  (Stadein*)  aMt  des 
ersteren  lumt  vielmehr  Ifen,  B  mit  hinzugerägtem  ose«  Dies  hat 

auf  die  sehr  uuäickere  Vefiuuthung  gebracht: 
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Simm.    Ems  meus  tibi  me  safutem  mkltam  vohnt  dicere. 

BtdL  Audio,  Simm*  üpistulam  (keift  a     harn;  mi  tibi  iussit 

oder  qudm  me    i.  eU 

RitseU  tdir  wahracfaeinticli  tdfük  kalkmk  *— »  aber  MMb  ohne  Um«- 
steUung  lesbar  mihi  centuriala. 

ftud.  Ui.  2.  2d  Qmbm  [aävürmm  iia  |  imignite  mtä- 

ri«  Alb. 

Fleckefeen  hic  inugnite  inÜaia. 

Ik  in  (nicht  lY)  4.  61  ibo  kercU  eligiia  fniMMM  |  ^fiMM. 

sehr,  miipim,  —  ib.  IU.4.  73: 

nam  pnntasimns. 

Cdrnufici  aut  taten  tum  maynum  i  aüt  ÄtMfi  Aotiie  j/^iere. 
sehr.  /Mim  »o«  Äodie  oder  (aUntutn  nos  mo^num. 

ib.  V  3. 1  ^«fiier»  Jtac:  ii6i  tilie  Aet»  df»  |  Mm  ibt'e 

fW  Ml  <lB«ilbi|W  Wort  m4  hm  faitci  joctien  mi  iwiHben  beiden 

Interpunction.  Aber  richtig  ist  der  Vers  doch  nicht,  wie  ich  glaube. 
Henn  wird  zuweilen  vcrdoppeU}  oder  vieiieicht  Em  tibi  homtHem,  wie 
Copt.  373,  540  u.  s.  w. 

Ib>  Y  3>  b4  Mijßmm.  D.  Br9  m  dsrnM  \  ig^  emiUim 

In  diesem  StAcke  kommt  wie  ungefHir  aneh  in  den  äbrigen 
an99er  den  Menaechmi,  dem  Mcrcator  und  Miles  durch&cbmitUch 
«uf  100  Verse  ein  Hiatus,  im  Stichus  noch  viel  weniger: 

V«  90  S4kf§  m  p&t$r^   A.  'ßi  etf  amba»:  \  Oico  o^Ke  db^ 

Warum  achweigt  hier  Spengel  ganz  Yom  Ambroa.?  Wir  wiaaen 
Amli  RHadil,  daaa  deraalbe  hat; 

(Salve,  mi  paler.  Et)  vos  amhae  ilico  agiie  istic  (ahscedite) 
und  durch  Studemund,  das8  er  die  Conjeclur  des  CaaMrarius  l>e- 
atätigt  adfjtWie.  S.  p.  332  Anm. 

ib.  b07  MKm  vMm  Mne  fulA  r§  \  Mea  la  ei  fntrim  timm. 
Uariehtig  aagt  Speogal,  diea  wSre  „die  richtige  auch  von  A  beaeegte 
Leaart»  Wie  p.  277  bemerkt,  bat  A  RMMm  Med*  —  .Gans  unnM- 
Uibcii  ibt  V.  7iG  [h,  p.  312); 
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HnM  imm  ntuc  esl  Ü  pertri:  \  eripe     ort  iihios, 
Albo  die  <  inzige  Ton  Spengeis  Stellen,  die  einigen  Schein  für  sich 
hat  (unter  nahe  an  400  trochäischen  Septenaren),  ist  Y.  728: 

*Um  catuharö  polare,  \  immn  icorftcm  ducere. 
Der  Cftimlnr  de»  Canenrim  et  ümm  neha  ieh  vir  Mit»  imm 

(V€l^  780)  Ote  MW,  tilMMI  — . 

Trifi.  606  N&n  endMe  dkU.  S,  At  tu  \  idepal  nvtBm  trMmtk 

Tu  ist  cm  einsilbiges  Wort  Rothes  Inte  ist  entschieden  unriditig; 
vielleicht  Ain  lu?  ergo  edepol  oder  tni  oder  Sane  tu  edepol  u.  s.  w. 
Oer  eminent  conservative  iüriiüier  moM  ikigen»  6clir«ih«i  äku 
III  uiipol  und  cTMtot. 

Ib«  $ia  PUtinm  iitfol  4f$  i$tm  rm         \  Hünen  Ai- 

Auch  ist  einsilbig.  Ritsehl,  Fieckcisen  und  sogar  Uiix  hchrcibea 
istonc  ad  me  rem,  audvir  mit  andiTcn  Umsleliuiigen« 

Ih.  9Ü7  lüb€i  aufürt.  S.  JUi  ed^l     üli \      —  vae  mi- 

sdur.  &Ut\ ihrigeDs  starke  Pause. 

Ib.  99a  V^^nMU      orMralii  |  ä  mmnm  ■lififcw. 

An  sämmtlichen  der  ehm  ffftr  a.  w.  ar6«fra/ti  angeführteB 

Steilen,  an  denen  es  irgend  möglich  ist,  ^rösstenlheils  trodidisdien 
SeptenareUf  beginnt  dieser  Ausdruck  den  Vers.  Es  muss  also  wohl 
lebhafte  Neigung  für  Uiate  gewesen  sein,  die  Plautus  getrieben  bat 
hier  m  Yenneiden  Mio  oritKralK  odfraMti.  Auch  iu  hinter  «it- 
Irai«  muaetzen  «flrde,  dfinkt  mich,  keine  lu  fraian  Kflhnhail  sain, 
da  lanal  die  HandaehrÜen  auch  vtfuMib  ataMntiieli  um  daa  6  und 
ausser  C  auch  noch  entweder  um  das  zweitu  a  oder  i  verkürzt  haben 
uiul  saimiillicl)  i»aninit  denen  des  l^risrian  irn  vorhergehenden  \  rr>e 
statt  Abin  hinc  schreiben  Abhinc  und  am  bchluss  qwmiam  |  ddvetm, 
was  freilidi  nach  Speogel  richtig  ist.  Auch  drbitntu  mio  ist  erlaubt 
(Anpfa.  981). 

ib.  1026  Nim  tU'am  laMrm  «d  danmaim  j  dpponm  qNiftacw 

iHfi^er* 

sehr,  damnuni  unnm.  Es  ist  wohl  nicht  zufälliges  Versehen,  (ia^ 
ausser  R  alle  Handschriften  haben  add'm  Nmt, 

Ib.  1059  '£§  doMMN.  C.  ikm  He  «sia  Üko.        \  heü$  m,  Sl 

Nim  no^  Cli  Mia. 

adir.  oiidasP  s.    180  Anm. 
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Ib.  1071  Sälm  igo  mmUi  jpMm  o^?  |  kirn  Im  m  nm  4u? 

M  aQ«4kigf  A,  «b«r  darim  dach  Mick  8.  FMniMft  JUiibb.  XaO 
p.  61  Amm.  I^ie  Obriipen  babett  ricbtig  mUm  ^^mt. 

Truc  Ii  2.  i)ü  iVimc  ad  $ram  remdefHi.  ud  tccum  \  ödium  pro- 

greditiir  meum. 

I^ach  Geppert  fehlt  ud  in  den  UandschrifteD ;  G511er  hat  corrigirt 
mi  oM»  kimm  («Mb  Sfangel  Mbe»  INe  Haiidicbrilleii  bab«D 
atausIlMli  al  awii  ataitt  aad  mmmi)«  leb  with^ 

Ik  U  6. 19  (13)  'i4  m  wmho,  \  U  M  rnni^,  |  i§  HU  mü$m 

miseriast. 

Weon  dies  die  richtige  Lesart  w8re,  so  \Näre  zu  betonen  id  Uli  scnio, 
aa  ilH  wMerae,  Aber  Pareus  berichtet  nicbU  davon,  dass  hinter  teni^ 
daaor,  wekbea  er  iai  Taste  bat,  ia  den  Handacbrillen  febU,  nadi 
Geppeit  Mkk  ea  woiigaleii»  im  Dccurt  kb  gebe  miob  der  HoflOaung 
bm,  diaa  RHacbl»  wemi  er  dieaea  StAck  beravagiebt,  idcbt  dea  iweke 
est  streichen,  sondern  noch  ein  drittes  hinzufügen  wird: 

'Id  iUi  morbost,  id  Uli  smiost,  ta  ÜU  müerae  nmeriaU» ') 
So  achreibt  jetzt  Spcngcl  seihst. 

Ib.  n  6.  60  'icai|»e  hoc,  abdice  \  hasee  \  ktiu  e  compectü  Suroi, 
BG baben iiacqi^ ataU ieo^ Mail a fi Mea»  Ch^(emuf.)  fialat 
UBterbalteod,  «ber  vea  aebr  twaifettiafteai  Wertbe  dea  Vers  dordk 
Gonjeetoren  iq  ?ervollatiiidjg«i  i.  B.  'Aeeipe  koe  elf  na  Me  — 
inlro  e  meo  consp.  n.  s.  w.  Spenge!  schreibt  stillschweigend  abdncüe 
(mit  Bülhcj,  aller  nicht  isias,  in  seiner  Äuj^gdbe  jedoch  abducüe  istai, 
Yergi.  A.  Kiessling  Fleckeisen  Jahrhb.  1868  p.  634. 

Jk  Ii  7.  22  Pdittdaar,  m  p4fM  pimmL  \  ddiopm^  fmiti  näh 

acftiü- 

Wem  PlanCoa  Uar  aeUafiMHr  wmieden  bat,  ao  bat  er  den  Hialiia 

entweder  auf  andere  Weise  {puerum  peperü  oder  eam  ddi)  umgangen 
oder  überhaupt  Iliate  der  Elision  vorgezogen. 
•    ib*  lY      78  Sid  tumitm  pol  dpp^nme  |  acce  ab  h  egredüur 

foras. 

fMl  0ppmime  faabea  B  and  €  iiparbaid,  etau    aa  tgndUmrU  ab  aa 


*)  Dm  folgepdeii  Vers  lelirelbe  ieh  ISr  tüta  vUm  ieÜQi 

Bin»  $i/ac9r$  ineipit,  dui  tamnimis  eUo  odittm  perdpiL 
Viilg.  «Äff  tarn  «ü»,  Spattgel  eku  nt  nSmU  oOo.  !■  V.  12  falte  Ich  irM  [itfj  ßffi- 
etF>0pmft^  ISr  hetaer  als  nM  [fi]  «J^^perp» 
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gregüur.  Vcrmuthlich  eccam  eapse  progr.  Wäre  ab  st  ricbUg,  so 
Imiichte  man  nur  mit  den  alten  Ausgaben  m  xn  verdoppeln. 

Ib.  V  71  JiifMR  fNtileiM  I»  MEfMfli 
ist  durch  Einsetzung  Von  ei^o  oorrigirt  ^non  male**,  aagt  Spenid 

Vielleicht  ist  auch  das  neben  <piidem  wenigstens  nicht  nothwendige 
urU  verdori>en  {hercU  ködie  ego). 

Ana  Spengels  Venieichoisa  habe  ich  nur  folgende  fünf  fiMdki 
flbergegangen,  die  nicht  ^ax  entsdiieden  die  Attemif v«  heralwfor» 
dem;  daa§  Ihr  Verlhaser;  entweder  den  ffiati»  mathwfllig  gesacht 
od«r  andere  geschrieben  haben  ranss: 

Amph.  II  1.  84  Nön  ego  cum  vinö  simiiu  I  ebibiimferinm  (mtm. 
so  auch  von  Nonius  175.  17  angeführt.  Ritbchl  hat  im  iml.  lect. 
Bonn.  aeat.  1S53  p.  XU  (Opusr.  II  p.  258)  die  Form  simihtr  beCir- 
Hortet  Dem  Dichter  etand  frei  i«  B.  an  achreilMn  wimitu  «nn  (Le- 
rem Neat  lOtt)  oder  UUm  oder  cf  o  eMM  iMu  €&m  vhto  i,  t 
oder  iVibt  «tUtn  6go  lAnlfii  OMNI  otiae     o.  e.  w. 

Aul.  iV  1.  16  Neque  sua  apera  redigel  nnguam  \  in  gplendorm 

fAmpfdtg. 

An  Ttdigü  ist  wohl  lucht  zu  mäkeln«  obwohl  die  Handschriften,  nicht 
bibaa  0,  eend^rn  auch  Wagnern  J,-fe(M  darbieten.  Aber  wioTon 
red^i  daa  f ,  ao  kannte  mA  rar  di  terloren  gehen.  Der  ^riier- 
gehende  Vera  heiaet: 

Out  ia  evrahit,  dfntftuMt  ehukiu  HMa. 
Merc.  8ö2  Nön  conceäam  nique  quiescatn  [  üsqmm  nociu  ntqwt 

dms. 

Mil.  214  heisst  es  Pfvmquam  ho  die  quiiscet,  prmsquam  id  qmddpetä 
ftffkuriu  Vielleicht  achneb  der  Dichter  auch  im  Nereator 
firismm  «mfiMMi  hUkf  neOeieht  gehürt  nagnoM  hinter  «ecfurirfjMe 
nocvn  nmqmm  n^fita  «liito,  vieUeieht  Ist  hm4  hinter  qukm«m  anagi^ 

fallen  (Rilschl  Opiisc,  11  p.  335  sq.,  ßrix  zu  Men.  370)  oder  edea» 
vielleicht  ist  conctdam  verdorben  (AMSgNam  UMibo  negne  refwe- 
scflüi  — )  u.  s.  w. 

Foen.  I  %  178  (tTO)  'Jas  «ef,  em  con  4m  Mfükm,  |  dm  a#- 

titfam«  am  adoHiai. 
Dass  dies  nicht  richtig  sein  kann,  zeigt  daa  Folgende  denilich.  llMh 
einer  Einrede  des  Milphio  fahrt  Agorastorles  fort: 

'BUam  mVMm  addam  ^  Ifib^llum  ei  lingmuk  M.  Ecquui  fa- 

du  «ladi  ^ 
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▲gmstocJes  giebt  nemlich  dem  Milphio  das  Register  VMiSciimei* 
chelnamen,  mit  welchen  dieser  die  Gelieble  seilte  Herren  «agcredet 
}mi  jete  inm^n  ywiMirmen  a1«  Titel  fir  tineo  Hid»,  inrfick. 

MUpbM» hatte  aber  V.  152  fgg.  gesagt: 

Mea  voiupias,  men  delkia,  mea  vitOy  mea  amoenüas. 
Mim  orfUus,  mriim  lahelUnn,  uim  nahi%  menm  sävium, 
Me\m  mel,  meum  cor,  mea  rolnstra,  mens  nwlUculus  cdieiii. 

Die  Innehaltung  derselben  Reibenfolge  verbot  das  Metrum,  sonst 

wire  ilas  dnfaehste  geivesen  lu  ss^an : 

MBt  WM^  «Hl  wTy  Wm  OMHHFlHIly  |  ffrl  OTOHICTIIIMi  tHHCWMv 

'Edam  ocellum  addam  ei  labellum  \  et  saluUm  et  sävvtm. 
Wie  die  fraglichen  Verse  überliefert  sind,  ist  Vers  t7ii  /usnmmeii- 
gesetzt  aus  der  ersten  Hälfte  von  Y.  154  und  der  zweiten  von 
V.  153,  aber  in  V.  172  iabeUum  nodi  msmä  mit  BUm  addam 
wiedkrliolt,troCsdem*der  Ausdruck  eben  schon  gfllNranclitivar.  £uie 
Anhiufung  theils  derselben,  tbeils  neuer  Sdimdchelnamen  kehrt 
gleich  darauf  V.  175  sqq.  wiedef,  und  hier  ist  die  Verwirrung  noch 
ärger.')  Was  IMauluä  V.  170  ge8chi'iei>en  bat,  lässt  sich  nicht  wissen, 
er  konnte  z,  b.  schreiben : 

'Mm  wielp  em  cor,  em  voluptalem,  im  salutemj  em  idvium. 

FseiML  1244  Stiperavü  MAm  JrsAimMi  |  dffus  Warn 

Mm. 

An  dem  AnsdnMke  haben  schon  Mhere  firkÜPer  Aastasa  genommen. 

Mir  scheint  er  mindestens  ziemlich  merkwürdig.  Ich  habe  conjicirt 
artifkem  ülixem.  Der  IMurai  ist  wohl  jedenfalls  vhcr  als  der  Singular 
ZU  erwarten,  und  meines  Eracbtens  würde  wahrscheinlirii  Plautus, 
wenn  er  eine  so  auffillamio  Coordinatian  kMle  fomekmen  wollen, 
wenigstens  dolos  IVoIbiios  gesagt  haben.  Sollte  aber  alfus  doch 
mbtig  sein,  s6  kann  dar  Singular  Mm  Tr$immm  an  keiBem  an- 
ilersa  Zweeke  meiner  Ueberzeugung  nach  gewählt  sein,  als  um  im 
Verse  Platz  für  ein  anderes  Wort  zu  gewinnen,  und  ich  wurde  die 
Verbindung  dolum  aiqiie  ülixem  sehr  viel  erträglicber  linden,  wenn 
hinter  dohm  Troimum  noch  oslu  stände. 


*)  lp  dem  ebenfalls  von  Spengel  angerdhrtcn  V.  }75: 

Huiut  melf  huiui  cor^  huiu*  labellum^  \  hüiug  lingvOf  huiu*  tacium. 
Mbreibt  6«p|»ert  stfllMliweiSMii  kmitMw  «MnR  md  Pareis  «ib«aio  imguM^ 
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Zu  (Üesea  von  ji»[ieügei  aogefahrteii  Stellen  kommen  aber  nock 
folgende:  ^ 

Amph.  2fl6  'Ar  «iMnw«  {hMmi /brUNMi  |  Mtec^diM^ 

Dies  ist  Fleckeisens  unrichtige  Aeaderung  für  ce^i  huiu$[ce]\  s.  Lach- 
mann Liicr.  p.  389. 

Ib.  350  0idd  1^4  ^3i:e  a$dis  mgoti  \  eU  tibi?      immo  quid 

8.  Spenge!  p.  189.  Wenn  statt  M  zaßHig  ein  Wort  mit  langer  Aih 
fiingssilbe  dastfinde,  irOrde  die  SioIIb  «in  Beweia  fllkr  Hialiu  beim 
Peraonenwechsel  sein. 

Ib.  418  Sed  quid  ms?  quid  'Aw^hürumi  \  d  TeUbai$  dalumtif 
Fleckeisen  [döno]  a  Tekb. 

Ib.  650  Äeque  nactem  acddat.      |  dt  Memuium  snpseqiuar. 
iat  Congectur  fleicbl  dorch  Ime  ib$  in  feriieaaern).  fi  hat  A  dwfe 

ft.  62S  Ndn  9$ieo  ego  Mwmknim  |  eri  \  inpeiia  penequi, 
ron  Spengel  p.  207  fg.  für  richtig  erklärt.  Fleckeisen  hat  natürlich 
mei  zugesetzt,  das  ich  aber  lieber  vor  eri  stellen  würde.  Zu  ver- 
wundern ist,  dagg  nicht  noch  der  dritte  legale  Hiatus  angewendet  ist 
dipehia  |  4gBequi  (S*  Ritachl  Opoac.  II  p.  272).  t-  ^lengel  dtirt  auch 
a.  O.: 

n».  714  'Bemhr  ^tpddim  fa  oerfo  |  Mri  \  äiimiaUm  Üie9 

'Et  saltUatn  et  — . 
sehr,  certo  heri  hi'tc  adven.  oder  dömum  heri  adv,  Vcrgl.  die  ziemlich 
wörtliche  Wiederholung  V.  799: 

Ain  heri  n99  ddomtim  Aue?  A.  *A»  advetiämfHt  ÜiD9 

Mi  uUuUwieH  — . 
trat!  Panooenimhael  nnd  DÜrese.  üebrigena  iat  der  Wtftm  aJvf» 
ktri  ddtMwemem  |  Üit»  swar  nicht  heaaer,  abisr  andi  nMt  ichlechter 
ak  jene  beiden. 

.  Ib.  673      ego  Uli  puleö,  n  0cc^sa,  |  dnimum  §mnem  mter- 

iräxero. 

nach  den  Handschriften  (oe€€pto  E)  nnd  dreimaligem  Gitet  des  No- 
nioa  148. 10,  233.  10  (Aoccqw^),  410. 14.  V.  071  hiatet: 

Mio  anäno  et.  S.  Sem  fudm  5oiio  ondno  ämf  ai  iMfe 

Ich  halte  es  für  bedeutend  wahrscheinlicher,  dass  das  hier  störende 
tarn  aus  der  ^iachbarschaft  eingedrungen  iat  (tarn  dntBMiai),  als  da» 
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es  ohne  alle  Veranlassung  zugesetzt  wäre.  Dass  die  Quellen  des  No- 
oiu«  schüii  ganz  dies(>U)en  Vt  rUerbnisse  erlitten  batteD,  wie  unsere 
CoiUeea,  iässt  ^ich  durch  viele  Beweise  darlhun. 

ik  743  Idee  /II.  (M  fite.  |  äff  /«  |  dM'  Arne  cm  dÜMOnto? 
FMsMsea  bat  Umter  him  fliofeiMfaobcli  koiSt,  Ea  htm  «.  n  atdi 
#rto»  avigdUleB  MiB.  Vergl.  V.  727, 

Ibu  776  /Vd  arrüa  dratmferri?  |  i.  '£depo/  ^  /ac(dt/  optu. 
0.  miten. 

Ib.  8^9  MöH  ego  illam  mtki  döUm  dueü  |  im,  quae  da»  dtdivr. 
Fledteisea  ülam  mihi  dotem  eate  dueo  — . 

i^t  falsche  Conjectur  für  mödu  \  invetti  ego  — ;  unleii. 

Ib.  364  iVI  Addie  ir^ur^o  myenti  \  imnt  vi(fmt{  minae. 
Die  liandscbriften  haben  fiehnefar  M  kodk  Argifiriffo  |  essemt  vi§mä 

Ich  MMht  Ni  Mk  ArguriffQ  vifmH  kmni  targ,  wu 

Ik  879  'ffkH  ifmu,  iam  4§$  rimr$  |  iAc»  m  hme  Huma  kU 

tene. 

„Der  Hiatus  ist  ziemlich  fraglich  wegen  der  Zusanunengehörigkeit 
der  beiden  Wärter' S  sagt  Spengel  p.  227  fg.  Wir  werden  luelirere 
Bäsfiiele  mit  moU^htm  \  ut  und  ibnL  ani&bren*  FkdwiMi»  fiils  ifl 
enttcbieden  muicirtig.  Mflgliciher  W«ua  kl  tai  «dbr  190  fibch  ga* 
MXi  Um  rmkm  km  igo.  fn  Irnm  —  odor  Km  nmno  ego  k&e,  tu 
hmc,  oder  recurro  aus  recwrraro  Terdorben.  WaliricheinUcber  aber 
ist  mir  tu  istunc. 

Ji>  bb7  Ceusen  m  iUum  h^dii  primim  nt  \  ddäuelum  esse  in 

gdneum? 

FleckMMii  liat  ühme  ^mMgkws*  Ick  btcweifle^  das»  alcb  Jkocito 

Ib.  805  BIkm  mäUm,  irf  MeeMW»  |  4§i  qumn 

Ib.  936  ' EcaslOT  cenäbis  hüdk\  \  ül  ditfiiuuisl,  muyHum  malum, 
CKier  diguum  |  cfl  ist  oorrigirt  dtf iii4s  es. 


*)  V.  255  kliugt  sehr  schlecht: 

'j4lque  üd  ijigeniüm  vetus  vorsntum  ie  recipts  tuom. 
Ich  vernslbe  AUpie  mi  ing^emum,  —  rüsum  —  oder  Mque  ad  vetui  vors,  ing, 
rusum  — . 
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Aiü.  IT  4  19  5^       liM  «ditiilte 

MlwIiMi  ^iHMnn» 

Wühl  wie  Vellern  oder  vellem  me.  Die  erste  Hälfte  des  Verses  spricht 
nemlich  Strobilas  für  sich,  nai  hclpni  er  vorher  laut  dem  Ruclio  ver- 
sichert hat  Di  me  perdant,  si  igo  tut  qmegmm  äbttuU,  .Mit£rstaaii«ii 
habe  ich  iiachtrl(^ch  «us  Wtgoera  Aua^id)«  endM,  tei  to  bereit^ 
IM»  «bgeHieilt,  abfif  ftidtt  mgmrip  lutuiiiiiii«  «rialten  hH.  Der 
folgende  Vera  heitst: 

4S1.  Tüo  arbiiratu.  Su,  Ne  iiUer  tmicai  häbeas,  Sl  Ten$a  fud 

liibeL 

Bacch.  42S  76t  cursu,  lucUndo,  diicOi  |  käUHj  fugäatü,  piia, 
ist  Conjectur  für  (uctdtuio,  |  hoita,  d($co.  s,  unteiL 

ib.  44$  Ft$m§gitkrfiMhtmm  \  4mM  mgfimtm  IbilM. 
„Intacta  reliqvi  ?etba  obecoriHnn.^  llitaoU. 

Ib.  477  7(011«  oportet  rim  mandalam  \  ä§ere  amid  aedulo» 
io  zufällig  nur  B,  die  ül)ri^'t'n  gereri. 

Ib.  491  Sdtm  ut  fiteoi  hatketu  tibi  füUlta^  \  aml  quoi  cre4m 

ni$€im* 

miaaUs  Goajeeliir  Säün  m  fwin  l«  Mi^  /Ualem  ^  — ; 
8.  p.  ^6«  Sicherlich  ist  Ritachb  Umstelluiig  richtig,  nur  die  TölKge 
StrefchMig  t<wi#ii  nnbegWMdet  «artattt 

&i/m  wr  <^?<em  Äflftffls  tibi  fidelem  tu  aüt  quoi  credaa  ne&das. 
Meiner  Ansicht  nach  ist  diese  Stelle  ein  sehr  beredtes  Zeugniai  tSü 
imsre  Sache  in  melirfadier  Uinsicbl  ebenae  wie  die  Torige. 

Ib>  4^  Mänu  muk»  mU  f  iwe  tmn  J  kk  ai^iTIa  nUnqmm, 
ist  Cti^edar;  a.  p.  25L  Die  Unrichtiginit  leigl  «che«  der 
deua  ülo. 

Ib.  554  Ndm  ni  iia  mel,  iecum  orarem,  \  üt  ei  quod  posüs  mali 
fielmehi'  ut  ei. 

Ib.  687  Jstoc  diclo  dedisti  \  hodde  \  in  crucialum  Chrysahtm. 
Zam  Gluck  hat  dedisti  zufallig  die  erste  Silbe  kara.  Ritsdil  schreibt 
müloid^ifedNiM.  Vielleicht  4t  ilikitd;  a.Lor  Maat  760.  Si^»ogel 
hinderl  «oU  aiehta  in  leaen  Muil^teedfti 

Capt.  438  Scito  te  hinc  imaiff  vighui  \  aestumattm  mitiier. 
J)ie8er  Vers  ist  mit  Benutzung  von  361  (364  Fl.)  als  Erklärung  zu 
429  (432)  an  den  Hand  geschrieben  und  später  an  unrechter  Stelle 
dem  Texte  einverleibt  worden",  Brix,  wie  ich  glaube,  mit  Recht 
Aach  V.  440  gehört  nicht  an  diwfi.SteUe»  V.  43&  habc^  FlecheiMi 
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mi  Brii  äaigääumm.  Dir  VarbiM  Ut  titer  Temntfclkh  Mit 

hiüler  rr^tn^f  gestellt. 

Ib.  457  Ecfeiat  sine  cnstode.  \  eyo  \  ap^parebö  dumi. 
ist  con  igirt  sme  cu$tmiel  ia.  täm]  ego  — .  Es  ist  wieder  eia  gläck- 
ficber  ZiCül,  4mm  «ndi  die  EndaUlbe  de»  SubüantifB  iwgefiüleii  iBt. 
Demi  M  kl  Umm  Unie  tod  Spengelt  dm  er  ket  «itK  I^H 
flulM  UBtentf  bei  ef^^  oiflit« 

Iii.  532  [Nisi]  nugas  inej)(iasque  \  incipisso,  \  hoireo  (haereo). 
^(y  die  Codices.  Brix  hat  mit  Flprkeisen  haereo  ans  Ende  des  vorher- 
gehenden Verses  und  aus  jeneoi  maxumas  an  dessen  Steile  gesetit^ 
den  Hiatne  iber  beibehaHMi,  den  Fieokeieeii  dnrdi  Zufii^  lon 

Ib.  907  Nim  ibo  [in  wumn]  prüefesimmi,  |  dt  im4k&miärii&, 

würde  leicht  durch  Uli  zu  entfernen  sein.  Aher  Brix  schreibt  „nach 
deirmif  A  gestfitzen  Ergänzung  Cepperts**: 

Aiinc  ibo,  ut  properem  in  praefecturam,  üt  — . 
ii  deren  ToUkeiomener  Riebtigbelt  iob  Obrigeae  siveille. 

•Cm.  ü  Utb  Sid  fwU  evneripiA.        |  ipm  ium  fgredMr 

form.  . 

SD  A  {etta),  die  flbrigen  ea  ipsa,  was  ^oh\  eäpse  heissen  soH.  Lehrigens 
ist  das  Versmass  unsicher.    Möglich  ist  z.  B.  baccheisches  Metnim. 
Ib«  11  6.  37  Täceo,  deo$  qi»ae$o,  CK  'üt  quidem  tu  \  hödie  ca- 

mm  ei  fureäm  ftrat, 

iit  corrigirt  dl  fMftüMi  Aoitö  Id. ' 

n».  UI  2.  22  OMdit  €ßHlki&m.  fiagitiim  |  MmM»  qui  d&dt 

mihi. 

M  äre  dieser  Hiatus  richtig,  so  miisste  er  doch  niclil  der  Diärese  asu- 
ge&chrieben  werden;  denn  gt  iiau  «lorselbe  lindet  sich: 
.   Asin.  473  FlagUmm  j  hommis,  da  öpucro  argentum  huic,  ne 

ma/e  loquäiyr. 
Men.  489  Fkffitim  |  JumM9,,MdoU  ae  «ämmi  preiif 
Ib.  709  Flayitium  \  ktnn^,  cum  hloe  enuifd?  M.  Quid  eü? 
Bergk  Phil.  XYU  p.  55,  Spengel  Plautus  p.  233,  Brix  zu  Men.  485 
und  Uscner  in  einem  Gicifswalder  Lectionskatalog  schreiben  hier 
homottis.  Man  fei^esse  aber  nicht,  dass  consequenter  Weise  dann 
tt.  a.  auch  eine  neue  Form  für  habeo  erfunden  werden  muss,  denn 
nqyli'd  I  h^M  soiif,  qiiMeäm  \  Med  mdi««,  ffroHäm  { Med  Ük' 
i$i  ebenao  gut  Tovbiirgt  (s.  Spenge!  p.  237)  wie  fla^imm  |  hminf$f 
und  dasB  xwar  nicht  tu  (Brix  a.  0),  aber  illui  zwischen  beiden  Wfir« 
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tcn  ttcbt  Gm.  fl  M  aaiiw  Bettiditniig  Zn—mw 

hangeB  aa  unsrer  Stelle: 

ßagitdm  mitinmum  feä  wm$r 

20  Pripier  operam  üHus  hirqvi  \  inprohi  \  edäUuliy 
Quihöc  mihi  mürdxil.  vperam  yxöris  polliceör  forai 
.  Quää  cmiUatum,  flßgiiium  \  himinis,  qui  dis^U  mihi 
Süam  mxorm  Ime  arcätüwnm.  ea  $e  iam  negat  mordrim, 
scfaeioi  mr  die  Vennuthoni^  sehr  mbe  au  liegea»  4m  ilae.  Worte 
üftrm  tHMfö  pMmr  fwu  Qtmi  uiül^tim  ao  jene  Steile  oidA 
Ungebdren,  vielmehr  zusammeBbingt: 

Qui  hüc  mihi  couirdxil,  flagitium  höminis,  qui  dicU  mihi. 
zumal  wenn  man  das  Citat  des  Fulgeut.  553. 9  vergleidiii  qmH  mmm 
morem  mütam  catHUU$m  und  V.  24 : 

'AtMiB  edcsoi  fliMn  lu  tufrnltf  leM  Ade  Ante  trlfifiii#  wäMm 
der  sich  offenlMir  Dicht  lef  de»  muDittelber  Yoifaergehewde  beiieli^ 
lODdeni  auf  qwni  eatßkttum 

CkU  Ii  1.  24  Fmuime  me  patien?  \  M,  Äiquß  aUfiumto  fi-^ 

ichr.  pa/term? 

Ib.  U  1.  32  M»  rmül$$?  M.  ScU  iamiudsm  \  imnem  meam 

sententiam. 

« 

besser  als  amnim  «eoei  wii*  abgesehen  toiq  fliatua.  Vietteicbt 
fehlt 

lh.V^Siäquid  istuc  eu?  L  Pröpera  irt  intro  [  Mftc  ad  ßd/Mm 

tUQJH. 

lässt  sich  mit  der  Messung  istuc  halten,  vielleicht  aber  ahire  (h'nr). 
Cure.  190  ie»  huk  vd^ifmi  hie  (uUmUurn  t  ddhon.  P.  Quid 

denn  ,»V.  C  non  habet  %q  es/.*' 

Ib.  612  €6m  (o&,  ctm  Mbmf  rMe  \  iüm  «r ^enfiMi  «itf  elr* 

yneai. 

ist  mir  unverständlich.  Etiam  lieisst  nieioes  Wissens  bei  ImperatlTeil 
„noch  mehr**.  Vielleicht  mi  aal  arg, 

£|>id.  1  2. 33  HircU  miserumU  ingratum  esu  |  hötninem,  id  quod 

fücids  hene. 

Der  Aedende  beklagt  sich  nicht  (Iber  Undankbarkeit,  sondern  Gleich- 

^  W«n  «fUMleeM«  waSSMig  nir  des  dnl  ^  256  ai^elBIftae  Stdlte 
fsrUttSy  «Iris  der  Rktas  is  dieier  VsrMsiaay  shae  Zweifel  «aeea«  «um- 
tsetbir  ssie  wie  ie  ßbi$Ukm  kmäHh, 
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guUigkeit.  Daher  ist  längst  houUni  corrigtrt  Vielleicht  ist  auch  id 
quod  (alich  für  Jt  hömni  qmd  (wÜM  —  oder  mit  Geppeit  mm  A4* 
MMi  fHMl,  vieUaidil  mMrwmmm  in  aduraibMi. 

Ibb  a  2.  59  OmIm  /(MOf  ü  fiMNii  /MoMto  |  A»einlr  tlK  i|pMBi^ 
'  MüUm\  quam  Ub$rm<$  vHtuim&iar.  Quhmm  tii  mI^ 
sdir.  evenit  illk.  Ritsehl  stellt  proll.  Trin.  p.  LXXXVII  um  ÜU  evmüf 
jetzt  ächrcibt  er  Opusc.  II  p.  250  tphiit  Uli,  te  öbsecro. 

Ib.  IV  1. 2^  itr»  iV(^tttit  €ffO  Ulf  £kiL  Si  ego  ig  novi,  \  dnimum 

Mmcmi  «t  lUMfÖ. 

IM  uch  xmr  ymamdmk  dvrch  dteMoaiuigiSir  «fo  t§  n^oi,  aber 
doch,  wie  ich  glaube,  in  mrigiFen  durch  Einschiebwig  von  fii  (ämh 
wtumy).  Änmtm  indnmm  ut  mverit  giebt  einen  sehr  guten  Sinn: 
„So  w  prde  ich  midi  »  ntsi  Ii  Hessen  zu  glauhen,  dass  tiu  mich  kennst** 
($.  Madvig  zu  Uc.  hm.  1  5.  14  ex.,  fieisig-üaafte  ^  5&7)t  dessea 
Geschrobenheit  beabsichtigt  ist. 

Zu  dea  vielen  Beieyfeieii»  die  Spenffel  au  den  Ifettaedimi  an- 
fahrt» fagt  ftrix  tu  V.  678  noch  hinxa: 

V.  777  tq.  Quid  (ti  trisHi  dl?        ük  MiMi  |  dftf  te  irami 

Nemo  quid  vos  veliiati  \  htis  inter  vös  duo. 
Im  ersten  Verse  (gieicblantend  V*  810)  scheint  nir  niclit  nur  kein 
Gnind  SU  eein  so  n  beloMi»  soBdem  sogar  910'd  Uk  mam  viel 
hcaser.  Im  folgenden  theüt  der  Alte  den  Angeredeten  nicht  mit, 
dass  sie  ein  lüeines  GeplSnkel  mit  einander  gehabt  haben,  sondern  er 
fragt  sie:  „Ihr  habt  euch  wohi  ein  bischen  gezankt?"  d.  h.  velitatin^ 
wobei  mich  nesdo  quid  nicht  stört,  ^  rrjil.  Adeipli.  210  quid  istuc  est, 
quod  U  audio  Netdo  quid  concsrttme  am  tra?  was  viel  auffallen-* 
der  ist 

Ib.  851  JVs  hk  16  ohmdok  iL  Fug^.  nmafte»  |  ddurmi  Mme» 

MljMisr. 


*)  Auch  V.  26  fgf.  siDd  noch  Dicht  «uendlrt  und  werdeo  schwerlich  je  mit 
einiger  Sicherheit  emendirt  werden.  P«atMid«r  weeigstean  als  fie  hiihtrifM 
C»fv«et«Ne  tdMiMa  mir  fodgeM«: 

cömrnnd« 

Fdbulata'g.  Ph.  (At  tu]  mira  memoras.  Pe.  Ewj  istuc  rertun 

\ir  nm-hse?  Ph,  Ubi?\  Pb,  In  Efidauro,  Ph,  ^h,  güUtda 
Pectut  ordert  s  mt  ödspertitiL 
i'bi  ine  novüUT  hat  Plautus  öfter,  z.  B  Min.  379.  Bothet  Gerreetar  von  V.  26 
mit  Periphane  ist  aus  mehreren  Gnindeo  Uiiteh. 

Maller,  PlBtttiaiBelifl  Prosodie  37 
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entweder  verdorben  (aus  amabo,  tu  dd$.  oder  adservato  oder  adserva 
hie)  udcr  mit  bcwusster  Varliehe  für  Hiate  gewählt.  —  Ebenso 

ib.  S6S  Mihin  equi$  itmcHs  mtnare?  \  M.  'Beet,  Afoik,  ^bbm. 
tmnn  mmari»  vermieden  lat*  Veiigl.  Amph.  703: 

'Atel  Ht  quoqm  äimUarii  htic[e]?  8,  QM  vU  fkrif*) 
(bcMOT,  glmbe  foli  kuk,  Ottii  wime  9tir  fieri?)  Wihredieinlloii  ifl 
zu  lesen  Ecce  aütein,  Apollo.    Vielleiclit  hingt  es  damit  zusaminea, 
das«  CD  luibfti  acce.  —  Merc  792  Wörde  ohne  autem  ein  aD|$eblkh 
legaler  Hiatus  entstehen: 

ikrü  kirek.  |  ecce  (m0tim)  km       mm  Mtertf  MAI 
OMgLMal  tldS: 

ühtudMt  ergo.  \  ecce  (autem )  cimmoimH  aperüitr  forit. 

Ib.  900  Quai  tue  dam  ratui  tum  facere,  |  ömnia  ea  fecit  pülam. 
vielmehr  ea  ömniä  ist  Überliefert.  Oben  p.  1 2  ist  vermuthet  MmM 
hic.  Vielleicht  fecit  ea  paiam  ömnia. 

Ib.  913  N^T^ettiumritMk9H\  i»fiiiiie  apHnirkf* 
vermuthlich  imo  ifai^ti«»«. 

11l  940  'Spum  hm  U      fmm,  |  egmid  km*  H  |  drgm, 
Det  Ten  ist  lasammenhangalos  mit  dem  Vorigen ;  statt  kam  H  b^ea 
alle  drei  Uand&chriflen  beidemal  Afc  te  und  statt  vidi  vide,  und  der 
£a)geiide  Vers  laute t  : 

*At  e§o  te  sacräm  coromm  $urrupui$$e  hvü. 

Ib.  Itl6(llt3>&)  'haar  !»mkn  mi  dämm  |  4  jMrtfW.Klpc 

i.  p.  463  fg.  —  SowoU  Spenge!  ab  Bfiz  tlbeigeliea: 

Ib.  696  Nimis  iracwide  hircle  tanäm.  |  heüt  tu,  täii  dkd  man«. 
heus  tü^  tibi  dico  (wenn  niciit  ego  fehlt). 

Ib.  796  Pöttulas  virös  ?  dare  una  \  öptra  jpenatun  ]^6$tuUts, 
Ancb  Brix  hat  ipit  Aitaahi  üU  ei  ngescboben. 

.  .  ib.  84li8  Idm  ago  iSßht^cvt  fi/UmU  «ci^.  |  4d  kmmem  mtqm  | 

[ddjloqtuar» 

Ib.  859  'Owe  fmi  didaUha  \  dmdatim  Hacera. 

iieht  für  ^\d\  betrachtet  beimdi  unantasil>ur  aus.  Osse  fmi  scheint 
Alles  eher  zu  sein  als  eine  wissentliche  oder  iinwisi^enüicbe  Fälsciiuug, 
und  Moniua  citirt  nisi  dedolabo  aisnlaiim  viscera,  Dass  trotadeoi 
etwas  daran  verdorbien  sein  muss,  lehrt  glftcklldier  Weise  der 
hergehende  Vera: 


Digitized  by  Google 


2.  TrMUiMk«  SepteBWfl. 


579 


Ok  1094  Miie  mmm  fhlkm  4m.  Mm.  Spiro.  \  Mm  11.  'Bt 

^0  Umi  tfifö  ftft» 

müsste  sehr  geflissentürh  gesacht  sein,  wenn  Termicden  wäre  iSpen) 
tgo.  '  Et  ffjo  —  oder  Sy^ro.  Et  igo  itidem  —  oder)  Et  quidem  ego 
iäm  sperö  fore.  Vergl.  MiL  259  'Abeo,  P,  Et  quidem  $go  tbö  domnm. 
Merc  1000.  Pen.  217  ego  hino  hmid  lomfe.  P.  'B$  fäim  090  [eo] 
hmd  Poeo.  V.  6.  16  a.  wJ  Aber  liehlig  kann  tnob  dies 
■odi  ftlehtMiiii,  ufemir  Mlieiiil.  W«t  faeieit  denn  des:  M(f^im} 
«yo  idem  spero  fore  anders  als :  ,.Auch  ich  hoffe,  dass  dasselbe  ge- 
schehen wird"?  was,  j^oTie!  ich  m^ic,  unerträglich  ki.  Mit  der  Ueber- 
setzung:  ,.Au€h  ich  hoffe,  dass  dies  gesciiehen  wird^  kann  man 
sieh,  ddnkt  midi«  dech  nur  bei  sekr  oberflAcMidier  Auflassong  der 
Begel  Tan  idm  n  Auch  begnflfi*.  !4m  itt  neiiiee  Eraditens  nit 
fm  ittsammett  w  eXkßMk  d«afc5ar,  wenn  im  Vor  fm  inler- 
pungirt,  was  wenigstens  zur  Noth  einen  Sinn  giebt:  „Auch  icb  hofft 
dasselbe,  nemlich  dass  — Viel  bess«  r  aber  ist  sicherlich  entweder 
itidem  oder  Et  quidem  ego  item  zu  schreiben.  Ganz  anders  ist  z.  B. 
Aul.  II  1.  53  Dl  bem  vortant.  'Idem  ego  tpero.  Die  Aenderimg  vett 
iim  in  üUm  ift  ebenso  Jeicbl  wie  die  in  üm.  Aisser  att  diespf 
Stelle  Iriflt  noeb  die  Dfireee  mit  dem  Wnoiieiniecbsel  lyBainineB 
(Mbrmleii  Kap.  7)  In  dem  dnnMen  Yeiie  ib.  1 5S? 

Te  fmrare,  milii  ^uom  oblotiuere.  |  P.  Oculum  ecfodüo  per 

solum. 

der  auch  wenig  Licht  empfangt  dnrch  die  i^arailelsteile  Poen.  ilI1.6S 
'At  edepol  tibi  nde  m  lumboe  U»gmm  olfiw  oeulos  ht  solum,  nemUeb 
dMbre  mIAn,  oder  Cure.  997  irnnk  $Mßm  M  $ohm.^)  kemm* 
Ml  büfe  dem  Hiatita  am  Mdileaten  o^hpterie  ab,  inid  es  ist  wobl 
nicht  zweifelhaft,  dass  der  Dichter  dentelbf»!  wenigstens  anf  disM 


SpeDgel  folgert  Philol.  XXVII  p.  340  ms  der  erstea  der  obea  Mf  efiihr- 
ttb  Airallebtellen,  dass  oculum  ecfodere  per  solum  ImIsm:  „Das  Aage  ein- 
•eUigen,  d«M  et  Us  ia  und  sogar  durch  die  Fass5ohle  oder  die  Sandakn  IXUt.*' 
Di«  UrjMberscbaft  dieaer  Erklämag  i«t  wohl  nur  ihrer  Monstresttit  «iffa  erst 
Spengel  vorbehalten  gebliebeo.  Ich  sollte  denken,  es  wäre  ein  grosser  Unter» 
schied,  ob  Jemandeui  die  femina  in  talot,  die  lingua  m  lumbo*  und  die  oenliintih- 
Itim  decidunt  oder  der  ocuhts  ecfoditttr  in  oder  $ar  per  solum.  Uebrigens 
«fheittt  t!f*rselhf  frminft  .jt]\r  T.cnfirn"  für  rinrn  Hart ■x' Ii?';  7.0  halten,  weno  er 
Foea.  Ui  1.  67  sehreiht  fimina  m  lalö*  velim,  Greppcrt  macht  (InrAoa/vAnuia. 

37* 
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Weise  veroiieden  hättf*,  wenn  tler  übrige  Ver«  richtig  wäre.  Aber 
qmm  haben  nur  F  Z,  CD  quam,  II  currigirt  quin,  und  dies  int  vielieicbt 
ktrzustellen.  S.  p.  553  Adid.,  Haupt  Hermes  III  \y.  229. 

ib,  a&4  NMb  mt^or,  quid  hoe      nc^oli  |  IT.  OboUA  mr- 

Der  ffiatas  ist  wieder  mit  abs^nderlklier  Vorliebe  «esa^  ivm 

vermieden  ist  ^uiti  /iöc  neyotist  oder  iVim»  ciemtror»  gidii  /mk  ii^ft(n( 
U.  s.  vv.  -    Desgl.  ib.  422: 

Nunc,  quoiido  vis,  eamus  nilro.  |  £. ' Eliam  paratitum  maues? 
für  das  viel  niber  tiegeade  itUrö  emm,  oder  für  4mm  hm  nün 
oder  AiiiJmML  YergL  imlen  Moet  937. 

Ib.  650  eq.  Qwi$  kh  homoit?  Mm,  JiUmMmm  pddm^  |  Jfc 

*Edepol  factum  tUquiter. 
Quis  ii  Mimechmmt  P  Ma.  Tu  istic,  mquam.  '  Mi. 

'Egone?  Ma.  Tu,  Me,  Qws  är(jnü? 
Mmaickmm  ear  pädam  oder  quüamu  «ad  mpmm^  es  (»der  £$m 
lUlleiia 

Ib.  379'l»t  M  I  MMe  AMMite fioeMP  |  iS.  JMifii»  Mkkm 

Der  zweite  Hiatus  beruht  auf  v^illkürlicher  Messung:  ibidem  fÖr  f W- 
dem.  Viel  schwerer  ist  der  erste  zu  beseitigen;  deuo  Utfe  ist  ^ 
eümml  falsch.  Ürix  schreibt  istunc,  S.  p.  29  fg. 

Ib.  937  Quid  epe  diofi?  S.  imdaimi,  in^mti.  |  JV.  & 

erledigt  eich  durch  AifdntMitf  (sowohl  als  durch  Aj^diie).  Wehrsdieiii- 

licher  aber  ist  mir,  dass  wie  in  dem  eben  citirten  V.  651  Egon?  1^ 
istic  [inquarnj,  qui  ituhi  oder  Jnsdnisfi.  M.  Eyont?  S,  Tu  isfk,  «- 
quam  —  oder  Egon  ?  Tu  [,  luj  iuic,  inquam  wie  Y.  653  das  Rich- 
tige ist  fi  bat  YOT  qui  Personenabtiioikiiig  (Se.)  nad  stetHii 
kfHC^  abo  noch  eiaen  AiMoa^ 

Ib.  1075  Te  hMe  meeum  exkt  ex  muri?  \  M.  'Buimvirp  ufm 

Enimvei  ü  hal  nur  U,  die  übrigen  lassen  es  ganz  fort  leb  betooe 
Enim  vero. 

Ib.  1077  Mime  tgo  me  0i6  Mtmechmum.  \  M.  /.  '  At  ego  mt, 

M.  IL  QuM  hate  fdbtdat? 
Ich  bann  mir  nicht  duilceii,  waram  Host.  937  Qum  hau  es/  fMkf 
hier  Ouoe  kue  fäMm?  gesagt  sein  ItAimte,  wean  Plautas  Uosi 

Toleranz  gegen  den  Hiatus  geübt,  nicht  lebhafte  Zuuei|juag  m  dem* 
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seihen  gehabt  liahen  sollte.  V.  171  scheint  er  von  einer  bukhen 
nicht  beslini int  zm  *;fin  /u  srhrpiben: 

Mihi  tibi  atqtie  Uli  mbebo  iam  ddparari  prdndium, 
imd  200  «q.  Sümtpui  kodk.  mio  qmdm  «näno  ab  Hij^^^iiffi  tub- 

Simii»  hmi  i^fu  magm  umquam  Hhndit  firk^o, 
Merc  150  Vin  lu  te  mi  me  dfneqwntem,  |  du  nevis?  A.  Operi 

licet, 

ist  Hitschis  Correclui*  des  uberiiettu  ten  te  mihi  obem  sequentem,  das 
ich  inierpretirc  mihi  dbtequentem  esse.  Em  schönes  lleis]^ipl  uaier 
vielen  Tom  Zustande  onnrer  Üeberlieferung.  Dui  mt  nidil  gani 
verloren  gegangen  iat,  hernlrt  nur  auf  ZulIdL 

Ib.*  189  'Af*  Mne  liUHneHä,  nugare  \  in  r»  eapHaU  Meo. 
oder  vieimehr  In  hoc  die  rectns  (B)  odtr  i  hmc  diermus  (C)  oder 
Ämc  dierecfus  (D).  Iii  Ischl  schreibt  Quin  abi  imc  dier,  —  V.  209 
sehrieb  der  Dichter  nicht: 

SUhu  vidiBtur,  mi  parmui  \  HofHi  nmdäeimt, 
sondern  proloquL  —  Statt  der  von  Ritachl  fireter  beihandelten  V<  4M 
sqq.  haben  die  Handaehrilten: 

Tdce  modo»  senix  est  quidam,  qui  (Ihm  mandavit  mihi 

'üt  mmm  ad  istanc  fdeiem,  |  Ch,  Äl  mihi  quidam  adulescins, 

MdndmfÜ  ad  Ühm  fadm,  \  <Ki  Ml  iUast,  emerem  sibi» 
Rltsehi  bat  statt  des  unbraudibsren  Ükm  in  V.  426  geaehrieben  oU^ 
fumn  ond  im  folgraden  aneülam  sugefikgt  428  liest  er: 

MMemU,  t^fqmm  iüdm  aneiüam,  \  ita  «f  tUaif,  emerim  iiK 

Es  hisst  sich  z.  [}.  auch  lesen  At  [etiam]  mihi  quid.  adul.  und  fäciem, 
iia  ia  illa  ecf  est  o<|pr  mit  Fleckeisen  (Jahrbh.  LXI  p.  23)  fdciem^  ita 
uiillast,  üi  emerem  sibi.  —  Nichts  beweisen  V.  441  sqq.: 
Pötin  «1  IM  licüire  advoreum  |  dNM  seiif^itfiiBffiP 
Miamum  JbsrDfo  htMis  frmiam,  \  *a  AM«  saiMr, 

T.  44t  Kest  man  natfftriich  mÜ  anfmi,  vergl*  V.  597,  und  V.  442  hin- 
dert nichts  ita  illest  zu  betonen,  obwohl  ich  glaube,  dass  iUest  falsch 
ist  fQr  ein  bestimmteres  Adjectivum  (oder  Verbum)  wie  ita  insanusf 
(iMu),  wogegen  nidit  bricht»  dass  der  folgende  Vers  anfängt  Sdmu 
^  ett  ix  amore* 

Ib.  489     «90  Miho.  \  C.  'M  ÜUc  —  viehnebr  Ät  Wut  — . 

B>.  470  Fidm  mi»,  ffui  quo  pacto  \  ego  divw$u$  diärahor. 
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00  Ritidil  mit  Streichukg  von  iif  (frmit),  die  mir  aidii  raotiwrt 
scheint  Der  Hiatne  ist  aach  M  iKsser  Lesart  nicht  nethwcntHg 

(egö);  dass  aber  Plautus  hinter  ego  ein  hic  oder  nunc  ausgelassen 
hStle,  kann  irh  nur  unlei-  der  Voraussftzung  glaubüdi  üodeD,  daes 
ihm  ßchiechtc  Verse  lieber  gewesen  sind  als  gute. 

Ib.  611  Müikr  tUmgiiU  a6f  n.  |  M^U^hnt^pM  fack. 
B0C  hat  keine  BMufechrifl,  nur  B  hat  atatt  dessen  Aac.  Äe  i^rigca 
nichts,  flbe  wfirde  sdiwerlich  Jemand  vermissen.  Viel  pasaemder 
scheint  mir  Heu,  Eutjfchey  capüdl  füci$.  —  Besonders  interasaant  ist 

V.  615: 

Nie  tibi  istuc  mdgis  dioiäiat  \  i$l  quam  mihi  |  hodii  fuU. 
ao  einstimmig  die  Handschriften.  Yarro  dtirt  L.  L.  Vli  60  Afa»  täti 
lifMC  mo^s  dMMi  eil  Q,  a;  w.,  waa  wenigatena  vanttadüeber  ist  ada 
nee  Denn  dies  kann,  mag  man  den  Yen  an  dar  BteOe  atahen  lasnnn, 

wo  ihn  die  Handschriften  halien  (was  idi  fihrigens  wenigstens  nicht 

für  schlechter  halte  aU  Uitschls  UmstellQng:  Die  ganie  Stelle  \uü 
615—625  ist  ver\virrt,  V.  616  =  019),  oder  umstellen,  nirlii  riclitig 
sein.  Rilschl  hat  geäcbrieben  A'e  tibi  istuc  mägis  dividiae  nön  eü  — . 
Wie  Pkotna  geachriehen  hat,  kann  Nieinand  wisaen  (aMr  acheini 
wegen  AocMi,  das  ich  aonat  kanm  verstlndüch  finde,  nicht  rnnrntar- 
seheinlich  JYdn  M  Mmc  magis  dio.  aar  itmqmm  fmm  —  oder  Ifim 
f)ol  tibi  istHc  —  diu.  erit  — );  die  Hauptsache  ist,  dass  auch  Va^T^)i^ 
Citate  nicht  zuverlässiger  sind  ais  unsere  üeberlieferung,  denn  <lasj» 
dividiae  |  est  quam  mihi  |  hodi^  smki  richtig  ist,  bestreitet  wohl  seUiat 
Spcngel  nicht. 

Ib.  m  Nim  4MM  Kin.  C.  M  mkm  {  kimini$  fmim  ^apd- 

MMn» 

oder  sdre.  |  At  sahm»  Dass  eine  Aeaderong  nicht  nMhig  sei«  darf 

nur  der  behauplcü,  der  voraussetzt,  dass  Plautus  Verse  mit  Hiatus  in 
der  Diärese  oder  bei  Personen wechbei  solchen  ohue  Hiatus  \  orgf»- 
zogen  hau  Oder  hat  die  handscbriftliche  Lesart  sonst  in  irgend  eiuer 
Beziehung  einen  Vorzug  vor  se  zcirt  oder  icire  se  oder  scrre  a»tb<U? 

Mi.  219  F<dinAasfiki^adto,lim(iis|driaoMn^ 
iat  2um  Glfick  sinnlos  (i^).  Die  Handachrifloa  hahan  eher  nMe 
so.  —  Ib.  319  PkHoeomasium  \  iccam  s.  p.  174. 

Ib.  683  UercU  vero  liberum  esset  \  id  muUi>  \  est  lepidius. 

Ib.  766  Nitnc  hoc  ammum  advöriiic  ambo,  |  äpus  est  mUu 

cpsrd  UM. 

yfttm  die  Uandachriften  so  achriehon»  wMe  ich  din  'UMlelhmg 
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«4U  Cynt  m  ür  unMiogt  Bothwendig  baltoo,  schoA  wefl  PlaatiM» 

ich  weiss  nicht  ob  immer,  jedenfalls  aber  in  der  Regel  so  steill.  Die 
ilaadöchnften  haben  aber  mihi  optis  etL 

Ib.  1 159  Lepide  faciiis,  nunc  hanc  tibi  ego  |  in^ero  provinäam. 
all«  A  herichtigt  nunc  fibi  hanC  s^o  — • 

ib*  U42  'd§9,  Mtmtrii,  bmu>  mUm  |  it.  F.  9i^[o] 

ikm  dies  Beispiel  wader  ?«■  Spcngel  angefahrt  noch  toq  den 

Herausgebern  gediüdel  ist,  liegt  an  linr  willkürliclien  Unterscheidung, 
die  mau  zwischen  zulüäsigen  und  uiizullsäigcu  Iliaten  gemacht  haU*) 
iiärado  bai  6oHatt  mimus  Üudet  mcli  öfter  Hiatus,  z.  fi.  Mü.  13^7: 

UAU0  quam  M  Uberius  i$se.  \  JP,  UaU  ionifa»  |  mnimiim* 
wanrn  Bü^hl  nacht  4m»  |  ifole  «miiiia«  bmum,  &  imliQik«, 

Jh.  1237  JViNi  fML  hmm  mMhn  |  M«.  |  P.  I7l  4mi  ts  co»- 

tmpnit. 

(Ich  vermuthe  Aitm  [f^cM]  /iictei.  bonum  ämmutn  habe.)  Statt  l^onum 
iimmum  habere^  wie  nur  der  Ambr.  bat,  schreiben  die  übrigen  Uand- 
Mhliften  Psend.  867  hmAm  \  iuAere  — . 

PMüd.  d25  Nvtmqmm  $iepol  $rü  ÜU  pH(9r^  fiidm  igo.^  hahi  | 

p.  97. Amph.  545  toim  aii«Mte  |  Mb$  (viettaichi  aach  «wdo 

bon,  an.). 

MiL  1314  0Kid  m?  J)f.  QniH  lu  lu^st  4^erri  |  6mniä,  quae  iiU 

dedi?  s.  p.  t93. 

Ib.  1395  Fdcite  inter  terram  ÜfM  caelum  |  tVl  ^  dimsMiU. 
taa  die  swdite  Hilfta  dea  Venaa  nicht  leibar  ist,  beruht  Jadigiich 
auf  UUL  Wenn  die  Handschnften  hier  wie  aoAst  oft  genug  fSlach- 
licli  siu  statt  $it  bütten,  so  besessen  ^ir  ein  Beispiel  Cur  den  Hiatus 
mehr. 

Jfeat  937  ütM^  rtoM^  lum^  Mmot  elMun  |  äperü?  TL  Qum 

kau  ut  fälmh? 


•)  Bs  lat  daihtmU  asissirtWw,  dos  la  dsrmttajiaihiwIiarSepiiaara  eia 
•0  aiiMhlateer  VertahMbnitt  ist  wie  nur  la  irg ead  welehea  Vertea,  «od  doeh 
fiebt  es  janbifcke  Septeaare  geaog  wie  diesta,  MiL  1277 : 

Sehr  ha  Irffdu  lü  Laehmaa  Laer.  p.  380  ibar  daa  ibrigaas  aaeli  alAt  earri« 
glrtea  Vera  IMl.  St  fraat  wkh  aifcr  ^  dia  Batliligaag  dlasar  iahiaptaiy 
aad  aigWeh  dia  «tfaar  Meiaaf  aüh  aaiwciMbdl  riehtiga  Garraslar  bei 
BSMIOpate.  llf«  474  A*  saAidM.  . 
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Dtfßr  hat  nnr  A,  „vt  videttu^«  Mmm,  wie  im  fo]gend«ii  V<fM 

'Etiamne  aperis? 

Ib.  1090  'ExperioTf  «1  Ofinar.  Th,  Certum  \  in  nuhi  |  homiMtn 

cedo. 

Ib.  1098  Qtita  efiMi  id  nuaemU  ooia,  ttf  W  |  lifoe  cm/i^iMl 

RitBcU  fIKfiß»  Ich  liehe  ver  <llt  «l.  Theopropides  giebl  die«  als  Grand 
ao,  weshalb  Tranio  nicht  den  Altar  besetieii  9ol]. 

Ib.  1  IT)?  StnUiiiae  adulescentiaeqHe  |  eius  iynoscds.  luost* 
Lorenz  lindel  den  von  Uitschl  für  unerträglich  erklät  ten  Hiatus  an- 
anstössig.  loh  achreibe  trotz  Hitschls  MisakuUigung  lieber  tU  eins  (ab- 
hängig Ton  la  ohmro)  als  MtiiU9€aUituipie,  Magttch  ist  auch,  daai 
hinter  ato  etwas  fehlt,  ato  aus  Mm  Y^erben  ist,  Mtkim  ind 
ßMmetUiae  den  Piatx  vertauscht  faid>en»  IH.Ter  aitia  gestanden 
hat  u.  s. 

Per».  217  'Eo  ego  |  hrne  haud  Unge,  P.  Et  qttideni  erjo  |  häud 

loH§e,  S,  Quo  ergö,  scelus? 
Aach  der  vorhergehende  Vers  ist  ebne  Znsatz  nicht  leshnrt  ebeno 
V.  219,  220,  221,  222,  und  In  derselben  Weise  geht  es  auf  den  fol* 
genden  Seiten  weiter.  Hier  fehlt  ein  eo,  dort  ein  a^o,  dort  ein  im, 
mm  u.  8.  w.,  ganz  zufallig  überall  nicht  in  der  Mitte  der  Verse  oder 
bei  Persoucii Wechsel  und  meist  auch  nicht  bei  Intrrjiunctiouen. 

Ib.  234  Std  ego  ceMO.  S.  Mdnt.  jP.  MoUna  \  ei.  5.  Ergo 

Riladil  'Ergo  [tro]  juegiia  acA». 

Ib.  248  'Ät  ego  ad  UmnMinem  fiMWi  arm»  |  Miia  ^ägnuom 

•    llitadils  ConjectuT  ITir ' At  ego  |  harte  ad  Lemntseknein  iüam  erom 
0b$,  db.  VielU'i(  tit  ' At  pol  ego  —  ;  vergl.  z.  ß.  V.  224,  235. 

Ib.  662  Eäciam  üa  ui  te  veüe  video.  |  üt  emoi,  habe  centüm 

mimt 

iat  auch  nicht  viel  mehr  als  Goigectiir;  s.  p.  1$8. 

Jb^  886  Ti  nM  dkum  im  MUmtm  \  ddiem*  mm  hnk 

db$g¥€  wt€» 


«)  Moat.  aSl  kaaa  woU  Mhwerlich  eüM  aoier»  AbMt  das  IKflMar 
wagaa  katta  ASv«  awalaMi  so  letimi,  ab  dla  ta  Hlacaa  sa  vwmdiim 

y&t  modo  himc  dUi§  Mro  ^dqm  Aaaa  präpef^kino  mmeUtiM, 
•4er  «ach  den  Baadialuriftaa  Aiiie  pnpthL 


Digitized  by  Google. 


2.  TrMUUfahe  S«ptoBare, 


585 


Die  UandKbnlleD  Mbw  T$  müU  dictim  aMmImi  mm.  —  Boen.  1 
%  SOpiMiam  |  am  ist  p.  565  aogefiihrt 

Ib.  1  %  i^B'Ego  fam,  änimlrm  \  ii^nhiimproU  doMu 

so  naeh  Pareus  B  (nur  nMmVim  statt  nimiitm).  Woher  Geppert  weiss, 
dass  nur  (1  E(jo  f(hr»  si  ixm  bat,  i&t  iiiir  unhckannt.  Auch  irrt  enlweder 
Geppert  oder  Pareus  über  die  Lesart  von  G  bei  nimium,  welches 
Wort  nach  Geppert  auch  in  G  steht,  nach  Pareus  fehlt.  Von  A  be- 
ricblat  Geppert  n/ie  gewöhnlieii  so,  äas»  man  nicht  mmUf  mmtü  er 
bat  leseo  können.  Im  Anfang  soll  der  Ambro«,  baben  SgQ  ti  ncn 
/bj0o.  YMMcfat  alt  pfo    nhniAm  doMt  i) 

Ib.  I  2.  163  Sine  U  exonm,  sine  jirehetidam  |  aures,  sine  dem 

iämum, 

so  A  nach  Geppert,  die  übrigen  ourtcul». 

Ib.  IV  2.  3i  'At  eh  kano  nm  HMriddam  |  fpsratn^  |  M  voUs, 

8.  p.  196.  Statt  M  «sin  ist  vietteicht  tu  Mf  wtk$  m  acbreiben.  Naeh 

K.  L.  Schneider  corrigirte  Reiz: 

Titus  amicfts.  S.  Haüd  amice  fäcis,  qui  cum  onere  öfferas 
Möram.  M,  At  ob  hanc  rem  tibi  reddibo  operam,  ubi  voks,  ubi 

Ib.  IV  2.  33  Vt  enim,  M  nM  v^ptdmidum  \  ht,  Im  €»rhm  9kf~ 

firoi.  8.  p.  27. 

Ib.  IV  2. 51  V4lmm  M  enaU  Hae  \  hirqvMm$.  |  S.  /  In  «lolatu 

rem.  M.  J  tu  dtqne  erws. 
Das  erste  i  fehlt  nach  Gcppei  t  m  C,  nach  I*areu8  „in  MSS.  Pall.*',  dw 
Amhros.  hat  nach  Geppert  zwar  i\  aber  nicht  m.  Ob  auch  A  tuae 
kirfdHoe  schreibt,  oder  ob  die  Worte  unleser lieh  sind,  aagl  Geppert 
flfehfvGlMtaucliNiasms.  Vieileidit  stand  es  im  Arcbet  Aber  der 
Zelüe  nnd  gebort  htnler  Mrqinkw  (oder  dfos  fnoe  ^'r^Mmoe  — ), 

Ib.  IV  2.  71  Fdcile,  M.  Face  ergo  id  fdciU  nmam,  |  ut  tUe 

pomt  ttöscere. 

aus  dem  Ambr.  berichtigt;  s.  p.  297  fg. 

Paeud.  325  QM  iam?  B,  Quia  enim       mnahm  \  hiheo 

Fhoenieium. 

so  dio  €odioes  ausser  B,  aus  dessen  Lesart:  „venolem  „m  cum  ras.** 
Ritsehl  Um  habeo  hei|[estellt  bat. 


>)  0.  Se^ffert  Fbtlol.  XXVli  p.  45{i  ats  nimium. 
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Ib.  655  Höui»  vwot  rd^t  mUo  [  ex  aae.  hoc  rnmin  mämt. 
nur  A  hat  ex  hoc. 

Ik 715  F#»MtoM Wik? MOlMflMi  I  ^  P.TtmigHir 

motu* 

Schon  von  Pius  corrigiri  mlulumtl  id  qmäem.  Tum  ifilMr  (nadi  B 
Jiifli  m  igitur)  motu. 

Ib.  737  M  M/c]  MTBOt,      Clkryitt  |  Mi  pd  «ipm«,  fMW 

scbretbeo  die  Ptlatt.,  A  QU...  CAD,  dinsch  Ritschl  mit  Bothe  qm 

hüc  advtniL 

Ib.  762  ' Avi  simstra,  au^pUto  UqniHo  |         |  ex  sentniha. 
nemüch  dvutm  Ugiones.  So  auch  Nonius.  Auch  Reiz  conigirte  nach 
Mmeid«r  «9  wm  tmumukk  (im  vortürgek  Vorte  'Oummofdnm^ 
Ugimi  mm). 

Ib.  Wt  Flr&fnm  pak$m  ij^khOmn  €rg9.  |  B,  'Id^^  timtii 

modo,  8.  p.  23S. 
Ib.  1 183  Quin  tu  muUerem  mi  emt/te.  |  aut  redde  argentum.  B. 

Mtme. 

vielmehr  $miuis  und  reddis,  was  Reiz  umstellt  Quin  tu  owtiUu  mOu 

ml  rM(4e  lu  •<ibrtib€a.  S.  auch  0.  Seyireit  PhiIoL  XXVn  443. 
Bei  Riltchlt  Sdireibweisa  ist,  glaube  idit  mMMmtikhi  hm&t, 

sontln  n  ririT^ig  möglich. 

Hutl.  576  Tegilluni  ecdllüd  mihi  unum  \  äret.  idj  si  vis,  dabo, 
J)ie  Handschriften  haben  nicht  arel^  sondern  «rslä'),  iL  lu,  denke 
Ich,  eher  wt,  M  (mäti  drei  unum,  idüH  —  oder  mäd  ummm  tOm 
dm  —  oder  ait  iiiiii»  afU.  id  tiki  — ) 

Uk  637  'St  M  evüUkram  hoe  «tue  |  dbenm  wimim  mdU» 
Das  für  den  Vers  nothwendige  u$i  haben  die  HaodscbriCten  im  foi^ 
hergehenden  Verse: 

üt  (statt  it)  tibi  ulmeam  (vimeam)  überem  tue  tperes  virgi- 

dömmm 


«)  !■  A  stslil  »Mb  Hitachi  0^.  II  p.  23a  mttt. 
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Hierin  iat  siclieriich  ubereni  fiilsch,  vüü  1  ietkeibeu  in  ftUuram  corri- 
girt  und  es$e  nehm  eventuram  wenigstens  nicht  wahrsch*^ iiilich; 
weou  üi(  iit  vieimehi'  der  eine  Ycr»  uur  eine  VariaiUe  des  andereii  ist. 

oder  oe^MOffi  |  oetolew. 

ttk       JVM  (10^  toie  fMm      dliP0.  I  r/£^i^ 

oid  meum. 

igo  quidem  oder 
Ib.  1064  Qudm  iuo  dabis  ordlionem?  |  T.'Ut  nequüwr  c^nprmi 
l^kBckeisen  hat  Hern  zugeteilt.  Es  kann  audi  at  fehlen. 

Ui.  1152  /II»  teniMi  iMm  7.  'Mgpol  hmd  I»  |  Ar«t.  mm  f« 

jdir.  üMMi. 

Jb.  1182  'ßamus  inir^  \  6wim,  qmndo  \  öperam  promiscdm 

Am  einfachsten  ist  es  qumdo  quidem  zu  schreiben. 

Ib.  1 1 86  CNdo  idepol  lye  itik  nmm  \  oM  et  arifmiU  I4f|itfr. 
io  Air  G  IM*  fi  «vM  el  «tri  wie  a«cli  aoiet.  RitacU  Opiuc.  U 
|i.  t5t  i^riibi  muri  dtfw  w^mH 

ib.  1218  Face  ul  tx$res  PUütiäippum,  j      me  |  emütdL  D. 

Licet. 

beidea  nach  Spengel  gesetzmässige  lliate.  Daas  der  Vers  sich  mit 
▼olter  £ifiberiieil  emendireii  Ital  til  wii  mmiu  mMtf  iet  raner 

Ib.  1M6  JA  lAflMit  Ml  pofrena,  |  taM  peMii  ml  poftr. 
Mich  windert,  daas  Fleckeiaen  Ton  Reiz  nieht  die  um  des  Sinnes 

nicht  weniger  als  uiu  des  Verses  willen  iiothwendige  Correctur  mi 
ptUrone  yöiius,  immü  mi  pater  angenommen  hat.  Zwischen  patronus 
und  Ubcruu  iat  doch  ein  viel  gröaaerer  Abatand  aJa  iwiachen  paUr 
und  patroma. 

Ib.  1809  7oiflM  tu  pUim  kinU       \  B.  IMt  fti»  mmh  Mit 

eldnliMiP 

iat,  wie  mir  scheint,  unpassende  Conjectur  für  habeas,  Gripus  kann 
nicht  nohl  fiagen,  vh  l.rtlu  ax  dcii  kuilci  habe,  nachdem  er  sellisi  mit- 
angesehen  bat,  wie  (ierselbc  in  seine  üände  gelangt  ist,  und  die 
achlechten  Witze  mit  angehört  hat,  die  jener  vor  Freude  darOber 
macbt.  Mao  bat  die  Ff  tge  jedealaUB  nur  deshalb  aageftomineD,  weil 
Labraz,  wie  man  glaubte,  antworte!  JMet.  Ich  balle  dies  aueh 
für  eine  ftbermftthige  und  trotnge  Uat«rbrechung  (er  ahnt,  wo  jener 
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hinaus  will)  der  Rede  des  (iriims  Iletis  tu,  (qmml  ifim  habeas  vidw 
lum  — ,  proper a.  L.  QM  proper aho?  G.  Reädere  argentum  mihi. 

Stkh.  384  !im  ego  ntn  facio  tt^etimitm:  |  dpti§ä  mi  hertdäas, 
her  HiBUit  iti  16r  nifoh  Bewds  genvg,  daas  die»  Emendatioo  Mtedüs 
falsch  ist  S.  p.  75. 

Ib;  «17  lV«f«>.  H  M|»«l  M  9flmr  Mm  |  M  9öem  c^- 

spicor. 

Wenn  slatt  locinn  z.  B.  spadnui  Aümle.,  wäre  die.s  einer  der  sicher- 
sten Beweise  tilr  den  iüatus,  denn  Hitschls  iocum  mum  bat  auch 
Fleckeisen»  Beifall  niohl»  der  ane  achreibit,  was  ma  aioh  eben  and 
tiur  all  Noifcbehelf  gefallen  hasen  kann.  Idi  glaiibe,  daas  nicblbkai 
eiB  Janibiit  fehlt 

Ib.  734  Bibej  si  bibis,  S,  Non  möra  trit  apud  me.  \  edepol  con- 

Cft'i  sni  est. 

von  Fleckeisen  beihciialteii,  von  Ritsehl  in  sed  pol  geändert,  jeden- 
falls nicht  des  Hiatus,  sondern  des  Sinnea  wegen,  um  utenigaleBB 
einigerinaaaen  die  zweite  Hälfte  dea  Verna  mit  der'  ersten  in  Etn- 
kbing  ctt  bringen,  leb  glaube,  daaa  alle  derartigen  Bcnrtbangen  ver^ 

gehlich  sind.  Man  fibersehe  nicht,  data  dieser  und  der  folgende  Vers 

in  den  Handschriften  zwischen  fol^'unden  stehen ; 

Bene  vot,  bem  nos,  beiie  le,  bene  me,  bene  noitram  etiam  Stephü- 

und  UpidM  hoc  aeAwiar,  «Mprop^  cdMUamin.  &  ¥Mm  U  Mm. 
wo  aie  aUerdinga  unpaaaend  aind,  aber  da,  wohin  aie  Rilacfal  Teraalit 
hat,  metnea  BedOnbena  nieht  aehr  viel  paaaendar,  aondem  aSemfiefc 

störend  zwischen  V.  733  und  736,  unter  einander  und  ebenso  die 
beiden  Hälften  von  V.  731  sich  widersprechend. 

Trin.  3t  t  Mmio  satiutt,  itt  opuit  U  üa  |  ene,  qmm  nt  amm 

IvbeL 

▼iehnehr  iti  opus  eüleUa  4i9$*  Statt  lubet  haben  übr^ena  nicbt  aar 
BGD,  aondern  auch  A  nach  Studemmid  Mel.  - 

Ib.      'Jfgiia  Mmi  ego  agrum  Mrdinqui  |  dl  aooi  rem  im» 

ejppfto, 

so  A,  die  übrigen  Ahpte  ego  istnm,  iiK'iiier  l  eberzeiigung  nach  besser, 
sei  es  dass  man  agrum  hinter  rtlinqui  oder  noch  mehr  umateUt.  — 
V.  705  ist  trotz  der  Inleijection  nicht  geaagl: 
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ib.  967  Mb*  MNcrtdarlr,  nimMlB]  it  ige  §km  mum  ^ 

probe? 

hat  Rttsdil  (liirch  concrederetne  beseitigt  S.  jedoch  1*  leckeisen  JabrlDb. 
1867  |).  632,  oben  ji.  333  Anm. 

U>.  1 166  ^'  id  mea  voluntäte  factum,  |  i$t  qmd  mihi  suseimmu, 
bcnito  ▼•n  GiiMfariii»  dupofa  WicderiMlung  Yon  $tt  bcncbt%L 

Tme.  ü%%\  N94U9tMm.  8.  Timmtmigmf  |  iMflie ma-* 

fUf  UIHIIIil« 

SO  schreibt  Gef)pei  i  nach  dem  Auibros.,  der  Utne  tanyani  giebl,  wilh- 
rend  die  übri^^en  nur  tangam  haben.  Jenes  ist  aber  ganz  ab^e$eheQ 
vom  Verse  viel  leicliter  in  üiine  U  tangtm?  wie  mir  scheiot,  zu  än-> 
dm.  Wenn  ubrigeoi  in  dicecr  Frag«  ly«  iiugelaBBeii  ist,  so  i»t  di«s 
MdMriich  an  fcmiolli  giaefa»b«iL') 

a.  n  2. 45  Nkt^  hmo  Mt  Mt  perire  \  dfuid  um.  r«i  |MrdM 

suas, 

so  Ä  nach  Studemünd  Fleckeis.  Jiilnl»!».  XClIf  p.  51,  vielmehr  zu 
lesen:  apüd  im,  wie  auch  Spenge!  betont  (oder  perbüeie^) 

Ib.  IV  2.  59  'Äüiram  tmulrkm  kmuoi^  |  4karam  umiUäm 

viafaiiehr  oadi  d«ii  HandsefanftcB  tamtrkm  |  hthu;  t.  p.  147. 
Bpengel  sdireibt  'AUtram  [illmnl  t^mtrkem  hmni  — . 

Ib.  IV  3.  1()  }Uo  nepote?  capita  nrmn  |  expedito.  A.  h(i  dedi. 
mi  ist  langst  zugesetzt   Statt  nq>ote  haben  die  iiauüschritten  nepoU\ 
tjcpedite  statt  expedito  oder  wohl  vielmehr  ea^pedi  tu  mit  A.  Kiessling 
Flmkm.  Mibk  XCVU  pw  639,  6tt  atittt      Mir  «tett  dmiL  Y.  a 
heiflst: 

(Mm^wMi  Mt^oMHno  iii§mio  amhai       «dncö  fite 

wo  n//i6ae  für  deQ  Sinn  ganz  überflüssig  ist. 


M  Geppert«!  Zcu(^uiss  iüt  auch  hier  uuzuveriassig.   StuJeuiund  bat  oeuer* 

«iiugs  üur  gekseu  SEATTING  AJSGj4Mj  früher  im  Jihre  1864  ^oa 

male  coaveoire  •dscripiterat  ASHßEGONTET  litterat  (siae  pera.  apatio  tat^ 
SGOffi",  m«*  Hast  aicb  lesen  Eg6n  ia  ümgamf  Spengel  MUt  hlntt:  „Ceiemi 
peasia  etiim:  iVa  attigOM»  Sir.  Bg9  lau«  ttf  Umgmm  Taiia  «1  na  Umgarn. 
•elL  BHd*  V  2. 58«. 

A.  II  2.  » 'JdmdtH  kno  <a  oaf aMMvM  aim  kptrmUs  ottOut, 
sa  der  Anbr^  die  Bbrigen  aiif^Rrfalwpi  |  ixmaiU  — .     A.  RleaaUng  Flackeia. 
Ja^b.  XCVU  ^  628.  —  V.  17  lautet  aadi  den  Paiatt. : 

oder  Ylehaehr  rnnm»  (mm)  Jdfcmiiiii»  aaeh  A  —  firiis  tjgjfi»  UH  mrnHiti,  5. 
p.  atSAiM.  leb  lade  dafür  aiablf  iiss»ea  ala  pmm  mmfiifUU  mrmMh  , 
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Ib.  nr  a.  40  'st      fMm  kMU  \  Um  \  MMt  im^Käm 

Spengel  idetn  istic. 

Ib.  V  lü  Puero  opust  cib[o],  öpui  tu  matri  \  aiültm,  juae  puenba 

Bothe  hat  mngeftteUt  ipm  lal  amim  mtri^  md  Speagd  ifl  Suftg^ 
folgt,  fonMÜ  riditig;  dtim  «tiHm  pflegl  bei  ditter  Art  Anaphora 
hinter  daa  gameinadiafUiche  Wort  gesetit  in  werden  (a.  Loreni 

Most.  765,  oben  p.  59),  Aber  ich  entdecke  keinen  Sinn  in  den  Wor- 
ten. Spengel  sagt,  mit  mcUer  sei  „qou  ['bronesium.  sed  altera  nntrix, 
quae  lavat  puerum'S  gemeint  Das  ist  aber  unmö^^lich,  denn  im  fol^ 
genden  Verse  iHrd  die  mar»  anadrücklieh  genannt,  kann  doch  ako 
in  diesem  nicht  mit  maUr  beieicfanet  aien»  und  nedi  weniger  kaon 
eine  keliehige  andere  Wlrterito  malttr  genannt  werden.  &  auch 
A.  Ueasfing  a.  0.  p.  641.  Ich  vermuthe  daher: 

Vneio  opHSt  ctfco,  6pust  matri  aucillaeque,  quae  puerum  laml. 
oder  atque  ancillae.  Die  Handsehriiten  haben  autemque  (auleq;)* 

Ib.  V  64  P$cua  ad  hanc  ego  in  cruwima  \  4bUgata  defero. 
Wurde  es  wohl  gelingen  und,  falle  es  gelinge,  Beifall  finden  den 
?era  au  cofrigiren  Bkm  od  harn  eelfo  In  trumUm  eye  wenn 
nicht  aafiUig  Priioian  diesen  Werthmt  (eollmmumlna)  anfbewahft 
hätte? 

Ib.  V  fffy  Quid  dedif  \  «r  distrmxi  Aoetme».  |  &  'immo  ego  vero^ 

qui  dtdL 

iat  heUlee  ferdoilMn,  wie  DmI  die  Mehrzahl  der  Verae  dieser  Seena. 

Anah  in  aeinem  Teraii  hat  FleekeisMi,  wenn  idi  nidil  ine, 

iweimal  den  Hiatns  an  dieser  Tersstelle  zugelasaen: 

Haut.  950  Sed  Sgrum  quidem  ego,  si  vivo,  \  ädeo  exornaiüm 

dtiBo. 

soviel  aus  Bentl^  ys  Ausgabe  (V  !•  77)  zu  ersehen  ist,  nach  Conjectur 
für  Qmd  tum?  Sa/im  anch  von  Nonius  xweimal,  ^«  24  und  299. 
16,  Ton  tgmi$  an  citirt 

Pborm.  528  Sic  kam  d§e^  D.  *hmm  mim  vm,  \  'Antipho,  kk 

ine  d4c^ptt* 

lese  ich  enim  i;eio,  Bentley  sclireilu  (III  2.  43)  Ätc,  'Antipho, 

Adelph.  697  'O^teore,  num  tudü  tu  [mncj  me?  M.  'Ego  uf 

/  ^uamobfm?  i.  iUMl. 

bedeutet  die  Einklammewinf  dea  wune  nieht,  daaa  ea  mn  IltfiM 
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giber  «giazt  jil^  tandm  dat»  et  fttr  linecbt  gehaltra  winL  Ich 
«Me  «Imt  ngelufert  fMuigler  Min  iiifm  ftr  richtig  und  um«  IQr 
Meb  flv*  halten,  aber  statt  'Ego  vielmehr  Eg&n  m  schreibeD  fiifmc 

lüdi$  tu  me?  Eyön  ie)^). 

Andere  Stellen  habe  ich  niciit  geiuoden,  wohl  aber  mehreret  in 
denen  das  Bestrehen  den  Hiatus  n  vannaidaii  sehr  sichtUeh  m 
T^ß  tritt,  wie  Phom.  741 : 

CStfnesfi»  Me  a  firibui  pmäum  Mmm  $odn,  SöitraiiL 
«ad  aMbrm  nü  Iiiat«ii  an  ander«»  Varsstellen,  .die  mir  mir  darch 
den  versciucUeneQ  Druck  bei  Fleckei&eu  in  die  Augen  gei'aUen  muü, 
wie  Haut.  1030: 

ha  nuki  atque  hmc  iis  stfperstsi,  %U€»m»\  ol^ve  hoe  nätui  es. 
ütcSOZpumot  |^litn.a.w. 

In  den  Komikerfragmenten  sind  nach  Ribbtck  folgende  Stellan; 
Naet.  18  p.'7  ^  w  —  cni  cepe  edtmdo  \  öcuius  alter  pröfhtit 

Die  Worte  können  mit  demselben  Hechte  für  die  Cäsur  in  Seiiüi  cii 
angeführt  werden.  Wer  weiss,  was  der  Grammatiker  daran  geändert 
odfsr  «eggelassen  bat  ? 

Ih.  Id  'üt  ühm  dt  ferdmt,  q^frimmm  |  hMor  apam  frMü. 
flat  der  IKchterj^nm  lieber  ab  jNnARits  gesagt,  so  bat  er  wn  deg 
üiataB  willen  den  mfpassenderen  Ansdnick  gewMt.  Meiner  Meinong 
üadi  ist  kein  Zweifel  darüber  zulfissig,  dass  entweder  primum  oder 
das  (Jebrige  unrichtig  ibt,  und  da  mir  ut  Ulum  di  feroHt  unerträgUiA 
scheint»  so  glaube  ich,  dass  eher 

'Ut  illum  di  infeUunt,     ftimm  ^ 

oder  Vi  Wm  di  periUia,     primum  h$Htor  pröMi 

u.  8.  w.  als  jene  Schreibweise  möglich  ist.  —  V.  2t  sqq.  p.  8  setxt 
Ri]>bpck  vier  Verse  an,  von  denen  nur  (Ut  erste  vollständig  ist,  die 
andren  in  der  Mitte  löckenhaft.  Jener  lautet: 

QmU  heri  apud  u?  —  iVo^iteslmi  |  ä  Lamioini  h^tpUm. 
Ei  liegt  Wehl  «of  d«r  Btaid,  4m  ualer  «olcbin  Unsliideii  ein  sol- 
cher Vers  TOD  Tomherein  keine  Spur  von  Wahncfaeinllchkeit  f&r 
sich  hat  S.  aber  L.  Müller  de  re  meti'.  p.  252. 


^  Vsfgl.4ee  nrwfm»  PhmtUtMiwu««  hei  OaHIB  S.  S     Oim  Üfgrimd, 
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592  IV.  fiktu. 

Ib.  77  iq.  p.  17  'i4{t&t  manta  eiT  ketqMfo,  |  d/n  percetiii  pedm. 

Wahrscheinlich  fehlt  im  ersten  Verse  iUi  ?or  ain  (forhec  jg^ht  ilif, 
/ocil,  adnutat  u.  s.  w.),  im  zweiten  haben  die  Handschriften  asrpectan' 
dum  oder  ea^c<aiiii«iii  uud  M  dat  ataUum  (p.  3b-4).  ri^i^ 
Verse  wie:  . ,       i  ff 

Caec  71  p.  39  ^  «Ab  toOMtalMi  |  «iis  fimiii)fcdw<^w. 

Atta8p.l38i  ^^^cimfrtmokiä\k6ikMidmrmmMiL 
TUCÜoacn  krine  BcrOdigicfatigung,  ' 

CaeciL  147  p.  50  i>um  etuj  morlem  vüiio<,  egomet  vivo  ,[  inier 

vivos  mdrtuos. 

fioims  bat  diart  ego  eins  m.  tnt&o  e,  v,  morittus  inler  räviis^y^^j^ 
Vmnass  der  ganzen  Stelle  ist  fon  ▼erscbiedenen,  i^ritiiq^  sehr 
venchteden  ingmlit 

P<mip.  7  p.  192  'if  iya  msKedttm  umgarn,  \  urhanatm  nepcio, 
„An  tangam,  nam  urbanatmV*  —  Ueber  V.  97.  p.  203  s.  p»  356 
fg.  Anm. 

Ib.  119  p.  205  Quid  habet  ^  tirpiculiß,  cofveP  |  —  'Ofmeft- 

9eaU  gm». 

(▼ietteklit  J?M,  ihNii««---oder  IMm  (Mme  rr)  . 

0».  125  p.  206  ^  V  «M  mm  äliquä  tM»  \  4Mm  occmrrir 

Warum  nicht  Msi  itunc  aliquis  subito  —  ^  vtam  — ?  Statt  subiio 
(das  ich  für  veriiorl>en  halte)  würde  wohl  wenigstens  de&uküQ  fjjBSi^ 
sein.     Ib.  136  p.  207s  '  ' 

IKM  d&pmim,  ^Mmmi;  |  hwU  Hii(  miim  k  mefuft. 
Ib.  171  p.  212     ItiTM,  «1  cii&dte,  »iuIm  |  4i  mm  ut  eon* 

Mtih'tres  comtpictmit. 
Wenigstens  ad  ium  ubi  conquexi  oder  ad  eum  nt  tmgmxip  f|fe  üfferim 
lag  nahe  genug.  ^  ,      *  ^ 

Nov.  14  p.  217  /am      tUf  iiiteiiff  MMruh  |  Anii*  illii^  «fii* 

cipw. 

Ib.  4t  p.  220  'Artivit  cum  ndtus  matri  \  inter  femina  f&rtitgr, 

Interfeminia  hat  Im  rcits  Palmeriiis  corrigirt  (s.  ffaupt  nennt >  l  j).  2  W. 
Es  wird  wohl  zu  schreiben  sein  Qu^  nolmf.,  artivü^jt^i  if^itr- 
femmia  —  oder: 
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cum  nätus  ttt, 
Ariivti  matri  inUrfeminia  förtüer, 
Ow  H andBchriftea  haben  eoiMfii«  «rM, 

Ib.  80  p.  226  Quid  ego  faeenm?  \  6tkue  rödeham  rvMtäum. 
Ib.  99  p.  228  'Alque  faeaUäUm  tmbo  |  ^Urü  mlgärim. 
muthmasslirh  ut  uttn's. 

Aus  den  Tragikerfragnienteii  habe  ich  mir  zwt»i  Stellen  nolirt: 

Pacuv.392  p.  108  Quimam  ilk  mierU,  mperium  \  Helena  Irans- 

„Ifelmo  dttbitanter  puaiii,  Calefo  cod.,  T^efko  Grotiua.'* 

Att  451  p«  16&  'Sum  mof  nUat  ßmm  ac  fati  \  intenuehnim 

for$. 

Ohne  Zweifel  ist  'Eum  suae  vitae  ßnem  —  Ix'sser. 

Beweisen  diese  Stelleu  etwas  für  den  Hiatus  iu  der  Cäsur,  so 
folgende  für  alle  möglichen  anderen  Hiate: 

Naev.  eom.  81  p.  1 8  'ütruÜ  emuUM  \  utü,  hkine  an  m  trklinh? 

Ib.  115  p.  22  i  tanm  $ettptdi  plUg  am  M«$  edlli  |  habeat, 

nescio, 

Caec.  143  p.  50  OuuUare,  Ferre  iia  nie  uxor  fOrma  \  el  facUs 

facü. 

Ine.  68  p.  107  Quä»  muMtftf  mhsim  \  umm  quimqiu  j^um 

Pomp.  124  p.  206  FU  denMo  \  hilmis  iHUu,  säliat  riden$, 

ringihir. 

Ib.  151  p.  209  Ego  quaero,  qmd  edim,  \  hae  quaermn,  qnöd 

eaemt,  eaiUrdnumsL 

Ib.  177  p.  2 1 3  Et  te  |  obiectis  trutlatim  pättermum  prdtidmm. 
Not.  15  p.  217     trii  nmm  [tjim  |  tii  oide^  fdriier  nt  dü- 

ib.  50  p.  222  'Inferwn  autem,  \  übt  ego  \  onmU  digüos  defregi 

meos. 

Ib.70p.  221  Sü^parmn  pwim  Yehense  linteum,  \  escdm  meram* 
Ib.  104  p.  228  '0/191  I  eofpiUäta  nmmuU  tiptem  SoimMa, 
Laber.  24  p.  240  Qudntm  ardmm  äteendoM?  an  c^na^fitH  | 

eA^i'inn. 

Ib.  36  p.  241  Siquere  |  Ai  latrinum,  ul  aliqtiid  güstes  ex  Cynica 

hülfest. 

Li?.  Audr.  trag.  24  p.  3  'Ego  puei  um  inlered  |  ancillae  sitbdam 

laetanii  meae^ 

MalUr,  flaotiiuMlM  FNMdi«.  38 


Digitized  by  Google 


^  IV.  Wen»»  , 

Enn.  40  p.  IS  'Ubi  illa  paulo  \  dnte  scptftis  virgnudh  modSstfn, 
Alt.  149  p.  I»i0  tuichrumst,  $i  aulem  vincai,  i^mci  a  tdU  nuHmn  \ 

Ib.  2ö2  p.  143  iVi0]tM  QtiiiifiiMi  I  a  lAtf  tMWtm»,  f^d  «ili  cmpie  | 

Ib.  452  p.  165  Mileagro,  \  uhi  iMnm  emt  initrßti^  flitffmm. 
Ib.  473  p.  157      iit  dixi,  matte  |      armis,  mäcia  mrfiilim 

■  \ 

Bei  Pbtttus  findet  sieb  den  H«id«chi;ifU»i.  pach  UiatoftUil  Aef 
z  w  e  i  t  f  n  T  h  e  ai  8  trocbäischer  Septenare ; 

Aflnph.  264  iVe^ne  e^o  Aue  luitt^lim  )  hMk  od  aedis  häs  sm0m 

<    umfiuaui  ac^enkre*  , 

sehr.  AVgue      huc  htne  hominem. 

II).  460  76o  a(/  porlnm  \  dtque  hau  nt  suiU  fäcta,  ero  diahn  meo. 
Pieckeisen  (Speiigel  p.  233)  uH  mml,  vtcUeichl  hm  kk  in  nmt 
oderShBl. 

Ib,  523  Gdmuhm  obH  \  d  kgione*  |  ^pwftnf^.ham  subrvpui  tihL 

s.  p.  543. 

Ib.  7S5  Tu  peperisu  \  'AmphiiruoMm,ego  äimm  pefmSÖ9iaw» 
Aftin.  205  Lönge  \  alim,  |  infiumf  ptm^  nmc  atque  oUmf 

qu6m  Mm. 

Ib.  275  Xiß  qmdm  hmU  \  6pera  lite  tii^bn^icfiN  ISsf 
Es  ksna  n.  a.  h>ik  hinter  fterd^  ausgefidlen  sein.  <-> 

ib.  2U2  Kdepol  houiinetu  \  iu feinem,  qui  patronüm  cmpri^Qt. 

Ib.  352  Dico  me  esse  \  dirienseuu  sie  h&c  responäet  mihi. 
leb  halte  für  die  beste  Correctur  eit  fii  Uriemem,  Wenn  JenMipd/fqf- 
her  genannt  ist,  sa  bmlet  ^ie  Antwort  „4er  bin  ich**:,  h  V  mm, 
hingegen  Ego  wum  auf  die  Frage  „Wer  ist  da?"  Damm  ist  p.  32 
Men.  1125  corrigirt  tgo  [is]  snm  Sösklta,  and  an  einer  andeni  .Ste^e 
die  Behauptung,  dass  (jijit.  loi.)  /7s/  eyu  &um  —  hüisrsen  mü^, 
nur  deshalb  gestrichen,  weil  ith  »patcr  gegeben  hal>c,  dass aps  den 
Ambros.  Imreits  von  Gepperi  and  Brix  aii%enonuaea  ist.') 

')  Ribbeck  schreibt  ^  ^  _  »e  /dtne  perbilalf  statt  Indem fi  mi^  de«  Bu4' 
tcbriften  (laetonftni )  hffafiff  tn^  ysns  mit  uenigfr  passend  scheint. 

')  Asin.  354  halte  ich  uicht  für  richtig.  Wenn  aiclltaocll  scbr  ««upfillwi 
ist,  «dieiut  mir  «üiiscbfiMwertb  zu  ieMmi 

si  crutn  vU  JJemaetteium, 
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ib.  b21  Quid  «t«,  gno«  19«  |  ibiaiii  iftdi  nmlierm  audaeU- 

tmmf 

w^i|8ttau  nach  ^mm.  Plc^keim  hat  tu  ohne  Klammern  hf  nter  äh. 
Ib.  871  'Ann  ef&im  AomfiMM  |  in  settam  t^dre  operam  um  eMn^ 

tihvs. 

schon  (hs  dritte  Beispiel  mit  hominem,  ohne  dass  homonem  aushilft. 
It.  BS7  €4H$en  tu  iUum  |  Mdk  pimum  ire  Adaiwtum  esse  tit 

gdimm?  8.  p.  573. 

Eb  wSre  ein  Zeichen  grosser  Liebe  zu  Iliateii,  wenn  Plautus  so  und 
nicht  Invoeamsii  oder  Numquis  ^f»schri('l)pn  hatte.  Er  hat  aber, 
glaube  ich,  weder  invocasti  noch  nwocavisti  geschrieben.  Der  Alle 
hatte,  ohaa  zu  n^issen,  daas  ihn  aeine  Frau  belauacht,  V.  905  beim 
Wftrfelii  geaagt  Ti,  Phiimiikm,  m^f,  atqm  mM  wmiem.  Darauf  hat 
aaan  ohne  Zweifel  imjoea§H  bezogen.  Aber  kann  ahan  so  sagen: 

'Ego  pol  vivam,  at  {et  Codd.)  tii  istaechodie  cum  tue  magnö  malo 

'Invocantif     '  '  "  -  - 

Idi  bezweitle  dies  einstweilen  stark,  linde  es  aber  sehr  natürlich, 
wenn  tu  b^end  einem  anderen  Verbum  (inameiliasti^)  von  einem 
hilerprcilea  jenes,  um  die  Beziehung  zu  erhliren,  zugeschrieben  war. 

Hf.  9a  Ml9tnm  \  odVb  |  imkmiU  A.  Sdrge^  ünuU^r,  i  dcmum, 

Aul.  11  3.  7  'Ätg;ue  ocdude  \  aidis,  iam  ego  hk  ddero.  S.  Quid 

ego  nvnc  agam? 

vieHeifht  durch  Lnistelluug,  vielleicht  durch  occlMdiio  (Spengel 
Plautus  p.  223),  vielleicht  ganz  anders  zu  corrigiren. 

-lb.lV  4.23  *Bm.  A  Nwt  ImMm  \  dsiamll.  5.  Quin  4qitidm  \ 

ambas  pröfero* 

Brix  'Em  hU 

Ib.  lY  10.  5  Id  guod  verum  [  est.  E.  Quid  ego  |  etneniü  \  adnle- 

scenSy  mali. 

Derselbe  hat  emew^  Qitid  igö  de  te  dummd^  sehr  passend,  aber 
«atflfticli  im  ElnielMi  kaineawega  sieher. 

'Ib.  Y  %  QntiärMfm  üindam  |  «Uro  maimn  \  hdbeo.  qfiis  liutt 

dmar? 

Es  ist  fast  nicht  zu  glauben,  aber  doch  wahr,  dass  und  wie 
Spengel  beide  Uiate  entschuldigt,  mit  der  Interpuucticm.  Am  wabr- 

■  •  ■  .  II 

38« 
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äiheiiiluhstcu  ist  mir,  dass,  wie  sehr  oft.  der  gleiche  Anfang  der 
Wörter  auhtm  und  mno  drron  Vcrsrt/inii:  \pranlasst  hat:  Quddri- 
likrem  auro  onmtam  aulaut  kabeOt  uud  am  Ende  elw««  Idül  A^mob 
mmcoder  dergl..' 

Capt.  35  t  iftrrmi  efNiiileiN  «iftmi  |  «Mfimoliwi  Iii«  /Stf«,  Jt  fii» 

II).  415  Merilo  tibi  ea  \  evemrnntd  me,  nam  ntmCy  Fhilocrafes. 
Ib.  830  QuaiUumsl  Iwmiuum  \  ö^fiune  oplumörumt  in  tempore 

dävmh» 

^oder  vielmehr  hmmm  |  öptumertm  |  4flume,  m  tmifu  8«hr  wahr* 
scheinlich  ist  0.  SeyOerU  (PhiL  XXY  p.  455)  kretiacfae  lfciM»§.. 
Ib.  1006  BiSik,  H.  Saive^  \  impMe  giiäu  mL  T.  Bgm, 

gnäte  mi? 

natürlich  für  richtig  rrklfirt  von  Spengfl  p.  219.  Ich  lese  a  ^optate. 
Ib.  1024  Quasi  per  nebulam  \  Uegioaem  meum  palrem  voushtt* 

vermutbüch  NaMm  oAin.  Vorhergeht:  ' 
Nim  edepol  demum  (tt  mmwiam  rigredior  andim  me. 
Cae.  II  6.  68  Sd»  m  ruri  |  k$e  ad  ^iUm  Utige  quo  imd$?  €. 

Scio. 

ist  piiTnlos,  so  virl  ich  ergrümUai  kauii,  und  \Niid  mir  auch  uiclit  ver- 
ständlicher duicli  Oftperts  abesse.  Was  erfordert  wird,  scheint  klar 
zu  sein.  Der  Manu  fordert  seine  Fraa  zur  Beachknaigung  det<Uoeh- 
zeitafeates  auf^  nicht  weil  der  Weg  au&  Land  weit  sei  (ob  aie-day 
wisse^  wäre  auch  gewise  eine  merkwfinlige  Frage),  sendmi  weil  dar 
vilicus  nocli  heute  dorUiiu  /unickkchren  iiiut^e  (11  8.49,  IV  i.  2 
und  7).  Dies  könnte  z.  \\.  ausgedrückt  geweteii  sein:  '  !" 

Sein  tu  moreni  hand  pvsse  ad  viUam  hic  hödie  ^mn  ducät?  Sci0> 
oder  Sein  tu  uxorm  kad»€  4$9e  ad  wUam  hie  Met  fwir  dMtfl  ■ 
oder      fiicf  Ofwa  aif#    t^lm*  tllm 

Ib.  II  6.  71  Nim  pramtUe  \  ftdcfe  /  plura  «M«  inm  dmUm^ 
Seit  Camerariub  schiebt  man  ßeh  hiutcr  verba  eiu. 

Ih.  III  t.  1  A'tftic  amici  \  dwte  immki  ii$  vMgo,  Akaime* 
Guyel  amdne  dit. 

Gore.  337  M€  ÜU>  fruHra  |  ädvemui.  /'örte  tupkio  mOiitm. 
d^veiMwe  achreibt  lleokeiaea  fwagiiai^^ 

Ib.  582  Tiom  Hbertm»  \  im  iMat  ike  (SMUMOfiAm.  f.  Mtmf 
8e»e  —  esse. 

Ib.  629  MUes  quaeso,  |  üt  män  äicoM,  ittuU  Ulime  habtas  äHulum. 
i'^leckei^eu  quauo,  tu  m^i^. 
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1h.  l>'  ir>  Ilm  int  facto  I  indemmtum  aiqut  intestatum  me  äbhiii? 
kittc  mdetmmtnm. 

£pid.  1  2. 18  Quirn  quidem  lyo  kammm  \  krujalwn  piägd  pj- 

tt€ri  dabo. 

UlMl  sich  twar  dunh  die  Betonuig  igt^  hm»*  vermeiden,  vid  wahr- 

scheinliclicr  ist  mir  nhor  <ler  Ausfall  von  hercle  vor  homment. 

Ih,  II  2*       Uoc  ^Nod  a€(ttm.  |  'Egomet  posl  iiti  iliwt  awUvi 

UqitL 

so  B  (mit  falscher  Versabtheüung)«  A  hat  etl  hinter  actum  (factum^) 
and  fo0pmida  statt  naeh  Geppert,  was  wohl  pofffnom  tia 

bdssM  ssik  ^) 

U).  V  1. 16  /io^c  est.  estnej  \  üt  tibi  dixi?  asjtecta  haec  contempUtt 

kpidtce. 

A  hat  noch  iMa  vor  ut  (und  e^  conumfla  lür  haec  couL)^  wofAr  ohen  ita 
▼erlangt  ist 

Ih.  V  1.  25  'Ige,  age  ateolbe  |  4iqu$  argeuium  nibim,  ne  emn 

abiiflve  me. 

Ifen.  6S1  Tibi  äeäi  equidem,  |  illam  ad  phrygionem  vi  ferres 

paulö  prius.  s.  p.  557. 

1^822  Mm  qu^nom  I  Me  migraeü.  e&med€  \  h[u]e,  fiUa. 

Mem  201  'Ocmrirngm  |  iuMrpOio,  mätrite  atusiUäm  tuae. 
Mil'Rechi»  wie  mir  scheint,  findet  Keil  de  PHn.  eptst.  emend.  II  Er- 
lang. 1866  p.  11  Ritschis  occueurri  weiii^  ))rol>aljtl  luid  sclila^ji  vor 
Occurro  et.  Idi  habe  an  occurro  nitro  gcdaclil. 

na.  335  Vilnl  mm  faciam^  |  tc(  stuUmdum  tute  faUare?  5.  Äge 
•  '     *  face. 
Statt  iute  bat  B  ut  mit  fibergesdiriebenen  le,  CD  nichts.  Ich 
sehreibe  ui  M  smMMnm  lAi»  /W.  oder     sfdir.  fe  fto  /«r.  ftil^ 
möchte  ich  nicht  entbehren.  Vergl.  aucli  06 1 : 

Tnte  me  ut  [dtedre  facifim  esse  äduhsctnirni  fttonbus, 

Ii).  644  Item  ero.  neque  ego  \  öblocutor  sum  älteri  in  coiwivio. 
In  B  fehlt  noch  ego,  Ritsehl  schreibt  In'dsm.  Es  Itann  auch  sum  faisch 
gestellt  sein. 

Ib.  685  '£^61  eam  fotoim  |  kumiro?  vinm  egone  eam  duedm 

Ich  schreibe  j;o5$wi  hic  iwoeiürt?  Vorher  geht  nach  Hl  Ischl:  Näm 
>)  Ifaeh  RitMU  Opose.  11  p.  250  iteht  in  Aiabros.  poHquam  id. 
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IV.  aittoi. 


Intnit  tixor  si  ea  dun'  iioiis  est  usquam  (fentinm  (viettelcW  t^dliftf 
duci  pfissH  — ,  die  llaiidbclirintMi  halicn  sua  dedncla  e  qua  oder  $m 
Mmtusl  Situs  quam),  Bothes  posmm      gewiss  uiclit  ricbtig. 

Ib.  961  Quid?  ea  ingenua  |  dn  festuca  fdcta  [e]  uroa  liberast? 
Ib.  982  Dino  hohen  |  [difue]  mfem  hOtim  MhL'  ' 

Ib.  t005  Prhme  ^uam  Olm  \        [niikäe]?  P.  QM  cMo, 

ÖU)  liahen  ferner  tuis  stall  w'cteaj»  uud  eudlich  otdeu  id  i^uod 

credQ  tibi. 

Ib.  1413  Sl    iohm  \  hin»  müt[e}mM  Veneri»m  nepöttUmm. 
Die  Handschriften  dea  Plaatus  mUHnm^  Priacian  amlricMtii;  TergL 
y.  1421. 

Most.  355  Qm  hödie  sese  \  excmeittre  miam  fff[cem]  pö$9iipaä? 
ib.  810  Tdwt^ml  T.  ih,  smu    \  UU  ^bipat«^  hmhc  in  aeyiiin- 

VauM  tu  id  iUi.  AmitoBrtÜch  genügt  Ma. 

ib.  949  PAmt,  JUc  nmo  |  IMm.  ntm  le  eaie  Mttmr^pmrim 

Nur  A  neihü  lue,  puer,  wie  es  fcheint,  Ülle.  / 

Per».  191  Fddamp    T.  Quo  eryo  \  rs  nunc?    P.  Domutn.  uu 

dornt  sim,  quoin  iitt  cmseas. 

besser,  um  mit  Spengel  an  reden,  alt»  Dornum,  uti  d»mi.  B^aM  bat 

natAriicb  umgestalii  imhc  i$. 

ib.  221  sq.  Quid  ak?  mtum  |  m  citenr;  fn»  üet  /Mm^,  pie- 

S.  Oflirmasd  \  öccvltare.  quo  tf.  i»mittas,  pessume? 
Ib.  242  'Onmee  muti  \  iit  loquerenlur  prim  hoc,  quam  ego.  5. 

At  hi  hoc  fam, 

eine  9«n  den  aebr  wenigeii  Stiail^iit  tfie  Spergel  p»  292  ih|*  aih 
führt. 

Ib.  262  lifam  Ad«  <9ry«rfMN<fl  1       lAmr.  H»e§  quos  aat^nai, 

Jb.  &46  Msi  qui  aspexi.  \  equidem  1  c4ßp0l  U^eratiit,  quis^uis  eM. 
Poen.  Iii  2.37  /dm  nufic  e^o  iüi  \  igredietUi  sänguium  €mm^ 

1)),  IV  2.  ee  iViit  aro  «ICO  ibi^  I  iNdiVasso  oü^ne  a<  f^»fm,  Ulm 

0^&itm,  s.  p.  4011  Am* 

Ib.  Y  5.  U  Ita  repkbo  j  dli  Uaie,  \  dtrior  muUo  ut  siel,  s.  jj.  565. 


Digitized  by  Google 


2.  TndtSMß  Stjit«Mre. 


599 


IIb.  Vt5^.23  '/a«i  hirth      fllnm  |  bferuikmiiim  iöfnm  eartm- 

'  ■  fici  dabo. 

i^äeud.  3^70.A>(^iii(i  o^i'mi»  |  eiiam  wUts  äicere?      Ecquid  U 

jnidet? 

Hit9M  H|U  fdmm  wies  natüiüch  abdchUich  nkhi  Miä,  und 

dmOi^taian  idi,      «to        m)  lichitser  ist 

Uk  673  Mit  argemmm,  |  kk  amtmH  amiea  erUi  ßUo. 

.  ih.  1^16  iStifftMtmi.^ui  1  A(ic  acce^ü.  S,  Mira  suiU,  [m  j  /ieü- 

Ii^;tl233  Qm  iUum  ad  m  Moäk  |  ddUgavü,  nMerem  qui  ab- 
oder  QMtf  tfliwi  |  ttil  um. 

'  f.MiiwL,417/ii(  Mi  Min.  l  &  'Ä€€^^  I  ho$}>xUo,  ä  mm  vi- 

FJ^4!iscn  «I  m<MB  re/uVs  vespert. 

Ib.  423  SubvoUurium[t9^}t  [MM  quiäcm  s^bäquikm  volui  di;- 

.1  Ib.  ^25  Af<^6  mmquo  |  <»  eiifl(MfMMi  SMMm  eommitirünt  c^f. 
Cb«iwo  V.  696,  Merc.  233  muDpdmfar  einMWa  und  Abnl  mehr. 

lu.  hJUh  1^74  Sü€|^  .9.  Qudi      I  ijlierecta  cum  sucnla  et  cum 

>   V  p6rnt!in. 

tP^n^us  eqbreibt  ohne  B^^uiorkuiig  a(t  t\  wuraum  leicht  Quin  in  hinc  i 
zu  machen  ist  Aber  ohne  Zweifel  hal  Flcickeisen  et  VOW  Eod^  des 
VfifiSfii  .l^rw  W(t  Bfpbl  ia  di^  .gemgen  und  ff  fiwtildfr  ge- 
edußfitn^  wie  im  folgend«!  'Si  MIa  aurtatf, 
*'  f^tt  ib«  1 132  [Uomui  infrQ  {  4i^est  qtmt-do  \  ^peram  pramiscdm  da- 
A    .1.  .  ^^         •      ,  nnfs.  s.  |>.  ^S7. 

/,m,Uk,  .4984t  Pr^wMi  |  Atck  mgetUum?  L  Fäteor.   D,  Quod 
Stich.  350  (?Ni(IP  tUas  ^idm  |       mmjm,        18,  eiii^tf«i^e 
nur  A  itidernnSj  aber  e^nw«  etM. 

•  .  ,  |i)t^^4  Idta  ^^on  facio  \  ß^^(i(lt^fm.  mi  yjtiiyit  heredüm.  s.  p.  (588 
^.  .  und)  75. 

Ib.  6(i6  iV(^n  fti  sdis,  quam  \  äffUctetitur  hdmmes  noctu  hie  inma? 

n«eiiA  AiQl^4wo)^(i<^  JMmth  ^m^^  <)Wi  dieBfur  biit  «wart  nmMi 
aber«  platt»  jdeiliMn  liflat.cr  fii  aus,  so  data  es  also  in  beiden  Recensio- 

,  jne3:^,{'ecbt.  ge%sie^tMplV^uf      Uifitu^  al^ge^eben  zu  sein  /scheint 
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o^or  Nümjuam  \  tdepd,  B  fiiedtiroc  leb  scimib«  M  m  oloe»'  :  ' 

Trin.  8^')  Si  ante  lurem  \  ire  occipias  d  meo  primo  nvimm. 
iiiLhcbi  liat  äui  Gi  und  oiiu^'  Lücke  iii  U  tre  herde  g«fehridi§ii><iier- 
mann  Ante  lucem  $u  Möglich  ist  z.  B.  auobem*^* 
.  Jb^  974  J^M««ir^.  |  dinjpMH  ii 

..-,,✓..,(.  i4«  iSil^Mu  •  » 

Die  Harnlschrirtcn  habivu  nunc  mvi  aust^tü  A  {^n^ch  Geppert...  nes,,, 
TW  HÖH  noi  i.  woraiib  ich  nichts  Veriiünftic:es  zw  machen  ^vei.-*?* ')). 
Schliiniiiei  als  gar  keine  ist  Gepperts  Emeuüatmu  £go  uunc  uon  nmjL 

D4iir  fwinmt  zu  «chreiben  ist  gewlM  eiD>  dMtiges  tfittel  idk  fM» 
z.  E  yorzieheii  «mM,  imi«i  mwm  «^.odiar  ««Mt.  4m»< iliili- 

verw.^)  •       .        . ,   . 

Ii;.  JIV  2.  26  i>e(/t  ejiMt^e»»  /loti^e  |  ei  qumqm  arfmU  def^rri 

tnüws» 

quingne  TT,  *,  -  •  '  '         '  ^   

Jl),  V  17  It^spac«!  ergo.  |  acctpe  Aoc«  914t  |  istwc  efficids  opm^  .  *  » 
Die  Q^^lices  ej;  effidas.  Möglich      z.  B.  Aoc  dccrpe  ani  Hm  —  oder 

ourKm  hoc,  qni  isim  —  u.  &  w. ;  Sp^^  amu^täu^  hoc  sis.     -«ü  -i. 

Es  ist  eine  schwere  Aufgabe  den  ganzen  Tniculentus,  besonders  aber 
dei^.  Ict;&tea,^ct,  ^einigei^iu^Siieii  le^^iiar  zu  juacben.  Den  oiiig^a  Vers 

aoeh  plwe  den  Avlir.  battdfeÄmdta'nia  mUmi,»     '  • '  >  *  -  M  ' 

^i|br^p4.dfls  jDriiqM  Inf«  \^  i^m^ifS^t  9ßlkm9MM4»  Me»^  - 
lentus  von  Haupt  im  Hermes  HI  p.229  telwiidelt  Aag «^wobtt  ^up»r  E|M»|4il^i  : 

von  V.  i^  'duin  warnen  super  adäucas  freut  es  mich  oben  p.  40  aicbt^meiir 

metr  super  eher  insnper  mi . 

p.  634  M  etünn  examen.  —  Ib.  U  4.  75  adirelbt  Haupt ,  «b«iia  Bris  nd 
A.  Kiesslüi;  a.  O.  |>.  032  (ubcu  p.  159  A.  2): 

•Stc/actto.  J),  Quiäqmd  oHultrii,  boni  oom^dat. 
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•pMd^<a*6lrahw  nqd  il«r  nuk»,  wtkbtr  lalitoffe  im  Anfimg  iler 

Scene  lur  Phronesium  gekommen  »t,  um  den  Yereach  zu  machen 
fte  durch  neue  Geschenke  zu  versöhnen.  Dabei  hal  er  V.  3  den 
UandschfifleD  uadi  gesprochen: 

'  t  'tSiAfiiiidvide^  er<mäiqimm€iUam  ante  aedis,  adeunda  haec  tmkuL 
wu  man  venchieden  mterftoogirl»  erfoIgkM,  wie  ieh  gtanbe,  so  langp 
nui  aidi  nidbl  enIitiiMemt  fM  m^nDom  zu  Indefo,  d.  b«  den  Au»- 
fali  von  ee  hinter  titd  «ttd  die  Verderfoung  von  t«m  (ftum)  m  quid 
aiuuDrimien.  Ich  vermuthe  nun,  dai>:»  sich  Strabux  au  unserer  Stelle 
iMim  Anhliok  jener  drei  ähnlich  ausdrückt: 

Sid  €9em  oAIbo^  «rm  imäkmqm  ae  mUium.  SaroL  Quis  üUe 

A-   homottf 

odiv  M  $mm  erm  iMd.  B  liat  Mk»  mA  StudemoiML  Hern 
amka.  quid  agii?  kann  Strftbai  niebt  wohl  sagen,  weniger  weil  die 
Hamläciuriften  gar  nicht  amiea,  sondern  umkam  liabeut  als  weil  (Miro* 
nesium  eine  solche  Frage  gewiss  beantworten  würde,  denn  das  Er- 
gclwiawi  (les«6tvabax  ist  ihr  sehr  angenehm»  was  sie  aber  nicht  thut; 
sendcm^aie  unterb^  sieb  mit  Stiatophanes  Ober  den  offenbar  nocb 
faamaiiaideDv  wite  ans  V.^Tsq^  berrorgeht.  Da  erst  erbebt  sie  sich, 
um  dem  Strab»!  entgegenzugehen,  der  sie,  glaube  ich,  zuerst  dircct 
anredet  V.  28  ades  (adest,  afc««<Codd.j,  «mfcd,  te  adloqiwr,  worauf  sie 
'Ai  ego  ad  U  ibo  ü.  s.  w.  in  ebenfalls  rerdorbeuer  Fassung  (Phroue- 
sauW'aa^  schwerlich  ifsrsie.  iile«  ist  wahrscheinlicb  nicht  richtig, 
leb  yevtatfthe  iMfM»-ilmii  muka,  Spangel  dedhü.  \  JMs,  A.&iessliDg 
Flecheis.  UMi  tm  p.  Ui  iNiMr?). 

Ih.  V  44'^ ATuHC  st  hmc  iecnm  \  im  speras,  älia  opiist  mri  mina, 
besser  st  ucum  hanc  als  hmc  st  tectm, 

iiVhn  Steilen  mit  Hiaten  in  der  dritten  Tliesis  habe  ich  mir 
gemerkt  Am|»b.  401  Aii^tntön»  |  AiNC  (s.  p.  543),  598  m$  |  igm$l, 
719rtN  I  ^  ^  minttm  |  eU  tibi^rnivir^  fmtmtdrkr?  743  igone  | 
a|Wl0  (8.  p.  573),  770  Thetiila  |  intm,  964  'Am  id  Amio  dißUti?  |  equi- 

dem,  Asiu.  3ü4  Argurij/^iO  \  esseni  [s.  p.  'n'ol  001  in  |  isluc^  Aul.  III 
3.  1  qnöqno  \  iho,  IV  10.  S  peccavisse  \  et  me  (von  ßentley  besser  als 
von  Wagner  corrigirt,  wir  mir  sclieint),  Bacch.  427  praefkto  |  ibamt, 
428Jvi;i4fid9,.|  km%  433  Qu6m  Ubrtm  kger4$,  st  |  mam  fkta- 


0  'Ibi  eursUf  luetändOf  |  hasta,  ducOf  pu^ilalu,  piia^ 
SäUendö  tew9  iaercebant  — . 
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 IV:  Hittei.»  < 


üitae» A^liabm  (mdo  H  iknäm*  oder  HfMWi  Mmlt}^  49&  ioä4lm  j-n 
müi9\'9%^'^mm0  \  mtmm,  eine  der  midi  ßteüeii  nrit  tmruwu  ^S7  äe- 

</rs//  I  iwdie  {[i.  57}),  Capt.  955  op9rte(  fncert,  \  nbf  'M.  1004  haec 
mihi  advenienfi  \  upupa  uiier  Uidem  |  /*<!€<  wi  adv.,  Chi.  iil  i9  <UI 
2.  1 1)  Ubr  (ibö  B)  hm^4§o  UtukrQ  \  infro  (jo  nftch  den  AnsprAcbea 
lewiii  <Mier  schwer  »t  mbawerD,  i.  &4  Qwm  -isBimpli^lumti'FMk^ 

'€mmiä'infUMn  {     ,  ,  V         firf<i  Mtie  m?  yröpera  \  in 

j).  576),  Epul.  II  2.  8  di  hirch  \  omim  im  ädimant  (me  herde 
amnes),  11  2.  97  Idm  \  igitür  amöta  \  ei  erii  Omnis  con$uUiüw  {lim 
ämmm^itm''-''i),lV  U%T  MMnmütme?  RMinwti  \  trf (§.  p.  577A), 
Men.  ^  4€to  \  kmiimm  meh  A  und  Nonte,-  9od'4tfiiiii«^  ad  w$, 
\m  MmMmm  |  «Imn^  1 182  itopct^e,  \  tmkmäUk iwMlii%wm 
B;>WeMi*«iid»dfo^lirf9eB  flb^hMM,  w^i««|iie  ohne  Zweifel  die  Iitt«r* 
f<imrfion  oder  der  Vocati?  Iiinrcichoml«*  linUchuldigaDg),  Meie  <»o2 
eignere  \  nhi  ego,  tnJS  /oma  esse  \  aiebant,  977  j^^^,  <(  j  o<i- 
sii^aflH'Mil«  432  9111  |  kminenr9H3  M  ne  i  atom  amittdm  (mii^'^ 
oder  fliMe  ÜMl  1064^^111»  j  tu;        646  iqwiitm  |  «dfif, 

IM^OMi'  I  IMwim  PdeH.  18. 149  iMfitdiii  |  oluMi,  Uh  l7g4lMwi 
<|«JMiif'IV<'9.  :dl  fiMrfam  I  o^mm  (s.  |k585),  Pseud.  ««^m^ 
I  (His  nur  A  nicht,  Hud.  42ü  iepidft.  hilara,  llöequidem  |  is/«, 
1 04ö  I  ilA7or,  Truc.  Ii  45  i'^tf^fr«  ]  ego ,  11  0.  67  im»  \  mr^  U 
6.  60  abduce  \  AoiM  (s.  p.  569),  IV  2.  59  tünslrkm  ^  hrnm^iifi.  147J» 

Iii  der  fü  n  ftell  Tlieais'iunph.  296  pugm  \  aeeepH&m  mt% 

Wotin  Plautus  lielior  so  nis  cim'rndn,  lüctnndo  prsn^'t  hnt.  so  i>t  üibi  der  fliniu« 
(  in  RcdUrfniss  gewesen.    Aus  arrm  !«sst  sicli  ."ihrr  Uicliter  ntrtura  iitachcu. 
.U  cid  eh  k«iii|  Kdob.  4^  filfi^  «Diu  t  für.  ii(ic,.»(t^r       W.f  it 
♦(n«,  HIL  «  .  ... 

Worte  V.  2:  '       •  • 

Quam  illacc  est,  qtuw  düdttm  fassfist,  mihi  qum  ne  inßitä*  eüt, 
/mihif  miHC  qficu}.  i^f,J  Der  obige  Vers  Jässt  sirh  u.  0  x  lii  eil)rn:  ^ 
1 , ;  •         [Quait]  omnia  mßlid*  eett  quae  (imlinii  cn//  ffsstc^i  mi/u\ 

*)  Der  \  etus  hat  pu^ve,  was  liinf^st  silü  ^<  Uüu  iii  pti^nen  ^«ndert  Ut, 
Corssen  hiit  es  \\ie  iifter  V(»rgei(»gcu,  statt  skb  über  die  haiidjchriflliGhc  Leber- 
lieferung  zu  uulcrrichtcu  udcr  vgn  dem  zu  scliwcigcu,  wovon  ex'  sich  bewasst 
!>eia  musste  nichts  zu  iiisseo,  Aasspr.  ete.  II  p.  46S  seinen  Lesern  dreist  irorsa> 
tragen,  Flcckeisea  habe  in  diesem  Verse  etwas  oiugestelU  {hic  mt  ftatt  mß  kil^t 
•«f  dic«e  unwahre  Bicbaujj i  au^  eiaeo  Vorvorl  zu  f  rüadCfL 
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430  «All  I  edusei  (vlut'  iWoder  0/t       Ort  im«  gt«He<«l>,  540'iiidKi, 

I  Ht,  1086  esse  ,  uxorem  oder  |  cm«  uxorem  oder  iLVorem  |  «I 
sc/öÄ.  Asin.  169  nünuiuam  \  eapUri,  25(3  d^ii  |  m/,  31tj  s<6i  e»ie  |  in, 
i/iam  I  OKulärier,  93(>  di^m  j  f5/,  Aul.  IV  10.  51  N4teere. 
L  Fäkm  ist  H  tu  kAn?  M.  'imm  |  etMäm  40mt,  (Wagpcr  bdH 
fmm§  fir  ,,Mtts«  cueyi.**  Ich  glaube  es  Uareichaod m  ymtebes 
ynd  inbe  ebeMo  cMfieirt  wie  BoAe.  Vergl.  jetsrit  O.  Seyfe«  Pfail. 
XX VII  p.  439,  der  wi<;fi4?  vor  rfomi  cini^chiebt),  Baoch.  472  eam 
tue  \  (ti>inL  489  egone  |  illam,  53;")  coMfra  |  c^.  C^pt.  387  7d  peUm, 
H  perufuärque  cor  de  cl  (mtano  |  atque  viribus  (s.  p.  328)^4&1  i$k^ 
fmm,  I  «ifM,  ^0  finum  |  etffiii,  &79  ^ti«  |  e<»  C4mi»  II  3.  ^ 
crUa  I  ^NfiiiriMire,  Ort.  tt  L  85  oiUl^  |  «I  (eder  «mmhn  |  44* 
«erfe,  Tielleicfit  ecioen«  J^*),  Guro.  334  iwtjywaw  |  argmUidoititmr* 
genti  |  itwpiam.  vielhicht  /i7>Ksr  iV/e/;i  sfV>i  e.sse^./^.  Quid?  C] 

Magnam  argenti  inopiam.),  727  rvc/p«  ^idufum,  Epid.  Ii  2.  69  //«cc 
ü'«  otte  aüdietsM  se  äb  te  \  atque  ab  epishda  (so  üie  Haiidsciiri£|eii« 
mir  lim  sie  jfo  oMoi  ite  awd,  luben,  sobr.  «ibcr  «A^Mim  m'4lkmtpm 
ätfM  äb'^pkhdtt),  IV  2. 6  (MrP  (Mi  |  ^  |  bnic  fiNM  «M«  Hellt 
193  «Aec  ufro  |  iWme,  306  Wfu  |  astoM,  43B  Mtei  |  ^i^iiorifriHcr, 
690  (ihf  ffabe,  \  aufer,  utere  (sehr,  tibi  habe  — ),  784  ländmi  \  edixi 
tibi  {mithat  iVim?),  SOK  ad  hömmem  \  atque  i  (odt*r  ir?7>o  i  ^i<i  /lo- 
MCR«ffi)  ^(ogiuir,  UU3  vita  1  evolvatHy  961  tuten  |  homines,  963  cu/mo.  | 

tupor  (sehr.  (ieMiwi  tri  ffutej  Mipio,  ti0or  ii^  «M),  iHU-  nMm  ( 
«e  itHlMi»  1158  fimüy  |  emb^  MiL  306        ti  |  Mfi^tAm /InA 
i#  fieet,  I  Mw«  lenM  (vergl.  HMipt  Hemes  III  p.  148),  347  Wpnfe 

I  €u;  aententia  {ae  oder  die  Codd.  für  ex),  1 156  texlum  {sextum 
oder  simtnm)  I  es/  textumf^t,  ieo]  certö  uio  Oppidum}'^.  140(J  Idmt^ 

I  tnAommem  (oder  inhomineoi  |  dwolol),  1409  viduam  \  c*»e,  1417 
HMm  I  äilMle6t/ts  (uur  A  iakch),  Most.  282  8dtin[e]  \  haec,  369 
OrtB,  I  et^MOM.  I  811  viU»  |  tif,  012  ^pidi.  |  herek,  976 

penieftliw  I  «Miw^  1120  i?l(fee  |  Mffl;  tm*  219  j^nu^^tiam  |  e^v, 


Dtss  die  V.  35  sqq.  oicbt  am  richtigen  Platze  stehen,  kann  wohl  den 
eöchtipten  Leser  nicht  cotgchcn.  Ver|pl.  das  p.  liS  öb«r  d«a  ScUuM  dtr  Seen« 
Gesa^^e.  Die  Verwirrvng  beurtnnt  bereits  alt  V.  16. 
*)  Den  folgenden  Vers  schreibe  ich: 

'Oppidum  qnodvts  moenitum  passe  ej^pH^ari.  doli» 
Däfr  modo  opernm.    4.  !d  Uiunv]  nos  ad  te,  $i  quid  veUeSf  veufmus. 
Die  IJ.Tndschi'iftrn  haliru  qnod  uijiiu  drtur  odtT  qtifidnin  uidetuf  „in  quo  aliiid 
qiiid4aui  laUre  certuu)  est.''  Quamvi»  für  quodm  ist  vteUeioht  «tc^  iiiKhig. 
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241  quoiquam  \  ImMt  556  lÄvl«  |  oblrnMo^  60Q.dl9Me  { 
Poen.  III  1*  58  servom  \  advenies  (tu  servom  adu.  oder  sercom  tu 
adv.),  III  1.  H7  ft'inina  \  in  tal6$  r^flim  (femina  vöbisf)  IV  2.  40  mokhi 
I  haud  {iHoechf  hirV),  IV  2.  44  mmorädum,  |  esse,  V  5.  10  fdäani  |< 
«1»  PMud.  375  fasere  {  ogtem»  (mir  A  me  offk),  655  äcM.  |  Am  (dht 
Attfflkae),  Rad.  561  nkie  |  Aoc mm« (s. p. 225  Aon. 2),  715od4Miii 
I  aeteiimque,  746  iMiriie  |  an,  1389  füi  \  alque.  Stich.  154  pröper^, 
I  atlutim  redt  (nur  A  (i^</M«  achUntn),  Truc.  II  5.  12  hi's/  !  efficere^ 
II  0.  2$  qnt(iem  lile  |  es^  II  7.  13  ia  aqm  \  abeai  (iiauti  iicii  abäaim 
ficlireibeii,  wie  oben  gelegentlich  bemerkt  war,  ehe  ich  aus  Jlilschli 
Qpuse.  II  p«  604  sali,  dass  dies  ,Jaiigst  gAfoBd«D*^  ist  ¥•&  afi«i» 
rtMlen  habe  ich  für  fiberfldaaig  gehalten  und  f Ohle  jelit  doppelt  we- 
nig YennltfliUDg  dazu^)). 

Den  iimtus  ia  ,,der  Cusur  vor  dem  letzten  Kielikus''  jambischer 
Seoare  anzunehmen  hat  Spengel  die  „aufllaUende  Aehaüchkeir'  foa 
25  oder  SO  SieUen  mit  oeMem  |  4xi§at  etc.  bcBriimmt  Weon  ir 
mfclich  seihet  ,vden  gauen  Plantas  mit  aUemjger  flinsieht  mt 

diesen  GegenRfjind  von  Anfang  bis  zn  Ende  kritisch  durchstudirl, 
mit  Hinausweiiung  aller  modernen  Interpolationen  jede  an  sich  un- 
verdächtige, durch  gemeinsames  Zeugnis»  der  Handschriften  ge- 
sicherte Stelle  sich  Dotirt  and,  ohne  weder  für  noch  g^n  dea  ttatiift 
eiDgenomBen  so  sein,  danns  seiae  SeUasse  gengen  bitle'S  se 
würde  er  ohne  Zweifel  den  Hiatus  wenigstens  in  der  funfiteo  Thesis 
trochäischer  Sc|)tonarc  als  rechtmässig  anerkannt  haben,  ja  wenn  er 
conseqnent  sein  wuiltc.  sännutliche  Hiate  in  sämmtHchen  Versstellfn. 
In  der  sechsten  Thesis  trochaischer  Septenare  gestattet  Spengel  AS- 
*  tOrhch  den  Hiatus.  Wenn  er  die  Stellea  geiählt  hatte,  wMo  er  ge- 
lünden  hoben,  dass  es  viel  weniger  sind  als  die  xoletit  regtstwtML 
Ich  versdhone  den  Leser  mit  ihrer  Anlkäbhing^  um  wenigstens  leo 
Hialen  in  einer  Arsis  noch  die  Beispiele  zu  geben,  der  zweiten: 


>)  V.42  verwilfceiek: 

\fe  tum  ptfdmd,  ühattU  perdmä,  fitom  poumi,  ti  vtUm, 

Meum  enim  ut  perdant  — . 
Den  Ven  ie§  Titm.  28  ]>.  Iis  hat  meiner  Meinuo;  ■aehradi  jUt»cU 
noch  nicht  hersMtellt  Das  £ndc  halte  ich  fdr  nnrichtig  anders  zn  brtone«  ili 
übi  tu  s6h'tu*s  arp^iidr'er.  Wie  Acv  Anfang  gelautet  bat,  Visit  sidl  sieht  milüf 
als  Ven(«UinK  wörde  ich  ichreibM  Tirrü  ^mtk]  Jta^  ui,  mim  efM^  tikitm^M 
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Ain|ili.  34  1  Afp  f^ro?  |  S.  Aif^  '  rmmvero,  408  wffw  |  etian},  520  iatti 
1  hoc  sciptOMy  545  /uö  |  oinnione,  595  /i6f  |  wffc  ( i»(uc  factum f)^ 
957  'Optum  \  advhm  {iam  facta  päx  est  mter  v6s  (hw$.  vergf.  905), 
968  Blifktttrmimn  \  nT  re  dMna  (hm  mtl),  Asinu  240  Imw»  |  avy^*- 
Ml,  AvL  II  2.  2^iam\ai  iSy  Baoeh.  95  tibi  |  or^imt,  Gipt.  198 
HH  I  «tf,  476  I  aper/o,  828  Äomtiif  |  ada^que,  862  a^Mwm  |  ad^ 
fhn\  (s.i).548),  907  t6o,  |  vt  pra^fertvranf,  9B4  f'sfrr  |  aufer.  die,  quid 
feix  Cas.  II  3.  40  hümmi  I  hodte  {hodie  uuuu6l«Ueii),  Cure.  204 
Mdüumn  \  aperire,  284  Nie  ^i$qmtm  |  —  ,,sic  V.  C.  et  Fall. 
Mii:  itf."  (fielleieht  iWfe  fniiqiram  $it  tarn  dpnlmi  [cMs],  fiä  — T>, 
403  HähpkmUam  \  an  ayruphantam  hme  mä§U  h$e  dieam  inkch,  (H. 
p.  299),  Epid.  II  2.  50  fädle  \  et  qväm  (p.  577),  IV 
Peripbaiies  sich  in  der  Aulwort  vcibilU't  künfliir  von  der  Hedeinleu 
,,Valer'^  genannt  zu  werden,  &o  ist  oilcnbür  zu  schreiben  Nnmqutd  ego 
m,  pat4r,  fuatmf  Tei^.  A.  Kießling  Hhein.  Mus.  XXIV  p.  1 20),  V 1 . 43 
Mkfo  I  frdt€t  (p.  400  fg.),  ¥  %  80  Mra  |  oMMie*),  Hen.  842 
im  f  mmM»,  858  mek  \  mm  \  mimi,  1087  hmo  |  mt,  1117  pa- 
rewi  1  umqnnm.W^^d  dedi  \  /<f//r, MercSOl  '/fyo  |  hlum  \  mtränqmllo 
I  [f^/  fvio  smiam.ne  ttme,  947  rc^/;  '  exilw,  Mi).  434  Tibidicü.  \  hens 
Fkilocomaiiim  (wurde  wohl  uuantVchtbar  sein,  wenn  nicht  zufälUg 
B  allem  igo  diio  bdtte),  Most.  259  'Una  optra  \  tbw  dtrummt^  <f(m 
der  Mesidog  ep^a  ehur  macht  hoffentüch  mir  Spengel  p.  280  6e- 
hnraeh.  ßi  wird  wohl  le  vor  tbwr  oder  hinter  «friimefi/o  feMen),  896 
animo  |  i/f  ö<i>  quitto  (dhnlieb  ssi«*  bommanninmi  habe),  854  rrrf/iio  | 
a<^l  canem,  992  wwi  mim  |  ti/  wefuam  oder  wl5i  er«//i  (  ut  (regeh-echl 
nach  Spenge!;  zum  Glück  hat  A  nisiüt  enim),  1067  ego  \  hk  Hidifi- 
cab9r  (mar  A  ego  koldk]),  Pen.  587  quidem  \  istite  mhü  refert  (auch 
A  statt  iitM  istHc  refert)y  Poen.  DI  2.  5  hmtf  |  es.  'Atkm  (alle  (Or 
«di0(lfrHl9)/iy  2.  2  Q»(oi  hmini  \  m/s  es/  (so  nach  Pareiw  die  Hand-- 
schrill»  Tl.  nur  ff  ötatt  est,  nach  Geppert  hat  C  Qohihomines),  IV  2.  18 
quidein  |  ilU,  IV  2.  66  weo  1  nni  (s.  p.  403  Anm.),  V  5.  16  Pi-öpemo- 
Am  I  hc,  Pseud.  373  mtfti  |  attukrit  Unuhi  Ao</ie  visum  eat  in  la- 


Nihil[o]  lfm  oiitMM*  tuni  (croj.  P»  FdHo  ofm  «rMMntfuA 
tkm  Bptdlm  werden  dl«  HMe  gebiuden.  Br  b'enerkt  data  üknmimrfmmfUMj 
nikü,  atquB  ttrt9  co%0.  ffiMb  o.  i.  w.  „Bai  Ulft  dir  diich  nScIits^.  B  bat  NM 
9ero  obüMtotm,  —  V  1.  5S  wird  statt  adftt  sui  schrelbea  «dar 
TMipriOj  exi  üide  per  hortum  «e  fir  dmvm  auxUläm  mUd. 
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cpia  vostigiii  rotlicij;  A  (|u;i(lnire'* ),  liud.  It'OO  Qv6  wodo  |  haheds,  id 
refnt,  Siich.  119  Virginmi  \  an  [mir  A  nicliO,  344  idm  d^dum  |  ego 
istum  (V.357  ist  nicht  anders  lesbar  als  Mm  forte  |  hospites),  375  '/4r- 
gmü  I  aurigt«,  692  fem  |  hmM,  lU  M  |  «m^.Trui«  1185 
mia  I  wil  piSdm  hmMtt  Mfafyn. )  C  hm»  Imk  pafwmL*\  Int. 
IV  2.  96  «yiiMem  |  Mk  ei  (s.  p.  600).  IV  2.  36  Mfm  |  «mi  |  «r 
V  26  Quhti  \  egö  \  ecästor  nwge  omo  quam  te.  S.  Quam 
wie?  quo  modo?  (auf  viele  Arten,  aher  auf  keine  sichere  zu  corrigireii, 
z.  B.,  >vie  auch  Spengel  schreibt,  und  nun  Doch  drittens  0.  Seffffrt 
Phil.  XXVIi  p^.  44»,  Qtiäm  m$?  [F.  Qtum  te.]  S.  Qu^mo^^f 
m^iB  «mo  fuim  [m     fimm]  fe.  Tergl.  IV  4«  34). 

Wenige  Beispiek»  von  Uiaten  linden  sich  nur  in  der  vierton  und 
besonders  der  siebenten  Arsis,  und  zwar  aus  demselben  Grantle;  auä 
wekhett  sich  in  den  entsprechenden  Thesen  viele  isden,  weil  nrit 
eiflton  in  der  Regel,  mit  der  anderen  immer  WMer  echlieeaen» 
4*  ik.  'MaA,  wenn  die  ZaU  dei^  Fftm  hereüskomien  seil,  bei  niTol- 
stindigen  Versen  sich  durchschnittlich  aui  bequemsten  der  Defect 
Terlegen  lässt. 

Soviel  istt  hoffe  ich,  erwiesen,  dass  der  Hiatus  in  der  Mitte 
trodidieelier  Septenare  nickt  im  geringrten  beiaer  beglaubigt  ist  alt 
der  in  der  GAavr  jambiadier  Senare,  wenn  man  lediglicli  anf  die 
Zalil  der  Beii|nele  eirbt  Betraebtet  man  diesellien  aber  nihcr,  te 

ist,  wie  ich  bewiesen  zu  haben  glaube,  keine  dritte  Annaluuc  neben 
den  zweien  möglich,  dahs  entweder  der  Dichter  fast  an  allen  irag- 
licbea  Steilen  den  Uiatua  g^iseentUcb  geancbt  hat,  oder  daas  dir 


*)  BfliUnlr  bnaeiü  kefe  Beweii  det  Mchtera  VwlMe  I8r  Bhü»  ia 
dar  vfortn  IhMia,  iveia  er  wirUieh  licher  hominiii  idfdRm.  tmwm  rrngt 
bat  all  kmkd  \  ddfaümH.  Aber  jms  iat  ^cberlieh  ebeato  fUach  wie  dictct. 
Mta  bitte  «icb  aieüier  Meinung  naeh  nicbt  Bit  Laadiins  Aeaderiuif  befnü^ea 
iollcii  MUtria  («na]  unl  ^irfAm  AmMtf.  —  Wvih  4aa  Mbr  IlbvfiSü^  «nf  (H 
baadalt  aicbaicbt  am  die  ZaU  der  Trlger  de»  Unbaili)  riebtif  ia^  ist,  ghiato 
icbfinletent 

Mhtrüi  [um]  am  fiMm  komiidat  idfaäm.  Immo  [um]  M»  ptrmmt 
Für  wabtühiiiwliahir  baka  ieb^  daaa  der  Witi  düitUcbar  gtmtkl  iat : 

Leabonieua  bat  Madich  eiilirts  S/^  thietm  — >     etm  af  ti  fMWi  dte 
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Hiatus  falsch  ist.  Br»fercs  ist  mir  undenUnr  und  auch;. von  Nie- 

man«l,  soviel  ich  weis»,  angenominen.  Ritscbl  macht  s«'lkst  il  nauf 
aulmerksam  prull.  Trin.  [).  C\(illl,  vMe  gciiug  ilie  Aozühi  der  Sielleu 
iaii  (3p«Bgel,  der  einige  oietir  geltpii  lässt,  zählt  ao^^dem  TriBunaoMig 
•i^tien  «of  unter  522  Versen),  und  lirigeri  dmus,  «quam  ni^n  sil  ui 
delidis  babitos  ?el  mamie  leglUnittS  hiatns**.  leb  hab«  In  eonedi 
Siikke  die  jambiscfaen  Septenare  mit  Hiaten  geziUt.  Es  amd  in 
der  .V^siiiaria  .schlecht  t,'<Tt'chnet  ^egcu  4ü,  eingerechnet  die  VeHiw- 
.geruugeu  kui'zcr  Entbiihen,  «lui  ^22  Verse. 

Ich  wiederhole,  was  ich  bei  den  Senareu  gesagt  habe :  Bewiesen 
2a  haben,  dass  der  Hiatoa  in  der  Milte  di^  Verse  niripsnAa.iMMl  ttAtar 
keinen  Umstanden  zugelassen  sei,  bilde  ich  mir  nicht  ein.  Aber  an 
dem  ciüzig  inöghchen  und  bei  dem  Zualaode  unsrer  UeberUeferung 
einzig  zu  fordermlen  Beweise,  da^s  uu.src  Zeugnisse  im  Allgemeinen 
und  in  dieaew  bestiuuuteo  l'uuktCt  Ujateu  in  troebais^beM  »Mt^te- 
jaaren»  unxurerlBssig  sind,  und  dass  nichts  dafür,  sondern  Alles  da- 
ngen spricht»  dass  Plautus  den  JHialoa  in  di^r  Ditaee  tmWHMher 
Seplenare  afdasafln  hdie,  an  diaa?«  Bf wm  feUt*.  mifa  äeb, 
nichts. 


t  * 
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3.  Hiatus  in  der  Mitte  trochftiseherOctoDare. 

Als  Beispiele  des  asynartetischen  Baues  dieser  Versart  fahrt 
Homana  £ieni«  p.  91  sq.  ao  Bacch.  612  und  614: 

PituUm$,  pro/er»o,  fraeifii<io  |  dn^,  Mmiio,  mc6gitato, 

' Incredibilis  inposqne  aiwm\  \  inamabHts,  inleyidm  vivo. 
Ich  Ual»c  mir  noch  folgende  Stellen  gemerkt: 

Amph.  159  'Ita  quasi  inmdm  ms  minrim  \  hömma  oclo  vdlidi 

ctffdaiifi 

nach  Spengel  Plautiis  p.  127. 

Ib.  574  'Egonef  A.lkitlk.  &  'ülktm     ssm».  |  A.  'Oftn 

q^uae  facta,  übt  btbt^lt  ? 

nach  0.  Seyfltirt  de  bacch.  p.  12. 

Ib.  579  Sätm  hoc  ftöm,  $dtm  diurte,  |  iro^  mmc  videor  M 

kaum? 

nach  Spengel  Plantus  p.  158. 

Aul.  V  14  Quöd  ego  facüm  a&dio  wie?\S,  IdsifM  hik  M 

surrupui. 

Bacch.  989  Quid  me  Übt  adem  i^us  esl,  quaeso?  \  N,  'Ul  sdat, 

quae  scripta  smi  Mc. 
Men.  594  Nie  magU  manufhtim  ogo  kommem  |  WiwfiiM  Mm 

Merc.  341  Mher  aniicäm  mihi  paravi  \  dnimi  causa»  priHo 

errpm. 

Pseud.  221 ' ünetiuiculö?  led  ici'a,  tu  |  öUum  hau  magm^euäii, 

vino. 

Uk  1259  'OH  «MMNW  mpleapdtf  mnanim,  |  ^H  Mrm  «d  Ii- 

hiUmadhrnfü, 

iUil.  ISS  l'Essej  inceilas  timidam  tieclam?  |  hdndne  eyo  ad  rem 

ndtam  miseram. 

ib.  930  läm  ubi  Uber  ero^  igitur  demmn  |  instruam  agrum  atqui 


Digitized  by  Google 


3.  TrseUiseke  OctoMre. 


609 


Stieb.  329  Ndm  me  qnüiem  mimehat  hanm.  '  P.  'Ergo  auxi" 

Trac.  Ii  7.  52  Vei'bum  uuum  aäde  ütoCf  iäm  hercle  eyo  te  \  kk 

kae  offaiim  eanficimn, 
ISor.  com.  98  p.  228  PMt0r  volo  fieißt,  igtu  |  dtfue  aqua  volo 

h&ne  accipier. 

Von  diesen  Stellen  sind  oben  anapaslisrli  g<Miiesscii  IJatcli.  (\\%  014, 
Rud.  930.  IVber  Ani|>li.  159  s.  p.  350.  II».  574  haben  di^  llaml- 
schrifiea  Eyone?  in  islic  hinler  ojtlaa  qm^  facta,  wan  iwitfirlirh  S|ii'ngei 
(i^l  guiz  anderer  MeBsung)  beibehili  I^JaittuSrp.  .157..  M»  W  s,  p. 
138  iiiid  148.  Aul.  V  Uied.})  Pia  objge  Sihreibweiae  nri«,Bai)cli. 
989  beruht  auf  .Conjectur.  Die  Handsebrifttn  babea  fim$6  gM»  nicht 
hinter  Quid  me  tibi  adesse  öptis  est?  die  Wurie  Ni,  volo  ul  quoä  iubebo 
[aon^  !|  IJt  $fia%  qme  hic  scripta  siettt.  P>oiid.  1259  ist  ('.onjeclur. 
Die  Uandschriften  haben  lißm  ubi  ama^  complenist  \\  Ainantßin  ubi 
ad  labra  labtUa  adiimgii,  was  in  demselben  Metrum  (denn  dasselbe 
ist  keineswegs  sieher)  aueh  heissen  kann;  .  •      ■ .,  . 

I  iVifsi  ^t*  Mcnis  comf^fogi^ft  .amoMUm,  ubji  d^vngü  äd 

Noch  uiiMcherer  und  dazu  liickrnhatt  ist  die  folgende  Sullr,  Hud. 
188.  Vieileicljit  ist  das  Metrum  gewühniidi  vor  ßaceheen  ana- 
päatisch: , 

Hoc  dh  eamplaeäumt  me  Mc  omatu  omdim.  i»,  ^ifwtrlaß 
Timdam  eiectam?  hanein»  tgo  dd  rm  [me]  natdm  mi- 


^.Uskrigtss  ist  «s  nicht  einmal  sicher,  ob  dt«  Worte  zu  einen  Octooar  zu- 
ttBiBeiisehSren.  Dass  V.  16  vielmehr  ein  Diineter  ist,  hslte  ich  Tür  ziemlich 
•ieher  (s.  p.  W)t  und  die  vorhergehenden  Worte  müssen  erst  durch  Hiustellung 
lo  shiea  Tetrameter  semacht  werden;  ohne  dieselbe  sind  es  ebenfalls  zwei 

'EgoM  te  mnütdm  numu, 

Scelentm  CHmulatisntmeX 
Ks  ist  also  leicht  möglich,  dass  sehoo  die  vorhergchcndeu  Verse  akalalektische 
Diaetar  sind  (V.  12  y^ge  ergo  [e]loquere.  S.  Repperi  hodfe),  V.  15: 

'l/bi  id  est  aummT  S.  In  ärt« apud  tik. 

Xunc  volo  me  emftti  manu. 

Darauf  nach  den  drei  katai.  Dimeieca,  wieder  akaieitische.  Versi.  U.  3eytfert 

Philol.  XXVII  I».  \>V.)  f-. 

Moll  er,  Flau tiuieche  ProMtii«.  39 
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IV.  ÜMtOS. 


Hanrme  ego  partem  rdpio 
Oh  pit'f(iif'n)  prueripaam? 
Stich.  32^  halieii  (Ae  Palatt.  iiam  eqnidem  hantm  miserebat  — ,  k 
(Nam)  m  quidm  harum  miserebant  — .  Dem  Hiatus  hilft  auch  bei 
Ritschis  Schreibweise  hanmc  ob.  Wahrscheinlicher  ist  mir  sber,  dass 
der  Vers  wie  die  beiden  vorhergehenden  (s.  p.  109  fg.)  anapästisdi 
bl.  Truc.  II  7.  25  mfisste  der  Hiatus  selir  al»si(  htli(  Ii  ^psuchl  sein, 
wenn  tarn  ego  lienie  tehic  har  off,  m\vy  Vh  hnm  adäe  isloc  uunin  imI(M' 
'ünum  verb.  adäe  —  oder  —  ofttim  cäncipilabo  wie  V,  61  veruiiedeu 
wäre.  Ritsehi  schreibt  Opusc.  D  p.  253  ied,  f,Nisi  sie  potins  truu^ 
ponendnni  est:  Verbm  M$  ittoe  ianm  —  Das  Versnnss  des 
letzten  Verses  wird  schon  dadurch  Terdiehtig,  dass  der  Toriter- 
gehende  endigen  soll  siquere  me.  Die  Form  tim'pirr  hat  keine  Hand- 
schrift, nur  die  liainhergcr  accif  üei\  die  ubiit^eu  accij^e,  {i*timur 
volo  fäcias,  hme  ignt  dtqne  aqua  volo  dccipit) 

Von  allen  angefAhrten  Stellen  haben  also  nur  drei,  Men.  694, 
Merc.  341,  Pseud.  221,  einige  Wohradbeinlichkeit,  and  daraufhin 
möchte  ich  wenigstens  es  nicht  Mr  erwiesen  ansehen,  dass  in  der 
Mitte  iruiliSiscKer  Octonare  der  iiiatus  gestaltet  wfire  finden  sich 
doch  in  anderen  Verssteiieu,  wie  sich  von  selbst  verstellt,  auch 
Hiate,  s.  B.  True.  ii  7.  56: 

BMm  otfcepto  €t  grdta  |  Aa6e0,  titaque  mgrata^  pwe  d5s  U  m€ff(» 
(hah^o  Spenge),  nel  besser  Brix  Progr.  Liegnits  1868  p.  6,  Tergl. 
A.  Kiessling  Fleck  eis.  Jahrbl).  1808  p.  635). 

Amph.  577  Dömi  ego  sutn,  inquam.  |  ecqnid  midis?  et  apnd  te 

aUmm  Sösia  tdem* 
(vielleicht  Dötfit  ego  stiift,  mquanit  dömi.  eeqmd  — .  Dom  haben  aodi 
schon  andere  an  verschiedenen  Stellen,  vor  inqttam  und  Tor  ego^ 
wiederholt.  S.  audi  Fleckeisen  Jahrfob.  1867  p.  635).  Sicherlich 
würde  der  Dichter  wenigstens  heus  vor  eeqvid  nicht  gespart  liahen. 

Gas.  II  3.  23  Seiiccta  aeiale  |  ü/itfuematus  }fer  aas,  ignme,  m- 

8.  p.  256,  und  ohne  Zweifel  Öfter. 

>)  Mea.  594  kaben  die  Handadirifteo      wie  «ben  giMhrisb«a  Atar 

PlautttS  Mgt  tODtt  Dicht  manu  fast  um  imere,  sondern  manuftt$t9,  mu4ianm 
hat  Speiigel  auch  an  dieser  Stelle  lo  corrigirt  Philol.  XXIII  p.  560.  lUgtidiar 
Weise  ist  manufestum  cntstaaden  aas  vumufetto  iUo  (9go  kmimm — ).  Vae 
Merc.  341  ist  oben  p.  91  behauptet,  dass  nicht  ein  OctOMf,  sonder«  «wai 
aeter  aosusetien  seieo.  Pseod.  221  hat  ftitsclil  aeio  ge«ehricl»ea. 
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sind  in  ihrem  Haue  von  Soplpnar«*!!  so  vcrschri»<lcn,  dass  «'in  Schluss 
?on  diesen  auf  jene  uicht  erlaubt  i»L  Unter  den  322  jambisclieu 
Se^naren  der  Asinaria  endigt  etwa  ein  dutzendmal  mit  dem  vierten 
Fvise  mcbt  ein  Wert,  die  Stellen  emgereebnet,  in  denen  bei  Klision 
eines  Torhergehendsn  Sehlussvocab  wenigstens  der  fünfte  Fuss  mit 
einem  neuen  Worte  anfangt  wie  V.  122; 

Quin  cintiem  eadem  knperem  atque  obgäitMam*  itaqne  mm 

hercle. 

Dagegen  mtter  den  swaniig  Ootonaren  desselben  Stuckes  ist  ein 
eiuigery  ¥•  842,  deesen  vierter  Fuss  mit  einem  Worte  schliesst, 
ond  awei  mit  elidlrter  Endsilbe  von  erge  und  h«reU,  Capt.  909 — ^921 

zerfallt  nur  dor  letzte  Vers  in  zwpi  jjleiche  Hälften,  und  919  bildet 
servi  mit  eliiiirter  lotzter  Silbe  die  vierte  Arsis,  Amph.  1073 — 1085 
sind  unter  dreizehn  Versen  zwei,  in  denen  der  vierte  Fuss  aus  einem 
Worte  oder  Wortende  besteht,  and  dasselbe  VerhAUnias  besteht  bei 
Terena,  der  bekanntlich  dieses  Hetmm  bedeutend  hiuflger  hat  als 
Plantus,  durchgangig.  aber  nicht  überall  bei  Plautus.  Unter  den  St 
jaiiibischen  Octonart  n  der  Barrhides  hat  weit  über  die  ll.ilfte  die 
Diärese  in  der  Milte,  unter  den  de.^  Stiehus  die  Hälfte,  Aiii^jlulruc) 
ISO — 218  fast  alle.  Aber  der  Unterschied  von  Septenarcu  ist  doch 
doichschnittlich  immer  noch  gross  genug.  Die  16  Septenare  des 
Stichus  z.  B.  haben  bis  auf  einen  den  regefa*echten  Einschnitt,  und 
in  diesem  einen,  V.  775,  bUdet  atque  vor  folgendem  Vocal  die  vierte 
Arsis.  ViCA  Tereuz  ist  nichts  gewöhnlicher,  als  dass  der  vierte  Fuss 
diese  Gestalt  hat:  _  |  -i_  |  ,  z.  B.  Adelph.  185,  192,  2G8,  273, 
315,  330,  341,  539,  592,  595,  943,  oder  diese:  —  |  ^  ^  |  ,  z.  B. 
Adelph.  261  %  307,  344,  354,  521,  Ö30,  946,  951,  wenig  seltener 

üt>eo  p.  ^'"1  Aiirn.  i>t  laisrh  gosi  iii  u hi'n  (hud  est  f  Qntfi  stt t  viiifif  ojhtÜj 
Syre-^.  Weun  dif  Acmii"!  nnis:  rf/f'rf^■  fnr  ?//nis  rii  hlif,'  «iciii  sollti',  s«»  niiis-.  {hn'il 
erf*  (hfid  sU.'  ouiu»  opcra.  Si/re  —  tulej  Ou/'i  agl.'  {hud  sit'i  »tms  ofttru,  Syrt 
betuut  werden,  andereuCalls  Quid  ettt  Quui  *ä?  HIJus  — . 

39' 
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diese:  .  .  |  in  demselben  Stucke  V.  217,  223,  224,  352,  5d9, 
neunmal  im  Ganzen  diese:  ^  w  |  c  wie  Adelph.  170  wuh  Mfy, 
264  /bm  eripuft  Unter  mehreren  anderen  mehr  oder  weniger  selte- 

hat  Fli  ( kl  isoii  auch  viermal  diese  Form  zugeiai»i>eu  —  \ 

nemlich  Andr.  235: 

Oj^piriar,  fU  scMlm,  numquid  nam  haec  türba  irMiku  idfenL 
Eun.  1037  Bene  ita  m$  diammi,  fdctmn.  G.  Audin  iu^  kicfidi 

ad?  C.  Tum  müm  PhMriM.  . 
Haut.  G68  AV«  me  diiimm  faliit,  hauä  malitau  \  a  me  äberit 

inforlünium. 

l'liorm.  239  Ineertwnit  qmd  agam.  quia  praeter  spem  aiqm 

hieredünU  Im  mi  öbtigk. 
Lassen  sich  auch  zwei"  von  diesen  Stellen  ivegdeuten*  Andr.  23& 
durch  andere  Wortabt  heilung,  Phorm.  239  %\egeu  der  engen  Zn- 
sainmengeliörigkeit  der  l^räposition  mit  iiireni  Casus,  so  wiid  iUn  li 
dadurch  das  Urtheil  über  die  beiden  anderen  Dicht  erleichtert,  son- 
dern erschwert,  denn  die  Zulässigkeit  von  amdin  im  vierten  Fostf 
schliesst  unbedin^  die  von  wmkum  j  a  me  ans.  Da  aber  Terenz  er- 
sichtlich im  Bau  des  vierten  Fusses  eine  sehr  laxe  Praxis  beobachtet, 
so  scheint  es  nicht  unmöglich,  dass  avdhi  richtig,  hingegen  YüUig 
unmöglich,  dass  zugleich  ein  i»pon(Jeisehes  Wort  und  ein  Hiatos 
an  dieser  Stelle  zugelassen  ist.  Und  in  der  That  tiudet  sich  ein 
solcher  Hiatus,  so  viel  ich  mir  notirl  habe,  bei  Fleckeisen  nnr  nscb 
einmal,  Phorm.  808: 

Ut  pröpior  iUi\  qmm  iffo  ium  «clif,  |  kom  nimaa»  D.  Di 

v(^strdm  fidem. 


Ob<>u  ist  die  LH'k,iiiiit<  Stelle  des  ;\ac\  ius  (cum.  62  p.  14)  für  trodttitek 
erklärt.  Die  auch  von  Kii)i)e(-k  beibehaltene  Messung^: 

Proveniehant  orätores  novi,  stalti  aduii  sceittuli. 
ist  gewiss  falsth.  Möglicherweise  fehlt.         ffermann  meinte,  vorn  eio  tuj:* 
oder  (iergi.,  ebenso  f(ut  k;iiiii  .iIxm  nuch'der  n  oi  hergehende  Vers  gelautet  kato* 

Qui  vostrtnn  rem  publixiin  iariiam  dmixiieitJi  tatu  cäo. 
und  e«rfo  au  das  Ende  des  \  oi beruhenden  Verse«  j^ehHreo.  —  Pomp.  7U  p.  2Ul 
acheiut  trochnisoheü  Metrum  besser  als  ilat.  vnu  ilLliLt  «  k  ^eMÜblte: 

HiswrM  me  eorum,  qui  sine  J'r  usli.t  iriitrrin  fniKfraninf  sntun. 

Müv.  üG  t*.  223  L  i  sol  nresciJ,  i  t-rt-a  casiru  a-tbro  catapuUu  mpulil. 
enpfiehU  sich  weder  der  Furui  uoeh  dein  lubalte  nach.  \  ielleicht  L,t  »öU  (so  Ito 
Uaodschr.)  aurtscH  terra.        Ueber  Laber.  13  s.  p.  303  Abm. 
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■ 

Aber  erstüch  iM&i  iich  messeo  sowohl  qudm  e$o  tmn  de  tu  kam  ne^ 
mMt  als  aaeb  fiMwi  igo  nm  aciü  kam  (wie  Andr.  315,  501,  616, 
(933.)  947),  and  iweitena  fehh  hom  im  Benib.  —  Syliaba 

bteht  Audi-.  r>S4 : 

hopierea  quod  amat  filini,      Mffon  isiue  faurem?  S.  Cre- 

didu 

ohne  Aendenmg  messbar  /Utdf .  ^fon, 

IL  613  Qtd  tüm  pmäu$  d6cere?  fm  avddcia  id  faeert 

aüdeam? 

Ihrs  i»i  Fleckeiseos  Cojijpctur  (s.  dens.  Jahrbh.  1867  p.  627  Anm.) 
iiiv  qua  fiducia.  Qua  audacia  audel?  ütebt  auch  £uu.  Uüb.  Viel- 
leicht ducere  eam? 

Ib.  943  ^umquid  memMti?  C.  Id  quahv.  P.  Sgan  hUu»  mi- 

wmiam  paüir  meae. 
Wenn  die  letzte  Silbe  tod  egon  nicht  von  iXatur  lang  ist,  so  ist  elm' 
zu  lesen  Egon  huius. 

ib.  957  Provm  quid  agat  Pämphilus:  atque  eccum.  i\  Aliqm 

ms  firätan, 

beruht  auf  Goi^eetiir  (Hermann  Eiern,  p.  176).  fientley  theOl  an- 
ders ab. 

Haut.  201  Fortässe  aliquantnm  iniquior  erat  jpra^ter  eins  lu^ 

buimiiu 

s.p.  44.  Der  Vers  ist  p.  106  absichtlich  iibeigangeu. 

Phorm.  727  Ao^ddo.  C.  Vb  üUu  nimt  ego  nperin  jMtstiM, 

«emi  nidit  egB,  so  eg^  reperin. 

Hec.  876  Q^tantum  hödie  profueris  mihi  et  ex  qudnta  aerumna 

exträxeris. 

Wenn  der  Ihditcr  me  ausgelassen  halte,  das  lieiidoy  zusetzt,  so 
müsflte  er  die  Correctheit  des  Ausdrucks  geopfert  haben,  um  den 
asynartetisdien  Bau  des  Verses,  der  ihm  sonst  gar  nicht  am  Ueraen 
liegt,  henrortreten  zu  lassen.  —  Endlich  ohne  alle  Beweiskraft: 

Adelph.  61 9  Accedo^  rogito,  Pdmph  ila  quid  agdt,iam  partus  ddstet. 
Man  kau  Ii  demnach  wohl  mii  /if^inlirher  Zuversu  lit  luliaupteu,  dass 
Terenz  jambische  Octouare  nicht  asynartetisch  gebaut  hat.') 


\oD  Septcuareii  mit  nicht  regelrecbteiu  vierteu  Fasse  sind  mir  anffo- 
fallen  Eun.  1007: 

Quid  est,  inepta?  quid  tilfi  vis?  quidridfs?  perginT  P,  PirU, 


Digitized  by  Google 


614 


IV.  Hiimif. 


Aber  damit  ist  för  Pkitttus  Dicht«  entschiedeo.  bei  dieMU  fia* 
den  sich  sehr  wenige  Stellen,  an  denen,  wenn  die  viole  Ann  auf 
ein  Wortende  (oder  ein  eimiUMges  Wort)  füllt,  nicht  die  Tbesis  km 

>\ärc,  odiT,  >vciiu  die  iVi  sis  von  einem  Wortanfange  gebildet  wiH, 
die  Tbesis  aus  zwei  kiirzeii  bestände,  also  so:  —  |  —  |  ^^^^ 
^  ^  -'  I  oder  M  I  -:-  oder  —  |  ^  ^  i-  ^ch  habe  nur  folgende 
Stellen  notirt: 

Anph.  256  PmridtB  Ai  eMfra  da?  nrhe  «d  $m  vimmi  fhua 

Ib.  1051  Neque  ikllasl  conpdintia  tarn  meo  m  cördt,  qmn  ntm- 

senm. 

Asin.  841  £in  osp^to,  rtdeo.  D/UUnam^mal€piimUiiP9kmt, 
ib.  844  Rare$  m  male  habeip  dl  non  eo,  fma  Itti  tum  ciqwiai, 


Bealley  ftiti/     ettf  Fleek«Meii  ftiAf  vit  iOiT  —  Vhwm,  764: 

Sed pSr  dmis  atque  kvmin es  tneam  esse  hone  ei»e  rueiteM  quitfum 
BtBtley  riehUger  pir  deos  dtque  kamSnh  »warn  Stm^.  Bm,  79#: 
j4t  haev  atnivae  ert'int,  ubi  quamibrem  adveneris  resctseeiU, 
•uffalleiider  Weise  auch  von  Bentley  fedoldot  uod  voo  BenMHiii  vcrtkridift 
Firm  p.  152,  trotziirm  doch  auch  hier  ,,verbuin  finitur  ante  oltian  aMptcili 
syllabaB**  ood  so  „ipfta  verbi  furma  ]ectorein  iuvitat  ut  in  iambo  caesuraai  Ci- 
ciat/'  Zwar  nicht  der  Bembin.,  aber  Dooat.  kennt  ta  diesem  Verse  die  Variante 
M  edsdem  ailäwjore  tibi  prmnitto,  rem  uincog^itethd»  —  Dnif  Tnrp.  eta.  W 
p.  79  nnrichtig  voo  Bihbecl^  ao  genesaeo  wird: 

sperdbiim 

Consifin  nostra  dividiüe  tibi^  cum  aetas  aecesset^ 

Mon  fore. 

liisst  sieh  ;uissrr  nus  deiu  f'(l'^<'hpn  viiMieii  Ftt-^-cr  anrh  noch  aus  <lor  \N  nh!  rlf^r 
Form  arcesscl  abnehmon.    Da  ni'mlirh  nls  tünllrr  h'iiss  ein  Dactyltis  m^vr  Sj«öo- 
deus  oder  Annfilist  cin^m  t  <  iuon  >ainbus  entschieden  vorgezogen  wird,  so  ikürd« 
die  zweite  liiiltte  cum  ^  Si     n u  s  -i  ^hrrlich  nicht  til»  cum  aet4siiC€esMi^SQu(Un 
tibi  cum  aetas  acees^sissci  laut«  n.  Iii  >>(  re  Abtheiloug  wäre: 
s/  •_  ^  sperah(W)  i  nnsilitt  nüstra  dividiai  tüdf 
tum  aettis  arcesxvl.  nun  forc. 
1  itin.  Id7  p.  133  (fuatfiquam  eaUs  niJnU^  tarn  ecastor  stmui  tobü  cm- 

suka, 

ffOcasivr  simul  f  obis  vuk'  '*  Endlich  die  panr  dunkle  Stelle  Nov.  3  p.  216; 

_i_  liceUie  duo  verhisf  —  LUam  prüftu  ei  postremo 
Idem. 

Asin.  55G  halte  ich  fdr  die  wahrseheinliehate  Einendatinn : 
Id  virtute  huius  cvlle^ae[que]  meaqtte  vornäaic. 
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Bacih.  9ö4  Blandiliis  ^ab  illaj  exe  mit  et  penuasit^  ae  m  amU- 

teret.^) 

Capl.  196  Decil  palt  amm  id  aifw.  ii  id  faeikii,  Imnw  Idboa 

erü. 

Ib.  108  Nimc  BervüuM  tiwinit,  ei  wif  m6ri§tTwi  honmf. 

Ib.  921  Nam      hocjt  ui  f^*^  quiäem  adi/rnat,  nnt  wn>  lahil  e$t 

aiti  tarn  nUiil  etil. 
£pid.  U  2.  1  ^     UMi€,  habiu  UHimum  tmtm,  Üqmda 

Merc.  120  Owraihi,  M$9ti  fM  sü  «ttl  pdi  nAtukL  A.  NugäM 

ago, 

Pseud.  170  I,  fü$re,  prae.  cimüuam  ne  ^Mtö^imm  pertundm 

caüiwsi. 

Ib*  18d  Ne  äißtum  esee  aeiuiüm  $ibi  quaepiäm  vutrantm  mUä 

Von  dieien  Statten  ist  von  Tornbercia  am  verdlchtigsten  Epid.  11 

2.  1  mit  einem  solchen  ricrten  Fiisse,  wie  er  sich  auch  bei  Terenz 
luclit  liiicli-i.       ohige  Schrciiiwci-c  nilirtaber  auch  mir  vom  SjuMigel 
her,  Plautus  p.  139.  Ich  lese  uadi  deiB  Ambfot.  (Geppert),  nur 
und  001  iitmlra  betonden  gestellt: 


Uebor  4iMe  Tier  Stollee:  BMck  MM,  C«^t  108,  921,  Merc.  120,  s.  p. 
77  %.  Qib  itoie  F«ni  des  vierten  FaatM  eueh  in  Septenaren  BolÜMiy  war,  ist 
■ündesteoi  akt  eweffelhftft.  Die  Beiipiele  ^(Sr  liad  sehr  vereinielt.  Trmc,  I 
8.  61  hielt  HenneDB  Elen.  p.  1S6  wohl  wegen  der  vermeiotlieheD  Verhünnuie 
der  EadfÜbe  von  optfif  für  J^elreeht: 

Sed Hindcj  quam  Mhtt,  quuu'  apudven  nunt  4tt,  apud nu  käUnm, 
Vielleicht  Std  Hdade^  Übte  quod  numetipiidv»  iti,  äpvd  m»  fimm  hMrvm, 
Wen  die  vierte  Theeis  bei  einen  eionilhigea  Worte  in  der  Areit  lang  tein 
dürftig  so  würde  ieh  den  bj^herigea  Correeloren  von  V,  65  folgende  Fassong 
vorsiehen: 

64  QitipoiUt  amabOy  pUinütt,  qui  atitehde  amaiwr  ämmu» 
ffakUuUf  tt  mme  mi  anueam  vis  fverMjiüfM  dtfiml 
Uelknleehrillee  hahen  MAnv  H  feH)  Uhme  nf  niiiienw  ewiws  ^«eriM /  ueri^ 
Moms  f»ftrre*  Vielleicht  ist  das  9  in  gwerdii.  in  Folge  dessen  verloren  ge- 
gangen^ daea  das  Wort  arsprüngUch  hinter  mimo  stand: 

BabUu^Sf  ti  nunc  qutrim^tuas  ad  amieam  tuV  d^irre? 
Den  Coigenetiv  dvftnvtf  oder  vielnehr  refemM  (s.  Riessling  Fleckeis.  Jahrhb. 
XCVV  p.  625),  den  Spenge!  eingesetzt  hat,  haan  ich  nicht  für  richtig  halten. 
AehnM  aehreiht  0.  Seylirt  PMlol.  XXVD  p.  461  fg.: 

•  UabUä'M  H  ii  Um  ad  amieam  menu  queHmmia*  mfirroT 
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IV.  Hiatu». 


Sf.  (st,) 

Tacete.  habete  animüm  bonum. 
Liquida  auipicio  exeö  foroi 
Avi  simstriL 

Die  beiden  Steilen^  in  denen  der  Dactylus  auf  zwei  Wörter  vertheiH 

KU  Amph.  1054  und  Pseud.  1S6,  ändert  Fleckeisen.  An  der  ersten 
hal  er  iii  .^riiicai  Texte  conpdentia  in  ttieo  cörde  geschrieben,  cpist.  crit. 
p.  XVil  confidentia  tarn  in  cörde.  Sicheres  iasst  sich  nicht  sagen. 
Ist  etwas  zu  fmdern,  was  mir  allerdings  auch  sehr  wahrscheinlich 
ist,  so  möchte  ich  lieber  tftin  streichen  (oder  umstellen)  als  meo. 
Psend.  186  scheint  mir  Fleckeisens  Correctur  qvitquam  sehr  ein- 
leuchtend. S.  dessen  epist.  crit.  p.  XXVII.  Von  den  übrigen  Stellen 
sind  nur  Capt.  921  {s.  p.  77  fg.)  und  ü.iet  li.  9ü4  verdächti«;  (s.  p. 
172)  und  Pseud^  170  unsicher,  denn  die  üandscbrilteii  lidlnm  ne 
qiiisqnam  pertundät  crummam.  Ob  man  Capt.  196  mit  den  Hand- 
schriften Deeit  id  paü  animo  aipta  oder  ommo  td  aequo  sdireibt,  ist 
für  unsere  Sache  gleichgültig. 

Nacb  dem  Obigen  mnss  es  von  vornherein  zweifelhaft  erschei- 
nen, ob  sich  Plautus  Hiatus  und  syilalia  aiiceps  im  vierten  Fasse  er- 
laubt hat,  die  Entscheidung  steht  also  bei  der  Erfahrung,  und  diese 
spricht  entschieden  dafür,  wenn  auch  manche  von  den  folgenden 
Stellen  anzufechten  sein  wird: 

Amph.  157  Nec  eaüiam  Ueeat  dieere  miU  nd^iie  mero  qukqum 

aiixili.  s.  p.  ISi. 

Ib.  100  Qnod  mnUa  Thehanö  poplo  acerba  ohitcit  fmera. 

Ib.  192  Impeiio  atque  aiisjjicw  mei  eri  ' Amphürnonis  mäxume. 
Die  Handschriften  haben  eri  mei.  V.  195  hat  Fleckeisen  6f  hoec 
wmHem  umgestellt  haee  «t  nuntiem. 

Ib.  199  Nam  quäm  pugnahant  mdxume,  ego  [tdm]  fugiekm 

mäxtime  (s.  p.  30). 

Ib.  203  Principio  ut  ülo  advenimus,  ubi  primum  terra m  leU- 

gimus. 

Ib.  207  Si  quae  deportmitu  reddere,  se  exireUum  99tm^ 

dOMIMI* 

reddereM  B,  nt  ausradirt,  und  atpertoiseni,  was  beides  richtig  sein 
kann.  Reddere  würde  von  velmt  abhängen. 

Ib.  20S  Hefh'ictnrnm,  abitnrös  ayro  Argivos,  pacern  ntque  oimin. 
Ib.  21 1  Haec  nbi  Telebois  ördine  itcrärutu,  quQs  praeftcerat» 
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Ib.  250  FtrduiUe$  penitrant  $e  in  fug  am.  ibi  nöslm  mtimw 

dddituH. 

Ib.  262  Nunc  pergam  tri  imperium  ixequi  et  mi  domum  ta- 

finm, 

Wonius  p.  266.  23  yerseqnar. 

ib.  99^)  .\inat?  sapit,  rede  facit,  animO  quando  obsequUür  suo. 
Ib.  999  Ct^m  coronam  mi  in  capur,  adiimulabo  me  etse 

ibriunL 

Ib.  1000  Atque  Uhe  summ  ewinäero,  inde  dpiume  a$peUdm 

virum. 

Ib.  1004  hat  Fli'ck<'i.--en  ein  nülhvvemligcs  esse  »'ingesrhob«»n.') 

Ib.  1055  Ita  mihi  viäeniur  ömnia,  mare,  terra,  cot l um  cönsequi. 
Ib.  1069  EriUs  praevoriit  metus  (m  eom  B).  ateürro^  ut  wt- 

$eam,  qM  veUt, 

Es  kommt  also  in  di(«em  Stücke  auf  7  Verse  ungeßhr  immer  einer 

mit  asuiartctischeni  Ikm,  während  udUt  den  20  der  Asiüaria  nidit 
einer  ist^.  Nädibtdcni  sind  die  meisten  Stellen  in  den  Dacchiües, 
V.  930,  933,  934,  941  (unsicher),  942,  946  (unsic  her),  947,  relativ 
sogar  mehr,  denn  das  Stück  enthält  nur  32  Octonare.  Ausserdem 
habe  ich  mir  noch  notirt  Capt.  780,  Gas.  HI  6.  23,  Epid.  1 1.  25*), 
Ib.  46,  Men.  506: 

})i  ilfum  üttmes  perdunt.  ita  m  ihi  hiinc  hödie  cornqnt  dieni. 
Brix  schreibt  — perdant,  qui  mi  hunc  optumum  hödie — ,  indem  croptu- 
mum  aus  Y.  598  herüberninimt,  der  nach  den  Handschriften  lautet: 

Düm  emrupi  \  optumum.  tuen  dpparari  prändmm. 
von  Spengel  p.  218  mit  Aenderung  der  Interpunction  genommen: 

DÜm  earmpi:  \  öptumum  — 
Ich  bin  sehr  fest  davon  nherzeuirt,  das«  beide  Versuche  unrichtig 
smd.  Weder  diem  noch  praiulium  Optimum  hat,  wer  auch  immer  die 
Worte  geschrieben  hat,  gesagt,  sondern  opimum  prandinm.  Optu- 
ms  i«t  z.  B.  Capt  281  för  opimus  geschrieben.  Wahrscheinlich  ist 
tut  hinter  iKsst'  ausgefallen.  —  Ferner  Men.  597,  598  nach  Ritschi: 


»)  Die  Verse  1006—1008  sind  olfrtibar  uur  \  arlaiiten  zn  \.  ül)!»-  jOOl. 
Die  Sache  ist  jedenfalls  weiterer  Untersuchudg  \%frtli.  \  ielloicht  ist  dien 
eiM  von  den  Spuren  spaterer  Uebernrbeitnng  der  Asinaria,  deren  unz\>eideu- 
tisite  mir  der  saaz  nnpltntioisdie  Gebrancli  von  vel  ist  (Fleckeisens  Jahrbb. 

Lxxxm  ^  271). 

*>  V.  24  IMsat  fleh  vemuthen: 

Qmm  SeB$  Ügmianm  «tr#e  [aequc]  honmmn  hodie  AOmi»  cfttanonf 
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IV.  HiAlus. 


lusii 6ipf$rari  frändtum:  mnica  exfulat  me,  t€i9. 

nach  den  Handsrhriften : 

Amica  expectal  nie,  icto.  ubi  j^iinumsl  licUmn  ^  Uko. 
primum  Ucitmnsf. 

Ib.  599  Praperdvi  ahire  di  foro,  irdtast,  endo,  nAm  mAi. 
Merc.  115,  125, 135  nach  ititodil: 

Principmm  [id]  inimicis  dato,  A.  At  tibi  sortito  id  öftigit. 
Nach  U  sind  dies  vit  hnelir  Dimeter  wie  dir  umsteheuden  Vem«,  wo- 
für auch  der  inhalt  spricht  Mest.  140  (Coiyectur,  desgl  743),  Pen. 
23,  255,  256: 

DanittU,  argemi  mAtuiut  U  Bgmti  9pm  ddfermm- 
(80  0.  SeyÜBrt  PhU.  XXV  }».  454),  Poea.  IV  1.  2  (s.  jedoch  p.  376), 
PMud.  157,  191  (unsicher^)),  923  (s.  p.  97),  (951  übt,)  Trac.  II 
1.  6.    Sehr  unsidier  ist  die  Sclireibwcise  von  Aul.  II  1.  16  sqq., 
nach  Wagner: 

Da  mt,  6ptuma  {mninL  ma%%m.  B,  Ubi  tdU?  [ei]  quk 

mm  öptuma^ 

M,  Tu,  B.  fiine  oöP  M,  Si  m-yäs,  nege.  B.  Deeet  te  fmleM  «en 

pröloqiä, 

i\ant  oyiüma  nuUa  potent  eliyi:  ahii  (ilia  pewr,  Iraiery  tst. 
Grade  gegen  die  beiden  Verse  mit  Hiateu  erheben  sich  schwere  Be- 
denken. 'Opiümä  ist  eben  so  scbleehtwie  efPma  jMM-, 
fewiM  und  fuit  eost  nam  aptuma  entschieden  falsch  (fftr  iKssi 
fnU  eaet?),  weil  nam  in  dieser  Stellung  für  den  Vers  gant  verloren 
geht.  Der  erste  Dimeter  kann  z.  H.  ^(  lautet  haben:  ' 

Da  mtinnm  (Mannm  ddj  mi\  femina  optnma. 
Opluma  im  lirittm  Verse  ist  zu  Anfang  eriräglich,  ai^er  dass  der 
Dichter  lieber  Optüma  mM  polest  als:  mMa  poieet  ge- 
sagt haben  soOte,  ist  mir  schwer  glaublich.  Als  Dimeter  wOrde  ich 
die  Verse  lieber  ablheilen  denn  als  Tetrameter»  weil  die  Rede  in 
jene  Al)sdinilte  natui'gemäsä  zerlallt.  B  theiil  5U  ab  (Wagner  p. 
LXVl  sq.): 

M.  Da  mihi  aptuma  femina  manum, 

B.  übt  ea  eet?  quie  ea  eemam  epHima?  Jf.  l«.  B.iwm 

')  Dtr  Vers  ktin  s.  B.  gekniet  kibro! 
Mihi  dique  famäiae  omni  tSt 
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gfslalLen  IKK  Ii  ailgfineiiipr  Annahm**  dfii  Hiatus  narli  ilrrn  zweiten 
Fusse.  ISpcngcl  führt  Piautuü  p.  200  l'olgcucle  11  blelica  an: 

Poeo.  I  2.  31  Sorir,  coffilM,  amdbOj  \  item  nos  perkibiri, 

VumL  1253  ita  vietu  iseuräio,  |     münditiU  digni$. 

Ib.        Sei  pöttquam  emwrimi,  \  or&nU  müul  Mmn. 

Mcn.  771  jVm  aüt  quid  commiMsi  \  aut  ist  causa  iurp. 

Ib.  OOS  Ui  dbsente  erü  rem  |  eri  diUgmter. 

Vers,  789  0  böne  vir^  salveio,  |  el  lu,  bom  liberta. 
Arnph.  11  2.  20  „kann  mm  mit  Hernumn  Mue  schreibeii  statt: 
VMu  amnia  in  m  |  Mif,  mnia  ddium.** 

Gas.  DI  5.  60      \  vxorem  ordre,  |  «t  ixom  itUmk 
Ci«t.  11.12  .,la?8t  sich  sowoliJ  meminerimus  messen  als: 
Accipi$ti  apuH  int.  '  nt  $emper  meminerimus.^* 

Rud.  I  3.  13  Tum  |  hdc  mi  indecöre,  \  miftie,  imimdiUß, 

Psead«  2^  Surdiu  sunt  frofkl»;  |  MntiofiMs  4§  tu* 
Der  erste  Ven  enthiit,  wie  0.  Seyffert  de  baccli.  p.  10  bemerkt, 
einen  fehlerhaften  PyrrbichiiiB,  der  skh  auf  xwei  Wörter  rertheilt, 
cOifHa  äinäbQ.   Er  stellt  deswegen  nm: 

Item  amdbo,  sorur,  coytia  nvs  perkiben. 
l>a  aber  auch  der  tulgüiidc  Vers  oiFtmbar  £aisch  ist: 

Qmid  $aka  muriaiiom  4m  amhtmintmr. 
wofür  Ilitschl  sehwerlich  riebtig  qumi  si  schreibt,  so  liogt  die  Ver- 
BTOthung  nahe,  dass  dasVerderbniss  noch  grOndUcber  ist  ~  Psend. 
1253  i>i  liuht  in  der  obigen  Schreibweise  fd)erlieferl ,  sündei  [i  alle 
Codices  haben  hinter  dignis  noch  ah,  und  (1)  nclt>t  A ,  wie  es 
scheint,  magni»  mmäitiis.  —  In  der  folgenden  Stelle  Pseud.  1272 
vnrd  hoffentlich  ausser  Spengel  ?iiemand  ormt  m§  td  nl  soifsm  fllr 
richtig;  halten.  RitscU  hat  mit  Camerarins  med  geschrieben.  Wäre 
der  Vers  zweifellos  ein  baccheischer  Tetrameter,  so  mOsste  erst  be- 
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-   JV.  HitUA. 


wiosrn  wordon,  was  uiierweislich  ist,  das«  der  HiatUi»  in  die  Mitte 
und  nicht  liintcr  pastquam  verlegt  werden  mösste;  er  isl  aber  nicht 
baccheiscb,  denn  er  enthftlt  keinen  einzigen  reinen  Ftm.  S.  0. 
Seyffert  de  bacch.  p.  17«  —  Men.  771  ist  Niri  aiU  quid  eonmUsi  \  auf 
e»(  cansa  inrgi  erstlich  willkürliche  Aonderung.  Die  Handsi  hriftea 
haben  aut  iurgt  |  est  causa.  Zweitell^  ist  aliquid  commissi,  Wie  Uit^cbl 
saglf  vvix  Plautinuni",  ich  hehaupte:  kein  Latein  und  schreibe: 

Nisi  aüt  quid  cmmiiit  mr  oAt  iurgist  eaÜ9a  (eoMOMt), 
Men.  968  bat  B  er  *  re  *  •  H  statt  ero  rem  eri  mit  Rasor,  von  «weiter 
Hand  ero  re  "  eri,  woraus  Ritscbl  gemacht  hat  erd  rem  sw*  erL 
Wenn  Plautus  das  dem  folgenden  quam  si  ipse  adsit  entsprechende 
(am  aus^relasson  hat.  so  hat  er  den  Hiatus  muthwiliig  gesucht.  — 
Pers.  7S9  i^i  nicht  baccbeisch,  sondern  anapastisch:  p.  38.  — 
Gas.  III  5.  60  l&ann  sdioo  wegen  des  doppelten  Hiatus  nicht  richtig 
sein;  s.  p.  378  Anm.,  desgl  Rud.  I  3.  13.  Das«  die  Woitslellnng 
fiilscb  ist,  beweist  mir  ausserdem  tm,  welches  im  ¥erse  gar  keine 
Function  hat.  Wenn  (m»i  |  hoc  statthaft  wäre,  schiene  es  am  ein- 
fachsten unizustciien : 

Tum  I  höc  indec^e  utt,  inique,  mmodeste. 
Vielleicht  Nunc  höe  — .  Lesart  und  Versmass  endlich  von  Pseod. 
255  ist  ganz  unsicher. 

Spengels  Beispiele  sind  also  wenig  geeignet  diesen  Hiatus  wahr- 
scheinlich zu  machen.  0.  Seyffert  sagt  de  bacch.  p.  20:  ,,cuius 
(hiatus)  tarnen  haec  tantum  ailerre  possum  exempia  Capt  506  sq., 
Gas.  Iii  5.  23  sq.,  IV  4.  16,  Men.  967.  nam  quae  praeterea  apud  R. 
Pseud.  1259  (12537).  1272.  Pers.  789  leguntur,  iam  supra  mo- 
venda  erant**.  —  Cap.  505  lautet:  . 

Tandem  dhii  ad  praetorem.  |  ibi  vix  reqm'evi. 
oder  1*61  üM".  Iteides  ploii  Ii  wie  ich  i^'laiilu'.  im  Folgcu- 

den  die  Lehei  lif  (( rung  cunlus  oder  inlerpoiirt  ist.  bat  man  Üngst 
eingesehen.  Soll  denn  hier  Tyndarus  zum  Prätor  gcgangon  sein« 
um  sich  ausiuruben?  oder  soU  er  dieser  Ruhe  bedurft  haben*  um 
2U  den  neuen  Anstrengungen  KrSfte  zu  sammeln,  die  er  in  den  un- 
niittell)ar  folgenden  Warten  erzahlt,  royo  sytigra^hum,  datur  mdiit 
Üko  dedt  Tyndaro  ? 

Cas.  lü  5.  23  Tua  äncUla  hoc  pdcto  \  exih  iiiri  <oepiL 
Studemund  misst  (Zeitschr.  f.  d.  G.  W.  XVIU  p.  541): 
Tna  ^luHla  kec  pdclo  esß  |  ordln'  co^. 
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Da  der  Ven  mitlen  iwiflchen  lauter  reinen  Baccheen  steht  *),  so  halte 
ieb  dies  fflr  tesserst  unwahrscheinlich  und  die  Umstellong  eines 

Worlps,  zumal  da  dadun  h  derVnrs  «iiich  sonst  gewinnf,  fiir  fjohoten: 
(Ina  äncüla  pacta  hoc  —  od«»r)  mit  Fleikeisca  Tna  äncilla  coepit  — , 

Ib.  IV  4.  16  Tene  hmc  lampadem.  'Immo  \  ego  ÜUm  Imibo, 
Dies  ist  Gonjectur;  tVam  hat  keine  Uandacbrift,  sondern  A  nach 
Geppert  kmiß,  andere  nehst  Priscian  mm,  B  fVmi.  iUam  ist  höchst 
anpassend.  Der  Redende  will  nicht  statt  der  ihm  angebotenen  eine 
andere  Fackel  nelmirri,  sondern  er  weist  die  Fackel  znröck  und  smÜ 
daffn  die  Casina  in  seinen  Armen  behalten,  die  er  ofTenhar  schon 
uinfasst  hält  oder  bei  diesen  Worten  umarmt.  Studemuud  sdireibt 
(de  cant.  p.  23  und  Zeitschr.  f.  d.  G.  Y/.  XVIU  p.  538): 

TeM  hine  ktmpadm,  'Immo  \  ego  käme  Unibo» 
Sind  die  Worte  ilberhaapt  baccbeisch,  so  sind  Conjecturen  ebenso 
leicht  als  unsicher Da  al)er  selbst  das  Versmass  völlig  unklar  ist, 
so  lägst  sich  gar  nichts  bestimm«>n. 

Mithin  hat  auch  Seyffert  den  asynartetischen  Bau  baccheischer 
Tetrameter  nicht  bewiesen.  Derselbe  wfirde  aber  bewiesen  sein, 
wenn  die  Stellen  riditig  wären,  an  denen  die  iweite  Arsis  des  zwei- 
ten Fusses  von  einer  Kurze  gebildet  wird.  Als  solche  habe  ich  mir 
gemerkt : 

Amph.  574  Op/ds,  quae  faUa.  6'.  Egone?  |  A,  Tu  istic.  übt 

bibisti? 

nach  Spenge!.  S.  {p.  609^)  Fleckeisen  Jahrbb.  1867  p.  634,  welcher 
schreibt: 

Homo  hic  ebrii'tst,  ut  opinör.  Ju^one?  Tu  istic* 
Vergl.  0.  Seyffert  de  hacrh.  p.  1 2. 

Aul.  Ii  t.  2  Meae  fidei  tuaeque  |  rei  cauta  fdcere, 
wmi  W.  Wagner  lalscL  S.  p.  183. 

Poen.  I  2.  33  iSma  dmnt  lepdri  \  ei  afna  $wtm'tdu.  s.  p.  368. 

Truc.  II  5.  8  Lncri  eawa  m^U  \  froMm  mm  eam^ra. 
vielleicht  atdra,  eum  probe,  s.  unten. 

!h.  II  5.  10  Vomet  iam  videtttt  |  ut  örnata  incedo, 
sehr,  videiis  m. 


DtMiii  lieil  \  (.1  lii  r^jehcndeu  hat  Fleckeisen  dureh  die  (IvitelloDf  «iMdb  Aär 
für  hic  jnodo  cun  igii  t,  die  uatürlich  weder  Seyffert  iiorkStodesi«iiifelti«illsit. 
^  Z.  U.  Tene  hänc  Imnpadim.  'Jmmo  hanc  ego  Catinam  tenSbo, 
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IV.  Himu. 


Wir  haben  oben  behauptet»  es  liege  kein  Gmnd  vor  einen 
etwaigen  fliatiu  grade  in  die  Mitte  atatt  an  irgend  eine  andere  Stelle 
dea  Verses  au  verlegen.  Die  Handschriften  geben  folgende  Verse: 

Capt.  785  Quod  quöm  scihitür,  per  urbhn  inndibor. 

Ib.  790  Move  dps  u  moram  ätqtie^  Erffdsiie,  aye  haue  rem. 

Ib.  926  aq.  Qumque  hüuc  con^^md  in  poUsUUi  nöstra* 
Quomqui  kaec  T€pkia$t  fidü  forma  iid6ft. 

Bacdi.  i  130  Vidin  UmuUt,  obrnto,  4it  intväUur. 

Ib.  1 127  Aerin  (er  w  dtmo  tu  \  kd$  $on9iiiri? 

Most.  95.  Profkto  Ua  |  fssf,  vt  pracdird,  vern  vincanl. 

Ib.  311  Volö  temperi.  auäi.  im  tibi  imperäiutust. 

Ib.  7S8  Sem  mn  otium  erat,  id  sum  offeritui, 
nur  A  erol  oHum»  —  Aber  alle,  auch  A: 

Ib.  790  ffetis  liftt »  V9U$  oerhrai  |  Mc  eogSÜn. 

Ib.  792  Ego  hlcumei  Ifite  whnUü  \  hmiipM. 
Ritsehl  (Opusc.  II  p.  258)  simitur. 

Ib.  796  Sed  [ut]  maestus  est  $e  hasce  vendidisse. 

Ib.  798  Ut  istas  remittat  sibi  \  f.  Haud  opinor. 

Pseud.  244  JBMi  4t  rufiic$  4d  not.  tarn  \  M  eMt^pdfn'a» 

ib.  246  Qm*i  hde  «f  ?  qnis  est.  qui  nwNkn  eeeii|Nlfe. 
nur  B  mftt  occvpato, 

Pocn.  I  2.  2  ^avem  et  mulkritn,  haec  duö  comparäto, 
Ritj^icbl  mit  Heiz  uud  Hermann  duo  sibi, 

Ampli.  651  Patria  \  et  progndti  tutdntur,  urvdntur» 

Ib.  641  Plus  aigri  \  ex  ähitu  niri  quam  ex  advintu* 

Gas.  ni  5.  33  Metü  muemldnl,  OeciVIf  (Oque  AmMp. 

Ib.  IV  4. 8  Facies  tu  (so  A)  hanc  rem  mihi  \  ex  pardfa  inparätam, 

TniC.  II  5.  9  sq.  I^Hlium  l  em  opurttt  tlolöse  adyrediii^ 

ISisi  äsfute  \  dccwraUque  exequdre, 
(Neben  eam  dccur.  ist  auch  aeciirateque  iktpte  mö^ich). 

Auch  Spengel  citirt  p.  238  vierzehn  Stellen  mit  Hiaten  an  an- 
deren Stellen  als  in  der  Mitte,  die  ohne  Zweifel  ebenso  lUsch  (i 
Tbeil  gai'  nicht  baccheisch)  sind  wie  die  obigen. 
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Wegea  ikr  kielischen  Tetrameter  ver\\oii^t  S|i«ugei  aut  iler- 
maaa  Elem.  p.  206  at^  Voo  det ten  Beispieiea  iaUen  wegen  Nfttur- 
linga  der  fiodsilben  von  taeMt  Mlrahatf  ni§et  weg  Amph.  I  1.  86, 
Cat.  n  2.  28,  Pseud.  IV  1.  20.  Es  bleiben  Ohrig  Cu.  Ii  2. 16: 

Nie  mihi  iüs  mcum  \  öblmeudi  öpdosf. 
Wenn  nicht  liiiitei-  meiim  etwas  aiisg»'falieu  ist  \i,  Ü.  tim^iiam),  »u 
kat  Plaut  US  (  iocti  wohl  lieber  jnettiitj^  geschrieben. 

ib.  39  Ato  magk  fum  dUum  \  4t  m^i  $rtt  ii  ItH 
JLu  hie  TemiB  in  Ms.  Li|».  legttur.**  Dies  ist  jedenfidte  Gonjeetur. 
B  bat  nM  et  tibi  wH,  was  sich  zu  einem  Tetrameter  lekbter  so 
ver?ollstrmdigen  lässt:  mihi  et  tibi  füen't. 

Most.  I  2.  31  Tüfua,  yulHfacH  \  der  operäm  fahrt. 
ist  ebenfalls  Conjectur.  Die  Haodsclirifteu  liaben  nicht  (ur,  soudern 
per,  woraus  Bergk  hergestellt  hat  p^tftlr. 

Ib.  32  Nifmr  fiem  iam  \  iftiiis  tu  aMkm. 
fielmehr  fietim  immi  iimts  mdium, 

Bud.  IV  3.  12  .SV(/  boni  cönmh'  \  ecquid  in     miiu  est  ? 
Studemund  führt  de  cant.     1 1  auch  uu  Asiu.  13i>: 

Nam  iii  mari  rej^eri^  [  bic  elavi  honi^. 

Rud.  243  C^da  manüm,  \  A.  'Acc^.  |  P.  Vüm?  d»,  ipmuTQ, 

Asin.  134  M»  «Mre  hmU  esl  mre,  odf  mm  uitmtwm. 
Ich  habe  mhr  noch  notirt: 

Asin.  137  Quae  dedi  et  quöd  beul  \  f^ci,  ut  posthäc  tibi, 

Aul.  Ii  1.  23  'lä  quod  in  rem  imm  |  öplumum  esse  drhiiT9f. 

Baceh.  1 1 12  ' At  mihi  Chrifsalüs  öptumm  hom6  Imnm], 

GasiiL  II  1. 6  Quändo  is  ms'  et  fiUo  |  ddvonati^  9W. 

Epid.  IV.  1.  12  'Mtme  #•  an       sif»  fuMm  \  'irnmm  tetkt 

mm? 

Most.  149  C^r  dolet,  qiidm  scto,  |  ti/  nunc  mm  atque  [ui. 
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Ib.  3aS  Idm  nmrtdr.  P.  Diu  \e$iUm\  id  mihi. 
naeh  Hermann. 

Ib.  718  Sdlvo»  $is,  Trdnio,  |  f.  'üi  vales?  S.  Hin  mak. 

[ül  tu  lales?) 

Riid.  199  'h  naivem  nlijue  ütHüiü  perdidit  in  morf. 

Ib.  234  Cerlo  vox  muliebm  |  auris  letigit  meas.  S.  p.  395  Anm. 

Ib.  244  Tü  faeis  wi  quidim,  |     vwere  nünc  velim. 

Trin.  273  GUriam  ei  grdtUm,  |  höe  froh»  prelimnst. 
angemhrt  Ton  Ritsehl  proll.  Tn'n.  p.  CLXXXVIL 

Von  (lies<Mi  Stellen  k  iiMirn  nicht  ridili^  s«mji  Epid.  IV  l.  12, 
Most.  338,  Hmi,  '2V.\,  die  erste  schon  aus  dem  (Irnnde  nicht,  weil, 
wenn  diese  Versart  nsynartetisch  sein  soU,  auch  der  zweite  Fuss  ein 
reiner  Creticus  sein  muss.  Selbst  Spengel  billigt  p.  223  Rothes 
Emendation  no»  eoit.  Von  düi  ist  idm  Most.  338  femer  kann  keine 
Rede  sein.  Rud.  243  Odo  man^,  'Aedjpü  endlich  statuirt  zwar  auch 
Fleckeisen,  s.  jedoch  nnfeii.  (ias.  II  1.  6  winl  dadurch  verdächtig,  d.iss 
der  Ambr.  vielmehr  et  filio  suo  advormtur  hat:  s.  p.  141  fg.  Aul.  II 
1.  23  ist  leicht  zu  ändern:  rem  tuam  em  drbitror  öpiumum,  Bacch. 
1 112  bt  nnsicber,  Most.  149  von  Ritscbl  anders  gemessen,  von  Her- 
mann dorth  Elnsettung  von  hinter  ium  geändert,  Rud.  234  und 
244  durch  Umstellung  eines  Wortes  corrigirt.  Aber  es  bleiben  doch 
noch  die  drei  Stellen  der  Asinaria  und  ausserdem  Most.  718,  Uxnl 
199,  (243,)  950  (IV  3.  12),  Tnu.  273.  AUein  mau  vergleiche  folgende 
Stellen,  Amph.  227: 

Nttquam  id  actiamlj  Mae  itUrimqiie  eenird  e«mmi, 
(tuhoB  Arne,  ilUnc?  vtrimqve  steW  auefa  Im  folgenden  Vene.  Die 
Handschriften  haben  übrigens  eaittm(  emUra.) 

Ib.  230  Vt  ia  susciperej  |  hortdri  \  exercitum. 
(hortari  suom  exercilum?  0.  Seyffert  Philol.  27  p.  451  uierque  hur- 
tari  exercitum). 

Ib.  231  IVd  SS  ^itfM  id  fHOd  ^ligtil  (fuitqisiB?)  pafeai  H  vaht. 
D».  245  CiAm  elamcre  iiwolani  infetn  \  äburi. 

auch  von  Nonius  bezeugt  128.  23. 

Capt.  217  Cöpiä  \  ht.  ea  fdritis  nos  compotes  (p.  106). 
Gas.  Ii  2.  27  Cldrn  virunif  et  quae  |  habet,  pdrtum  ei  haud  a^m- 

mode  est. 

{ Vorher  geht  Nim  peeuU  pro6«m  nM  Mers  dddeat.  neUeicht  tid 
qw€  habet  nemlicli  peeuUnm  oder  Cldm  vthcm    quae  habet.) 

Epid.  IV  1 .  2  Id  ego  experiör,  qnoi  m^d  |  in  Ufiiiiii  foeM». 


Digitized  by  Google 


6.  Rratiicl«  Tetmwter. 


625 


(Speqgd  coojidrt  p.  222  74  ego  imn  eaepMor  quoi  —  ml  fahchem 
iwdten  Fwuß,  VennoUilich  BxpiriÖr  domi  vergl.  Amph.  637,  wo 

vielleichl  audi  experior  domi  iür  domo  zu  schreiben  ist,  und  viel- 
leicht mnlia  guoi  miun  m  iiKum  «nleii*  äluiL,  \veuu  das  Vcrsmabs  kre- 
ti^h  ist.) 

Mösl  114  '  AtqM  [  küudiM  fobri  culpa,  md  wiä(/Ha  par$. 
Ib.  135  aq*  PöM$a  giUMi  imw^^prmi  i/^miSm  |  Im  mntm, 

Krdidi  operdm  fabronm  iUcö  \  öppido. 
Ih.  13S  Mihi  |  advenlü  sho  (irdnitiuem,  imhrem  dltulil^) 
Ih.  149  Cor  dolet,  qnont  mio,  nl  nunc  snm  '  (//(^ue  üt  [uu 
Lb.  152  />t^ru^  {  ha&iU^  püüy  cürm^  \  armiSf  equo. 
Jbu  340  SdLve,  amicissnm  miki  kmüHim  |  &nmwn. 
Ib.  704  ['Bum  hojmhim  $ölUeäat  $Ap9r.  m  \  (fmiii»tcs. 
Ib.  705  *htdioT$tdtimQiii»\  i$i9Üntntm mid. 
(vielleicht  odiosümst). 

Ib.  709  Vdstrae.  !  haec  sät  scio,  quam  nie  habet  male. 
Ib.  720  Qmm  nie  laudds.  T.  Decet  certe.  ,|  S,  üercU  hau  bokum. 
tL  733  Quidum?  \  T.  Ita  \  6ppid»  ouidivm 4tmii$,  Stm. 
Ih.  739  TiUo  m  «errafjn/?  T.  Bi.  5.  Quid  €$$?  T.  Mi  mim- 

rSm.  I  decMft. 

Peri>.  790  Dördalüs  iiic  ^uidemst,  S,  Quin  iube  [eumj  adire  (s. 

p.  38). 

Rud.  272  Quaene  mciae  e  fluari  sümui  mätw^  \  öpuctQ* 
(nicht  Mttia  scbccijUbit  Pmat*) 

Ib.  273  'ündB  »ai  JMitfoi  d§en  wikiM  |  hm^ 
Trin.  270  (UrUM  ret  d<i  /n/^ew  |  ddpUcan  dnimum. 

(so  A,  die  übrigen  certunst  d.  b.  Certum  \  est.) 

Ib.  272  £<hi}  it6i  J^occ  jiippttmtt  rim,  ßdtm,  |  honurem.  (s.  p. 

158 

Truc.  Ii  7.  31  Tun  aä  it^udetUem  me  \  em»  ipsa  quae. 
Ib.  11  7.  65  Jdm  ego  U  hk  Öffatlm  c&nfieOm.  \  G,  'Oeddi 
(So  miflst  nemlich  Speogel  Plantus  p.  171  mit  fatsehem  zweiten 

Fusse  und  falschen)  Iliatuä,  anders  in  seiner  Ausgabe.  Die  ganze 
Steile  ist  sehr  corrupt.) 

Wenn  man  dieae  Steilen  betrachtet,  so  kann  man,  denke  icii. 


*)  Ritscbl  schreibt  Qmi  mi  adventu  — .  Vielleiekt  fdiSrt  hierhio  ea, 
weldhM  in  v^rhergfihmiden  Ven9  veraatUidi  falick  itikt: 
rM  igndvia,  9a  mihi  tmnputd»  fttO,  {ac't) 
M  ■  11  er.  PbvtiniMh«  PioMMlie.  40 
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IV.  Hiatof . 


nicht  umhin  den  thatsSehhehen  Beweis  für  die  Zulässigkeil  des  Hiatits 

in  der  Mit!**  kretischer  Tetrameter  recht  schwjiL-h  zu  linden,  und 
vergleiclji  man  <lie  sechs  ersten  Verse  Asin.  I  2,  in  denen  nicht  ein 
Hiatus  Torkommt  (130  ist  wohl  'At  malo  cum  Uto.  nunc  iam  €jc  kk 
loco  zu  schreiben  statt  tum  iam),  mit  den  folgenden  fünf,  deren 
erster  aus  lauter  Choriamben  besteht: 

Mleeebrae,  pinUeks,  4Me$eenimn  ixflinm. 
die  folgenden  mit  Ausnahme  der  dritten  sänniiüu  Ii  in  der  Mitte 
Hiatus  oder  syllaba  anceps  hahen.  /ielii  iiiitn  ferner  den  Gedanken- 
gang in  Iktracht,  den,  wie  mir  sclielnt,  die  Verse  11^3  — 137  nur 
stören,  so  liegt  die  Vermuthong  gewiss  sehr  nahe,  dass  letztere  tob 
einem  anderen  Verfasser  herrflhren.  Deijenige,  der  Gas.  II  2.  29 
geschrieben  hat: 

Höc  viri  censeo  esse  oume,  quid  quid  tmmst. 
und  dergl.  gieb!  es  mehr,  kann  wühl  keui  Liei)haber  des  Hiatus  ge- 
wesen sein.  Aber  theoretisch  steht  der  Statthaftigkeit  des  Hiatus 
nichts  entgegen,  denn  der  zweite  Fuss  ist,  wenn  mit  ihm  eii^Wort 
scIiUesst,  mit  solcher  Gonseqaenz  rein  gehalten  %  dass  die  wenigen 
entgegenstehenden  Stellen  mit  Sicherheit  als  unrichtig  angesehen 
wenlen  können  wie  nn'dlipotem  ßacch.  652,  söllmiai  Most.  704,  dar* 
mitniii  odiost  ib.  705.  Pocii.  V  4.  27  ingetiiuw  (s.  p.  OS).  Wären  sie 
richtig,  so  könnte  der  Hiatus  unmöglich  erlaubt  sein.  Solche  Verse 
wie  der  eben  cilirte  Asin.  133  oder  Cas.  lU  5.  7: 

'Sripü6  iui  gladtimt  piai  min  »»^s  onimL 
sind  eben  keine  kretischen.^ 

Schliessl  sich  an  einen  kretischen  Dinieter  eine  trochäische 
Klausel,  so  scheint  syllaba  anceps,  also  auch  Hiatus  zulässig: 

')  \nch  in  (U'u  weuigi'u  Kretikern  des  Tcrvaz  steht  nur  einmal  »Uü  <lfs 
rrctirus  oilci-  Puiv»"  ein  Mulwssiis,  und  zwar  ein  cilauliter,  Andr.  C3I  t^niptisl 
pnmit.^  '"!  li(M  Flcrkoiscn,  bei  Bcntli'v  tcmyits.  Aber  es  scheint  mir  hörbst  un- 
wahi  sr  liciuiich,  dass  der  Dichter  nicht  gcschriebeo  haben  sollte,  ^ie  p.  27  ver- 
langt ist: 

Poai  ubii  l  irtirjnis  jn'iun'tssa  iam  perjici. 
')  Zwrifelliiitt  ist  bei  lit-i  gei  iiigt  n  Au^ahl  von  Beispielen  die  Entasche iduoft 
über  solelie  Sleliea,  in  denen  die  zweite  kvsis  des  fraglichen  Fus»ea  aas  eiaea 
Worte  besteht,  wie  Most.  137  i^ndvia  ea,  882  cattigdbü  «m;  Rod.  238  pii/^ 
ntmcn  aefldich  ob  di«  «weite  Silbe  vod  ego  hier  karz  ioli  kino^  was  Mir  iwhM- 
haft  «ehoint. 
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Mögt.  340  Sdlve^  amkixitume  mi  öitunum  hommutn. 
uüi'r  mUii  hommfm  oiunium  niil  HiUchl. 

Ib.  342  'ünde  agü  U?  C.  Unde  homo  \  ibrius  probe. 

Ib.  710  mu  fOHkäe  fori  fMtfm  fuU  unAt. 

Pseiid.  1294  JH  f»  anmi,  Aeäiloll.  fu^in  malam  cnuem. 
Was  aber  Ritaebl  sagt  prott.  Trin.  p.  CXCVI:  „in  creticis  versibus 
hlalum  vpI  gyllabam  ancipiteni  iion  prinripalis  tantuiu  cacsuin  tt)tius 
vtibu.s,  seil  singulac  cae^^urae  puclicat'  aiiiniscrunt,  ((uod  fHctuiii  i'sse 
Cüü&iatV\  das  iat  ao  gewiaa  Dicht  richtig,  ala  es  ausgemacht  ist,  daaa 
luoliachas  Vmmaa»  sa  den  allmtrengateD  gdiört.  SolUeii  die  von 
lytiGbi  angeführteo  (proll.  p.  CCV)  SieUeo  diu»,  ha$ii$,  j^a  imd 
d&tUj  armiSy  eqmo  wkrUidi  richtig  aeia,  so  würde  ieh  fikr  die  einiig 
mögliche  Erklärung  die  ßöcheiers  halten,  dass  IMautus  discod  und 
cutsnä  schrieb.  I>a  aber  dies  Motiv  in  drr  ^.m/eii  Ilialuslra^e  eine 
äui^erst  untergeordnete  Rolle  spielt,  zur  Lösung  der  meiste»  und 
grtaateD  Schwierigkeüeii  aebr  iienig  beitrigt,  so  habe  ich  es  nur 
bonerjp  canaa  nicht  gam  unerwihiil  laaaen  wollen. 

Kntschieden  iui  Ir:  thiiüi  ist  Spengel,  wenn  er  Plautus  p.  199 
mit  Üeruiung  auf  Pseud.  121).^  und  1302: 

Fir  maim  viro  |  öyiumo  obviam  it, 
€rid»  oqmim  poüi  \  im  U  actlm. 
sagt,  in  Yenen,  die  aus  swei  katal.  trochiiachen  Tripodien 
gebfldei  sind,  aei  ebenfrita  Hialaa  mad  ayllaba  aneepa  atatfhafl.  Beide 
Verse  sind  vielmehr,  wie  ich  ilberzeugt  bin,  jambische  Dimeter, 
wie  meliivi  e  in  diesem  (lanlicum,  s.  p.  88,219,248.  An  sich  jedorh 
iai  jenen  keineswegs  unwalu^acheiolicb.  —  Ampb.  103  haben  wir 
eben  mü  0.  Seyffertgemeaaen: 

ggfe  ari  inmodMä  eoigU  mt,  pd  Jm  nMt. 
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7.  Hiatus  beim  Personenwechsel. 

,,B^n)  IVM'sonoinvrchsfil  ist  Hiatus  uiiU  r  jeder  Gestalt  zulüssig'S 
sagt  Sperigel  Piautus  p.  201.  Vergl.  Hitschl  Opusr.  II  p.  192  und 
446.  Kör  den  Fall,  der  am  atifißlli^iten  istt  dnm  eine  kurjL«  SiUt 
allein  die  Arsis  bildftt,  weiae  derselbe  folgiiiidefieas|Mele «anifahlieii: 

Merc  749  AH.  €,  Qmd  «Immi?  L  '^,M,\a  Absdmf  \ 

Ib.  788  Ut  vfnidt  ad  me  iam  mnul  lecum.  |  5.  Eo. 

Trin.  375  Duceie  uxwem  ame  äou.  P,  SiM  dote  umorem?  \ 

Jh.  %\^MitUv^  I  C.  So  190  ^riw  4iifr«  W  «j|MM  MMM. 
Ib.  1185  JflMTMi  «na  «nI  iflüm  kmkiiM dffatim,  \  Chm 

Gas.  IV  4.  20  (lü)  lern  kdnc  lam^adenu  \  S.  immo  ego  Ulm 

teuebo. 

£paa  1 1.  30  'JUspol  ffumm  imfr«bum.  \L  Atkm  äUi  fitM- 

rimtam. 

Wem  ein  ao  unseliges  Regialer  beweiaeod  iat»  io  gMbl  et  kwmi 
profiodiecben  eder  metrischen  Febler  bei  Plaatiie.  iL  B.  deAr  dm 

jambische  Sennre  oder  trochäische  Septenare  nicht  auf  einen  Jainhtts 
auszugehen  hraiu  lim.  mache  i(  Ii  midi  auheisiiii|!:  die  zehnfaclie  .Ao- 
sahl  von  Beweisstellen  beizubringen.  Ist  die  Zahl  der  Beispiele 
Yon  Hiaten  in  allen  .irsen,  die  ich  mir  ans  ein  paar  Stücken  notirt 
habe,  die  Durchachnittssahl  ffir  .allCt  so  kommen  auf  jedes  SMl 
zwischen  zwaniig  und  dreiasig  Hiate  ihnlieher  Art  ohne  PeisaM- 
Wechsel. 

fjcsclzl  jene  von  Spengel  angeführten  Stellen  wären  alle,  »a* 
man  so  nennt,  handschriftlich  gesichert  und  Versmass  und  Scansioo 
ausser  Zweifel,  so  Wörden  für  mich  grade  diese  Stellen,  d.  h.  ite« 
geringe  Anzahl,  genügen  einen  solchen  Hiatus  f&r  entschieden  na- 
statthaft  zu  halten.  Aber  von  den  sieben  gehören  zwei  gar  mrht 
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hierher.  Gas.  IV  4.  2ü  bei'tiht  auf  falscher  liuiijectur  (i».  p.  t»2l  sq.), 
umi  die  Anfüfanmg  tod  fipid.  1  1.  ^  auf  emem  Irrthume,  denn  ich 
finde  den  Ven  nirgendB  aoden  ate  mit  «nie  hiater  üim  geschrieben, 
oder  Yietmehr  antea  haben  die  Handschriften  nach  Geppert.  Trin. 
llbo  lautet  narh  den  Codices  vielmehr: 

Miseriä  \  uni  qmUm  kmmiH  äffaltm,  \  Immo  huic  parumst, 
Solile  Jemand  darauf  beharren,  dass  der  Schluss  unanfechtbar  sei, 
so  seilt  mie  die  plautiniiclift  Ueberiiefening  in  die  Lage  mit  viel 
reicherem  Material  m  beweisen,  daas  gelesen  werden  muss  dffatim. 
hmo  hüic  parvmst,  lieber  die  Steile  s.  p.  606  A.  Trin.  375  sine  do- 
tem  nxürem?  ha  hat  Hitsclil  nut  Hriz  und  Hcrinaim  conigirt  nxo- 
remnej  Kleckeisen  und  Brix  auicm  nxorem.   Es  giebt  noch  andere 
Mittel  wie  Sinene  äoi$  (smeqm  hat  IMautus  mehrmals)  oder  7(a  voh 
(vergL  576).  Aber  was  Piaatua  geschrieben  haben  magt  morim. 
ha  ist  nur  unter  der  Voraussetinng  denkbar,  deren  Gegenlheil  sich 
nidit  nur  beweisen  lässt,  sondern  noch  ?on  Niemand  bezweifelt  ist, 
dass  ihm  ein  solcher  Hiatus  nebst  Verlängerung  einpr  kurzen  Silbe 
Bedürfniss  gewesen  ist.  Dieselbe  Bewanduiss  hat  es  mit  den  übrigen 
Stellen.  Trin.  818  schreibt  Ritscbl  '£o  ego  [ergo]  igUur  mit  der  De- 
merimng:  „petneram  eüam  lyo  Ate.**  Wenn  vorher  schon  zweimal 
gesagt  ist  mfeophmiUm  tarn  candiico  ^fütukuque  tarn  comtl^iiaio,  so 
kann  aodi  beim  dritten  Verbnm  abermals  iam  zugesettt  sein :  MUtäm 
tarn,  womit  aber  kciiieswcps  gesagt  sein  soll,  dass  ich  dies  liir  besser 
hielte,  als  Hitv^hls  Enieiiiialion,  sondern  nur,  dass  grosse  Neigung 
für  Hiale  bei  i^iautus  vorbanden  gewesen  sein  muss,  wenn  er  MUtäm. 
Bq  igkmr  geschrieben  hat  Merc  749  steht  daa  Verbum  odtre  fOnl- 
mal  in  öe»  einen  Vene;  Ritselil  hat  »i  dem  dritten  «6thinsugesetat 
meda.  FAr  viel  besser  halte  ich  den  anderen  unter  dem  Texte  ge- 
machten Vorschlag  Abi,  äbi  modo.  Gewiss  nuiss  nach  zweimaliger 
vergeblicher  Aullorderunj^  die  dritte  dringender  sein.    Jedoch  deo 
echten  Wortlaut  mit  Sicherheit  herzustellen  i^t  ebenso  unmöglich, 
wie  nach  meinem  Uriheil  sicher,  dass  Piautus  nicht  AiH,  \  Aboäm?  | 
All  gcaehrieben  haben  kann.  Endlich  Marc  788.  Iwkm,  |  So  hat 
Riischl  mit  Anderen  oorrigirt  teeum  Mc  So,       nmUm  tecwn  males.'* 
Auch  semitl  tecum  [üna].   Eo  scheint  mir  ziemlich  wabrscheiidich. 
Die  iKMi steil  Herausgeber  liuben  also  von  jenen  Sii  üen  mir  eine, 
Trin.  Ilb5,  unangetastet  gelassen,  oder  vicluielir  diejcnij^e  Knien- 
dation  derselben  angsnommen,  bei  der  der  Hiatus  affoivn,  Imm 
huk  stehen  bleibt 
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Aber  es  ist  von  vornherein  kaum  glaablich  für  Jeden,  der  den 
Zustand  unsrer  Ueberlieferung  eiuigeraiiasen  kennt,  dass  wirküdi 
nur  sieben  Stellen  mit  diesem  Hiatus  existiren  sollten,  und  in  der 
That  giebt  es  eine  xwar  immer  Terbflltaissmftssig  noch  kletne  Ansah], 

aber  doch  viel  mehr  als  Sjicngel  anführt: 

E|)id.  11  2.  23  Seit  factum?  \  ßgo  üa  esse  factum  dko,  P,  Sem 

tm  istüc?  B.S€io. 
Dass  seit  faisdi  sein  miiss,  lehrt  die  Antwort  Ego  lUeo  fmtim,  W. 
Wagner  hat  ohne  Zweifel  richtig  corrigirt  (Flecfceisens  iahrbh^ 
LXXXIX  p.  631  8(1)  Dicit  faehm. 

Mea.  023  Quö  redeim?  |  P.  Equidem  dd  phrygionem  ceiiseo.  ^ 

palläm  rtfer. 

Alle  drei  Mnndschriften  haben  egredeam,  woraus  Ritschi  das  offenbar 
einzig  richt^e  Qu4  igo  rMemnP  jedenfiilis  nnr  deswegen  nicht  ent- 
nommen hat,  um  den  Proceleusmaticus  sa  fermeiden,  was  durch 
die  Umstellung  Ad  phr^ffimm  epiidm  erreicht  wird. 

Merc  884  Pörge  bracchiüm,  \  C.  En,  yre»<ie.  iäm  tenes?  E.  Te- 

neö.  C,  Tene. 

ist  ebenfalls  üitschis  Conjectur  für  Pörrige  hnuchinm,  prende.  Wenn 
man  glaubt»  prsuds  nicht  in  prehauk  tadem  su  ddrfeiit  ao  liegt  csds 
oder  tue  wenigstens  ebenso  nah  wie  s». 

Mil.  1058  Meam  ni  wie  volgo  pdWcdm  operdm,  \  P.  Auim  in, 

ninwei  r 

ist  ebenfalls  nicht  öberlicfert,  sondern  poUicttare  (B)  oder  polh'riferes 
(CD).  £s  ist  richtig,  dass  nach  plautinischer  Syntax  inierdixi,  m 
pollkUere  nicht  falsch  ist.  Wenn  aber  das  imperfectum  nicht  nur 
ebenfalls  zulissig,  sondern  das  eigentlidi  correcte  Tenpns  moA  dar 
Hiatus,  wie  Jeder  zugiebt,  nicht  grade  eme  Schitaiheit  ist^  00  ist  m 
gewiss  viel  rationeller  die  Form,  die  wenigstens  eben  so  leicht  aus 
der  lleberlicfti üiig  herausgelesen  werden  kann,  einzusetzen:  polU- 
eitarere  (oder  poUicitaresf) 

Most.  512  Quid  tu  teeum  loqueri?  {  T.  Äbscedß  ab  tänua, 
wird  zwar  Niemand  fOr  richtig  halten,  ist  aber  ebenso  „eieber**  fü 
m  cum)  wie  affatim.  imm  —  etc.  und  sicherer  ala  opsnisi. 

Ib.  813  Nöli  farere  mentiottem  te  emüse,  \  T.  Intettego. 
Ich  glaube  kaum,  dai»s  Kitsehl  seine  eigne  Eniendation  te  ernisse  ha$ 
fOr  ganz  unzweifelhaft  ansehen  wird.  Icii  wärde  z.  fi.  £m§e  ter- 
ziehen.  Der  folgende  Vers  heisst  bei  Ritsehl: 


Digitized  by  Google 


7.  Pertoaea Wechsel. 


631 


'Et  hem  munilHui  äüco  U  le  esae  humain)  inyenio  ex/jtfuiNü« 
oder  der  hafMbchhCUkbcn  üeberüeferuiig  etwas  näher: 
'£i  bme  wmihm  üto  UUtm  exlUum  hnmtmi  ingmu, 
Psead,  241  h  dkt.  iga  miki  cent.  |  i  prae,  puere.  \  C,  Heu$, 

abit  (abiit  Oudd.).  qmn  reoocas? 
Kitf«rhl  hat  iu  hinirr  i  luul  ///c  mh*  nhit  /u^rseut.  —  Ih.  2SG  hM  mir 
A  habui?  B,  6i  amabas  — ,  diu  iibri^eu  itabui,  tarn  o^o«,  iam  aba, 
mm  hadfts. 

Hud.  243  Ced9  mhüm,  |     'Aeeipe,  P.  Die,  vivin?  dp^ecrv, 
Termatblich  «timtMi  mL 

Stich.  5ü6  Quid  aäy  Pamj^hiU?  ;  P,  Aä  cenam  hercle  alw  pi  omisi 

foras. 

Wer  8u  lesen  wollte  oder  PdmyhiU.  Ad  cenam  hercle  j  dUo  — Jie- 
ginge  die  Inconsequenz  Uiu»chlä  Corrccttir  zur  iiäifte  aniunebinen, 
m  lUUfte  ttidit.  Die  Bücher  liaben  iiekaiiDtlich,  au3t$er  A  an  einer 
Stelle,  Pamphüippus^  nicht  Famphiliu,  und  auf  diese  Namensform  ist 
ofTenhar  die  jetzige  Passung  dieses  und  der  uhrigen  Verse  einge< 
richtet,  also  Versuche  das  Urspriuigln  lif  hcrziisleiloii  \on  einem 
Herausgeber  zu  verlangen,  aber  jeder  einzelne  ohne  die  mindeste  Ge- 
währ, dass  PJautus  selbst  auch  nicht  ein  Wort  davon  geschrieben 
hat.  llebrigeDS  dArfle  schwer  za  sagen  sein,  welchen  andern  Zweck 
Asrcfa  im  Verse  hat,  als  den  angeblich  erhinbten  Hiatus  in  der  Diärese 
in  vermeiden. 

Dies  sind  meines  Wiesens  sämmiliche  Stellen,  die  siih  für 
diesen  Hiatus  anführen  iussen,  und  dannt  ist,  wie  mir  scheint,  mit 
einer  in  Fragen  der  plautiniscben  l^rosodie  nicht  häuligen  Sicherheit 
erwiesen,  daas  hune  vocalisebe  Endsilben  heim  Personenwechsel  nie 
die  Arsb  mit  Hiatus  bilden  können. 

Man  wdie  sicherlich  nie  aul  den  (iedanken  gekommen  diesen 
liiaius  für  erlaubt  zu  halten,  wenn  man  nicht  von  dem  Vorurtheile 
ausgegangen  wäre,  das»  überhaupt  kurze  Silben  beim  i'er» 
sonen Wechsel  verlängert  werden  könnten.  Ich  nenne  dies 
ein  Vorurthett,  weil  ich  öbersengt  bkt,  dass  jeder,  der  daran  gedacht 
hätte  diese  Frage  auftuwerfen  und  genau  su  |>rOf«n,  zu  dem  Resul- 
tate hätte  gelangen  müssen,  dass  jene  Annahme  auf  äusserst 
schwailu  n  Küssen  ruht.  Ich  habe  nicht  mehr  als  ilic  folgenden 
Stellen  gefunden.  Erstlich  Amph.  :M5,  Merc.934,  Md.  VM^,  Trin.5b4, 
sämmtlich  mit  Inhnitiven  lh*äs.:  dor^  Si.  Qum  iu  i  modo  u.  s«  w., 
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oben  p.  22  fgg.  unter  ilen  Belegen  für  die  Natorlioge  dieser  Endmig 
aDgefuhit.  Hier  bleibt  nichts  xa  sagen,  ab  dass,  wer  diesen  drei  oder 
vier  Stellen  (denn  dass  Ampli.  345  dieere.  Qmi  eösi  OfPict?  das  $  bog 

sein  müsse,  leugne  ich)  glaubt,  dass  sir  richtig  sind,  der  tlo|>|w»lten 
Anzahl  anderer  Stellen  mit  langem  e  üline  I*ersonenwf  (  Iis«  !  <:lauhen 
muss,  dass  dies  nicht  auf  licchouug  des  Personenwechsels  la 
schreiben  bt* 

Ueber  Asin.  615  Cim^liueri.  Ä.  Foeitf  M9a$  s.  p.  23.  Zu- 
fäUig  füllt  in  sehr  wenigen  von  den  Beispielen,  die  sich  für  dieLiage 

der  Iinpcrativenduii^  e  anführen  lassen,  diese  Silbe  an  das  Kode 
einer  Rede,  oder,  wenn  u\>\\i  will,  auch  nirht  /nf allig,  sondern  aus 
einem  selir  ualüriicheu  Grunde.  Rud.  243  accipc  ist  kürzlich  niehr- 
mab  angeführt  Most.  872  (865  R.)  misst  Lorenz  mit  Studemond: 

nanbce,  |  ef  Aim  r ^ipfcs.  P.  Müd  mokttui  ni  tU. 
bis  auf  Phaniice,  |  eüiim  wahrscheinlich  richtig,  aber  respice  ver- 
längert nicht  des  Personenwechsels  wegen  die  Endung.  Uass  Jemand 
aui' Aul.  IV  4.  23  sich  berufen  wird: 

'Em,  nunc  laevam  \  ö&tende.  S.  Quin  i^tUdtm  [  ambas  pröfero, 
ist  wohl  nicht  zn  befürchten.  S.  p.  595. 

Von  den  p..19  fOr  die  Länge  des  e  im  focativ  der  iweiten 
Deciination  citirten  Stellen  kommt  nur  eiti6  hier  m  Frage» 
Pers.  482 : 

Quid  agts?  D,  Credo.  \  T.  'Unde  agis  (e,  Dördale.  D.  Credo  tihi. 
Lhes  ist  mir  ganz  unverständlich.  Ich  weiss  wohl,  dass  Credo  öfter 
i)ei  Plautus  und  verhältnissmSssig  noch  häufiger  bei  Terenz,  auch  m 
viel  spSter^  Zeit  noch»  ab  Antwort  gebraacbt  ist  für  ^ich  danke**, 
verstehe  ancb  das  erste  Credo  anf  die  Frage  Quid  mgis?^  denn  Dor- 
dalus  hat  eben  erzählt  Üt  ego  nmUk  cfedidf  n.  s.  w.  !  wie  er  aber 
Credo  tibi  erwidern  kaiiii,  wenn  er  gefragt  wiid  ('nde  agis  te,  Dör- 
dale? das  begreife  ieh  nicht.  n«i«s  im  Folgenden  das  Gespracli 
verwirrt  bt,  hat  Ritsehl  anerkannt  DordaU.  Credo  zu  beseitig 
wäre  eine  sehr  leichte  Aufgabe.  Wenn  Plantus  anderwärts  Bgo  tnh 
tihi  gesagt  hat,  würde  er  dies  vermuthlich  auch  hier  jenem  vorge- 
zogen haben.  —  In  den  Stellen  Pseud.  363  Sderilege.  PnteÖf  —  und 
Andr.  267  }*nniphih\  Quid  agü  —  ist  meiner  Meinung  nach  e  kun. 

Üie  Endung  er  soll  lang  sein  in  pater  Asin.  828: 

Age  decumbamns  sis,  pater.  D.  Ut  iüsseris. 
Diese  Anomalie  wird  beseitigt  durch  die  leichteste  allei  Aendendigeii« 
iift  oder  durch  £insetZQDg  von  mi,  wie  im  folgenden  Verse  in  der 
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Antwort  steht  mi  gn&f€  und  im  Folgenden  öfter;  am  wabnchein- 

lichsten  ist  mir  aber  üt  tu  nbsms,  Mi  ynäle,  üa  fiel.  Ferner  in 
iaryiter  Epi<i.  III  1.  19: 

Reor  et  peccatum  lärfjiter.  P.  Immo  haec  ea$t. 
Dies  iit  die  einzige  Steile,  die  för  die  Verlängerung  allein  um  des 
FerMnenwecliMb  willen  lo  sprechen  scheint,  and  darauf  hin  kann 
der  gISabfgste  Yerehrer  der  Uebertteferunj;  dieselbe  nicht  flir  er- 
wiesen hellen,  selbst  wenn  der  eine  Vers  sich  „hartnackig  gegen  jede 
Aeinierung  sträubte".  Eine  ühcr^eiigpnd«'  Aendeninv'  dcssplhoii  habe 
ich  allerdings  nicht  in  Bereitschaft,  ja  ich  glaube  nicbt  einmal  an  die 
Möglichkeit  einer  solchen;  aber  wer  zibh  die  plautinischen  Verse, 
die  verderben  sein  mflssen  nnd  denen  ohne  Gewahtbfttigkeit,  die 
aller  Wahrschehilicfakeit  entbehrt,  doch  nicht  belzukommen  ist? 
und  wie  viele  von  diesen  verrathen  ausser  durch  eine  oder  ein  ])aar 
Silben  zn  wenig  oder  zu  viel  fit  Ii  i>o  diirrhaus  nicht  als  venlnrlu  n. 
(lass  jeder  Zusatz  oder  jede  Streichung  dem  Sinne  nur  schaden 
kann?  Dem  ist  aber  an  unsrer  Stelle,  wie  mir  scheint,  durchaus 
nicht  80,  ja  die  Lesart  iat  niebt  einmal  sonderlich  sicher.  Statt  reor 
et  peeeatum  hat  A  nach  Geppert  nur  reor,  peccatum  und  statt  hme 
eatt  nur  haec  est,  wovon  Ritsehl  freilich  Opusc.  II  25  t  nichts  oder 
vielmehr  das  Gegenthoil  sagt  (in  B  sind  die  Verse  aIuicl^  abgeiheilt, 
lückenhaft  und  2uai  Theil  verwirrt).  Und  Aenderungen  sind  sehr 
leicht,  z.  B.  wenn  man  certo  statt  immo  schreibt  oder  umstellt.  Noch 
weniger  aber  ist,  sonel  Ich  sehe,  der  Zusammenhang  der  Gedanken 
80  musterhaft,  dass  es  schwer  wire  an  ein  Yerderbniss  tu  ghiuben  % 


•)  Machdem  Ppriph.tncs  dem  miles  dessen  aod  zagleicb  seinea  Sohnes  ver- 
melnlTirbe  Geliebte  verkmft  hat,  entspioat  sich  zwischen  beiden  ein  Wort- 
wechnrl  über  die  MentitHl  der  Pprsnn: 

Pefiph>   f'^^  firripr  hanc  sis.  Mtl.  Qiine  infftnperitm  tc  lenenlf 
40  Puns  tu  mihi  tcuehvas  cüfiis  '  quin  lu  fiffsriiniiii 
Intn.s  n/f'r\  imihtcif   P,  Haec  er^n  esl  j'td Irina. 
Ute  altn  niiiiast.   M.  \on  mihi  nii^iiri  potes. 
Qtn'n  tu  /iNc  proffncit  Jtilivi/i'Hfi  Icropnlistidetn? 
P.  f/arc,  inqumft.  p.tf.   U.  Vo«  hucc,  hiqtuim,  est.  nun  /lovtase  m« 
45  Mcam  rere  anncani  pns.se?  P.  Uanc,  inquam,  fiUm 
Mettx  deprrihni  fititvinam.  M.  Haec  non  ext  «a. 
P.  Quid  non  est?  M.  JS'nn  e»t.  P.  'Vnde  hwc  is^'-itur  m'ntiumti? 
Efptidem  hercle  arx^enluw  pro  hdr  dfäi.  .1/.  Sljiite  dttltun 
Reor  et  peccatum  lurgdcr.   P.  Immo  haec  easL 
50  iVtfw  servom  mi9t\  qui  itlum  tectari  toht. 
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Für  igüär  bei  Persoaenwechsel  ist  p.  48  eine  Stelle»  Amph.  1  Id, 
oeben  oiehreren  anderen  ohne  diesen  Grund  angeführt  und  coiTir* 
girt,  desgleichen  eine,  Poen.  III  4.  12,  p.  79  mit  stkff.  |  Afo  i^  ftWt, 

ein«  p.  12  fg.,  Hml.  1086.  mit  crepnnHiä.  |  Quid  si  ea  sunt  anred? 
Quid  islitc  tua?  wi)  das  a  von  unrea  nicht  lang  ist.  (\m  vod  crepvnäia 
elidirt  werden  muM,  vielleicbl  vor  hn'us.  ib.  1170  Et  suculA,[ 
Qum  i  äur€€$a  —  s.  p.  559.  Endlich  einige  mit  der  Juidmig 
MM,  Ueber  Gas.  II  6.  64  /dmiie  momidf.  |  Otmie  —  und  III  6. 13 
SiTü&i  mm  hiös,  \  Optum^  —  s.  p.  53,  Aber  Merc  900  «edtl^  | 
Aedis  profxis  wnd  Wud.  U7.j  oinnihits.  |  Ädsentio.  ö.  p.  54  Ig.  — Pocü 
Iii  3«  92,  wenn     nöthig  ist  su  zu  scandiren: 

0»td  itd?  L.  Quin  awum  pö$ewU  praesenldrium. 
(vergl.  V.  IS  Qmdüd?  aOmaa  mmä»  —V).  Wahrscbeinüch  vA 
M  hinter  fuiVt  ausgefallen  mitBesugauf  das  Vorheigehende  Sid  kak 
hUroeinäniHr  quae  t§o  dixi  dmtiÄi. 

Dies  sind  alle  mir  bekannten  Sielleo,  und  hoflenllich  habe  ich 


Mmtm  gTtdtum,  U       hone  detUnavU  ßdiemtm, 

M.  Hern,  i'Hic  homo  U  arliculäiim  coneidil^  tmeXj 
Tuos  s4rvos.  P.  Quid  concidüt  M,  Sic  *ti*pttio^, 
Nam  pr6  ßdicina  haec  cerva  supposädit  tiöi, 
55  Senejr,  tibi  os  est  si'ibtUum  plane  St  probe. 
Bis  zu  den  Worten  Immo  haec  east  ist  der  Dialof  tadeUo«.  ZaersI  behaapttt 
Periphaoes,  die  vnrfrcnjhrtr  sei  Acropolisti».  HiV  Geliebte  des  miles  and  serof« 
Sohnes.    Dem  Argunu-iiti'  ^'rpenul)er  ;    .,!rh  \\  erde  dnrh  wohl  meine  eigene  Ge- 
liebte keaaen''  zieht  er  sich  nut  den  Salz  zurück;  ..i:s  ist  die  Grüehir  nifinfi 
Sohnes."   AI»  der  iniles  auch  dieseii  bestreitet,  lautet  seine  EntfiicniKi;;  nicht: 
„Sic  ist  es  doch",  sondern:         i»- '  sie  ist  es  nieht?"  undaufilii'  tun  hirtfilii:»' 
\  t'i Sicherung:  ^^Xon  psV'  nx  h  weniger:  „Sie  ist  es  doch",  snndcin:  Woher 
in  aller  Welt  ist  denn  diese  hier?  Dies  ist  die,  fiir  die  ich  das  Geld  bezahlt 
habe."  Dario  liegt  doch,  denke  ich,  sehr  deutlich,  dass  er  sich  nicht  mehr  cin- 
fallrn  lässt  die  Aussage  de»  miles  zu  bezweifeln.  Nun  soll  er  mit  •  inon  Male 
u;u  h  der  Bemerkung  jenes :    „Dat«  i^l  sehr  liioriciil  '  diu  auf  komiuea  m  bt-haup- 
ten :   ,,.la,  sie  ist  es  doch;  denn  mein  Sklave  bat  sie  grkauft,  der  sie  kcnnea 
muss'*  ?   Das  scheint  mir  wenig  glaublich.   Oder  soll  sieh  ea  auf  ar^;;ne7ii:i/m 
hac  dedi  beziehen?  Das  ist  nicht  möglich;  denn  der  miles  bat  dies  nicht  be- 
stritten, und  es  stiant  aocli  nicht  su  der  Begründuag  Nam  Mrvom  min  — .  lA 
glaube,  dais  die  Verse  49—59  tif  eatalellt  ainiL  V.  fiS  bukt,  wie  vir  aehelat, 
MenUicli  uch,  57  pugnasti  \  AomoV  kaoii  nicht  richtig  feia,  aad  zwiachea  59 
and  59  fehlt  gcwisa  etwas.  Daas  auch  der  Schlasa  derselben  Seeae,  V.  80—88, 
stark  verdarheo  sei,  ist  oben  (p.  437)  behauptet.  Ificht  richtig  kaaa  a«A  dif 
Ende  des  ganzen  Stückes  sein.  Dass  V.  63  der  Schlosasceae  bot  eine  VariuK 
sa  V.  59  ist,  liegt  doch,  dSokt  mich,  sehr  aSen  sa  Tage. 
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kerne  TOD  Belang  OWrgangeB«  Wer  dtraof  achtet,  wird  dagegen 
genug  sokber  linden  wie  Stich.  S5S : 

PöyiUi  tarnen  aediiilatem  hic  quidem  geriL  I\  Age  l  u  öcius. 

Lange  Endsilben  werden  nach  Simigel  in  der  Arais  beim 
Penonenwecbsei  nicht  elidirlan  folgenden  Stellen: 

Baccfa.  806  Ar  sfcaj^nimm?  C,  'fjfoiie  whte  übH?  \  N.  Iku 
adur.  'Enon  H  mm  dte^?  Rftfldd  mit  üernunn  ÜSBi  ütik? 

p8eud.  347  Quid  ego  tx  le  attdiö?  |  B,  Amicam  tnam  p.«se  fac- 

tam  argen  team. 

ist  grade  so  wahrficbeinlich  wie  im  vorhergehenden  Verse  ^inäeclm 
habei  mAim,  was  an  ffralüm  habeö  erinnert,  oder  drei  Verse  weiter 
fd  kime  oea'dam  dtque  me,  nur  viel  leichter  zn  ändern,  E.  B.  midio? 
B.  IHe,  amieim  oder  «AM  nam?  Ritacfal  bat  umgestellt  Tmmn  em 

amieam. 

Men.  147  Die  hommem  lepidistmnnm  em  ine.  |  P,  übt  essuri 

sumus  ? 

Wenn  der  Dichter  lieber  emtri  als  emamn  gebraudit  hat,  so  hat  er 
sicheilich  dazu  einen  anderen  Grund  als  die  Vorliebe  für  HIate  ge- 
habt, ich  ▼ermuthe,  den,  dass  er  hüdw  nicht  aualassen  wollte:  ühi 

hodie  essuri  snmm  ? 

Ib.  216  Sei^uere^  tu,  |  P.  Ego  hercle  vßro  tt  et  urvaho  et  U 

sequar, 

Hitachi  hat  sich  erlaubt  nte  zuzufügen.  Veigl.  z.  B.  Trin.  1109  as- 
quere  iu  hac  me  inir^y  Poen.  U  54  sefuere  hoc  me,  Pers.  328,  61 1, 
835,  Capt.  293,  440,  Asin.  876,  besonders  Cure  87  trotz  Eigen- 
namen, Cäsur  und  Interpunction: 

Seqttere  hdc.  Palmure,  me  dd  forh.  fi  mi  obsequens. 
Pers.  752  Sequere  hdc,  mea  gnata,  me  üsque  adpraetorem,  K. 

SSBfuor. 

Men.  299  Sed  fkbi  notnsti  me?  |     Vhi  ego  U  niverim? 
ist  iasmer  noch  besser  zu  messen  mlP  übt  eg^  (s.  p.  32).  Rltschl 
schreibt  nomii  tit  me?  Vielleicht  übin  ähnlich  wie  qviane,  utme, 
qiiatrme,  sine,  qnodne  ir.  s.  w.?   uas  alles  meiui-s  Wissens  iiucii 
lurgeütis  ordentlich  zusnmmengcstclJt  ist. 

Moiit.  798  Ut  istas  remittat  sibi.  I  T.  Hand  opinor, 
ist  oben  neben  sechs  Beispielen  abnÜcher  Hiate  ohne  Personen- 
weehsel  in  demselben  Metrum  aus  demselben  einen  Stücke  ange- 
fAhrt.  Halten  denn  die,  welche  sAf.  Bmd  fertbddigen,  es  wirklich 
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fftr  möglich,  dass  Plaatus  nklit  wenigstens  nm  opmor  gesagt  haben 
würde?  Ritsehl  hat  hercle  zugesetzt.  Sollte  aber  die  handschrift- 
liche Lefjart  richtig  sein,  sa  wäre  unhedingt  zu  messen  Üt  isias  re- 
mUtat  I  sibi.  Hand  opinor  mit  Studemund  de  cant  p.  44. 

Stich.  703  (häd  iituc  est  proo^ncMe?  |  5.  ülrüm  fontim  m 

Ritscfal  prmfMm  mtttm? 

Amph.  I  1.  230  Fügü  te  ratiö»  \  S,  Utinam  i$tuc  pügni  fecisÜHt 

ich  vermulhe  Utinam  mi  isluc  — . 

Ib.  Ii  2. 173  '/n  €0im  kel4?  \  A.  In  «odMi.  S.  Bei,  n&npUfset 

Fieckeiseii  7ti  eodmM. 

ksuL  III  3.  143  Argentum  ad  tt,  \  A.  Ui  timfort  opporttmeqm 

aituHstis. 

Wahrscheinlich  fehlt  eine  loterjection.  Sollst  wurde  in  Umport 
statt  tmiperi  (oder  u/i)  gesagt  sein. 

Capt.  II  1.  41  (231)  Säi.  |  f.  M  $ein  mnUmOf  puuuh  id  pM 

ich  weiss  nicht,  woher  diese  Schreibweise  stammt  Nach  Parras 

haben  die  H;ni(!s(  lu  ili«  u  Scio.  At  sehe  hnn  memento — .  Dass  jenes 
falsch  ist,  lässt  schon  der  Anapäst  scire  memento  schliessen. 

Cure.  11.41  ObUpive,  R  Fiat  mdTumi.*\  F.  Etiäm  locet? 
Fleckeisen  Bikm  Ii»  (oeei.  Tcrgl.  Irin.  514: 

Qua  Mmm  namei  pöelea?  L  BH&m  tü  kUM, 
nicht  posCMf.  Etüm  facesP 

Ib.  iV  2.  7  Et  nunc  idem  dkö.  |  C.  El  conmenmisse  eyo  haec 

voldm  ie. 

Der  Sinn  scheint  mir  zu  verlangen ' El  tum  cotimeminüse.  Fleckeisen 
hat  Lachmanns  (Laer.  p.  389),  wie  ich  glaube»  unrichtige  Gorrectnr 
angenommen  Sei  haec  emmkhimm  ego  ifMm  fe. 

Ei  giebt  aber  mehr  Beis{»ele  von  Nichtefisioii  beun  PenoneD* 

Wechsel : 

Amph.  S99  Quor  tedavartuti?  |  Ä,  Itain^iüm  memnst. 
s.  p.  527  Anm. 

Asin.  306  Vai  liK  |  L  Hoc  f^mems  Sirmtu»  kgät  tAL 
Fleckeisen  Ittoe  leslmn.»  offenbar  viel  passender. 

Ib.  592  VäU.  I  P.  AkqiimUf  |  4mfUm  tMrm^  9i  kk  mHOm. 
so  Nouius  349  ex.,  die  Haudächriflen  vielmelir: 
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Vale.  P.  'Äb'quanto  ampliüi  val^em,  si  tu  \  hie  maneres, 
eiiKs  so  unfn6gl!(  h  wie  das  andere,  und«  Mviel  ich  lelie,  keine  Aus- 
•iehl  auf  «ne  befriedigeDde  Correctur. 

ML  iV  4.  9  'Bcfirid  (hie  qM  B)  tigü?  S.  QM  agdm?  |  K 

Anferre  n&m  fol$i.  S,  Qvid  vk  Hk^ 
Wagner  'Aye  si  quid  agis  mit  Vri^'UMcliuug  von  Pei*«.  659,  gewiss 
falsch  ;  vpipl  <list.  Hl  12.  Vielleicht  Hinc  außne  — . 

Gapt  933  Fr9iHde  ut  tu  frmkMt  ä$  wm  H  fOio,  \  F.  Imaid 

fiter,  et  poferA»  4t  ego  petero  et  di  imn  poteetatim 

Wenn  «!er  Dichter  im  rrsten  Verse  tu  \u*\  Immo  poles  we^elassen 
hat,  so,  meine  ich,  kann  er  dazu  uiiiuüglich  den  (irund  geliaht  hahen, 
dass  er  dati  Bedurfniss  fühlte  einen  Hiatus  anzubringen,  was,  scheint 
mir,  diejenigen  annehmen  mflMen,  die  fUü.  hmmi  fetee,  nicht  ein* 
mal  fiüo'e,  annebnen,  sondern  höchstens  den,  data  dam  dnrdiaiis  im 
Terse  kein  Plati  mehr  war.  Meuier  Ansicht  nach  kann  man  nnr  da* 
zwischen  schwanken,  uh  Immo  ntknc  oder  rü  jtoies  wüoschens- 
wcrther  ist. 

Gas.  lU  5.  65  A>  wlme  iam,  mm  fiiijipiasi  miordrs  «e.  |  St,  Abi 

eteüret, 

wMe^  wenn  dieae  Sehreibweiae  Gqiperta  richtig  wSre»  beaaer  «I, 
Abi  et  «Are  in  leaen  aein.  Leaart  nnd  Veranaaa  iat  aber  gani  un* 

sicher. 

Ib.  IV  3.  4  'At  ego  awM,  \  0,  At  ego  her  de  nihil  faciö  tibi,  mnor^ 

peric[u]ti. 

elTenbaier  Unainn. 

Ciat  in  tO  (ID  %  2)  Hrmm  miteraL  \  A.  Ütnm      me  fi- 

rNun,  m  ab  taevd  tatm? 

Statt  hoc  me  ist  wohl  hac  mi  zu  schreiben  und,  wenn  periimus  mi- 
serae  richtig  ist,  amhae  zuzusetzen').  —  lieber  £pid.  1  1.  3  Hespice 
vero,  Thesprio,  \  T.  Oh,  \  '  Mpid.  —  s.  p.  554. 

Merc.  182  Qmi  fotnit  mdike?  \  A.  OomIml  C.  QuA  pacto?  |  A. 


^Oea  (»Igenden  Vera  schreibt  B: 

Quid  tibitt?  S.  AtMmmrdmm  n&m  vÜ»»  fmnnm  temiutf 
woU  iUtt  fmrmn  ui  tmtt  .* 
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lüp  hriHon  von  Ilitsriil  onvähnt*^!!  Correclureii  Qui  videre  potuW? 
und  Quö  pacio,  inqmm  werden  aucii  im  SckneiüerKchen  £xeiuplare 
Reiz  zdgoschriebon.  Dass  quö  pactö?  nicht  riehlig  Min  kaiiB,  leigt 
schon  die  Accemnining.  Rilacbl  h«t  Hirn  kUtUibm  gaachriebeo  und 
in  den  Noten  Quö  pacta  «Mm?  proponirl.  Ich  wArde  dies  oder  m- 
qnam  voraiehen.  Die  zweite  Frage  ist  eine  Correctur  der  ersten  ab- 
sichtlich  niissverstandenen. 

Iii.  2üd  Bene  hei'cie  factum  et  gaüäeo.  \  D.  Iwunö  tcm, 
Oculis  quofne  nHam  plm  iam  video  ^udm  pnici. 
Ritsehl  schreibt  /«m  ia  setai,  Briz  Phil.  XU  |k  654  Immo  itf  ti 
setim.  Das  einzig  richtige  bt  hnm»  si  iciiat,  wie  ich  Abeneugt  bin. 
p.  94  Anm.,  Cas.  III  5.  35;  Ep.  III  4.  15. 

Ih,  490  Jäuli  qnanii  posat,  i>in  tand  illam  enü?  \  C,  Anciarium 
* Adicito,  vel  mille  nummum  plus  quam  pif$C$L,  — 
Es  wandert  mich«  dass  nach  der  (ren  Aitaohl  angenommenen)  Gar- 
rectar  des  Pareos  /awia  mtämiim  noch  irgend  Jemand  andere  ?er- 
sucht  hat 

Mil.  49  Edepdl  memoria^»  &ptuma.  \  A.  Offae  matitnt, 
heiläutig  l)ciiu  ikt,  kein  licwcis  der  Vorliebe  liir  lliiiic  in  der  Cäsur. 
Offae  motietU  hat  nur  A,  K  offae  monel,  C  offenamtl^  i>  o//a  emonet, 
d.  h.,  denke  ich,  wie  längst  ccMrrigu't  ist,  offa  m  mimet  Ob  der 
SingufaM*  oder  Floral  besser  ist,  halte  ich  für  sehr  swcifdiuift,  wa* 
niger,  dass  odMaiiers  (oder  emmHOMre)  pasaender  ist  ab  mmum 

Most.  392  'üfnegoero?  \  T,  übt  mdxtme  vis  is$e^  cum  hac,  em 

i$täc  arts. 

ist  Conjectur  für : 

'Übi  igo  ero?  |  Übt  inäxume  eue  fit,  cum  \  hac,  cum  Ma  ii<i»» 
Jener  Umstethmg  ziehe  idi  var  eiia  Ü  Wann  Plaatos  das  ersleo 
Hiatos  nicht  vermieden  hat  durch  'übt  ego  ero  erga?  oder  'ÜMi 
maamme  —  oder  'übi  tu  meutume  —  oder  76t.  ubi  — ,  so  ist  zu  b#> 
villi  (Inn,  dass  er  dieser  soiiicr  Neigung  für  iiiale  verhaitoissBiässig 
80  sehr  selten  nachgegeben  hat. 

Ib.  '948  Quai  hmitmi?  |  R  Bra  miitta.  fmm,  quötieM  dtciw 

diiaisl  tAi? 

Dafür  bt  p.  182  conjicirt  'Sro  nostro^  inpum  — . 


*)  Grade  in  diesem  Sf tirU  ist  oft  B  viel  wirleditflr  ab  C  mwi  D.  Mm  vcifL 
B.  B.  die  \  amiilen  V.  131    1321,  1335. 
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Poen.  I  3.  23  Neque  quäntum  aquae  \  eit  tu  muri.  \  M.  Abi- 

türm  ti? 

A  uud  B  haben  aquast,  (i  esi  aqua.  s.  p.  516. 

Meoi  dÜMittn  wniMitik  wientrMit. 
Mhr.  MMirfM.  ^  Dm  Jenand  ib.  V  3. 17  —  fUi§i?  |  hüiUfnd- 
Üeas  mejisi»!!  wird,  i»t  wohl  nicht  anzuneliiiiPii. 

Hud.  107  Virile  MtKs  numquam  nlhtm  habia.  j  R  At  äi  ddhuni, 
würde  wobi  Miemand  lietoaco  woUeo  alalt  M/dim  |  Aadaiil  At  äi  — • 
&  p.  523. 

Ib,  1019  Qwinm  t§Q  emetpi  *i  wmi?  \T.  At  9^  kupeamri  e 

vieUctcht  Arne  iHs^cUmU  vielleidit  '  Ai  yul  eyo  oder  'At  quidem  ego 
oder  Atqui  ego, 

ib.  1275  '£tiam»e  eam  salütem  adveiuem?  T.  Cemeo.  \  P.  Btiäm 

patrmV 

ist  CoDjeelur;  t.  p.  2B5. 

Stidi.  373  VMt,  inqmtm.  fh.  1^'  mm  ipnm  tMrti  |  Fi.  lut 

egö  htbens. 

han(iL:rrj|]j<  h  falsc  h  so  die  Paiatt.  Hitsritl  bat  nach  A  ge^chnebeii 
Tuu"  ewH   ipsusj  ipsum  vidisti?  P,  Lübens. 

lk.ni  Fm  tuköe  moä».  |  Si.  At  tu  Mc  med».  Sa.  Bahai.  St. 

Tma$.  Sa  Papai.  St.  Fax. 
Fftnf  Vtfse  Torher  bat  weder  PeraoBeowecbaei  noch  loteijectioD 
noch  Cäsur  den  Dichter  vtiniudil  zu  schreiben: 

Vare  amicam  ann'm.  I  St.  Eiige.  m  furi  datur. 
statt  Muge,  enge*  Der  folgemie  Vers  lautet: 

Nmc  fdsriter  amha^  ownit  tmo  emaiäle]B  emtra 
«ad  der  darauf  folgende: 

StaHt  iue  noMi  fidM  mHiii  polfa  eif  quam  fmgo  hnhtr. 
V.  771  fehlt  entweder  etwas  oder  es  ist  umzustellen  Face  (Facito) 
höc  modo  tu.  At  — 

Tnic.  Y  7  MäU  voh.  j  St,  Mgo^  mia  voliuptai,  at  pud  peccatH 

prius. 

ist  bat  der  einngß  ron  den  ersten  20  Versen  dieser  Soene,  der  bis 
auf  den  einen  Febler  des  Hiatus  lesbar  ist.  Vom  vorhergebenden  ist 

der  Anfang'  verständlich,  die  zweite  Hälfte,  zu  der  dem  Sinne  nach 
MaU  volo  gehört,  Ut  so  überliefert  und  meiner  Meinung  nach  noch 
nicht  corrigirt; 
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(Merito  ecastor  tibi  tn$censet.)  Pk.  U§Am  a(qu$  ne  itti  etidm 

Spengel  hat  mit  Bothe  ego  in  ergo  geändert. 

DasB  sokber  Hiatus  dmn  PlautVB  gänzlich  unbekannt  gewesen, 
ist  meine  sehr  feflie  Uebeneiigtuig,  ckmM  i«h  natfirlicii  nicht  im 
Stande  hiii  den  stricten  Beweis  zu  liefern,  dass  und  wie  jede  Mselne 

Stelle  Terdorben  ist.  Aber  das  lässt  sich  iinwiderlef^lich  beweisen, 
daiis  diejenigen,  die  meinen,  durch  jene  wt-uigen  Stellen  sei  darge- 
than,  dass  grade  beim  FcniunenwechscJ  Jange  Vocaie  t>bue  Elision  ia 
der  Arsis  stehen  könnten^  gar  Iteinen  Grund  für  ihre  Annahme 
haben,  aoodern  hAchat  inoDnaeqnenl  ▼erfaluren.  Aran  durehadmitt' 
lieh  werden  sich  in  jedem  einzelnen  StflclEe  ziemlich  ebenao  viel  Bei- 
Sf^iele  imi  Hiaten  dieser  Art  ohne  Fcrsoueawechsel  finden  als  ia 
allen  zusamiucu  mit  Personenwechsel. 

Daran  dass  beim  Personenwechsel  in  der  Tbesis  stehende 
Silben  nicht  immer  elidirt  aeieUt  hat  meines  Wissens  bialwff  Ma^ 
«and  geaweifeltiV  4ikwohl  öfter  idarauf  ataEmerkaan  genackt  iat,  wie 

selten  die  Beispiele  von  Hiaten  verhältnissmässig  sind.  S.  namentlich 
Ritsehl  proll.  Trin.  p.  €LXXX1X.  Sp^gel  fühlt  p.  201  fg.  wohl  nur 
deswegen  so  wenige  Stellen  an,  weil  er  es  fär  überflüseig  gehalten 
hat  eine  allgemein  anerkannte  Sache  auaÜhriioli  tu  iMgrfinden.  Der 
Thatbestand  iat  dieaer.  Im  Amphitruo  finden  sich  neben  einigea 
dO  VencUeifitt^en  ftlgande  Stetten: 


„IVar  Lachnano  ist  es,  der,  wie  seine  Praxis  zei^t,  Dicbt  eiBDal  diffC 
Freiheit  zulicss",  HUmU  «Opvsc.  II  p.  446  Ab«.  Wtiahl  tMldt  4ieM  ,^eber- 
sCreage*^  Beim  Personenwechsel  seien  „sehr  nattirgeariiit  jgtm*  dUeaelbea  l*- 
ccmm  gestattet**  w  ie  in  der  DiäresU  jambischer  TetraaMttr.  Hais  der  Hiatat 
beim  Pcrsunenwechscl  natnrfiemäss  sein  würde,  kann  maa  immer  zo^eben,  dass 
er  den  Römern  im  Allgemeinen  nicht  naturgemäss  erschien,  oder  da$s  sie  ia 
Versbau  höhere  Rücksichten  kannten  als  die  reale  Natürlichkeit,  ist  ja  doch  an- 
beatritten,  also  dieses  Argument,  wie  aiir  scheint,  %vcaig  zotrefTend.  Die  Vnft 
ist  vielmehr  nur  die,  ob  die  Komiker  hin  und  wieder  au.s  Laune  oder  weni^^trns 
räthsclhaften  Motiven  dnn  anerkannten  Grundsatze  untreu  prwe^pn  sind  bti  <icr 
Elision  voralischei' Eudsilheii  keinerlei  UUck.sir)if  imfdoii  Sinn  zu  nclunru  i)ie 
Veffflrirfiuii^  fU's  Personeuwecli.sel.s  mit  der  Mitte  jiiuibisrlier  Tct  i  .iiijri er  il  cr 
sj»j  i<  ht  f;(  ppu,  nicht  fdr  Ritsrhl.  Denn  hier  zeipt  sieh  pracfr  rerhi  deulii<  h,  y>it 
vöHiK  uiinhhangig  von  dem  grammatiiicheo  und  logischen  Z usammeohaage  der 
Wörter  der  Hiatus  ist. 
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32S  Alb«  e^uiäem  uiUm  habeö  mmmium.  \  M,  'Onerandnst  pu- 

gnis  probe. 

ist  willkürliche  Bevonugwng  4m  Hiitas.  Waniin  lüolit-  OnerMlM 
Ib.  344  Akt  tu  vero?  \  S,  'Äk  eiUm  wro.  M.  FMffo.  S.  Mm^ 

tire  nunc. 

ist f[»piitnll>  (>hn(»r.ruii(l  iiui  llintusgciichneljeii.  7'»/ fRhIlindeiiHand- 
schrifiea.  iJcawegea  Spengel  l'laiitus  p.  138  Aim  vero?  Am  vSchluss 
iät  überliefert  mentirü  nunc,  luitürliob  eiMofaUs  tod  Spengel  verM- 
diit  Wenn  4er  Vers  «Im  niclit  nitedert  wecken  darf,  so  fanitet  er: 

343  Sirvotne,  an  Uber?  u.  s.  w. 
347  Hm  tli.  eri  sum  servos.  nwnqmd  nunc  es  certior? 
Ich  glaube,  da&s  die  alten  Ausgabeu  richtig  schreiben: 

Ahl  vero?  S,  Jii^mndn  vero,  M.  Vtfber^^  S,  Menün  wäneim. 
ib.  3öd  iiiCt  difNMy  hMa  ig»  4iqm  hmm  tmnk  mm.  \  Af. 

sehr,  dtque  sum  hwmne  aävot  oder  besser  servo*  ium  hönme  — > ,  ho- 
runc  wpgiii  des  tolgendt^n  At.  Die  Betonung  Imimc  $€rv6$  zeigt 
schon  die  Unrichtigkeit  der  überlieferten  äteltung. 

ib.  66^  GnMäam  ego  ühtnc  ktt  räiqmt  pm^  4b$ö.  \  8.  IH 

sehr.  piArn  abeo. 

Ib.  726  'Im  $<mmü  furiäue*  \  M.  htm»  vit^Umi.  Am.  Fa«  mi- 

8$r6  nnhi. 

ist  Spenge)»  Oonjectur  Plauius  p.  23.  Ueberlictcrt  ist  inmo  vigilans  ■ 
triffäatUmn,  Vae  misero  mihi,  also  ofTenbar  gafidscbt.  Mit  demselben 
Rechte,  mü  weksben  Spenge!  mgämOm  elieichtv  itreiche  ich  euch 
noeh  Arno  und  «efareibe:  Fl^tieiii,  wfiMMi  — *• 

Ik  776  JVd  tmita  türturnfmi?  \  A  'Me^ol  qui  ftulAit  &pu». 
AuiTaUend  ist,  dass  Nonius  '2G1.  "28  untl  sämnitürhe  sechs  Palalini 
des  Pareus  pro  ceirüam  {yroc&rrüain}  schreiben.  Diejenige ii.  bei 
denen  ffo  eurHam  ein  Werl  bildet,  mögen  dies  ?ott  Monius  ent- 
ntawnen  odßt  ffit  den  Aceiuativ  gehalten  haben»  Toa  iNeoine  ist 
letitdM  nkbl  anaunehmiti,  da  ev  tinnm^BffB  an  dieaer  nnd  cer- 
rdma  an  einer  anderen  Stelle  richtig  verstanden  hat  tos  m*  diesem 
cerritam  etwas  Besonderes  steckt,  mag  vieUeicht  Aadcren  v\ahr- 
scheinUcher  sein.  Ich«  halte  ka  eä^l  (»der  kfy  ftr  das  nchtige. 
ita  facW9fmä^t9t  liodct  sieb  öfter. 
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Ib.  802  £4wftf.  Am.  Quid  p4ttquam  Im?  |  ü«  'Aem^mHi.  So. 

Euge  öplHme, 

vielleicht  Tum  oder  Ibi  äaub.  oder  Enge,  enge. 

Ib.  949  Ego  iuiui  curabo*  |  i.  EvocaU  hw  SöiiatH. 
vielmehr      iifue  t-* 

In  der  ÄBinaria  sind  einige  40  £iieionen  beim  Pmooen- 
wechsel,  Hiat«  finden  sich : 

109  AtquF  (Min  etiam?  \  i.  \Lcce.  D.  Si  quid  te  volam. 
L«i<ier  hat  ISuiiius  478  ex.  nur  Atqne  andin  ettam  ?  volam.  Ich  ivei^j 
nicht,  wass  ecce  heissen  soll.  Sonst  wird  auf  alque  audinf  geant- 
wortet Quid  m?  (oder  QM  est?) 

Ib.  445  Nm  äUum,  \  L  An»»  Mim,  H  mUt^  da  eSmmoda  hmumi 

amko, 

hi  unver.Htäiul)irh.  Fleckeisen  scbreiht  nach  Acidaliiis : 

NoH  etiam?  L.  A'o«y  kern,  si  velis  dare,  cömmoda  h,  a. 
womit  die  Steile  wohl  noch  nicht  hergestellt  ist.  Der  Zusammen- 
hang scheint  etwas  derartiges  su  verlangen:  ,,Wenn  du  etwas  gern 
los  sein  willst,  so  kiibe  es  nur  einem  gnten  F^unde.^ 

Ib.  579  Af^M  vi^inH  mim»  AoMsne?  |  L  Hmrklire, 
vermuthlich  hohes  nunc?  Sollte  sich  wohl  bei  Plaiitus  ein  dreisilbiges 
amasne,  riWefw«,  pergisne,  audisnt  linden?  Ich  habe  leider  vergessen 
daiauf  zu  achten.  Solche  Stellen  wie  spöndesne  ^twr?  (Poen.  V  3. 
38)  beweisen  nichts.  W&re  aber  der  Hiatus  richtig,  so  wArde  dnrch 
diese  und  Ihresgleichen  der  Sati  wideriegt,  „non  aKquam  elegan- 
tiam  hMitnm  interpretandum  esse,  qua  deleetati  sint  poetae  et  quam 
dedita  opera  sectati  sint.  sed  licentiani  quam  indulseriut  öibi,  ubi 
nun  iiiiuis  habere  olTensionis  videretar.** 

Ib.  755  Add^?  \  i).  Adde  et  $cribas  vide  plane  ei  p  obe. 
ist  der  erste  von  den  mehrmals  erwfthnten  sechs  Versen  hinter  ein- 
ander mit  den  verschiedensten  Arten  vonHiaten.  S.  p.  512. — Ib.  827 
Ego  ittüc  üuraho,  |  'Ai  —  sehr.  J^o  Utuc  wie  Arapb.  M9.  — 
V.  90U  nicht  Ferisse  cupio.  \  P.  ' Amat  —  sondern  Amdty  sow  eni^  wie 
V.  874  Fündiun  nlienum  |  ärat,  incultum  —  stritt  ardt.  —  Teber 
9lÜ  InvocasU»  |  Ecquis  s.  y,  595.  —  V.  410  und  7;i9  lallt  der 
Hiatus  Yae  miU  \  L  HodÜ  und  AMhn.  |  A.  Hmc  fdäei  in  die  Mitle 
jambischer  Septenare. 

In  der  Aalularia  habe  ich  einige  swansig  Verse  mit  EKsieB 
geiählt.  <lie  mit  Vernarhirissiguii{j;  derselben  sind: 

il  4.  28  Immo  equidem  credo,  [  St.  Ät  fem  $twm  fm^  «leda. 
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Aus  dem  in  den  llandschrittm  ziomlich  verwirrten  vorhei^ehendeii 
Verse  ^)  ist  doch  soviel  dontlirh  zu  sehen,  dass  es  sich  um  ein  tibi 
me  und  mihi  te  creäere  handelt.  Hiautus  müiste  e»  also  auf  eineu 
Hiatus  um  jeden  Preis  «bgeaelMm  haben,  wenn  er  hier  nicht  ge- 
scbnebeo  fattte: 

hmM  ^fnAfeM  tibi  endo. 

Ib.  III  6.  2  Ain  aiidimiii?  \  E,  'Usque  a  prmdfno  &mnia. 
Es  gehört  wieder  ein  starker  Claulie  an  die  Beliehtheit  des  Hiatus 
dazu  es  für  mäglich  zu  ballen,  dass  der  Dichter  nicht  wenigstens 
im?  aMwiMiin  oder  audivüH  u?  gesagt  haben  wurde.  FAr  nicht 
unwahrscheinlicher  aber  halte  ich  Jmm  dtsfiis  «  friiu^,  wie  Men.  1 : 

SMUm  prmmm  tn»  d  ftmei^^o  pr^ttam. 
wo  «Ml  olfenbar  zu  keinem  anderen  Zwecke  gesetzt  ist,  als  um  den 
angeblich  legalen  Hiatus  iii  der  (^asnr  zu  vernieideii.  LH  nii  hei  mqne 
a  ist  zwar  iam,  auch  in  Prosa,  sehr  gewdhnlicb,  aber  nicht  so  uner- 
lasslich  wie  bei  inde  a  (Capt  544). 

Ib.  UI  d.  34  limfölm§g$  qMm  hMe.  \M,AiegQ  Hmm. 
Wagner  icbligt,  uin  ^  zn  mmeiden,  folgende  Ftstnng  tot,  durch 
die  in  dem  fraglichen  Punkte  nichts  gelodert  wird,  und  die  auch 
ausserdem  falsch  ist : 

Non  pötem  etfO  qHt'dem  hercle  hödie.  At  eyomet  tnssero. 
Die  Frage,  die  ich  für  die  wichtigste  halte,  scheint  ihn  gar  nicht  be- 
schäftigt SU  habeUt  nemlich  was  foUm  heisaen  soll  Etwa  frio»fi»  ? 
Mar  wenigstens  ist  nicht  bekannt,  dass  Plantus,  nm  nur  von  diesem 
ai  reden,  ▼on  einer  solehen  Ausdrodksweise  Gebrauch  gemacht 
hätte*).  Solche  Conjunctive  wie  die  von  Lorenz  zur  Most.  836  an- 
geführten royentp  (aceam  u.  s.  w.  sind  ganz  anderer  Art  und  nichts 
weniger  als  potential.  Mit 


')  R  hat  nach  Pitreus  und  Sohwar/inann  fW'asm  i  p.  LXIX)  'Vpc  mihi  t ff  ut 
tibi  mr  aeqfDmt  fx!  vrcdvn'  (  fcfio,  und  im  VVeseutlich«ii  ebenso  alle  iibri^n  Co- 
dices, wiM.iu.s  A(i(hiliiis  (;iMtjat'lil  hat: 

ffai'v  t/t  mihi  tr,  tibi  me  eslaequom  creäere, 
schwerlich  ganz  richtig,  vielleicht: 

Hrtee  sie  tibi  me  ut  wi/ii  te  ae^mntt^  creda,  creäere, 
od«!'  ohne  «p  :  aequoin  esst'.  , 

*)  liuverjttanülich  i.sL  utir  Aiu^U.  lüCO: 

Aec      müerior  feminast  tieque  üUa  viäeatür  mag;u, 
lia  erae  meae  hoäie  eöntigit, 

41* 
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ifll  wohl  nicht  die  iii^prüngKcbe  Fmadg  herfestellt.  WahnolMiiH 

Weher  schon  ist  mir  Non  p4t^  tecum  hirck  q^iidem.  mter  ähni. 
Es  iäst  eint'  Aiilwoi  t  aul  üu>  Worte  Hodie  tecum  polare  volo. 

Ib.  IV  10.  1  QuiSikoma  kic  lofumr?  L  £$o  sum,  \  B,  bnmo  \ 

mit  dieser  AMhiiimig  die  HendechrifteB,  \im  DMbe  emigirt  'JB|r<* 
51101  [miser].  Immo  ^  sum  ü  miser«  p4r4l$m. 

Ib.  V.  43  isl  in  den  Handschriften  lückt'nlial't.   iMit  Annahme 
melM'iacber  riiinugiichkeiteu         ^iüii  atteoi^s  ein  Hiatu^^  | 
Atfite  herausieseo.  Wagoer  schroiht : 

scis  pUi  [id]  tMämt?     bm  piifm  bmm.  JUfm 

Ick  tielie  yr  quis  wri  ahttikrit  oder  qwi  ahthütrti  mih\  ^ 

U).  V  14  Quod  t^Q  factum  audw  BSß  le?  \  S,  hudwiti  knie  üni 

Ob  darauf  Gewicht  tu  legen  ist,  daaaBifenoÜMirhat,  weiss  ich  nebt; 
aber  daaa  der  liifttaa  aeliv  leicht  m  vermeidett  war,  iai  nickt  lu  he- 
smiten.  ÜVcnigatens  beweist  die  Stelte  wegeir  der  NAglicMLeil  l$i 

ztt  schreiben  nichts.  S.  aber  oben  p.  609  Anm. 

In  doQ  Bacchides  sind  emi^e  GO  Elisioueü^  die  Verse  mit 
Hialus  sind: 

7d  Seio  fMüiaso.  {  F.  JU      9$^  $cio  qm4  meimo.  ud  qmd  ai$? 

AQmiämf? 

von  Speogel  p.  201  gegen  RitacUs  evident»  Cometur  0j9  fmi 
0^0.  Si  ego  fiol  tch  — •  naliliiich  In  Sehuta  genonwncn. 

IL.  114  Cum  tantü  ^mnya?  |  P.  Hhc.  L.  Quid  kuc?  quis  istic 

habetf 

grade  so  unumstösstich  w'm  der  vorhergehende  Vers: 
Quo  nimc  a^fUM  te  \  kme  aävonä  via?  S.  p.  503. 


*)  Noch  verüorbeaer  ist  V.  45: 

44  Qm  dbstiilerft,  mihi  indicabuT  L.  FdHam.  E.  Neque  partem  tibi 
'ib  eo  cuiquuiii  r\t  ///tfepoices  neque  furetn  esteipie*?  L.  Ita, 
IVoüius  einmal  Adeo  cui  sit  uidtpixces  —  als  Beispiel  für  „üuHptst^re  {*ctere, 
usiit  p;i!o",  .in  fiut'r  ruderen  Stelle  Adm  cui  rwr  tndipiscis — .  Das  >>rtlerb- 
uiss  geht  ;ilso  wieder  wie  gewöhnlich  üher  seine  Zeit  hinaa.*«.  j«  nur  ist  es  selir 
w  ahrscheinlu  h,  dass  unsere  PlHulushaiul.sichrifteii  richtiger  als  Monius  indeposcti 
habeu.  Ich  halte  es  Ttir  uicht  uouiü^licb^  dass  ab  eo  cuiquam  est  hei^i^ca  ««11  Utf 
ettktneam. 
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Ui.  211  foNlo  kM$  mriior.  H  'iwmm^  \  C,  Immo  kercle 

dbtero. 

iüt  eheiKso  leicht  umi  iiieint^r  Meiuuiig  nach  auch  ebenso  nötliig  in 
aHoere  zu  ändern  (wenn  immo  MrcU  kmc  MtPß  oder  ^(noeimo  sa 
kuho  ist)  wie  Capt.  194: 

M  frUinm^  gm  in  4imnmy  ww  i[v]ir9. 
Ib.  293  Str9dr$  M  pom.  |  N.  'Bdepol  mortdig  mäht. 
(ionjectur  tVii  d.is  h;iihlsclirifUiclie  Jnrhare  in  porlu,  welch«*»  nicht 
nur  -in  Wasl,  suntlern  auch  an  Spenge!  (p.  199)  einen  Vf*rth«i«lig«*r 
getuiHleD  hau  Sollte  diet^eibe  öbrigHi«  ridHig  sein>  eo  isl  wohl  nicht 
aniuoehmeot  da»  der  Dichter  Ami,  welches  er  m»  oft  m  «tfqioi, 
Amb»  MiMr  lelil*  hier  gespart  hat. 

Ib.  65S  'hfirobum  i$lum  4m  cperM  MMteni.  |  Jtfl  R§o  IM  eiae 

ttrhiiror. 

m  \h\u  iuit  alle  nhjglichen  Arten  umgeslelit;  ila  esae  eyv.  Hijo  eüse  i(a, 
eoditt  h  von  Ititsclil  'Ila  ego  esse.  Ich  glaube,  dass  eiim  fehlt. 

Ih.  588  BamMm.  |  i^L  Mmü  ei^oP  Ai.  Atf  le^e  fitfii 

RitMia  nit  Aetlie  CAnMne  ergo.  <) 

Ib.  707  '^0  dabo.  M.  Tum  nöbis  opus  est  skmtu,  {  C.  Ah,  pla- 

n'de  üolü. 

Wenn  IMautus  grade  diese  Intrrjcclion  (Merc.  159  8tehi  Dke.  At 
enim  phcide  voh,  nicht  Ah  plaäde  voh^  auch  nicht  Dice.  \  At  pla- 
ddi  — )  ODd  grade  opu$  est  gewühlt  hat  stall  wie  vorher  V.  70d  «nd 
706  UMS  eM,  so  hat  er  Hiate  gans  besowlers  begflnstlgt.  Ritsehl 

wird  wohl  mit  Hecht  Botlies  Cmstellung  Tum  sümptu  nobis  öpus  est 
aageoomnifn  haben. 

ib.  785  Ego  verbum  nullum  fdciam.  \  N.  Eliain,  cdmufex, 
Mimtäre? 

ist  Goiyeotur  filr  Ego  verhm  fünmn»  Neben  lutünm  kann  aoch  B. 
Ums  noch  ansgefallen  oder  faeiam  ans  muuitm  verdorben  sein.  B  hat 

fatiam. 

Ib.  824  NnmqHunf  aüf^re»  hinc  u'it  Jim.  \  C.  Aiiim  iam  dabis* 
Man  vergleiche  die  von  Fleckeisen  Krti.  Miicell«     dl  angefutarten 
Stellen,  ill  deneü  vermieden  ist 


*)  Ich  habe  p.  127  vergessen  zu  bemn  ken,  dass  irh  H«m  uiitims  Verbesseruoff 
von  V.  592  A'o/i  it.  mfcato  Hui-am.  <ihi  d  renunltu  liir  uqfaio  ituram  Tür  die 
ricktise  halte.  Vcrgl.  Po»ip.  cum.  1  i7  j».  20«. 
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RimL  946  Non  oM».  |  Atqui  ornttu 

Asio.  823  Mugii  qvdm  tua  emm.  \  'Atqni  dbBÜ  rkthm. 

Amph.  705  Si  öp$eqmre.  una  resolves  plä<ja?  \  Atqui  certa  re», 
uberall  durch  Äl  pol  qm.  —  V.  1149  (uod  1203)  ümü  auapäsübche 
Telrameter. 

VaD  allen  Beispielen  dieees  StAckes  scheinen  mir  also  nur  nrei 
einigen  Schein  für  sich  an  haben,  1 14  nnd  552,  d.  h.  der  dritte 
Theil  von  denen,  die  oben  fOr  lliate  in  der  iweilen  Theiis  jann- 

bischer  Scnarc  au:s  demselben  Stficke  angeführt  sind. 

lu  dtn  (  ciptivi  sind  neben  30  Elisionen*)  folgende  ^leilen 
ohne  dieselbe  voriiaudeu: 

152  NuMc  hdbe  komm  miimmm.  \  ß.  'ßkm.  hmk  ilMs  M$L 
fienüey  (m  Ter.  finn.  IV  4.  47)  meinte,  der  Vers  Mm  eine  Silbe  zu 
wenig,  und  corrigirte  Bot  el,  worin  ihm  Fleckeisen  gefolgt  ist. 

Ib.  338  Quid  vu,  dum  ab  re  tU  quid  ores,  fäckm,  |  T.  Auseultd, 

ist  eine  Combination  der  handschriftlicbeu  Lesart  am  Anfang  mit 
Fleckeisens  Conrectur  am  £nde.  Die  Uandschriflen  und  I^risc  II  p. 
74. 13  haben  otisMfta,  nm  tek$  fsontj,  woraiii  Bm  macht  amcMlto 
dwm  «1  icAis.  Aain.  350  schlicsst  QM  IhmP  I.  AuKäUa  «yd. 

Ib«  354  Mihi  des  pro  iUo?  |  T»  'Optuma  immo.  U.  SölvHe  isium 

nimc  MMi. 

sehr,  illoc. 

Ib.  373  ^^fiisre.  im  M  üemisem.  j  T.  Bdkm  ^raäim  tüL 
vielmehr  irdtfdüi  Mtfd  M,  wie  oben  erwlhnt 

Ib.  631  IRe  Aemo  ad  csmmi  rk^  is  «d  «s*  |  &  'AptH$$  kmm 

amhas  foiis. 

Iäs8t  t.ich  leicht  durch  sese  ad  me  oder  Umstellungen  vermeiden; 
aber  das  Versmass  ist  nicht  ganz  sicher.  Im  entschiedenen  Irrthnm 
bettndet  sich  0.  Sejrffert  Phü.  XXV  p.  456,  der,  wie  «Her,  so  a«di 
hier  nur  den  Text  des  Pareus  beradisichtigt  hat,  ohne  sich  vm 
Noten  zn  kitanmem.  Aber  dendbe  hat  wohl  Aechtt  dass  die  Worte 
V.  835  fgg.  kretisch  sind : 

Sid  quis  tU?  U.  Respice  ad  me.  Uegio  sum,  JS.  '0  mihi. 


1)  Ualsr  ^ieMs  MMsl  siA  tMh  V.  MOi 
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B.  8.  w.,  nicht  SU  trodtütchen  Septenarw  gehdrai  nut  dem  Schlosse 

ftiaäm  MIM   I  mAt 

Ib.  &4iJ  »q.  Bern  facis,  tubi  —  //.  Quid  iubeam?  \  E.  'hjnpin  in- 

getueni  [ien. 

H.  'Ignm  mgmmm?  |  K  *lta  äico,  ut  sit  mdgnus,  B, 

QM?  m$,  vöUwri, 
Die  Schreihweite  des  letslen  Verses  ist  nicht  die  handschriftliche, 
sondern  ita  dko,  magtum  ^  wüt.  V.  849  ist  vielleicht  v(9  vor  Mmm» 

oder  iam  vor  ipiem  aus^efallrn.  Jedenfalls  s^ind  vou  alleu  Stellen 
höchstens  zwei  tler  lieachlung  wurüi.  •) 

Die  Casiua  hat  gegen  40  Beispiele  von  Elision,  von  Yemach* 
lassignng  deneihen  diese: 

n  5.  la  QM  «fl?      lofutter  Umrn?  \  O.  Oral,  dtocrar. 
Wenn  Phnitus  es  verschmSht  hitte  m$  vor  orof  cnzusetsen  oder  1^ 
cum  toquilur  zu  ^.teilen,  so  iiitisstc  er  iii.ile  si^iiv  ^olicbl  liahen. 

ib.  II  8.  52  Satin  ästu?  0,  Docle.  \  C.  Age  umio  fabricätmni. 
Die  Ueherlieierang  i^t  Saim  4utuu>  Yieüeieht  Age  m4d9  äolös  fabri- 

Ib«  in  5«  e%  'Am  efüo.  \P.'SU909  9raU.  5.  A$  Mnie  mao, 

idfes.  sed  mtdinP 

tntf  vraUL  wie  Flcckcisi'ii  mit  Bothc  schreibt,  erfordert  der  Sinn 
nicht  weniger  als  das  Metrum.  S.  V.  60: 

St.  Die  muxorem  orare,  ut  exoretiUam  — .  Baträ,  NmUiabo. 

Si.  ßt  litis  oralo.  Ard.  Et  tjfo  anko,  — 

Ib.  V  4.  16      4Wior£i  ewifa  4^0  iUneßeL  \  C.  'hum  ttamr 

Ii  iiuid/m  itppressimt.  S.  Feci  ego  Utaec,  quae  vos 

diCii 

ist  mir  voUkommen  unverständlich.  Hinter  cama  ist  in  A  und  B 
Rmun  fassen.  Eemkfr  bat  nur  A,  B  Aeclors.  Vielleicht  ist  weder 
Jbsrels,  vHe  man  dafir  geeehrieben  hat,  noch  Hotter  richtig,  opprss- 
«teel  aber  evident  fidsch.  A  soll  oppresssf  haben.  Rifschls  Vor- 
schlag Opusc.  II  p.  682  sa^'t  mir  wenig  zu.  —  Dass  Jemand  II  4.  8 
als  Beweis  iur  den  Hiatus  gebrauchen  wird: 


V.  898  Itelel  nlelt  'Unettt  [H.jinw-^,  aoodern: 

'ümk  idr  H,  ji  nw  miofm  gnato,  E,  4mufe|ji]  tu  idudT  B. 

SpMto. 


Digitized  by  Google 


648 


IV.  tfialM. 


ist  wohl  nicht  zu  befürchten.  Ob  mit  Addalia«  ipi  In  «ry^ni  Mm 
niibednft  nötbig  ist  <«.  die  Bemerkimg  zu  Capt  398  p.  646>,  scheint 

mir  zwcifeUi«ft,  viel  sicherer,  dass  ^uuii  laUcii  ibL  lui  und  /o^uar 
für  eioquar. 

lu  der  Cisteiiaria  linden  sich  etwa  zwanzig  Beispiele  von 
filisieo,  vier,  in  denen  der  Personenwechsel  snCUtig  in  die  Omüt 
fiUt,  die  daher  Speogel  p,  199  citirt: 

il  3. 9  ExihmM  twmüh.]  M,  B&mt  emrpm,  sdr  mIA. 

Ib.  41  lam  mihi  monstrare.  \  P.  'At  non  missam  opörimt. 
Ib.  52  Deos  te^ne  npero.  i  I.  ' Kosdetn  eyo  ul  nbeds  dowium» 
Ib.  t>l  Quid  istüc  est  verbi?  \  L,'£x  prior e  midiere. 
Von  diesen  SteUco  hat  koine  die  geringste  VVahrscheiDÜchluBit.  in 
der  ersten  ist  wenigatens  ükm  m  sdireiben  oder  niobt  inster  fon 
Hiatus  als  einer  Lioenx  au  reden,  vielleicht  aber  auch  mi  Unter  der 
Pei'üoueobezeicbnuDg  Me.  ausgelassen.  Dem  zweiten  geht  vorher: 

htstäre  nsque  adeo,  duuec  m  adiut  di  anm. 
Dass  V.  41  eam  uiciil  zu  entbelirea  ist,  also  tarn  in  eam  verändert 
(oder  sem  neben  Nun  engeseUt)  werden  muss,  kann  Niemendem 
en^gebent  äer  sich  nur  etwas  nm  den  Sinn  der  Worte  kümmert,  und 
$o  steht  schon  in  den  ältesten  Ausgaben,  bei  Parens  mit  der  Note: 
,,Eam  mihi]  In  Mss.  Pall.  est  tarn  mt'Ai,  sed  in  V.  C.  interpolata  est 
haec  dictio.  videtur  ante^i  tuisse:  nam.**  —  Wenn  die  Lesart  von 
V.  52  richtig  wäre,  so  müi^te  tMm  betont  weiden,  Y.  endlich 

Ausserdem  II  1.  24  patOn?  |  ASfim  ist  p.  576  corrigirt  jm- 
ifMi?  —  In  dem  von  Studemund  aus  dem  Ambros.  mitgetheilten 

Studie  (Hermes  1  p.  299)  lautet  V.  16: 

Quid  fädam?  \  Ad  matrem  eins  <ievenids  dvmuin. 

Dies  lässt  sich  auf  so  viellaclie  Weis«»  mit  grössler  Leithtii^keil  ändern. 

dass  Plautus  der  ßUsiun  geflissentlich  aus  dem  Wege  gegangen  sen 

müsste,  wenn  er  so  gesehrieben  hätte«  S.  p,  594« 

Ebenso  dOrlljge  Beiträge  wie  die  vorhergAenden  Stflcke 

liefert  der  Cur  cu Ii o.  Gegen  eini^  dreissig  KUsionen  weist  er  fair 

gcndc  Iliate  auf: 

V.      ha  fäciam.  |  P.  Afjdp  hifn'le,  festwae  fores.^) 
beweist  zwar  nichts,  da  Itä  faciam  mindestens  ebenso  wahrschein- 


1)  kk  hake  tafiillig  mdoe  Randootiseii  von  dieser  und  der  folgCAto  Seite 
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ücli  i8l  wie  fäci'am.  \  Agite,  wird  aber  wahrsrhriuli«  Ii  (loch  ver- 
(loiht'u  Hilf  \v<«N  he  \V«'iso.  ist  froilirli.  iii<  ht  .uis  Mangel,  son- 

dern aus  lleUorÜitös  «m  M^iiciikeiiAsu»  iikbt  2a  s<igea#  Soo6t  pflegt 
Piauius  fiet  Oller  fiat  sageiL 

Ib.  323  Pinum,  Mmmp  $imm  tiU$,  f^MiSwL  |  C.  il«»  m 

ttt  oben  p.  630  und  folg.  übergangen,  weil  wohl  nichl  an/unrhinm 
ist,  dass  Jemand  so  messen  wird,  s/^/s  I  isst  sich  vermcidcii  dm  ch 
sueris,  der  Hiatus,  wrnn  man  äm  auuimmt,  was  aber  schwerlich 
ricbUg  wire.  Man  hat  die  Accusative  pemam  n,  s.  w.  jedenfalls  für 
abbingig  aogeaeben  toh  den  drei  Vene  vorber  stebenden  lam  €i$$ 
ofigittVI.  Blilgtich  mag  diea  «ein,  obwohl  ea  ndr  niebl  sehr  wahr- 
scbeinlidi  vorkommt,  da  dazwischen  steht  Immo  n  «ctVu,  reliquiae 
quae^süii  uiul  eine  anderthalb  Verse  umfasst'ndt»  AiiLwiu  l  des  (^uruiio. 
Aber  das  Folgende  'In  carnariö  fort<u$e  dicis?  Inmto  m  IdHcibus 
stimmt  doch  wobl  nicht  an  firnam  etc.,  wenn  man  nicht  ein  Ao^ea 
oder  deigl«  »isetxt.  Gans  Snaaerlicb  angesehen  ist  es  am  leichtesten 
iln  Hl  haee  dtinüi  omzusteUen. 

Ib.  512  Tacuime  mallem.  |  €.  Hati  mak  msdt'tdu  maU  dkäx  es. 
ist  allt  III  in  H  vt'rscliriehen  ffir  mavellemj  wie  Merc.  889  als  Septe- 
narscliiuss  U  obenfaUs  darbietet  niaUßL 


(156  f^,)  bei  Parevs  noeli  nicht  fetiJgt.  DiMelben  betidiea  sieh  «iumt  V.  41 
nnd  88  «nf  folgende  prosodlsche  Merkwürdigkeiten:  37  Dum  ii  \  ahtHntaSf  43 
id  uÜ  I  oeeepi,  55  Qyi  e  »ivce  nuculeum  )  itm  tieft  58  ptaipiam  sweisUbig, 
61  fttitf  I  kk,  lZP^^uH\uimtdtiih,  76  tM,  77  Nomen  M  LSnaemHUMa  j 
«ffite  mJrMbtt,  90  Btqtu  igUm^mlA  |  «Af,  84  ^  ttÜSs  tiftrrL  Dagegen  V. 
12  alihi  iVanv  ^  le  dicam  \  tref  Si  iu  mi  fd^,  sondern  dieam  ego  ira, 

*)  Scben  nehnaab  siad  im  Obigen  ohne  bestbunteren  Grand  ab  des  Klanges 
wage*  solche  VersanfSnge  verworfen.  Bei  rascher  Dorehsieht  der  j^avtiaisehen 
Senare  finde  ich  nvr  folgende,  in  denen  ein  pyrrhichisches  «nf  der  sweiten  Silbe 
betontes  Wort  nm  Anfange  steht:  Bad.  596  FMt^,  Ciit.  I  3. 3  itdproperaviif 
Meo.  238  Ifer^  sttpemm  (s.  p.  514),  Mere.  287  rM  qyv,  Pers.  57  PatStf  avos, 
88  Nugue  quadntplariy  70  UH  q^aintflalor,  355  Paier  hmninum,  Tnic.  III  2.  30 
VHmale.  Voo  diesen  Stellen  dienen  adr  Rad.  596  and  Merc.  227  »r  Besteti- 
gong  meiner  Meinung,  dass  vd  ut  getrennt  tu  schreiben  ist,  Fers.  63  und  70  hat 
Flecheisen  krit  Miitc.  p.  30  quadrupul  hergestellt,  Gesetst  die  übrigon  vier 
oder  IHnf  Stellen  sind  richtif?  (Cist.  I  3.  3  [Ita  id properavit  —  proloqui  — ,  quod 
si'iaeuitsei  —  f]  und  Trnc.  Iii  2.  30  [p.  540]  sind  es  schwerlich),  so  ist  doch  je- 
deafidls  soviel  klar,  dass  solche  VersanfMage  sehr  wenig  beliebt  waren. 
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Ib«  72t  Tk  Mi  mqmre.  f.  (M  ieqmr  U?  \  C.  'Ad  tarpesüUtm 

meum, 

80  schreibt  zwar  Fleckeiseii  (aucii  [\.  XIII),  aber  Pareus  berichtet 
ausdnickiich  erst  von  B  imd  dann  noch  eimnai  von  alien  Htnd* 
Schriften,  dass  de  MfiMnr  $goiB  haben. 

Der  Epidicus  hat  gegen  aechang  Verachleifnngen.  Verse  mit 
Unterlasanng  derselben  bieten  die  Handschriften  nur  drei  aogen- 
scheiiiHch  falsche : 

11  2.  117  läce  modo,  est  lucrum  lUc  tibi  amphm.  P.  Deos  qm- 

dem  oro.  \  B.  'Impetra. 
Weil  dies  sinnlos  ist,  hat  man  iMe  in  feee  nnd  impetra  in  impitrm 
geändert  Ich  ziehe  ?or  Imm  imfenp  nemlich,  ut  emam  fUMmmt 
oder  hnmo  Anpefnit. 

Ib.  III  3.  17  Sed  tu  hänc  iubeds  intrö  1  abduci.  |  P.  Ileus  foras. 
vermutlilich  Sed  tu  hätte  [kitte]  ittbeas  iniro  abduct.  Hetts  fvösl,  foras. 
Endiich,  wo  möglich  noch  immöglicher,  H  2.  20,  worüber  p.  267.  — 
V.  1  1.  61  'Ab€9,  I  'Am  ist  kaum  der  Erwi^hnung  werth,  £s  ist 
längst  Gorrigirt: 

4u  molnhii  ni  i i'esP  f.  i6eo.  K  'Atta,  Mr$  hme  ndn 

stham. 

Ib.  V  1.  15  für  expraeda.  \  Ha^cinesl?  hat  A  de  praeda  — .  S.  ]i.  389. 

Sehr  viel  bedenklicher  ist  die  Sachlage  in  den  folgenden  StüciieiL 
in  den  Menaechmi  sind  Endvocale  beim  Personenwechsel  nnr 
24  mal  elidirtt  und  fast  ebenso  oft  In  den  Ausgaben  nicht  Von 
diesen  sind  zwar  p«  580  besprochen  die  Verse: 

651  Quis  is  Menaechmust?  Ma,  Tu  istic,  inquam.  \  Me.  'Egone? 

Ma,  Jti.  Ma.  drguit? 
und  937  Quid  ego  dixV?  S,  hi$änisti,  inquam.  |  M$  'Egone  ?  S.  Tu 

V.  280  N9n  Mrä$  vero,  \  C,  'Vhiemfiow  ätertf 
würde  sich  beseitigen  durch  die  Betonung  Ubij  wenn  es  nicht  noth- 
wendig  wäre  mit  Ritsehl  übt  stmt  zu  sctireiben,  vorausgesetzt  dass  es 
der  Miüie  ioimt  an  der  Stelle  überhaupt  etwas  zu  corrigireu.  Nadi 
den  Haudscluriileü  gehören  die  Worte  ganz  dem  Cyiiudru«  ab  Ant- 
wort auf: 

w  ^  w  —  w.  Diu  amabwnt^  quU^ ego  ilm. 
V.  379  'übii^  \  hunc  kmiMm  nomU?  \  TL  'JMem,  Mhk  m 

Mmdte. 

ebenso  durch  ibidem  (s.  jedoch     29  f^.}, 
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V.  1075  Tt  köäte  mecum  exire  ex  navi?  |  M.  *£nm  vero  aequom 

dvreh  Enim  mv.  Nicht  hewcisead  sind  ferner  die  verdorbenea  Vene 
152  (f.  p.  579)  und  1003: 

BcqiUimifptimwtiMetfem?  |  M.'Eg<h9re,[atqtte]aH4aeinitm, 
Warnm  soll  nicht  so  gut  wie  a/^tif  z.  B.  kercle  vor  ere  aus^^ffallen 
sein?  Ks  !«ind  ferner  a.  0.  die  Versf  1,  422,  650,  868,  1U77, 
1094  Hcuii  nicht  mit  Sicherheit  emendirt,  so  doch  ais  unzuver- 
lässig oacbgewiesen.  Aber  es  bieiben  immer  Doch  mehrere  SteHen 
Abrig,  wenn  auch  bei  weitem  nicht  so  Tiele,  wie  wir  oben  als  Belege 
ilr  don  fliatos  in  der  fillnften  Tfaesis  trocfaSlscher  Septenare  aus 
demselben  Stieko  angeführt  haben: 

V.  380  'Jn  Ej^damno,  |  M.  'In  Eptdamno?  qui  huc  in  h»nc  nr- 

bem  pedeni, 

ist  p.  553  Aiiiu.  corrigirt  In  'EpidamM?  quin  — . 

Ib.  547  Nm  häbM.  |  M.  Ät  tH,  piändo  Kabebii,  Hbn  dolo. 
PtantoB  würde  sicherlich  pdl  oder  Sfo  oder  dergL  nicht  aasgdaasen 
haben,  wenn  der  Vers  es  zngelasMn  bitte.  Ans  der  Antwort  scheint 

aber  mit  zieoiljcliej  Wahrscheinlichkeit  hervorzugehen,  dass  Hie  an- 
cilla  gesagt  hat:  „Augenblicklich  habe  ich  nichts/'  d.  h*  da&a  nunc 
ausgefallen  ist. 

IK  898  Ätqm  ktum  ^piwn  üemlMm.  |  Af.  ^Opsirgsmni,  911dm 

Entweder  AHM  emm  ^'iiwi  hm.  oder  Aupm  ieemm  mmpw  hm*  oder 

Eum  Apgerv.  oder  Hinc  oder  Clam  öpserv.  lag  so  sehr  ruhr,  dass  der 
Dichter  den Ilialus  gesucht  iiabeii  iiifissle,  wenn  er  Äo;/ime/?i.  Opserv. 
geschrieben  bitte.  VergL  z.  B.  Gurc.  279,  Aui.  lY  8.  12,  Truc  11 
7.  21. 

ib.  954  Im  kk  $nmi»  adtkta  m  tttime»  mMcs.  |  Af.  immo  M 

ifSNIIMI* 

B  h;ii  ;i[ior  ego  ibo.  Oh  dies  Immo  hercle,  Immo  enim  eyo,  Immo  ibo 
fgo  domum  (s.  p.  32)  bedeutet,  lässt  sich  nicht  ausniaehen,  aber  dass 
midiee,  |  'immo  dadurch  uicbts  weniger  als  „gcsicherr'  ist,  ist  unbe- 
streitbar. 

Im  M  ercator  and  etwa  50  £kisionen.  fiiate  finden  sich  aoMcr 
dem  p.  588  erwähnten  V.  037  folgende: 

V.  182  Qui  potuU  tidin?  \  Ä.  OcuUs.   6.  Quö  i^acto?  \  A 

Hiäntibui, 

von  dem  zweiten  Hiatus  i^^p*  638  die  Hede  gewesen;  der  erste 
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• 

oiiut  B€hr  geHMBeotfich  gesucht  sein,  wean  da»  Object  mhn  tu^ge- 
lassen  i^t,  vvornit  indrssen  nicht  g^'sa^l  sein  soll,  dass  ich  pofHil 
videre  eam?  'Ocults  iur  das  riclitigi^  hirito  (nichts  bürgt  dafür.  Am 
Plautus  nicht  z.  B.  geschrieben  hat  Qui  pehiä?  Ui  opinor,  ocuU»).— 
V.  a06  Mclil  zu  JeseB  BM  |  Ä.  iUm,  iiim  —  9iet  iMu  |  i.  Bm, 
itfiic;  Modeni  BML  Em^  \  igm* 

Ib.  283  TmüAmti,  D,  I^odle,  Mk.  \  L  Engt,  Demipho, 
Salveto, 

('amerarius  hat  nach  echt  [»lautinisdiem  Spracli^t  Ui  auche  oorrtgirt 
el  iu,  Dimifho,  Salvko,  S.  Rud.  416  ^aive,  uMe$cenjs.  Et  tu  wmkm 
M/ueMi.  Poea.  V  2.  116  jMime,  A  Iii  «iie^,  ii|rmilwiii. 
Auch  ni  Reil'  Conjeetur  Ai^,  e%  babea  wir  obes  evM  PmMe 
angeführt,  kh  bin  äbmaugl,  dass  auch  üiL  1316  entweder  n 
sclu'eiben  ist: 

üiilocomamumt  säiv€.   FL  Et  tu  $<dveltoj,        JUaterqne  et 

soror. 

oder  vielleiGlit  Pküocomiuäm,  waheto  wie  Pomp.  com.  49  p.  197: 

Mi  (Mki  mihi)  fiiUer,  idD$[t»].  'O  «omr,  Mfed,  «im. 
5Siifoele  etebt  aueeer  den  von  Brix  lu  Capt  1(M^2  cilirteo  Stellen  auch 

Mösl.  569,  Asin.  297.  M»tc.  2S4  liabcu  die  Uandschiilk'U  dalür  sal- 
veo  oder  salve  o.  —  Vchov  V.  427  und  439  p.  58!. 

II).  0 1 1  Mülier  almuUml  abs  U,  \  C,  MüUfche^  hoc  capüäl  facts. 
Hoc  fehlt  in  den  übrigen  Handacbriften  ganz,  B  hat  statt  dessen  ktt 
P.  582  ist  vennutbei  Hmt,  SHi/cke,  — . 

Ib.  626  Di  ictel  culpdm  nmm  ititm       eise  «IImi.  |  C 

Eugepae, 

Ii  hat  enge  pape.  Enge  siela  auch  üacch.  1105  (p.  126),  Andi*.  345 
(iijcht  Asin.  555).  Vergl.  unten  Stich.  3S1. 

Ib.  677  Da  idfM  hatte  otiycmi  Uvkru  \  abi  tu  \  imro.  5.  Eb. 
oder  I  d6i  tu  äilrd.  |  ^  oder  laM,  M  tu  mlrd.  |  S9,  eins  so  em- 
pfdüenswerth  wie  das  andere  oder  der  vorliergdiende  Vers: 

Qui  I  hänc  victni  nöstri  \  aram  \  aügeram, 
torrecturen  sind  nur  sch\N»T  zu  walih  n,  nicht  zu  finden. 

Ib.  709  Dispiriu  \  I.  Equiäem  hercle  öppido  perii  nüser, 
sehr.  Et  qtUdm  b§0  hercle,  Vergl.  Mcn.  1094  p.  579. 

Ib.      Netdo  qM  diam,  \  D,  Ba^es.  hmd  vOi  m§si$. 
vielleicbl  Nmh  pel  oder  lyo  u.  s.  w« 
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Ib.  727  Dk  IfShtr,  L  Dkmn?  \  D.  'Atqm  dkmMmM  Umm. 

ib.  72*1  \iin  ik  scis.  quae      hiia'?  |  L,  Immo  [et  iäm  scio. 
Üuihe  lUaec,  Mie  ick  glauim,  ridilig  sowie  im  fiol^Bitfia  Verse  ktmit 
ftidem  üloit. 

VeiigL  Mast  396  im  HU  fosBÜ  luppiter,  ebenso  Psead.  923.  Danaeh 
liegt  e»  nleht  fern  i«  venmitlieii  !ta  me  ille  amahii  luppiter.  FAr 
wahrscheiniichfr  aber  halte  ich,  das»  }h'hf  (juxlem  hercle  falsch  ist. 

küuiml  mchl  darauf  an,  wem  der  Llie^^atte  gesagt  bat,  (\m»  er 
Mine  Frau  wie  Schlangen  hasse,  sondern  dass  er  es  graagt  baL 
IhKfm  wohl  iMl  füHdil  üis  lui  «iiäfm  geeofaritbeii  (Spengel 
duldet  laturlidi  nicht,  Piautos  p.  57,  dass  M&A  angetastet  wird). 
Der  Yoriiergehende  Vers  lautet  nach  den  Handschriften : 

Te  bdme  aeque  atque  auyuis.  L.  ä^m  i§lttc  ämi  tibi? 
So  gut  wie  hier  äixi  gestrichen  ist: 

OiUie  ie  00que  atque  äiipiu.  Efftme  ütuc  tAi?^)' 
kmn  die  ratapinchende  Foni  auch  im  üalgsaian  svgCMtit  wnrden. 

Tu  fMm  hurdt  mihi  dissH  oder  AnL 

Ib.  866  ' Eilne  Ulk  Chaiinm?  C,  Civu,  beue  miete,  |  E,  Hicu 
St4^  Charim. 

scbr.  lui  ilico.  Vergl.  V.  910  istk  sta  iUco,  Kud.  Sao  iUic  asta  tu  t/tco, 
Lorenx  Most.  874.  —  Ib.  868  (die  fliate  stehen  in  diesem  Stücke, 
wie  auch  sonst  oft,  meist  haufenweise  fusammen): 

Quid  m€  \foltiB?  E,  'ir$  feeum.  |  C,  'iltei  eomUm  fuairiu, 

i^it-iih  iiab«'  lag  (ecum  una  und  hämo. 

ib.  8SS  Tüam  |  amicam,  C.  Quid  eam?  |  E.  Ubi  ait,  ego  scio, 

C,  Tmie,  öbeecra? 
ist  nur  die  Lesart  ron  B.  Da  G  nnd  D  statt  fima  vielmehr  tu  me 
«imune  haben,  so  ist  jene  sehr  sddecht  empfohlen.  0.  Seylfert 
macht  Phil  XXV  p.  46t  am  attmue  amiuma: 


')  i>eu  ioL'emleii  V«r8  «ehreibe  ick. 

lUiijä  —  ftM  etiatM  ntniwn  dicam  J  Ü.  Mil  af^is. 
*)  Möglich  ist  z.  auch  Aequ^i  ie  uätss«  tUqutt  — ,  Te  oäissif  aeque  alqm  an-» 
guem.  'Egone  duci  ütiue  täfil 
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Mir  inissfallt  au  diesem  Verse  ausser  autuma  selbst  aus  mehreren 
Gründen  namentlich  ego  seid  ak  vierter  ¥\m*  Oben  p.  176  Anm. 
ist  vermuthet: 

IVmim  «Mftcam.      ßiMtf  omicam?  i?.  £fi(m)  tibi  tcT,  ^  4c^.  €. 

Ib.  889  Sdmm  ei  folmnii.  1 17.  'üki  9tm  mbrnnf  B.Qm4s^ 

mo.  C.  Ego  me  mäpelim. 
quo  ego  hat  allein      die  ührigen  nur  eyo.  Kii^riil  ueunt  quo  ««vaide 
suüpectuni'S  mir  ist  es  vollkommen  unverständlich. 

Ib.  905  'Sit  froftm.  \  C.  'Opla  0rg$  ob  i9lu[njc  nimlhm  fwü- 

Tielmehr  Opla      ob  itfimc. 

Ib.  ^8  Itai.  «NM«»  Ckarin».  \  C.  Erras.  wU  dedpitr  haui 

poiesl. 

ist  liiisdils  unmöglieii  richtige  Conjectur  fiir  me  dedpere  |  haud  yo- 
M  oder  (D)  poles,  uBaagüch  wegen  der  Form  dteifier  (s.  p.  t84> 
und  meines  Wiseens  encb  wegen  der  Syntax;  denn  mir  isl  kein« 
plautiniflcbe  Stelle  bekannt,  in  der  potnt  mit  dem  Aocne.  com.  tnlin. 
andm  als  dureh  CoB|ectur  atlnde.  Femer  ist  es  wenigstens  irefcen 
den  gewüiiulicben  Gebrauch  des  Plautus  zu  sagen:  ^JBrras,  weuu  du 


*)  Y.  8S5  schreibe  ich: 

Qu/onmcibas^  C'Kxulaium,  S,Quidibiul fater^M^  C.  Quid 

Ob  diese  Ausdrucksweise  sich  sonst  Ix-i  l'hiuliis  findet  oder  ntrht,  lialtr  uh  für 
vullkommen  gleichgültig.  Eiiier<(c»its  \%X  sie  deo  allgemfineti  iatriuiM  hcu  Spracb- 
gesetzen  so  angeineüseii,  d«ss  ihr  Gebrauch  oder  Nichtgebrauch  auf  keine  Etgeu- 
thiittilichkeit  irgend  welcher  Stiignttung  zuriu  k/.unihreii  ist,  üuJi  era>eits  ist  es 
nur  uatüriu  )i.  dass  sie  sich  oirgcnds  all/u  hÜutig  tiiidet.  ich  halte  dicite  Bemer- 
kung nicht  iui  iiberflüs!$tg,  weil  ich  sehe,  dass  aus  ungenügender  ßeob.irhiuüi; 
ein  falscher  Si  liluss  auf  tlic  (it  liräuchliehkett  dieser  Ausdi  lu  lsw eisc  gezogen 
ist  von  Drü^ei  Zcitücbi.  f.  d.  i*.  W.  X\  1SÜ6  p.  196,  ISicht  einmal  das  dort 
öher  Cicero  und  Livius  Gesagte  ist  richtig  (auch  nicht  das  über  quid  quatrensTS. 
S.  Madvif  zu  Fin.  II  19.  61 ,  der  die  betreffende  Stelle  d«»  Ter.  Eon.  573  Qmii 
c«Mfvl«idmtifei9PnweomM0ift?aieht  Hut  CicFlae«.  14.33  ^Mf 

[u(\  twenittt}  n  aekraOiei  Ut,  htt  ta  naiim  isdiaetn  ksliM  Ciaibia  pHÜkm. 
Uekrifena  hat  Plaatat  WMiffttm  f  »orf  «f  ftmib^  Ubi  wUJ^  wfMi  ick  ■Ml 
irrt»  «Nk  ■»  ilMMl,  Afia.  790^  wdMiL  1094  Quiimiklmmfmmtmüt/Ii^ 
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dir  das  nad  das  einbUdeal***)«  und  fMMt  an  «nrnr  Stella,  wie  mir 

seheint,  ganz  besonders  schlecht.   Deu  Autang  des  Verses  scfareibe 
ieb  mit  einiger  Zuvi  ibicht: 

Mäne,  mam^  Charme,  C.      erre»,  — 
Der  Schluss  kann  s.  B.  gelautet  haben  ms  Mdi$  Mfm  kM  fU$ 
eder  ulMa  dac.  A.jp. 

Ib.  954  üfojMln  ciMi  fNdAne.  um  »wie  ^  it§ta,  \  'Imodo. 
Ritsehl  iratast  ei,  'l  modo,  nicht  um  des  Hiatus  willen.  Der  band* 
schriitiuhon  lleheiiicrcrung  liegt  vielleicht  noch  näher  eist  irala. 

Im  Miles  ist  Sümal  heim  l'ersoueo Wechsel  elidirt.  Von  den 
Ji^ispielen  mit  Uiateii  aind  abgesehen  von  den  jambisdien  und  ana- 
ptetiflchen  Tetrametem,  die  icli  achon  bei  den  vorigeii  StAokeo  Aber- 
gangen  habe,  bereite  angelührt  V.  335  p.  597, 1315  p.  652.  Ausaer- 
dem  aind  folgende  vorhanden : 

V.  303  CertuuiU  fucere.  \  S,  Uk  U  oppmiar,  tadem  Uli  imidiäi 

dabo. 

Entsdiieden  falsch  ist  Bothes  UmsteUmig  Cirtum  facerest.  Viel- 
leicbt  iat  in  der  Scfareibweiae  von  B  fmtent  noeh  eine  Spur  dea  rieb-  « 
tigen  /neons  tka  enibalten;  TergL  i.  B.  V.  344  CMmmit  ila  fuem. 
Jedoch  viel  Verlass  ist  auf  jenes  faeeret  ntdit  Aber  daas  Plavtna 

nimniermphr  Certumst  facere.  \  Hic  —  fm  facere  ita  o^er  facere  me 
oder  i^^o  kic —  oder  Dicrelumsl  oder  Ci^iuüiumät  facere  oder  Certum$t 
fmette.  Opperiar  kh  la,  eadem  öpera  —  oder  irgend  etwas  dergl.  ge- 
acfarieben  beben  kann,  iai  lir  nüeh  grade  ao  aieber,  wie  daaa  wir 
aimmllidien  CkHUcea  nicht  nt  glauben  die  Verpfllditmig  bitten,  daaa 
Mem  I  in$idiä$  dabo  richtig  wire.  Und  doch  wArden  wir  dabei  in 
derselben  Lage  sein  In  rumzuiulheü,  ob  dtqne  eadem  imiäias  o«ler 
eaäemqm  oder  eyo  oder  eadem  Uli  insid  u.  s.  w.  zu  schreiben  wäre, 
wenn  nicht  zufällig  B  allein  ietaterea  erhalten  liätie. 

Ib.  534  Compliks[nlm  «ffw  oaoifldiifgai.  |  P.  Jkmat?  S.  Nheio. 
I^ripleoonienua  bat  schon  etnnttl  gefragt  AmeilP,  ohne  eine  genQ«* 
gende  Antwort  zu  erhalten.  Ich  Termutbe  daher  Sm  tamdemti?  " 
oder  ergo,-) 

ib.  öl3  Si  geimus  rem.  |  P.  'iaimo  magi^  em  äd  rem  fttibiU 

«  mörnpotat. 

^  Etwa«!  arult  ie.s  ist  es,  wenn  fttd*  eine  fremde  Beliauptuag  erwidert 

wird  ErrtJM,  wie  Most,  952. 

*)  Trio.  tJÜl  Lbi  ipse  erat?  S.  ßtme  rem  ^ereifoi.    C.  Ergo  ubi^  S.  In 

>  Sefeuaa. 
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IV.  lifll«. 


Itt  Conjcctv.  Die  BiadselurilteB  Mien  weder  das  aenlick  bedenk- 
Udie  ti  noA  imm.  im  Gegeasate  xii  den  voriwrgriieBitn  iHm 

kann  z.  B.  auch  Fdrisne  zu  Anfang  des  Verses  feetsadeD  ImbeiL 

Ib.  794  'At  scies.  sed  kquae  micillast  ilH?  |  P.  Est  prime  caUi, 
Wenn  äppritne  cata  zu  kutio  sein  soiile,  so  doch  gewiss  nicht  ifh'r. 
Ib.  1106  sq.  Convim.  \  Py.  Ecquid  föriü  m$aM?  Pa,  'Omma 

Beide  Miete  het  RHsehl  eiogefiUwt  Im  xweileB  Vene  üMigt  wdito 

die  handsdinftUche  Lesart  lu  verlasse«  M  mdtnm  mBOithätmnrf 
im  prstpn  lialK  ii  <lie  Handschriften  convenit,  was  bei  Ritschi  au* 
Verseheu  uicht  bemerkt  ist.  Die  Aeuderung  ist  allerdio^s  uotbig^ 
wenn  der  voriwigeliende  Vers  richtig  corrigirt  isl: 

Ym  timmm  Ua  «Im.       €mmnitnlm9  mmf 
Idi  zweifle  aber  sehr  daran.  Die  Handieliiillea  babea: 

Yidi  Mc  senaiwi  ssW'  dAis*  1^.  CbnoMiai^  smiv^ 
Pyrgopolinices  denkt  gar  nicht  daran,  dass  Paku  >trio  die  anjrebliche 
Schwester  der  Phdocomasium  anderswo  als  bei  dieser,  in  seiner 
Wohnung,  gesellen  haben  könnte,  wie  ja  in  der  Tiiat  auch  fingirl 
wird,  wid  fragt  daher:  t,Hat  sie,  die  Schwester,  sie,  die  Fhüeooan- 
siuni,  besieht  ^*  Mit  mm  wird  letztere  hinreiehflnd  deutfich,  scheint 
mir,  bezeichnet  Idi  weiss  nieht,  ob  es  nicht  dem  Charaeter  des 
miies,  der  schon  die  zweite  Frage  ecquid  fortis  est?  auf  der  Znuge 
hat,  sogar  angemessener  ist,  dass  er  sicli  erkundigt,  ob  jene  bei  ihm 
seihst  im  Hause  gewesen  ist,  also  vemmthlk^h  wieder  kommen  wird. 

Ib.  1158  Mi  mada  opsram.  |  i.  'id  nea  ad  ü,  si  pM  vatfst, 

Es  liegt,  denke  ieh,  auf  der  Hand,  dass  fMr  den  Sk»  ein  ntnirin 

zweiten  Satze  viel  wünschenswerther  ist  als  nosy  und  ich  sehe  dann« 
dass  no8  zugesetzt  ist  trotz  seiner  entschiedenen  £ntl)ehrliGhkeit, 
vielntehr  einen  Beweis  von  dem  Bestrehen  den  Hiatus  zu  vermeiden, 
als  darin,  dass  in  de»  liaBdschfiften  mme  fehlt,  einen  Beleg  Dür  die 
Znlisaighait  deaeeiben. 

Ib.  1206  'Mam  me?  quo  mödo  igo  nioam  stee  (e?  \  P.  A§& 

animö  b^no. 

ist  bereits  von  (iruler  corrigirt  Aye,  es  animö  bono. 

Ib.  1219  Tvömst  prmdpmm,  |  Ä.  'Obacro^  tute  ipium  conve- 

Twöm  jMimrqmHnsf  ist  eine  sehr  leichte  Aenderung,  ob  die  richtige, 
ist  freilich  eine  andere  Frage.  IWaisf  id  princij^tm  oder  dei^l.  sind 


Digitized  by  Google 


7.  FenoMBiNelteL 


657 


wir  um  8o  mehr  berechtigt  za  vennuthen,  da  offenbar  im  Arehe- 

typiis  <lip  betrefTenden  Buciiätabeu  luchl  deutiicii  wureu.  B  hat 
eij^a  inctpiü,  CD  est  Inüium, 

ib.  1250  Olim  iam  mtro,  \  M.  OeehudU  foris.  A.  Exfringam. 

M,  Sana  mfii  «• 

wflrde  wiUkflrliche  Sehreib  weise  sein.  Die  fiandscbnften  haben  etan 
intro  (RUschl  kUf  et)  und  ocelusae  Btmt  fork, 

Ih.  1 267  lUü  dd  m&  ^aytt,  M.  kijs  volo,  P.  £i  ms  te.  \  M.  Ut 

tunkt», 

wenn  niciit  ted,  so  vvcnigsteBs  tili,  besser  vt  tu. 

Ib.  1307  M0b»o  ifitidm  kmk  omdum.  fy.  JU  laivm  dVca.  | 

doch  wohl  wie  80  oft  Rgo  iloquar^  wie  RlCaebl  in  lanx  gleichem  Falle 

Most.  742  sAhsi  corrigirt  hat.  S.  Truc.  1  2.  30  p.  674. 

Ib.  1612  'übi  fuU&rrume  egi  aeUUmh  inde  abeo.  {  P,  En  iam 

hominem  täfi» 

Ist  GoDjectiir  für  mimt  oder  mw»  hmkim  ohne  m4e  und  eii  oder 
(B)  Video.  Bi.  äb  eo  Jkamnic;  worin  wohl  eher  hmc  ak  iam  steckt 
tt>*  1325  (Mm  U  ifidio.  |  Pj/.        hanum  anMimt.  Fl.  Sdo 

$gO,  quid  doieäi  mihu 

hindert  nidits  Habe  m  kütu. 

Ib«  1330  '0  wei  9cuUf  \  6mi[  amm,  \  P.  Obucro^  te[ne]  mu- 

ktnm» 

Alle  drei  Hiale  erkennen  «war  anch  Ritachl  und  Fleckeisen  an,  aber 
wo  findet  sich  etwas  Aebnliches,  während  doch  recht  hlufig  Schroei- 

chelnauieu,  iiiclit  blos  zwei,  sondern  fast  dutzendweise,  ^Thäiitt 
werden  ?  Ich  bin  ilberzeugt,  dass  ein  dritter  Vucaüv  (wie  o  meum 
cor)  fehlt.  Wer  aber  im  Unglauben  an  die  Zuverlässigkeit  der  Hand- 
schnften  nicht  so  weit  gehen  zu  dürfen  glaubt,  darf  auch  nicht  tme 
anndunen,  sondern  muss  dftseero  te,  müUerm  beibehalten,  wie 
simmtliche  ebenso  einmfithig  wie  O  mst'  oeidif  q  mi  anim  haben, 
ib.  1337      magis  vis,  [ijam  omittam*  Py.  Nolo.  retitte,  |  Ar. 

Adfliclör  miser, 

ist  Coiijectur  für  retineat  fto  mim,  und  zwar  „incertissima''  (Viel- 
leicht ätu,  adfUö  miser). 

Ib.  1344  '0  Im,  iah».  PL  /dm  resqpMP  |  Ph.  'mmen,  fmm 

amfUsM  $mi? 

ebenfalls  Conjectur.  Bei  iUtschl  schliesst  der  vorheii^ehende  Vers 

Malier,  i*l»ntmiaefa«  Frosodi«.  42 
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ijuae  restt  quid  eat?  Die  Handscbrifteu  habeu  ohne  Absatz  querü 
quid  mdeo  mx  (lux)  salve. 

Ik  134t)  Quid  ütuc  esl  negöti?  |  P.  Anmui  känc  modo  hk  rtU- 

vielleicht  wgilimtiem?  vergl.  MeD.  7S2  QMi$hic  mttemMtf  oder  ergo; 
?ergl.  Rud.  641  £rpo  quid  negolkt^ 

Ih.  I)i57  .VtV/fo  qtann  alH  libertus  esse.  !  Ilnhe  animum  bonum. 
Das  liaiitlM Iii iftli( li<»  habeo  \Mid,  stiieint  mir,  \Hahrscheinlicher  ge- 
deutet habelo  (oder  Ao^e  modo)  als  /tnfre,  und  da  nicht  animum  (aitiini 
soDdern  ^Ofitim  oiirmiim  fiberüefert  ist,8ohalteieiil7a6^9MiitNRaiit- 
mum  immer  noch  fnr  viel  wahrscheinlicher  ab  Ritschis  Scbreibweiie 
mit  Hiatas.  Aber  zur  Sicherheit  ht  nicht  zu  gelangen.  Die  Umstellung 
empfiehlt  sich  entsrhiedon,  ziiin;il  auch  anderwärts  derselbe  Septcnar- 
schliisf«  haheto  aninnim  bonum  sicli  lindet  (E])id.  IV  2.  31).  Jedoch  kann 
auch  Habe  bönum  ernimtiinmodo  das  richtige  sein.  S.die  Beispiele  p*  ISS. 

Ib.  1385  Faeitum  fuerum.  |  P.  '/mra  Uul9m  d6i0cral. 
Te  viU^  te  qwurit  — . 
Ich  wandere  mich,  dass  man  dies  flir  richtig  gehalten  hat.  Der  ptier, 
der  die  Bestellung  an  den  miles  macht,  hat  noch  mit  kmiem  Worle 
verrathen,  wer  ihn  schickt.   Ich  denke,  es  wird  zu  s(  lir^iben  sein 
Era  iiilro  -  .  Vielleicht  ist  noch  eine  Spur  davon  in  der  Schreib- 
weise von  B  erhalten  intraie.  —  Ib.  1427  nicht  Caiaam  Aon  dies.  | 
'A*ami»  — ,  sondern  ü^dutiis.  Gehäuft  sind  die  Beispiele  aach  in  die- 
sem Stücke  nur  in  den  letzten  200  Versen ,  in  denen  gerade  der 
Velus  vielfacli  hinter  dem  Üecurl.  uml  Lrsin.  /urückstebt. 

In  der  Mostpllaria  linden  sich  etwa  GO  Elisionen  und  fol- 
gende liiate  ausser  dem  p.  657  angefahrten  Y.  742,  zunächst  die 
handschriftlich  unverbürgten: 

V.  369  Tim  tM$Uf  |  T.  'JBgmü  iiupum.  P.  [Ciruf]  f.  Ctrte, 

,.7">//m  vidisli  Fleckeisrnus  coli.  Mil.  2Ü0,  fortassc  fcre."  Ich  möchte 
nni  zieniiichcr  Heslimmtheit  behaupten,  dass  dies  allein  das  ruhuge 
sein  kann.  Es  fragt  sich  nicht,  wer  es  gesehen  hat,  sondern,  oh  der 
Gefiragte  es  s  elbst  gesehen  hat  Ueberdies  hatte  der  Archet.  offen- 
bar gar  nicht  Tim,  denn  so  schreibt  nur  B,  C  IW  teartf,  D  IWm 

Ib.  720  Quöm  me  laudds.  T.  Decet  cerle.  |  S.  Uercle  hau  bonum 
Teneo  servom. 


Dig'itized  by  Google 


7.  Pej-soaeuiiirecli»e(. 


659 


ust  Coi^jectur  (UiU^clii  Al  he  rät)  für  htrdt  U  hoOeo  hau  ||  Bonum  ieneo 
tervm. 

Ib.  733  Quidum?  T.  Ita  [hk]  öppiäa  occidimus  omneSt  Simo. 
so  schreibt  lUtsclil.    Wenn  zufällig  ira  die  erste  Silbe  lang  hätte, 
«Urde  QMüm?  Itß  — •  ttgesichert"  sein. 

Ib.  848  jTw  ärhüratu.]  \  Th.  'Ergo  eo  igäw  än$  perdudare. 

S,  7,  Iket. 

intro  scheint  mir  bei  eo  beinah  uncuLbehrüch.  ich  schreibe  Eiifu  oder 
Ego  iütro  eo  igüur. 

Ib.  977  Tüo  cum  dammo?  [  R  Mo.  Ih.  Quid?  i$  iboa  asdi»  mä 

fr&3Dumtt$? 

BC  quid  if  aedef  (edif)  mä  hie  fraximaf^  D  quid  if  ed$f  hk  praxumüf* 
A  soll  nach  SchwarKinann  {emü)  has  (proxumat)  haben.  Vielleieht: 

Tuo  cum  äummo?    P,  Aio.   Th.  'At^ue  is  aedü  tmit  hw  in 

pröxumo  ? 

Mit  alque  wird  V.  975  die  eine  Frage,  mit  et  die  andere  eingeführt, 
dies  ist  die  folgende.  —  Durch  andere  Betonung  oder  ganz  gering* 
fdgige  Aenderungen  fallen  weg: 

V«  293  Quid  hie  voi  agitis?  P.  Tlhi  me  eowmo,  ut  pldeeam,  |  P. 

Onialas  satis. 

Die  flanüschnften  hahrn  noch  diu  liinter  vo$,  d.  h.,  wie  p.  393  iui^c- 
nomuicn  ist.  Quid  hie  dos  düae  ayUis?  —  ib.  387  PeriL  |  T,  Uabe 
honum  dntmwifi  —  Uabi,  —  Ib.  398  Mörigerae  Hin  trimm  ambae,  \ 
T.  'ha  &k  fwxnt  lüppüer^lta  iUe. 

Ib.  567  ^pes  49t  de  argento.  \  Tr.  BÜarui  eU.  fruUrdü  homo. 
so  wenig  wie  der  vorhergehende  Vers  heisst: 

Sed  öccuyabo  adti  e.  ^  D,  Ad  me  it.  sälvos  suiti. 
sondern  Uic  ad  — ,  so  wenig  wird  dieser  in  der  überlielerten  i-as- 
sung  richtig,  sondern  vor  hiiarue  Hie  ausgefallen  sein. 

Ib.  821  'So  freih  empü  fäorant  oUm.  \  Tr.  iiidm,  .^ueraut' 

dieere? 

Füerant  möchte  ich  nicht  lesen,  obwohl  diese  Möglichkeit  der  Steile 
jede  Beweiskraft  nimmt.  Walirsi  heiulich  fehlt  hinter  oltm  Uli. 

Ib.  952  Senex  hic  eilebor  6sust  certe.  |  P. '  Er  ras  pervorse,  pater. 
lässt  sich  ohne  Aenderung  ellebor^eue  est  eerte  lesen,  wahrschein- 
licher aber  certe  at. 

Ib.  975  'Ho.  Th.  Atque  eam  m<mu  immste?  |  P.  'Aio.  7.  St 

postquam  eitts  hine  pater. 

eins  lese  ich  zweisilbig  und  glaube  nicht,  dass  dadurch,  dass  (das 

42* 
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zweite)  at'o  in  die  Thesis  lallt,  das  Gewicht  deseelbeii  im  mMemi 
beeinträchtigt  wird. 

Ib.  1083  Vinäidisse»  |  TV.  ßho,  an  nejfavü  M  äalum  argenlutn, 

öhsecro? 

nach  Spengel.  Ritschl  betont  richtig  JBho,  dn  — .  Dann  bleiben  fol- 
gende zwei  Stellen  fibrig: 

V.  5S6  lam  hercle  ego  illnm  nomMAo.  |  f.  Buge  ttrimie. 

Der  Hialus  \^  n  »^  luit  Leichtigkeit  auf  mehr  als  eine  Weise  zu  besei- 
lijjen.  Per  Fehler  seheint  aber  ganz  wo  auiiers  zu  hegen.  Der  (l;misla 
will  den  Phiioiaches  heim  Namen  rufen,  und  dass  er  es  wirklich  that, 
zeigen  deutlich  die  Worte  des  Tranio  V;  588  JBmuis  oero  <i  mim 
quom  cUrnm»  Darum  hat  Ritsehl  zwischen  586  und  588  eine  Lficke 
au^eiiommen,  in  die  er  das  Rufen  des  danista  Tericgt  Mir  schonen 
nun  die  Worte  evge,  strertue  kaum  auf  den  ausgesprochenen  blossen 
Vorsatz  noiiunabo  bezogen  werden  zu  könuen,  sondern  vorauszu- 
setzen, dass  der  danista  das  ,3ravo,  tüchtig"'  für  das  bereits  erfolgte 
Rufen  erntet,  d.  h.  dass  die  Lücke  vor  eii^e,  UrmuB  anzusetzen  bt, 
und  an  diese  Worte  unmittelbar  Bwim  veri^  —  sich  anschliesst 
ib.  1175  fr.  NM  opust  profecto.  \  C.  Agt  iam  $hie  te  |  esBO- 

rdrier. 

Der  zweite  Hiatus  ist  mir  ebenso  bcilenkhch  wie  der  erste.  Der  erste 
war  sehr  leicht  zu  vermeiden  durch  opm  profecto$t;  Age,  age ;  Ag€ 
Stil,  «me  etc.,  beide  durch  mme  im.  Aber  ich  halte  es  für  fruchtlos 
an  dem  Verse  herumzuflichen. ') 

Im  Persa  kommen  auf  mehr  als  70  Verscbleifungen  folgende 
Iliate  vor: 

V.  15  nicht  7s  estprofecto,  |  S.  Eum  me  opinor  — ,  sondern 

esu. 

Ib.  107  Ita  fkri  wsst.  |  S.  Beqmd  MUdu?  L  Väh,  rognf 
verräth  sich  als  unrichtig  durdi  die  Verkürzung  Ton  eegii^;  s.p.425. 
Uebrigens  halte  ich  die  Betonung  M  fkri  —  oder  Ita  fkri  —  zwar 

für  schlecht,  aber  doch  tür  viel  auuchmbarcr  als  iussi,  |  Ecqmd, 


*)  V.  1172  i&t  ganz  liickeiihait  überliefert,  1173  scLi  verduiiäeo,  iu  1174 
mindcHteus  falsche  WorLsti  lluri^  {s.  p.  277  Auiu.  2).  1d  uu^^rm  V.  1 175  scheiat 
mir  die  Aiitwurl  Mhil  opust  projccto  für  Tranio  ziemlich  nichtsM^end.  Wen 
Plautus  mbi^ere  wie  subifi^itare  iu  dem  später  gebrSuchliclieo  Sinse  aaweadelc, 
so  liesse  sich  gcwi««  «nnehmeo,  das«  er  den  Traaio  dies  eu  eia«B  sckaSdtB  WHie 
KKtie  hoiiitMB  lasieii. 
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Ib.  198  'ße  €0«.  I  r.  /  soJM.  ^0  «iOMiiM  i6o.  f4eB  rem  hone  cum 

euräfferas* 

wArde  durch  du  Betonmig  /  «in«,  egö  domuM  —  v«rhiltniMiiiS88ig 
v«ffbe«8«rt  werden.  Jedoch  hin  ich  tehr  entschieden  der  Meinung. 

dass  m  schreiben  ist  /  säne.  et  eqo  domum  ibo.  Wie  Irirht  ein  et  ver- 
loren gehen  küimle,  zeigt  zuiii  leberllubj»  an  diesiu-  Melle  seihst  cod. 
Ii,  der  statt  des  Mite  tgQ  der  übrigen  nur  sanego  bau  Vergl.  z.  B. 
Pen.  250  AH.  tt  tgo  Mm.  —  Ib.  212  betont  RitBchJ : 

Büa.  I  5.  Bäa,  P.TAoßx  «n^ttiA»        oftmdi  profro». 
Lachmann  ITA'a.  As^T^io^  — .  Seine  firühere  (proIl.Trin.  p.CXCI) 
Hcliaupiung,  dass  Ae/a  ili*^  /weite  Silbe  nur  kurz  habe,  hat  lUtöcbJ 
später  zui  uckgenoiiimeQ,  imlem  er  Merc.  998  selu'eibt: 

Bärgin  tu  autem?  h4iä  »nperbe  hwihen.  $p$r9  igo  mihi  fHOfiM. 
and  Cas,  Ii  3.  14  ist  wohl  «udi  nkht  anders  sn  lesen  als: 

EiA,  mm  Jtmo,  lulii  deui  le  täm  iri§Um  me  Imo  iavu 
(oder  tarn  irltim  U  eise  statt  «ieeef  em  le  (mn  rrweem ;  vergh  Spengel 
i'lauiusi  j).  83).  Aber  B  und  C  li  ihen  slnti  «les  zweiten  Heia  viehnehr 
Bern,  was  0.  Seyllert  Philol.  XAMI  j).  157  mit  dem  bekannten  At  — 
Bat  schützt.  —  Ib.  217  ist  hlckenhalt  aixTliotVrt     p.  584). 

Jb.  250  Nim  fartam  blända  varba.  |  S.  Abi.  9i  9go  abiaro.  P. 

'AmhUa. 

Wir  haben  diesen  Vers  eben  als  Parallele  fOr  die  Emendation  von 

V.  198  I  saue,  et  ego  r/omwm  tfto  benutzt,  rmgckehrt  lässt  sich  dieser 
aus  jenem,  wie  ich  meine,  evitleiii  currigircii : 

Aisi  fortaue  blända  verba.  ab$o.   S.  Abi.  sl  ego  abiero,  P. 

'AmMa. 

oder  TiehDehr: 

AMy».  Nki  f9rtamhU»äav9rU.  8oph.Ahm.  F.'Ahi,9ti^ 

abiero.  S.  'Ambula, ') 
Die  Begr&ndung  glaube  ich  mx  ersparen  zu  düri'eu. 


1)  Icft  htna  mir  Aidit  varstgsa  aitsutliailaii,  4iss  ich  Obiges  gsschriabeD 
hatte,  che  ich  aaf  Ritsehls  Noten  sah,  die  neine  Venanthonf  ,  wie  mir  edieinti 
vollkonmeii  hestätigeii.  Die  Hendechriften  haben  nemüch  nieht^  wie  ich  annahm^ 
M.  ef  9go  tfMero,  sondern  jS».  «5eo,  Pa,  ego  abiem,  also  nur  statt  abi  «t:  dy 
sonst  ebenso,  wie  oben  verandiet  ist,  auch  mit  derselben  Personenabtheilnaf. 
—  hl  V.  247  Ist  aar  deswegen,  flaabe  ich,  Ina  ero.  j4bi,  weeUläm  dornte  and 
nicht  /.  seedhiiit  ^  gesagt,  am  den  Bintaa  sa  vanMidin. 
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Ib.  328  Sed  sequere  me.  ad  tarn  rem  mwt  eU  im  mi  öpera,  \  S, 

Uten  iu  im. 

vielmehr  män  opera  oder  WeUeichl  besser  tud  mt  apera. 

Ib.  547  Sdt  edepol  coHäimas[t]  fade.  \  F.  'Ut  amtempUm  eär- 

Entweder  condmui  faciest  oder  fades  oder  Uli  o<ler  Quam  wenigstens 
müsfite  man  miuiics  b^raclileus  deui  Plaulus  zutrauen  geschrieben  zu 
haben.  Ich  vermuthe,  dass  er  Vide  ut  (oder  Hoemdeut)  schrieb: 
„Sieh  mal  einer  an**.  Auch  At  konnte  leicht  ?or  ut  dberaehen 
werden. 

Ib.  574  /  in  mahtm  cnMüm.  \  f.  /  aofw  hdne  äiqu$ 

auttnJtd  mihi. 

hat  Hilschl  durcli  dif  l  insicilung  eme  hdnc  beseitigt.  Oben  st  hon  ist 
conjieirt  /  sdne  atque  hdnc  eme,  aüic  Vergl.  z.  B.  605  7  sane  ac  me- 
rem  üU  geri,  Amph.  971  /  mm  el  —  fae.  Capt.  950  ist  p.  308  ge* 
schrieben  iu  atfue  —  orceislfe,  Merc.  282,  Hast  807,  Psead.  891 
(vergL  Flecküiseii  in  Jahns  Jahrbb.  LXI  p.  18  fg.).  ÄueenU^  wiiki  ist 
eine  selbstständi^e  Mnhntini;.  die  l)eiden  vorhergehenden  Imperative 
sich  zu  H<  rzeü  zu  maUueu.  Dia  b  ormd  Älque  audiu  (eUamJ  ?  bat  gar 
l^eine  Aehnlichkeit. 

Ib.  690  NM  adhte  peeeäml  etiam.  \  D.  *m  tu  nata'e?  F.  Ut 

beweist  nichts,  weil  die  MAglichkeit  ▼orliegt  nhi  za  betonen.  Ich 

glaube  aber  nicht,  dass  «ler  Dichter  es  sich  erspart  bat  jMhü  adituc 
peccävil  ettumdum  zu  t^i lireiiien.  Vergl. 

Tnic.  11  2.  66  Tristu  exU.  haüd  cennenü  itiamdum  hic  Fhre- 

MiL  992  me  hk  UUmdim  ecüm.  Und.  1381  eioe  etimuiSm 
siem.  Psend.  957  Ndm  mM  etiamdum  hdrpagaviL  Haut.  229  n^fM 

etiamdum  sdt  paler. ')  —  Ib.  832  Nam  eßo  ml  merui.  \  At  eHtm  — 
vielmehr  AViw  ego. 

Aber  es  sind  sechs  Steilen  übrig,  die  vielleicht  etwas  mehr 
Schwierigkeiten  zn  machen  scheinen: 

V.  159  Jlo&ev  &rHameiaa?  \  T.  'Ahe  ekerago  eAmito. 
p.  131  Anm.  ist  Termnthet  fU^ei^  skme  emammuaf  Aenssertidi 
leichter  noch  ist  Jioyi-tv  aütem  oniamenia?  oder  in  anderer  Stellung 


•)  Wohl  «oek  Boa.  570  troti  li«itl«y  «■  Mkrtita. 
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oder  Sed  no&fv  — .  Ood^iy  bt  in  keiner  der  drei  Handschriften 

deutlich  ausge&t  In  ieben. 

Ib.  482  Quid  asii?  D.  Credo,  |  T,  'Unde  agi$  U.  Uuniale,  Ü. 

Credö  tibi, 

&  p.  632.     Ib.  497  —  pHUgt.  |  D.  Bai  quid  od  me?  8.  |i.  405. 
Ib.  516  QuM  iitaee  UmficdU  Pomma?  \  T,  'Isias,  norinl, 

roga,  s.  |).  4. 

Ib.  726  Iniminim  ulcmi.  \  S,  Ecce  me.  numqnid  moror? 
fmimicHtn  ulasci  hängt  ab  von  nunc  est  illa  occasio.    Hat  Plautus 
wirklich  lieber  occasio  —  ulcisci.  \  Ecce  gesagt  als  ulciscmdi.  Ecce  — , 
oder  fiMMN  MmewN  idciKt  —  oder  huimkoi  — ,  ao  ist  seine  Vorliebe 
llkr  Hiate  unbestreitbar. 

n».  750  Sine  dkm.  S.  NoU,  \  D.  AM.  S.  Surdus  swn.  dm- 

hula. 

Sine  dicam  modo  oder  Sine  sis  dicain  o(I<m'  Audi,  uro  (mUm*  Ansrülta 
od<;r  Aoio  ego  oder  Etiam  audin?  von  interjectionea  zu  schweigen, 
lag  ailes.so  nah,  dass  dasselbe  zutriOt,  was  vom  ?origon  Verse  ge- 
sagt ist 

Im  Poenulus  habe  ich  neben  einigen  50  Elisionen  21  Hiate 

gezahlt^  auf  den  ersten  Blick  eine  erstaunliche  Menge,  in  Wahrheit 
aber  ein  Beweis  für,  nicht  gegen  iinsrc  Sache.  V.  111  2.  2()  und  V  2. 
147  ist  der  llialufl  hinter,  oicbl  vor  (He  Interjcction,  welche  die  neue 
Rede  beginnt,  zu  verlegen,  V  2.  116  fuhrt  Spengel,  ich  weiss  nicht 
auf  welche  Antorittt  hin,  so  an: 

Mi  pdtrtie,  saive.  \  P.  'Et  tu  salve,  Agcrdstoctes. 
statt  Et  tii  salveto.  s.     <>52.  —  III  2.  17  ist  aus  A  hcrichtigt: 

Sdtfs  praercpt  mnst.  A.  Ute  trecenios  nummüs  nHmeraios  habet. 
BtMti  prneceptum.  Ebenso  I  2.  134  von  Acidalius: 

BeUula  Aarcle(«lJ.  A.  7  dierecls  m  mdammam  maldm  erwem, 
Fem  er  ist  ans  A  corriglrt  IV  2.  6t  (statt  polerit  faeere): 

'So  faeSiius  fäcere  poterä,  S,  'At  ego  hee  msM,  Milfhio» 
Aus  Gellius  XIII  30.  (>  statt  aqnHo.  \  ' Ipsa  —  V  2.  152; 

Staiui  a  hau  mayna,  corpore  aqnilost.  Ii.  ipsa  east. 
Nonius  hat  52.  32  oqmliM,  —  Ib.  1  2.  96  und  1  3.  20  braucht  nicht 
betont  zu  werden: 

FkiMi  mi  OMsenUdrs?  M.  Pmuim.  \  A»  'Abi  dmum  oe  stts- 

find/s  U, 

üt  nön  ego  te  hodie  —  |  lU,  'Abi  nmdo.  4.  emittäm  maim, 
statt  abi.  Aber  ich  zweiüe  nicht,  da^s  an  der  ersten  Stelle  besser 
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umgestellt  wird  P6tin  es  aiiscultare  mihi  —  wie  V.  98,  trotzdem  pos- 
8um  so  in  «lic  Tfii-sis  tritt,  an  der  zweiten  betont  te  hvdi*'  (xlcr  lirsser: 
üt  n6n  ego  hodie  te  — .  'Abi  — .  Ib.  i  2.  116  braucht  mau  nur  uti 
SU  schreiben  stalt: 

Seqmt. 

aber  ich  bedenke  mich  keinen  Augenblick,  ul  tibi  lubel  vorzuziehen. 
—  Uli  hilft  auch  aus  V  3.  17: 

Eho,  an  hnim  sunt  illaec  [iliae  ?  G.  Ita  uti  praedicas. 
wie  Ritsclil  proiL  Irin.  CXG  schreibt  (Hermann  Eiem.  p.  190),  wenn 
iemand  Neigung  haben  aoUte  za  lesen  flUai,  \JtatU  — • 

Durch  zwei  Uiate  verrathen  sich  als  verdorben  ausser  dem  be- 
reits erwibnien  Y.  I  3.  2d  femer  II  28: 

Voldticornm  \  hömmum?  \  Ita  dic6  qttidem. 
so  schreibt  nemtich  Spengel  p.  198.  Die  Handschriften  haben  aber 
s&mnitlirh,  auch  A,  EwMeorwm,  woraus  in  der  Vulgata  gemacht  ist: 

M  odMeomm  Mmtmm.  Ii»  dicA  fmidem, ') 


Wer  daran  sweifelt,  dass  bei  Plaotus  howo  die  erste  Silbe  laog  hat,  be* 
lebre  lich  ebes  Besatrea  aas  folgenden  Stellen,  die  gewiM  aieh  vermehren 
lasten: 

As.  775  Nee  iüaec  ulli pSde  ped&m  h&mt'ni  premat. 
Ib.  b71  'Eum  eUam  hominem  in  senatu  ddre  operom aut  cUentibus 
Aul.  II  1.  55  Sed  errmn.  nesrio  ünde  sese  |  horno  recipii  dornrifu. 
Bacck  552  'Improöum  itUtm  esse  oportet  hominem*  M.  Ego  üa  ase  är- 

büror. 

Ib.  558  Die  quis  est?  npfjfiam  h  n  ;/?  //;  is  cj^-o  yxivvi  jk-rtdo  i^raiiam. 

Men.  1087  'lUic  homo  aut  sycuphanla  aut  gtininns  eHJirater  tuO$* 

Mil.  45  Sffnf  hominett,  qito^fti  vrrrdixfi  und  die. 

Ib.  GS  yi//<is  iniscrid,  uiffiis  piilc/iriiiu  oste  |  hdminoM» 
mit  legalem  Hiatus  \tw  der  Jetzt m  (Jiisur. 

Most.  5'J3  Quid  ais  tu?  |  uiruiitmi  Ii  ü  ni  in  n  m  taetvrruuir. 
oacb  A,  nach  den  Palatt.  Ui  \  huniiiiuin  iunnium  —  mit  legalem  Hiatus  bei  ciaeo 
eiosilbif^eu  \\ Orte  (vielleicht  tu  quäntumst  hotninuin  homo  taet.). 

Ib.  80 i  Du  tibi  ego  operatn.  senex  üUc  est.  h^n  \  adduxi  \  hominem, 

Pcrs.  .355  Pater y  /tominum  immortdlü  est  infamia. 

Poen.  III  3.  72  Blande  Itum  iuem  compellalio .  /mspcs  liosinU-m. 

Pseud.  751  Sed  quid  es  acturui'  P,  Diiani:  ubi  hu  im  nein  exomavero. 

Ib.  107Ü  Sed  cunvenisiin  humint  tn.  ß.  hnvw  ambv  sitnuL 

Rad.  485  Qui  \  homo  *ese  miserum  et  mendicüm  volet. 

Ib.  1316  Di  I  kdminte  retpidunt  bene  \  ergo  hbw  ynMUOM»  ftei 
lene  ist  bekaanlUah  einsUbis. 
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Ritschl  hai  VoldUemmM  hom.  vmA  ßko  abgesonderl  geschrieben. 
Ich  Tenidite  darauf  «e  Heinaiig  Aber  4me  Worte  zu  fiuflaem,  als 
diet  dass  sie  mir  neben  dem  folgenden  Verne  sehr  flberflteng  er- 
fldMinen,  und  dam  ich  db«  viel  lieber  xa  Anfang  dieses  ietsteren 

sleUen  möchte  (mil  llmstellung  vuii  homines) : 

Eho,  an,  öbsecro,  komme»  litsquam  sunt  volätki? 
oder  Eho,  an  usquam  itmi  nolätm  hominesy  öbsecro? 
fibcnso  deutlich  ist  aus  demselben  Grunde  das  Verderbniss  von  IV  2. 
51  —  tüoe  I  AnrfiidiM.  |       /  In  makm  rm  — .  Phntus  wOrde 
wenigstens  Abi    m&L  rm  gesagt  haben  (Bnx  m  Hen.  849).  S.  p. 
585.  —  II  33  wird  geschrieben: 

Qiioi  rei?  |  A.  Ad  fundaa  viscns  ne  adhaermei et. 
idi  habe  die  Stelle  oben  nicht  mit  angeführt,  weil  sie  unter  keinen 
Umständen  etwas  beweist,  auch  nicht,  wenn  jene  Sehreibweise  ver* 
böiglwto.  Begbnü>igt  ist  aber  nur: 

Qwirii?  A.  Ne  ad  fundoi  vUcub  SähurhemL 
So  bleiben  von  den  einundzwanzig  Hiatcn  folj?ende  sechs : 

I  1.  23  Mihi  (piidem  hercle.  1  .4.  'Immo  mihi.  M.  htm  mmelim, 
wird  ohne  Zweifel  immer  noch  richtiger  und  dem  Sinne  entsprechen- 
der gelesen  Immä  makt.  Aber  die  Sehreibweise  wird  mir  dadurch 
verdlchtig,  dass  Parens  stillschweigend  dieselbe  in  den  Text  gesetzt 
hat,  ohne  su  bemerken,  dass  C  nichts  Ton  nMf  sondern  nur  tniMO 
ittuc  mavelim  hat     el)enso  wie  (lepperts  Paris. 

I  1.  45  i\oii  iK.is?  A.  Müii  herch.  I      'At  ego  intn  fnxö  scies. 
vielleicht  Ai  U  ego  oder  At  ego  te  —  vergL  Asin.  28  le  faciam  ui  sooi. 
oder  fis  seims  wie  z.  fi*  ib.  V  2.  78. 

III  3*  85  ComplisBim  conlrscldrs;  |  C.  §9^  Imd»  «ta. 
Oben  ist  Termnthet  Bidii,  leite,  in  viam, 

111  5.  ^is  Vac  i^ösinic  aeUUi.  |  .1.  ' Id  quidem  in  mundo  ist  luae» 
S.  p.  345  Anm.  —  Herde  haben  wir  ziifjesetzt  p.  522: . 

V.  2.  81  Boj^^MiatU  aamu  { IL  HobiQ  jfrdUam. 


Trin.  ]Q2S  ' Clinarft  veieres  komin9*  [(tt^vdttfftportim^niat* 
Troo.  V  dö  Qmiä  dfidil  tfi  dtstrmxi  hominem»  S,  'bmo  0go  wro,  fvt 

dedi, 

*)  So  sa^  wenigstens  Geppert,  der  den  „Decartatum  denao  perscrutatns  est". 
Leider  ut  derselbe  der  Meinnng',  dass,  »»wer  den  einen  der  beiden  Palatt.  kennt, 
beide  kenaen  wird**  ^  fdireibt  er  wärtUcik:  Palatiaiuviii  alterun  novit, 
mb9B  aoverit**). 
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V  7.  10  Qui  hasce  emi.  '  A.  Et  tiUe  qisr  periisti^  Ljfce. 
Wenn  ich  wählen  mrtsst<>,  würde  ich  vorziehen: 

Qm  katee  emi.  A.  £tlMie\^  perüni,  £jfw. 
So  aber  schreibe  ukBtipm  fto.  Uebrigens  habea  die  Palatt  r«,  nm 
nur  A,  und  alle  perüH,  ' 

Im  Pscmlolus  siiitl  einige  00  Vei*8(  hleifangen.  Von  den  ent- 
frem'nsU'litMidtn  BcispieliMi  tnllen  diircii  amk're  li»'loinnii:  v\rg  V.  ^^09 
und  873  Eho,  än  —  nicht  ikAo,  an  — ,  734  O  |  kötuinem  —  (p. 
538  nicht  In^.  |  At  eiUtn  — —  •  solidem  i 

Dttfto  in^iM*  S*  Ai  enlM  acin  ^wtf  mA^  m  imnIAh  oMif  P 
oder  At  «ruh,  sonst  wArde  m^utto  gewihlt  sein.  »  V.  338  nicht  fK$>- 
dum,  I        — ,  sondern: 

'Ex  tun  rest,  üt  fgo  emoriar.  C.  Qnidum?  A.  Ego  dknm  tibi. 
Ebenso  625  nicht  ätlulisti,  |  Mgomet  —  sondern  Egömet  — »  wenn 
die  Stellen  unTerdorben  sein  sottten.  —  Wenn  Plaatus  es  mgeio- 
gen  bat  T.  846  zu  sagen: 

h  iMmuam  eAMmn.  \  B,  I  in  mdldm  truem, 
statt  Abi  in  —  wie  Most.  850,  l*oen.  III  6.  4  und  wie  Asin.  940 
corrigirt  ist,  wo  d\v  (itulices  ebenfalls  i  li.ihen: 

'1  damum,  F,  Da  sävtum  etiam  prius  quam  aln».  D,  [Ab  ji  m 

so  ist  seine  Vorliebe  für  Hiate  unbestreitbar.  Die  Bochslabea  al 
lionnten  um  so  leichter  ausfeilen,  da  die  Worte  Eallio,  gescfariehen 

Ba.,  spricht.  Wenigstens  ebenso  nahe  liegt  aber  Zu  (isne)  in  — ,  wie 
liekaniuiiili  Plautus  und  Terenz  auch  »agen.  —  lieber  V.  79.  Ehen.  \ 
F.  Ehßü?  I  id  —  s.  unten. 

Dann  sind  noch  vier  übrig: 

31  l€ge  Dil  tabeUoi  ridde.  |  P.  Iiimio  sni«  pUksmu. 
Dass  dies  falscfa  ist,  erhebt  fllr  mich  der  Znsata  von  en^  Über  jeden 
Zweifel  Wenn  Plautus  den  Hiatus  ridde.  'Immo  hätte  zulassen 
woüen.  so  war  gar  kein  («rund  nithi  niiifaeh  'Immiö  feile y am  zu  sagen. 
Mtum  ist  meiner  Ueberzeugung  nach  dazu  da,  um  immö  — pük- 
gam  zu  vermeiden.  Die  verlorene  Silbe  wird  wohl  Mm  sein ,  was,  wie 
auf  der  Hand  liegt,  denke  ich,  keineswegs  Flickwort  ist  wie  sonst 
oft  genug  und  wie  hier  Sülm. 

Ib.  452  Tibi  aAseuUabo,  |  P.  'Ilur  ad  PseüdoU, 
vielleicht  ausmluioero. 

Tb.  1079  iikd  c^vemstm  h^miiiem?  \  B.  Imtm  ambö  simui 
Abgesehen  davon,  dass  der  Vers,  wie  A.  Kiessling  Rhein.  Mus.  IXUi 
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p.  42(»  iiKMiu's  ht'iiüiikeüb  erwirsfii  hat,  nebst  den  fal^^eiitlcn  unecht 
ist,  kann,  wer  ihn  auch  verladt  haben  mag,  so  nicht  gesdirieben 
haben,  wie  kh  ghube,  aondern  wenigstens  JbMM»  «nft^  will  ämtU  wie 
Most  1037,  Paeud.  410,  'ebenfidls  als  Vefaschliiia.  und  sonst  öfter 
(Lorens  zur  Stelle  der  Most). 

Ib.  1174  'E.v  Skyons  hue  pernetmti?  1  H.  'Altefü  ad  merldiem. 
Uenn  penenisti  huc^  wie  bei  Kitschi  im  Texte  steht,  ist  Versehen 
(Men.  p.  XVI).  VVeun  aber  Plauliis  nicht  lieber  fervemtü  km  oder 
im  hm  jMfp.  geschrieben  hat,  so  hat  er  den  Hiatus  gesncht. 

Ans  dem  Badeas  habe  ich  einige  40  Elisionen  notirt  Hiate 
finden  sich  V.  785,  879, 1025,  1064,  1369,  worüber  oben.  Ansser- 
dem  V.  r)7S  und  833,  wo  Eho,  dn  und  Em  |  d  crasio  —  zu  betonen 
hx.  ~  V.  337  Quid  agis  tu?  \  Ä.  Aetatem  —  Fleckeii»en  Quid  tu 
agi$? 

V.  1053  ma  «90  iscMR.  I  G.  'Ayo  M  Mne  iif.  T.  Qitadio 

nH^ndd,  SSM8B» 

Dies  ist  Conjectnr.  Den  Handschriften  nach  lautet  der  Vers : 

Havd  ftudit.  T.  Nihil  a<jö  tenim.  G.  Er(jo  äbi  hmc  sis  — . 
w;kh  4i\var  schwerüch  rifhtig  ist  '  i ,  nh^r  immer  noch  liesscr  nls  (e- 
cum,  I  'Er$o  — .  Walirsdieiniidi  richtig  hat  Fleckeisen  Hau  pudei 
in  den  Torhefgehenden  Vers  gezogen,  und  in  demselben,  nmPiatsdaför 
so  gewinnen,  tfrye  gestrichen  (man  kann  auch  das  zweite  salne  ttt^ 
gen).  Aber  auch  bei  Fleckeisens  Schreibweise  ist  ohne  (übrigens 
wahrsclieinliche)  Aenderungen  (Mhü  ego  tecum  ayoj  der  Hiatus  ohne 
>uth  angenofiiiii^  ti.  —  V.  1  lliS  wird  .Niemand  als  Beweis  anführen: 

Iiis  merum  oras.  meo  quidem  auimo.  G,  Äl  mso  hercle. 
Ib.  674  sqq.  schreibt  Fleckeisen: 

Sei  «6m  $$  itf  f€rim$  res  forHmmqm  ndsrras, 
MorMtt  for     mMut  mdrls  ni  ml9Mii, 
T.  Quid  est?  qnae  iUafc  ordtio$t9  cemo  ego  Ulm  consoläri? 
Hefts,  Palaestra:  heus,  ' AmpeUmi.    F.  Opi^ecriK  qtmt  qni  vocat? 
Anders  Spenge!  Plautus  p.  145  fg.  mit  merkwürdig  kühner  Emand- 
pation  von  der  überlieferten  Versabtheilnng: 
S0d  nAm  se  ui  ferimt  tu  fmtkimqm  ndsirae, 
Fxr  isi  nwrirt 


Meines  Dafarbalteos  diriNiemaBd,  der  tidt  ein  weDi>  aur plaatinigche 
Sprache  mid  Verse  versteht,  es  fiir  anoehabAr  hatten,  deae  4er  Dichter  dafür 
■ieht  wcaigfteai  ehae  Aö»  &rgo  iH  ti»  geMft  ütte. 
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Neque  est  melms  m&rte  in  malis  rebus  rnhem, 
T.  Quid  est  ?  quae  illaec  orätiost: 

Cmo  ego  hnsfce]  cömolmi:  |  hem  BakMra!  P.  Qui  üocat? 
T.  Hew»  'iff^Mütco.  I  il.  'Ohecro,  fHiit  fiU  voeai? 
Diese  Stelle  atebt  mitten  zwischen  uniweifelhaflen  Kretikern  ond 
zeigt  selbst  za  detitlkh  dasselbe  Mass,  als  dass  man  meiner  Meinung 
nach  berechtigt  wäre  mit  uilikmiirhor  Versa büieilung  anderem  Me- 
trum anzuii(>hmiM).  Ich  meine  die  Worte: 

Pär  moririst  (stntt  mt  tnoriri)  nefne  «sf  miUHs  motte  i»  moI^ 

ROmmiBuii.  L  Quid  t9t9  fwä  Uhie  wr4Ho9t? 

diso  $go  hm  cdnsoloriP  heA$  FaUiHtra  — 
Darauf  habra  die  fla  ndscfariften  : 

Pa.  Dorat? 

Tr.  Hefts,  Ampeltmt.  Amp.  Obsecro,  quis  est,  qm  vocat? 

Pia.  Quis  »  est,  qui  nöminat  P  fr.  Si  nsptxiSy  scks. 
Dabei  mnaB,  deal^e  ich,  jedem  auffallen,  dasa,  nachdem  Trachatio  erst 
die  Paiaeata  gerufen  und  die  Antwort  erhalten  hat  Qtti  pocolP  dann 
die  Ampeliaca,  die  mit  dense&en  Worten  dagegen  fragt  Quk  ut,  pd 
tmat?  Palaestra  ganz  unniotivirt  noch  cinm.U  «iieselbe  Frage  Ihut 
Qius  is  f$t,  qui  nominnt?  Dazu  koiiiint  ein  äusseres  Merkmal  de:^ 
Verderbnisses.  Zwei  Verse  hintereinander  schliessen  grade  mit  den- 
aelben  Worten  qiä  oooof  (einmal  interrogativ,  einmal  relatrr),  die 
aogenfUlig  einmal  20  viel  stehen.  Deshalb  jedenbJIs  hat  FIeckei8e& 
das  erste  fm  tmai  gestrichen.  Ich  bin  natflrUch  weit  entfernt  wiseen 
zu  wollen,  was  Plautus  geschrieben  hat,  aber  für  nicht  uowahrschein- 
lidier  als  Fleckeisens  und  tür  sehr  viel  wahrscheinlicher  als  Spcngek 
Schreibweise  halte  idi  z.  Ü. : 

Cisso  ego  Aü  adnsolnri?  Asiis»  Mosfira»  kmU  —  Jl  Ohm  asl, 

Quk  U  €8t,  qui  ndtnAiol?  u.  s.  w. 

oder  Qfiiit,  qui  nos  uöminai  ?  Der  zweite  Fuss  1111  ersten  Verse  kann 
wegen  Elision  der  letzten  Silbe  von  consoktri  ein  Molossus  sein- 
Wegen  Qui  Falaeslram  vocat  vergl.  Poen  IV  2.  29.  Aber  wie  dem 
auch  sein  mag,  für  den  Biatoa  beweist  die  Stelle  jedenfiüla  nichts. 

')  Der  Verl,  weldwr  deo  oben  bebasdeltcn  vorberfebt,  kau  1.  B.  gakstit 
baben: 

^üne  sese  ut  res  forUinaeqtte  nnsirav  fm/tit. 
mitTilfung  des  nicht  nur  überflüssigen,  soudt  i  n,  wie  mich  dünkt,  so§ar  «lÄrea* 
den      aad  Ufluteiiuog  VQü/örutU,  iks0,  aicbt  «e,  tcbreibt  Pareai« 
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Jedoch  sind  noch  zwei  Stellen  ülirig: 

V.  1003  'ArbUraiH.  |  f.  Ita  emm  vmrui*  utuUuä  e$.    G.  Sah^, 

ThaU$, 

Eine  solclie  Frage  mit  «ntm  mto  kommt  mir  gani  unbekanDt  mor« 
Meiaet  Wiaaena  wird  mit  Ilm  «n»  earo  gv«»tii«rt«t,  and  daa  wird 
wohl  ancb  hier  der  Fall  aein,  indem  etwa  ein  Aimf  ausgefallen  ist. 

ib.  1413  Ües  solutast,  Gnyt.  et^o  kabeo*  |  G.  UercU,  at  ego  me 

mdvah. 

Fieckeisen  schiebt  mit  Üeiz  ?or  herck  ein  Jm  ein,  sehr  gewaltsam, 
aber  dodi  wohl  notbwendig. 

Im  Sticbna  habe  ich  29  Elisionen  gefunden.  Von  Hiaten  ist 
dien  beapioehen  der  in  V.  329.  Unaicber  iat  V.  477,  den  Ritschl 

sehreibt : 

Ne$eio  piid  opipari  hdheo  in  wundo.  \  E. '/  modo. 
Die  Codices,  auch  A,  habeo  vtro^  das  Fiedieisen  forgezogen  bat  in 
den  Text  zu  setzen,  statt  opipari. 

Ib.  750  üirMiKemiiko?  |  Sa.  UlruHtä  miP  Sl  (Am  dm»«- 

kui  nolo.  mm  dmfte  emo. 
Fleckeisen  schreibt  mit  den  Handschriften  UiHibi  —  umhÖB  nma. 
Beweisend  ist  ai^u  die  Stelle  aut  keinen  Fall.  Aber  lUtschls  Vers  ge- 
fiilU  nur  abgesehen  vom  iliatui»  viel  bei>ser,  den  derseiite  durch  Zu- 
satz von  effo  m  entfernen  vor^hlägt  (,,Forta$%fe  fuit'').  Ich  halte  e^o 
um  des  Sinnes  willen  fast  ebenso  fikr  nöthig  wie  des  Verses  wegen. 

Es  bleiben  noofa  vier  Stellen: 

147  Nkne,  saror,  «Mmns  Mrow  |  P,  *lmm  telBraMn  dflimai. 

vielleicht  hinc  intro. 

37t>  Länam  purpurämpie  muUam,  \  G.  Hhn,  qmventrem  v^ttiam. 
Wenn  es  wahr  ist,  dass  Ehern  „est  laeta  exclaniatio  eins,  qut 
rem  non  exspectatam  deprehendit**,  so  scheint  dies  viel  passender, 
als  das  kahlere  Hm»  B  hat  wie  gewöhnlich  em  (equi),  die  übrigen 
hm,  Dass,  wenn  die  Personenbezeichnung  Ire.  geschrieben  war,  da- 
hinter ein  e  besonders  leicht  verlorengehen  kunuU',  wird  Niemand 
bestreiten.  ^)  —  Die  zwei  anderen  Stelleu  stehen  in  naber  Nach- 
banchaft: 

V.  381  S4mbwa$  wkfkßü  ssaun  f&rma  cammta.  |  G.  Eii§tfai, 


*)  V.  375  halle  ich  fiir  wabmhetohcher  als  des  Utiyet ' ArgvnU[que\  au- 
rtqtw. 

iM^tel  argenti  uurique  advvaeü  nhnivm  — . 
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In  g^iiz  demselben  Falle  bat  Marc  626  wcnigstena  B  das  neiner 
Meinung  naeb  richtige  Euge  papae  erhalten ;  s.  p.  652.  Ist  B^epu 

richtig,  so  nmss,  ^^I  nil  e  ich.  exumi  i  forma  secum  advexit  wie  im  fol- 
,  gendeD  umgcülelit  oder  huc  zugesetzt  werden. 

3SS  Htt  autem  odoexit  parasitoi  ticum*  \  G.  Fiel  perii  miser. 
so  nur  A,  die  Palatt  ssetiai  jKniMütos,  beides  falsch  meiner  Uebcr- 
leugung  nach  für  paraiilai  ascuai  ad»M.  PUmtus  würde  wohl 
wenigstens  nidit  hte  gespart  haben.  Spciigel  fahrt  p.  233  alloD 
aus  (miem  üodi  nicht  ZiH)  Verse  umfassenden  Stucke  des  Stichus 
fünf  an,  in  denen  lauter  falsche,  zum  Theü  aber  nach  Spougcb 
Meinung  erlaubte,  Uiate  durch  den  Ambros.  beseitigt  werden.  ^ 
Auf  V.  671  Sefiiare  irgo  \  hdc  m»  \  infro.  |  S.  ßgo  verö  ssgMr 
wird  sich  wohl  Niemand  berufen. 

Vom  Trinummus  sagt  Ritschl  p.  CLXXIIX:  ,,Mntatio  perw- 
uaruin  tantuiu  idiest  ut  non  admitlal  elisionem,  ul  raro  ueglectionem 

elisionis  adniiserit.  \hiu  uiave  e  i rinurnmo  exemplo  supra  posui:  in 

contrai'iam  parleni  ciusdeun  fabulae  circiter  quinquaginta  valent.' 

Die  drei  Beispiele  sind  der  oben  mehrmals  ermahnte  V.  1185  üi- 

/eitel.  Immo  kuk  parmm,  femer  V.  432: 

famp^  ademäi  \  L  'Bütte  Ate  Phüto,  qui  ddomit^ 

So  ( Tempus  est)  A,  die  übrigen  ohne  e$t,  B  „cum  rasurn  iii  liii« d.  h.. 

denke  ich,  richtig  TVmptis  adeutidisl,  wenn  nicht  Aäeumit  tempHSi  «»e 

l»ocn.  II!  4.  31  (Bacch.  773,  Fers.  4ü9). 

V.  790  Patini  t^^num  n&m?  \  M.  Miiam  tü  IMstP 

Ritschl  schreibt  «oeaue.  Die  Stelle  hat  Fleckaisen  Jahrbk  I9fi7 

p.  632  mit  Recht  nicht  einmal  der  Erwähnung  gewürdigt  beiseioer 

Behauptung,  dasä  i'lautus  nur  mmasie^  nicht  ftOMe,  keuue.  *)  Das  ist 

Ahes.  2) 


')  pAulViehtig**  heisst,  wenn  ich  mich  recht  eriaoere,  bei  Piaulus  ge«»kB' 
lieh  hau d  doh.   Aber  \  .  4bO: 

Rem  fdbulare.  St.  \ün  tibi  die  dm  doio. 
V.  433  /«  herclett  ipsus,  S.  Edepol—. 

V.  386  Sed  adde  ad  uiam  gritiam  wutm.  P.  Qmidid  9tt  amtem  mmm! 

Vorgl.  p.  578  die  Stellen  aiit  teet  akttm, 

^  Doch  nela,  iek  habe  hIcIi  geint.  0.  Seyfert  Mp]ieditirl  au  aMbtrlfficb 
«»ch  elM  SUUe.  Br  iehreiM  Phllel.  XXVÜ  p.  400  %.  V.  UM: 

SL  fimitimwaL  \  C/ 4nMa:  aOuHm  reÜ, 
Die  HandsrlirtfteB  gebeo  mormö'  mnMa  »hM  PwtoMkaeictonjf  «a  AiImI 
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Dcfto  reichere  Ausbeute  liefert  der  Tracttlentue,  wie  denn 
die  Zahl  der  Jfsgalen'^  UDd  iOegalen  Hiate  durchgängig  iii  gendem 
Verfaiiltnissc  zu  der  Verderbtheit  der  Stücke  steht. 

liiatus  hinter  (h'r  Interjpction  haben  I  2.  92  und  11  4.  15; 

Mane,  dliqwH  fi[et],  ne  abi.  D.  Ah,  \  aspenM  uquam. 
90  bat  nach  Studemand  bei  Spciigel  der  Ambroe.  —  II  4.  18  citirt 
Spengei  Piautiu  p;  199  lo: 

f  MM»'  dMMM.  I  D.  Httc  ^idm  kerde  ad  t4  hm«» 
in  ofleDütem  Widerspruche  mit  seinem  Grundsätze  den  Hiatus  für 
keine  Zierde,  sondern  für  eine  Lkenz  zu  hetniehlen.  A  hat  nach 
htudemund  ämMaium$t,  und  so  schreibt  Spengei  jetzt  natürlich 
aelbaL  —  Zwar  nicht  aus  UandficbrifteD,  aber,  wie  dies  Beispiel  selbst 
idgt,  mit  viel  besserer  Legitimation  als  der  der  Ueberfiefening  hat 
Addilias  oorrighrt  III  X  27: 

//eu,  edepül  kümmern  niluH.  \  A.  Anne  autem  ut  soles? 
in  lamne  — ,   Vergl  Uacch.  203,  Aul.  V  11.  —  Durch  andere  Be- 
tonung fallen  weg: 

U  4.  9  AHNnte;  |  P.ühiemäbm?  D,  Uhi  tu  Huttru. 
—  ühL  Desgieschen  V  22: 

'Aec^M  hoc  atqm  oAfmo  iiUro.  \  5.  'UU  me[a]  mnkagi  p^- 

tinm? 

Aber  an  der  ^rsteren  Stelle  iler  Aniliios.  narli  (^  ppcrl  übi  renas, 
was  vielleicht  Ubi  hadie  cmas  lautete,  Bt  übe  cembüi,  Bothe  übi  iü 
emtabis?  Eber  als  Frmim.  \  ÜIri  —  wOrde  der  Dichter  jedenfaüs 
I.  B.  h-mnUi  aUo  —  oder  um  oder  tiMütru^i  gesagt  haben*  Dass 
der  sweite  Yers  ebenfalls  verdorben  sein  nuss,  schliesse  ich  mit 
Zu\ ersieht  aus  der  Form  auftrto,  zu  deren  Wahl  neben  accipe  gar 
kein  Grund  vorlag,  \venn  bituiit  v\»^rden  sollte  aüferto  intro,  der 
aber  sofort  klar  wird ,  wenn  man  schreibt  'Accipe  hoc  awrum  (oder 
hmc  Mmam)  ätfUB  aufarto  —  oder  JIdiic  mmsm  accrpe  dtque  —  oder 
'AceqM  hoc  aifve  intro  umfaio,  ühi  mea  — .  SoUte  aber  die  über- 
liefert« Schreibweise  richtig  sein,  so  müsste  Vbi  mea  oiniMfl  gelesen 


«ad  ia  4«r  Mitte,  ead  das  iat,  flante  ich,  richtig.  Im  Meede  dw  SUavea  (soawl 
der  im  felgeaden  Van«  sagt  m  mm  aiqm  ki^  wm)  tMmX  wAr  Nikä  marm 
0d  gaiis  aaverttMlleh.  Idi  glrafce^  dtM  mit  Besifhaag  aofda»  Vorlieigeheade 
MffMMf  pof«IM<  Ana  ^orlof^  Ouu» 

ikal.  „Ha  btit  dert  keiaea  AafeBtk•lt^  das  hciiM  Nm  morm  «if,  aickt  „leb 
beeUe  aiiek^.  Daai  «aute  wealgeteae  aodi  in  ww  dabei  atehea. 
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werden  scboa  de»  Proccleuskaticiu  wegen.  VergU  AfarigeoB  V.  17 
|».600. 

II  6.  24  P^rie  fuenm  nMtm  ItfUum.  \  l.  'BßfM  mä  ämi- 

So  viel  ich  wem^  würde  die  Betouung  Ecquül  um  similis  ist?  — 
nicht  gegen  Hitsohls  Gesetze  Verstössen.  Idi  für  meine  l*ersou  lialte 
sie  für  falsch  und  schreibe  üem  (em,  ehern),  iequid,  B  hatekcfinL 
Dass  kern  häufig  ver  Fragen  stahl,  ist  hakaimt 

Ul.b^  Nrii  kmkkodkf  mi  hAne  •  Hah^.  \  CAmtdihm 

U  abigo;  &,  32L  V  28  ist,  wenn  richtig  (s.  p.  601),  zu  be- 
tonen: 

C^didi  iiUro,  qu4d  dedisti.  S.  Ades,  amtc«,  t»  4dloqiim', 
Ib.  IV  4.  36  haben  die  Handschriften  nicht  mnürkmH.  |  Ak,  mts, 
sondern  iAo,  was  woUiA,  dk  heissen  soll,  oder  besser  ■utA.Kieis- 
ling  Fleckeis.  Jshrbb.  XCVH  p.  61  VtA  wie  Pseud.  208  in  tewften 

Verbiiulun^' — -  IV  2.  27  iiöihigt  nichts  zu  betonen: 

Prueleita  unam  in  öpsomlum.  |  A.  Idem  istoc  dein  tum  scio, 
statt  Idem  ütoc,  wenn  dies  nur  richtig  ist.  Es  liegt  nemUch,  wie  mir 
sehcint,  in  der  Verbindung  idm  utm  selbst  sdum,  daas  das  Subjed 
einen  besonderen  Nadidmck  haben  muss,  und  dem  enlsprecliend  ufL 
auch  Idasi  ego  tirtHc  dem  Plautus  geliuiig,  spedell  sab  s^:  Trae.  IV 
3.  37 ''^),  Stich.  474  ideiH  eyo  isinc  sciu,  Mil.  23ü  oben  p.  02,  Cure  541 
idem  ego  istuc  credidi,  Yergl.  i'seud.  391  ego  los  iUuCj  Mit  236  üiuc 


*)  Ib  den  folsenden  Worten  findet  ei  Geppert  m  dar  Ordaiing,  daif  Vkf- 
aeiina  auf  die  AaUlBdifuiig  der  Atttphtaa  Mir  mbH  fmrt  antwortet  SIm 
ettHtpie  ^Üte  hnot  ehUf  si  ie  Rodbi  Süii^  mmü  ijpNMt  sdft^,  fit  eoepüy  cd  v 
kae TMUm  eiiemL  SpeD^el  hat  w«dsiteM  da«  dritte  „L«m  Vkm  Ikmmmb"  Ar 
aotrtrisUeh  sehaltee.  Alier  was  er  dartoa  mtnekt  Tidtn  eutnpse  aün  arf  tmfü 
das  ist  dock  aech  eine  recht  selir  kuauaerliebe  Uebertoochiiaf  dea  Make If. 
Miehl  betaer  ist  Spengelt  Correctar  dea  Verse«  35  (s.  p.  514  Ana.),  der  aftabar 
«it  de«  vdAersükeadea  akkt  manaesUbs^  aber  alekt  well  er  ao  verlarlea 
wire^  wie  Spaasel  anahoal,  aoadam  weil  vorker  wafcrackaialick  aickt  aia,  aaa- 
dani  ndirare  Varae  aaufefiülae  aiad,  wie  daa  folgaede/laaMil^lvrBae  «wr^ 
mm  akaeaa  dastHah  «aiBt.  VarsL  kiana  jalat  aaak  A.  KiwiMag  iMi^ 
Jakikk.  X€Vn  p.  641  aad  0.  Saylkrt  PUM.  XXVB  p.  471. 
>)  V.41  ist  ahne  ZwatfUsaaakNikaaalailiDlatfiloe: 
Idtm  ittue  ifUt  etti  in  ^anaai,  rtdpm  empertti  MMhgy. 
wo  dai  Subject  mit  iysa  berrorfebobea  ift.  ebenso  A.  fUcaaHaf  flaclaja. 
Jabrbb.  18aSp.«a^|darailirtmi8aUOp■aa.U^41S. 
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ifMmr  M^.  «-  Verdorben  ist  IV  3.  23.  Au»  dem  hudsolvifllteheD 

inm  ero  «af  minor  hat  man  gemacht : 

^uiii  a<?  ^uor  euiH  accepisii'?  l  A, ' Era  me  rogitavit  minoi\ 
Dagegeu  igt  u.  a.  die  Vulgata  uia  nichts  schiechler  oder  imwahrscheiu- 
Mdier:  era mia  rogavit  mi  minor,  —  Ferner  V  29: 

'Äi  9go  td  U       I  Str.  'Äd  m,  d^Ueiaf  Fknm.  BMe  mro 

$Mo. 

Der  Vers  ist  sehr  leicht  zu  corrigiren : 

*Äd  te  eyu  adibo.  St.  Ad  me,  mea  delicm?  — 
Aber  damit  ist  wenig  gewonnen.  Wenigstens  müssen  uoch  die  Per- 
lenenbezeieluittngett  mtioiebt  werden,  denn  aehwerticb  het  Phro- 
neeiun  kgnU  gen^ 

V  54  DM      Ms  mawm.  \Str/M9so  mfwtmm,  \  Si.  'Ät  $90 

ftallam  et  pürpuram. 
Davon  strlien  zum  Theil  nur  Andeutungen  in  den  llanilschriften: 
Dedi  ego  huk  mtrum.  Al  ego  argentum  eat  a  pale  puram.  Letzteres 
scheini  mir  an  aieli  ebeneo  leicht  und  den  ZoMmmenhange  nach 
hesaer  gedeutet  in  werden  At  ddbo  §§9  piUUm  et  pd^wram.  Erat 
haben  sieb  die  beiden  gestritten,  wer  mehr  gegeben  hat,  und  da 
Strahax  auf  die  fragliclien  Worte  erwidert: 

At  ego  üves  ei  länaDt  et  alia  multa,  quae  poscet,  dabo. 
seist  gewiss  auiunehmen,  dass  Stratophanes  seinerseits  auch  Ter-* 
sprechen  hat  noch  mehr  geben  an  wollen.  Der  Worthiut  kann  natör- 
heb  nicht  veibflrgt  werden.  Ebenso  gut  ist  2.  B.  Äi  ego  dddam  pallam 
n  purpurmn.  Mit  grösserer  Bestimmtheit  iSsst  sich  der  erste  Hiatus 
beseitigen:  Dedm  eyo  huk  UKrum?  nach  V.  43  Dedin  ego  aurum? 
wo  nach  Gtijipert  ('  ebenfalls  Dedi  «;iebt,  narh  Spengel  B  üediUj  (IH 
J^idi*  Hier  ist  huic  zugesetat,  um  den  Hiatus  zu  verhindern:  Dedin 
ego  tmnm?  |  'Ai  ego  argentum. ^)  Auf  eine  Frage  scheint  mir  schon 


'./t  t'i^i)  (Iii  Ir  iho,  liu'-dr  dt  iictav.    iStl'.  licnie  ViTii  Srl'io. 

Dass  in  dem  gaii/rn  Stirit  /s\ischeü  Stratopliaues  und  Phrmiosium  und 
dann  z^^ischea  Strabax  und  StratupluHK-s  wie,  ieh  mochte  fast  sapeti ,  in  den 
Bjcisten  W  ortwechselseeuen  nicht  iüterjiuialioneo,  Lücki'n  etc  vorhaadeii  \«ären, 
halte  ich  für  umiil'^Iich.  Wie  hängt  z.  h.  V.  öl  mit  d< m  ^  i  r  l  nhenen,  aber  sehr 
leicht  zu  verbr^.sernüen  \  .  53  zusainiuen?  Vieles  %vii  tl  in  iinertJÜglichcr  Tau- 
tologie wii  iii  r  !i(tlt.  V.  36  ist  \ iellcit'Li  iiulai.]i  aus  V.  5t)  zu  schrcibeu: 

Ni/iii  mm  an  .sa littst,  vtUfs.  st  Ir  aniari  pi'istulas. 
Aher  es  gieht  uoch  viele  Mtigltchkeiten,  z.  lt.  ?i'thU  per  vim  aff^ena.  Sehr 
M  « 1 1  or,  PlButiniMhB  PnModi«,  43 
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die  StellttDg  des  Verbums  iunindeuten.  —  V.  65  ist»  wie  oben  (be- 
hauptet, heillos  verdoiiien.  Mit  Cometnreii  wie: 

QM  dedi[t]?  üi  dkt[r]ituBi  humkim.  St,  imm  ego  [u]  ^re 

ieo]  quiöd:  dedi. 

kann  man  sicii  wohl  um  begnügen,  wenn  es  leiliglidi  auf  Füllung 
eines  Verses  abgesehen  ist.  iNicht  hesser  ist  Spengels  Schreibweise 
Vidi,  UeeL  tU  diurmxi  hmh^m  — .  VergL  A.  Kiessüng  Fleckeis. 
Jahrbb.  1868  p.  642. 

Ausser  diesen  ist  naefa  eine  Stelle,  III  %  28: 

Immö  nihil  dito.  |  A.  i  inU  o  amabu.  cedo  manum. 
80  citirt  ueiaheh  Spcngel  p.  199,  vielleicht  naili  C.  H.  Weise.  Die 
Handschriften  haben  nicht  immOy  sondern  iamm,  waiirscbeintich  die 
richtige  Cometor  des  im  vorhergehenden  V^rte  fiysehüch  statt  toams 
(s.  p.  671)  geschriebenen  oniit.  Was  Piautas  geschrieben  hat»  iet 
unmOgUch  zu  wissent  Tielleieht: 

Taceö.  ium  ml  rftco.  A.  I  hUro  — . " 
I  2.  M  aimho  \  D.  Expedibo  haben  CD;  A,  B  und  dazu  [Sonius  E§Q 
eaBfuMte,  S.  Mil.  1307  p.  657. 

Im  Terenz  hat  Flerkeiaen  durchschnittUch  in  jeden  Stfieke 
dreimal  Hiatus  beim  Personenwechsel  zugelassen,  Bentley  deaaelben 

übcraii  getilgt. 


schön  würde  Spengels  Philippiari  sein,  wenn  es  einem  Wortspiel  verwendet 
^\  dvi\  W  as  sieb  JeioaDd  bei  inhiare  üenken  kann,  wie  Geppert  schreibt,  i»t  mir 
unklar. 


9 
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Unter  der  rohprschrift  ,  Jliatus  ohne  VerkürzuDg"',  die  für  die 
MBleii  dort  iMhaadelleii  Fiät  gani  unpassend  ist,  und  gelrennl 
mi  dem  ? oijgeii  Kapitel  durcb  andere  heterogene  behandelt  Spengel 
de«  Biatos  in  der,  wie  man  heute  sagi,  „Sinneepeuse**  p.  218  fgg. 
Sein  Satz  lautot:  „Dieser  Hiatus  kann  mir  dann  rintrrtrn,  wenn 
zwei  Wörter  iUnn  Smnc  nach  sieh  ni(  Iii  tugo  an  einander  sc  hliessen, 
soadera  eine  kleine  Pause  zwischen  ihnen  gedacht  werden 
kann,''  und  Spengela  Vermögen  sich  eine  kleine  Pause  lu  denken 
reichti  wie  i^en  bemerkt,  sehr  weit.  ^Ausser  dem  Personenwechset 
iil  diets  f  uniehst  zwischen  dem  Schhisswort  eines  Sattes  und  dem 
Anfangs  wort  des  nächsten.' 

Von  seinen  Beispielen  passen  zu  der  llebersrhrift  nur  folgende:  • 
Amph.  1  1.  194  ÜHC  so:  |  eri  SMi»  servos.  nrntquid  nunc  es 

eirti^r? 

Idi  httte  nicht  gedacht,  dass,  nachdem  seit  alter  Zeit  die  Stelle  durch 
Zusatz  des  auch  für  den  Sinn  unentbehrlichen  mei  emendirt  ist,  Je* 

maml  sieh  auf  dieselbe  als  He  weis  tin  den  monströsen  Hiatus  eö  eri 
berufen  wurde.  El)en  so  rd)erzeu(?oii<l  ist  das  zweite  Aul.  Ul  3.  7: 

' Intro  abi:  |  opera  hüc  conäuctast  voitrop  non  orätio, 
Bothe  stellt  um  &pera  huc  itt,  Wagner  &peratt.  Von  ersterem  wundert 
mich,  dass  er  nicht  bemerkt  hat,  dass  es  aHte  heissen  muss.  Ich 
dichte,  das  Vorhergehende  Coquite,  factH  u.  s.  w.  zeigte  dies  recht 
deutlich,  und  0]^era  vostra  wo  nu">|j;liih  noch  deutlicher.  Aber  der 
Alle  redet  nur  mit  dem  einen  koch,  wird  man  sa^en.  Das  ist  ein 
Grund  mehr  f&r  abite.  Wenn  er  schon  da,  wo  in  der  That  nur  einer 
geredet  hat,  vo$tra  oratio  sagt,  so  wu*d  er,  wenn  er  wirklich  von 
ihm  sammt  seinen  Genossen  spricht,  um  so  weniger  M  sagen. 

Zu  diesen  zwei  fügt  Spengel  p.  221  und  folg.  noch  zwei  andere 
von  gleich  grosser  Üeweiskraft: 

43* 
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Bacch.  1 34  Ibidem  meam  operam  firdidit  |  M  tk  luam. 
worOber  8.  p.  537,  und  Pen*  274: 

'BaMBOM  moi^sltam,  |  «f  opinor,  si  quid  dibiom* 
Ich  schreibe  lieber  molütimn  mi  (ut)  apbm  ab  mit  Ritschl e$o 

Meu.  432  '£ho,  Memniö,  |  accede  huc.  M.  Quid  negoHst?  M. 

Sümpi. 

wül  auffaliender  Weise  Spengel  ielbit  nicht  gelten  lassen  (p.  219), 
und  auch  Brix  hat  Ritschls  od  me  aeeede  anllgenonimen.  —  Auch  V. 
103S  HddM:  |  hie  mi  mmu  ist  ,.geflidiert'%  Hü.  185  veM.  |  ftee  dMN 

(lurrh  A  beseitigt,  434  Tibi  dicö.  |  hens  durdi  B.  —  lieber  Truc.  R 
1.  3  s.  unten.  Asin.  H)  Ihcäm.  \  huic  nomen  —  ist««/ falsch  g  est  Hit 
ich  zweilie  iteineu  Augenblick  daran,  dass,  wer  danach  sucht, 
noch  vielleicht  ein  oder  awei  Datiend  Beispiele  dieaer  Art  aaf- 
treiben  k&nnen.  Denn  es  wire  ein  gar  in  nierkwMig«r  MUI, 
wenn  ?dn  den  Hiaten  in  der  Arria,  die  sieb  achockwetoa  tedei, 
nicbt  auch  ein  gutes  1  lieii  aui  solche  Stellen  fiele,  in  denen  Spengel 
eine  lnt(  i  imiiLtion  anbringen  könntet)  Denn  wenn  anlam  \  avro 
OHii$lam  I  häbio  durcli  luterpunction  entschuldigt  wird,  also  durch 
Sinnespause,  wo  ist  dann  nicht  eine  Sinnespmae  denkbar  t  Was 
geboren  aber  für  Vorstellungen  Ton  der  Interpmictioii  der  Alti» 
dasu,  um  den  Hiatos  *AMkm  or«6o,  |  aknm  m§d  äm  man  im 
Komma  hinter  orabo  zu  iegitimiren?  Ich  habe  mir  sämmtliche  Hiate 
in  den  vorschiedenen  Versmassen  und  Versstellen  aus  dem  Plautus 
ausgezogen  und  kann  versichero,  dass  auch  nicht  der  leiseste  Srbein 
dafAr  spricht,  als  ob  der  Interpunction  iigend  ein  £influsa  auf  lliale 
in  Arsen  lustinde.  Aber  den  ganien  Wust  von  wdotbenen  Stelst 


Bio  Beispiel  finde  ich  gleich  hei  flöchtiser  Dnrchsidit  der  aeuea  Am§th$ 
4<i  MUes  (^oriosus  vou  Loreax  V.  1242: 

FroküMam  moifem  muUeri  vüto»  \  odAimt  P,  Mummte 
wo  „den  Hiatos  die  starke  hterpnoetisfl  und  eine  kleine  Panse  eatschaldigca^ 
sei].  Die  HaadsehrifteD  habes  vor  adAm  aeeh  wutUai  «der  laiiihrew,  V.  ttlt 
krtw< ia  » (praafc  atlelL  ^ Xm) Isj^adhiW «tsitow  11^^  AMmf 
MTB  alque  {s^}  Btimurii,  ia  CD  ^ eddwu  JteddMsIlMatftflfMMlSMi, 
woraus  Loreas  eheablla  falseli  —  yHm  ui  MikmM  mmk%  aag  disaaMiaisr 
vidän  heisse»  soUea.  Ich  glaube,  daas  beide  Varat  aaa  wülkirliah  naiVMa 
aeworfenen  Stickea  versehiedeaer  ReeoBsioaea  beatelieB.  /«tail  «MV*  12?) 
ist  doeh  sicherlich  nicht  verdorheo  a«s  videH  ui  trm&f  soaJem  sieht  viel  «skr 
Back  eiaer  Variante  in  üiHton  ia  V.  1242  aus,  sowie  Lnrntdum  morhrn  mh 
Ikri  Video  wa  PnMbetuhm  morUm  wmUeti  vUko, 
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noch  einmal  durchzuarbeiten  unti  dem  IjO^er  forzutragea,  dünkt 
midi,  wire  Zeit^  und  PapierrenchwenduDg. 

Norh  weniger  als  l)eini  Pcrsonenwcdisp!  ist  darnn  zu  denken, 
dahs  in  jeder  Sinni's pause  .^ciiic  kiir/. c  i^ti(lsili>e  statt 
einer  Länge''  gebraucht  wäre  wie  Capt.  444  (441  Brix): 

H4e  In  mihi  eruB  nunc  «s,  iA  fottirnuif  Iii  foier. 
Oller  Mit  848  ^rAviefi.  venm  Me  erat  (p.  23).  Den  ersten  Vers 
sdir^  m  Brii.  Pieckeisen  bat  iiii  hinter  a§€  eingesetzt  Die  Hand- 
selirifton  haben  Tn  hoc  aye.  S|)rnj»el  sagt  p.  227.  (Irm  lli  ilus  Tu  | 
hoc  age  würde  tute  abhelfen  (^was  entschieden  f,\kh  wäre),  aber  dies 
habe  wegen  der  mehrmaligen  Wiederholung  des  tu  wenig  Wahr- 
seheinliobkeit,  und  es  scheine  die  Umsleüung  Hoc  a§$  tu  am  besten 
m  sein.  Spenge!  bat  also  niebt  gesehen,  was  auf  der  Hand  liegt,  dass 
Im  age  mit  Ai  mut,  tu  patromu  u.  s.  w.  gar  nichts  zu  schaffen  hat, 
und  wenn  di«i  der  1  all  wfirc,  es  das  allerverkehrteste  sein  würde, 
um  ein  viertes  tn  zu  conservircn,  dasselbe  so  zu  iiciicu,  wie  er  wüi. 
Ich  zweifle  kaum,  dass  zu  schreiben  ist  Nüne  hoe  «ge  — .  Yergl.  x.B. 
Pfand.  383«  Haut.  558. 

Idi  habe  es  (iBr  um  so  fiberflflssiger  gehalten  die  jedenfalls  ganz 
geringe  Anzahl  Ton  Beispielen  zu  sammeln,  die  sich  Mr  diese  Art 
von  Verlängerung  anführen  lassen,  da  ich  nicht  gefunden  habe,  dass 
die  Herausgeber  davon  Gebrauch  gemacht  liaben  ausser  bei  mocio, 
das  sich  aber  viel  hftufiger  in  der  Mitte  als  am  £nde  der  Sätze  jam- 
bisob  findet 

Bei  weitem  in  der  Mehrzahl  von  Stellen,  die  Spenjjel  anfilhrt 
oder  die  sich  anführen  lassen  für  Hiate  bei  Inlcrpunciiun,  lallt  die 
fragliche  Sill^e  in  die  T!i  e  sis.  Aber  Spengel  ist  in  der  Auswahl  der- 
selben ziemlich  unglücklich  gewesen: 

Cure  0  3.  61  Dko  me  iUo  adoinisee  miimi  caüsa:  \  ihi  me  inr 

tirrogat* 

Es  giebt  mehrere  sehr  naheliegende  Correctureu,  aber  nothweudig 
ist  keine,  sondern  nichts  hindert  ibi  zu  lesen. ') 


*)  Care.  648  hat  weder  Ober  lOci  laterpenetion  deo  Biehier  abgeliaIt«o 
tum  ü(  tn  ügeo. 
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IV.  Hiatus. 


£|)id.  Iii  2.  19  invemam:  \  üa  swui  sem'  atqite  haue  hähn 

oratiöuem. 

Spengel  kann  unmöglich  sich  um  den  Sinn  dieser  Worte  gekömmert 
haben,  sonst  müsste  er  gesehen  haben,  dass  ein  solcher  fehlt  Des- 
wegen ist  schon  vor  Alters  die  falsche  Gorrectur  gemacht  ImM 

viam  und  jetzt  die  richtige  von  \\.  31üllcr  Inveni.  nam,  —  Trac  proL 
ü  omti?  I  ähuHunt  s.  p.  536. 

i^oen.  Iii  1.  63  Vix  qmdem  her  de      |  Üa  pauaciilmt  —  diffi" 

iuluprimörAm. 

wohl  quidem  nuherde  oder  ääst,  —  Men.  598  corripi:  |  öpMnm  in 
p.  617  besprochen. 

Men.  713  Rogds  me?  \  hominis  inpudentem  anddeiam. 
sehr.  0  hominis  0{\ev  niil  Uiischl  hem.  Wenn  Itits*  hl  tlirs  „nichi  li.ute 
einsetzen  sollen'',  so  hätte  er  von  der  L  eherzeugung  durchdrangen 
sein  müssen,  dass  Plnuttis  Verse  ohne  Iliate  nicht  so  gern  gehabt 
habe  wie  solche  mit  Uiaten.  Oder  kann  Spengel  beweisen,  dass 
solche  Ausrufe  lieber  ohne  als  mit  Interjectionen  gebranciit  wurden, 
oder  dass  der  Ausfall  einer  solchen  unwahn^cheinliih  ist? 

Gas.  III  3.  11  Sed  uxörem  ante  aedis  iccam  :  \  ei  miset  o  mihi. 
b.  p.  378,  ^v()  aus  gutem  Grunde,  denke  ich,  umgestellt  ist  Sed 
eccam  — .  £pid.  Y  1.  16  rührt  Spengel  p.  223  so  an: 

Haie  est:  esme  |  «I  fi^t  diciP  adspieta,  ß.  Hau?  B.  CmtmfU, 

mit  der  Bemerkung:  ,,beseitif;t  sich  am  leichtesten  durch  u/t;  auch 
Ware  der  Hiatus  vor  dvin  ^  dk.itiv  erlaubt,''  Diese  Illusion  benimmt 
der  Antbrus.,  in  weichem  eslne  i9la,  ul  (i6i  dixi  steht,  wofür  oben 
üa  verlangt  ist 

Spengels  nächster  Satz  lautet  nemlich  p.  218:  „Eine  seid» 
Pause  findet  ferner  bei  Einschaltung  eines  Vokativs  Statt,  da  der 

Vokativ  als  selbstständiges  SatzgUed  betrachtet  werden  kann.  Sieber 
ist  i'ers.  617": 

VirgOf  |  hk  homo  pröbus  est.  V.  Credo,  J.  iVc^  diu  apud  htm 

serviis. 

„Sicher"*  heisst  natörlich  weiter  nichts  als:  in  den  Handschrito 
stehend.  Der  Hiatus  muss  dem  Dicht«*  wieder  ausserordenüicfa 
wohlgeföllig  gewesen  sein,  denn  anderwärts  weiss  er  zu  stellen  prö- 
bus est  hic  homo  iPocn.  V  4.  44),  und  ich  zweifle  nicht,  dass  er  aucli 
hier  so  gestellt  habeu  würde,  wenn  er  das  hätte  sa^eu  wollen.  Mir 
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Ulli  (  -  ;>1m-i  so  sdiiMiirtL  als  ob  jenes  ziemlich  matt,  dagegen  hic 
li»o  pröbus  €$t  viei  trctleniter  wäre. 

Stich.  465  Epign^  |  «1  ego  niinc  U  Wht^  Mtm». 
Was  mag  Fleekeiten  wohl  bewogen  haben  dieaen  Namen  jedesmal 
Biä  emem  Kreuze  zu  versehen  und  in  diesem  und  dem  Torheit^e- 
henden  Verse  zu  acecntuiren  Epignomef  S.  übrigens  p.  330  Anm.  — 
Mii.  1326  „liattR  Kibchl  nicht  tu  einsetzen  sollen:** 

Näm  nii  miror,  si  lubetUer,  Philocomasium,  \  hic  eras. 
Es  genögi  für  Jeden,  der  nichi  vor  blindem  Eifer  für  lliate  weder 
recäla  noch  links  sieht,  den  folgenden  Vers  anxusehen: 

Quirn  efgo  urvos,  qudndo  aä^fkio  Aime,  {dcruMMi,  gtini  diHm- 

(ftmur. 

Meiner  Meinung  nach  lässt  sich  nur  darüber  i>treiteu,  ob  tu  hinler 
oder  vor  Pküoconidsium  ziehen  soll. 

Amph.  Y  1.  29  ÄmpkUnio^  |  ila  nM  4mmu$  eiiam  nmc  abtu. 

Ich  vmnuthe  Ere  'Amyhittw*  Es  redet  Bromia  anciUa,  und  Amphi* 

tmo  erwidiu  l : 

Sein  itie  tnam  esae  enan  Aniphitrnonem? 

Asia.  111  3. 26  0  LiboM,  |  ut  miar  ät  homo,  qui  amät,  L.  Immo 

Üf  in  Ulf  verwandehi  hilt  Spengel  selbst  ffir  ein  Jeder  Zeit  an^ 
wendbaies  Aushunflsmittel.  Aber  ich  bin  weit  davon  entfernt  das- 

ijdbe  hier  empfehlen  zu  wollen,  obwohl  ich  mich  auch  nicht  rühmen 
liann  eine  sichere  Emendntion  zu  wissen  ebru  wegen  der  Menge  der 
möglichen  wie  0  ini  Libane  oder  Libane  mi  — ,  0  lAbane,  Libane,  ut 
miHT  ftomoft-*  Eheü  etc.  Idbime,  Ol^Mmitu  — ,  ts  ^  u.  s.  w.  üti  halte 
ich  deswegen  nicht  ffir  annehmbar,  wefl  dafiir  Plautns  sicherlich  viel- 
mehr ^pmim  geschrieben  haben  wttrde. 

Truc.  11  3.  8  Sed  öbsecro  hercU,  Asldphium,  |  i  iniro  m  nuntia, 

s,  p.  52 1  fg. 

Merc.  190  Quin^  scelesiej  \  äbstrudebas,  ne  eam  couspicet  et  pater  ? 
,jLann  man**  nicht  ,Jialten*S  sondern  muss  mit  Ritschl  und  Lach- 
mann  aanehmen,  dass  emn  zwischen  e  und  a  ausgefiillen  Ist,  wenn 
die  Worte  ehien  Vers  bilden  Mdlen. 

/  

1  V.  366  wird  dordi  den  Anbr.  von  dnen  doppelt«n  Fehler  befreit: 
(peiBlich  dKeiitt)  lade«  er  me  vor  aeukmltm  bat 
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IV.  Hiatw. 


Capt.  II  2.  87  Face  i$  hmo  ut  redimihir.  f.  Faeiam.  ted  ie  id 

oro,  I  Regio. 

denn  Vokative  sind  vorn  und  hintun  gleich  uneuiphndüch,  wenn 
auch  im  Ganzen  recht  soltm,  so  doch  nütuiiter.  Dass  id  falsch  sein 
muss,  und  nur  hoc  ader  äUid  richtig  wäre,  bemerkt  natftrlicb  Spengal 
nicht  Brix  schreibt  M  tecum  ero  koe  — • 

Ih.  V  4.  9  Rediü.  H.  Sähe,  |  ix9pM$  $ndt9  mL  T.  Bm,  qttü 

qnäte  mi? 

p.  596  ist  geschrieben:  o  |  exopt.;  sonst  wäre  wirklich  nicht  zu  be- 
greifen« warum  nicht  salveto  (wie  Fleckeisen  schreil>t)  hätte  gesagt 
sein  sollen.  Vergl.  z.  B.  Stich.  583,  wo  ehenialls  Tor  qMfole  Farn- 
phih^  solve  unzweifelhafl  richtig  ein  übrigens  fSr  den  Vers  gleich- 
gültiges 0  eingesetzt  ist  —  Ebenso  schreibe  ich  Poen.  Y  3.  8 : 

0  mi  ere,  salve,  [o]  Hanno  nisperatissume* 
„Dem  Vokativ  gleichstehend  ist  Most  1135: 

Sed  tu  istuc  quid  eönfugisti  m  dram,  \  inscitistmmu**^ 
heülttfig  bemerkt  «iner  von  den  vielen  Beweisen,  wekhe  Bewand- 
niss  es  mit  der  Trennung  von  Septenaren  in  zwei  Theile  hat  Seihet 
Lorenz,  der  ein  grosser  Liebhaber  von  Hiaten  ist,  hat  hier  Aanc, 
lUUthl  timc,  hinter  aram  einzuschieben  für  nollnp  befunden. 

Dir  von  Spengel  seihst  angezweifelten  Stellen  Aiuph.  II  1.  32, 
Pers.  108,  Men.  433  kOnnen  wir  fd^ergehen,  wohl  auch  Most  854 
TrM^  I  conem  iMn  und  dergL  und  wenden  uns  zn  den  fi.  12t 
fg.  angeführten  Beispielen,  durch  wekhe  nach  Spengel  „nicht  zu 
voller  Gewissheit  sich  gelangen  lAsst,  ob  bei  einer  Aufzählung, 
dem  Aneinaudcrreihon  mehrerer  gleichstehender  Substantiva  oder 
Ai^ektiTa,  Hiatus  erlaubt  ist''.  „Sicher  ist  zwar,  dass  Merc.  745; 

Ftdere,  ampketi^  \  ösculari,  \  ädUfUU 
ein  in  jeder  Hinsicht  unverdächtiger  VerSt  nicht  mit  RitacU  besei- 
tigt werden  darf,  aber  darin  iässt  eich  der  erste  Hiatna  dnreh  die 
penthcmimcres,  dei*  zweite  durch  die  vor  dem  letzten  creticus  ein- 
tretende Cäsur  erklären.'*  S.  p.  532.  —  „Ausserdem  wiren  noch 
Merc  852: 

'Egomet  mihi  comiSj  cfdatOTj  ^fuos,  agaso,  \  drmi§tf. 
ebenfalls  vor  dem  letzten  creticus.**  Der  folgende  Yen  heiset: 

'  EgomU  mm  müii imperaimr  — . 
Hat  Plautus  sum  hinter  agaso  weggelassen,  welches  Ritsehl  natürlich 
zusetzt,  so  hat  er  rauthwilli«  Iliate  gesucht.  Wie  Iciclit  es  verloren 
gegangen  sein  kann,  zeigt  ahci  zum  üeberüuss  noch  der  Vekus,  ia 
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dem  nkki  nur  fini  wie  in  den  anderen,  sondern  toch  noch  das  o 
fon  §fm  iMi.^)  —  Heber  fiacdt  428  ^  InelMa,  |  toM  t.  p« 

^1  Anm.  Der  vorhergehende  Vers  heisst: 

Gymnas).  yraefecio    haud  mediocris  peems  penderes. 
und  426  Ante  solem  {  exorieutem  nisi  m  ^akMram  i  cneras, 

433  Quöm  libmm  legem,  n  \  mum  pkuumtu  su^labam. 
IL  s.  w.  Aus  dem  einen  Stflcke  baben  wir  oben  sechs  fieiapide  vom 
Biatuft  in  der  dritten  Thesis  trocbiiseher  Septenare  beigebracbt,  ?on 
denen  eins  luctändo,  \  hdsta  war.  —  Von  Men.  1158  fundi,  \  aede$y 
onmia  meint  Sprngel,  dass  diesf»  Lejsait  auch  von  A  bezeugt  »ei, 
„köuoe  aiierüiugä  ciaen  Anhall  abgeben.*'  Obeu  p.  sind  aus  den 
Menaecbmi  noch  zehn  Beispiele  mit  Hiaten  an  derselben  Versstelle 
angefahrt,  leb  dtehte,  es  Uease  sich  mit  viel  grftaaerem  Redita 
daraus  folgern,  dass  Plantus,  wenigstens  periodisch,  Hiate  in  der 
filttften  Thesis  geliebt  hat,  oder  vielleicht  aus  der  Vergleichung  von 
TrucI2.  72: 

iVoii  herde  ocäderutu  uM  \  ^idm  fmdi  |  et  aed€$,^) 


Gestört  h;it  luich  io  dem  Ver^e  immer  ciui^'^f  rinn.ss«'!!  drr  t'fjims  wuWvw 
iwischni  den  iuidcren  Atisdrückcn,  und  ich  bahr  si  hon  üflt  r  f^i  ussc  iNrii^ung 
gehabt  ilw  in  einen  equito  zn  venKandeln,  was  sich  z.  fi.  «o  bewerksteliigea 
licate: 

* E^omet  nnhi  coi/tes,  calaiati       equiso,  «jg^o  agäsOf  ärtttigetf 
' E^Qimi  sum  müU  —. 

Die  HandscbriftCD  babeu  omdc  sunt,  d.  h.  siohorlicli: 

A'on  herclc  —  ^  occidi,  sunt  mi  etuun  fundi  ei  aedrs. 
also  z.  B.  -Von  hercle  prosum  e^o  oder  ego  oppido  occidi.  Spcngcl  schreibt  ;Vo« 
hercle  occisa  sinit  mihi  efidni[dum]  — ,  so,  wie  hier  vermuthet  ist,  Hii.x  (A. 
Kiessliüg  i  kekcis.  Jalirbb,  \(^VII  p.  026) :  i\on  hercle  ego  omnino — '.  V.  79 
macht  Speiigel  aus  dem  I  cbcrlieferteo  ^manti*  nquit  non  danunt  oder  Aman- 

tUißuinguoääabononest  w  \: 

y/mdtis;  i/iquam,  quod  datttr:  uon  didid  Jabuldti, 
ganz  verfehlt  meiner  MeinuDg  nach.  Vorhur  geht: 

Eo  Unguis  diüta  dnlvia  dalis,  curde  arnnre  Joritis, 
oder  noch  A  du  U/  lingua  —  amara.  W  as  hier  non  didici  fahulnri  heissen  soll, 
ist  mir  völlig  rathselhaft.  leb  kann  mir  dann  alleufaiist;tvraailal>i'i  deukeu,  vveuuman 
etwa  so  schreibt:  .4man»  si  „quidus  (ilii  dabo'^  non  dididt  J'abulariy  bin  aber 
weit  entfernt  dies  als  eine  gelungene  Lüicudation  euipfehleu  zu  wolieu,  sondern 
halte  es  för  geboten  auch  dieser  Stelle  gegenüber  völlige  Resignation  zn  üben. 
Vergl.  Riesating  a.  0.  —  Ich  verstehe  anch  nicht,  was  V.  94  paemmiBatibi 
/lnSt  Pkremtium,  vie  Gepptrt  uid  Speogel  nach  A  schreiben,  b«d<«tit.  Dia 
Palatt  babM  UH  (oha«  mtlU^i  was  f«hr  wohl  passt  Ich  «Mte  wistesy  fiir 
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IV.  Uuitas. 


4aw  die  Verbindung  von  fundi  nnd  ai4/e$  ein  besonderes  PnväqpoB 
für  Hiate  gehabt  hat  wie  graiiäm  habed  oder  hmud  omimA  «f,  wm 
freilich  Y.  I  2.  72,  75  and  84  und  II  1.  4  stftrt  An  der  Stelle  der 

Mcn.  fehlt  wahrscheinlich  et.  Das,  was  sich  ge^'cn  tlic  Einsetzung 
desselben  sagen  lässt,  hat  verinuthlich  seine  iilgmig  veranlasst.  Dass 
es  durchaus  nicht  gegen  den  plantinisdien  Spracbgebraach  ist,  Ünt 
sidi  beweisen. 

Die  flbrigen  Ton  Spengel  selbst  beanstandeten  Stellen  Abeiidis 

ich.  In  meinen  Augen  hal  eine  solche  Stelle  wie  Asin.  246  mehr 
Beweiskraft  als  ein  Ii  ill  os  Dutzend  solcher,  wie  die  angeführteBf 
weil  das  Hestrcbeu  SupplicabOy  öbsecrabo  zu  vermeiden  dentlich 
zu  Tage  tritt,  mag  nun  S^ippUMbo,  ex^9«crabo  richtig  sein  oder 
nicht.  Das  Organ  dergleichen  zn  bemerken  scheint  Spengel  gimüdi 
zu  fehlen. 

Den   Hiatus  „zwischen   zwei   Gliedern  d^sselbea 

Satzes"  belegt  Spengel  mit  folgenden  Stellen: 

Merc  1B7  'übt  eam  vidü?  JL  'Intus  intra  ndvem,  |  ubi  froft 

„nichts  lu  ändern.'*  Das  ist  viel  verlangt,  dass  nun  gar  nicht  nur  an 
der  handschriftlichen  Ueberlieferung  nichts  mehr  geindcrt  werden 

soll,  sondern  auch  an  Spengels  oder  C.  II.  Weises  oder  ich  wei» 
nicht  wessen  Ccmjecturcn.  Die  Handschriften  haben  nicht  ubij  son- 
dern ut,  iiitschl  schreibt  nam  ibi. 

Ib.  488  'Achillm  orabOj  \  aürummäuäetyBictorqmßaßpauiifmt* 
s.  p.  231.  —  Bacch.  134  ferdidi,  |  ii6f  —  und  Pers.  274  mok$iUm.  | 
«1  spwor  sind  p.  676  %.  zurückgewiesen.  —  Wenn  Pseul.  425  richtig 
sein  sollte: 

Profkim,  ibi  nmc  öppido  o^sae^täst  via. 
so  wäre  ibi  zu  Ipsen. 

Trin.  447  Homo  dj^  tum,  |  homo  tu  es:  ita  me  amabit  Iwpfütr» 
Warum  nicht  ibomd  tu  et?  Aber  A  hat  nach  Studemund  kom  <i 
wodurch  freilich  der  eine  Hiatus  beseitigt,  aber  ein  anderer  emge- 
fnhrt  wird.  Wahrscheinlich  ist  eins  so  unrichtig  wie  das  anders* 
Hitschl  schreibt  Jkmo  ego  sum,  tu  homo's. 

Most.  498  Ilic  hdbilo.  \  haec  mihi  deditast  habitdtio. 
vielleicht  ist  das  trivialste  üic  hdbito  ego  hier  doch  das  riehtigrte;  s» 

welche  Kategorie  wn  Lesern  die  Anfuhruog  dreier  Stellen  mit  nuüus  sum  ^o• 
wie  «änimtli(  hc  ühn  i^'cn  Noten  auf  dieser  Seite)  berechnet  ist,  während 
Spenfel  keiner  i:^riLiaruQg  beduxttig  scheint. 
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p.  515  —  MU.  ta30  0  «et  oeiiit;  M  «ii  |  «iMia.  |  Obrnr^  — 
I.    657.  ^Curc  1 1.  46 /Vwre,  I  <fa  p:  521. 

Ib.  III  66  Argiuttm  des  lenöniy  \  huie  des  virffinem. 
Es  wäre  ganz  abgesehen  voin  liiatii?  sehr  itiei kwiudig,  wenn  Thmtus 
hebtT  (las  Verbum  wiederholt  als  z.  B.  gesagt  hätte  Atiic  autim  vir- 
ginem.  Die  Worte  hängen  ah  von  ickf  «i  muMMrü  (mltr  noij.  IHe 
beiden  eind  aber  mdi  V.  347  Afaereiiigekoaimcii,  dass  der  hier  an- 
geredete Wechfller  Lyeo  derer  eperai,  m  mväknm  a  (eneiie  enet 
aer»  veste  abdticerei,  nemlich  der  im  oWi^cn  Vrrsc  mit  hic  bezeich- 
nete. Lyco  hat  das  Mädehen  nicht,  kann  es  ahK»  auch  nicht  gehen, 
iiaiaus  vermuthe  ich,  dass  zu  schreiben  ist: 

Ärgentmm  (ut)  de$  kn&ni,  ü  kuic  d€t  (hmi  d$t  u)  virgmem. 
In  der  That  eai|»flngt  CnreiiUo  das  Midclien  IV  2  Tom  leno  selbst, 
and  V.  458  sagt  Lyco  su  letzterem  Ar$imm  mipias,  oamt  mitUu 

Leber  Aul.   V  2  QuadriUbrem  aukim  \  anro  onmtam  \  hdbto 
8.  p.  595. 

Poen.  iV  2,  J3  Tenedrae.  iMtkr^»,  Mitur,  mixt,  m  yo- 
sehr.  kB»  Miu  im  Gapt.  417. 

Wir  lassen  die  oben  p.  49«^  aus  S|)*'ngelö  Verzcichniss  von 
Uiatea  in  der  Däsui-  ausgeschiedencu  Beh»pieie  folgen,  in  dciten  in* 
terpfUMtion  in  die  Fentbeniuieree  ftUt: 

Amph.  134  Mmu  'Akmmm:  \  ^iXkm  e&mk  tahnii. 
Dass  dies  unriehlig  ist,  bdweist'  für  mieb  ansser  dem  ifiatus  aueh 
noch  der  auf  der  letzten  8iiLe  aicentuirte  Spondeus  i7/mwi  (p.  339). 
VuY  be^^er  als  Fleckeisens  Umstellung  halte  ich  £insetzttng  von  fitiMC 
hinter  iÜum. 

Ib.  145  S^fäma:  \  td  m$niim  'AmfkUnumi  n4ii  en'l. 
fieHoiciit  fmd  (oder  tiam  td)  iifiMMi.  Fteckeiaen  «f  'Amfhiimmi 

sj^lllf4l. 

Aul.  I  1.  30  Queo  comminmi'.  |  Ua  me  miseram  ad  huncmodum. 
So  gut  wie  ad  (nach  Schw  n  zmniin  bei  Wagner  p.  LXVl)  in  B  ausge- 
ben ist,  so  gut  kaou  auch  iUe  mit  verloren  gegangen  sein« 

Ib.  IV  8.  12  Auit  eeoMi  ^mimi:  \ib0vtkoe  cenddai  dommi. 


^)  Im  folgenden  Vene  verrnnthe  ich  statt  91100  cum: 
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lY.  HUtos, 


▼ielleicht  abibo,  vielleicht  t6o,  Mc  ul  abscond.,  vielleicht  160,  aürwiH 
itf  vielleidit  tHdio.  ihe,  Am—,  vieUwsht  ik9,  Me  «ü  — ,  fMUeidil 
4»iiMi  Aommmn.  8.  w«  JedenfiiUs  gehörte  Tid  YorHebe  flbr  ffiatedai«, 
um  ipsum,  \  ibo  ra  wihlen. 

*  Baccli.  '261)  liabetin  aurttm?  |  tii  tmhi  dici  volo, 
Ritechl  mit  Bolhe  id  primum, 

tfo.  279  Dtfut  eircumspecto,  \  dtque  ego  lembum  dn^pioor. 
Nur  das  kamit  glaube  ich,  fingiich  acin,  ob  es  bmer  ist  mwlL 
Rilachl  hinter»  eder  mit  PleekeiMii  w  €inmupetl9  eimselieii. 

Ih.  880  Mae  9imM,  \  Mm,  qMlm  mm  4ki  „Mo^f 
Hie  il;in(ls(  hiiftrri  haben  Mea  tervasti  me.  quam  — ,  was  ich  für 
richtig  halte  (s.  p.  '<i^^  Amn.  1): 

das.  II  5. 95  TSbiäCkMmi  |  (tarmfMom^Ukgo. 
Ritsehl  proU.  Trin.  p.  CXIII  rim  mMm  m$ 

eist.  II  3.  12  Age,  pSrge,  qnaeso:  |  dmmtts  andire  expetit, 
entweder  nam  oder  üa  scheiot  vor  animus  zu  fehieo. 

Ib*  75  flf .  ß§0  edm  prmd:  \  dlta  mulier  sushü^, 
Ego  impüuim,  |  dms  A«im  diuoft  jMW, 
Unter  den  V.  62  bis  71  befinden  ddi  folgende: 

Nata,  inquam,  meo  eroti  flh%  M,  Cert6  moA». 

Hnim  ego  quaero.  M.  Qud  modo  iyäur,  öpsiecro. 
(sehr.  Hums  ergo,  vergl.  Epid.  III  4.  41,  Andr.  S50,  Phorm.  755) 

Natd  I  e$t  mrgo,  JMsmanho  qnai  dmw, 

IVAfr  fHtmiw  ilU  ü  p9&l»Hor  Ht  friir. 
denn  Prior  pi$teri&r  ist  nidit  Tiel  becier ;  s.  p.  133.  Die  IMe  ia 

75  und  76  sind  leicht,  z.  B.  duich  Umstellung,  zu  beseitigen,  fcb 
würde  mich  aber  nicht  wundern,  wenn  Jomand  auf  noch  ^anz 
andere  Gedanken  Aber  diese  Verse  k&ne  mit  Vergleichuog  voa  1 

3. 19  sq.: 

Ii  edai  preMr.  kaic  pudSmn  tätlmUl, 

nie  dam  ohserwm^  tertm  (s.  p.  426). 
Es  ist  nichts  ungewtihiiliches ,  dass  von  je  zwei  l'aralleWefien  ^ 
eine  ganz  unmetrisch  ist.  S.  z.  B.  p.  432  Anui. 

Cure.  II  2,  28  V; /e^^  cttrrenUM:  \  eUum  usque  in  platea  üUma. 
Eins  der  evidentesten  j^eugnisae  von  PlaiitMa*  lioid/eaaehaf  t  tir  Hiitei 


Digitized  by  Google 


685 


wenn  «r  das  ihni  iuiicnt  geüufige  icciiUiMi  fendinihte«  V.  end 
aeinateii: 

JBtfR^  parmUm,  fii$  «teMM  Ai  CiH&mP 

Ata  Ma«drofiif,  eon,  I  ixi,  exi,  inqnam,  |  dcria. 
Ii  liai  nach  Parcus  otcurreniem,  was  vjrllrirhl  heissen  curreniem 
hoc  ellum  luque  — .  ihss  tUum  statt  tcaUärn  nur  gesetzt  sein  kann, 
weil  für  dieses  kein  Platz  war,  ist  für  mich  so  lange  Gewisebeit,  als 
mobt  — hgewiiiiaa  wM«  daat  »wMtM  Mdao  AoadrAcfetn  ein  Uq- 
tMvdaed  in  der  Bedeotang  atattflndai. 

Epid.  arg.  7     i//e  amicam,  \  haec  qnaerebat  filiam. 
Ein  ebenso  deulliclier  Beweis  der  Vorliebe  für  Hiair,  wenn  ita  aiisge- 
laaaen  ist.   In  den  acht  \mm  dieses  Argumeutums  ist  dies  der 
vierte  mit  Hiatus  in  dar  Ciaar,  nacAi  Spangai  nmalich,  woftbar  oben* 

Men.  550  hrnme  imHUm?  |  MU,  operuüf^rtt: 
JNti  tfafra  aliqaid  enan  in  B.*"  Fleekaiaan  km,  iah  wfirda  illm 
vorziehen  oder  hinc  intro.  —  lieber  V.  898  s.  p.  651. 

Biil.  1379  sq.  Eyo  ndm  muvemam    iUum  \  ,  nhivhist  gmtmw^ 
hwiniyabo:  |  &p€rae  höh  pürU  meae. 
Mt  qwuTü  iUk,  ibo  |  hukfmm  dMaM« 
So  biitan  diaae  drai  Varae  in  den  flandaahriften.  Im  enten  hat  man 
aoa  Ukm  Ühmc,  Rilachl  aus  ntm  iamim  gemacht  P.  33  iat  iäm  aoN* 
milüem  —  geschrieben.   Im  zweiten  hat  Ritschi  eum  einge^ 
SL hüben.  Möglich  hl  u.  a.  auch  usqm  oder  InviOigaviro,  —  lieber 
IVeu.  ai'g.  3  8.  p.  499. 

Rad.  Ui  5.  50  &d  pöbis  dieo:  |  Ms  voi,  mim  molMut? 
FlaHtua  bat  in  giaiabatt  Faüa  aonal  kmm  vnadarhoH«  Wenn  er  es 
hier  uoht  geihaB  bat,  ao  ist  aehwerlieh  aeine  Neigung  für  Hiate  die 
Veranlassung  gewesen,  sondern  der  Umstand,  dass  es  nicht  nöthig 
war  hiti  «lenselben  auf  dit  se  Weise  zu  vermeiden,  indem  er  Tieliekbt 
dica  igo  oder  mm  quid  moUstiaesl  vorzog. 

«Ik  55  Jena  kinU  faetmmt  |  häbeo  vobis  grdtmm. 
Wenn  man  aicfa  bedaiitt,  ai^  man  lana  f>am>iia,  lywfej/lmfc.  S.i. 
a  Amph.  937,  Gapt  843,  949,  Cure  673,  Cist.  1 1. 109,  Rud.  881, 
13ö8,  1408,  Stich.  565,  besonders  Asin.  59: 

Eene  h^rrle  facitis.  d  me  initis  grätiam. 
Rud.  1411  bene  facis,  |{  Grätiam  habeo  mägnam.  ich  denke,  es  wird 
wobi  also  an  unarcr  Stelle  zu  schreiben  sein  (p.  381): 

Ama  kirtk  fmeäu,  Adftaa  vMt  lyraftai. 

TUn.  185  Ar  wla  wMkfMtlä,  |  im  wmm  waHtUm 
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vielleiciit  meas  aimritidi^  Capt.  ^22  ist  ftrfiüu  uoü  maUfacia  Tcr- 
bunden. 

Tnic.  012. 16  QM  id  üt,  mnabo?  \  kimc  rmmUrm. 
Es  fo%t  C0»äl4timi$  nk,  opiMr,  dkm.  Ich  mMO»  wiw«m  im  das 
ventaadea  werdM  sott.  Wir  habwi  ahm  feschrisbeD  mäu  Hik. 

Dieselben  Worte  stehen  Asiu.  ^30.  Ebenso  jetzt  Spengel  in  seintf 
Ausgabe. 

Aber  wir  sind  noch  nicht  am  Ende.  Ich  habe  mir  ausserdem 
folgende  Stellea  gemerkt,  in  denen  dsr  Hiatw  durah  interpmctien 
entschuldigt  weiden  könnte: 

Amph.  577  DM  §go  mm,  mqmm,  \  ecquid  mtik?  4i  ajmd  U 

(idsum^  Sösia,  idem.  s.  p.  610.') 

Aul.  Ii  8.  22  Perii  herde.  \  am%m  rdpüur,  auia  qfitaeritur, 
(Spengel  p.  220  A.)  s.  p.  512. 

U).  IV  9.  20  'Ab0tm  m  mammr  |  ddMM  e»  /t^HMi  — 

[ego]  agm^  tätfU  inMo. 
so  schreiht  Wagner  mit  Anderen,  s^  mit  Rriie,  des  ja  wohl  anch 
entbehrlich  gewesen  wäre.  Die  liandschrifteu  haben  aber  nocli  Quid 
agam  zu  Anfang. 

Capt«  481  Ndpie  me  riditil.  „«dt  cttUMNit''  P  ^nfnern.  |  elf««  iUi 


viellekhi  Ofitos. 

Ib.  835  Utfe  «e  Mm.  sid  fN^?  A  Jlsqries/diimj  edmc.  1^ 

SWN.  I  E.'Oh  mihi. 

ist  nur  Conjectur ;  s.  p.  646  fg. 

eist,  1 1.  III  '^ifm  mdmiiar«.  |  iUiU  tr§a  m  ut  mMus,  «idbt 

s.  p.  849^.  (Der  Schlnas  des  Toffaergehenden  Vene»  hemsl  tteMe 
deriltr,  nicht  neit*) 

Cure.  345  y,Didi$ti[nj  tu  argeHlum^'?  inqmm.  \  ,,rmmo  \  äpud 

tarp€$$Udm  siiumst, 
s.  p.  235,  wo  üry$iUim  im  memmi.  veimolhet  ist 


*)  AsM.  331  belwft  YteUdcfcl  Sfragal  feeiMr  etwa  m  t»  aiffuM: 
MUio.  I  ishie,  qtiod  [ht]  (  adfM,  aunt  tof^diä  «mw. 
tb  M,  da«  d«r  Vers  keinea  Hiatas  hat. 

^  V.  113  bitte  obaa  |^  IttT  ■ielit  'Acdfiat  cCtfefr,  ioaiera  Am  ge- 
•chriobra  aaia  a«ll0B.  V.  97  iit  imU  «#  Ifo  in*  to  atreichea,  V.  W  tMgä  fh 
mbefü  tu  laaaa. 
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Meo.  476  /Vomtf»  fMtoi,  Häirhm  mmkmii  |  ijfMi 

Urne,  qudim  htm  nitmqmm  $rit  ftti  kkiu  Um* 
M  auch  Ritadil  Wohl  ^cfe  oder  noch  Mobter  ei: 

1b«  600  *Bmukm  mme  npMt.  pMar.  Ubihahe,  \  aufer,  utere. 

Ich  kann  keinen  Unterschied  zwischen  diesem  und  ficm  vorigen 
Hiatus  enttlei  keu.  Oben  isl  veriuulhel  i,  tibi  habe.  Ritsehl  tibi  habeto, 
wu  jedenfails  lieber  gebraucht  wäre,  als  der  Hiatus.  —  Ib.  96^  eAjfit: 
I  mr  kt  p. 60a  corrigirt  piAm  eufiOy  ^b»r.  ^  Ib»  1125  iiidit.MiM: 
I  igo  tum  SVncfff,  aoodm,  ivie  p.32  Temittlhot  bt,  «yo  i»  nm  — 
8.  p.  594.  Mere.  239  Shob  ^smü  äatmdmbedüie.  |  öpfido.  s.  p.  379. 

Ib.  312  Lysimacht,  \  auelor  sutn,  w/  me  amando  hic  enices. 
Ritsdll  sum  auctor,  ich  habe  auch  ao  Tibi,  Lytimachi  gedacht. 
Uli.  23  eil  in  Spengel  p.  20S: 

Me  $ibi  I  htibm:  |  igo  m  «MMMpid  Moi 
t*  p,  166»  wo  veramtliflt  kt: 

Mi  tibi  hthtio.  egomti     ti  numtHpid  dabo.  ^) 
Ib.  ä04  Le^äiores  äit<i$  aä  hanc  rem  quam  eyo.  [  habe  animum 

bmum. 

abermals  ein  Hiatus  bei  dem  btmu  animui  und  A<i6ere.  kh  schreibe 
fiM»  490  ht^.  hdbt  — ;  fef«l«  V.  789").  —  üeber  Itot  419  pM; 
I  Ae  — ,  wie  auch  Ritscbl  tdifeibt»  ist  p.  400  Anm.  behauptet,  daae 
der  Ten  ferdorben  aeln  mftaae. 


*)  Sehftd«,  datf  A  hkr  lesbar  ist  oa4  B  unA  die  ibrigen  Codicei  ticb  er> 
Ijlnttn.  80ast  win  dieser  Vsrt  eie  sehSeer  Beleg  fBr  den  Bialue  in  der  ktsten 
GiMV.  Des  giu  iberiiiisige  Flickwort  kie  habei  w  A  md  B,  B  übrigees  voa 
«Mteura. 

*)  Sehr  eebSe  iit  neieer  Meiiesg  nach  A.  KiessUngs  beedatioo  von  Mil. 
221  Bbela.  Mm.  XXIV  p.  IIS  fg.  bU  auf  den  Hiatiu: 

'AnUmd  aUfMäf  \  äHfuo  iaUu  eireuwubtce  mireUum. 
Aber  B  bat  jM«  «wiM,  was»  dfinkt  atd,  sehr  bestont  daranf  Usweiet, 
daas  aech  Ifgeed  etwas  dageslaadeB  hat,  das  dee  Zweek  hatte  diesea  Hiataa 
ae  Tenieidea,  weao  wir  aecb  ausser  Staade  aiad  n  enaittehiy  eb  die« 
eia,  wie  aiir  sebeinti  fir  deo  Zeaanenbaag  sehr  passeades  oder  eisodtr 
et  (hinter  aUfim)  oder  dergl.  gewesen  ist.  Zu  sattus  vergl.  Gas.  V  2.  41,  Gare. 
56  ,  Vielbaber  ia  der  Zeitoebrill  fdr  Oeet.  Gynaas.  XVIH  p.  614  «bor  Caee.  6. 
VII  19.  2.- 

^  Wamm  ist  wohl  Atiu.  93  oieht  gesagt : 

D^riuttm  /#  tgof  |  og9,  In  jkw  pemtM  vola» 
soadera  le  ig9f  ßge  mim  — ? 
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IV.  Hktus. 


Ib.  484  Ego  äkam.  atucitUa,  |  Ü  fm^  ciH4miU 

Tuos  gndtus  — . 

ebenfoUs  von  Ritsehl  beibebalun,  mtate  weiiigBteos  Bg4  iktm  ge» 
lesen  werden.  Ich  bin  aber  nicht  iwelfelbaft,  dM  etwas  «nsgetaUen 
ist,  fi^eieht  M  oder  dum  oder  mf  hinter  dkam ,  v^-ahrBcfaeinliciier 

iUe  vor  w/,  genau  wie  Epid.  III  4.  50 ,  wo  ebenfalls  ein  zu  Anfang  deg 
falgenden  Verses  stehendes  Mmm  fgnitmm  vurher  durch  eiü  tüe  an- 
gekftndigt  wird: 

Htm  9irvm  mM,  qui  ühm  uUmi  9oUi, 

und  WO  ebenlille  dieses  illum  allein  durch  A  gerettet  Ist  (Aebnlicb 
V.  52  —  istic  hämo  —  (j  Tuos  sirvos.) 

Ib.  885  Phanisce»  \  etimn  resywe.  P.  Mihi  moleshis  ite  sis, 
8.  p.  632.  Ich  schreibe  dd  wi$  rufiiu  (oder  huc  iütm)  —  Ib.  912  ist 
das  sinnlose  Upidt.  j  Aerels  schon  von  Camerarioseonigirt  si  ftsrsle. 

Ib*  1127  Qm  d  fttn  ihm  $ömiUmtm  fäem.  \  oUptB  mm 

Uli  wundre  mich,  dass  man  dies  für  richtig  hat  halten  koriiien, 
die  dem  Callidamates  von  der  sodalitas  gegebene  Aufgabe  sei  die, 
gans  im  Allgeaieinen  a  p<Ure  Phtlolachetts  pacem  condUare.  Ich  halte 
den  AuslUI  von  ei  fftr  xiemlicb  sicher').  Dass  aber  andem&lls 
PhintQS  lieber  jNfcem.  |  älque  gesagt  bitte  ab  s.B.fdssii.  tfUfiis  scam 
fptum  dpfiMie  oder  aiqw  $ecim  eömmode,  ist  fflr  mich  gradeiu  un- 
denkbar. Die  vou  Lorenz  zu  dieser  Stelle  citirten  Parallelen  sind  alle 
oben  besprochen. 

Pers.  226  'übi  üla  aUrm  fwrtifiM  (osnaP  F.  Dörn»  eccam.  \  huc 

Das  Ist  zwar  nicht  richtig,  dass  eccilliiii  nur  vom  Abwesenden  ge* 
braudit  wSre ,  wie  Lorens  zu  meinen  scheint  zu  Most  545 ,  «ufh 

niclit,  dass  eccum  eic.  nur  Anwesenden  gesagt  werden  komile, 
aber  das  ist  unzweilelhatl  und  selitstvei'ständlich,  dass  man  ecciUmi 
von  «in  iigend  einer  Bfaiehnng  lemer  stehenden  gebranchle,  daher 


^  11  la  wM  «bwendM,  ti  tai  nebea  eDtbchrfieh.  Vm^tkAtt^  «Art  iH 
überiKistlf  .  Wm  Pltatns  das  Ptdmio  rar  aiaMal  latssii  wvHIb,  f  X^mHä 
ar  «Ar«  wcglaHtB,  waaa  ar  floidw  Hiate  gakaaal  Uitta»  ii€ria  er  ?eiw 
— thlkh  Qtttmptin  ei  emiellianm  —  gartst  bat«».  Das»  w  tät$  laguM  bat, 
i«t  fiir  aiicb  als  viel  beswrar  Beweb  gesaa  4aa  Hiataa^  ab,  Saas  alt  HaaSschr« 
§i  •«■latMii^  dafib. 
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mit  Vorliebe  ecciUum  äwni,  z.  II  V.  247.  Wenn  also  IMautus  hier 
nicht  dömi  eceillam  gebraucht  hat,  so  muss  geschlossen  werden,  dass 
ihm  der  Hiatas  Heber  wir  ato  die  Veracbleifong,  oder  dass  ßkr  ecct7- 
loai  kein  Plati  melir  war,  wie  RIUm^I  annimmt,  der  mm  kue  acbreibt 
OlwD  p.  40  iat  Amph.  120  ans  dem  bandachrtlUidien  i  iccum  ge- 
idirieben : 

^^(lm  mens  paier  nunr  ecdlhim  inlus  luppiier. 
Pers.  413  istzwar  meiuerMeinung  nach  TetU  tu—  sehr  ?iel  besser  als: 

aber  ^  214  ist  vorg»so|fen  Tmt,  läte  m  Der  ?orhergebende 
Yen  lieiast  nicht: 

ied^  ärgentum?  \  äca'pe  argeutum,  impudens. 
^imdern  accipeiii.  —  lieber  Poen.  prol.  12U,  nach  Spenge!  p.  236  fg. 
lautend : 

h  ilU  Poeno,  \  huiu$  ptUri,  |  kotfi§  fuü. 
8.  p.  507,  fiber  iU  3.  72  cempelMo.  |  kotpu  hötpStm  p.  522. 

Ib.  ¥  7.  5  T$iigUJ  wmm  ftrU.  \  4mde  Äeee  jMfMtif  domo? 
idi  siebe  die  Umstellung  haec  imde  —  Bothes  haece  vor.  Haec  hat 
der  Ambr.,  die  übrigen  hae.  —  Pseud.  655  ex  äcie:  \  hoc  allein  A 
nicht  (p.  604),  ib.  673  Ilic  argenimn,  \  hic — de^l.,  wenigstens  scheint 
es  nach  dem  Raum  der  Buchstaben,  dass  dort  ärgentum  esT,  hek  ge- 
standen hat 

Ib.  890  Em  Ulk  ego  habäo,  |  hUroMeieonim  toque, 
Ritschl  tu  intro.  ^  Ueber  V.  925  quam  tgu.  ^  habe  animüm  bmum 
8.  p.  97. 

Stich.  221  Logik  ridiculo*  vendo*  |  age  UUmmi, 
wahrscheinlich  age,  age. 

Ib.  261  Feiert  reügi^  |  ieeam  fuao  dkH 
so  sseom  nur  A,  die  übrigen  eccam  tUem,  Ritschl  und  Fleckeisen 

seeil/am,  gewiss  falsch.  Der  Parasit  hat  gesagt,  er  besitze  nichts 
mehr,  auch  seine  h'ngua  duttina  li.ihe  er  verkauft.  Darauf  gefragt : 
„NuUöH  U6t  imguusC?**  erwidert  er: 

Quai  qmdom  dkit  ,4ob&\ 

V§terim  rdiqui  u*  s.  w. 
Ich  nthe  fergebens,  was  nUpri  hrissen  soll.  Etwa:  ,,habe  aufge- 
geben"? '  Eher  möglich  wäre  das  Gegen theil,  dass  relinquere  „zu- 
rückbehalten" hiessc.    Aber  A  hat  auch  nicht  VeUrem,  sondern 
Veueri,  Ich  vermuthe: 

Xolltr,  PimtiitiMti«  Protodi».  44 
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Veuinil.  relicm  iccam  est,  gwfle  dicdl  „cedo^^. 
odev  —  eltamst  i 

II).  270  Sed  eccum  Fünacium  Hu$  p^terum.  \  höc  vide. 
auch  Ritocbl,  Fleckeisen  h»c  $k  m(k,  „et  «legtnter  el  ferUsBe  wre.'* 
VergL  Pteud.  153     vMe  «nif,  954  ühie  Hb  vide.  Aller  c»  kano  mdk 
2.  B.  m  ansprefallen  sein  oder  etwas  wie  inudü. 

Iii.  ülU  Pax  conimtiS(iue  est  vdbü  mecum.  j  hoc  lu  factto  ut 

cögites. 

so  A  nach  Studemund  (iieruies  I  p.  200),  iiÜ)  cmmer^ipb^  und 
nam  vor  hM,  welches  in  A  woU  nur  aus  Vendm  anigektssen  ist 
Ib.  552  Quls  iUw,  qwm?  |  du  üle  quaH  ego?  dLhifm  fiMfi 

t».  [tum]  Mtmaß, 

Fleckciscn  richtig  an  iUe. 

Trin.  G03  Lcsbomcum  suam  sororem  äespondisse:  \  höc  modo, 
wird  seit  Camerarius  geschrieben  deifUfMäkm,  Nur  Brix  behält 
ditpondwie  bei  mit  Hiatus  wegen  „der  iBterpiinctioilsiNuise  tiod  des 
starktonigen  Stimmaosttsds  bei  ho6  m^o."*  Denselben  dnrdi  die^e- 
pondme  zu  beseitigen  sei  bedenklich,  dt  ,jNd»Bntlieh  siMitficbe 
Perfecta  in  dvn  (^omposilis  mit  Ausiialinic  derer  von  cnrrere  die 
itcduplicatioui.äiibe  verloren  haben.'*  Beides  gleich  wunderliche  Be- 
liauptungen.  Von  der  letzteren  zu  schweigen,  die  wohl  nur  in  augen- 
blicklicher Zerstreutheit  aufgestellt  ist,  meint  firix  im  Emst,  dsaa  dar 
Dichter  an  dieser  einen  Stelle  des  Trinammus  den  Sdiaua|iieler 
einen  starktonigen  Stimmansatz  hat  machen  lassen  wollen?  Ich 
dächte,  die  oberdächliche  Lcriüre  jedes  heliehipen  Stückes  zeigte, 
das8  die  allerstärksten  Pauiien,  ja  völlige  ZusauunenhaDgsloiigkeit  der 
Heden,  die  Elision  nicht  gehindert  hat.  Wenn  wir  lUgdbes,  das» 
Plautus  im  Trinnmmi»  einmal,  in  einem  anderen  Stftck  xwd-,  in 
einem  dritten  vielleicbt  sechsmal  ohne  allen  vemADfligen  Grand  die 
Laune  gehabt- hat  seiner  sonstigen  stehenden  Gewohnheit  entge^ 
bei  einer  kleinen  oder  gruss«  ii  Pause  eiuen  Hiatus  zu  ^pstaiii  n.  >o 
sollten  wir  doch  so  consequeut  sein,  uns  jedes  lirlheils  über  liiate 
d.  h.  ttemlick  so  Tiel  wie  iber  Verse  des  Plautus  in  enthalten.  Ob 
d€$pojpandüie  grade  die  richtige  Gonrectur  des  obigen  Venea  iat,  lisst 
sich  nicht  Terbürgen,  obwohl  c  B.  ?.  621  endeiis  fdr  endidtrig  und 
691  dedme  fui*  dedidisse  fiherlii  It  rl,  und  in  dem  arg.  zu  1er.  AuUr.  4 
despoponderat  sehi*  naheliegende  Conjeetur  ist. 

Truc.  IV  Di  magm,  |  ul  egö  lattm  sum  \  ei  laetüia  differor» 
Bothes  Umstellung  sum  laelKs  beseitigt  swei  kleine  Fehler  und  llsst 
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den  ^rö^-teu  iM-htehcn.  Man  hatte,  wenn  es  nur  auf  einen  riditigen 
Vers  aokam,  wenigstens  '0  di  magm  schreiben  können.  Die  Wie- 
derbolang  des  Ausdruck«  laetm  —  hetüki  hat  mich  auf  die  Ver- 
muibtiig  gebraehl  Di  magni,  tri  ego  laiie  laetu»  — ;  9.  p.  284.  Genau 
M  adireibt  Spengel.  Ueber  V  25  Sid  ecemn  mVfeo.  |  keüs,  amieam  — 
s.  p.  600  fg. 

Im  Terenz  schreibt  Fleckeisen  Anilr.  204: 

Int^unut  pUd  agam,  M,  Mima  timeo,  \  ,^Merhm'*  hoc  qmr^ 

mm  äccidaU 

Bentley  hat  ^Morm  gelnderf,  Klette  Rhein.  Mns.  XIT.  p.  467  Huer- 
tnmt.  Die  Notli wendigkeit  einer  Aetidmtng  erkennt  auch  Ritsch] 
an,  der  Opusc.  !l  p.  2(')2  umstellt  q}wi  si(in  hoc. 

Haut.  461  Omnis  solh'ct'tos  häbiu.  \  atqne  haee  itna  nox. 
.  bt  trotz  aller  Handschriften  in  hahuit  corrigirt. 

Hee.  1  B^yraiit  huk  nmm  ßtndae,  \  haee  qu6m  datast, 
Ifovdf  iiepiifti^  (ft^fvinU 
ist  wohl  weder  durch  Bentleys  fnfndai  nodi  dnrch  Fleckmens  haeee 
nel)sl  l  m^*lelliing  von  eat  geheilt.   Ein  Mittel  wie  viele  ist  quae  für 
haec.  —  Adelph.  574  hat  Fieckeisen  beibehalten  (Uitschl  Opusc  11 
p.  262>: 

IMferAo  im  Tietapkt$a  tAnm:  \     eo  »ineri$* 
Bentley  sMffKS.  Ob  dies  riehlig  ist,  llsst  sich  aSlerdings  bezweifeln, 

aber  dassi  sürsum.  \  übt  falscli  ist.  meiner  Weinung  nach  nicht.  Oder 
Süll  Terenz  Hiiklich  ein-  oder  z\\einial  (lalls  mir  nicht  Stell l  u  ent- 
gangen sind)  diesen  Hiatus  elienso  sorglich  gesucht  und  hii  r  z.  B. 
ilto  oder  mtmm  hac  gemieden  haben,  wie  er  denselben  sonst  stets 
genieden  hat? 


44* 
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9,  Hiatus  bei  Eigennamen. 

,,Nointna  propria  entschuldigen  ebenfalls  den  iliatus.  Zwar 
lassen  sich  manche  von  diesen  Fällen  auch  in  andrer  Weise  erkilien, 
aber  da  die  nomina  pfopria  jedeofalls  ein  Erieichteniopmittel  fflr 
das  Nicfatcoalesciren  der  Vokale  sind  und  auch  die  späteren  Dichter 
einen  sehr  ausgedehnten  Gehrauch  davon  machen,  kann  man  ancb 
in  t>okhen  Fällen  den  Hauptgrund  im  EigeDiunnca  suchen  oder  ihn 
wenigstens  als  mitwirkend  ansehen/*  Spengel  p.  214 

Beide  Gründe  vermag  ich  nicht  als  stichludlig  anzoseheo.  Der 
erste  scheint  mir  überhaupt  kein  Grand ,  avndeni  eine  mwiltad-' 
liehe  Behauptung  ^u  sein,  und  die  Beweiskraft  dee  iweiten  bestreite 
ich  deswegen,  weil  die  Späteren  nicht  nur  in  Metrik  und  Prosodie 
so  verschiedenen  Gesptzen  folgen ,  sondern  auch  in  der  Sprache  so 
viel  gebundener  sind  (man  denke  nur  an  die  Tartikein)»  da&&  aus 
ihren  Eigenthftmlichkeiten  etwas  für  Piautus  an  achUesaen  unedaHht 
ist.  Während  die  Schwierigkeiten«  wekhe  dem  so  strengen  daetflt- 
sehen  Versmasse  die  Eigennamen  machten,  oft  gross,  lum  TheU  be- 
kanntlich ganz  unnherwindlich  waren,  müsste  der  Name  schon  sehr 
merkwürdig  sein,  der  den  komischen  Dichter  gezwungen  hätte  lur  ihn 
eine  Ausnahme  von  seinen  sonstigen  Versgesetzeh  zu  machen«  und 
wir  sehen  ja  aneh,  dass  Plautns  mit  Ausnalime  sehr  weniger  eben 
streitiger  Stellen  es  nicht  fOr  n6tliig  befinden  hat  die  Eigennamen 
anders  als  alle  Abrigen  YfMer  tu  behandehi,  namentlich  in  der 
Declinaüon,  wns  allein  schon  einen  grossen  Unterschied  zwischen 
seiner  und  der  späteren  Dichtersprache  in  diesem  Punkte  begründet 
Ausserdem  aber  ist  es  mir  gaoa  neu«  dass  die  späteren  Dichter  einen 
sehr  ausgedehnten  Gebranch  von  diesem  HiMos  gemacht  haben. 
Theoretisch  also  scheint  mir  kein  Grund  vorzuliegen,  weshalb  Ite- 
tus  den  Hiatus  bei  Eigennamen  statuirt  haben  sollte.  Da  aber  thal* 
sächlich  feststeht,  dass  in  der  ungi)ieuren  Mehrzahl  der  Beispiele 
Eigennamen  keine  Sonderstellung  iui  Verse  einnehmen,  so  läuCi  die 
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Frage  wieder  auf  die  Alternative  liin.nus:  Kntwpder  hat  IMautus 
gegen  seine  sonstige  Gewohnheit  hin  und  wieder  die  Laune  aiige- 
wandelt^  aus  räthselhaften  Motiven  bei  Eigennamen  Hiate  zu  ge- 
statten, vnil  die  Codices  sind  entgegengesetit  allem,  was  wir  sonst 
Ton  ihnen  wissen,  in  diesem  einen  Punkte  ansnahmsweise  auTer- 
lassig,  oder  es  ist  hier  nicht  anders  als  sonst  überalK  dass  der  Dichter 
beim  Versemachen  nicht  nach  augenblicklich t  n  principloseu  Ein- 
fallen verfahreut  und  dass  unserer  Ueberli^feruug  iu  dieser  Beziehung 
genau  so  weit  zu  trauen  ist  wie  in  allen  übrigen. 

Spengeis  Beiqiieke  sind  folgende: 

Biech.  307  Qui  üUe  täterdoi  üt  Dkmae  \  'EpheäoB, 
auch  von  Ritsehl  nebst  dem  folgenden  (proU.  Trin.  p.  CCV)  ange- 
nommen ;  s.  p.  526. 

Amph.  1  1.  124  Nie  mgut/oe  itec  vespemgo  nie  Yergiliae  \  occt- 

dmU, 

das  gravirendste  ?on  allen  Beispielen,  niolit  weil  es  schwer  wlU«  den 
fliatus  so  beseitigen,  sondern  weil  ausser  den  Handschriften  auch 

Fest  US  und  Varro  diese  Schreibweise  verbürgen.  Aber  es  ist  ebenso 
wenig  nnwahrscheinlich,  dass  beide  mit  iiewnsstsein  ungenau  citiren, 
wie  dass  auch  ihre  Texte  bereits  verdorben  waren.  Ob  Varro 
schlechtere  CkNiices  gehabt  hat  als  wir,  da  er  de  ling.  Lat«  IX  105 
Ffotitf  mir  fiftfWMmiMiidiim tadelt,  wei^  1  sq.  geschrieben  stehe 

kuHmi  —  kuMri,  mt  9iti  potlrmim,  oder  ob  neileieht  unsre  Hand* 
Schriften  nach  Varro  corrigirt  sind,  die  lavare  oder  lavere  g<  i>en, 
weiss  ich  nicht,  aber  das  ist  keine  Frage,  dass  in  den  Codices  des 
Varro  falsch  Diu  mmm  lamri  steht  für  Mims  diu  (lavare).  Sicher 
ans  dem  Gedftehtniss  citirt  ist  de  re  rast  II  4,  16  Quanü  kit  pora* 
sMtf  iüemf  aus  llen.  290  ftr  ^[«A«s  hk  ffttüs  poref  va$MmU  sacru 
fäie^r^  aber  doch,  wie  mir  scheinen  will,  mit  einer  Art  fon  An- 
spruch aui  (ilaubwürdigkeit.  Ich  glaube,  dass  die  H<  i  ausgeber  liecht 
daran  gethan  haben  Aul.  Ii  2.  14  die  handschnitiiche  Lesart: 

ViTn^Mm  habt»  grändem,  doU  cd$$m  aifit€  uUocäbilm 

Niqm  eom  ^  irso  (oedrs  finrijuam  » 
nidit  gegen  Vairos  Lesart  de  fing*  Lat  V  14  zu  vertauschen : 

Filirnn  habeo  grdndemy  canam  dite  — 
und  weiter  wörtlich  genau.  Men.  127  lässt  Varro  (wenigstens  seine 
Codices)  hercle  fort,  Asin.  685  sogar  zweimal  hnc,  einmal  (VI  7)  mit 
videbimus  statt  tndebitur,  das  andere  Mal  (VII  79)  mit  Zusatz  von  al, 
wie  Most  246  bei  ihm  (IX  54)  €nim  sugefttgt  ist.  Den  auch  in  unsren 
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Handschriften  Terdorbnen  Vera  Mil  24  legen  wir  bei  ihv  L  L.  VD 
86  niclit  besser,  sondern  noch  tcUecbler.  Ueber  Herc.  615  8.  p.  b9L 
Wenn  lUlM'hl  Men.  S  richtijr  corri^irt  hat: 

AToH  äUicissaL  verum  sialissüi  tarnen. 
so  siebt  dem  das  handschriftliche  ventm  $käiuUai  offenbar  viel 
niber  als  was  Festus  citirt  tei  tküimut,  ferner  T»n  beiden,  entweder 
Varro  oder  Festus,  fOhrt  ungenau  an  Naev.  oont.  12!^  fi.  2S  Aaee 
quidem  mthercle,  opimr,  yraepca  est,  qua  e  iie  mortutm  coUmdat,  So 
Feslus.  Varros  ttam  mort.  coU.  sieht  nui  weit  eher  iiat  Ii  einer  leicht- 
fertigen Aenderung  aus  als  quae  sie  nach  absichtlicher  oder  unab- 
sichtlicher FäkichiiQg  irgend  Jemandes.  So  urtheiit  auch  Ritschl 
Pareiig.  |i,  98  Anm.  Inc*  com.  17  p.  99  dtüi  QiiBtilian  eianal 
Laehitm^  emmal  (^rmitm  awUoi  n.  s.  w.  Den  richtigen  Septeoar 

Tintinnire  idniioris  impedimenta  aitdio. 
den  Noniiis  aullH  wahrt  Kl.  15  hat,  enlstclll  Festus  p.364  so:  ostiahi 
impedimenta  linlinnire  audio. 

Was  ist  wohl  natürlicher,  als  dass  die  tiramimtiker,  wenn  et 
ihnen  um  die  einzelnen  Wörter  m  thnn  war,  aolcbe  Fartikeln  wie 
etwa  ein  mum,  Mk,  ttaqwm  avsUessen  and  wie  Varm  einnmi  Vi  6 
iiui  cilirten: 

\eqne  vesperußo  nequt  üer^iiiae  occidtmt. 
ein  andermal  VII  50 : 

Ne§^  w§nla  (so)  n$qm  veyan^  nsfiie  «ci^Ihm  ocädmu. 
Zur  Rechtfertigung  des  eben  geoannten  nsgnam  genftgt  es  welil  anf 
die  umstehenden  Verse  zu  viarweisen: 

A^dm  neqne     spptfmtrwnes  quöqmni  in  ta^o  conmomiU, 

Neqm  m  luna  quoquarn  mulat  ätque  ut  exortä$t  semel. 

'lla  U^lm  stant  nigm  neque  hqx  quöqmm  conctdit  die. 
welchen  letzten  Vers  Nonins  zweimal  mit  mmia  neben  mpm  anAhrt 
wie  Y.  253  Aberanstimmend  mit  unsem  PteotosbaiidBchnflen  (sof 

m  rar  m  e$t) : 

Haec  illic  est  pugnaia  pugna  \  nnqne  n  miuh  ml  vespernni. 
V.  402  Ut  ego  \  hodie  — ,  Truc  V  'Ii  Firn  decemp^iM  |  omorts  7- 
tt.  s.  w«  u.  s.  w« 

Ausserdem  citirt  Spengel  Ifen»  arg.  8  „nack  den  Handachtillcn*^: 
itfencMamm  |  mnm  dvm  criimt  ddMmm. 

Sogar  Unx,  der  ib.  90  Aam  ego  dd  lifenaeehmum  (  Atme  ^  ffir  mög- 
lich hält,  mmmt  lütbchls  limsteUuiig  cmm  cridmi  amtes  au»  S. 
p.  ttH* 
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Amb.  IV  1.  59  Ammmn  fm^         \  autC^idmu 
».  p.  5 1 S  f^.  Statt  Fledniseiit  YtmH  dSferre  —  ist  i.  B.  auch  mög- 
lich ad  Veneretn  aut  ad  Cup.  «der  deferre  ai'U 

Cure.  III  59  Mäes  Lyconi  \  in  Sptdauro  \  hdspiti.  (8.  p.  49(>) 

Poen.  prol.  94  Huc  cdwim^aoit  in  CtAfdmuitt  |  hatid  diu, 
8.  p.  107  A.  1.     Ueber  Gapt  prol.  31  epAmm  \  'Älitm  p.  &2S. 

Ib.  V  4.  27  OmW  per  iiffriiliiifi,  |  Hegmim  miim  piiAm  vo^ 

erfffer.  (p.  596) 

Cure  Ii  3.  79  Jdios  arr^,  inooco  dtmm  mearn  uHtricem  \ 

ileradem. 

Die  UmsieUuDg  wmm  ilmam  oder  nutric^n  m$mH  wäre,  glaube  ich, 
wenigeleiis  nekr  ni  «pfeMeii  ala  Fleckelsena  mBom  mAt.  Diese 
Dalivfr  4er  peiMalwlMii  PronomiM  neben  den  pouesaiven  dienen 
ibsa  das  aiiszudnlcken,  was  das  deutsche  , .eigen'*.  Die  komische 
NVirkung  wurde,  scheint  mir,  oiiiöht  durch  die  Ft»rm  nntrimla.  Ob 
dieselbe  sich  sonst  bei  i'iautu^  iiiidet.  halte  ich  in  diesem  Falle  für 
sehr  unwaaenOieh.  üeber  Poea.  1  3.  34  wMmii  \  Oidipo  Opmt 
cMuiwre  s.  p^  5B4. 

Tmc  Ii  7,  Ii  QtdHqtm  numm§i,  nM  delnm'  pdrlam  |  BereiH 

Idneam. 

ist  (  orrigirt  inäe  HennL  lln  riiaih  ist  obpji  An!.  IV  10.  4,')  vj'rmuthet 
ne^ue  partem  tibi  \\  Hereulaneam  iude  posc€$  und,  wie  ich  glaube ,  zu 
cocrigk^n  Stich.  233: 

üt  dicumam  partem  [üuU]  HireiiU  poWketm. 

Dazu  kommen  die  493  fg.  hierlier  rerwiesenen  Stellen,  in 
denen  Spengd  den  Hiatus  mit  der  (iäsur  entsclmldigt: 

Aiiiph.  103  Gravidani  Alaiütmuin  \  vxmnn  feeif  smtn. 
ßcii  uxorem  schrieb  Plautufi  oder  iieblu  schiechle  Verse  mit  Uiaten 
mehr  ala  gute  oboe  Uiate. 

Ib.  125  Out'  cta»  'Jhi^pkknum  \  Mit  Ai'nc  «bMiwu. 
Fieckeiaen  «m  ahät» 

11).  1  2.  ü  CompUbo  atque  omaem  \  ' Amphitnwnis  fdmiliam, ') 


^)  Dass  Plautus  (oder  seiDe  Redactoreo)  keine  besondere  Voi'liebe  für  Uia* 
las  bei  diesem  Namen  gehabt  hat,  scheint  nir  ans  V.  b29  xu  folgen: 

Certe  de  istoe  'AmpAäruone  iam  ^tontm  mirirntt  magiM, 
nnd  fdr  Akttmena  s.  n.  a.  V.  1068  ' Mcttmena,  iam  ia  res  me  horrore  ddfiviL 
And.  1267  hat  sich  der  Dichter  weder  durch  dee  BigenBaBen  noch  durch  die 
INäresp  bestimmen  lassen: 

äipyerä  patrdm  Palautra  \  otque  mair«ml  Uäppsrä. 
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p.  511  ist  cMnpUvero  vemiUhet;  anch  oiit  Fkckeimt  UnuleUiiag 
Ampkäruömi  ammm  wird  der  Vera  weni^Meiis  beridiligL 
Ib.  24  Sed  'Afewnenae  \  hnius  h9m$m  grdtku 

Fleck  eist  11  honoris  hiuHs.  Auch  huiüsce  genügt. 

Ib.  36  Cum  \  'Alcumena  |  uxore  umrdria^ 
Fleekeisen  Atque  'Alcwmem  um  uxar  us,  wie  A»m,  585  üum  äeü  || 
ifgiie  'Ar^jgriffm  ima  — •  Auch  dort  gehl  nernJidi  voilur  cdcmi  estt 
fwm.  Die  EmendalioD  ist  natürlich  sehr  imaicher,  aber  die  Ueber- 
lieferung  werden  wohl  ausser  Spengel  wenige  für  richtig  halten. 
Möglich  ist  u.  a.  Simxd  cum  'Alcntmm  süa  uxore  us.  oder  Huc  cum 
*ÄU>  nna  —  txlrr  Cum  süa  uxüre  Aknmena  mm  muräria. 

Ib.  m  1.  12  Siid  'AkumiHa$  {  itmocmU  \  itOffW.  s.  p.  527. 

Ib.  III  a.  23  Fac  'inq^üTKeMei  1  M^üMeai  «Mto. 
Wie  diesem  Verse  eine  ^übe  ia  uisren  Handsofarifteii  leUl,  die 
übrigens  Nonius  suppeditirt,  der  88.  22  tarn  allerdings  vor  statt 
hinter  Amphüruonem  hal,  so  steht  in  dem  darauf  folgenden  sowdil 
nach  den  Codices  des  Plautus  als  nach  iSonius  eine  zu  viaL 

AuL  IJI  6.  33  Potäre  ego  hodie,  \  £ucUo,  teeim  vok. 
Reix  corrigirte  Aoc  diif;  Die  fimeiidaüeii  der  SieUe  ist  ganz  oasicfaer. 
Es  kann  s.  B.  me  oder  Jbe  oder  i$ti  (bei  dir)  fehlen. 

Bacch.  171  Po$timam  him  in  Ephesum  \  dbH\  comj^äd  lubem. 

Ib.  354  Senex  in  Ephemm  \  ibii  aurnm  arcemre. 
Zufällig  luinn  auf  Ephesus  nicht  die  öchuid  der  beiden  Uiale  ge- 
schoben werden  V.  249 : 

Dem  V.  171  geht  vorauf: 

EriUs  patrittj  sähe,  quam  ego  bimnio. 
Ich  verinutbe  Po$l  hinc  in  Ephesum  quam  äbii.  Vergl.  Truc.  III  l.  3 
(p.  511  Anm.  1),  wo  die  Handschriften  po^i  quam  zv^ar  getrenatt 
aber  falsch  getrennt  erhalten  haben.  V.  364  hat  Aiischl  hinc  mgo» 
setzt.  Der  Hiatus  ist  gefliseentlicb  gesucht»  wenn  nicht  einmal  alM 
gewählt  Ist 

Capt.  arg.  1  Captiisl  in  pugna  |  Ilegionis  filius. 
vielleicht  vi  pügnando  (vergL  Meu.  1054,  wo    velm  jn^^noitdo»  die 


zu  sagcii,  sülidero  er  hat  mom  hinter  PaUmtti*  zogesetxt;  Cut.  lU  7  ei»ea£iii4 
trotz  Diärese  uod  Bigennimeo  nicht: 

*Accipe  hanc,  cüteUam,  HaUsca^  \  eUqm  ag9  puüa  ülas  forit^ 
sondern  atque  dffeäum  puUa  — . 
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ükrigi^ii  oppugnando  liabni),  oder  Capitht  dudutn  oder  modo  im 
(iegeiisatz  zu  Mh'm  quadrmiHin  futfiens  servos  vendidit.  Alte  Cor- 
rectur  ist  fnit  lüi*  esu  Möglich  ist  auch,  dass  in  pugna  ganz  unecht 
ist  I.  B.  0latt  odideiCiNi*.))  —  Ptoen.  Iii  3.  81  AnHoekQ  \  öeM 
*.  jp.  516     ib.  V  a.  8  joIm,  |  Ji^    680.  ' 

PMod.  592  Yin4it9  regt  \  'AgakoeU  mUedmr^ 
„wie  man  auch  messe.  Iriilcrhaftcr  liiatus''  sagt  Ritöchl  Üpusc  11 
p.  488  und  schreibt  AyaihocoU, 

Ik  897  Buir  (Mdori  |  (^p«re  ptiül  mdxtimo. 
Alto  Im  fiVipNij  miki  kic  nidmn»  dfud  fmm  paM  prm$ 
Hm  CMmiopmfeiHt  mtammOf 

oder  vielmehr  ftdt  statt  peliit.  Hitschl  hat  geschrielicn  Nam  hinc 
mens  oieinus.  —  I\itir  Calidori  a  im  opere  — .  Ob  grade  diese  Re- 
•liUrtion  die  richtige  ist,  mag  disputabd  seiDt  aber  dass  Piaulus 
Bohwerüdi  ohne  Noth  daa  Poaaesaivpronomen  zn  otcöNi«  und  unter 
Jteioeii  Umatiiiden  am  hm peHU  auagelawen  haben  ivQrde,  acfaetnt 
mir  mcbt  iweÜSiHiafl. 

Stich.  23iJ  Ut  decwnam  partm  |  Hermli  polluceam. 
viel  leichter  zu  beseitigen  als  der  durch  keine  der  Spengeischen 
Regefai  lO  entschuldigende  im  folgenden  Verse : 
ßcdttar  mMi6n$m  |  hmd  «uyM  pnti» 

Dl.  288  Mpiftkimi  |  mcHb  häic  pridmmt  CrdMitm. 
Wenn  der  Name  wirklich  nicht  die  iweite  Silbe  hing  hat,  so  hat 
riautus  entweder  den  Hiatus  gesucht  oder  est  hinter  aneilla  gestellt. 

An  der  oben  citirten  Stelle  Elem.  p.  190  verweist  Hermann  auf 
seine  p.  88  gemachte  Bemerkung  über  den  Namen  Hegio.  Dieselbe 
lanlflt:  Ja  eo  exemplo  (Gapt  605,  a.  p»  548)  alitjoid  etiam  nomini 
Regio  tribnandom  ndetor,  in  quo  nomine  etai  litera  h  non  obatat 
elisioni  I  2.  83,  Ul  4.  86,  IV  2.  1 13,  tarnen  hiatum  facit  et  in  Arg. 
V.  l  et  in  ipsa  fabuJa  H  2.  87  (s.  p.  680),  H  3.  66  ex  Nonii  lectione, 
III  4.  76,  V  4.  27  (s.  p.  596).  i\am  J  2.  47  IHle.  ah,  Hegio)  neutram 
In  partem  furobat,  IV  2.  55  autem  (s.  p.  647)  valde  cormptoa  eat 
Omntno  fidttur  Ptataa  quoqne  ploa  licenyao  nominibua  propriii 
eoBoedm.*^  Die  Stellen  aind  anaaer  xweiea  beqirochen.  IH  4.  76 


^  V.  4  ist  aneh  BÜgUch  statt  raotn  la  ersiBBen  wie  V.  93  f 

^RbwÄI^BJ  ^dp^tfl^t*^^  9§i  ^P^^P^SÄiÄ^W^  f^^90C^|t9f^tf^ 
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ist  sieherKdi  Immo  enim  vero,  H^o  zu  betonen.  II  3.  66  lautet 

nach  den  llanibchriftcn: 

'Id  ut  sciasy  lovem  supremnm  Uslem  do,  Hegiü. 
was  darch  Zusatz  von  tibi  berichtigt  ist.   Die  Lesart  des  Nonms 
letlem  faudo,  Hegio  beweist  weiter  niclits  als  die  Unlauterkeit  dieser 
Quelle. 

Andere  Steilen  ausser  den  bereits  in  diesem  oder  einem  der 
früheren  Kapitel  .ingcfdliricn  habe  ich  nocli  lolgende  prefnnden: 
Aul.  11  2.  43  i/e(,  JUegadore^  |  haüd  decorum  fäcinus  tuis  facUt 

füdt. 

So  hat  nach  Wagner  nicht  nur  B,  sondern  aach  der  nächstbeste 
Codex  J  (ei)^  aber  Pareus  sagt  ausdrücklich,  B  schreibe  Heia,  und 

Wffgiirr  (orrigirt  aus  Schnarzmannä  CuUation  seine  Angabe  iu  ilt*n 
Adilrndih. 

Jiaccb.  946  MiUs  Menelaust,  ego  Agamemno,  j  klem  VUm 

Ritsekl  und  Fleckeisen  haben  in  ihren  Ausgaben  mit  Hermann  wm 

eingeschoben,  aber  beide  schreiben  jetzt  den  Vers  mit  Hklai, 

Jaliriib.  XCIll  p.  8,  Opu.^c.  II  p.  49S.  Ich  kann  mir  nicht  denken, 
dass  Plautus  es  \oi|To/<»gen  XidXKft  Agamertmü,  \  üiem  zu  sagen  stall 
sum,  idem  oder  at({ue  Utem  oder  idmque  oder  selbst  Müe$  Mmtim 
isi,  ego  'Agam^  wie  die  Uandsehriften  ausser  A  haben. 

Men.  296  hnkvhm  |  smmi  ü»  viMo  ioMm  fir§, 
,«Pro  ((uo  Tersu  duos  A  habet,  quoman  prior  his  fitteris  C^l*** 
SMUS  terminatur.'*  Daher  schreiht  llitschl : 

Penicutum  luum  eccum  in  vidulo  salvöm  /ero. 
Sehr  zweifelhaft  ist  mir  die  Stelle  Poen.  ¥  3.  11 : 

Cogit&$em  GiMenimem,  \  mtäliäm  timmf 
Die  gewühniiche  Annahme  ist,  soviel  ich  sdie,  dass  der  Name  ia 
Nominativ  GidtknmB  lautet  nnd  nadi  der  dritten  Beciination  gebt 
die  sicherlich  falsch  ist.  Möglich,  aber  ziemlich  unwahrsclx^inliiii. 
scheint  rs  mir,  dass  Pluutuä  den  barbarischen  Namen  gegen  seine 
Gewohnheit  griechisch  declinirt  hat:  Giddeneme,  Giddenemen.  Fär 
viel  gtaublieher  halte  ich  es,  dass  der  Nominativ  nleht  GidimhM 
kiesa.  In  dem  PersonenverseiekDias  ?  B  soO  A  GÜdenü,  B  €^ 
schreiben,  V  3.  1 1  A  Giddenetiem,  C  Giddenimem.  Sowohl  die  Decfi- 
nation  Giddene,  ~  umis  als  Gidilt-nis,  —  ntntt  bat  viele  Analogieo. 
Möglicher  Weise  lautete  der  uhigc  Vers: 

Consent  (ftddenliisiii  m  (oder  oliMi)  miMAm  hum? 


i 
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.  10.  Hialub  iiei  zweisilbigen  Wörtern. 

„Üie  zweisylbigeii  Jambischen  Wörter  bilden  in  der  Ar^is  Hiatus 
mit  cieui  folgenden  Vokale  and  werden  dureh  diesen  verkörzt,  so 
dass  SM  aiB  fyrthidma  gehen  x.  B»  wiH  honoritj  lAlm  Miicaifi.  Die 
QaantitSt  des  daranfTolgenden  Vokales  iet  gleicbgAltig*  Auch  dieser 

Hiatus  i«t  unzweifelhaft  sicher,  >vi(?wohl  Ritsch!  l^acch,  51  und  38 1 
rmiiert  und  nur  die  drei  mit  Tüam  iuniram  \*fH/nmt'iu\vn  V^rsc  des 
Mercator  beibehält.  £r  nimmt  nemlicli  an,  der  Mercator  mache 
darin  Ausnahme  von  den  ftbrigen  pkiutiDiscIien  KomOdie»,  denn 
«Hfl  den  Ikfarigen  erinnere  er  sich  keines  einsigen  ihnlichen  Falles.** 
So  Spenge!  Plaatus  p.  204.  Wir  besprechen  zunSchst  iliejenigen 
von  Spengels  Beispielen,  die  li.ichweisbar  falsch  oder  so  weni^  zu- 
verlässig sind,  dass  sie  nicht  füglich  als  Beweise  gebraucht  werden 
dürfen : 

Ampb.  Y  1.  34  'An^häruo,  fim  4t  pidieam  tüam  |  esse  «so- 

rm  lAl  ic^. 

„wiewohl  ftmm  im  tmmm  nH  seüst  andi  mftglieh  ist.'' 

Truc.  lY  2.  i  FiOme  omnem  vmustdtem  amanli  tu  am  \  nt  (jandia 

cömpares. 

ist  willkürliche  S(  Iireihweise  und  willkürlidtie  Messung.  Von  onmem 
^toht  nichts  in  den  Uandschriflien,  statt  miporss:  enmfiBr  sei,  ^nndils 
ist  ein  fidscher  Daetyfats.  Jetzt  schreibt  Spengel  lAe  uüftmdla  eim-^ 
fores.  A.  KtessUng  Fleckefs.  Jahrbb.  186S  p.  637: 

Pröme  rmustatem  ^tnam]  amanti,  tm  u(i  (jnndia  inpetret. 
Von  den  sehr  vielen  Müglichkciten  ist  mir  die  am  wenigsten  un- 
mhnobsinliche  so  zu  lesen: 

Pr4m  mmtdim  amanH  ütam,  vi  f  flrfwa; 
Quirn  perit  (pereat)  $[ic  tamm]. 
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FMpb  ist  Manntlleh  der  gewMinlifli«  AntiAnMl^  Vftr  du  ,jPiiiiiiH 

werden'*,  von  dem  hier  die  Rede  ist,  uiitl  Hininrchus,  der  die  Wortp 
mit  angehört  hat,  fragt  nachher  V.  8  quis  est,  qui  perit?  Kiesähng 
vergleicht  V  30  HBd  31,  wo  aber  niefat  gamdiimp  sondern  gaudm 
steht  >) 

tjlnd.  IV  4, 86  kanniwaroneftas  gelesen  werden,  aber  ebenso  gut : 
'Eüne  hic  viduhis,  M  cistettam  tüam  \  inesse  aibä$f  P.  htü, 

jedenfalls  ist  suwohl  Enj?ers  (de  pro^od.  Plaut,  j).  9)  Umslelliin^  cht 
tuam  übt  inesse  mbas^  als  Fleckeisens  t%iam  messe  [hic ]  atbas  unnütbig.'* 
Pseud.  650  Stkßm  \  hu  ad  im,  c&m  eo  ateh^  Mk  müH  mi* 

Es  wire  nicht  ein  Zolassen,  sondern  ein  Kascfaen  nach  einem  Hialos, 

wenn  l^lautus  liet)er  so  als  Hüc  stiam  geschrieben  hätte. 

eist.  II  t.  14  Neque  licitum  intereast  miam  \  amkant  visere. 
Das  wäre  ein  merkwürdiger  Senar  als  Uebergang  von  Anapasten  iü 
Trochäen;  s*  p.  418.  —  Wenn  4er  Vers  Amph.  II  2.  43: 

Migk  mmc  m0nm  |  •fUüm  fwm^  si  Aule  «m  odD^iMi,  dr- 

MrsT» 

,,dor  Kinschaltung  des  me  nicht  bedarf',  so  folgt  unweigerlich  daraus, 
tiass  Plautiiis  inrorrpcJero  Aiisdrucksweisen  coii  erUi m  vorgezogen 
hat,  um  nur  ja  liiale  anbringen  zu  können.')  ,4)enn  auch  Asin.  1 2. 
15  heiset  es: 


*)  V.  10  diMM  CaotlcaHs  wird  Mfer  v6rMhi«ta  gMMiMa»      Spcegel  mi 

<  Nam  [ftfji^  vAß\  "oftit  usitsl^  noUt  moliMUu{t\. 

V0a  Stedmnid  Zeitschr.  f.  d.  G.  W.  XVTll  p.  547  mit  utuist  alt  Bmischv  V<n, 
von  O.  Sayrcrt  Philol.  XXVII  p.  466  fg.  ia  demselb^D  McCrui  «mV  lal  n»- 

iMi«^«iadinit  den  Handschriften  quM.    Möglieh  ist  auch: 

.Vom  d  fn(9)  nobi»  um  mon  est,  moletbuL 
Aller  für  joaet  Metrum  spricht,  dass  ohne  Z^^  rifrl  V.  16  demsolbcD  angehSft: 

j4nim6  bona  male  rem  geriL  D.  Peru  herein  9go  [üj/Uitm^ 
also :  Nam  n  qui*  nobu  linri  non  est^  moMstusi. 
>)  V.  683  mtun  ■diier  Meianag  naek  niekt  mnr  au  netriackcn  Gröadea 
iMrtM  sUtt  qvdMi  äudüm  non  — : 

Sie  saltUa*  dtque  appeUas,  qtfaitt  non  d ff  flu  m  vtderif 
Viol  iinoeDtsprechender  ist:  ,.als  ub  du  mlrh  nu-ht  vur  Kurzem  gesebeu  hattrst'^ 
als:  „als  ob  du  mich  laogp  nicht  ^cs.  h."'  l'hilol,  !X  p  t^OB.  Die  «lorl  auf- 
gestellteo  Regeln  xihcr  die  Stellung  von  mn  haben  .sich  mir  bei  fort^fscUtfr 
Beohachtong  volUvoriinica  bewahrt).  Im  folgenden  Verse  halte  ich  ßp  wahr- 
•cheinHcher  als  Qi/asi  qiri  —  : 

Qud$iqu9  luuio  frimüm  reeipia*  le  dammm  km  ex  hottikiu» 
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Qvoe  fiiHMiptam  ütam  adii  dlqm  amata  egu  ämmwm  m  e  u  m  [ 

ich  kann  mir  wieder  keinen  anderen  ürumd  denken »  warum  die 
liöcbst  unnatürliche  Steiiiuig  mUm  adm  Qlfii$  ümmu  §§9  —  Mi  ge- 
wählt sein  sollte,  alt  auiMronleDtliclie  LeidenBcfaaft  fOr  Hute.  Fleck- 
eisen  hat  e^o  an  die  Stelle  yod  tifem,  diea  selbst  hinter  oM  und 
m$um  vor  animum  gestellt.  Möglich  ist  noch  Manches,  z.  B: 

Onae  priuaqmm  ad  utme  adti  amnnä  ego  <U^  meum  isti  <mi' 

uMNW  dscb» 

. .  Auph.- Y  t.  54       tmMe,  iptm  miat  \  %mri  Um  Wfpuiai 

^t0l9^e 

Omni  statt  m$  wm  oder  N&m  mitM  statt  N&»  eye  mmo  oder  miae  | 

MVori  statt  Aicumenae,  oder  qim  meae  statt  meae  <^in  u.  s.  w.  kann 
ebenfalb  nur  unter  derselben  Vorauiisetzung  für  richtig  gehalten 
werden.  —  Foen.  lY  2.  51  tüae  |  kar^unm.  \  itfn  —  ist  l»eretts 
mehmule  dUrt» 

.   9tich.  338  Mfm  apm^  M  \  kmt»ri$  ettim.  P.  JkptÜ  äd- 

pmfätbmiif 

ßotht;  und  Itits(  Iii  liaf)cii  ilie  L'mslcliung  honui  is  cama  tut,  die  Spen- 
gel  uonöting  ntnut,  schwerlich  vorgenommen,  xxin  den  Hiatus  tut  \ 
kimem  zu  tilgen.  Ich  fürchte»  aie  haben  nicht  einmal  daran  gedacht, 
dass  es  Jemand  geben  könnte,  der  auf  eine  solche  Messung  verMen 
wOide.  Wabncheinlicfa  haben  sie  nur  die  Betonung  iAi  kmorü  emua 
Tenneiden  wollen,  die  musterhaft  richtig  und  dasu  noch  elegant  ist 
gegen  Spengeljs  lid  \  honorü  causa.  Ecq^tid  — .  S.  p.  42b.  —  Die 
liiditigkeit  jener  Scansion  soll  erwiesen  werden  durch  Cure.  lY  3. 17: 

O^id  feciiU?  L  Quöd  mandastiy  tut  \  Aonens  grätia. 
„wo  mit  Bothe  und  Fleckeisen  Itii  zu  tilgen  gegen  den  Spiacfage« 
brauch  ist;  Weise  streieht  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  das  hinter 
mtmdmti  stehende  /eet  als  Glosse**.  Wenn  es  sich  um  Consenrirung 
eines  Hiatus  bandelt,  überwindet  Spengel,  wie  man  sieht ,  sogar  sei- 
nen sonstigen  grossen  Widerwillen  gegen  Annahme  von  Glossen, 
diesmal  aber,  wie  ich  zu  glauben  geneigt  bin,  mit  Unrecht  Wenn 
mich  nichl  Alles  tinacht,  fehlt  vielmehr  xwischan  QM  mmudmH^ 
fed  mad  hri kmmh  §raiia  ein  Vers,  der  die  Frage  des  miles  enihllt, 
was  er  aufgetragen  habe,  und  vielleicht  den  Anfang  der  Antwort  da- 
rauf. Aber  trotzdem  gestehe  ich  mit  der  grössten  ßereitwilligkeil  die 
Möglichkeit  zu,  dass  mich  Alles  täuscht  Dann  ist  mit  Bothe  und 
Fleckeisen  An'  su  streichen,  nicbt  mit  Weise  und  Spenge!  /sei.  Denn 


Digitized  by  Google 


702 


IV.  IHilM. 


dieser  fom  Spffachgittaudi  sagt,  vü  tmMä  dMi  iciiir»  wie 
Asin.  liM  und  noch  besser  Merc  527  leigt  —  Ein  fernerer  Beweis 

iür  Im  honoris  ist  Aul.  Iii  4.  4: 

Qui  smuiavü  mei  \  homtii  millert  huc  causä  coquos. 
Wohor  Speogel  udtimulavU  und  mea  für  coqHO$  srhrritit,  weiss  ich 
nichu  Uier  ist  genau  derselbe  Fatt  wie  Amph.  II  %  4^:  £ntweder 
hat  Plautns  die  irregullre  Coostmelton  sAmilo  wium  wr  d«r  regeU 
inässigen  um  des  Hiatus  willen  beTorzugt,  oder  die  Abschreiber  ha* 
ben  M  ausgelasson.  Die  dritte  Onlegslelie  ist  <lie  p.  647  besprochen«» 
<!as.  V  4.  1(>  Tai  amoris  causa  ego  istm  fm  — ,  treüioh  zu  meiuem 
Bedauern  auch  von  Rilschl  Opusc.  II  p.  682  betont  Tut  \  amom  — , 

Mit.  ^  'A  IS  saptlarf :  9»  4f9^  wmmü  mit  |  komrA  yrMi. 
Jiw  Einsetsoag  «#n  is  ist  wenigstens  niehl  tinbedin|l  nothwendig/' 
Dass  sie  wunsch<*nswerth  ist,  scheint  also  SpengH  weniffsteiis  zuzu- 
gestehen; (i;<ss  sie  iiolhsv PMtlig  ist,  kann  Mt  nmnd  leiiijnt'ii,  ilri*  an 
SpeogeU  öfter  ciUrtcn  Grundsatz,  dass  ,,der  Hiatus  nie  eine  absicht- 
lich gesiidite  Schönheit,  eoodirn  nur  eine  Lioess  ist^t  wirUiek  giaubt 
und  dl»  Feilende  gelesen  hat: 

MAiqm  9mmH  we  dpMolum  «17116     H  famn  ^femore, 

Quae  isiaec  aelas  fügere  facta  mdyis  quam  sectari  solet. 
Die  Infinitivcüiisti  u(  lion  hängt  ah  von  ci  uciat  ine.  I^t  Fall  ist  ziem- 
lich derselbe  wie  in  mehreren  der  obigenStellen.  Es  ist  huehstähliche 
Waiurheitt  dass  ich  eben  sahreibeii  woUle:  Da  fehlt  nur  nech,  dass 
als  weiterer  Behsg  der  bald  darauf  fni^nde  Vem  626  benuut  wM: 

Hd)uAt€  ott0tiH  iUTun  m44 1  üuwth  ffü9ia, 
als  ich  sehe,  dass  Spengel  wirklich  sagt:  ..Vielleicht  ist  selbst  V.  626 
ohne  Aenderung  beizubehalten/*  Die  bteüe  ist  eine  vortrefliiche 
Illustration  Ton  Spengels  Kritik  und,  was  wiahtiger  ist  für  den,  der 
desesn  bedarf,  Ür  die  GteubwArdigiteit  unmr  HandschnfteB.  Sie 
hahen  hier  nicht  sie,  sondern  «lei  ausgelassen.  Spengel  halle  eise 
nicht  mä  |  amorii,  sondern  \  amork  ta  Terthei^en.  dsl«  IV  2. 
5  haben  die  Handschriften  nach  Pareus: 

Si  era  mea  säüt  lam  socordem  me  ^*am  «um. 
was  Spengel  wahrscheinhch  auch  nicht  fftr  besserungsbedärfiäg  hitt 

Stich.  465  Me  nU^m  ^umiunm  ri§m  fMftwMi  hgi$* 
wie  auch  Ä  schreibt,  stammt  vermutiiHch  von  urspninglicher  Aus- 
lassung des  me.  Men.  480  ist  [mi]  meae  nolhwendigi»  ("orrertur. 
Höchst  ni<  u]ise<|uent  ist  es,  dass  Spengel  es  unteriak>i>t  zu  den  oi»»|$eu 
Stellen  jeuzuzählen  Merc  24>8: 
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Si  Ukm miri meae  I  miue  dkmn.  foti  mUkn  m&U, 

wo  meae  me  emim  mit  nicht  ^6s:»ercr  Berechtigung  ge^^chrieben  ist 
als  z.  B.  Mil.  626  wei  me  amoris. 

Mil.  932  A  tua  {  uam$  wM  dahtm  ans  $mnqM  Ultm  d^rhre. 
Vorhergeht: 

Cmoimam  atque  Uli  hnnc  dnulnm  dab9  difite  frmdicdbo. 
V^e^  aui  conservativcm  Eifer  bestreitet,  class  iu  jenem  Verse  ettm 
hiuter  uxore  ausgelallmi  ist,  was  ich  glaube,  tarn»  xugelieo,  <laä$  A 
Ii«  liflMri  wiiki  mii  dettMibea  Rechte  gemessen  werden  darf  wie 
tAa  I  mnm  S.  p.  16. 

Hiatus  hei  ^ert*  wird,  wie  Spenge!  selbst  mittheilt,  zwar  Stich. 
152  durcli  iWn  Xmhvos.  beseitigt,  der  allein  das  für  den  Sinn  sehr 
überflössige  ea  bewahrt  hat: 

Si  quM  f$rii  ex  '  A$ia  naüi$  hiri  ee  am  k&dk  vimriL 
Statt  aber  darans  für  sich  eine  Lehre  zu  liehen,  die  er  in  anderen 
Pillen,  wo  der  Ambret*  seine  Sache  stiktit,  sehr  wehl  Anderen  ein- 
mchirfen  weiss,  meint  er:  dass  auch  die  Lesart  des  Palalt.  ohne  es 
deuGesetJsen  derProj^uilie  entspreche,  gehrhervoi  aus  Ainph.  H  2.82: 

' Ecüilor  eqmdem  U  Carlo  \  heri  {  adifemetUem  iUc9 

'Mt  mluiam  si  — -. 
«e  oben  p.  672  ans  der  ziemlich  wMwhai  Wiederheinng  V.  7M 
geschrieben  ist  huri  Ade  tukmimum,  Uebrigens  haben  simmtKrhe 
^ndschriften  nicht  equidem,  sondern  quidem^),  —  Die  andere  Stelle, 
die  Spenge!  ffir  fliatus  \m  heH  anführt,  ist  Merr.  257: 

Namm  ex  Hhodo,  quati  heri  \  advecim  /ilins. 
Ritsohi  fua  herUt.  —  Femer  führt  Spengel  an  Psend.  1202: 

'Mri  I  ^opdie  dAip^nnrnm  q^lm  hk  miu  dsMMn. 
Das  wire  in  diesem  Znsammenhenge :  EgQ  Hb4  argentum  dM  et  snm- 
Mum  servo  tuo  tri  imag.  recht  absichtlich  unklar  gesprochen ,  um 
nur  den  Hiatus  si(  Ii  nicht  entgehen  zu  lassen.  —  Anipb.  II  1.  72 
(622)  mit  doppeltem  üiatus  (s.  p.  572): 

Adn  $ol$$  9go  immdeulam  |  drt  |  ^eipsHit  f^ras^m. 

t)  Wamm  m3t§ea  wohl  die  Vene  d98  nid  73S  «Bfiuigea  'Eptidem  ernuittf 
der  obife  nicht  auch  'Equidem  \  ietuUr  te  tmiot  Ich  glaube  die  Antwort  za 
wisseB.  Aber  diejenigen,  die  Hiate  vor  Interjectionen  Hir  zulässig  erkläreo, 
müssen  eine  andere  bereit  haben  oder,  uie  mir  scheint,  zugeben,  dass  hier  we- 
■ig Stent  da«  siealieh  »idiCMeh  beabsiebtigte  VenaeMnng  eines  solcben  Hiatas 
▼«rUegl«. 
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Asm*  II  %•  14  '^ruM  |  ^  obHÜinM  C^Nfiitli  fMAnibiiMi  ciilMit 

muss  heisseii  'Enim  si  in  obsid.  Die  umsteheüdeti  Verse  lauten: 

12  Nam  huic  si  occastöni  tem-pm  sese  subterduxerit, 
Nütnqvam  tdffol  quadrigü  albis  indipticet  föUea, 

15  Sid  ii  meemn  oeMomm  apj^rimm  kmie^fUßeehvmlit  9tiM, 
Maaumu  cjpMtotei  —  iiw  erb  jmHM* 
Aber  die  Handschriften  haben  aodi  n*  noch  erhaHen,  nur  (hMi  ge- 
stellt wie  im  V.  12  (s.  p.  465),  neralich  suhstiiwne  slalt  obstdione. 
liebrigens  scheint  mir  der  Vers  den  Zusaiiinieiiliang  einigermassen 
zu  stören.  —  .Auch  der  Verfasser  der  argumenta  acbfieb  MiL  ug, 
I  5,  irum  I  AOmm.''  Also  der  Yen  heiast: 

SftSm  mremit  ir%m\  iAenit  it  fwat. 
„Z>ji  ae  hätte  von  Ritsrhl  nicht  entfernt  werden  sollen  Barrh.  51: 

Duae  I  nntitn  expetitis  palumhenr.  perii^  arundo  rerheraf. 
Von  den  vielen  Vorschlägen  in  Bezug  auf  den  Sclduss  des  Verses 
perH  anmdo  «üai  eerftar«!  ist  obige  VermntbuDg  Gnyet*»  der  bcete, 
weil  dadurch  die  dann  enthaltene  laacif«  Nebenbedeulung  Uar  wird.** 
Klar  iat  mir  nur,  daas  am  Aiifoiig  und  am  Ende  der  Vera  gleich 
schwer  verdorben  ist,  also  nichts  beweist  als  ileii  traurigen  Zustand 
der  Ueberlieferung.  Statt  Dfwe  \  nnnm  wurde  Plautus  wohl  weiüg- 
atens  Ambae  rnitim  gesagt  h^en.  Auf  den  Gegensatz  zwischen  iwei 
und  eine  kommt  ea  nicht  an,  sondern  der  Vera  giebt  die  JBriLÜniBg  lu: 

yi$m  m$rui  vaurätt  blmMi9.  B.QM  «m.  P.  QtOitmim  A»- 

Wenn  ich  in  der  Lage  wäre,  mich  für  irgend  eine  Schreibweise  ent- 
scheiden zu  müsseu,  würde  ieli  Dnae  nt  imtmi  —  llitsrhls  Duae  tnt 
nmm  —  vorzielwDi.  —  lieber  Merc  796  dornt  |  tixor  aceiTuma$t  s. 
p.  174,  über  Pera«  226  ddwt'  |  eecm  p.  Fera.  651  'Bmmm  | 
Ofififfr  p.  46.  —  t,So  iat  Cure.  1 3.  23  eine  Stdle,  in  der  jede,  «neh 
die  geringste  Aendening  die  plautinische  Diction  rainrai  wflrde: 

Sibi  I  hünores,  sibi  virlutes,  sibi  pugnoi,  tibi proelia.*' 
auch  die  richtige  Betonung  Sibi  honores,  sibi  mrtute$  —  ?  —  DsgL 
n6thigt  nichts  Gas.  11  4, 21  anders  zu  betonen  als: 

Mihi  oMngÜ  lors.  S.  'm  ftddim  poi  fhtn  cnuiMu  moh. 
obwohl  not  der  Ausfall  tou  tu  sehr  wahrsrheiulidi  ist  (oder  edfpef). 
—  Ueber  Mil.  23  Me  $ibi  \  habeto  —  s.  p.  165fg. 

Poeu.  IV  2.  90  YäUaSf  beneque  lU  Ubi  si(.  S.  Pol  isiuc  t  ibi  \  ei 

(wo  erm  in  mtmm. 
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Der  Ambr.  bat  Hti  et  AtfH  iro       SoHte  dies  nicht  vbedevtsam^* 

geuug  sein ,  um  den  Versuch  zu  itcIi  Hort  igen  aui  li  die  lol^ciidc 
Stelle  durch  UmßkUujQg  vou  e$t  vou  diiesein  iüaUis  zu  befrcicu,  Ust 
13.  6: 

Nam  mikwi  Anxäw  nmm,  nunc  9ptr4m  düie* 
wie  oben  Herc.  257  qua  hainf  Soll  x.  B.  den  Handtcfaiiften  sammt 
Nonras  geglaubt  werdeo,  dasa  Aniph.  253  die  richtige  Leaart  ist: 

Ilaec  illic  esl  pngndta  yuijna  \  vsqne  a  mane  ad  vhperutn. 
und  2(30  it».s/  üb  vii  tult'itt  eiv  AmphiU  noni  ^dlei  a  dunatast  aürea.  oder 
Men.  723  An  »i$  abitnra  a  tüo  vm*?  an  nm  iia  \  ht  hic?  u.  dergL 
dutzendweise.  —  lieber  Cure  II  2.  17  tibi  |  moMm  —  /kd  a.  p. 
a50  Anm.  1. 

Dann  bleiben  ?on  Spenge]»  Veneicbnisa  folgende  dreizehn  Stellen 

übrig:  ZunfKlisl  die  drei  aus  dem  Mercator  181,  479.  8SS,  die  auch 
Ritsehl  al>  die  eiuzi^eu  ihrer  Art  in  seiner  Ausgabe  unangetastet  ge- 
lassen hat,  weil  sie  ,,tam  genieila  sunt,  ui  de  integritate  scripturae 
viz  liceat  dubitare/'  Drix  folgert  £ini.  zum  Trin.  p.  20  aua  diesen 
nnd  ifiD&ehn  anderen  gleicher  Art,  daaa  „der  Hiatus  nach  der  an^e- 
lösten  Arsis  des  ersten  TrochSus''  znlässig  gewesen  sein  mflsse,  weil, 
„^venn  auch  die  kiiiik  ein  oder  das  andere  dieser  Beispiele  endgüllig 
heseUigeu  M»lite,  sich  ein  Tlinil  derselben  hartii.u  kig  jedem  Aende- 
rungsversuche  entzieht  %  wie  z.  ii.  der  oben  angcfülirte  Vers  des 
Cure  Sibi  kmore»,  nbi  mriuiei.  Zu  Men.  3SB  jedoch  adoptirt  er  die 
Spengeische  Theorie  vom  Hiatus  nach  jambischen  Wörtern.  Man 
sieht  ans  diesem  Beispiele,  zu  wie  verschiedenen  Resultaten  auch  in 
Hiatusaijgelcgenbeiten  versrhiedene  Gruppirung  des  Materials  führt. 
Spcngel  haben  jene  drei  Steilen  zmü  Ausgangs])unkte  gedient,  um 
den  iliatus  bei  jambischen  Wörtern,  Bnx,  uiudenin  der  ersten  Arsis 
trochäischer  Septenare  zu  beweisen.  Ich  nntemehme  es  auf  gleichem 
Wege  die  Liige  der  ersten  Silbe  des  Pronom.  poaseas.  zweiter  Per- 
son zu  erhftrten.  Znnflchst  vier  Stellen  ans  dem  Mercator,  jene  obi- 
gen um!  794: 

Cum  Ina  amica  cümque  amaliönibus. 

Amph«  849  Quid  m  adduca^  iüQm  c$§MtMm  hüc  ab  na»i  Ahm- 

smiMi. 

Asin.  894  Die  amäbo,  an  foiiei  anima  m6ri$  tuae?  D.  NaAttam? 
Bacch.  SSI  Tika  infamid  feeüii  gimlipgnfos  flagiti, 

Cas.  III  5.  2(')  Dicäitr.  Ina  ancilia,  quam  (uo  viUcö  vis. 

(.ure.  5H2  Tiiow  Itberium  esse  aiebat  sese  Suüimanuw.  ]\  Menm? 

Ü oll  er,  l*l«ututiacbe  rrtwoilic.  45 
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Men.  735  Domö  sitjtpilas  tirae  «xon  |  et  tmae, 
^  mit  Hiiitiis  in  der  letzten  Cäsur. 

Mil.  932  A  tna  nxore  mihi  äatum  esse  eamqne  iHum  äeperire. 
Most.  977  Tüo  cum  dmmo?  P.  'Aio.  L  Quid?  ü  hat  aedis 

«mir  jirtofmot? 

die  letzten  Worte  nach  RitscUs  Conjectur. 

Stieb.  &2S  Növi  ego  itta.  apud  nie  9dH»  Bpeetatoit  müti  iam  ina 

fddlüas, 

snjjnr  diircli  A  gesichert,  bis  auf  (Ins  letzte  Wort,  für  welches  die  Haod- 

schnflcn,  jedoch  sinnlos,  felicitas  darhietüO. 

Trin.  280  Patrem  tuomsi  pereolii  per  fkidlem, 

Tnic  II  7.  25  'Ena  mens,  octdw  tüo$,  ad  te  fkre  me  haet 

denn  was  kann  es  für  eine  evidentere  Verbesserung  des  handschrift- 
lichen ocellm  luK6  gt  hen.  welches  nicht  in  den  Vers  geht? 

Rud.  752  Tüae  islae  sunt?  T,  Cöntmäe  eigo,  uter  sit  tergo 

verior, 

Bacch.  61  'Et  ilU  adveHkM  tüamme  esse  amkam  iHtpiedbUwr, 
Capt.  977  nUceraiei,  fer  tüom  te  Rennern  dftsMro,  eset,  Ii  99h. 
Trttc.  UI  2.  7  Quid  vU?  A.  Qui[d]?  tuamexpectotrSef^ämam 

(oscitiendam  Codd.;. 

r 

oder  mit  regeircchleni  IJiatus  tüam  \  expeciu  inicuL  ♦  obwohl  das 
etwaige  Bedenken  wegen  der  Quantität  von  truculetitia  sich  ohne  Zwei- 
fel bei  Jedem  beschwichtigt,  wenn  er  den  vorhergehenden  Vers  liest: 

Iam  ndn  stim  trücul^hu.  nott  mediers. 
ein  Vers«  der  auch  hartnäckig  jeder  Aenderung  widerstrebt,  wie 
hundert  andere,  diu  aller  Regeln  lateinischer  Prosodie  oder  Metrik 
oder  Pru^odie  und  Mcliik  spotten.^) 

')  ^peugelM  ljeliaii(liuu|^  liit^er  Stelle  scheint  uiir  verfehlt.  Er  äclireilit: 
Quin  tu  ädme  accedit?  ejppecto  osculum  tuotn. 
A,  Die  impera  mihif  quid  tibi  d  quo  vis  modo. 
Den  BweiteB  Ven  hät  er  vericehrler  Welse  der  Astaphiam  zagesehriebea,  «■! 
nicht  fMissesder  ist  ia  ersten  des  Stmtallax  Verltnfsn  naeh  etnsn  Rnss.  Was 
die  von  Speogel  dna  o^fShrtea  PamUelsteUen  nr  Sache  thes»  Ist  air  vaer- 
findUeh.  Gans  dasselbe  UrtheU  fKUt  A.  RiessUngneckeis.  Jnhrbb.  1868  ^  637, 
eher  sein  eigner  Vorsehlag: 

QakHmJ     Quia  anmiex  ped/om  imeuienUmn, 
ist  fehlerhaft.  Quia  peeiSiv  irucutMom  ist  tische  Beteanag  and  qitiB 

4fiiov9  oder  quSamovi  fnlsche  Prosodie.  Stntt  §uia  müsste  weaiiplöas  <gena 
dea  Sprachf  ebmnch)  qui  oder  tum  gesehrieben  werden. 
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DerOrund,  welcher RHsdi? bewogen  hat  T^am  \  MünMifftr  eine 

berechti|^e  Eigentlirimlit  liUcil  ilos  Mercator  ni/nürheii,  ist  die  IVher- 
eiti&Uiiiiiiun^  (Irt'ifT  Sipllen.  Dorsrllu*  wird  scijon  dadurch  ziomlith 
hinfallig,  das.«i  es»  in  der  Tiiat  nur  zv^ci  sind,  denn  V.  S8B  ist,  wie  p. 
653%.  bemerkt,  nicht  einmal  tod  Seiten  der  Handschriften  recht 
verbürg.  V.  181  und  888  iatp.  176  Anm.  gaachrieben  TAam  amiem 
— .  Quid  amicam?  —  Wie  leicht  V.  479  tu  yermeiden  war: 

Titam  \  amicam.  C.  Nimium  mnltum  scis.  E,  Tuis  ingrätm. 
aeigt  gleich  der  fol^rmlp  Vers»  Plünnuum  tu  scis. 

Amph.  I  1.  101  (252)  Ip$itsque  Ampkitruo  regem  Pterelam  süa 

I  obtmticavUmanu. 
Hai  Plaatn«  twtpu  verschmäht,  ao  hat  er  lieber  nicht  den  treflTend- 
aten  Anadrnck  gewählt»  am  nur  den  Hiatus  nicht  su  opfem« 

Merc  794  Cum  tua\  amim  €Am4fw  omatiMhut* 
Ritsehl  schreibt  mit  (laiiiorarius  Tud  cuw  amica*  Ich  ziehe  vor  Cum- 
qtte  hia  amica.       (]as.  III  4.  22  corrigii  i  ist: 

Cum  quei  häc  cumiquej  ütac  cüm^  amica  etiöm  tua. 
Viel  auffaUender  als  hinter  cum  ist  qm  iweimal  in  B  ausgelassen 
Cure.  3  (p.  489). 

Baceb.  381  Tua  |  mfamiä  fwkU  gkulifiguh$  fldgiti. 
Hitschl  Tua  tu  —  wohl  besser  als  Tanta, 

Cure  V  1.  7  Nego  me  dicere,  üt  eum  triperet,  muu}!  )u  \  arri- 

puit  mördictts. 

Fleekeiscn  nicht  sehr  wahrscheinlich  monum  [msMij^RitscbL  Upusc 
H  p.  247  sq.  mamm  eo. ') 

Truc.  IV  %  49  PMd  €§o  H  mdnum  \  iiMim  fMrufuU^ 

sehr,  mit  Bothe  manüm  le  (Fleck(»ison  Krit.  Mise.  p.  36,  Hitschl 
Opusc.  II  p-  270  A.).  Speiigel  lindct  jetzt  seihst,  dass  Bothes  Um- 
stellung ,»uon  iniprobabiliü''  ist. 

Gas.  prol.  58  Smu  uxw  tentk  vir  um  \  ammri  Oferdm  äare. 
TermnthUdi  ei  amari  oder  Ihnlicb. 

Mm.  845  Dömi\  mt,  qmd  quaeriiabmn,  Usß  wdaU»  ripperi. 


*)  Der  folfende  Ven  lautet  leliwerUch  riehtif  m: 

ytx  fora§  mt  tMpui  atque  «tfkigL  ipag9  ?«f Ave  emwulam. 
Oh  wm  AafM^  etwa       «der  «  me  bei  vpag9  aotfefallea  oder  4Mfvi  für  pre- 
r^geiclirieben  is^  Msst  iirh  aiebt  wimra,  eher  der  Schiets  nnsi  wohl  iMiitee 
Ijfffite  titifmdgm, 

4ft* 
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IV.  Hiitiit. 


Ritschl  liest  wenig  wahncbeiiüich,  wie  mir  scbeint,  D^miUm». 
Selbst  D&mi  mt* ml  würde  ich  Tonieheo,  ludte  aber  IQr  viel  bewtr 

Dornt  erat,  forisqnod  quaeritabam,  was  auch  Acidalins  wnniifhet  hat. ') 
Cas.  IV  3.  8  Mihi  I  tttanUdte  iamduthnn  intestina  mürmui  aal, 

vielleicht  ^ünl  mi  inanit.  Der  vorbeigebeuile  Veiä  ist  sehr  verdorben 

und  das  Metniiu  nicht  sidier* 

Capt.  IV  %  45  Mirm^UB  adeoH,  ni  Urne  fnm  $ibi  |  AbioU 

Wie  schon  die  Form  fsetra  wahrscheinlich  macht,  tu  schreiben 

fecere  AetöU  sibi  ayoianotHum  oder  Aetöli  sibi  fectre  ag,  üebrigeDS 
hal  wenigstens  Pareiis  Mirum  1  adeost — . 

Men.  Egon  u  iusm  cöqutvtl^  E,  Certo  tibi  \  et  pca-asitö  tm. 
Da  die  Frage  iautet  '£§on  tniit?,  so  muas  der  Hiatus  viel  Reiz  ge- 
habt haben,  wenn  in  der  Antwarl  m  hinter  «na  oder  mit  Ritachl 
hinter  li&i  ausgelassen  ist. 

Lachmann  Lucret  p.  200  und  Drix  £inleit.  zum  Trin.  p.  20 
fuhren  noch  an  Poen.  l  2.  88: 

BöHo  \  mgenio  me  esse  omntam  qtMim  auro  muUo  mävolo. 
aber  A  hat  Böno  me  esfs  ingemo  — ,  B  Böno  me  mgenio  esse  — ;  s.  p. 
160«  —  Die  fibrigen  von  Briz  für  seinen  Sats  ?om  Hiatus  in  der 
ersten  Arsis  dtirten  Stellen  sind  Most.  977 : 

vmU  paür? 

lübe  \  abire  rünum.  ^uid  üU  redilio  eiiam  j  hüc  fuit? 


*)  RitsebU  Seite  103  entUilt  inster  dieten  noch  tSmt  Verse,  vei  deaee 
Bwei,  842  nd  g48|  n  einer  nderen  Stelle  wiederhelt  werde«.  Der  eise  liwM 
elBMal  oMh  den  HaadeehrifteB: 

dat  andere  Mal: 

Sjfim  $peratmn  quam  6UitUtt£  \  kdne  müä  u.  ■.  w. 
In  Intereise  des  Hiatus  tst  sehr  in  bedanem,  dass  niebt  beide  Nale  kaue  ge- 
sebrieben  Ist,  sondem  einmal  hunc,  was  gar  zu  deatlich  ein  Verderbeias  «at 
nunc  ist.  SoDst  wäre  ein  sicbere 8  Beispiel  vom  Hiatus  in  der  Dttrese  Mftr  ver- 
baiideo.  VergU  Men.  96  p.  hQb.  Ein  anderer  Vers  lautet: 

f  'itcnny  avncitiarny  ctvitatenif  laetitiavi^  hidüm,  iowm* 
oder  ntrb  Speogel  civitaietn.  Bis  dritter  aneb  S: 

F6rutn  infentust  tim  tu  pegimnas  peimm  dedi. 
Wenn  VA)  nicht  zafBllig  durch  ihre  Schreibweise  inrnnturu*  Jawtfin  «eiste«^  dasi 
mvmUi  rex  sirnilu  zu  schreiben  ist,  so  würde  verbür(?t  sein: 

torum  \  inveniü  timUu  pesMumos  ( nenilidi  sodalB*J  pmmkm  dmdL 
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Selbst  Loreiu  bäli  für  nöthig  11160  [enm]  Mn  —  !m  tüäm. 

Ib.  1179  76t  I  mumfm,  tiMeü  iüud,  föürü  tOcM  ]prabB. 
Ritsch]  76i*  1«  utmmque.  Ich  tiehe  des  Acidalius  '16t  lum  vor.  — 
Amph.  2S0  Niii  |  item  unam —  Flcckeis^n  itidem. 

Ib.  462  'IJti  I  e(jo  hodie  räso  capite  cainos  cuinnn)  jiHeitni. 
lässt  merkwürdiger  Weise  Fieckeisen  im  Texte  äleticn.  Nach  den 
Handschriffrn  und  Nooius  528.  23  hcweist  der  Vers  vielmchi'  4i« 
&ilteigkeit  des  Uiatiis  in  der  enten  Thesis:  *üt  igo  \  6o4t's<)  — . 
TenmilhJich  ist  hodk  falsch  gestellt  —  Endlich  Aul.  II  3.  6,  wo 
firix  also  zu  messen  scheint:  Tdc$\  iitfic«  461  —  ohne  alle  Yeran- 

>lit  sokheui  Jtialermi  k^en  skii  sammtUcbe  Uiate  als  suUssig 
erweisen« 

*j  Ich  hol«'  nach,  was  ich  oben  versäumt  habe,  zu  beweisen,  dass  dieser  Hi«- 
tu,  welrficr  iiiil  lem  in  der  letzten  Casar  so  schön  hamionirt,  bestens  befjlau- 
bift  ist.  Lt  Pffo  j  hiniie  ist  wenigstens  ebenso  gat  verbürfjt  wie  Tuam  \  fi/nicani: 
Pers.  24H  'M  «g-o  |  hanc  — ,  K|»id.  IV  1.  2  'Id  ego  \  experiür  — ,  Amph,  020 
Quoi  rgo  I  /loc  iam  sripiotiP  mit  nothweHdi^er  Umstellung;  die  llaudschrifteD 
hAbea  iam  hoc  — ,  Meo.  9ü3  Quem  ogo  |  hominem  —  f  Quem  hodie  hotni- 
tiemJ Mil.  H41>  y^que  ego  ]  umquam  -  ,  True.  V  2»>  (Jm-m  ego  \  ecastor,  Pers. 
217  t^o  ego  \  hita.  Aus.serdein  Aiopb.  ü65  Udbui  j  crpurgätionem  — ,  Aul.  HI 
3.  4  'Etümt  i  üäroduce  — ,  Asin.  331  Mitto  \  ittuc  (der  Vers  ist  zwar  atieh  so 
svkorz,  aber  wir  sind  ebea  dabei  diesen  Hiatus  als  le^l  zu  erweisen)  — , 
921  M'umm  \  oÜ»  — ,  Baeck  384  'Vtmm\tx—,  Capt  967  Niqm  \  um- 
fVMi— ,  964  rdndbn»  )  Cat.  Hl  2. 6  Waenun  |  ^rwCflMr Man.  167 

Simsmim  \  9ifmimn  — ,  Poen.  1  2.  88  Born«  mt  |  tiie  ingeaia  ^  oder  Bmw  sne 

I  iN|f«fi.  ib.  116  N4mqu0  \  edepotfuemm  \  amare  nuäummnakrmnäddeeei 
^viellaiflftt  luedlionj  ^,  IV  2.  99  Qtmi[qm]  \  miäMtiU—  alte  sehr  ubanen- 
gaade  Goidectiir,  Rod.  1131  |  Aarsfe  ^  «ad  gaia  ebeoM  Tnw.  11  6.  57 
rm»AP»ä  I  henU  AiL  D  8. 22;,  Red.  1164  Mmna  |  I0W  — ,  025  M6n  \ 
näpnUmuMäm-^tS^  330  Qidtmm  \Ak'',m'Mme\ti  394 
'htm  1  atMni  —  bis  sv  AaflidoBg  des  Aoibraa.  ,^dcier^,  Tma.  IV  2. 
39  'hmö  \1d06^.  Tri«.  378  'ßif9M  |  üMakun  — ,  leichtfertigar  Waiae 
SpMfel  223  „morichtig^^  genannt,  Rod.  663  Sed  cccc  \  ipsae 
hue  egrtibmiur—,  Poen.  HI  1.  48  Horum  \hUi        Truc.  U  (>.  32  I  biiBa 

I  ßbatmtt  ib.  6S  Quh  homo  |  ast^  (Brix  Men.  647),  Mil.  776  Füüse  \ 
«8fM-«,  SOO  l'r]bOy  I  [a]  lud  mi  u.rore  —,1177  Fdeii&,  |  ii<  — ,  132b  Förw«  | 
kuHu  — ,  1356  £1  *i  I  iV^r  —  ,  1412  ^<k/  tu  \  hwlw  1421  Li  U  |  — , 
Bacch.  35  Quid  n  \  hoc  potis  iH  ut  taceat  (Charisias  ut  tu  taeeas) ,  544  Sibi 
ne  I  invideatur  — ,  697  Quem  si  \  orem  — ,  Stich.  55l>  Quam  Ute  \  Uli — ,  Psaod. 
307  Detqm  \  «a|M  Most.  399  ' jinimwn  \  advortS  mute  te  taw»  — ,  Mere. 
S81  Caelum  \  ut  — .  Amph.  404  N^e  \  lmnMtAmMmniamp9rt»PM99, 
Rpid.  12.  50  Häti  1 1^  l0  —  Mwh  Paraet. 
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IV.  Hiatus. 


Aber  Spengel  hat  »ich  ziemUch  vieie  Beispiele  enl^ehen  lasseu ; 

Cas.  IV  4.  8  fücUs  tu  hanc  rem  mihi  |  ex  pardla  impardtam, 
Boihe  mäd  rem. 

Heo*  1007  ÜEttifirMmc  Jf.  'Qhmro     ^im^ui'«,  opmm  mihi 

I  nl  des, 

Vvrs.  WS  Ne  ui  ihi  |  umcta  äetis,  6»  Rctn  ioquUür  mram, 
Bothe  Incöcta  m  mihi  — . 

Tntc  1 1.  58  Nam  mihi  \  haec  meretrix,  fm$  hk  habet,  Fhro* 

Ich  schreibe  Nam  wd  hat»  nvac  mereirui^ 

Capt  415  Merito  /t6(  |  ea  eoetienrnt  d  me,  nam  nunCy  Philocraies, 
bhx  Sed  merito  —  besser  als  Fleckeiscn  Menio  nw  libi  — . 

ii>.  bü2  Nöminandi  tibi  \  istornm  eril  mägis  quam  eäundi  cö^ia* 

>f f^rc.  280  Dicäm, »  videam  tibi  \  esse  operam  aut  ötium. 
vieUeicht     iam  eue  operae  oder  iibi  operae  esse  oder  tibi  tsse  aut 
operae  aut  — •  Operam  em  kann  doch  nicht  richtig  sein. 

Jb.  W^JHma  tervant,  E,  Tibi  |  amkam  \  am  nutlam  n^mtio. 

s.  p.  560. 

Poeu.  III  1.  68  's  eäepol  nos  tibi  j  in  lumbos  Ihujuum  atgue 

OQulos  itt  soluau 

Bothe  tibi  nös  — . 

Ib.  V  5.  29  Quid  tibi  \  haue  digüo  tdetim?  U.  Qvia  miftf  Ma. 
hdue  Ubi  denelbe,  Brtx  Progr.  Liegnitz  18dS  p.  10  tibi  istaue, 

Truc  IV  2.  46  Iam  hireU  ego  tibi,  \  iiUeubra,  Indos  fäciam 

claiiiore  in  via. 

tibi  e(jo\  8.  p.  343.  So  auch  S]>eiigpl.  Die  Hauptsache,  (Ia5s>  ego  in  ü 
nur  übergeschrieben  ist,  erfahren  wir  erst  jetzt  durch  Studemund. 

eist.  Ii  1. 23  '£t  me,  «iiiii^[iiiNn  tibi\  uxorm  filiam  äederö  meam, 
nemüch  di  me  pardant,  soll  die  lena  Metaenis  zum  Alcesimarcfatts  sa- 
gen. Mir  ist  das  Wort  uxorem  YerdAchtig.  Ist  es  richtig,  so  muss 


•)  Au  dieser  Stelle  liat  jeder  vun  beideo  ueueren  llorauspcLu  i  u  ct«;is  vom 
Richtigen  gescben,  Geppert,  iodeta  er  tiunc  eiuset^^t  \au  die  Steile  von  nam 
Speogel  iuUem  er  nam  vertheidi^rt.  liier  liegt  eio  ganz  ähiiliciier  Fall  vor  wie 
IIa  1286  p.  498.  —  Auf  dea  Kiul  iU  Must  i.]2  zu  messen-. 

Itßus  is  tibi  I  et  faenus  et  sortcin  dahit. 
(Studemund  in  Fleckeiseo«  JahHib.  XClll  p.  5ö)  i:>l  reibst  Speo^l  oicht  grera- 
then,  aber  Lorenz  findet  denselben  bemerkeaawerth  ia  seiner  Aoasabe  des  Müe« 
p.  27Ö. 
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umgettelh  werden  l&i  imqumn  wie  im  vorhergebenden  Verse  SiUUm 
WMrm  dHaaro  wtquam,  quim  wM  (mihi  qnam)  despondit  pater  statt 
duxerö  mi  unquam  — .  Kein  Beweis  von  Vorliebe  für  iliet^eu  Hidlus 
ist  2.  B.  der  Vrrs  Truc  114.  1 : 

^um  iibi  nam,  «mabo,  iitmoii  mortidx  ma? 

Asin.  3 IG  Hämlariquae  dcceperwu  $ibi\  em  m  mundö  malum, 
fi.  345.     Lingst  corrigirt  SAi  nunc  —  ist  Cas.  prol.  50: 
Nmi€  $ibi  I  tOerfue  cMra  Isfim^  fMiml. 
Die  Verse  47 — 51  sind  sSmintlich  verdorben,  wie  viele  andere  in 
diesem  rrologe,  ciuige  durch  A  hergestellt.  Der  obige  kann  auch 
heissen  C'ierque  nunc  sibi  — . 

Cas.  11  S.  32  Bona  müka  faciam  miam  |  nxorem,  |  C.  'AUate. 
hinter  fadam  ist  ekm  aasgeflrilett. 

Pers.  33  Haie  «Ifist  summa  h6diut,  mea  |  amka  läiie  Ubera. 
ist  woU  durch  Ritechls  mea  «m'  omfes  noch  nicbt  hergestellt  und  zu- 
mal bei  der  Unsicherheit  des  Metrums  sdiwerhcb  je  herzustellen. 
Mögiicli  ist  z.  B.: 

Uaec  dies  summa  hodiht,  mea  amka  sltne  an  non  sii  libera. 

ib.  255  Qma  mio  \  amieo  amicüer  lumc  eömmodiUUis  e^j^iam. 
RHscbl  Qu oiiNiM,  Nonius  Quam. 

Rttd.  752  Tüae  \  huie  maf  T.  Cdntmie  trgo,  iitir  sft  ürgo 

verior, 

hat  Fleckeisen  zwar  im  Texte  beibehalten,  aber  p.  XVU  befürwortet 
er  Tuae  sunt  istae?  Vi<'lleicht  auch  Tüaene  istae  simt? 

Poen.  V  3.  25  Mairtm  hk  sahuat  iüam,  |  hau  aulem  hunc 

so  8oU  C  haben;  Pareus  berichtet  davon  nichts,  sondern  schreibt 

Malrem  saliäat  hie  — ;  s.  p.  392. 

Besonders  ^iit  verbürgt  ist  ego  mit  Hiatus,  wunderlicher  Weise 
trotzdem  von  Sptingei  p.  225  verworten.  Mehrere  Stellen  haben  wir 
oben  p.  709  Anni.  angeführt,  ausserdem: 

Gas.  0  5.  18  Mjpdl  tgo  |  iUam  müimn  dirvpldm  vtUm. 
nedieisen  Phil.  II  p.  80  ne  ego,  ^) 


0.  Seyfferts  Cnrrcftnr  des  folgeodeo  Verses  Philol.  XXVU  p.  445 fg.: 
Credo  rdepol  vetlny  ii  quidem  tu  fru^i  bonae  es. 
Vi»  OMs,  nemlich  tnediam  diruptam,  halte  ich  für  verfehlt.  Was  b«<lfl«t0i  dflOB 
dtbd  4er  Miogaogiscts?  S.  die  Amerfcnog  des  BaiUiM. 
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IV.  flktis. 


Cure.  641  PratH'  m(,  saltfe,  T,  Qui  eredmn  eyo  \  ist&ef  eeilo. 
Ein  Vers  lässt  sich  z.  B.  so  herstellen :  (?m<  ego  eredam  islüc  —  oder 
durch  Kioschiebung  von  libi:  nhtn- ich  glaube  nicht,  dass  die  Wurle 
zu  einem  Verse  zusammeugehürcu. 

£pid.  iV  2.  6  Tn,  homo,  insmis.  Fe.  'Egone?  Ph.  ftme.  fis.  Qtiär? 

Ph.  Qma  ejfo  |  kaue  fuai  ikL 
Spengel  schlägt  Tor  kine  ego  oder  Aane«^  Fleckeiseo  i'hilol.  II  p.  91 
ex.  Quia  pol  Ego  fume  0telif  auch  Im  folgenden  Vme,  in  unseieiii 
scheint  mir  islanc  nasseiuler  als  hanc. 

Mnc.  oSG  Müm  ego  \  na^orem,  crän  sirure  redkrü. 
Hilschl  eyo  iam.  Vielleicht  Metno  enim  ego  — . 

MiL  451  D&miGÜiHmt,  Athim»  domvs  est.  S.  'At  hertts  (ocAeniM 

BfOemsCD;. P.iP^o  |  ittämdmmim. 
leider  handgreiflich  ▼erderben« 

Merc  89t  'Ego  |  ittüm  \  im  trdmqum  |  fef]  Pkiofktmm,  niHmt, 

II).  977  'Opdnne  herde.  perge.  \  ego  \  adMstam  hinc  (tUerinsecus. 

l*ers.  217  Mo  ego  |  Arne  haud  lönge.  P.  Et  quuiem  ego  \  hand 

longe.  S.  Quo ergö,  »celns? 

Poen.  V  2.  82  Vmmogo  |  lUtlMUpUmkäbn  AniidmMoflUm. 
B  läset  Ate  fort.  Dies  ist  vielleicht  ein  Anzeichen  dafBr,  dass  es  im 
Archet.  flbergeschrieben  war,  also  vor  ego  gehört 

Truc.  II  4.  23  Plus  pöUicere  qmm  ego  \  a  te  pdntulo. 
ist  aus  dem  Ainbr.  corrigirt:  quam  nhs  /c  }iosro  aut  pnsttdo. 

Ib.  IV  2. 45  'Abütmtro,  [oxjciüsU.  ego  [  iu  haec  mihi paiiar  fkh? 
Asin.  521  s.  p.  595. 

fiacch.  472  'ühi  en  nmlm  M6ttal?  L  Bit.  M.  Und»  iam  |  em 

ahmt?  L  'B»  Smim, 

Guyet  im  eam. 

Css.U'S.  Eam  \  Uli ^ermittat  :*  aupuehoc  crido  \  impetraasm. 
schreilit  man  'l>t  e  tm  tili  permittat  }^  —  credo  me  impetr*  Üeu  gleidKii 
Anfang  hat  der  vorhergehende  Vers. 

MiL  919  Adtutu  fatri  archüiaoanqm  ad  iam  |  haud  mperiii 
die  Handschriften  orMocHqm  a  U  amim,  aU  mnsa  m;  a  fs  ama  «l 
statt  ad  Bom  rem  hoHd. 

Most.  557  Cape,  öbsecro  hercle,  cum  eo  \  ma  iudicem* 
Ritsclü  bat  te  zugesetzt,  Lurciiz  den  Hiatus  vurgezogen: 
Cape ,  öbtecro  hercle^  \  üna  cnm  eo  iudicenu 
An  einer  anden  n  Stelle,  wo  der  Vers  wiederholt  wird,  haben 
die  Handschriften  übereiostimmend  Cape  hink  |  dftsecro  —  • 
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C?st.  I  \.  1  Eo  j  egd  vos  ämo  et  eo  a  mc  indynam  iuisiis gräfiam, 
8.  p.  3t ;  Tieileicht  'J{o  ego  voi  merüo  dmo  (oder  'Eo  ego  am  vos  mi- 
rito  ttamt  — ). 

Pseud.  319'C^ao}Mrtfaßfj^^m/te<rAftNiiiietfiieiii  |  agßnimUu^niB, 
und  warum  8oll  nicht  auch  so  gut  wie  Mob  \  winmi  —  oder  Tkurn 

I  amkam  —  aurh  rrfMem  |  agnints  ges^igt  ufidcn?  Das^s  fler  V>rs 
durch  Holhcs  von  liil^chl  aiigenoinm«»?»»  ('tustellun^  ranem  fiiytuvam 
im  üebrigeii  sehr  gewOnoet  wüxl  nicht  hehauptot  werdea  können. 
Ueberdies  haben  fugiHoam  canm  nicht  bK>a  fiCD,  sondern  auch  A 
und  sogar  noch  Nonius.  Vielleicht  ednm  ego? 

Ib.  739  'Beqmd  habet  üh6mo\  aeeti  tti peam?  C,  Atqne  oc^ 

dissumu 

nach  den  Palatt.,  iinch  A  'Eqnfih'm  |  homo  \  habet — . 
Für  erum  tiat  Spcngel  übersehen  Most.  992 : 
Mttf  nilri  erum  |  tu  mkuam  et  eurmt  nikü  ettquitergAm 

tegam. 

wenn  auch  A  nisi  nI  erum  zu  haben  scheint  —  FQr  heri  Mil.  43%: 
'Bgorn?  8. 1\t,  P,  Qnae  |  hSri  |  A^eiiiB'Bpkesum  adtmUviiperi. 

Ritsehl  mit  He<  k«nsen  Tune.  Qmeheri.  S.  p.  ')f)'.\  Anm.  —  Virllricht 
liiHlon  sirh  noch  ntehr  Iteispielc  des  Hiatus  bei  eiwn  als  das  eine,  das 
ich  mir  gemerkt  habe .  Truc.  IV  2.  20 : 

Quia  enim  ptu»  äedi.  A.  Ftw  enim  |  es  intromisMe,  dabae* 
Spengel  schreibt  IVhs  etiam  e$ ,  gewiss  nicht  richtig,  und  nodi  weniger 
«Miib'f »  das  KiessUng  Fleckeis.  Jahrbb.  XCVII  p.  638  vorzieht. 
Vielleicht  enim  tum  es  oder  olim  es. 

Mil-  Hl  4  'Item  \  ero.  neque  ego  olilafnior  srm  äiteri  in  emfjfvio. 

Asin.  ^  1 3  T<htnm  faanus  m  Odo  \  invetU  ego,  ül  nos  äicamür  duo. 
wahrscheinlich  ist  modo  falsch  für  hodie. 

Epid.  V  1.  43  Quid?  ego  modo\  hmc  frdter  factus^  dilm  |  mtro 

I  eo  atque  ixeo? 

oder  dum  introeo  atque  \  km*  Vielleicht  Quid?  ego  huic  quo  modo 
f.  f.  sim,  dum  eo  intro  aiqutejceo?  oder  Quid?  egotihuiesum  —  dum 
tMro  modo  eo  —  u.  s.  w. 

Bud.  581  Tibi  ego  mumquam  guicquam  aredam,  nisi\  accep/o 

Die  Stdle  ist  nicht  leicht  zu  coirigiren,  denn  Fleckeisens  nät  st*  ist 
wohl  nicht  richtig.  Besseres  als  »Ist  coplo  ante  pignore  weiss  ich 
nicht. 
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AsiiL  463  Saham  hirde  «rA.  Jf.  Cnd^im  fore,  4mm  ifuidtm  \ 

ipse  in  mann  hdbeo. 
So,  nicht  in  mann  ipse  hahebo,  Pareus  („postca  supra  lin.  aüditum  b: 
habebo'^)i  vieileicht  dum  quidem  €§q  ij^  m  mamkebebo  oder  qiiMim 

Tnici  IV  3.  6S  'AmuImi  pol  U  iMeam  quidem  \  iUam  rem  im- 

inu^a  falsdi  äcin  auch  wegen  der  Stellung  vuii  (Rudeln  (Doihc  istänc 
quidem  rem\  wegen  der  Betonung  tstdtn  und  wegen  eundem,  das  ich 
wenigstens  nicht  iür  richtig  halte,  ohwuid  ich  wcissy  wie  es  sich  alleu- 
faik  erküren  hlsst.  In  eundem  pol  steckl  wohl  nichts  als  Edefol 
(BmidempU  dieCodicesj,  in  le  vielleicbiiiiite;  der  folgende  Vers  besnl: 

Nam  hakd  mambii,  dum  igo  dmm  ükm.  tüie  mmpiiHi  tikL 
der  vorstehende  also  vielleicht: 

'Edepol  ante  iüdicasse  te  quidem  )$lanc  rem  iulellego. 
oder  'Edtpal  ttUrü  (adjiiidicam  U  tibiiUQMß  (rem)  — 
tt.  8.  w.  Spengel  sclu'eibt: 

Ek  edep9l  U  üiikamfridem  iMm  rem  inMege,  ^ 

Poen.  V  4. 95  Nam  v&etra  nuirm  frkM  (frkmm)  me  eogn^ 

tiA.  ii  übi  I  mMo  eti? 
so  die  Handschriften  statt  Ubi  ea  amabo  est?  nur  B  ibi  l'ur  ubi  und 
über  der  Linie  i&i  e(iwa6o.  iV/ma  schreiht  liennanii  Eiern,  p.  155. 

Truc  lY  4.  32  Y^rumst  verbum,  quH  memoratur:  Ubi  [  amm, 

iÜdem  Cfet* 

B  amkMdem  opus,  C  amiei  ibidem  Ofi».  Pius  (nach  Speogel  Game- 
rariuB)  tMem  eunt  opee»  —  Asin.  235  DdbOt\¥i  teire  pdetie  —  iit 

in  DäbOf  uti  corrigirt,  —  Truc  IV  4.  9  steht  nicht -Scio  |  ecaslor'^ 
sondern  mecastor. 


<)  Sehr  veruoglUckt  i»t  0.  Seyfferts  Cu^jectur  {Phü.  XXVil  p.  436)  AbL  U 

4.  4: 

He  quidem  |  hercl«,  [(*]dfcttm  pal 
sov^uhl  iii  ])ru$o(li!$eher  als  metrischer  als  loxicaliiicher  Beucliuug.  SejUcri 
scheint  edicert  luit  eloqut  zu  \ ctwuchiela. 
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Mehr5ilbigc  lutcrjcctionen  elidiren  nicht cuweilen,  sondero 
rpgelmistig  ihren  loteten  Vocal,  wenn  sie  überhaupt  in  die  Lage 

kuiinnon.  Als  He\Noisc  vom  Gcgcntlicü  führt  Sp<'nj;rl  Plaiitus  \k  2lü 
füufhielieu  an.  Von  »li»'scn  boi  uln'n  »Irci  aiil"  (loiij»  (  uir,  eiue  i»t  an- 
derweitig so  evident  verdorlien,  dass  sie  auch  für  diesen  Tunkt  nichU 
beweist,  die  fünfte  ebenfalls  noch  in  anderer  Beziehung  wenigsten* 
verdächtig.  Pseud.  79  haben  die  Handschriften  weder  wie  Spengel 
nach  Bothe  dtirt: 

Eheü.  I  P.  Heu?  \  id  quidem  hetcle  ne  parsis.  dabo. 
noch,  wie  Ritsehl  schn-ilil,  Eheü.  \  P.  Ehen?  !  id — ,  sondern  Ehen  .na 
Ende  des  vorhergehenden  Verses,  zu  Anfang  des  vorstehenden  nur 
Heu.  So  wahrscheini ich  nun  auch  Kitsch IsConjectur  an  sichist,8okann 
sie  doch  keinesfidJs  einer  sweifelhaften  Sache  als  Stütze  dienen,  noch 
weniger  aber  darf  seine  Betonung  als  massgebend  gelten«  Ich  wflsste 
wenigstens  nicht,  was  hinderte,  Eheu.  -  Eheu  zn  lesen.  Capt  995 
steht  Eheu  zu  Aiilang  eines  trochäischon  Septpnars.  S.  aiicli  ll  iiid 
Turs.  11  |>.  358.  Auf  diese  Weise  iuidet  die  ietüte  Silbe  ^u-nigsleus 
nicht  die  Arsis;  den  Vers  so  zu  ändern,  dass  sie  ganz  eJidirt  wird,  ist 
sehr  leicht. 

Pers.  Zl^impkmmarbum  tAmlubet^S*  Ähä,  \  od'itfgNecdoesft, 
ist  noch  weniger  ijcgiaultigt  Die  Palatt.  hal»en  ahhi  oder  abi,  A  ttha- 
habt.  Letzteres  hcisst  offenbar  eher  Ah,  rt/i,  ü6i  als  Ahd,  abi,  \\u\m 
wohl  nucii  ein  a  me  mWr  hinc  ausgcfaileu  sein  wird.  —  ücher  Fers. 
212  Heia.  \  S.  Heia.  T,  Tüo  ex  ingenio  —  s.  p.  661. 

Capt.  823  £ügepa$f  |  ediaiones  aidHkia$  hU  quidmn  habet. 
ist  nach  Spengel  „die  unzweifelhafte  Lesart  der  Handschriften;  fin- 
dem  wurd  elidirt.**  Unzweifelhaft  ist  nur,  dass  qn^em  nicht  elidirt 
werden  kann ,  also  der  Schluss  des  Verses  unmöglich  richtig  ist  (s. 
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p.  135fK.).  Qindem  einfach  auszuwerfen»  wie  Brix  gelhaii  hat,  isi 
eia  Gewaltinitttil,  das  sehr  weoig  Wahrsctieiiüichkeit  bat.  JedeoM» 
viel  annehmbarer  sciieint  es,  zu  schreiben : 

Eugepae,  habet  edktkmei  aidüieitt»  kk  quüm, 
wenn  es  lohnt  an  der  Stelle  etwas  zu  corri^en.  Wenigstens  be- 
zweifle ich  sehr,  dass  Piautiis  den  Zuschauern  zugcmuthct  hat  aub 
ilem  Munde  desselben  MtMischen  in  zwölf  Versen  zweimal  anzuhö- 
ren, erst:  Bdsüicas  edkliones  (Uque  impermäs  habel  und  dann  unserea 
Vers  mit  den  aediUeiae  edictionu.  —  Spengeis  fünfte  Stelle  endlicb 
Trin.  503: 

Mei&,  I  ti6t  Ullis  nM  trat  diclo,  qitfiufeo. 
hat  ausser  elM  das  Bedenken  gegen  sich,  dass  erat  die  zweite  SÜbe 

verkürzt  (s.  p.  106).  Ritsehl  hat  deswegen  umgestellt  übt  dicio  nil 
erat  usus  — .  Fleckeisen  nicht  schön; 

Ehen , 

übt  n$u$  nihil  erdt  [Hj  diUQf  ^^&ndea. 
Vielleicht  £M»  tMl  «6i  enil  ^  — . 

Ich  kenne  aosserdem  noch  eine  plautinische  Stelle,  in  der  den 

llandschriflen  nach  eine  mehrsilbige  Interjection  ihre  letzte  Silhe 
nicht  clidirt  und  ausserdem  Hiatus  mit  dem  vorhergeheuden  Worte 
stattliudet,  Capt.  152: 

Anne  hdbe  bonum  animwn.  \  ß.  *ßheu,  J  hmc  iÜiie  dolft. 
s.  p.  64d.  —  RHschl  hat  Pers«  462  geschrieben: 

Nwm^dmmr?  T.  Enge,  |  ixwnatu^thdtäiee. 
was  nur  dann  richtig  seinkdnnte,  wenn  mororjamhlseh  gelesen  wfirde. 
Die  Handschriften  haben  zweimal  euge  wie  z.  B.  Stich.  766  : 

Dare  amica/n  omico.  St.  Enyc,  eüye.  stc  fni  i  äainr. 
Mil.  241  JDicam  AosptM'o.  P.  ßuge,  eüge,  Upide.  laudo  cammm' 

tim  IHM. 

Sh$H  hkeU  stdit  in  den  Handschriften  Rad.  821 ,  wo  Fleck- 
eisen  sehr  wahrscheinlich  Bu^  hireU  schreibL 

Phorm.       ilahahae,  \  iwmo  suams,  D.  Quid  est?numimqnom 

pditnlo  ? 

ich  vermuthe  Hahahe's  homo  suavis.  Anderenfalls  dürfte  üa  hakt 
getrennt  zu  schreiben  sein. 

Ganz  unerhört  Ist  die  Niehteiision  der  kurzen  Endsübe  einer 
Interjection,  wie  sie  Spengel  Phil.XXUI  p.  179  befürwortet  Mea^dlG: 

Heu,  I  hircU  \  hominem  nMam  af  odÜMte  wM* 
Ritsehl  schreibt: 
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Am, 

&rd$  Mmimm  Hktftmi  mUaim  — 
Vergl.  737  Jf«it,  hheU,  muliar^  mi^Uum  et  wim  il  mala*», 

Es  sclieiiii  üia  alsj»  niintiesU»nsni(fit  hpwifsf»n  zu  sfin,  dassniriii- 
silbige  lntorje(  ti«)nen  mit  dem  folgenden  Wurte  liialus  bilden  könn- 
tan.  Aber  geradezu  uodeokbar  ist  es  mir,  dass  Wörter  wie  profecto, 
ümah0^  Qh$€cro  hierher  zu  ziehen  seien,  wie  Spengel  p.  220  aller* 
4iag»  leOwt  nicht  ohne  Bedenken  meint  „lieber  profittOp  htim 
nt  Hiuhtt  Rod.  y  2.  30  kann  man  zweifelhaft  aein",  sagt  er.  Fleck* 
eUen  schreibt  IVofeclost  — .  .»Wahrschciulicli  ibt  auch  iiieiher  zu 
ziehen  die  BjtUorniel  obsecro  Men.  r>;^;j*': 

Numquam  hercle  factumst,  X  iVdn  meminisli,  \  6  h^iecro  ? 
Moet»  1037  t  meeum^  |  öbsecro,  |  und  simul.  Curcil  3.  29  U 
ibaero,  |  M  tAnt  meae?  \  %,Zb  eirtiarm,  \  öb$€cro.  „Unaicher 
iilBaccli«  853  niiptau  iUa,  4h$$cro?  da  kichta  Aenderungen  gar  xu 
nahe  Hegen.**  Die  Stelle  n  sind  ausser  den  beiden  aus  dem  Curculio 
besprochen.  Von  diesen  sollte,  seheint  mir,  die  erMc  jedi  n  von 
dem  etwaigen  Vürurlhciie,  als  oi»  hei  ohsecro  Hiatus  statthaft  wäre, 
bekehren.  Spengel  lässt  sich  dadurch  darin  bestärken.  Der  Ypn  der 
Aeiee  ankoflumende  Cnrculio  wird  gefiragt  V.  307  aq: 

fdntmi^  «leoa? 

'Eloquere,  opaeero  hink. 

und  giebt  statt  einer  Antwort  dieselbe  Frage  zurück: 

Eloiiuerefte  öpiecro  [henUj,  nbi  sunt 

weae? 

In  der  anderen  634  (V  2.  35)  hat  Fleckeiaen  U  eingeschoben, 
welcbee  ansaer  der  ohigen  Stelle  auch  sonst  regebnSsaig  sugesetzt  ist, 
nm  den  Hiatoa  zu  verboten,  Rud.  1162  z.  B.  verdorben  BhrgHe  ob- 

mro  statt  Ph-ge  te  obsecro.  Vergl.  auch  Cist.  IV  1.  16: 

N&n  eca$iüt  cdsm  memoro.  nam,  öbtecro,  unde  haec  yntitumlst]? 
trotz  obsecro,  trotz  Inter])unction  und  troti  Diärese.  Bacch.  909 
haben  die  Handschriften  ii  ted  dpsecro. 

Bei  Spengel  nacht  ea  natürlich  andi  keinen  Untersdiied,  ob  Hia- 
tus vor  oder  hinter  dem  Worte,  ob  in  der  Arsis  oder  der  Theaia 
stattfinden  soll. 

Möglicher  Weise  nach  amaho  Merc.  538: 

Eitäm  cum  uxore  non  cubet?  Amabo,  \  au  marilHiit? 
was  auch  in  A  so  überliefert  ist*'  Dies  kann  ich  wenigstens  aus 
Rilacbla  Angaben  nicht  heranaleaen,  soodem  nur,  dasa  das  u,  welches 
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er  einsetzt,  in  A  wie  in  den  Qbrigen  Handschriften  fehlt.  Ob  aber 
A  an  nunituMi  hat,  sagt  Ritsehl  nicht,  sondern  schreibt  im  Gegen- 

Ihcil  diese  Lesart  nur  den  iiUerpoliiien  l'Z  zu,  H  awadirus,  CD 
Amatnrusty  was  eben  so  gut  an  iäm  marttust?  heissen  kann. 

Dass  Endsilben  anderer  Wörter  ?or  Interjectionen, 
einsilbigen  wie  mehrsilbigen,  nicht  elidlrt  zo  werden  brauchten, 
scheint  allgemeine  Annaltme  zu  sein.  Dass  die  Verschleintng  die  Reget 
ist,  zeigen  viele  Beispiele. 

So  bei  a,  ah  z.  B.  Asiu,  ilkere.  L.  Ah.  Scnarschbiss.  Aul.  IV  4. 
24  Qtiid  redäam^?  F.  Ah,  nugäs  ayis.  iknch.  73  'Apage  a  we,  dpnge.  S. 
Ah^  nimium — .  ib.  b7  sequere.  P.  Ahminume.  (las.  Ii  6. 14  mihienim? 
ah,  n^n  td  volui  dkere.  Merc  155  mentiri  vol[m],  A.  Ah,  von  Ritsehl 
besonders  gestellt,  ib.  32S  ^on  te?  ah^ne  cft  sfcwrml.  Most  577  ctt- 
mo.  r.  Ah^  gere  morim  mAi.  ib.  810  TdnufHam?  T,  AK  cdm»  Poen. 
12.  106  in  dram.  A.  Ah^  mn  factöst  opvs.  ib.  122  öbsecro?  A.  Ah,  tarn 
saeviter?  Trin.  1060  nölo?  C.  Ah,  Himnnn.  Tnir.  I  2.  92  autUvi,  A. 
Ah,  öbsecro.  Adel}ih.  405  Ain  t?ero?  S.  Ah,  ml  reticmt. 

Attat  Ca;«.  III  6.  4  Eia.  0,  'Attat  cmo. 

Attate  Epid.  III  4.  21  ie  iste  menaium,  P.  'Attate,  und  so  ohne 
Zweifel  Gas.  II  8.  32  cldm  wmm  uxorenu  C,  'AUal$,  nicht  meam  ito«- 
rm.  I  'Attate. 

i4M  Adolph.  o3G  quoipiam?  C.  Au. 

Eeastor  Asin.  1S8  und  Truc.  II  2  60  Si  ecaüor,  ib.  II  6.  22 
Sdlve  ecastor*  ib.  42  MuJto  ecastor  u.  s.  w. 

Scetr€  Men.  401  cönvem.  B*  'Eceare* 

SdBfol  Epid.  II  1. 10  hMra  idtfol  da  fecMatt.  ib.  ?  1.  iZ 
Urvabo.  B.  'EdepoL  Mere.  722  ilh  —  tVa  ^  id$pol  —  vai  «Af. 
Mil.  988  tibi  dedi.  P.  Edepol  haec  quidem.  Poen.  12.  III  MHphw. 
M.  'EdepoL  l'seinl.  105(1  .Uque  edepol.  ib.  1199  is  quidem  edt^l 
üarpax  ego  sum.  B.  hmno  edepol  hse  vis. 

Eho  Cas.  III  1.  8  dd  le.  S.  Eho,  nimum  teite  scitns  es.  MiL  415 
Pl^üiro,  [di]o  MüiHrh.  Andr.  616  «Ihii  mhi.  F.'Mkodum. 

Bi,  hei  Amph.  805  m  eddm.  S.  Mi  ftd».  Aul.  II  2.  23  ef  tue 
E.  Hei  miserö  mihi.  Baccb.  1116  Qui  wm?  N.  Vidi.  P.  Hei  mihi  Kre- 
tiker.  Cas.  IV  4.  22  bellidam.  ei  vmerö  mih'.  Epid.  V  2.  49  'Ahitnodo 
intro.  P.  Ei,  nön  [po]l  temer  est.  Merc.  701  nupserim.  hei  miserai 
mihi,  ib.  770  nunc  abi.  ei  miserö  mihi.  ib.  986  |wp/fca?  D.  EipaH 
müer.  Mü.        Umdudum.  P.HHmau.  Uwi.      Cd^  igihtr  tpe- 
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MlbMi.  Ei  «lAi  ib.  549  Mmia.  T.  mkerö  mm.  ib.  979  iV^ 
i*md  o^«.  T.  Et\  pird^  Pen.  847  MfmüiqHe  tüim.  D.  Ei,  nafyfir- 

veUit  (p.  117).  Andr.  ^22  dispiciam.  P.  Ki  mihi. 

Em  ,  hem  /.  H.  Asin.  53^  quid  fanäm  t  moue.  C.  Em.  Aul.  V  4 
Vitus  sum.  S.  Um.  Bacch.  680  Arrhidenu'ih.  C,  Hern,  Capt  lOOö 
ffndte  mi.  T.  Hm,  ^ pi^t  m?  Meo.  250 /lel  moito.  if.  Bm.  Merc 
di3 ^clM oMMltfrm  <f r.  ib. 580 vtfqwniK. £^  An^urMeAi- 
10».  ib.  620  Amf^.  Em,  MimML  Hü.  897  Ma^o.  m 
H^'ädmnf,  Most.  1000  wrir/MOfw.  T.  Hern.  ib.  1 180  äh\  ahimjnine.  em 
huic.  Pspud.  4  Iii  coi/iin:»!!.  em.  Ru<l.  41')  'A'^o       >  //fw,  quid  hoc. 

Eu  Merc.  üUl  Euiyche,  E.  En,  ChaHm,  MU.  b98  orwö^M.  P. 
Fj(  ,  noster  esto.  Pcrs.  667  AoM/a.  f.  Sm,  prtfeiiali^'s  |»ro6e.  Poen.  V 
1  U7  mOmi.  if.  i^m  A^fe. 

Eues  Gm.  IY  4.  13  dmkt,  n§  Hm»,  S  Eum  Baccheen. 

En^§  Amph.  802  äeeirMtIk*.  S.  Euge,  dpmme.  Hil.  241  Diam 
koipHio.  P.  Euye,  enge,  lepide.  Most.  260  ibnre.  eugf.  hfjo]  plaudo  Sca- 
fhae.  Pers.  Septf u/nun  periih-imn.  T.  Engt.  V.  Octdva  iiuliligentia. 
Rud.  1 64  ädflktmuur  miserae.  euge,  cuge,  perhene,  Sticli.  7öÜ  amico. 
S,  Euge,  eü§$.  Trin.  705  eacclämm:  iug$,  e6g$. 

Eng  9fa$  Epid.  1 1.  7  iHtiüego.  eigepoi, 

H§ia  Asin.  744  icSdt,  «r  iiir  faetmn.  A.  HHa  (s.  p.  60).  Merc 
998  Pirgin  tu  autm?  hetd,  süperbe. ') 

nercle  alloiii  in  den  Caplivi  V.  75,  88,  464,  570,  649,  680, 
750,  868,  896,  913. 

Heu  Men.  ^3r>  Euoe,  Baeche,  heu,  Er&mie.  ib.  908  dediae.  Im, 
idepoL  Poen.  III  2.  26  pirgrattm,  heu,  edepoL 

Heu$  allein  im  Hiles  Y.  178  wndämc:  „hem,  quid  agie?^  434 
Tihiego  diee,  heue,  Phikemaemm,  610  'Bvoeaho,  heue,  Fh^leeme9ie, 
S16  illum  vocaho.  Aeiis,  Sceledre.   1297  Pultäbo.  hens,  ecquis  hic  est? 

Rud.  153  tkfulae.  D.  Ilni.  Truc.  1  1.  8  di  vosfrnm  f^ift^m. 
huL  Eun.  223  triduom?  P.  Hvi.  Adelph.  216  inUrdümu  lucrum*  huü 
ib.  41 1  MotortMi  WMI.  &  Hui. 

O,  oh  fiacch.  451  anU  Mum?  o  PkHöxeue,  Gas.  II  3. 18  rrf- 
tpke,  0  mi  lepoe  Kretiker.  Gare.  305  cApfo.  F.  0  mea  opportimilai, 
Epid.  I  1.  3  Respice  vero,  Thesprio.  T.  Oh.  ib.  II  1.  8  vincere.  P.  Oh, 
Men.  137  ego  sum.  M,  0  mea  cümmodüas.  ib.  640  si  sciam.  P.  0 


^  Tnrp.  eon.  107  p.  85  Mmnim.  —  BMa  quam  fardeula  est  ^  w  — 
Ut  bSdbit  QiMiebar«!  Vcnnau. 
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hontinem  malmu.  Most.  241  me  amdre,  P.  Oh,  probus  hmö 
tum.  ib.  447  Träma.  L  0  Tke^opi^et.  ib.  1071  sdn.  T.  0 
nwnalim  malum,  Pen.  16  di  omitU  «e.  5.  0  TMt,  Poea.  1 1. 
SO  »peetdr€.  A,  0  mutta.  ib.  IV  2.  28  exlimplo.  Jf.  O  I^PKtan. 

ib.  36  Synceraste.  S.  0  Milphio,  Pseud.  74  Psmdole,  P.  O  mkk- 
nime.  l{m\.  iljs  onmui.  T.  0  Neptüne.  Adelp.  402  etise?  S.  Oh.  ^ni 
eyomeL  ib  4üU  nogiro.  D,  Oh^  lacrmw  gaitdi^*  Audr.  61b  welim 
tfero.  P.  Oh^  tibi,  u.  s.  w. 

Ohe  Pborm.  418  ptm  ^  rem?  Ohe. 

Wie  wenig  der  Hiatus  in  dieaem  Falle^  beliebt  war,  geht  aiich 
aus  der  WabI  der  Formen  iReeffifor  und  wuherde  hinter  Vocalen  her- 
vor, die  nicht  cluln  i  werden  sollen.  Es  wäre  daher  sehr  zu  verwun- 
dern, wenn  die  verhriltnissmässig  sein*  wenigen  entgegenstelieutioQ 
Stellen  richtig  wären,  wie  tändem.  \  heüs  tu  Men.  696,  die  fast  alle  in 
den  frülieren  Kapiteln  ohne  UnterKheidnog  von  den  Obrigen  aoge- 
führt  sind.  Uebergangen  sind  meines  Wissens  nnr  folgende: 

Aniph.  1  lOOHtoiMiti  e€mtinuo  extiUluni  imhocejriia.  \  A.  SimAi 

Aul.  11.16  Absctde.  etiam  nunc,  eliom  huhc.  etmm,  \  ohe. 
In  ii  iV'hli  iUis  (hiUe  eituiii.  Hoihe  —  eliam  nunc.  St.  Edaii'nc?  Eu.Oht, 

Merc.  189  'Eho  tu^  \  eh  o  tu,  quin  cavüti,  ne  eam  mierei,  verbero? 
An  der  ersten  Stelle  J^ann  a.  B.  ocdäi  ausgeäülen  sein  wie  Most.  962 
nach  Bitschi  mihi  ausgefallen  ist: 

Qußi  peirm  Theöpropidm  uh  ofhm.  f.  Bi  [miki]^  MdL 
wofür  B  nur  —  aphwr,  S,  oeHdi,  CD  opmor  et  oeeidi  hab<m.  Die 
dritte  möchte  ich  eher  als  Beweis  benutzen ,  <las8  chu  jambisch  scio 
kann,  ehe  ich  zugäbe,  dass  'Eho  tu,  eho  tu  richtig  wäre.  Aber  nicht 
nur  der  Wortlaut  des  Verses,  sondern,  wie  mir  scheint»  der  Vers 
seihst  ist  sehr  ?erdichtig.  B  hat  ßh»  tu  hM  etmitti  ne  emn  — ,  CO 
eho  fK  sAe  fn  qum  eonitH  ime  cmn^  und  der  folgeade  Vers  sagt  tieai* 
lieh  genau  dasselbe  noch  einmal  mit  dem  schönen  Hiatus: 

Quin,  scehste,  \  dbstrudebaSy  ne  eam  conspketei  ^aiei  ? 
Wer  weiss,  was  i'iautus  statt  dieser  beiden  Verse  geschrieben  häi? 

Einsilbige  Inteqectionen  werden  Iteineswegs  «ehr  sehen  gaat 
elijMrt 

Asin.  336  Hern ,  irgoümrgentumkiicremfeii,  qMdmnarSmirmL 

Ib.  358  die.  L  Hern,  i$titc  ago,  ib.  431  Hern,  ergo  k6c       ^  M 

Hem^  aepecta,  rüleo.  ib.  850  Hern,  iflöc  im  facto,  Fledici.sen  s<hreiM 
uunülliiger  Weise  die  InterjecUun  getrennt.  BacclL  274  JkmmHUt 
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.   fuUpm-ü^  kern,  äee^'frma^,  Herinann,  RitschJ  und  Fleckeisen 
Etidm  quid  porr0?  kern  \  äcdp,  Cure.  625  Hern,  vi  seia»,  Men.  566 

Hern,  hac  dhüt.  Merc.  313  pirtum  nwatortm,  em  illic  est.  ib.  580 
tispei  Hin.  L.  Em,  ishtc  cem^o.  il>.  020  nhcio  hercle.  C,  Em,  islü- 
cimt,  Mösl.  297  Hern,  isiuc  verbum,  Pocn,  III 4.  16  Hern,  istaec 
volo  ergo.  Solche  Stellen  wie  diese  zeigen,  dai8  es  nicht  ndthig  isl 
z.  B.  in  der  vorhergehenden  Hern,  ütue  zu  schreiben.  Pseud«  526 
Quam  pngnam?  Ps.  Hern,  ab  hoc  Uniäne  — ,  lUtschl  Hern,  |  Ä  Un6ne 
hoc  schwerlich  richtig,  ib.  1091: 

Meniini.  B.  Em,  illius  servos  hüc  od  me  aiyenlum  äHuUt. 
t'bnifalls  von  HiUchl  geändert desgleichen  Tiiii,  3  Adest,  em  illae 
smi  aedes  —  neiidich  Adest,  en  illae  sunt  — .  Mir  isl  nichts  anstössig 
als  der  Spondeus  illae  (s.  p.  340),  und  ich  vennulhe  Ädiei,  em, 
ülae  haee.  ih.  531  Bern,  iuie  opvrUt,  ib.  923  ITem,  Utk  erü. 
Tnic.  II  4.  22  immo  vil  deeem.  P,  Sm,  isioe  pauper  es.  Andr.  270 
Ne  deseras  se.  P.  Hern,  eijone  isluc  — .  Eun.  159  quid  stas?  P, 
Hem^  dlterum.  \h.  172  accede  huc.  cm  ennuchüm  (ibi^  von  Fleck- 
eisen  geändert.  Haut.  860  dkito.  M.  Em,  ütuc  völueram.  Vhorm. 
212  Em,  ieiue  arva.  ib.  753  Antiph^ine?  L  Em,  tsti[cj  ipn.  Üie 
Stellen  sind  zum  Theil  lesbar  wie  Merc  903  nach  Rttschls  Conjectur: 


*)  ^NIcbts-koaDte  Mseher  teip,  als  wenn  ih«  die  Heravigeker  tiso  masen: 
mänUi,  em  UÜae  mtom  mam*,  o1«l«ieh  diete  MsMong  tocb  «a  8fix  flBimmU.- 
tioBcs  in  Plavti  GtplivM*'  (Ues^its  1862)  p.  18  eiaan  Varthaidliar  fefaBdaii 
bat.  Natörlicli  aicbt  wefea  daa  noadwldigaB  Procaleoamatieaa  sa  Anfaaf  dea 
Veraca,  aandem  wegan  des  varsehlaaktan  am.  Nebea  aiaem  res^b-ccliteo  im 
nUaec  darf  aiaa  aichts  haben  Segen  ein  «m  tßaee,  aelbit  nicbts  gegan  emt,  iUaSef 
aber  data  eUie  laterjeetion  mit  gar  keiner  Silbe  inr  Eraebainong  konme  nnd 
ala  aolehe  bSrbar  werde,  iat  etwaa  an  aicb  widerainnigaa,  weil  den  Begriff  der 
Interjectioo  aofhcbeDdes.'*  Ritsebl  Oposc.  II  p.  700. 

lehglavbe,  wir  nfiasea  uns  gewohnen,  daa,  was  wii-  Elision  voealischer  Eod- 
gifhcn  TU  nennen  pflegen,  nicht  als  ein  völliges  verschlucken  oder  gar  aidrt  znr 
Erscheinaug  kommen  derselben  anzusehen.  Wie  ist  sonst  das  zu  verstehen,  was, 
wie  mir  scheint,  andereoraHs  uicht  weniger  widersinnig  ist  als  Elision  einsilbi- 
•ger  Tntcrjectionen,  dass  ein  Befehl  „Komm"  oder  „Geh"  vor  Voralco  iu  latei- 
nischen Versen  ausnahmslos  nicht  als  Silbe  zur  Geltung  kommtV  w  ie  ,  dass  ein 
Redender  die  Scblnfssilhe  verschluckt,  weil  die  Erwiderung,  und  zv  nr  nnrh  die 
Jemandes,  von  ilrssrn  Anwesenheiter  nichts  ahnt,  mit  einem  Vncal  anbebt?  S. 
Ritsrhl  [»roll.  I  l  iii.  p.  C('I.\IV  sq  .  nnteu  die  Bei<«p!rlr  \  un  n,  namentlich  aus 
Tercnz.  Das  von  liitschl  für  statthaft  eiklMrte  em  tiUiec  halte  ich  fiir  ebenso 
falsch  n  ip  Pm  i'lla&e. 

Jlaller«  PlnaiiniMha  ProMdi«.  46 


Digitized  by  Google 


722 


IV.  fllM. 


Eifomet  vidi.   Ck,  Qms  eam  adduxü  dd  vo$?  E.  [ E m ,]  iniqui  • 

Afr.  33  p.  145  J7em  i$tÖ  parnUumst  vUa  vilis  Hberu, 
0  fiodei  sich  mehrmals  in  dieser  Weise.  Wenigstens  scheint 
es  am  natarlichsten  so  in  fossen  SteHen  wie  Men.  640: 

Mi  rogas?  M.  Fol  haud  rogem  te,  H  »dam,  P.  0  komMm  mahtwL 

ib.  1065  '0  adtifescms,  salve  — .  Trin.  617  '0  ere  Charjuidrs.  Gani 
elidirt  ist  o  einige  iMale  bei  Plautus,  häutig  bei  l  erenz,  der  na- 
mentlich t)ei  Accttsativen,  überhaupt  viel  mehr  liebt  als  Plautns: 
Bacch.  759  0  imptratorm  —  als  Anfiing  eines  trodiüscben  Septe- 
nars,  Pseud.  931 : 

Oeädfs  me»  quom  Uiue  rogUds,  P.  0  hmmem  Ufidum. 
wenn  dies  nemlieli  ein  baccheischer  Tetrameter  ist,  was  allerdings 
sehr  zweifelhatt  scheint,  wenn  auch  0.  SeyfTerts  Messung  de  Imi  t  h. 
p.  16  sq.  gewiss  nicht  richtiger  ist^).  Andr.  876  praedicanH  o  m- 
giiUm,  £un.  70  iupplkmm.  P.  0  indipuHm  facimu.  ib.  29S  l^fia- 
iwr.  0  fy^forUmatim  leiie«.  ib.  943  fdetmu  foedmii.  o  ü^fdUum  «dfan 
lenimulwn,  Hant  380  mmUhU,  C,  0  hömmmn  ftUcm,  so  Rentier 
ohne  jede  Bemerkung,  Fleckeisen  ohne  0.  Phorro.  259  nunc  iUif 
G.  0  artipcim  probum.  \h.  3(i0  0  auddciam,  ib.  853  O  ömm'um  — 
trochäischer  Septenar.  Adclph.  173  0  indignum  facinus.  ib.  407 
coepil  cktmare:  „o  Aeschme.**  ib.  449  fddnus  esse  ortim,  o  Äischmt> 
Afran.  com.  52  p.  147  hätte  meines  fiedönkens  ftihbeck  nacht  an- 
stehen sollen  0  [ni]dlgnum  fwshm  sa  schreibeB').  Att  trag.  364 
p.  155  O  ingratifid  ArgM,  trochSiseher  Septenar. 

Dass  wf  gar  niclit  selten  elidirt  werde,  behauptet  Spenge!  mit 
Recht  l'iautus  p.  134  ex.  und  209  fg.  und  belegt  es  mit  Beispielen; 


So  oft  ich  den  folgenden  Vers  lese,  g^erathc  ich  unw  illkürlicb  in  Ate  Be- 
tonung Qti/d  ttia  refert,  quicttm  —  und  kauu  mich  nicht  fjewohneu  au  Quid  lud 
rtffirt,  quicuf/i  htuc  ve/ierit?  Da  isluc  Conjectar  ist  fuv  istac,  m?irhte  ich  liciwr 
lesen:   Quid  tun  rvferi,  quicum  isto  iüaec  venerit  ~-  ndor  iUa  i.stuv  oder  drffl. 

*)  V.  929  ist  gewiss  nicht  mit  dem  Ambros.  Jpsus  jiese  ul  »e^el  eäst  eum, 
qui  aeti  sondern  mit  den  Palatt.  'Ipw  zu  schreiben.  Vei^l.  p.  332  Anm.  Weaa 
V.  fPdl  baeckeiiek  sefn  tollte,  wäre  sidierlicli  atflht  die  Fom  rogüat  gewäUt 
S.  obeo  p.  97. 

*i  PfgB.  VI  des Mlbte  Stückes  p.  148  ist  UNrUertrt  JMsr,  MserMs  mmm 
hie  adde  imphm  tpuna  gingive$Ugim  euf  dkipeieiL  Ick  kik«  M^|ieirt: 
Spwedmi^gigtnhMiaMtMMpM, 
qAw  Spwtd  m^U        a6i  gigfä  mä  dki  kau  pvM, 
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Cure  139  8.  p.  III,  Lpiil.  Iii  3.  25  unten.  Die  Annahme,  dass  z.  B. 
ne  epo  htc  einen  Anapfiftt,  nicht  eitten  Jambus  bilde,  hat  nichts  fikr 
lieh  nnd  AUcs  gegen  sich. 

Bm  vom  dMi  Handschriften  nach  elidirt  werden  Stich«  243  su 
Anfong  eines  Senars  En  ecdstar  risi  — ,  aber  die  Fortsetrang  heisst 
(e  hadie  multum.  G.  Quamlo  aut  quo  iv  loco?  Deswegen  schreibt 
Ritgchi  Auy  risi  te  kodm  — ;  vieüeicbl  ist  U  hodie  uuecht.  —  Men.  176 
schreibt  Ritschi: 
Ai 

'SaopeääB  fHuhtn'$  n.  s.  w. 
Eu  fehlt  in  den  flbrigen  Handschriften,  der  Ambros.  hat  es  cn  Ende 

des  vorigen  auf  einen  Consonanten  endigenden  Verses,  l  itiii.  tum. 
59  p.  122  nach  Lachmann  und  Hibbeck: 

Eu  ecaslor,  «t  morätm  süis  ätnbae  tbus  pro  ut  ego  mdri^ui.')' 
Es  ist  demnach  tweifelbaft ,  ob  eu  elidirt  worden  ist 

Heu  eedner  fingt  Mil.  1066  ein  anaiiSstischer,  mit  denselben 
Werten  Poen.  I  2.  71  ein  trocbüscher  Septenar  an,  Ifsti  Asrds 
Hio$as  res  Mil.  1Ö56. 

Fu  wird  nach  ilcu  Handschriften  wahrscheinlich  richtig  eiidirt 
Pseod.  1294  (p.  398): 

Di  te  ament,  Pteudole,  fuiin  WMlam  ermem. 

Fae.  Asin.  273  kann  mit  Fleckeisengeschrieben  werden :  Vüi  i1(ft 
fui  tarn  iniUigmler  n.  s.  w.  nnd  Pers.  270  9a4  Uli,  aber  in  vae  aüati 
fMe  als  Versschluss  Capt.  885  wird  doch  wohl  Elision  anzunehmen 
sein.  Fleckeisen  will  episl.  crit.  p.  XXII  corrigiren  vae  vitae  tuae. 

Yak  scheint  elidirt  zu  sein  Mi).  962  (s.  p.  284)  Vah,  egone  ut 
dd  te  — .  Unsicher  ist  Lesart  und  Scansion  Poen.  1 3. 21  und  AmpL 
^80  (s.  p.  148). 

Hiatus  findet  statt  bei  4 A  Capt.  148  ah,  \  Hegio.  Pers.  48  Ah, 
I  ödio.  Truc.  I  2.  92       '  öbserro.  ib.  11  4.  \b  Ah,  |  ö5j/er«j/t,  im- 
mer in  der  Tliesis.  r»'l>er  i'ers.  ?>  \  6  s.  p.  715. 

Ebenso  hei  au  Em.  656,  Phorm.  803  Au,  |  öbncro  als  Yers- 
anfang.  Aber  Adolph.  336: 


Deo  vorhergehenden  Vers  ich: 

Si[ne]  forma  odio  sitn  \nh'is].  iandt^m  ut  möribu»  placoam  vtro. 
Sitte  emeadirt  Audi  Lae.  Müller  Fierkeis.  Jnhrbb.  XCYU  p.  432,  «asserdeai  odüh 
*ä  tim, 

46*  . 
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Patidmurne  an  natremus  quoipiam?  C.  Ä  n  I  /tii.milujiuo&äiiUH  ««? 
Phorin.  7,')  1  habet?  S.  Au^  \  unam  —  iäI  Coi^ectur, 
Gag.  III  6.  G  li9J>en  die  Handschriften : 

Em  oder  htm  üt  niciit  elidirt  u  B*  fiaceh.  809  ütMiiaii,  eM»  | 
Kai,  Cure.  130  mmcIo.  P.  J7em,  |  «tfuc  9mo<1  mllt  d£vfi*  Anapäst  (p. 

120).  ib.  212  tmUhü?  P.  llem,  i  Uloc.  Epid.  V  2.  17,  Merc  20« 
usw.  Violieu'ht  ist  Ainph.  293  zu  i»clu(Ml)(»n : 

Nnlhtst  hoc  meticulpsu$  aeque.  S.  ßatf  \  in  meniem  veuit. 
die  Handschriften  haben  quom  in  m,  v.  —  Sehr  bedefiklich  ist  mir 
iUtschls  Schreibweise  Fseod.  1092  (Opusc  U  p.  701)  und  1319: 

üffflURt.    'Mm^  ülw»  $inm  kmadme  ilMi* 

Hem^  [hH'de]  hoe  ego  numqudm  u.  s.  w. 
so  dasü  hem  hm  sein  soll,  und  Most.  784  (Lorenz  p.  234): 

Heus  ihcopropides  T.  Uem,  [ecjquis  hic  nominal  dw? 

En  ist  vor  ede-^ol  und  hercU  in  der  Thesis  nicht  elidirt  Rud« 
415,  Mil.  a94  Dach  Hitachi,  die  Codices  Aetii,  Hiupt  Uermea  iU  p. 
148  ITete  hirdt,  Pers.  706,  Poen.  V  2.  147  (die  Handadirifleii  hm\ 
True.  prol.  7  (B  Bmm  kerdt,  nach  Stademond  bei  Spenge  vielmehr 
En  hercle  ,  C  cum  hercle ,  was  nlh'iiiin^'s  eher  Eu  mehercle  zu  bedeu- 
ten s<  lit  iiil).  Kuinial  iMen.  IGO  Eii,  edepol  ne  tu,  iil  eyo  opmor  — . 

üeu  vor  edspol  und  hercU  in  der  Thesis  Men.  908,  i'oeo.  1U2. 
26,  Truc  lU  2.  27;  Men.  737,  872,  BAosl.  585  (Rud.  821). 

Heu  I  ieoMtor  in  Anapästen  Mll.  1062  Fleckeisen  mit  den  Hand- 
schriften, 8.  p.  418.  Heil  \  edepol  (res  iürbukntas)  Eptd,  I  1,  68, 
Host.  981.  Ileü  \  heu  ist  sowohl  Mil  1342  als  Pseud.  259  Cui^ectur. 

Fn  I  ohnlidRti  dlinm  Most.  39  (s.  p.  533),  vielleicht  mi  obohmli. 

Ne  eyo  lindet  sich  wohl  (Pers.  733),  aber  meines  Wissens  weder 
ni  I  igo  noch  ne  \  ego,  8.  unten. 

0  steht  öfter  in  der  Thesis  mit  Hiatus  wie  Psend.  734  oMnife.  f. 
0  I  Mmhum,  Truc.  i  2. 60  0  |  'Aüi^vm.  Andr.  769,  ^17,  Ikat. 
813,  Adelph.  183,  304.  Oh  ist  unsicher  Oqit.  301.  Hott.  ?25  steht 
Oh^  I  öh.  I  ocellns  es  mens. 
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12.  Uiata»  bei  einsilbigeo  Wdrtem. 

Fleckebeu  hat  Jahn  Jahrbb.  LXl  p.  49  t'gg.  zu  hiMvrisca  ge- 
sucbl,  dBss  ausser  Interjectionen  auch  rindere  einsilbige  Wörter  mit 
Hiatus  vor  foJgeodem  Vocale  die  TImm»  der  gewAholichen  VerBmaue 
bidcB  lUdmen,  jedeeh  mh  der  BeMMiikaBgt  das»  die  Anis  dabei 
aufgeloal  aeiil  mttfltfe,  wogegen  Spenge!  richtig  bemerkt  p.  210.  dass 
eini^  soIcIh;  llnterscheiduiig  weder  theoretisch  noch  praktiscli  he- 
gründet  wenlpii  köiuir. 

Warum  aber  Spenge!  selbst  die  Bestimmung  hinzuliigt,  dass 
die  eineiUugeii  Wirter  laog  eein  mOialeii,  selie  ieb  oieht  eia.  £• 
•fllifliiit  fast,  als  «ib  er  ifaubte,  noiii,  fum  o.  &  w.  a^wle  aberhaapt 
alle  auf  m  anagehendeii  EadsUben  aeiea  bing.  Wenigstens  tthH 
er  auch  lnom,  manum  u.  s.  w.  p.  204  fgg.  immer  als  zweisilbige 
jaiiihischc  Wörter  an  und  sagt  p.  225  ausdnuklich  in  tuäm 
aamam  nei  „die  hetrelleudc  Silbe  erst  durch  den  iiiatns  kurz'* 
gewordea.  £&  giebt  bekanntlich  in  der  lateinischen  Sprache  keine 
selbststindigfln  einaiibigMi  knrsen  WArter,  die  auf  einen  Vocal  ausge- 
hen;dae mf  m  aiafehanden  suidaber  nicht  lang,  aondeni  kura.  Folg- 
Uch  ist  es  richtig  mit  Fleckeisen  Ton  .^einsilbigen  auf  einen  langen 
Vücal  oder  m  auslautenden  Wörtern"  zu  sprechen,  aber  überflüssig, 
fllseh  mit  Spencjel  nur  von  langen. 

Die  Zaiil  der  Beispiele»  die  sich  im  die  >  leckeisensche  Hegel  an- 
führen lassen«  ist  sehr  gross,  so  dass,  wer  lediglich  auf  die  Menge 
sieht,  gar  niohl  unhin  kann  dieselbe  fülr  unomsttalich  zif  halten. 
Fleekeisen  selbst  scheint  von  deiBelben  jetat  nicht  mehr  yid  su  hal- 
ten. Wenigstens  schreibt  er  Krit.  Miscell.  p.  32  Amph.  706  lieber 
me  hocedie  als  me  \  hMie.  l  nd  wenn  uns  zugemuthet  wird  zu  glau- 
ben, Plautus  habe  siebenmal  es  vorgezogen  Nam  \  is  u.  s.  w.  zu 
sagen  statt  Namque  is  oder  Si  \  ilU  statt  Si  illic  oder  Ihnliches  sechs- 
mal, wei  es  so  siefal  in  unseren  Handsehrißen,  so  gebt  nicht  nur 
unsere  Gläubigkeit  an  die  IntegritM  der  Ueberliefening  dazu  nicht 
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weit  genug,  sondeni  unsere  Unglftubigkeil  so  weit,  dass  wir  fon  wm 

herein  eines  gewissen  Misstrauens  gegen  die  ganze  Sache  uns  nkkt 
erweliren  können. 

Besonders  zahlreich  sind  die  Ücispiele  von  me  und  te,  jedoch 
sehr  venchiedener  Art  ? on  denen  mit  si  etc.  w^gen  der  Nebenformen 
med^  $eä.  Dass  diese  Formen  als  Accnsattve  gansimplsatiiiischwid, 
dürfte  aneb  Umpfenliaclis  „eingehender  und  iwiiBtnissreidier  Untw- 
snchung  nieht  gelangen  sein  zu  beweisen,  obwohl  ich  dieselbe  nicht 
kenne.  Denn.  ab>:cseheu  von  sonstigen  Zeugnissen  für  diese  Forraeu 
und  üir  VorlioiiHiien  bei  Plautus,  dass  der  Anfang  des  CurcuHo  lautete 
QwUedhoe  noctis,  ist  doch  zu  ausdrücklich  bezeugt  nicht  durch 
gelegentliche  Anführung  des  Verses,  sondern  als  Beteg  iOr  die  f^m- 
W^^^  ^""^  ^  ttl^MMM  siMplMi  iMmk  dmmiim  ttUsr«  ndma- 
ffitm^  Diomedes  p.  441.  17  (Charis.  p.  112.  1 1),  als  dass  es  durdi 
irgend  welche  Argumente  weggeklügelt  werden  könnte.  S.  jetzt  auch 
Bnchcler  Deel.  p.  25  und  Hitsdil  Opusr.  II  p.  340.  Ab«»r  ich  plaub«, 
man  würde  sehr  Unrecht  thun,  mit  med  und  (ed  als  Uaiversatinittd 
gegen  jeden  lliatus  bei  diesen  Fonneo  zu  operiren,  ja  sogar  sich  dlflt 
fest  auf  die  üandscbriflen  au  Terlsssen,  wenn  sie  di«Balben  darbielea. 
Hen.  838  hat  B  in  dem  Verse: 

7fa  'Siamtab  laevd  rabiosa  femina  adseri>dt  com«, 
„aut  med  aut  met  ante  nsuram."  Epid.  III  2.  42: 

Nimis  döcm  üle  est  äd  male  facinndum,  S.  Me  quidan  cir$9. 
ebenfalls  B  von  erster  Hand  Afel  fuidem.  ib.  III  3.  9: 

Meu»  didipimet  m^d  er^o,  «Hl  puui  mom  plrtranniw. 

AsinlI2.76  Vinm t'n tomftiftw sede^wt, m impt penmUritr* 
hat  D  gar  nach  Pareus  memed,  Asln.  5S6  schr^t  Fled^eisai: 

Nön  votö  ttd  amäre  qni  //(i^niij^U,  qua  amentur  yiätiü, 
^e\vi>s  iiirhl  aus  Vdi  lirlie  hir  die  Prosodie  ??ofö  oder  für  den  Rhyth- 
mus qui  danünty  sondern  aus  Aespect  vor  der  Ueberltefenuig.  & 
p.  222%. 

Gas.  1 55  Hie  fMm  pol  ssrüs  titf  agm  sme  ms  drMro. 
hat  B  «Mf,  die  Pahtt  des  Pareus  «Md. 

Men.  1022  Nam  äbsque  te  esset,  ködie  numquam  > 
nur  B ,  CD  tedset. 

Cure.  454  Sequere  hdc.  ted  absohamy  qua  ikbfemUi  grätia. 
„Sic  V.  C  non:  le.**  Titin.  com.  65  p.  123: 

Nm  qM  ij^o  ftä  tBddMmm  att  fotrim  mmm> 
j%  luDitts,  m  Ubri." 
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Uad  das  wird  r^iienuid  atnttig  machen,  der  »ich  enaner^  diM  ^ 
wd  quod,  m  md  asd  n.  e.  wJ)  in  den  Randsduriften  nicht  nur  des 

Plaulus,  sondern  aller  SchriftsleUer  gai  nicht  selten  verwechselt 
werden.  Ich  liaile  es»  iur  öehr  misslich  z.  B.  Mcn.  1022  um  drs  ted 
(CD)  wilieu  umzustellen  lilam  dbsque  Ud  esset,  numquam  hodie* 
<la  ich  Air  meine  Person  gesiehe  eine  pwisse  Antipathie  gegen 
and  md  lad  (irie  gegen  Jbameiiam  nnd  Aecadiif)  xu  hahen,  eben  weil 
CS  gar  au  bequem  ist  alls  m^iglichen  Schäden  damit  sn  verdecken. 
ZtB.  Amph.  158  ist  oben  lieher  vermuthet: 

Nec  quUquani  s/f,  <itiiii  nie  [malo]^  omnes  esse  (iKjntiiti  deputetu, 
als  Nec  quisqmm  süt  quin  med  oimm  — .  ib.  26t)  lieber  cepikmus^u] 
mm  et  siontm  9k  in  med  et ^.Vb,  359 acfareiht Fleckeisen: 

QMh  ms  siss  hnhu  fiwtäifi  fdtHilistiM  praMUma» 
ttidit  med  ssie  M6s  fümüke. 

Ib.  884  Nmm  'Amphitnmtii  sdcAwi  ns  m«  |  im  vehi  dken, 
mrd  man  nicht  durch  med  heilen  wollen.  Flcckeisen  )iai  meines  Kr- 
aclitniö  l)psser  als  Lachmann  Lucr.  p.  159  (Sömi  me  esse)  corrigirt: 
Aam  iUud  Arnj^hitruMi  socium  me  esse  —  und  seihst  epist.  crit  p, 
Viä  an  bescheiden  genriheiit  dieselbe  Ansicht  finde  ich  jeUt  an 
meiner  Freude  auch  bei  Ritsehl  Opuac  II  p.  4B8«  V«  400  ist  esi  wie 
ich  glaube,  sehr  viel  besser  mit  Fleckeisen  umaustellen: 

Nie  nobis  praeter  me  q^tisqmmst  älius  servos  S6sia. 
als  die  überlieferte  Sitüung  me  alius  quisquamst  durch  das  paragO' 
gische  d  zu  schützen. 

Ib.  706  üänc  est  obiurgdre,  quae  me  \  hödie  odvenmtimdmmutL 
&  Spengel  p.  188.  Fleckeissn  hat»  wie  kAralich  bemerkt,  neuerdinga 
ms  koMk  geschrieben,  kh  hatte  aowehl  o^rigdre  «st,  JMis  qitoi 
—  $k  obhurgdre  me,  ^mm  ms  AMs  als  Zosats  von  ib««  für  wahrschein- 
licher als  med  oder  Völlens  hocedie.  vom  Hiatus  zu  schweifen,  trotz- 
dem auch  Hitschl  Opusc.  II  p.  429  1  ieckeisons  Schreib\\ei^e  hilliiit. 

ib.  742  'Iterum  tarn  [kiel  m  me  iiuUmeiUer  dkü,  iU%m  id  tme 

malo. 

Flecfccisen,  wenigatens  fehlt  hk  bei  Pareus.  Heber  Asin.  20  ms  | 
irga  |  JMf«  p.  4SI,  IKber  Asm.  534  (ffl  1.  31)  p. 

Ib.  581  äq.  Ui  ddsimulabat  Saüream  meld]  isse  quam  facite, 
üt  mmmriler  me  Sanream  vocdbat  atriensem. 


*)  Gic  LueiOl.  4.  10  (p.  5.  10  ed.  ür.  II)  hat  cod.  Leid.  B  tolad/m  ük  lote 
fen  (fiuMUaJ,  de  lc«g.  p.  891.  27  AH      B  id  für  *i  luw. 
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Das«  der  erttt)  Vers  so  riehtig  geschrieben  ist,  wflrde  nir  wahr- 
seheiftlieher  sein,  wettn  nlelit  der  «weite  Mm  stinde.  Mde  varttt» 

gen  sich  meinem  Gefnhl  nadi  schlechterdings  nicht  mit  einander. 
W  ie  einer  neben  den  aiuleren  gorathen  ißt,  darüber  enUiaile  ich  mich 
bestimmte  Vermuthungen  auszusprechen. 

Ib.  633  Arginti  vighui  mmm  me  |  dd  mortem  oifMnmL 
Fieckeisen  m  adpukruiu  (mhui$  tmae  me  ädm*J) 

Aul.  I1 1, 1  FeUM  te  wütfiri  me[4]  Mc  «erte,  /Wf»r. 
schreiben  Hermann  Elem.  p.  307,  Wagner,  ßrix  in  Piedieisfliis  JabHbb. 
XCl  p.  63.  Dagegen  0.  SeylFert  i\e  bacch.  p.  44  und  Studeniimd  de 
cant.  p.  41  me  hrtec  verha,  frdter.  — ■  Aul.  fl  2.  55  sirllc  ich  lieher 
um  mi  miu$  oräo  irrideat  oder  ördB  mm  me  ürideal,  als  dasa  kk- 
mit  Anderen  seiireibe ; 

le  «tar  fklfwlm  el  mdM  med 

Ib.  n  4.  27  Bmcm^t$,  \  «i Mm9  |  aeqwnmi tridm* 
widersinnig;  s.  p.  643  A.  1.  —  fh.  III  4.  3  eitlrt  Spengel  p.  tS8  se: 

Veluti  Megadorüs  tentat  me  \  ömm'bu^  miserüm  /uodt^. 
biss  dies  falscli  ist,  innveist  die  Betonung  üutäL  Ausserdem  aber 
tehit  me  im  ^  etus,  und  es  ist  daher  sioberlieh  gemtiieiier  nil  Gii|pei 
m  sGhniben  f4hu[i  me]  M$§0äiru$  — . 

fl>.  III  4.  6  CMUfn»  iHttm  mto  «ie[dj  mhts  gdlka  jalMwimii. 
letcbl  durch  Umalelling  ni  beseitigen. 

Bacch.  iOl  Bern  me[d]  acci^is  ddveniehiem^  mia  soror.  B.  Quid 

wwerlen  Ititschl  und  Fleckeisen  gewiss  Jetzt  selbst  lleraiaDn  hat 
wohl  richtig  atr^^puH  corrigirt  So  tehreibt  Ritscfal  Opusc«  II  f.  906. 

Ib«  127  BUäm  msfdj  «dieriN»  (knrÜN  iiyWatP 
diailandMitfUUn  haben  «dvoniff,  jettt  efoonMIi  von  Bkialil  «ehill^t 
p.  268. 

Jb.  1020  Meld]  öhmrißat^it  plümmis  verhis  maUs. 
Vielmehr  Me  obinrigavü.  Ebenso  Mil.  517  Me  expHr[i! gare  hau — . 

Capt.  405  Neqm  med  umqmm  äeseniim  le  neqne  factisnequeßde, 
itot  Bich  leidit  durch  ZufOgung  Ton  iumd  (Riteehl  fibeia4'MHa.€V 
p.  582  und  Opuse.  II  p*  335,  Brix  m  Mm*  374)  oder  hUk  w* 
meiden. 

Ib.  553  'JSif  etmmorhmnmihietse,  ni  qui  m  Cid]6piusü  insputdrier? 
ist  wenigstens  nicht  unbedingt  nölhig  zu  scln*eiben  und  zu  hctt^ien, 
um  den  Hiatus  zu  beseitigen.  —  Lieber  V«  605  piH  mtiimmutit,  m^w 
—  8.p.548.  ^Ib.  V.  653: 
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Brix  Saline,  l*Meckf»i«:cn  UN  me;  auch  itUsee  8t«ht  lU  Gebote.  ^  üeber 
V.  b'6i  recipit  a  mi  m  e  ]  ad  reuam.  E.  ' Aytrite  —  ».  |i.  646. 

Cas.  III  5.  38  Me  j  nccidet?  P.  'An  qnipiam  dd  te  adUnel?  S.  Vah. 
Studemund  Zeitochr.  f.  d.  G.  W.  XVÜi  bi^  Me  öccidel?  P, 
'An  qui  |  pim  — .  Soweit  io  soperatititoer  GoBMrvining  des  band* 
flchriftlieh  UebwUeTerteD  gebt  eelbst  O.  Seyferl  nicht,  der  de  bacch. 
p.  43  Med  deeid^?  schreibt,  imd  «neb  ßpengel  fladet  ee  niebt  tu 
kühn  zu  vermuth^n,  dass  IMautus  vieHeichl  Men  öccidet?  geschrieben 
lial»*».  .,(h»ch  ist  am  ti  dir  Au^I, issung  dor  Fragcpartikcl  ganz  plaiiti- 
nmk  uad  der  Hiatus  erlaubr'.  VieUcicht  gewinnt  diese  von  i^o» 
Biann  gemachte  Correctur  auch  filr  Speogel  dadurch  m  Wabrschein- 
UobMt,  da»  an  der  veo  ihm  mtt  dieser  lusamaeD  genaaiiteit  Stelle 
I  2S  A  wirkKeb  da»  lingst  eingesetite,  Ton  ihm  jedoch  ebenfaUs  fftr 
überllussig  erklärte  Tnn  Ufam  dmtaf  darbietet. 

II),  tii  T).  60  Me    üxorem  orrfr«,  |  ut  exoret  iUam,  s.  j».  378  A. 

Cure  übt)  Edepöl  ne  ego  hic  me  I  M<iM  eocpUoi  probe. 
von  S|>6ngel  p.  192  als  Beweis  des  Hiatus  in  der  Qsur  angeführt, 
von  Fleckeieen  durch  mtd  oorrigirt  Mir  acheiiit  h$di$  (vor  hk  oder 
Auw)  paiieMkr..—  Epid.  I    27  iai  «tatt  «Miuritoiila  oder  beater  Im 
HumdaBÜ  (numdeuH  iü)  überliefert: 

»       Quöd  ad  me  {  atdnuit,  ego  curavi,  quod  mandasti  mihi. 

Ib.  11  2«  8  7d  ego  excrucior.  E,  Dikercie  oumh  me  \  adtuvani^ 

(iN^eiU,  amant. 

von  Spengel  p.  ISS^  citirt  für  Hiatua  in  der  Diärese.  Sehr,  me  mmm 
mit  P.  Langen  Rhein.  Mns.  Xü  p.  43U  der  daaeltaei  p.  426— 483 
den  Spradigebrauob  «naltthriicb  dbrle§ti>  —  Aaeb  ib.  1¥  2. 1 6: 

N6n  me  \  istane  aigere  aeqmmsi,  mdam  esse  matrem,  si  nevoU, 
bpsoitigo  ich  lieher  durch  Umstellung  (cogere  istanc  odtii  anders) 
oder  Einschiebuiig  (wie  Nonpol,  ^'on  enim,  A  o^ri um)  als  durch  med  oder 
istance.  .Nicht  eine  Stdtae,  soodern  ein  bedenkliclics  Symptom  Ton  der 
Seh.wftebe  der.  Sache  ea«  dan  die  Meaaeehmi  wieder  rei€h  an  Be- 
legen eiadt 

913  ihgdB  me?  \  kmMt  inpudmum  mdiä&m*  s.  p.  6?& 

Ib.  732  Ut  vemal  ad  me.  |  Ua  rem  |  esse  dicito. 
aurh  von  bpeugei  p.  2t 2  iür  richtig  erklärt,  iiitscbi  rem  naiam  esu 
dicüo. 

Ib.      'Mg9  m€  |  ad$itnuiem  hmnire^  $u  .iUo$  a  «te  apsUmam* 
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abhängig  f  ob  wmlim ;  Ritachl  'Ego  «m  «f  — .  Wahnohmikte  ist  mir 
Mgoma  «le  üb.  im  GegeniaU  m  i*lii*ffM  iMmärt  yrniwwMr'). 

wkftremu 

8.  p.  557,  i>.  204  Uber  V.  1028: 

SU  tine  i^ihtr,  $i  iuom  negäs  me  \  esse,  abire  liberutu. 

Nil.  1370  IHcmU  servorum  praeter  me  |  im  fiädm  $UmiHiem* 
Ritscfal  entschieden  fblMsb  med,  s.  p.  301. 

Most.  609  JVim id^l mmcme  |  UUi mrkiilMim, 
80  A,  B  «M  min«!,  CD  ffw  IM  ütis,  n^tM  m  M  Irti^  In  meinen  An- 
gen  ist  die  Stelle  ein  recht  deutlicher  Beweis,  wie  wenig  ein  me  | 
tsus  üder  med  tsiis  gequellt  wurde. 

Per».  13  Ollis  ükt  ett,  fiu  oiiUra  me  oital?  S.  QuU  hiceH^f^ 

eenfrinte  |  «sisr^ 
Ritscfal  mit  Hmnsnn  Üfe  fiilKif ,  fNl  eMnn  me  mmtf  Biu  ftofr. 
LiegniU  1868  p.  10  Onü  «Mi^  — • 

Ib.  167      I  esse  effecturum  hddie,  mmis  longüm  laqmr. 
Ritsehl  hoc  ht^die.  Aik  ii  effeetunm  rem  scheint  nicht  venvefÜich.  — 
Poen.  I  2.  S8  B^no  m  e  \  em  ingenio  —  s.  p.  160. 

Jb.  iV  2«  63  iSi  sms  msns  me  |  im  Umim  pi§ifmm  mertott 

sc^tanj. 

Ausser  dem  Histtts  me  |  «tsa  ist  denn  ^ekfa  fid^cfa  hee  Ismftim 

von  Seiten  der  Form ,  von  Seiteo  des  Sinnes  IsfNi 
Spenge!  lässt  sich  dadurch  nicht  beirren  die  Stelle  als  Beweis  d« 
Hiatus  anzuführen  p.  214.  A  hat  das  einzig  richtige  eiocicttun,  has 
aneb  ohne  A  nicht  schwer  zu  finden  war. 

Ib.  V  4.  ^Nimhif4iee^bkekmi§tMietm9  JL'Mme\itm4i 

sifWJU. 

So  vid  mir  erinneffiieh  ist,  heisBt  die  Redensvt  #n  ms  df  smM  flMi 

me  di  ament),  wie  Geppert  geschrieben  hat.  S.  die  Stellen  Imi  Hand 
Turs.  III  p.  494.  Vrgl.  Epid.  II  2.  8  p.  729,  Mfii,  710  p.  734. 

Ib.  V  7.  32  Quid  me  \  hac  re  fdcert  dececu,  egomet  mecum  cögiUK 
Gepperts  »s  m  Jbos  f«  ist  Iteineswcgs  sehr  einlencbtend.  Vergl.  s.  R» 
Fsettd.  779  fete  pM  fmdam  MsäL  Idi  halte  nur  die  WaU  iwiicfaea 
med  nnd  Einsetzung  von  wm  oder  «tmo  ftr  erlaubt. 

V.  839  ist  woU  nicht  richtiff  Oieireo  tdui  oorrigiii: 

fi6d&  mäiBm  ÜHe  klrcus  aliuM^      smpe  aetate  in  tua. 
Hbter  dem  aliu*  steckt  wohl  ein  Epitheton  zu  Alreiw,  vidleieht  mbstu  «der 
««t.  VefgL  0.  SejffMi  PhiloL  XXVU  p.  639,  im  venaathoC  sMw; 
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Vma4. 848  Fm$^  «piüHm  m  \  4m  ctf^adw  ewimmmm* 
ma  so  flcbmitoliafter  Vers,  das»  wohl  Niemaiid,  trotidemattchAso 

schreibt,  an  md  oder  den  Hiatus  denkt  und  an  der  Richtigkeit  der 
L'utötellung  tue  me  zweifelt.  —  Ib.  589  ist  g;inz  unsicher. 

Ib.  1027  A'g  demat  me  \  dtque  ad  hoslis  irän^eat» 
Wenn  nicht,  wie  Hitscbl  umimmt,  etwas  wie  ktne  hiater  atque  aus- 
gieitikBa  kif  to  hat  Piautus  achwertieh  oiqui  IQr  n$9$  gewählt,  ledig- 
lich um  des  Hiatus  oder  der  Form  med  willen. 

Rud.  537  hare  öpiumo  me  \  [ejlavisse  \  Mitror, 
Beide  schönen  Hiate  liat  si(  Ii  Spenge!  entgehen  lassen.  S.  p.  535. 

Ih.  60b  In  ins  vorat  nte.  \  ibi  ego  imciO  quo  tnoäo 
Irätm  mUor  midiam  arripere  simiam. 
Kann  ea  eine  hesaere  Parallele  gehen  als  Cure  648: 

Sgo  pitf6m9e$»  tum  ihi  neeefo  fitie  me  drr^t^ 
Udhrfgcna  haben  die  Codioea  naeh  Pareos  an  der  ersten  Stelle  «eseia 
^90  — f  was  richtiger  ibi  nescio  etfo  gelesen  wurde  alsme.  |  <6i(Spen- 
gel  p.  196),  an  der  zweiten  me  nescw  qitis.  —  Heber  V.  1218  ut  me 
I  emütät,  D.  Licet  s.  p.  5S7,  Ober  Stich.  331 : 

*Ad  me[d]  ei  relinqm  egetitm  pärasitnm,  Pkilümena, 
fon  Spengel  ^  213  ohne  Weiteres  ak  Beweia  f&r  den  Uiatns  hinge- 
stellt, p.  252,  Ober  V.  489  SeiüAme  \  isse  \  imi—  p.  486.  Ib.  671: 

Seqnere  ergo  \  heeme\  huro.  \  Sogar.  Ego  nerö  eeqmr. 
llitschi  me  intro,  Sdgan'ne,  S,  Ego  — .  üeber  V.  734  p.  598. 

Ib.  IbijNümquam  edepolmed  istoctinces^  quin ego ibidem pruriam, 
p.  600  ist,  trotzdem  dass  B  mediitec  hat,  me  tu  istoc  vor*;p/(>gcn.  — 
V.  293  hat  allein  A  id  me  odM  —  statt 'id  me  I  —  Irin.  613 
igß  tifom  rem  dd  me  \  duhmre  ^  s.  p.  568. 

Tme.  n  5.  1  i  ^lirperio  egö  mme  me  |  hee  aegram  adelmnlo. 
Der  Hiatus  ist  mit  Fleins  gebucht,  wenn  me  esse  aeyrotam  —  oder 
esse  aegram  me,  wie  Spengel  in  seiner  Ausgabe  schreibt,  vermieden 
ist.  —  ib.  11  7.  31  sq.  ist  unverkennbar  kretisches  Metrum: 
Tune  ais  inpudentem  me  |  eue,  Ipsa  fitae 
SU  etaktdum  fidgUi?  P.  JMe,  amM  te, 
DMard^ii?  G.  Dmi  P,  Die,  ob  hem  d^  «imw. 
INe  Stelle  ist  abgesehen  Yon  solchen  Kleinigkeiten ,  dass  statt  ftme 
ius  ß  Tune  asin,  C  Tune  ansin  (nach  Studemund  bei  Spengel  wie  B 
mit  anderer  Versabtheilung)  bat,  verhriUiiisbiiiiissig  sehr  rurrect  ilber- 
liefert  Aber  sie  [  esse  ipsa  hat  der  Dichter  schwerlich  geschrieben, 
sondern,  wenn  er  sich  den  Hiatus  hätte  gestatten  oder  med  wählen 
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Wüllen ,  wurde  ihm  wohl  mputkHlem  esse  med  oder  Inne  ais  esse  med 
inpudeimm  —  näher  gelegen  haben.  Vielleicht  iei  kowtmm  htntet 
Mfudeni&m  aasgefaUen.  Darauf,  daaa  C  statt  ifM  hat,  ist  wohl 
nichts  zu  geben.  In  diesem  Stücke  ist  besonders  hiidig  ai  und  t« 

für  I  geschrieben. 

Zahl  (ItT  für  med  re{?p  iiiatus  hei  me  in  der  Thesis  übrig- 
Meiiiendcn  Stdleu  lai  gering.  Es  sind,  wenn  ich  keine  übersehen 
habe,  folgende : 

Amph.  434sq.  Tim  negas  med  im?  M,  Quid  tga  ni  ni$mp 

S*  P^lmmtirrd  m  e  [d  ]  emnique  um  fnXmm  dlesrs. 

Im  ersten  Verse  hat  H  me  deesse.  iieide  Maie  liegt  die  VcrnmthuDg 
nie  eum  esse  nahe;  s.  p.  594  z.  E. 

Baccb.  61  'El  ille  adveniens  lüam  med  esse  amicam  suspicäbüwr. 
so  und  G  and  D.  Wenn  der  Hiatus  ttmn  \  ameam  dem  Pinilin  be* 
kinnt  gewesen  wlre,  wfirde  er  verniuthlich  iüam  ^  awacaii  m  esss 
gesagt  haben.  Aach  fdom  «e  awfeaw  |  kn  noas  ihm  sieht  gefidfea 
haben  — .  Ib.  357  Med  et  Mnesihchum — alle  drei  llandschriften ;  wenn 
dies  nur  nicht  ^e^e  heissen  sull.  —  Epid.  1  L.  70  lasst  skb*  wenn 
das  Vürbergebeade  richtig  su  lautet: 

Ilaecine^)  ubi  ititU  amsssß» 

fikffü  pemmMüt  prehe, 
in  gleichen  Metmm  so  fortfiihFen: 

Quid  ium  ßi  m€[d]  duinet. 

Quo  tu  I  intereds  modo? 
wenn  solche  Hiate  statthaft  sind.  Aber  >|>engel  selbst  maciit  davr»n 
keinen  Gebrauch,  sondern  misst  die  Worte  p.  148  wie  O.  heyllert 
de  bacch.    28  als  kretischen  Tetvameter. 


<}  Di«  fuli^endM  Vene  UiabBa  in  dea  flaadschrifk  w; 

Ad  me  mimrU  ^um  muan  itbirinmm  omnium  komiitum 
Brgo  meumqut  honorem  Ubm         omuhtm  masrnmum 

Der  «nte  ist  eorrigirt  —  im  aman  Üban  6mn,  hm,  pOr,  Der  folfeiide  i«t  irer> 

mtblieiret««  so  s«  seftrelben: 

'Ajl^viilifBe  AoiidpiM  JlaliM  Me  diNaiMM  4MKt  MfisHiiMik' 

VeiyL  Ana.  $1  jim  Mire  äammm      ißgmda  dmti.  fiansaaiam  Sehrült 

SpeiVeL 

*)  Dies  Wort  luu»  aidit  richtig  seiu.  Für  Geppert,  der  mehrmals  derglei- 
chen FormeD  iu  Behauiitujigs»ätzco  febraucht,  Ut  dies  jodenfSüls  eil  Beweis  Ar 
seiBdSMk«.  VieUeiflhtüreseAsfefeodkrMyii. 
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Men.  102r>  '  Erty»  <'i{>'i/i)i  si  recte  fnriaSy  ere,  meldl  euiilläs  mann. 
Mich  will  CS  lH'(limk<*n.  nls  oi)  autli  hier  einr»  Zfitpnrtikrl  i»ehr  am 
reciiten  Orte  wäre:  ^rf,  nmc  oder  tarn  ute  emiitds  mauu.  Sonst  l.ig 
auch  iü  9  er$  oder  ^re,  tu  recht  nahe. — lieber  Paeud.  1 272    p.  619  fg. 

Stich.  504  Oha  1^  mm  mild]  teruv  opdr/MT. 
nelleicht  wn  mme, 

Truc.  IV  2.  30  iWi/ii  inimicos  invidere  qnäm  me  \  inimicU  meis. 
Da  die  Handsrhriftcn  itwiderem  haben,  so  l  icti't  sich  sehr  leicht 
dar  invidere  meos  quam  m$  — .  Aber  daiiüt  ist  nichts  gewonnen«  denn 
dem  Satze  fehlt  das  regiefende  Verbam.  Ich  glaube,  daw  die  Verse 
30-«d3  viel  8chw«*er  ferdorlm  sind  ab  nan  amümmt  Unsem 
Vera  corrigirt  nan  gewöhnlich  durch  Hintufägung  von  mam  und 
UnsteUungen. ') 

Te  als  Acc u sat i v: 

Amph.  511  Ego  faxim  te  j  * ÄmpkitmoHem  |  me  mahs  quam 

iovem. 

Beide  Uiate  beseitigt  Fieckeisen ,  indem  er  Ud  achreibt  und  umstellt 
m4H$  eate*  Wir  haben  p.  543  nichts  geändert,  sondern  nmko  vor 
maU»  zugesetit.  —  lieber  V.  577: 

^  Die  Vene  lantea  den  Htadsehrllleii  sieh  he  WeteetUchaii; 
90  Mihi  AiAiitiMM  ötoMbfMt  fiMM  nie  im^tiois  9>ti§ 
\am  invidere  M  Imm  9Mm  tibi  m&k  «tmm  teria  meti 
Quid  invident  ef^ent  ÜUm  quibu*  invidetur  iretn  habtmt 
StuUus  quid  est  aperire  quid  iain  quia  pol  mavelim. 
ntraof  folgea  ausser  Verbindung  mit  dem  Vurhergelicnden  stehende  Worte 
einet  Anderen.  Was  Spengei  ans  dem  letzten  Verse  macht:  StiiUus  es:  equifiem 
perire  quam  invidere  mdiTfhn  entbehrt  auffeiischcinlich  jeder  VVahrscheJnlirli- 
kcit.  Quid  iam?  ist  «ffcjif'.ir  finr  riajrr  rlt*»  Üiniitn-hus,  wesve^pn  ihm  Ast.i- 
|)hiniii  Thfjrheit  voi  wii  lt,  mit  (Juta  put  maielirn  be|fiiint  dci'«'ri  Autwort,  aber 
di«'  }  (M  1  s(  t/n  11^  tt  hll,  \v  (  f^tsagt.   iMchts  liefft  nühr!"  nls  \.  Xi  vor       30  zu 
setzen  und  sn  dir.srm  zu  seinem  rt'fr irrenden  Verhiini  zu  verhelfen;  aber  ob  da- 
mit, selbst  wenn  es  gelingt  V^.  33  besser  a\!>  bisher  zu  corrigiren,  die  Stelle 
vollständig  liergestcllt  ist,  scheint  mir  sehr  zweifelhaft.  S.  eben  p.  341.  Die 
neuste  Conjectur  vrm  O.  SejlTert  FhiJoi.  XW  II  p.  468%.: 

StuUtu,%  qutd  t'äi:  I).  Jf/rriio^  quid  iamf  A.  Quia  pol  murrUm. 
halte  ich  für  ziveifellos  falsch.  —  iNaev.  com.  b  p.  5.  ist  wohl  weder,  was  RU»- 
beek  sehreibt: 

^  age  neUH  ttu  diform^tBeat,  Imm  tmäm  dimuf 

(^^^iJ^jÄC'^fc^U  ^t^/H^f^^^  ^^^^^^  J^Bb^^  ^^RBV 

neeh  'Agmm  mimmi^iiß,  richtig,  jedoeli  nch  ait  sianliehei'  BenliaHitheit 
Btt     en,  daee  «y»  fnlieh  sein  mnUf  möglicher  Weise  ßr  atfue. 
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D6m  ego  stm,  tnquam.  \  eequid  audis?  dpnd  te  \  adsum  Sösfa 

s.  p.  610.  Statt  audis  haben  die  Handschriften  audntif  was  Ton  den 
Herausgebern  in  midis?  it  geändert  igt. 

Aol.  DI  6. 46  sq.  Nmc  Me  nMfaetmi  öfhmmm,  Mt  t$  |  ttAferam 

Aidmn  in  FidH  fdmm.     ohitnMm  jirole. 
muss  fielleicht,  wenn  nicht  ein  kine  fehlt,  was  mir  wabncheinlicher 
ist,  te  nt  auferam,  Aula,  in  —  heissen. 

Hacch.  794  Manedxm  fanunper.  iam  äd  (e  \  ejyv,  ChrjftaU, 
ist  längst  corrigirt  exeo  nd  (e  wörtlich  gleich  V.  1052. 

Capt.  240  iAdto.  P,  £t  fnnopr^a  taepi&i  le  |  ttf  mewUneris  mmuo* 
Ob  es  zu  kahn  ist,  9aepe  müiu»  nl  —  m  yeminthen,  will  ich  An- 
deren Aberiassen  xn  beurtbeilen.  Das  BedürftiisB  den  Ven  xn  Ter- 
l)csscrn  hat  ohne  Zweifel  auch  iirix  reranlasst  umzustellen  moneo 
saepins  te  ut  m^mmeris.  Statt  te  |  vt  hätte  wohl  der  Dichter  liel>er  tf 
Uli  oder  te  ut  viemineris  commoneo  gesagt. 

Gas.  II  4.  11  Sid  utrum  mmc  tu  eaä&m  l<  |  immüvii  liberum. 
sehr.  caMewm  (oder  te  mM$  cn»). 

Eine  betrftchtUdie  Menge  von  Beispielen  stellen  wieder  die  Me- 
naechmi : 

207  Sein  quid  volo  te  \  dccurare?  E,Sc{o.  cnrabo,  qm^voles. 
Die  zweite  Hälfte  ist  sinnlos.  Brix  emendirt  sehr  sciiun  Cedo.  cnraho 
— .  Die  erste  lautet  nur  in  A  so,  wie  wir  geschrieben  haben,  die 
Abngen  Handschriften  haben  richtig  voh  ego^  wie  mir  scheint,  vm 
sprechenden  Beweise  dafilr,  dass  weder  te  \  accwrare  noch  ted  occ 
sonderiich  beliebt  war.  —  lieber  V.  431  tta  ic^iiar  te.  |  kkme  voh 
—  8.  p.  555. 

Ih  710  Qmeres  te  \  agitat,  im'dier?  M.  Etiamne,  inpudens. 
Brix  hat  te  res  agitat  umgestellt  mit  Yergieicfaung  von  Cure.  92  quae 
U  re$  agümuf  ond  anderen  Stellen,  in  denen  ibnliche  AnsdrAcke  in 
•  derselben  Stellung  sich  linden.  Sonst  wSre  wohl  mäh  crux  statt  res 
gesagt  wie  Anl.  IV  4.  4,  aber  auch  mit  Torgestelltem  te. 

Ib.  940  'Egomet  haec  te  vidi  facere.  j  egomet  haec  te  \  ärguo. 
Ritschl  haece\ |>.  578. 

Ib.  1 145  Nam  ilLa  quom  te  ad  se  vocabaty  me  te  |  esse  crididit. 
ist  eine  nahe  liegende  Vermuthung.  Die  Handschriften  haben  nur 
MS  esss,  Rilscbl  Memsi  «ms.  Ich  habe  an  ms  somts  gedadit 

Nerc  761  Te  |  ÖÜm  aeqtte  utq^  iH§ttk.  L  Egene  M  ÜHf 
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Ritochl  Odisse  te.  Die  Handscbriflen  haben  übrigens  am  Ende  ütuc 
dixiiihu  S.  p.  6ä3  A.  2 

Mü.  58  Amdnt  te  \  omms  muUereif  neque  imüria. 
ich  Tennuthe  Amint  U  tnmm  mim — « lieber  V.  790 ¥iaAU\  iam 
Am  —  s.  p.  562. 

Ib.  1222  iNiibt  qwu  /o^udtor?  P«  AiiÜo,  quam  laitoit,  quia  le 

I  am, 

Fleckeisen  epist.  crit.  p.  XXVII  nach  selir  uiisii  horer  (lonjectur.  B 
hal  uur  quia  ad  te,  CD  quia  te  adüy  KiUchl  quia  aäü  äd  (e.  —  lieber 
V.  1267  et  nös  te.  \  M.  Ut  imsisti  8.  p.  657. 

Ib.  1421  'üt  t€  I  kodie  Arne  dmiUmmu  Vinmium  MfMim. 
RHsdil  'üt  hM     Aadi  andere Umstelhmgen  nndindgllch. — lieber 
y.  1426  tg0f9\kU  9.  p.  563,  ftber  Noit  52B  Bireulm,  te  \  imoeo 
p.  533.  —  Most.  806  scheint  Spengel  p.  205  A.  zu  lesen: 

Di  te  ameitt.  S.  Jnspicere  aedin  te  \  hat  mlle  aiehdt  mihi. 
C  und  D  haben  inspicarehi  aedis  te,  B  das  letzte  Wort  mit  Hai^ttr  und 
iufUm  •  U  statt  mspicerent.  |Ritschl  schreibt  mit  Camerarius  inspi- 
etr$  hk  0$dii  t»      Heber  V.  1175  riw  U  \  tgmMrs,  p,  660.  Die- 
sdben  Worte  mit  demselben  Hiatus  stehen  Poen.  1 2»  167: 

Quam  6h  rem,  amabo,  mea  voluptas,  Hne  te  \  exordrier. 
Hier  Jiat  <1(t  Ainbr.  nach  Geppert  sine  hoc  exorarier,  wonat  h  derselbe 
schreibt  sine  te  hoc  exar.  Eher  als  sme  te  \  exor.  wiirdn  der  Dichter 
wohl  auch  nm  Uame  —  oder  sine  sii  —  elc  geschrieben  haben. 
—  Ib.  V.  149  in  scandiren: 

JHum  te  I  expeet6  neqw  ibfnam  äUam  mtid  porom*  edpiirai. 
scheint  selbst  Spengel  iddit  in  den  Sinn  gekommen  m  sein,  der 
p.  225  zur  Vermeidung  des  Hiatus  ne^ue  [  usquam  die  Umstellung 
o/tam  MJ^tiflfw  befürwortet. 

Pseud.  1142  Quid  iam?  J.  Quia  te  |  ipius  cwam  praesens  prae- 

sentem  videt. 

llitschl  und  Flecketsen  schreiben  lad,  letzterer  bei  Ritschl  p.  XUI 
Quia  snIm  te  ipsus,  was  ich  unbedingt  voniehen  wOrde,  wenn  es  nicht 

nöthig  schiene  das  handschriftliche  vides  beizubehalten  und  danach 
zu  corrigen  Quia  tuie  ipswn.  Es  kommt  dem  Zusammenhange  nach 
nicht  darauf  au,  dass  und  wen  der  redende  Ballio  mit  eigenen  Augen 

*)  Ich  bcdaore  za  (Inden,  dass  der  «He  Aberglaube,  atque  könne  auch  für 
aeque  atque  stehen,  ganr.  neuerdings  ^»iedcr  in  L'mlauf  gesetzt  wird  von  0.  Seyf- 
fert,  der  Philol.  XXVII  p.  4^5  an  unserer  Stelle  aeque  streichen  und  als  Vers* 
sdüOM»  beibehalten  will  Ittüc  diaci  tibiJ 
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vor  sich  siebt ,  sondern  das»  der  nulere,  der  den  fiattio  nadi  dem 
Ballio  gefra^  bat,  ibn  aelbat  cmm  proesen»  fromufüi  vüeU 

Rud.  1090  'Umm  u  ^pnerop  litie  \  huiu$  dmmim'ncttt  «mUmt». 
Fleckeiaen  ud  Un'us,  Mir  scheint  u  huiusce  wewgstens  eben  «o  gut 

Ib.  1152  lüs  buHum  oras.  T.  'Edepol  hau  le  ^  ürtit.  vam  tiim^ 

iiiriu  8. 

sehr*  ieeum,  —  lieber  Truc.  Ii  7.  25  wm  hercU  (egote)hk  —  a* 
p.  610. 

Debeigangen  habe  ich: 

Aain.  163  Söhn  ioU'Hidiäe  egg  led  älqw  ab  e§eUau  äpsttdi. 

Dies  ist  mv\i  Speiig**!  p.  ISS  eine  von  den  Stellen,  in  denen  „die 
ForniMi  uicil  und  led  mu  h  alten  Aeudcruugeü  aber  gegen  die  L'eber- 
lieferuu{{  öUtt  ute  und  le  in  den  TeU  gedruAgen^^  sind.  I^areut»  we- 
nigstens sagt:  „  Ted]  aic  V.  C *) 

ib.  209aq.Qii4ljMiMla  U  |  imciimiwkAim?  LLNaHmUf^$«i^ 
1$.  Sdbam  €go  t$  msebn,  at  pol  ego,  qui  te  \  expmm  wo* 
Heekeisen  beide  Male  led ,  aber  audi  UmateUungmi  sind  in  beiden 
Versen  leicht;  le  cenm  e$6e  und  le  nescire  e^9.  ai  pul  ego  — .  £l»ea&o 
V.  504 : 

Nequeone  ego  te  \  inUrdictis  fäcere  man$ueUm  meis? 
fiaceh.  909  Immo  dra,  ut  faam  CkrifiaU,  st  ud  ^pmrQ, 
aa    C  mit  tbeiigeaGbriebenein  d. 

Men.646  Fldenla  |  ut9€ditluB€OpteU?  kuietvrtiipuul,  m6mtih\ 

Die  Haudsclirifton  haben  Vident  u(  sceteftns.  Es  wäre  sehr  zu 
verwundern,  weuii  der  Dichter  hur  daö  vr  ^onsl  ganz,  uhue  Notli 
hinter  vide»  zu  setzen  pflegt,  ausgelaaaen  hätte.  Oben  ^  15U  i«t 
?emutbet  Viden  tu,  ut  le  iceUOiu  ai^mt 

Ib.  942  'Bt  ob  tarn  rem  m  ednmm  lad  4m  tonfioetkm  stio» 
B  U  dune,  C  le6  diaiia,  D  tMe  ee* 

Ib.  lOM'ApHd  te[d]knb&aboel,  quandoibie,  ikfiateemnibödemmm. 

Mil.  121'6  l\)siquäm  ieldj  Oipejoil.  P.  Yin  quoque  dvmati  idtm 

isiuc  fäciuHl.  6.  |i.  219  fg.  . 

Paend.  523  Siudeo  herekt  audtrot  wkn  ted  üukmU^  htben^  ^}  . 

Das«  der  Dichter  V.  ]5S  Heber  gesagt  hat: 

Quam  magt$  te  in  aUim  eapestis^  tarn  aestus  te  in  porfüm  refert. 
fftAtt  Qtidm  te  in  nltnm  md^i'g  capestis  — ,  glaobe  ich  sämmtlicheo  Hand^cbriftea 
uod  dreimaligem  Citat  des  Nouiiis  nioht ,  bei  veleheM  iiberdiea  alle  drei  Maia 
atatt  quam  itia^is  —  tmn  sU'ht  quo  inagtM. 

tu  deo  liaudüchriflen  fuigt  auf  dieaen  Vera  die  Variante : 
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M4  ward  alB  AbUtiv  oidil  UHm  ala  an  folgMiden  ikr  SteUen 
?or  VoealeB  nicht  elidirt : 

Aiiii)h.  üG3  'Ecastw  tne[d]  bflüd  itwUa  $e  domum  recipU  suam. 
hier  um  auilalleuili^r,  je  weniger  ilriugende  VeranlassuDg  war  z*  B. 
Hiebt  m  HÖH  mmta  2a  wiblen.  Ob  B  sMii  bat,  ist  aus  Pareus  Dicht 
xo  eraehen* 

Ib.  1038.  QM  9f¥i[€it]mi[d]4d9§cato,pdmMiriumnÜ9to 
dar  Vetua  hat  nach  Pareus  Quid  oput  me  adwicato  quinjuri  sim  ad- 

vocatus  nesdo. 

Capt  779  Omkümi  m  cQUam  fdUmm,  jprwia  ix  me  \  hanc  u$ 

rem  aüdiat. 

Bei  Pareu»  fehlt  tif.  iktwoblFieckeiaeBakfirixachreaNni^aiadle--. 

Maa.  1044  'U  ti  uihikrH,  dkm  itf  a  m^d]  4bmt  Über  nM. 
80  Bilachl  und  Brix  lieber  ab  mit  HuiUtt  in  der  [HSrese.  Rud.  777 

bat  sicli  IMautus  weder  durch  die  Eiusilbigkcit  van  ^wu  uucii  durch 
die  l)iän»sc  alih.iltm  la^ü-n  ahitat  zu  wählen: 

Ihme  quoque  (uUerva  ipmm^  ae  quo  abUoL  mm  fromkimuu 
lieber  i'seud  486  s.  p.  226. 
Te  ist  etwas  hftufiger: 

Amph.  812  'Opmro  ecattir,  qumr  ttiice,  m<  ex  te[d]  aAdio? 
ebenso  merkwürdig  wie  m$d  Kaud  mvita,  da  te  ego  audio  nahe  genug 
laj?,  wf»nn  der  Dichter  durchaus  den  Vot  aiiv  vor  das  Proiiumon  set/i-n 
wuaie,  mciit  eji  te,  mi  vir,  aiu^oP  —  4ui.  V  14  so;  Ii?  —  S.  McliatU 
—  s.  p  609. 

Baocb.  740  Sict^fkoMbt  €m§miä,  nAnm  «l  af$  U[d]  wkfmt. 
so  Ritsehl,  Fleckeisen  te  idj  woasclo  an  vene'S  Mgt  Ritsehl p.  XUI. 
Teii^  V.  742,  oben  p.  368  fg.  Fers.  324. 

Capt  435  Quum  ine  servom  in  Servitute  prö  ie,  \  lue  reliqueris, 

Ton  Fleckciscn  und  IJriv  eingeklanmin  t. 

Gas.  1.  2  Loqui  dtque  coffädre  situ  ted  ärbitro, 

Hen.  546  immd  ado  api  U[d]»  igo  fou  tibi  redddm  diipte. 

und  so  ist  ohne  Zweifel  im  vorgehenden  Verse  besser  als  U*  poH  lyo: 
Da  sddei  lys  ie[d],  /  e^oj  post  nddidgrö 

j4gtdiim.  üMi  saHs  bibetiUr  U  ameM  bpti. 
RiUchl  b«t  «ig«iM»Min6B,  diM  durch  Glosiene  die  ersproiiaUeba  Pamims  ^g9- 
Um.  tfudm  hmk  mtdin*  Im  muttM  htbmu  ao  «1  iw«!  VeriM  erweitert  aei. 

TittBins  hat  et  vorgengen  eioeo  Seoar  lieber  nit  Atm.  hSchat  ««aewSkB- 
liebea  Aoadrocke  Imwm  oktwro  w  schlieaaeB  (V.  32 1».  1 10)  als  vom  Ud  odar  dem 
Hittsi  vor  i^der  letttea  CSaiir'*  Gebraadi  u  aadiea. 

XoUvr,  FlMtioiidM  Piwoiit.  47 
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(8.  Spengcl  Plaatas  p.  193),  wenn  PlatttOB  es  nirididi  ▼mduDiht 

hat  postid  zu  s(  lir(*iben. 

Merr.  611  MuUer  aiienätast  ab*4e»  \  C,  Ektyckit  hoc  ca^iiäl  facia. 
s.  p.  582. 

MU.  1343  Quam  ^$  te[d}  abeam,  Ptj.  Aequd  fer  anüno  Ph.  Seä 

quid  hoc?  quae  r4$lt]f  tintf/esfjP 
Die  HaodadirifleD  Qum  äbi  H  odeain.  Fy-  ouhm.  Ai.  $ch 

ego       MM  mikL 

Pk.  Sed  qvid  hoc  queris  quid  video  vix  saline. 
Most.  305  Quid  ita?.T.  Pater  adät.  P.  (htid  ego  ex  Uid]  audio? 

T,  Absumpti  summ,  s  p  311. 
Poen.  IV  2*  67  74  me  /cemt»  4x  t$[d]  mium.  S.  Mdle  endm 

Ht  €f€ddM  IlMMI* 

80  «99    9rtum  scheint  nur  A  sa  haben.  Pareus  giebc  zwar  kdne  Va- 

liaiUe,  aber  cod.  C  hat  nach  Geppert  nur  txorttm^  ein  anderer  tx  te 
exortum.  Exoriri  i>l  si(  hör  falsch, 

Pseiid.  in(>9  Ilodie  quas  aps  le[d]  est  stipulatus  Pseiidulus. 
so  Ritsehl  und  Fleckeisen.  Die  Codices  ahs  te  mde  esl  mttiftiälm^ 
Aoderwarls  hat  Fleckeisen  di«ft)w(an'  beibehalten. 

Rud.  783  Ifeos  qtUdm  te[d]  fitvdo  er  Foiereer  lUMMd  Im.  s. 

p.  134« 

Auch  se  wird  den^llandschriften  nach  ein  paar  Mal  nicht  eiidirt, 
»   was  ich  gar  nicht  erwähnen  würde,  wenn  nicht  Spengel  p.  192  ernst- 
haft als  Beweis  des  Hiatus  in  der  CAsnr  anflUurte  Gist  II  3*  26: 

N$  dinTßi  se:  |  iam  twm  eise  fUütm, 
Dass  Plautus,  wenn  er  durchaus  iam,  nicht  edm,  betont  fHsaeft 
wollte,  sese  gesagt  hali<  ii  würde,  wie  z.  B.  Capt.  35: 
Hisce  autem  inter  sese  himc  confitixermt  dohtm. 
bezweifelt  ausser  Spengel  wohl  X^iemand.  Wenn  also  an  jener  Steile 
»  und  dam  festgduilten  werden  soll,  so  ist  etwas  in  ergtnien,  und 
nam  um  ist  sogar  recht  passend.  —  Mil.  308  dtirt  Spengcl  p.  184 : 
IHm  ego  m  teguUsnm,  lüaee  ie  \  hötp&kudldUfmm,  „oder assf**. 
Truc.  I  1.  72  Mihi  vir ba  retur  ddre  se.  \  a  me  cen$nit. 
Man  8rhrri!)t  gewöhnlich  (auch  Spengel)  dare  «esc.      m  — ?  was 
als  Nothbclieü  gelten  mag.  0 


*)  na.  1275  hat  B  tdd  «w  —  alt  AatwoK  aal  die  Fiasa  ^mltm 
factnT  flUtt  in  Ad  tß  mt  a»  iee  übrigan  Codd. 


niniti7fvi  hv  GoOQle 


12.  £iuüiii)i§c  VVürter. 


FAr  diu  PMpoilti4iii  cum  mit  Hiatus  giebt  Spengel  p.  211  fol- 
gende Hcis|)iele: 

Ainph.  1  1.  250  Qui  cum  \  AmpitÜrwii^  hmc  um  \  iveram  in 

exercitum. 

•in  ominiiser  Anfang.  Fieckeiaen  kkmmert  die  Wofle  mit  Rtdit  «in. 
Ib.  1 2. 36  Cum  \  'Alemnm^i  \  i&atm  «nurdrAi.  a.  p.  696. 
Capt.  proh  24  Pm  qu4m  heUigermU  MoH  cum  |  *ÄUi8, 

Fleckeiscn  schiebt  mit  Uilsclil  I*arerg.  p.  22  auteln  hiüter  büii^ermU 
ein.  Näher  noch  liegt  wohl  Aetoli  lolirnj  cum  Aleis. 

Jb.  I  1.  25  ha  nÜHC  belligerant  Aeloli  cum  \  'Akii. 
Mix  Aecht  hat  BriK  diesen  und  den  folgenden  Vera  gestrichen,  die 
uunö^iGh  dortbin  gebAren,  aber  mit  Unrecht,  scheint  mir,  hat  er 
behauptet,  dasa  aie  ans  dem  ursprünglichen  plautinischen  Prologe 
bierlier  gekommen  «sicn.  Nam  Aetolia  haec  est.  Ulk  captust  in  Alide 
ist  fiberliaiipt  kein  Verü,  und  wird  aych  nicht  richtig  durch  lieckei- 
seus  Acnderuug  —  iUtst  captiis  in  'AHäe. 

Ib.  U  '6,  35  DkHo  patri,  quo  foeto  mihi  cum  |  koc  conc^tian'l. 
TieUeicht  «Ml  hde  mihi  oder  cum  hoc  hie. 

Caa.  III  4.  22  Cum  \  häß,  cum  \  iuae  cAmque  amUa  eüdm  M. 
Alte  Correctnr  ist  Cumqn«  hde  eumque  iikie  — 

Uud.  \  d.  2G  Quin^tie  el  vigitUi  dnnos  natus.  G,  Häbe  cum  [ 

hoc.  L.  AUöst  opus. 
(Der  vorhergehende ')  und)  die  beiden  folgenden  Verse  sind  eben- 
Mb  ohne  Zuaätse  nicht  lesbar.  In  diesem  hat  Fleckeisen  imiROsu- 
gesetat  Uebrigens  hat  Pareus  iioltii  antief.  —  Ausgebssen  hat  Spen- 
gel  Ampb.  arg.  I  3  dim  eemit  cum  |  Adshte»  Baoch.  577  püer, 
cum  I  illa  \  usque  -  und  Mitc.  451  : 

Pöst  (tuleni  coimunniil  illa  mihi  cum  \  ulw.  qui  sn'o. 
Ailschi  communis  müü  ülaM  cum  dUo  quodam.  Ks  giebt  auch  noch 
einfachere  Correcturen«  —  Auch  auf  solche  Steilen,  deren  es,  wenn 
ich  mich  recht  erinnere,  mehrere  giebt,  hätte  sich  Spengel  berufen 
kennen  wie  Trin.  15  und  Truc  DI  2.  20: 

Dedi  ei  meam  gnatam,  quicum  \  aetatm  ixigai. 
Rabötiem  habeto,  ut  mecu  m  [  huc  mcte  ties. 


*)  Flcckeisen  Äcla  cubt: 

IS'i  dolu  malü  instipulalu*  sis  nive  eliamdum  [hau]  sietn. 
Uh  lult«  doäiielbc  veriiiuthet,  was  ich  uachher  bei  Prise.  I  |).  3b8.  11  gefundeu 

47* 
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D€  belegt  Spengel  nur  mit  einer  Stelle.  Ich  habe  fdgende  ge- 
funden: 

Amph.        Vera  dico,  A.  Mn  da  hoc  quidm  herclt  re,  de\ 

alüs  neido. 

P.  318  ist  nam  hinter  tt  eingeschoben. 

Ann.  lU  3. 116  J^mmmh  hircU  tat  de  |  ftMeo,  udMmnibadiMßi, 
anch  Ton  NodIub  4.  3  ^verbfiigt*'.  Auf  derselben  S.  69  bei  Pareus 

finden  si<^  u.  a.  folgende  Verse: 

97  AmandoM  exordrier  vis  U  {  an  muldndo? 
(tea  nie  an?) 

106  Circumdatoqne  me  brdcchüs,  meum  cöUum  circumplecte, 
108  Ne  ütüc  ntqtafMm  dtoerö  tarn  mdi§mm  diUnm  |  in  me? 

▼on  Spengel  p.  213  fOr  den  Hiatus  bei  tarn  angeführt,  Fleckeisen  m 

mi  tarn  indigntm  dktum, 

1 10  Tene  ego  veham?  L.  lunc  hoc  feras  argiiünm  \  aliter  ä  me? 
wenigst!  IIS  klaiiiiiH  I  i  1  leckeisen  das  hmc,  weiches  Vareus  oiiue  Be- 
merkung im  Texte  hat,  ein. 

120  PosUa  \  ad  pimrii  dabo,  tU  ibt  cruciere  currmi9. 

122  Quidnimc?ftumi(m  \  ambö,  |  tanth^b^mpnotddMMSük. 

125  SUAm  iUt  tft,  «rtunc  dmm  a6s  fs?  dtqut  tpsl  «le  od^Mtnf 
(ipH  adme) 

127  Quem  ie  aütm  Deum  nömnem?  L  FurUDUim  aiqne 

sequenUm. 

128  /am  iU6c  ei  uMar.  L  'A»  quid  esl  oUm  komini  SaluU 

milm$? 

(An  qM  üUi  homhikt  ^  oder  hmini  —  mdm?)  Y.  1 16  hat  Flech- 
eisen tibi  Yor  d/B  hordto  zugesetzt  —  Die  dritte  Stelle  ist  Mdst  567 : 

Spes  est  de  |  aryenii).  T.  üilarus  est,  [rmtrdil  homo,  s.  p.  6^9. 

Dem  CapU  449  vidUcum  utdem\d  irs^iUa  —  s.  p.  547. 

Di  „die  G5tter«*.  Cist.  U  3.  31 : 

SendU  me  dt,  |  dbeecro,  M.Atme  pMiHt. 
Ton  Spenge!  p.  25  Anm.  und  p.  192  mit  der  Penthemimeres  ent- 
schuldigt. Mir  will  es  so  scheinen,  als  ob  nicht  hlos  der  Foi  in,  >ün- 
dern  auch  dem  Inhalte  nach  der  Vers  erst  erträglich  \uude,  wenn 
nunc  (Innlcr  servate)  zugesetzt  wird.  Aiif  den  Ausruf  Jemandes: 
,,Jetzt  ist  der  Moment  da,  wo  ich  £urer  Hülfe  bedarf,  Götter**  kann 
ein  Andrer  Besug  nehmend  sagen:  ,,Aber  für  mich  der»  wo  Ihr  mich 
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zu  Grunde  richtet".  Aber:  Steht  mir  bei.  (lütter''.  ,,Micli  aber 
nebtet  ihr  zu  Grunde"  scheint  mir  eine  absurde  Hedeweise  zu  sein* 
Mit  £iDseUaDg  der  Form  dis  den  Vers  herzasteilen,  wiU  ich  Anderen 
flberlaseeD.  —  Fled^eiien  oonjidrt  iahrbb.  LXf  p.  51  Ifen.  308: 

HaUtdB?  JK  Dl  |  hmines,  qui  ilHe  hahitant,  perdttint. 
Ritschi  Qui  diülos.  Auch  Spengel  ist  auf  Tilgung  des  Hiatus  bedacht 
Phil.  XXIlf  p.  560.  Die  Handschriilen  haben  di  illos  Iwmines»  — 
Ausserdem  steht  di  meines  Wissens  so  nur  noch  liud.  1316: 

Di  I  kömiH$t  regpteütnt.  bene  \  ergo  hinc  praedahu  ilo. 
Wenn  der  Vera  eeht  ist  (Fleckeiaen  hat  ihn  eingeklammert) ,  so  ist 
homhm  doch  sicherlich  falsch.  Der  Redende  spricht  lediglich  Ton  sich: 

Magna  hMe  frmdeM.  lärgiter  mereidfy  4ndiffhear* 

Di  ImeJ  ömnes  re^iciiiiU.  bem  ergo  [ego  oder  hodie]  hfncprae- 

dalus  ibo. 

Dum  Amph.  96: 

Dum  I  huhu  argumtnum  ilc^tm  tmoiüm.  s.  p.  5621^. 
Ib.  114  Dtim  I  iUe,  quaeum  v&tt,  volttptatim  eapü, 

so  die  Handschriften  ausser  B,  die,  wenn  ich  Parcus  recht  verstehe, 
illa  hat,  dies  aber  corrigirt  aus  qua.  Sehr  wahrscheinlich  ist  die  Cor- 
rectur  cum  illa, 

Tmc.  IV  4.  21  Tfidum  hoc  saUim,  dum  |  akquo  müe$  cireum- 

dMiur» 

wmm,  dum  iUqM  —  ist  p«  227  Anm.  Termnthet.  In  seiner  Ausgabe 
schreibt  Spengel  mit  Rothe  mÜes  oHquo,  —  Spengel  beralt  sich 
Plautus  p.  21b  auf  seine  p.  32  gemachte  Hestitution  der  Stelle  Kud. 
II  2.  7: 

Dum  I  hic  adstatis,  strrnua  facie^  rubicundum,  f&rtem. 
die  mir  vielleicht  annehmbarer  erscheinen  Wörde,  wenn  ich  einsähe, 
wie  sich  das  Ende  des  vorhergehenden  Verses  Sequm  adukmium 
hat  ta  dem  Anbnge  schickte : 

Ut  piscalorem  aequömst^  fame  sitique  speque  — 
Vieiieicht  ist  zu  srhn  ibeii: 

Ut  fiscatorem  aequömst,  fame  siUpte.  T,  Mcquem  adulesceiUem 
Eue,  dum  hic  ad$tah9  u.  s.  w. 

Auch  an  primum  und  nee  angehängt,  meint  Spengel ,  könne 
dum  Hiatus  büden ,  und  belegt  dies  mit  je  einer  Stelle,  Host  400  und 
Rud.  (nicht  Amph!)  1  3.  34  (210): 

0mm um  pumum  dum  |  aedis  idm  face  occlmae  iidU» 
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loeipidrm  nm  tdedum  \  kie  fitl. 
Ritschi  hat  an  der  ersten  Stelle  h(uc  zugesetzt  über  die  zweite  s.  p. 
,  39b.  Vei^l.  z.  R.  Men.  90 : 

ihm  iu  iüi,  quad  eäil  et       potet,  fraehibeau 

Der  Imperativ  t  wird  so  Uafig  dMirt,  aadi  tasmit  diiem  oo^ 
reo.  vorbergehenden  End? ocal  %  dass  die  wenigen  entgegeiialeiieDdeii 

Stellen  mit  Sicherheit  als  verdorben  betraditel  werden  können,  wie 
Asin.  940,  Pseud.  846  (s.  p.  666),  Tnic.  II  3.  8  (p.  r>24),  ib.  III  2. 
28  (p.  674).  Sichtlich  ycnnicden  i&i  der  Hiatus  z.  B.  Marc  282,  ob- 
wohl der  übrige  Vers  Terdorben  ist: 

iithöe  mmmuo  dkm.  L  Numfuid  dmfUtu? 
Pborm.  930  bat  der  Bemb.: 

/  I  In  maUm  rem  kkit  emn  hloß  magmfMmtia, 
^^  o^all8  sich  leicht  /  Arne  in  malam  rem  —  oder  mit  Rentley  In  hinc 
malam  rem  —  oder  mit  Fleckeisen  In  in  mcdoM  rem  kinc  —  wk 
Hacch.  US5  machen  läsat. 

/am  Amph.  974: 

l€m  I  hi  dmho,  el  iemot  M  am,  /hisfra  timf  dm, 

Fleckeisen  lam  hisce.  Hi  und  hae  werden  meines  Wissens  nie  elidirl. 
—  Ib.  998  hat  sogar  Speiij^el  verschmäht,  der  den  vongen  Vers  p. 
212  citiri.  Er  lautet  iiaeh  den  Handschriften  f 

lam  I  hk  däudetiir,  apecrolor^,  oabU  tfeüäiUibm. 
statt  intpeclmMw. 

AtkL  l%A*At  mäk  eim  Ina.  «dn  iam  } «»  Ada  idco. 
Oben  ist  n^nc  iam  vermnthet  p.  626. 

Capt.  749  Peristis,  nisihnnc  ia  m  \  e  compectu  abducilis.  s.  p.  319. 

£pid,  V  2.  3  Täce  m  modo,  stne  tne  hdminem  apiscL  A,  Dko  ego 

Uhi  iam ,  |  üt  »dat. 
Der  Schlusa  ist  sehr  leicht  za  emendiren:     acäM,  m  tk  icmw,  wahr- 
acbeiidicher  li^  €90  «sm  oder  Tiki  €§0  dko>  Mmr  der  Anfugiat  eben* 


•)  Auch  Pseud.  1331  schreibe  ioh  lieber  ^%  pnJecUt,  P.  i  hdc  [mt^o]  als 
mit  RitscU  7  [modol  hoc  —  Diss  Caee.  ««m.  273  p.  a<  rkhtig  ist: 
w  sSfuere  me.  praei  k&reh  tuy  qui  mioteitoM 
BMdiupt»  r9tte$, 

halte  ieh  fSr  onmöglich*  Die  HaadiehrifteB  det  Dieaedei  p.  34$.  )1  habaaper^ 
katek  eder  jwAareli. 
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falls  fehlerhaft  wegen  deg  Proeeleiismaticus  mddo  sine.  Wahrscliein- 
licli  Lst  SIS  zu  streichen:  Täcp  mado,  sme  me —  (oder  modo  gehört 
XU  sine :  Täce  sis.  sine  modo  hömütem  apisciiM,  'Ego  iam  iibidico-^y). 

Merc.  357  lam  \  Mnc  olm  mvUtm  domo  extrusit  Ab  m. 
^WD  dk  £uifletiiiiig  dea  me  sw%r  nkbt  feroe  JAge,  aber  nach  dem 
piaatiaiadien  Spracbgebrandw  oidit  unbedingt  erfordert  wkd/'  Das 
«le  wfirde,  meiiie  ich,  nur  dann  weggelassen  sein,  wenn  es  für  den 
Vers  Scliwierigkeiten  machte,  niinuiermelir  zu  dem  Zwecke,  um  zu- 
gleich den  Ausdrurk  und  dpu  Vers  zu  versrhlcclilern.  —  Der  Vers 
990  ist  ahgesehcu  von  unwesentlichen  Abweichungen  so  überliefert: 

^ Jiedde  füüo  mbi  habea$.  (Dem.)  im    vaU per  me  MIm- 

heat  Ueei, 

woran  Ritsehl  in  der  Hauptsadie  nur  das  ändert,  daae  er  um  des 

Veibi's  willen  das  zweite  si6f  streicht: 

Redde  fiUö :  sibi  habeai.  Dem.  lam  ül  volt,  per  me  habeäl  licet. 
Mir  ist  in  dieser  Fassung  bedenklich  der  etwas  gehogschätzige 
Aasdnick  ii6t  habeai  im  Munde  des  £tttychuB,  der  gar  keine  Veran» 
lasauDg  bat  in  diesem  Tone  zu  reden,  während  dieser  Ausdruck  für 
den  Demipho  sich  viel  besser  schickt,  der  nach  Ritscbl  denselben  aber 
gerade  nicht  gebraucht  Ausserdem  ist  das  fQr  den  Sinn  überflüssige 
iam  navAi  jeuoi'  Schreibweise  auch  für  den  Vers  entbehrlich.  Dies 
führt  auf  die  Vermuthung: 

Redde  filid,  D.  iam  [  vi  voU,  pir  me  eibi  hubeät  Ueet, 
Viellmcht  'immo  iamvtvcU. 

Rad.  453  Iam  \  ÜMplm «la/t «däts iMl ftukn raiw. 
Fleckeisen  natürlich  Iam  pUt»  maU  tfltid  — 

ib.  725  [^V^H  euj  comtMrci.  e^uidem  islas  iam  |  ämbas  edmdm 

foras. 

Fleckcisen  tarn  istas,  —  Wenn  Hercules  zuHÜlig  die  mittelste  Silbe 
Jang  hätte,  würde  ein  „sicheres''  Beispiel  sein  ib.  822 : 

!am  I  Mc  B$reulüt,  V^urit  fnmm  fuH, 
Stich.  537  'Opimta^  iam  \  istoc  inorol  mu^  erü.  B.  Im 

apüd  te  ero, 

haben  wir  p.  203  nicht  für  nothig  gehalten  anzuführen,  obwohl  Lach- 
manns  von  Hitachi  angenonmienc  Correctui^  morai  keineswegs  über 
jeden  Zweifel  erhaben  ist.  —  i)age0sn  ist  für  Ihn.  590: 

*)  V.  6  fehlt  walineheiiilMh  hmnoi 
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Tu  I  ishic  euroy  qu6d  hissi.  ego  tarn  \  hk  m. 
meines  Bcdiiukens  Ritschis  Eo.  tu  istuc  cura  —  allerdings  so  sirhor, 
wie  nur  Conjccturen  sein  können.  Die  Worte  redet  Jemand ,  dem 
vorher  gesagt  ist  7  mod$,  iiMdo,  i  modo.  Den  zweiten  Hiatus  htt 
Ritschl  durch  Eanaetmiig  von  H  w  hu»  gehoben.  Spenisel  hat  mm- 
tdrlich  gegen  beide  Hiate  nichto  We0entIiehes  („TMeicbt  aodi*'  segl 
er)  emzuwenden  p.  212.  Tergl.  Baoeh.  1066  p.  399. 

Truc  I  2.  III  (105)  Je  reci^/ü  lu?  A.  lam  {  hic  ero.  yropesi, 

profecta  qu6  sum. 
£s  ist  characteristisch  für  Spengels  kritische  Grundsätse,  dass  er 
es  fiär  m<^)ich  häh,  Pianlns  habe  lieber  ium  \  Me  ero  gesagt,  ak 
iam  ego  hk  ero  wie  s.  B.  in  den  beiden  tuletit  genannten  Tefaea. 
Dieeer  heisst  aber  Tielmehr  (aueh  in  seiner  Aasgabe): 
Quam  ffidx  te  huc  reetpü?  A.  Iam  h(c  ero  — . 
Ib.  If  6.  57.  Pirii  \  hereh  miser.  ia  m  \  auro  cöntra  constat  filim. 
so  die  Handschi'il'ten  nach  Geppert.  Pareus  hat  ohne  Bemerkung  das 
mihiy  welches  die  Ausgaben  allgemein  hinter  iam  einschieben,  im 
Texte.  Derselbe  VerBanfang  ist,  wie  p.  709  A.  bcmerttt,  Rad.  1131 
so  verdorben: 

J¥rrf  I  hgrdt  ego  mUer.  ut  prras  quam  ^ 
vvü  Fleckeisen  schreibt  Perii  miser  ego  herde.  Es  ist,  denke  ich,  cr- 
•  sichtlich,  dat»s  ego  nur  zur  l^üiiung  des  Verses  dient,  und  so  wird 
wohl  auch  Truc.  II  6.  57  am  besten  gesrbncben;  Phü  miser  ego 
hink*  iam  awro  — .  Spengel  schreibt  jetst  BknhfircU  aiter:  iam  od- 
rkkaho  —  mit  der  Bemerkung:  „Alio  modo  poasb :  Ftrii  [ego]  Aerob 
wmere  — *S  scheint  also  selbst  Ober  diesen  Hiatus  anderer  M einmiK 
geworden  zu  >m\.  -  Epid.  U\  2.  23  ist  so  überliefert: 

Qiiasi  qnae  (imarelaireiü.  S.  Ilnudmale.  E.  Iam  ip?!frantorrftp(rißL 
ohne  Sinn  und  ohne  Metrum.  Es  soll  ein  jambischer  Septemr  sein. 
Bei  einer  künftigen  Restitution  wird  darauf  Bedacht  zu  ndlnnen  sein, 
dass  der  Sdduss  nicfat  bratet  tarn  |  ipte  canUw  edfUui.  Noch  ist»  so- 
viel  ich  weiss,  keine  gefiinden.  Die  neuste  von  Geppert: 

Quoii,  quöm  amet,  caveat.  S.  Ilaüd  male.  £.  lamiam  ipse  carüoi' 

ist  mir  wie  manche  andere  desselben  Herausgebers,  bei  denen  es 
auf  Herstellung  eines  Sinnes  abgesehen  ist,  unverständlich.  *) 


ba  V«  21  lit  iitflM  catUorem  statt  mm  muUrmm  ic  wiwibsa.  St 
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Der  VocatiT  mi  Asin.  664 : 
Da,  mem  oeeUu$,  mea  rofo,  mi  \  duAiie,  mea  volvptas. 
C».  I  40  ist  «II  anmnU  gesagt,  wie  auch  fientfey  ta  Eun.  III  5. 
12  an  unserer  Stelle  schrieb.  Neben  mstrt  oeelfus  würde  aacb  «leiis 
CNdmit  gewiss  dem  Hiatus  torgeiogeii  sein.  Baocb.  81  steht  mi 
anmf  B\s  Tnhiachys.  — lieber  Mtl.  1330  '0  met  octtW,  [  ömi  [  anime, 
I  'Opsecro  —  s.  p.  657. 

Nmm  Aal.  IV  5.  3: 
Näm  I  kic  tot 

Es  ist  sehr  einfach  mit  Camerarius  Nrnnque  'zu  schreiben,  ob 

richtig ,  scheint  mir  sehr  fraglich.  Es  handelt  sich  ja  nicht  um  das 
Vprst»Tken  des  Goldes  an  diesem  Orte.  Es  ist  \icimehr  dort  ver- 
steckt. VieUeichl  fehlt  Herum, 

Capt.  169  Nam  \  iccum  hic  a^thom  dMescentem  \  'Alewn, 
s.  p.  482.  —  eist  1 2. 4  Nam  \  ittam  ego  aUm  —  wird  seit  lange  ge- 
schrieben Nam  Mae  — ;  s.  aber  p.  250. 

Gnre.  398  Nam  |  iOaee  eaiapuUat  4d  m«  «reftre  cdmmennt 
Vielleicht  Nam  cdtaptdtae  ülaec.  Flcckeisen  \iiiiiq)i(!. 

Ib.  f)23  Na  m  \  et  operam  et  pecüniam  benigne  ^raehibuisti* 
Wohl  Nam  et  öperam  mi  et  — . 

Epid.  1  1.  04  Mute  nmc  Um.  nam  \      mi  vütaä  demte 

fiiair$9 

ist  nicht  ganz  sicberes  YersinsaM,  nnd  flberdles  bat  Piusens  noch  ms 

hinter  i'am.  Spengel  misst  p.  150  ganz  anders.  Besser  0.  ScyfTert  de 
bacch.  p.  28. 

Men.  82  Nam  {  hömni  misero  si  ää  malum  acceäit  malum. 
Ritscbl  Namque,  vielleicht  Nam  hercU  oder  tarn  vor  oder  hinter 
kommij  wo  B  eine  Hasorhlcke  bat. ') 

Ib.  292  Nam  |  iqaidm  |  tnsmtMi  im  1e  eertö  ich,  (s.  p.  495). 


aoeh  A.  Kimlhiff  lUi«ia.  Hu.  XXIV  p.  120.  Ich  habe  in  Texte  Troe.  V  74 
fiberfiDgee,  dem  es  bt  wolil  nicht  unoelmeD,  dut  Jenaod  die  gen  eorrupte 
UebeiUeferoog  Romabo  si  quid  animatust  faciare  ffacerej  faeiam  ut  tctmn  ht- 
ODtecn  wird,  am  Ulm  {  M/«c«im  zu  beweisen.  Die  bisherigen  Verbe8ieriuigeB(eeA 
die  Kiessliogs  in  Flcckeis.  Jahrbb.  lH<lip.642)  scheinen  nir  «^geeSgend  oder 
.ibsDurd)  ober  meine  eigene  Auiiskt  ebenso  weaig  der  Mittheiluig  werth  wie  die 
Iber  die  Epidicnsstelle. 

')  An  der  Stelle  ist  noch  mehr  verdorben.  V.  S5  ist  Tum  sicher  mit  den 
Hereusgebera  für  falsch  xa  halten,  aber  tfinn,  wie  mir  scheint,  nicht  viel  besser. 
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Pm.  512  Nßm  \  U  wi*  koMW  »Am  domih§M  iufaPNMMt« 

oder  I^am  w  mihi  |  honores  — .  Hitschl  TVaw  mUu  is.  Auch  andere 
LiöStelluiigeii  Sinti  möglich  z.  B.  ^ain  ts  sitae  domi  nn  honöres.  — 

Poeo.  Y  2. 94  A'am  I  haüd  refutüQ  hos^üinm  ihtqm  Cartkäginm. 
Von  den  vielen  möglichen  Aenderungen  hat  Nawiqw  die  geringste 
iufMre  Wahncheiolicblieil.  Um  aller  Plaotus  eaiwadar  ao  oder  Nam 
fidH  oder  Nüm  ego  htAd  oder  Nam  kmU  koAd  u*  a.  w.  gesa^  baben 
würde  statt  Nam  \  haM  kann  nur  der  bestreiten,  der  den  Hiatus  nicht 
für  eine  Licenz,  sondeio  für  eine  Zierde  hält.  —  Dass  Jemand 

Fseud.  350  Quin  tu  U  midU  p9tm?  nam  \  hüuc  fames  iam 

occiderü, 

fär  riehtig  halten  md,  ist  «obl  kaum  an  befOrchten»  Aitscbl  aefareibt 
ttd.  kb  wMe  Quib^  le  HHa  m4iit  —  ▼onieben,  trotidem  ich  weiss» 
dass  Phmtns  eymet     v.  s.  w.  zu  sagen  pflegt,  wenn  mir  nicbt  der 

Zui»ammenhang  vielmehr  zu  fordern  schiene  Quin  tu  u  [unutn  oc- , 
ddis  potim?  Es  kommt  ni(  hl  auf  den  Gcgens.itz  zwiscbpii  und 
hmc  an,  denn  der  Angeredete  hat  eben  gesagt  hunc  ooddam  [  una  j 
dtqut  ffia,  sondern  darauf»  dass  er  den  Anderen  nicht  auch  «ftdtet, 
sondern  sich  allein» 

Und.  I  3.  lOsq.  Nam  \  hde  mikaudhsMrutUMrmkmic po(H 
5t  I  erga  parentem  ant  deös  me  tmpidt^tl 
Sind  dies  baccheische  Tetrameter,  wie  ich  allerdings  glaube  (anders 
0.  Seyfl'ert  de  bacch.  46) ,  so  schrieb  Plautus  entweder  Nam  nä  hoc 
—  Si  me  irga  —  oder  suchte  den  Hiatus  geflissentlich  als  Zierrath, 
ib.  Ul  &  50  Nam  I  In  eoltatan*  —  s.  p.  m  Ebenso  lehkeibaa 
ist  Stich.  159  Nam  |  Itib  me  di  aba  —  a.  i».  336i. 

Trac  1 2. 97  Nam  \  e^ttdmmUBnmilli,  ^daeAnl,  ntwifiMNii 

extumere  scnsi. 

sehr.  Nam  eqtiidem  Ulk  utenm  — .  A  hat  iiU  ui/orum*  Spenge!  nicht 
gut  Nam  equidem  uiti  um  tili  — . 

Ib.  U  7.  4  ^aai  |  Ade  ^ti^  soSdai,  ne  fins  id  faagrat  ex  tne, 
Vermnthlidi  Nam  ego  Me  — ,  woTon  vielleicht  noch  ein  Resl  ui  dem 
handsdirifUicfaen  seftom  steckt 

Aber  selbst  das  angehängte  nam  steht  nach  Spengel  mit  Uia- 
tuü  Mil.  360: 

IH^ems  mamtm  j^dtibulum  fiiom  habeltis.  S,  Quam  nam  \  ob 

rtm? 

£r  hätte  noch  anfOhren  können  Aul.  II  1.  17,  worüber  s.  p.  6iS. 
Wenn  dem  so  ist,  so  sehe  ich  keinen  Grund,  warum  nicht  auch  ne. 
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que,  ve  nicht  rlidirt  werden  sollen.  Ausser  HiLschls  Quamnam  id  6b 
rem  giebt  es  nodi  viele  Mittel  den  Hiatus  zu  beseitigen.  Wir  babea 
oben  inelirere  Steilen  angeführt,  in  denen /«m  uniiAam  mitUntus  die 
erste  Arsie  trocUucher  Vers?  MIdeD.  Wer  mch  die  Hfihe  machen 
will  sie  ra  läblen ,  wird  nicht  weniger  in  den  flbrigen  Arsen  finden. 
Ost.  IV  1.  6  ist  jedenfalls  kein  Beweis  der  Beliebtheit  tliebcs  Hiatus: 
nümnam  hinc  d  nobis, 

Ne  als  Absichtspartikel  Bacch.  544 : 
5115;  ne  |  mvitfedfifr,  ^si*  igttdm[ti}  recH  ütumt. 
iUtschl  mit  Dothe  l^hima  «e  — . 

Gapt.  912  Qnasi  htpus  etmüm,  meftit,  ti  e  \        faceret  impetum. 

sogar  von  Spcngel  p,  213  ubergangen,  während  er  di»  \orhcrgehendc 
Stelle  wenigstens  p.  182  mit  dem  doppelten  Hiatus  ne  \  immUatur 
und  ipsi  \  ifjnavi  citirt. 

Gas.  II  6.  52  iVoMis  M  lü  Üli  Mdk:  9§i,msqndfU?  €.  Ne  \ 

Bothe  sehr  edite  Cm»  dftiMi. 

Mil.  983  Place t  ul  dkis.  sed  ne  |  iskim  aiaUlam  ei  haec  mutet  modo 

defi  Acidaiius  Kiliane  ist  nicht  annehmbar.  Oben  ist  ätam  a  au  amih 
Um  Termuthet. 

Ib.  1234  Ne  \  öenii  ehu  eaUMm  mnaini^  MtfiderUme. 
RitseU  hat  die  sdileehte  Betonung  zugleidi  und  den  Hiatus  durch 

.    Nachstellung  von  ne  weggeschafft. 

Most.  540  Ne  \  hk  mux  resciscat.  ibo  hmc  öbviam, 
B  hat  hinter  hoc  eine  Hasur.  Ritschl  schreibt  mit  Camerarius  Ae  hoc 
nimc  — .  Vergl.  p.  505  s.  E. 

Rttd.IY  4. 2  Mäuo^frep^vdene  |  tumwdameexlmkuaidibw, 
Fleckeisen  vöe  mea  uxortUm — mir niefatwahrscbeinlicb.  kbroAchte 
mea  m  nicht  trennen.  Vielleicht  Mkm  tamm  —  oder  MUn  meino 
oder  Meluo ,  ne  iixor  mea  me  pi  opter  —  u.  s.  w.  —  Auch  hei  Terenz 
ist  uherlieferl  Andr.  182  i\e  \  esset  npatium — ,  von  Ik  niiey  emendirt 
üt  ne  emL  Aul.  lU  6.  49  lautet  uicht  Ne  |  inrnntassis  —  sondern 
As  m imKutmii (die Handschriften Neiumme nmUttem)  u. dgl.  mehr. 

Die  Versicherungspartikel  iie  ist  nach  Spengel  p«  213  einmal 

nicht  elidirt,  Epid.  III  3.  25: 

Edepöl  ne  \  istam  tmperi ynatö  luo 
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Sil mua  p raSmercati. 
B  hni  nach  Studemund  bei  Geppert  hinter  islam  eine  Lücke,  die 
wihrscheinlkh  mit  hodie ,  keinesfalls  mit  noi,  aiuziiiüUeii  ist,  denn 
'itkttk  hat  die  erste  Silbe  niciit  kurz.  —  Ansgelassen  hat  Speogel 
Aahi.  859: 

Tdee  modo.  %€  |  ÜUm  eeuior  mbonm  IsMe.  P,  Sgo  tffic  ock. 

Unzweifelhaft  ricliti«;  Fleckciscn  ne  ego  idum.  Wenn  es  glaub- 
lich sein  sollte,  dass  der  Dichter  ego  fortgelassen  hätte,  so  müsste  be- 
wiesen sein ,  dass  er  den  Hiatus  hei  dieser  Partikel  bevonogt  hätte. 

Bäe€k.m  No\maidh«raecimmahfeeUmio. 
■0  scheint  A  zu  haben,  8,  RitachL  Es  wMe  gewisa  für  sehr  geivaH- 
aatn  gelten  daraus  Ne  Ah  iUmd  zu  machen«  wenn  niebt  die  <ibrigen 
Handschriften  so  schrieben. 

Sogar  in  ne  —  ^uidem  haben  die  llandsdiriften  den  Uiatus 
Gas.  VI.  10: 

Ne  I  illum  fMm  ttoq^^hrm  ar^itro  (arhUrm  B)  im, 
Qui  foeMn  ftoeltt  üU, 
ein  absurder  Gedanke,  wie  mir  scheint,  es  als  auiifective  Meinung  anf* 

znstellen,  aueh  derjenige,  welcher  einem  Anderen  zu  seinen  Schand- 
thaten  sein  Haus  einräumt,  sei  nicltt  nichtswürdiger  als  der  Uebei- 
thater  selber.  NögUch  wäre  etwa : 

jVec  *)  illo  fHuUm  neqw'&rem  arbitro  im, 
loekmqvifrtibetUli 

PreCurc.  618: 

'Ego  quidem  pro  \  htae  rem  solmdb  (arpessitd  meo. 
vielleicht  *Egö  quidem  hei  cle  — ,  bekanntlic})  eine  nicht  seltene  Ver- 
bindung. Ich  zichp  (lies  der  Umstellung  r«m  solvipro  istac  vor. 

Poen«  prol.  44  Haee,  qMO  ImfarM  wämtfto  \  irnftrio  hiMtrko* 
Der  Hiatus  mQsste  geaudit  sein,  wenn  vennisden  wire  Bm,  pmi 
simf  imp.  oder  mit  der  Yulg.  Baecy  imperata  qvuS  mmi.  Wena  Sper- 
gel p.  213  von  der  M ö^r Ii ch keit  jener  Betonung  redet,  so  denkt  er 
ohne  Zweifel  dabei  an  den  anderen  Hiatus  in  der  ,,h'tzl<-n  Casur". 

Ib.  V  4.  65  Dan}  mihi  pro  offa  sactHm^pro  \  6$se  Unguaui  obicüo. 
warum  nicht  auch  Dmo  nM pro  \ofa^l  Vemuthhch  aMmi,  «n 
pro  im  — . 


1)  \,.r  —  qitalru]  ist  ebenso  riclitig  wir      — ftfttfem  (p.  57U|.  IcJl  iseiM 
aatürlidi  iticht  mc  —  quiäem  fiii*  ne  —  fuidom. 
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Qua$  Amph.  941 : 

Verum  in»  H  quae  |  icmiimit  huiim  modi, 

tchreibt  zwar  Fareus  im  Texte  und  vermerkt  dazu  nichts  in  den  No- 
ten, aber  das  furie.  wnlt  lies  die  andcieii  Ausgaben  und  seine  eigne 
dritte  hinter  eveniunt  iiaben,  ist  wohl  imr  aus  Versehen  ausgci'uUcn, 
AsiD.  586  Mm^idum.  U.  QM  ut  ?  U  Phäinmm  €$tM§  kaic, 

qua§  I  mdif  ixitt 
Atiiue  'Argurippm  imaf  Le,  0$  opprim*  U  eit.  tub- 

mtscuIUnms, 

P.  303  ist  vernuiihct  cstne  istaee,  quae  intus  —  (Philemnmne  est  istaec) 
oder  estne  haec^  im  quae  — .  lieber  Aul.  lU  2.  19  ^uae  [  ädluli  iol- 
«as.  p.  210 

Capt.  263  Seude  km.  nom  siHil,  quae  \  ex  le  edh  idtari  i?olo« 
Fleckeisen  und  BrU  quae  e§a.  Auch  mit  UmsteUuag  i»l  ra  belfen. 
Mere.  144  'Äpage  ütiui  modi  eahaem,  eriteiaiu  quae  |  ddmUL 

ist  natüi  liih  längst  durch  Zusatz  von  cum  corrigirl. 

Mil.  439  '£gm€?  5.  Tu,  P.  Quae  |  heii  \  Mhmis  'Ephesum  ail- 

veni  vesptru 

P.  553  Anni.  ist  riiii«,  P.  Quaine  heri  Äthenia — P  geschrieben. 
—  Truc.  U  5.  7  fängt,  wenn  Pareus  Aber  die  Handschriften  richtig 
berichtet,  was  nicht  der  Fall  xu  sein  scheint«  ein  baccheisdier  Tetra^ 
neter  so  an : 

Quae  I  nüsä  smu  länium  — . 

MacbGeppertfehUabcrDurinCAii^ic    und  deiganzeVers  lalltet  dann: 

Quae  hunc  auea  $um  tduium  daliim  tiam  adgrediri, 
mit  Bothes  Gorrectur  fOr  taniumdm  dakm  aigr.  Aber  richtig  ist 
der  Ten  auch  so  schwerlich. 


Naeh  Stodewuid  babaa  BCD  abgesekea  der  WortdbMhiQf  «bereia- 
•UMmead  Qm  htm  (lue  D|  fobU  ia  C)  mum  mm  itmhindem  dekm  odgrßdiar, 
Spcog«!  Mirvibl: 

Q^kmtiididmmdaUmmmmemdiwmaigfM, 
Imdeme  verflficht     deme  dede»emkdefneMte»  Dia A«haiiahkait irt wia 
aiebt  Mltaa  bei  Speagele  Verg laicbea  recbt  catlBrnt  leb  halt«  die  gaaie  Partia 
vea  V.  4  Ue  10  far  sieailidi  beffeaagelM.  Weaa  et  aber  daiaaf  aakeaHit  aae 
aaaerer  OaberUefaniag  Heilige  Veree  i«  aMehea,  e«  üiet  aith  V.  7  s. 
lebfaibeai 

^aoe  mm  «Utm  Umhm  daimm  tum  atigredtrL 
oder  ^aae  mm  kumo  awM  tdntum  doHm  tlem  adffredirL 
oder  Quem  nime  msß  lauten  dthm  mm  md^rediri 

Lmmrimmammtdrü^mmpteUmmmemUm. 
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QiiMAmph.  U  1.  2; 

vieUeicht  orMfrdr  «^o  oder  orMrn^  AmnImmii.  Sd.  Okcm  M  rmf 

Die  Stelle  erinnert  an  üa^  kürzlich  angeführte  Mil.  300  ff^ommm  \ 
db  rem  ? 

AoL  Ul  2»  10  MUim  roffiku?  an  fMia  mmm  quam  \  aequom 

er«l  feä? 

Wagner  mit  Briz  ohne  Zweifel  richtig  m  atfUMi* 

Bacch.  932  Atme  prt'ti«  gtiam  |  Im  tenix  Pimt,  hihü  UmeMri, 

dnm  ixeat 

Ftitst  til  ^^Hnc  hüc  prinsqnam,  —  Rud.  494,  auch  nach  dem  Amhros. 
(StudemunU  iu  Fleckeiscns  Jahrbb.  XCUl  p.  03) : 

Uiindm  U  frim  qnam  \  öculi»  mütiim  mtU, 

MM  micMtfN  dl  Skäi^  ferbiUrti^ 
Der  Hiatus  war  ao  aehr  leieht  su  vermeideii»  daaa  wieder  mur  die 
Annahme  besonderer  Vorliehe  (Ar  denselben  es  erkllrlidi  machen 
wurde,  wenn  Plautiis  so  gebdirlehrn  h;ltle.  Am  walirscheinlirhsten 
ist  mir  der  Ausfall  von  umquam  oder  mquam  oder  hic  hinter  quam. 
Pera«  219  Nimiqumn  acoalor  b4die  icibü,in(iuiqnam  |  ex  U 

Ritacbl  ffimqwm  tgo» 

Epid«  I  1.  82  FkMum  tmit,  quam  ipse  amat,  quam  \  Mau 

mandavU  mihi. 

srlir.  atnahat.  Lachmaiin  corrigirt  zu  Lncr.  p.  290  amat  eamque  — 
und  l'asst  amat  als  Pertectum,  wie  mir  sdieint,  von  der  Form  abge- 
aehen,  auch  syntaloiach  nnricblig Vei^L  aam  UeberÜoaa  V.  4& 
immdavü         tU  fididna,  fMMi  mata,  «marafiir  tibi,  Speiigel 


*)  km  wMigttes  ist  an  dem  doppeltes  Rdaltwai  Aostois  n  mkmm» 
NaehtffirKck  lefc«  ieh  m  PleckeiaeM  Anfiati  In  Jahn  JaMb.  LXI  p.  63,  dt« 
■llei  Obig«  ach^a  von  Anderen  antat  ift  Idi  bleibe  aber  troU  Pieckeisent 
Misibillignng  inbel  «lehen.  Die  folaenden  Varae  tliettc  seiner  Meinuf  wA 
SfenfBl  rlchtia  ae  ab,  dasi  Rede  nnd  GeaaaMie  in  des  Seibataeaprieke  je  «inen 
Dl«eter  «mliiilen,  onr  Im  letalen  beides  vereinigt  ha  V.  99  scbfeibt  Gepperl 
nlcbt,  wie  p.  289  lalicb  angegeben  ist,  »,ilUlaehw«igend**fitf  fir  quUm,  aoaden 
erai^t  ,,f«^  Jaeob:  eodd.  fifAlMw<*.  Der  Venbiagt  ohne  ZwniM  alt  daa  M- 
genden  siaanea,  der  aacb  Pareus  überliefert  ist  quid?  aU^äd  repperi  perüim 
ditm  99t.  *ed  ego  eetso  ire  obmam  mit  einer  UMie  am  Anfing.  loh  glanbe,  daaa 
etwas  Aebnliebea  an  schreiben  ist  wie: 

2*1»  firf  antehac  aUit  sokbas  ddn  «Mifffie  mAttm, 

TIHnimcäli^riferümämiut'^» 
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schreiht  p.  165  px.  amavit.  Uebrigens  kann  auch  ipse  nicht  richtig 
sein  und  ist  (il)iH'  Zweifel  richtig  von  Gppjiori  in  iste  corrigirt. 

Men.  675  Quii  hic  me  quaerit?  M,  Sibi mimieu»  mdgis  quam  \ 

aelati  ime. 

Rhschl  UDd  Brix  mdgii  qiitkt  fuam  — , 

Hert.  7!5  Faäänt  quam\  Uli,  qui  mm  fkmi  rAtUtL 
Wenn  Plantus  die  Form  Ülüet  gekannt  und  hier  Terschmäht 
hat,  so  kann  keine  Rc(i«'  davon  sein,  dass  ihm  der  Hiatus  eineLicenz 
gewesen  wäre.  Kitschl  sclireibl  Fadünl  pvl  quam  üti. 

Mit.  351  Nh  quo^wm  quam  |  tiU  in  HOitra  mHnui  famulo 

Ritflchl  seist  alit  hiotor  (MO^piaiii  ein.  Auch  wMb  dm  V«n- 
bedOrfoiss  genügen.  Ich  veminthe  aber,  das»  vielmelir  joef»»  amge- 

fallcn  ist:  Nique  quoiquam  aeque  quam  HU  — . 

D).  1259  Nasö  jtol  iam  haec  quidtmplüs  vuUt  quam  \  ömlis.  P, 

Caeca  amöresi. 

Ritschl  und  Fleckcisen  mit  Camerarius  quidim  videt  plus  fumn  öeuli$» 
Ich  «eisa  nicht»  weiche  Fnnctioii  hat  ab  die  den  Vera  zu  fiOeii 
und  halte  auaaerdem  die  BetoDuog  haec  gutdlaifQrfielbeaaer.  Dea* 
wegen  schreibe  ich  lieber: 

Nasd  pol  haec  quiilein  plus  videt  iam  quam  öculis.  — 
Most.  852  Täm^laciäa^i  quam  |  esl  aqua,  me,  ire  intro  audac" 

ter  liuu 

iat  selir  ainnreich  von  Camerariua  aua  der  Ueberlieferung  herausge- 
lesen fMm  feta  qua  tttt  (qmoMre),  Ritschl  oiit  Vergleichaiig 
TOD  y.  751  Tarn  liquidwtj  quam  Uqufda  iue  lempesfds  aobi: 

Tarn  placidast  quam  pldcidast  aqua  — 
„quanu|uam  de  vise  serupuhis  residet'*,  was  mich  sehr  freut,  denn 
idi  bin  überzeugt,  dass  der  Vers  noch  nicht  geheilt  ist. ') 

Stich.  606  Nön  (usciSy  quam  \  dfßictenturhömmes  noctu  |  intfitu 
dtirt  Spenge!  auch  p.  211  (a.  p.  529).  Die  Palatt  haben  iVoii  iu  ici^ 


Ick  kann  uiick  Dicht  ('uthaltLii  abermals  bei  dieser  Stelle  darauf  auf- 
merksam zu  machea,  wie  misslich  es  mit  dea  evideutcsten  Coujectureu  oder^ 
was  dasselbe  sagen  will,  ait  dem  überlierertea  Bachstaben  steht.  KSaiite  es 
diae  aeUageoder«  EstiifferaBf  der  tadichrifUiclien  Lattrt  gebea  ala  quam/tia 
WfUt  eäg  wenn  der  ZnManeahuig  aicht  inflUig  grade  iu  Oegenlheil  verUig leY 
Besser  eis  die  mir  bekmeteD  bisherfgee  Coiyeetorf n  gefiUt  mir  qmm  ftmina 
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der  Amhr.  Nonm  «e^  was  Rit«dil  oanbinirt  tut  m  JM^na  tu 
Hit  Hälfe  TOD  A  ist  wob  Trio.  198  corrigirt: 

NumqM,  priuMfMm  ah$o,  wi4  rogatur^*$?  iL  Fsle. 

wofür  die  übrigen  Codices  haben  Num,  prius  quam  |  abeo  — . 

Truc  I  1.  51  Quas  quiflem  quatn  I  ad  rem  dicam  in  ar^mtaxiU 
Refeire  habere  nisi  ^ro  labuUä  »esoo. 
Ritse  hl  OpusG»  II  p.  386  scbreibt  fummm  ad  rm,  was  auch  Spen- 
gel  wenjgsteDa  in  der  Anmerkung  wabracheinlieh  findet .  Ich  habe 
eqmdem  Tenniithet  äbereinstiminend  mit  Briz  Progr.  Liegnitz  1868 
p.  7.  M^lich  ist  auch  quam  ad  rem  aUam.  —  Cist  lY  2.  6  wäre 

graiuuialibch  rit:lili^': 

Quam  I  tn  manibus  tenui  atque  auepi  hic  aiU$  aeäis 

Cistellam  ubi  ea  sU  nesciö,  nisi  ut  opinar* 
Die  UeberlieferuDg  ist  aber  Quamae  in  nuuubu$  — ,  swar  gewisu 
»cht  ikfatig,  aber  doch  su  unsrer  grossen  Befriedigung;  denn  dasa 
wir  nlebt  mit  Sidierfaeit  sagen  können,  was  hinter  diesem  fiNMiiis 
steckt,  ist  sehr  unwesentlich  im  Vergleich  dazu,  dass  der  IIjüIus  bei 
quam  nicht  diuch  cm  Heispiel  erhärtet  das  für  ganz  besonders 

unantastbar  gelten  würde,  wenn  nicht  zufällig  das  Vcrticrbni^  we- 
nigstens diese  kleine  Spur  binterlassen  hätte.  Oben  p.  41  ist  Nam 
foam  in  —  Termuthet  Aeusserlich  li^  Qtiam  en^  noch  niher. 
Ib.  IV  t.  2  steht  ein  ebensolches  quaem^  worüber  p.  602 A  i. 

Truc  II  7.  66  Cdptiost,  istänc  madiaeram  löngiorem  hahe$  quam 

I  haec  est. 

iü  habes  Spenge). 

Ter»  Pborm.  191  schreiben  Benüey  und  Fleckeisen: 
Qwm^nam]  hic  fugmn  aui  /W'fte  parat? 

Quem»  Amph.  1040: 

Quid  [ego]  ayo,  quem  \  ädvocali  iuiu  atque  amki  deserunt. 
erscheint  vieHeicht  einem  Vertheidiger  ditsrs  Hiatus  auneliinbar. 
Spengels  Coujectur  adoocdii  tarn  [aequej  \  dliiut  amki  —  ist  p.  305 
als  verfehlt  bezeichnet.  Ich  betrachte  es  nicht  als  Zufall,  dass  ich  auf 
dieselbe  Vermuthung  rerfallen  bin,  die  schon  in  alten  Auiigaben  sldit, 
«dMsdlt  Mm  OMiiss.  —  Asin.  769  in  dm  Contnde«  der  ?«n  liiiteB 
wimmelt: 

Ad  edrum  ne  quem  \  öculos  adicidl  suus. 
Fleckeisen  ne  quemquam.  Vrgl.  V.  778  unten. 

Cas.  iU  '6.  9  ÄdsUnt  <t  annmu,  nknt  adsit,  quem  |  ddoocd. 
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Ich  wfirrtp,  wenn  ii  h  (^mm  Hiatus  wählen  mösste,  den  hinter  necne 
vorziehen  ,  wenn  dort  auch  zufallig  nicht  die  Ilauptciisurstellc  ist. 
Bothes  ün^tellung  von  quem  ddvocet  vor  necm  ddäet  hat,  dünkt 
mich ,  nur  scheinbar  etwas  für  neb.  Ich  siehe  tot  n^cne  H  adtä. 
Dass  Pkratiu  nhonermehr  nkm  Mt  gesucht  haben  wOrde  statt  tf» 
HÖH  ddm%  ist  ffftr  ihieb  Gewisshdt,  und  mta  kommt  nodi  der  Hiatos 
dazu.  Spengcl  findet  beides  in  der  Onlnung  p.  211.  Wie  wenig  ein 
qtiem  \  ndiwret  dem  Dichter  j^efallen  hat,  zeigt  u.  ^.  Harch.  190  quem^ 
nam  dd  modumy  Öenarschluss,  Men.  H7  Quem  äd$ervare  — 
als  Senaranfang. 

Cure  656  Hicitty^n9m\  igo  tibi  nM  notaU  dk. 
ist  auch  ehisig  Tei)»Oitst,  und,  wenn  ego  soMig  die  erste  Sittie  lang 
hätte,  wfire  ohne  Zweifi*!  „sicher**  Mil.  913  Quem  |  Sgo  mOiti dorm, 

—  wo  hitflchls  Quem  pörro  ego  —  zwar  narh  allen  Regeln  derKritÜL 
musterhaft,  aber  äusscrlich  so  gewaltsam  wie  nur  m(^gU€h  ist 

Out  Amph.  014.2: 

JViae  fwAipiam  f am  aiiri^  ^bekmohMtmiki 
Dass  ftuU  nicht  den  vierten  Fuss  bilden  solle,  halte  ich  für  ftus- 
serst  nnwahrschefnlkh.  Fleckeisen  hat  mit  Anderen  nunc  zugesetzt 
Usener  ändert  wi\.  <;rho1.  aest  Greifsw.  1S60  p.  ilquitpiam,  wodurch 
der  Vers  sehr  dünn  wird. 

Asin.  630  Qui  |  Addis  nttmgmn  ad  otfaperwn  twdm.  L  Qua- 

frrspfsr,  qmiko? 

Fleckeisen  Hodä  füi.  Vielleicht  Qni  hodU  mmfwm  mpn  —  oder 

Qtä  nAmqwm  AedSs  wqm  ad  vispenm  — 

ßacch.  6  Qui  \  dnnis  viyiiUi  errans  a  jjolrta  äfuä. 
Ritsehl  Qui  m'ginti  annm  — . 

ib.  b  (^tii  I  ilico  errai  intra  mtaros  duicos. 
Das  hh,  weiches  iUtscbl  einschiebt»  seheint  mir  unentbehrlich,  ob- 
wohl Spengel  anderer  Meinung  ist  S.  Ritsehl  Opnsc.  II  322. 

—  Der  Ton  Ritsehl  als  baccheischer  Tetrameter  gemessene  Y.  20 
desselben  Stackes  wird  mit  diesem  Hiatus  ein  gewöhnlicher  Senar: 

Lnirunem,  suam  qui  \  nitro  vitam  vendftaL 
und  ist  schon  darum  sirhf^rlich  keiner.  S.  RiU^chi  Opusc  II  p.  333. 

—  Noch  ein  viertes  Beispiel,  V.  332 : 

Qui  I  aüro  |  habeat  §6ecit  mippaeiim  tohm. 
irt  mit  Sicherheit  oorrigirt  Qum  oAra  — • 
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Ciipt.  prol.  2  UM,  qui  |  oHani^hiHmU  miAo,  «Ai  «etel. 

ist  geradezu  siimlds  nuch  vorhergehendem: 

FfoH  qufh  nileU's  stdre  hir,  raptwös  duos,  ^ 
Mau  hat  corrigirt  VituH  qwa  aslant  — . 

Cure.  55  Qui  \  i  wm$  fmeicktMi  im  mit,  frangU  nucem. 
Fleckeisen  S  nkee  mieiiinim  fw'  te  — «  Macrab.  dtirt  III  18. 14 
Qm  e  tuHCB  tmeuUoM  im  wU,  frmgü  mom.  —  Her«.  67§  Qni  | 
Mn«  vitmi  o.  s.  w.  mit  den  drei  Hiiiteii  itt  sdion  oll  cttirt 

Mil.  452  Neqm  moror  neque  von  qui  \  homHe»  tUis,  nooi  neipu 

qui  ntis  h6mine$, 

Pwod.  1216  SMohm  qui  |  Mc  amf^  S,  miramuhmiä^ 

ha  üL 

80  die  Handachrifteii  statt  —      üb  hoe  — .  Mn«  Mmf ,  td  — ^  B^A. 

485  Qui  \  Mmo  sese  —  statt  Qui  hümo  esse  sese  — . 

Stich.  643  Qni  1  h^rcle  üla  causa  öcius  nihil 6  venit. 
60  A  viel  vcrUurbener  ais  die  Palatt,  welche  nihUatnis  genau  mit 
demselbeo  Fehler  haben  wie  iwei  Vene  weiter^  wo  mm  <iMck  we- 
nigstens A  das  richtige  ' 

Qvi  iMh  eiHu$  (^Mu  Umm  Am  fHHia,} 
erhalten  hat.  Danadi  ist  V.  643  corrigirt: 

Qui  her  de  Üla  causa  nihilo  cithts  ddumit. 
wie  mir  scheint,  mit  aller  Sicherheit,  die  in  plautinischen  Dingen  nur 
gewünscht  werden  kann.  Spengel  citirt  den  Vers  für  üiatus  in  der 
Cäsur  p.  197  mit  der  Bemerkung:  ^So  mnss  nach  A  heigeat«llt  wer» 
den.*« 

Tmc  ¥  17  Biifiu  ergo,  \  dcäpe  hoe,  qui  \  Mic  egiciäi  opui, 

ex  efpcias  die  Codices ;  s.  p.  600. 

Hass  ich  hier  wie  bei  qitae,  quam  u.  s.  w,  ilir  vei  schiedenen 
Casus,  iNumeri  und  Wortklassen  nicht  getrennt  habe»  ist  mit  Ab- 
sicht geschehen. 

OiroHen.  11: 

Quo  I  ÜM  ^roseuM  «dMi  oÜMMlr  mtt§i$, 

Ritsehl  und  Iii  ix  Quo  mln's  iUud  — .  Poen.  lU  1.  30  sqq.: 
'An  vero  non  iüsia  caut^ast,  quö  atrratur  cilerifer, 
'Ubi  bibas,  edds  de  alieno,  quäutum  veUs  u$que,äd  faUrn, 
Qu4d  IM  inmtu»  nitmfuam  reddoi  dömiuo,  de  fue  |  idtriif 

citurt  Spengel  p.  211  auch.  P.  203  Anm.  Ist  Tenwthet  tait^der 
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dßmo,  mt'^  im  4äiHt:  „elme  dieh  aus  eigenen  Mitteln  revaiichiren 
zu  müssen  iind  ohne  dahti  tlie  eif»ene  Kasse  augcj^iiren  zu  haben." 
De  domino  edere  scheint  mir,  gelmtie  gesagt,  ein  höchst  bedenk- 
licher Ausdruck  zu  sein 

Auch  qm^qu^a  indel  ach  sweiMai  ohne  £lition,  was  Spengel 
^cht' anfahrt,  Aul.  III  9. 1 : 

•^^BSe  qMm  fterelt,  quöquo  \  t&o,  «i^etmi  mit,  meeiim  feram. 
Dies  würde  unantastbar  sein,  wenn  liintci  ^mo^/o zufällig  die  Diärese 
wSre  oder  quoipia  die  erste  Silbe  kurz  hätte  oder  stall  des  Compo- 
situ  ms  das  Simplex  dastände  u.  s.  w.  Es  wird  wohl  kein  besseres 
Mittel  geben  als  das  sehr  triviale,  e^elnznscbieben,  wenn  nicht  die 
gamme  PmHelstolle  Ca«.  1 4  den  ffiatns  for  jeder  Anfechtung  sichert : 

QmuiMbra,  quoquo  \  Ibmiu,  te  pinequi, 
Mihde  dass  «nllllig  hier  A  erhalten  ist  und  gicbt  quoquo  tu  ibis,  te 
9mp6r  Hqm.  Der  Hiatus  fäiii  uocii  dazu  in  die  Casur. 

ffüot  Asin.  459: 

SmeäüMa,  quo4 1  dwtMi  ramm  ipni$  umfur  eridä. 
•  Fleckeisen  qm  Mc. 

Ib.  778  Spectämdmn  n»  qmoi  \  dnuktm  det  nique  re^l. 

WieV.  769  (p.  752)  quoiqumn  Flcckeiscn.  Im  folgenden  Verse  stellt 
Talös  ne  quoiqnam  —  und  eheutali*  un  vorhergehenden  qiioiqnam. 
Auch  Nonms  las  schon  qim  383.  2  and  402.  18.  —  AuL  (oicht  Asin.) 
U8;26:  ' 

IHe  Handschrift^  haben  Ism  nicht,  aber  B  tatf«  tnftoeiiit  Spra- 
ei||rtifl  die  C^legenheit  den  Vers  mit  einem  zweiten  Hiatus  in 

der  „letzten  Cäsur**  zu  bereichern,  indem  er  das  Ton  Alters  her  in 
die  Texte  aufgenommen«  ta«  auaUwsL  Die  Widersinnigkeit  Yon 


*)  Do  roh  A.  Kiesslings  Güte  flohen  mir,  uachdem  Hbfr  z^ei  Drittel  dieses 
Audics  gedruckt  sind,  zwei  Aufputze  vud  Sophus  Bngge  aus  der  „Tidüskrift  für 
PUlologi  og  Paedagogik"  Jahrg.  1865  und  1866  zu ,  in  deren  letzterem  p.  20 
(des  Separatabdracks)  ohae  ZweiC»!  viel  liefitr  geaehrieben  wird  dbmim,  da 
9<(o^  «dtriM.  Mit  deafdbon  bin  ieb  im  ObigM  swehaal  twanawagetrftfea,  p. 
20  SCicli.  SSO  hl  der  BrgÜnziuig  des  Naflwne  P^mium,  nnr  dtai  Bogge  ItS 
dmaelbefli,  wie  ieb  glaube,  unpasaender  vor  tMünifü  HJt  efaiaetitf  and  Rod. 

W  er  p.  34  Mnet  aehrellit  wie  Ich  p.  495  Ann.  SewoU  mmet  ab  itf  Loreu 
XXVm  pw  18t. 

48» 
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quoi  hat  A.  KiessUng  darg^lhan  Rhein.  Mus*  XXOk  2Uig.  wi 
quia  corrigirt« 

Cure.  IV  2. 45  Qu^i  |  h6mkiäinmt prij^tü,  bmmU^ofeM 

ohkhinO) 

Flpckeisens  Umstellung  Quoidi  S!ml  hommi  kann  ich  nicht  sehr  wahr- 
scbeiulich  linden  (vcrgl.  V.  557,  Pers.  470),  eher  C>tioi^,  oder'Si^ai 
hommi  wenn  die  Aufab«  ist  die  eimnal  Oberiieferten  Worte  zu  lierich- 
tigen.  Denn  ich  halte  es  (Or  nichts  wenigtf  als  unwahracfaetDliefa»  dass 
der  ganie  Vers  oder  wenigstens  der  Versantog  gar  niefatfaierhergehiri 
Pcrs.  120  Nihili  parasitm  i$U  quoi  \  argtntvm  domist, 
lir.  j)ara$ih(stf  quoi  sit  aryeudun  äomi  oder  selbst  quoi  ärgeuium 
domi  siei.  M  hat  dofnideste,  i  i)  domi  idem.  Der  ConjuncUv  dürfle 
nothwendig  sein.  —  Dass  Haut.  685  Quoi  |  aeque  audäti  cömmode 
qithqwm  ivmitu?  —  richtig  Qnoi^fum  conigirt  iat,  beweist  die  Ail^ 
wort  NvUi.  —Caec  com.  261  p.  65  schreibt  fiibbecli  slatt  Cni  \  I» 
manu  sti  —  niit£mesti  Cuivi.  „Non  oflendit  Bentleins'V  ▼emratbUch 
weil  er  der  Meinung  war ,  die  ich  theiki  dass  qmi  dem  Cicero,  nicht 
dem  Dichter  angehört. 

Quam  „treffen  wir  einmal  Men,  446  quom  |  imerea  UkL" 
Spengel  p.  211.  Der  Vers  heisst  in  den  Handschriften: 
Plii  trigina  \  dmiA  nains  iAmi*  quom  |  äilsrai  UeL 

Ritsehl  schreibt  Plt'is  triginta  ndtm  annis  ego  sum^  — .  Ich  bin  »«inH 
lich  fest  überzeugt,  dass  iam  fallen  ist,  sei  es,  dass  mit  Riisdi! 
umgestellt  wird :  Plus  ttiyiiUa  uätus  anm$  idm  mm  — ,  oder  Plus  /n- 
ginta  idm  man  natus  dutm — oder  anders.  lam  spielt  bei  allen  sofrlien 
Zeitbestinmtingen  eine  grosse  Rolle.  —  Aber  Spengel  inrt  sieh,  ich 
habe  noch  folgende  Stellen  gefandeas 

Cure.  22  Quollt  |  Uta  iioefki  tHämmÜMm  9d  m$  i^tL 

Alte  Ememlation  Quonn£ue. 

^  Dfe  voD  dem  tehr  biitntfrenadliebea  Reeeasentea  In  GSlt  §tL  Aa- 
fdjjpen  1$68  p.  1166  bdbbte  Correetar  von  Bris       tai  Jähre  1841  Bpid.  in 

8.16: 

Quoi  [  homt'ni  [ncquc]  ornttps  ti'ippetvnt  res  prosperae? 
xprfnn^  irh  -au/,  ahfjcsolion  von  der  Prosodio  nicht  zu  billipr ii.  R  hat  n,ic!i  Stüde- 
mund  (Jui  (mit  überücbj  i'  l'cnoin  n)  nomini.  Prriphanos  hat  f  i  >a^t  Oim'ji  placri. 
Was  soll  darauf  jenr  Frage?  Ich  z\*ciflo  nicht,  »Jass  das  einzig  »ichligr  ist 
Quin  omini — ,  \\as  auch  Gcppert  au%eaommeu  hat,  d.  h.  „Du  brauchst  nicht 
blo»  von  amen  zu  sprechen,  sondern  der  Erfolg  ist  ^anz  gesichert.'*  Ommi  tup- 
fetunt  res  pros^erae  wie  uden^  ärt^  fada  diäi*  fujjpektnL 


Digrtized  by  Google 


12.  fiinsUbit^e  Wörter. 


757 


Bacch.  30  l  Qu  DU)  \  exfemplo  a  portu  ire  nos  cum  aurö  vidtt» 
Daturlirh  Qnom  exlemptdo  (Fleckcis^Mi  Krit.  Mise.  p.  41). 

Mea.  152  Te  morare,  mihi  quom  {  obloquere.  P.  'Ocultm  ecfo- 

dito  ^rsohm.  s.  p.  579. 
Ib.  287  MaÜr  «im  animo,  qudm  quom\taß  aUö  procfiL 
Ritsch I  quando,  fi  gfim,  C  qwn,  D  gnm,  corr.  quin. 

Merc.  9S0  Quem  qtiidem herek  ego,  in  ixilium  quom  {  iret,  red- 

duxi  domum, 

wenn  nicht  etwa  wie  iveram  m  exereitum,  so  auch  In  exilinm  gelesen 
werden  soll.  Vieüeiclit  hinc  quom  in  exilinm  iret  — .  Dtm  Jemand 
die  OberKoferte  Letart  f&r  richtig  hAlt,  ist  wohl  kaum  zu  glauben. 
JÜtsebl  adirdbt  „eiempli  eawa^*  hö^,  ptregre  qum  tnU 

MH.  81!  'Ott  qnom  {  etüm  Ate  ägit,  aemtum pdrÜB  ^fendd»  ItM». 
1]  nunc  stutl  quam,  Ii it sohl  tum  qnom  -r-  aget*  —  Most.  129  wäre  recht 
w&nscbeaswerüi  nifssen  /u  dürten: 

Ad  legionem  quom  \  itwr» 
wie  V.  1 27  Sumptu  $uo  et  Mm, 

102  ^iuiai  fr^bat  txamMm, 
98  Mea,  hoM  dWer  id  didtk  (p.  393). 
Po€D.  III  5.  46  Ekeü,  quom  \  ego  haM  dfioJa»  Aoi^^Mbes. 
5.  |>.  4b5. 

Ib.  V  3.  19  Quam  \  hiic  advmisti  hödie  in  ipso  (empöre,  p.  491. 
Selbetferatändlicb  findet  sidi  auch  qudm  mit  Hiatus,  liuii.  534: 

Uif  quöm  exium  e»  deüa,  |  «rer^  tamm. 
8.  p.  485»  und  wabnehehdicb  5fter. 

Re  Asin.  224: 

papillam  pirtractavit,  haüd  est  ab  r&  |  aiicupis. 
natärlich  conigirt  haüd  id  — . 

Aul  arg.  Ul  Re  j  6mm  in^cta  comprestoris  servolm. 
Dass  dies  nupeeim  heisaen  muas,  ahnt  weder  Spcngel  p.  212  noch 
Wagp^. 

Giat  II  3.  23  /mmd  fuiL  ud  iUnt  di  iare,  \  iloquar. 
betont  selbst  Spengcl  nicht.  Aher  Stich.  507  schreibt  Spengel: 

Reirme  video  bene  gesla  re  \  dmbos,  te  et  fralrem  tuom. 
wenn  auch  nicht  p.  212,  so  doch  p.  105  und  p.  187.  S.  oben 
p.277fig. 

Tnic.  IL  26     pirü  amator,  db  re  |  atque  anmö  sim^ 


Digitized  by  Google 


758 


IV.  Hlatu. 


lydoch  kann  es  auch  offne  [ab]  geheiseeo  baben."*  RltMig  hie  auf  das 
,,Kaim'*  und  „Auch^S 

Rem  Epid.  IV  2.  26: 

Quid?  ob  eam  rem  \  hdnc  emali,  qtUa  luawi  gnaklm  ratH*$? 

Quibus  de  t^ni»  dgno$ceha8  ? 
Guyet  eomne»  was  Speogel  ebenfalls  wenigstens  für  mAgbeb  erkUrt 
Mir  scheint  eme  solche  Frage  abgescfamadrt  Ich  Tenmithe  Qt^Af 
[si]  ob  MM  [ad$o]  rm  hdtlicmM p  quia — fütn'$,Quibm — ?oder 

Quid  [si  antem]  —  '  ' 

Meli.  453  Nön  ob  eam  rem  |  6tio$os  Mniiufs  denu't  'iclcjK 
£s  sehciut,  als  ob  aurli  Speugel  Ritsciils  Emcndatiou  rem  hercU 
einienchtet,  wenigsiena  lübrt  er  die  Stelle  nicht  als  Beweis  des  Hiatus 
an.  Ich  wQfde  aber  ktnM  tr^tz  der  grosseren  Süsseren  Uttwsb#- 
scheinlichkeit  doch  lieber  hinter  nm  einsetaen.  Aber  die  xwef  Hiafe 
iii  V.  732 : 

Ut  veniai  ml  me  \  ila  rem  \  esse  dicito. 
sind  für  Spcngel  zu  verlockend,  als  dass  er  Uitschls  Verderb ung  der- 
selben durcli  Einsetzung  Yon  natam  sich  gefallen  lassen  könnte. 

MiL  613  (^J  ^ertatnsreai.  |  P.  f/mmoj  «u^esavddfiM  im- 

6jts  fNfoi  |»ofeir  (s.  t».  655). 

Poen.  III  3. 66  Cum  Ülöe  le  meUwi  ttum  rem ,  |  adtOaUns,  loqui. 
,iZUgleich  durch  den  folgenden  Vokativ  ^csdiützt  '  nach  Speugel 
p.  213.  A  hat  rem  tmw ,  ^vas  iiirht  einiiial  uuUiig  (TieUeicht  sogar 
nicht  richtig)  ist,  um  den  Hiatus  zu  beseitigen. 

Pseud.  197  IdnsM,  qui  iUm  tU  nds  iwrcmdo  Hin  mato  quaeHau 

Wenn  Spengel  auch  diese  Stelle  absicbtUcb  ausgelassen  bat,  well 

er  Hothes  Umstrllung  rem  qttaertint  für  richtig  hält,  so  ist  das  an  sich 
lul)iich.  um  so  wumici liarer  aber,  dass  ihn  sulchf  Steilen  nicht  ge- 
gen die  ganze  Sacitc  argwöhnischer  gemacht  haben.  ' 

Irin.  652  U(fiis  iitum  s^o  agrum  tibi  relmqm  ob  eam  rem  \ 

s.  p.  5S8.  —  Ib.  800  haben  die  Bandschriflen:   '  '  ' 


*)  V.  29  ist  weder  logisidl  ntd  gruMiafUeli  Mch  pttvlffih  nf^^i . 
QiM  si  mrw  alädr  vismiuit  nun  pottroM  imiue,  abteero? 
Ich  vsmnthe : 

Quid  n  mrw>  däer  vitam  9tt9t,  näm  pak  im/i$t&,  MiMfsf 


■  4' 
•l 
f  I 
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ÜQBÜnm  fMOfiie  ifmm  \  Mne  rem  |  m  ed6$  fate, 
statt  quoqtte  mmpm  —  icfj 

6'i  belegt  Spengel  mit  sieben  Stellen: 

Bacch.  433  Quömlibrum  legeres,  si  \  unam  peccavisses  syllabatn, 
8,  p.  602.  —  lieber  Rud.  I  3.  1 1  5t  |  erga  parentem  —  746. 

PMnd.  1071     I  ilk  IuhUb  iUa  di  pMuB  miiligr§. 
•oll  nacb  Spenge!  Plautus  geschrieben  und  den  Hiatus  ffir  eine 
blosse  Lieens  angesehen  haben.  Besser  als  näher  liegende  andere 
Correcturen  ist  Ritschis  Si  iUe  illac  hodie. 

Men.  502  S  i  |  aequom  facias,  mihi  odiomts  ne  sies. 
V.  1023  steht  si  recu  facias,  E^»  iiiuss  also  wohl  lebhatle  Neigung  für 
Uiate  sein ,  die  den  Dichter  getrieben  hat  äier  Si  \  aequom  fmas  zu 
wftUen*  Die  Umstellong  aber  Äiquöm  ti  facia$  hat  mir  nie  gefiiUen 
wollen.  Ich  nAchte  vorschlagen  Si  U  aequom  . 

Ib.  576  Si\ht  pauper  dtque  kaud  malüSy  neqttam  habUwr. 
lässi  sich  doch  nur  verstellen,  wenn  ein  Subjcct  zu  panper  u.  .s.  w. 
iiu  VorUeigelienden  stellt,  was  nicht  der  Fall  \M.  ]{\{sch\  Si  quist — . 

Most.  870  5t  I  huic  tarn  parebo,  probe  tectum  habebo. 
Man  werfe  einen  JUick  auf  die  handschriftlichen  Lesarten  dieses  €an- 
ttcoBi,  um  aidi  m  ftberseugen,  in  welchem  Zustande  dasselbe  Ober- 
fieierl  ist.  Unser  Vers  lautet  in  den  Handschriften  Si  kmn  imp&- 
rabo  — .  Ritsehl  5i  ego  huic  — .  Ich  halte  es  für  vergebliche  Mühe 
äidi  mit  diesen  Worten  in  der  llnHnung  zu  befassen  sie  auch  nur  an- 
nähernd sicher  zu  emendiren,  namentlich  bezweifle  ich  entschieden, 
dass  iam  pareho  richtig  ist  für  letpera^e. 

Truc  V  44  Aimc»  «i  |  Anne  liofffi  im  ijperas^  dita  opuü  awi 

einer  von  den  nicht  sehr  yielen  Versen  dieser  Seene,  die  nicht 

schlinimei*  verdorben  sind  als  durdi  Verwechselung  von  hanc  mit 
istanc  (lirix  Progr.  l.iegn.  1868  p.  tOi  odrr  falsche  Wortstellung, 
lu  seiner  Ausgabe  schreibt  Spenge!  si  Ucum  hanc  — ;  s.  p.  601. 
Jedoch  bat  Spengel  fast  doppelt  so  viele  Beispiele  ausgelassen : 
Amph.  572  Muit4  makdMds  mki,  st  |  id  Üä  fwtkm  sft. 
Ist  kein  baccheischer  Vers,  und  überdies  ist  Ua  nur  hinter  lineas  a 
msnu  reeensoris'*  lugefägt.  —  Uebo*  V.  678  und  849,  in  denen 
vieileiiiit  niemand  lu.  lesen  ISeigung  haben  könnte  st  |  occepm  und 
Quid  ti  I  adducö  s.  oben. 
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Asin.  389  Si  |  ütoc  exemplo  ömnibusy  qui  qmeruiU,  respomiebis. 
wenigstens  hat  Fleckeisen  Im,  welches  Pareus  8t  illschweigeMlkn  Teilt 
hinter  exemplo  bat,  eingekkmmert.  Aher  B  hat  nach  Parens  exlew^, 

AuL  II  7.  $  Si  I  aäkm  iemim  e^meiau^  äqMükeeriiU. 
(s.  p.  451  lg.)  —  Baceh.  35       ti  \  hoc  potis  etl  ut  taceu  —  bat  sa- 
fällig  Charisiub  aulliewahrt  mit  tu  hinter  nt. 

Ib.  697  Quem  si  \  orem ,  ut  nii  mihi  credat,  id  non  amil  credere. 
Wem  Ritfichlä  Zusalz  von  ego  nidil  überzeugend  scheint,  der 
darf  sich  doch  anf  diesen  Vers  nicht  henifen,  dam  mmear  C  babett 
die  Obrigen  Handschriften  61  mäd  nAÜ  erUoL 

€apt.  196  DeeH  id  jMb*  tmimo  oeqMi.  $i  |  id  fuiäie,  Mbr  Ii- 

bot  erit. 

liessc  sich  mit  Brix  ijctoiien  Decei  idpdu  aiiimö  aequo,  siid  — ,  j<Hl«M  h 
würde  ich  vuu  diesem  Auskunlismittelliebcr  keineu  Gcbiauch  machen, 
sondern  eher  mit  Fleckeisen  eine  ümsteUung  vornebmen.  —  Miebt 
beweisend  ist  natürtieb: 

Ib.  530  [MOd  Ulm]  nisi  si  \  dliqttam  cotd»  mäMnr  aoMm. 
(Fleckeisen  Jahn  Jahrbb.  LXI  p.  27  vnd  51) 

Cau».  IV  4.  10  Düte  hgo,  daturac  m  \  ümquam  estis  hödie 
p,  Uxoi  eni  mi.  S.  Abiie  iniro.  A.  Amäbo,  inteyi  ae  dtque, 

wenn  dies  das  richtige  V  erämass  ist.  Wahrscheinlich  i^t  eam  (oder 
Aone)  TOT  «m^wiiii  aosgeC^len.  £s  handelt  sieb  nicht  um  eine  Fun 
im  Allgemeinen,  sondern  nm  die  anwesende  Gasina,  die  eben  mit 
haee  beseiehnet  ist  {auipe  hone  a  noMi). 

eist.  1 1.  34  Eassi  |  aäeas,  äbitum  quam  aditum  mälis,  ita  noslro 

ötdmu 

'Ad  eas  si  adecu  — ,  Si  eas  adeas  —  sind  äusserlich  die  nächst- 
liegenden Conjecturen.  Aber  der  ZusammcnhaDg  empfiehlt  viefanebr 
Sid  SOS  st  adea».  Vorher  geht  nembcb:  „Sie  veriaflgen,  ut  tibi  ämm 
euppHkee,'*  und  zwar  in  den  Handscfariften  so  abgelbeilt,  dan -diese 
Worte  nnd  eos  si  adeat  enten  Vers  bflden,  also  eed  leidit  Teriorai 
geben  konnte.  In  der  obigen  Weise  theilt  Spenge!  p.  1 48  ab. 

Mü.  1356  *Et  si  \  ita  senienda  esset,  tibi  seroire  mdvelim. 
ist  ohne  tibi  (oder  tua),  welches  Kitschl  zugesetzt  hat»  gar  nicht  oder 
bodisittu  filscb  zu  vmtehen. 

Poen.  IV  2»  90  QimI  I  wdimUtmd§,wmte9i\Mmkißiiurmi, 

«iseMssft  (s.  p.  807  A«  I). 

Ib.  V  2.  45  Si  I  ist,  nega  esse,  mlo  eyo  errare  hdipium.  » 
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VorlMr  geht  Arftoe  mtäkn  Ntfi  mt»  orMrMr.  Danach  giebt  Si 
cff  keinen  Sinn.  Alte  Correctur  iei  Si  Ua  uL 

Sim  Aiiiph.  no: 

Hand  quisquam  (piaeret,  qui  sim  |  aut  quid  venerim. 
ünmöglkli  mit  Sicherheit  zu  emendben.  ^^ehen  Fteckeisens  qmsim, 
fimir§i  —  gieirt  es  noch  tiele  Mdgüehkeilen.  Am  wahncheinliciisten 
iel  mir  äm  «wl  fiäd  mme  vSnerim,  Statt  qirimm\mU  wQrde  weoig- 
etene  quiiimn$c  gesagt  sein. 

Sum  Bacch.  573 : 

ParasUus  ego  sum  \  kömimi  neqwm  olgtie  ii^probu 
RUiehi  schreihi  mit  llemann  Immis  igo  mm.  Ich  ziehe  vor  Bgo 
äk«  pmuitm*  PmrasUm  konnte  sehr  leicht  Ton  der  Uebentchrift 
an  4len  Anfang  des  Verse»  geralben.  Dereelbe  oder  ein  Shnüober  Vers- 

»nfang  (wie  Hk  ilUai ^arasilus)  ätehl  bebtimmt,  idi  weiss  Uiclil  wo, 
im  hiauLus. 

Capt.  993  'ßt  miter  sum  |  et  fortmatns,  si  vera  dicitis. 
ist  nach  l^ena  ebenso  gnt  verborgt  wie  ego  mm  |  hominis,  and  die 
Binoetiung  Ton  oo«  vor  tara  gewiss  nicht  sehr  bestechend. 

Men.  105  Dami  dmi[n]vs  sum  \  mqu$  cum  caris  metii. 

Riterhl  Domi  dum  dominus  — ,  Brix  Domi  domitus  —  mit  den  Hand- 
scUriMen.  —  Kin  srhr  ähnlicher  Vor»  ist  (s.  p.  687): 

Meie.  312  LysimachCt  auctor  sum,  |  iU  nie  atnando  hic  etuces. 
Ib.  602  'Uno  varb9  ^^quen,  M  4go  sum?  \  hMu  m  apud  mör- 

MosP 

IlHacbl  (eifere:  |  ^  ^  oder)  eldgusre:  ego  M  tum?  \  ^  Ich 
schreibe  eldquen,  «W  igo  nrne  —  oder  besser  egd  461  mmc  — 

yiil  308  in  ieyulis  sum,  \  illaec  —  i^t  scliuo  mehrmals  erwähnt 
*(p.738). 

Most  149  Cör  dolet,  quöm  scio,  ut  nunc  sum  \  alqtte  iU  fui. 
wOrde,  wenn  der  Vers  ein  kretischer  Tetrameter  sein  sollte,  mit 
grdsster  Leichtigkeit  sn  vermeiden  gewesen  sein. 

Pers.  l^OSinsikam,  S. Nith.  D,  AmM. 5. Surim sum.  |  AnMa« 

wild  ^iiemand  messen.  S.  p.  663. 

Tarn  belegt  Spenge!  p.  213  mit  Asin.  Iii  3.  108: 
fit  ittkt  negiifftiam  dkstris  tam  |  imdigßmm  diuum  hi  «e. 
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s.  p.  740.  Im  fdaften  Fasse  eises  Septenii»  ist  defgktchen  ut  «Ikr^ 
nnwahndieiQlicIisteii. 

Speiig«  !  hfttte  ancb  noch  P»eud.  244  anftthnea  kftimeii,  welchen 
Vers  Ritsehl  mit  den  Handschriften  so  liest: 

Redt  et  respice  dd  nos.  tarn  \  etsi  occupdtus. 
aber  ohne  Zweifel  Fleckeisen  richtiger  tarn  etsis  occ^ipalvs.  Denn  so- 
wenig wie  tarn  als  seibststindiges  Wort  vor  folgenden  Vocak  nicht 
eiidirt  werden  daif ,  ebanso  wenig  in  der  Zusaaunensetning. 

Am  besten  von  allen  einsUl)igcn  Wörtern  ist  tn  Teitürgt.  Siien- 
gel  führt  ausser  der  p.  729  besprocheucü  Sleiie  Ca^.  1  2*>  nur  uocli 
füllt  an,  iiemlich: 

AmplL  ii  1.  46  Fieri  nunc,  ut  tu  \  hie  sim  et  domif  id  äid  ttoh. 
Es  ist  au  Terwundem,  dass  Fleckeisen,  wie  es  schaintt  der  erste 
gewesen  ist,  der  gesehen  hat,  dass  tl  vor  Mb  fehlt;  dass  aber,  nach- 
dem dies  gefunden  isf ,  Jemand  es  wieder  aus  dem  Texte  gestriehen 
wissen  willf  ist  mir  nnr  dadurch  erkllrlicb,  dass  dieser  blindlings  je« 
(Ion  Hiatus  verthcidigt.  für  den  »'s  eine  genüg»'n(l<*  Anzahl  von  I*a- 
raik'iätcileu  giebt.  Ich  schrnbr,  mag  B  ut  oder  mt  haben  (lelztercä 
nach  PareHs),  fUri  mme,  ut  tu  [idm  ei}  kic  m  —  oder  «l  iäm 
tu--. 

Poen.  1 2. 183  'üt  tu  |  htkirdittWiiB,  aiu,  ftid/Smi  »dnjMiM. 
was  längst  von  Ritsehl  proU.  Trin.  p.  CLXXIV  eraendirt  ist  tu  Mc  mU 

irala  — .  Cas.  V  I.  1 ,  Cure.  I  3.  5  und  Aul.  11  3.  I,  alle  drei  trochäi- 
»ihv  Si^pleuare  uut  (iem  Anfange  'UOi  tu  \  es  — ,  die  sich  also  ge- 
genseitig unanfecht])ar  decken.  Von  diesen  ist  in  der  ersten  meiner 
Meinung  nach  au  schreiben  nach  sehr  bekanntem  plautiniacfaen 
Sprachgebrauch: 

'Uhi  tu*i,  qui  [te }  e&lBrt  fRorss  Jfdsiilimaai pdifutes  ? 
An  der  iweiten  haben  die  Handschriften ,  nach  Pareus  wenigstenä: 

' Ubi  Di's,  qui  me  cönvadatu^s  Veneriis  üudimuniis? 
Woher  Sj»  n*:«  !  vadatm  scbreitit,  weiss  ich  nicht.  AiU.  Ii  3«  1  hat 
B  nach  Schwai'znianu:  i 

'Ubi  tu  SS,  ftws  deUdtfamsli  «dai  meim  &mifiHm» 
nach  Pareus  entweder  d$blattam$ti  oder  de6lalfraofsl4  Noniits  44.  12 
öhi  tu  et  quw  di^atmntti  — .  Spengel  sagt:  „Die  h^den  Versa  (Gas. 
V  4.  t  und  Cure  1  3.  5)  zeigen ,  das^  auch  AuL  11  3.  1  die  richtig« 
Messung  ist: 

'Ubi  lu  M,  (imte  deblateroiti  — 
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Idi  limiiine  tu  dem  entgegengesetsten  SdilnsBe:  Da  Cure  1  3.  5 

uiul  Aul.  II  3.  1  offenbar  *Ubi  lu's,  quae  —  das  richtige  ist,  so  ist  mit 
uiu  so  grösserer  Sicherlicit  ;nuuuehiueu,  dassCasin.  V  4. 1  'übitu  | 
ei  —  Hiebt  riditig  sein  kann. 

Die  loa  Spengel  dbergangenoi  Stellen  sind: 

Aroph.  700  lifo  4i  atM^,  M  $n  \  Mätfi.  Ä.  mmfimm  fn- 

Fleckeisen  aidibus,  übt  tute  — ,  vielmehr  aedUnu  übt  tu  hdhitas.  • 

X&iih  592  Vale.  P.  'Äb'quanto  amplius  vahretHy  si  l  u  \  hicmaneres. 
Wir  haben  p.  636 fg.  unser  Unvermögen  eingestanden  hieraus  einen 
ordentHchen  Vers  zu  machen.  Fleckeisen  schreibt: 

VaU,  F.  M  aHqMmu$  4mjß»»  wUirem^  st  Ate  manim. 
Ib.  90t  iin  twudmf  edepol  ni  tu  \  iOttc  eim  mäh  magtiö  tuo 
IHxMiinfM, 

FU'ckeisen  betont  -Am  tandtm?  edepöl  ne  tu  isiuc — .Ich  halte 
für  Ix'sser  Ain  tandem  ?  edepol  ne  tu  [hodie]  istuc  — .  I>ic  Handschriften 
haben  Capt.  223  fir.  zwischen  üaccheen  einen  jambischen  IkataiekU« 
sehen  und  akataL  Tetrameter,  deren  mterer  so  lautet: 

iVcmi  H  erus  mOits  tu  |  dfgice  e^e  me  Hum  tm  ssreom  aMmiis. 
Pledieisen  hat  olrne  Zweifel  (bei  andiem  Hetram)  richtig  omgestallt 
tu  mihts  dtqu$  tgo  — .Ib.  557  nicht  Vidm  tu  \  hmc,  quam  HUwUi» 
voltu  —  sondern  qitäm  inimico  — .  lieber  Cas.  Iii  5.  02  'Et  tu  \ 
orato —  8.  p.  647,  über  Epid.  I  1.  70  quo  in  \  intereds  modo  p.  732, 
ib.  II  2.  95  Quid  tu  \  autem,  Apoiädu  ?  p.  306,  Meu.  379  'übi  tu  | 
Atme  kmmim  wnnBti?  |  'Ibidem  —  p*  29fg. 

Men.  514  Oimi^s  enuierfoi  im  esmes,  qiäa  tu  \  ss. 
,«K!ahn'  wohl  aach  gehalten  werden",  sagt  Spengel  p.  1S6,  gesteht 
aber  wenigstens  zu,  dass  „Incr  die  Umstellung  des  Camerarius 
qtiia  es  oder  auch  quia  tu  is  es  ziemlich  nahe  liege**.  Ich  glaube, 
Siiengel  hätte  besser  gethan  seinen  eigenen  Vorschlag  zurückzu- 
halten. 

Ib.  S28  Viien  tu  |  m  ünulit  Uomf  ut  vMdä  efforMr  coIm. 
me  RitschL  ^  lieber  Merc  1S9  'Ao  I«,  |  eAo  M  ^  s.  p.  720. 

Merc  677  Da  tdM  htmc  virgam  Mari*  M  tu  \  intiro,  SL  So, 
gjp.  652.     '  • 

*'  Mil.  45  Sunt  liommes,  qnos  in  \  occiäisti  unö  die^ 
'    Hitschl  una  unö  die^  Fylades  tu  quos. 

Ib.  298  ikoruM, »  id  vemkmü,  tu  |  st  c«slos  addüui  firwri». 
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IV.  Riitas. 


mit  falschem  Daclylu».  Ritschl  H  id  m  verum,  cmtoi  dddiiw  tu  ä 
firieris,  S.  dessHhen  Opusc.  II  p.  420  A.  3 

Ib.  !  1 12  Quöfl  tit  I  hofUe  hic  verheratu's  aüt  qiiod  verherähere. 
Ich  schreibt!  Quod  tu  [mit]  hodie  hic  — ,  Hitschl  und  Fleckeisen  mit 
Botbe  hic  hodie.  Qtwä  aut  —  aut  qnod  und  ähnliclies  ist  nicht  stalten. 
S.  z.  B.  AsiD.  757  fg.  Quod  üla  a6t  Äut  fuöd  iOa  Haut  964  ut 
neqm  egens  mfue  nl  haec  fmes  perdire,  Madrig  zu  Qc.  Fin.  II  5. 15 
u.  8.  w.^.  Aoderer  Emwendungen  gegen  diesen  Vorsehlag  hin  ich 
gewirüg.  —  Heber  Most.  593  Quid  aL<  tu.  i  homimm  —  s.  p.  CGI 
A.,  V.  8lU  tu  \  Uli  p.  598.  V.  S37  tu  \  tsio  ad  lür  iWöc,  über  Poen. 
V  2.  25  Quid  ais  lu?  \  ecquid  —  p.  517. 

Pseud.  221 '  UnctiunM?  ied  sda,  1»  |  dfeuin  hau  magui  pendü, 

WM* 

Ritschl  sdb  b^,  S.  oben  p.  608fg. 

Rad.  337  f     I  A.  A$MmiihMmiamimaW.f.  Mi- 

hm  ommare. 

Fleckciiscn  Quid  tu  agis?  Vidleicht  Ayo  atlaitm  oder  aeiainlum,  ^^ 
konnte  den  Dichter  wohl  sonst  bewogen  haben  niclit  Quid  agis  tu? 
Aetdtem  nön  maUm  —  zu  sagen  als  Vorüehe  für  den  Ifiatus?  — 
Heber  V.  1357  he&s  tu  \  hm  Itd*  —  s.  p.  567.  lieber  Stich.  771  Fö6 
IM  Mc  modo*  5.  Ai  tu  \  hic  modo  —  p.  639,  Aber  Trin.  447  hmi^$ 
<«.  I  ft»  —  p.  682,  V.  590  Tu  \  istuo  üura  —  p.  7 13  fg.,  V.  606  al  tu 
I  edepol  —  p.  568. 

Tum  eist.  13.  14: 

übt  hdbUobat  tum  \  iUoy  quam  eompthuruL 
ja  nicht  in  hdbitahai  tum  —  zu  ändern,  wie  oben  bemerkt  ist,  sondern 
iüm  httlfüabot. 

Poeu.  Iii  4.  20  Siexierit  lern,  iiuid  tum?  |  haminem mlerrogem? 


*)  Gtin  nenerdivfs  enpCeUtO.  SeyJfert  Pbilol.  XX VII  p.  457: 
' A«r«m,  «f  id  verimd,  iu  «f  9Uäa$  M^'i  M  fStMt, 
aebr  t&sprechond. 

9)  Im  Irrtham  ist  Halm,  weeo  er  rn  (ac  \  err.  IV  5.  9  quo  et  omtie*  uiittmt 
el  noH  praebdur  a popuh  behauptet:  ,plii«r  jLöante  fj'fo^f  gtr  uicht  stehen ,  da  M 
oieht  et  ^ptod,  sondern  quodei  (im  (•i  p:enHatz  von  quo  et)  hchtea  mD»ste.'^  t!bon5o 
ucna  er  mit  Madvig  Gramm.  §  323a  den  Fall,  da$s  ein  nnderrr  f^asns  des  Ke- 
lativK  auä  einem  vorlMrgdlisadei  sd  «rgine»  ist»  Mf  dea  ÜSBÜBstiv  maA  Aom- 
sativ  beschröttkt. 
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so  A  nach  Geppert,  B  lena  tmmrithawtiitm—,  G  etmeo  Aom.,  corri- 
girt  in  censtent  {rtmteat  nach  Parcns)  — .  Ich  schreibe  weder  q}iiti 
tunr?  hojji.  noch  quid  tum  ?  homitiemne  — ,  somin  n  —  leno^  censen, 
hominem  interrogem?  Die  Frage  gilt  den  ailvocati,  aber  zwischen 
Plural  und  Singular  wird  ganz  nach  Vmbedirfnifls  abgewechselt, 
t.  B.  V»  IS  htess  es  ceitseo,  V.  23  raga$.  —  Rod.  193  missl  Spenge! 
(s.  oben  p.  620)  p.  122  so: 

Tum  I  höc  mi  mdecöre,  \  iniqne,  inmodeite. 
mit  zwei  ^,'l<'i(  Ii  falschen  Hiatcn.  Oben  kl  1k  lKiLn»irt,  dass  rli«*  Stolhing 
vüii  mi  nicht  richtig  sein  könne,  sondern  das  Wort  zur  Tii^iing  eines 
Hialos  verwendet  werden  mflsse.  Conjecturen  sind  leicht,  z,  B.  Jim 
koe  «une  mdtdnm  — ,  aher  sehr  ansicher. 

Trin.  9  Tum  |  Adiie  nuMsriaUm  \  hsi  vohiü  'Imopiam, 
so  (nur  gmuUam)  R,  dw  Ahrigen  Tum  iittAt  hanc  gmtam  pnetam  — 
Ich  Termuthc  Tum  mi  haue  ynatam  addifnw,  d.  ii.  mciit  „iiin/.uj^ciüj^L  'j 
sondern  „beigegeben"  wie  in  cmtos  adiltiHs. 

Truc  1  1.  17  Tum  \  hie,  tum  \  HUc  irreliton  impedü. 
ist  Scaligers  Conjectur  für  Dum  huc  dum  iüuc  rtUor  mpedäf  was 
alles  M6gUche  heissen  kann,  wenn  aoch  nicht  Tum^  kk^  iumfUB 

Wie  mehrmals  bemerkt,  finden  sich  auch  aeniig  Slcllrn  von  ium, 
nam,  tu  u.  s.  w.  sowie  wahrschr-inlicli  von  allen  einij^erniasscn  häu- 
figen einsilbigen  Wörtern  in  dorArsis  mit  Hiatus.  Ich  habe  auf  de- 
ren Sammlung  verzichtet ,  weil  Niemand  an  die  Richtigkeit  derselben 
glaubt.  Zwar  macht  es  Spengel  einigermassen  bedenklich,  dass  es 
fünf  Steflen  mit  tü  \  Mnc  etc.  giebt  (p.  227) ') ;  aber  er  ist  doch  ge- 
neigt ihre  liesstTungsbedörftii^kcit  anzuerkennen. 

Gros»  ibt  die  Zu  hl  der  Belege  für  betontes  me  und  te  ohne  Ver- 
schleifung.  Da  aher  überall  med  und  ted  dafür  zu  Gebote  stehen,  so  ist 
es  für  unsrcn  Zweck  überflüssig  dieselben  aufzuzählen,  obwohl  wir 
Über  manche  unter  ihnen  anderer  Meinung  sind  als  die  Herausgeber, 
wie  z.  B.  über  Hen.  515  Tun  mild]  mdutum  fiam  pdflam praidicoM 
(s.  p.  80 A«)  oder  über  Asin.  632,  wo  ich  als  Antwort  anfdiQ  Furage: 


^  Voa  ditiea  liad  Asui.  II  S.  J 12  p.  573,  Capt.  H  3.  84  p.  677  nod  Epid.  IH  * 
3.  17  p.  660  besproeben,  Stich.  486,  wie  Speogd  beaerkt,  laden  m  nenee, 
PlMad.  66  ohie  Zweifel  te  Wie  aar  eerd  eUa  riektig  tob  Sethe  eerrifirt  iu  fw 
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IV.  Hntat. 


für  sebr  aiig«nie«6ii  die  Antwort  halte: 

Qvda  hinc  me  amanlem  ex  aidibus  eiedt  huius  mäter, 
dagegen  tTir  höchst  wunderlich  diese: 

Quia  ego  häMc  amo  ei  haec  me  [cdntra]  amat.  hvk  quöd  äetn  nm- 

Eine  wM  amnUm  est  tMänu  u.  s.  w, 
trotidem  der  Vet08  nach  Pareus  med  hat  —  Aul.  II  1.  24  lese  ich 
Baeh  eineni  kretischen  Tetrameter  und  Tor  einem  anapästiachen  Di- 

meter  (s.  p.  1 45)  : 

Te  id  mdnitnm  adoeuto. 
mit  B,  nicht  Je/dj  id  admMtum  advmtö.  M.  Sorw. 
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P.  Sl  Z.  19  eorr«  kteidtnimM  In:  —  Um, 
n^n  1^  in:  agoL 

^96  „  14  T.  n.  tftfoot  ta:  dieat, 

„  98 1.  B.  bt  obericta  CiiL  1 3. 27  Ai  dUm  jvohi  oMtf ,  weil  s«  brawrkaD 
rergMMD  war,  dait  die  UaisteUaaf  juom  eA«m  aar  vaia  Verf.  Ii«r- 
rahrta.  Sehr  wabnehdalieh  iai  0.  Seyrerli  Gorrectar  FiüleL  XXVII 

115  Z.  5  ÖMfl  flli«  in:  tn««/?  Qua*. 

„  124  „  1 1  V.  u.  condicidU  in:  eandididt, 
155  z.  A.  Mozaznfügen  ftud.  Ö06       cum  iUa  —  SeaaraaiaBg; 

n  171  I,  14  V.  a.  Das  Komma  vor  statt  hioier  nmHeres  zu  setxea. 
I»  172  n  1«»3  sa  atreichen,  denn  ich  zweifle  jetzt  nicht,  das«  za  schreiben  ist 
diccy  monttra,  praecipe  wie  MiL  256  nach  deai  Anbroa.  (^tadenaad 

„Feslpross**  etc.  p  72). 
}i  188  A.  1  mtisstt  bf merkt  werden,  dn^n  F&rtjünt  nn  (Psnu!.  WTs  eine  An«?- 

nähme  macht,  and  daas  Capt.  260  ti  Juat  onr  Ciojyector  ist  füm' 

fital  (p.  Uli). 
„  219  Z.  9  und  427  Z.  10  v.  u.  quia  io:  gj/t/i. 

„  220  unter  /  //  '  1  inzuzulüfcn:  Men.  602  Quid  m$?  M.  F iro  me  maio  male 

nuptatfi. 

„  2*^0  Z.  13  stillschwetgeod  in:  mit  .I  i  pob. 

jf  „  lOfgg.  ^itid  die  Klammern  zu  streichen  und  Z.  12  zu  schi'.:  Öpeagei 
meint  p.  82  —  . 

„  301  A.  z.  £.  eorr.:  Die  Handschriften  haben  ut  aUatreteitf  A.  ad  alias  ru—» 

302  Z.  20  kamurumiüi^auu 
„  439  „  Ii  ui  opiMT  ia;  o|»äMr. 

M  483  B.  B.  Mil.  1398  schreibe  ieh  jetet  AmMt  eoaiM  Aereb  Ade  oeuto  utor 
müatf  btm,  Daae  das  0go,  welches  die  Aasgahen  aas  C  and  D  vor 
oetdo  habea,  ia  B  fehlt,  ist,  wie  hüaflf ,  ein  Anaelchea  dafar,  dass  es 
dorlhia  aiebt  f  ehSrt.  Ich  bin  überaeogt,  dass  es  eben  das  i|po  ist, 
welches  wir  p.  967  ia  V.  1307  ergiasi  habea»  ßgo  war  1b  Arehet. 
ebease  aageachriebea  wie  das  «  voa  4Mter£t.  C  «ad  D  habea  beides 
eoflihiairt  sa  lyo,  B  hat  <0«  aasfdassea,  a  eher  in  V.  1309  an- 
tergebracht  in  aMm^ssa;  Amarit  hat  RitscU  eeirigirt  Nene 
Exearse  I  f.  71  %. 
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P.  509  Z.  13  DaetyUt  b:  AnapSft. 

„  547  s.  B.  fg.  Der  Sits,  dais  C  und  D  di«  Captivi  nicht  eatUeltM,  iit  hmk- 
St&blich  fmouen  bekanotlich  ganz  falsch;  aber  auch,  was  gemeint 
war,  dass  in  D  dieser  Theil  (II  3.  89)  des  Stückes  fehle,  ist  nicht 
rirhtig;  denn  proll.  Trin.  p.  XXXII  iat  Capt  fl  3.  4  BV  verdruckt 

Hir  III  2.  4  (proll.  Stich  p.  XXV). 
n  662  Z.  19  mahnen  in:  nehmen. 
„  747  „  18  modo  zu  streichen. 

Dafür  dass  in  den  Verszablcn  nicht  mehr  Irrthümer  sich  finden  al«  folgende: 

P.   9(>  Z.  19  Cas.  11  3.  25  st.  22. 

„  129  ^  17  Poen.  V  4.  99  st.  69. 

„   „    „   5  V.  u.  und  p.  428.  19  Paead.  443  aUtt  444. 

„  166  „  10  Uud.  700  st  960. 

„  18S  „  13  Bacch.  720  st.  630. 

„  203  „    5  V.  u.  109  St.  199. 

„  402      2  „  „  und  403  Z.  7  Pers.  264  at.  265. 

„  464  „   8  „  „  Caa.  3.  9  at.  II  3.  9. 

n  477  „  4  „  „  Trwt,  II  it  Hl. 
fflaahe  ieh  eiaatehea  tu  kSaaea,  waaa  nicht  etwa  aaeh  hlarla  daiaalha  gaadehea 
iit^  wie  leider  nicht  aeltea  ait  Bochatahea  vad  aaderan  Zaiehaa,  daia  dar  fSNÜga 
Draek  Fehler  eathilt.  Ton  deaea  die  Garrectarbegea  firei  warea^  wie  a*  B. 
die  faltehe  SeiteaiaU  aaf  p.  9S5,  p.  85S  A.  Z.  7  eder  —  Gdleea  alall:  der 
Cedicea,  p.  458  A.  Z.  6  erftitnmpit  et  httttmmpiij  54a A.  Z.  4  Awd  —  Imm 
A.M  —  UmoB,  684  Z.  10  Jfa»  «nrmM  et  JTe  tirnnüH,  derfleicben  der 
geneigte  Leser  lefert  eeihet  eerrigiraa  wird. 


Yeviag  der  Weidnuuuuoheo  Buchluuidiaiig  (J.  Baimer)  in  Berlin. 

Draek  von  W.  Fat— Mar  in  BmUb,  Hot«  liliamiam  ta. 
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